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Vorwort. 


D*w gösamiute tfuf der Generalversammlung der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft in Gera vorgelegte Material des 
wissenschaftlichen Jahresberichts für 1876—1877, ft\r dessen 
semitischen Theil früheren Verabredungen gemäss Professor 
Albert Sociu die grundlegende Organisation und eine vorläufige 
Kedaction übernommen hatte, ist vom Unterzeichneten einer 
einheitlichen Schlussredaction unterzogen und unter seiner Auf¬ 
sicht zum Druck befördert worden. Der Bericht umfasst in 
theilweisem Anschluss an das früher übliche Verfahren ausser 
dem ganzen Jahr 1877 noch das letzte Vierteljahr des Jahres 
1876, doch dürfte wohl auf keinem Gebiete ein strenges Fest¬ 
halten des Anfangstermins möglich gewesen sein. Meinungs¬ 
verschiedenheiten und Meinungsschwankungcn über die der 
geographischen Literatur und den vorhandenen bibliographischen 
Hilfsmitteln gegenüber einzunelunende Stellung verbunden mit 
einer das erste Mal kaum zu vermeidenden Ungleichheit in 
bibliographischen und andern Dingen verliehen den einzelnen 
Theilen des Berichts Besonderheiten, welche auch die durch¬ 
greifende Schlussredaction nicht zu beseitigen vermochte. An 
Missgriffen wird es bei der noch ungewohnten Thütigkeit nicht 
gefehlt haben und bei aller auf Redaction und Correctur ver¬ 
wendeten Zeit machte oft genug Mangel an Müsse wählend 
der letzten Revision manche wünschenswerthe Nachprüfung 
unmöglich. Der vorliegende Bericht ist ein erster, hoffentlich 
nicht ganz misslungener Versuch, bei dem unliebsame Er- 
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fahrungen und Enttäuschungen nicht nusgeblicben sind. Hoffent¬ 
lich werden die hier anhangsweise abgedruckten Vorschläge 
für eine Neugestaltung des Jahresberichts, welche von den 
der Trierer Generalversammlung Yorgelegten nur in der redac- 
tionellen Fassung einzelner Stellen abweichen, in Zukunft eine 
gleiclnnüssigere Ausführung imd raschere Vollendung der mühe¬ 
vollen Arbeit ermöglichen. Die einzelnen Mitarbeiter nennt 
das Inhaltsverzeichniss, andere Förderer des Unternehmens sind 
betreffenden Orts mit gebührendem Danke namhaft gemacht. 

München, ira Januar 1880. 


Ernst Kuhn. 


Berichtigungen und Nachträge 

zu Heft I und H. 


Hofl I, p 10, N». 133 oiHcllle» ursprünglich in Madras i ltswken and Soll«) 
xu dom Proiso vou 1 Ko. 

lieft 1, p. 80, vorlotxto Zoilo dos Textes lies: Uebcr die Fortschritte der 
allgemein indogermanischen Sprachwissenschaft im letxtcn Juhrxehnt nnd dicu.s. w. 

lieft I, p. 37, Nu. 12. Ree. [Jahrgang 1876] vou Wolf Batuliasin in 
Tiil,55. 0. Juni 1877, Sp. 318; in Rev. do Lingu. XI, p. 01; [Jahrgang 1877] 
iu Ath. 11. Mai 1878, p. 602. 

lieft 1, p. 50, No. 38. Roc. von A. Weier in LC. 1870, Sp. 1380. 

Heft l, p. 83, No. 4 lies: Budapest (Akademie) 1875—1877. 170. 178. 

XVI, ICO pp. 8. 

Heft I, p. 88, No. 1!) ist wohl nur oiuo nouo Titelnuflagc de* schon 1872 
unter gleichem Titel erschienenen Wörtorhueh». 

Heft I, p. 91, 55. 9 lies: CrSharaha statt BhavnllnUi. 

Heft I, p. 96, im Toxt Zolle 6 v. u. lies: RaijhuiuUh Blauikar (iocllole. 

Heft 11, p. 18, nach No. 64. ln Indien orschicn fernor: K. \V. Mn rahm. 
Grammar and Vocabnlary of the Mckrance-Belooclioc Dialoet. Bombay (Kducation 
Society’s Press) 1877. 64 pp. 8. 2 Ks. 

Heft II. p. 19, nach No. 74. Aus Indien sind zwei Ansgshon des UIväii 
von Ahd ur italunilu xu verxeichuon: Diwan *1 Abd nr Knlimna. K di teil by 
the ltev. T. P. Ihujhca. [Reprint] Imhoro (Oovt. Kdurathmal Press) 1877. 
200 pp. 8. 2 Rs. 4 a. [Lithogr.] — Diwiln-l-Abd ur ltahtnan [Reprint.] Delhi 
(HindA Press) 1877. 200 pp. 8. 6 a. [Litlwjgr.} 

Heft II, p. 31, No. 10. Auch ree. vou Wmfenmeutit in Jalirbtichor für 
■leutseiio Tlioologio XX111. Bd. 1878, p. 136. 

Heft II, p. 54, No. 55 lios: 5 doll. 

Hoft II, p. 103, nach No. 25 sclmlto oia: de üacy'a Beschreibung einiger 
arabischer Uandscliriftcii *« Genua wird uus in einer Notix des BISO, mit- 
gotlioilt: Manoscrltti nriontidi dolla bihliotcea dolla r. univur&itä di Genova: 
BISO. 1, p. 410—412. 

lieft 11, p. 182, No. 125. Vgl. dnxu: Erntet Lehr. La Turquio coutem- 
poralno jugeo par un Allemnud: Bibliothcquo universelle et Revue suissv. Man 
1878, p 309—402. April, p. 81—107. 

Heft II, p. 134, No. 139. Die doutscho Uobersetxung ree. von ScttrhraiiU 
in Kiv. Kurupen. Vul. VIU, p. 14t». 

Heft II, p. 135, No. 150. Ree. von L. S- in Ilist Zoitsclir. 1878. lieft I, 
p. 306. 

Heft 11, p. 171, No. 4. Auch roc. vou P. Ic Paije Jleuouf in Ac. 27. April 
1878. p. 372. 

Heft II, p. 176, No. 17, Auch roc. vou Murklunn lu Ac. 19. Jan. 1878, p. 47. 


Verzeichniss einiger Abkürzungen. 


AAZ.[Augsburger] Allgemeine Zeitung. 

Ae.Academy. 

Ath.Athen® um. 

BISO.Bollottino it»liano dogli studii oriental). 

BTLVNI. ..... Bijdragen tot de Tool-, Land- on Volkenkunde van 
Kederlandsch Indie. 

CR..Comptes rendus do l'acaddmie des inscriptions ot 

belles-lettres. 

DR.Deutsche Rundschau. 

GGA.GiSttiugUche gelehrte Anzeigen. 

HB.Hebräische Bibliographie. 

IAnt..Indian Antiquary. 

JA.Journal Asintiquo. 

JAOS.Journal of tho American Oriontal Society. 

JASB.Journal of tho Asiatin Society of Bengal. 

JBBAS.Journal of tho Bombay Brauch of tho Royal Asiatin 

Society. 

JLZ.Jenaer Literatnrzoitung. 

JNCHBAS.Journal of the North-China Brauch of tho Royal 

Asiatic Society. 

JRAS..Journal of the Royal Asiatic Society. 

LC.Literarisches Contralblatt. 

MLA. ..Magazin für die Literatur des Auslandes. 

PM.Petermann's Mittheilungen aus Justus Perthes' Geo¬ 

graphischer Anstalt 

RA. ..Revue archdologique. 

RC.Revue critiquo. 

RR. ....... Russische Revue. 

TITLV.Tijdschrift voor Indische Taal-, Land- en Volkenkunde. 

Th LZ.Theologische Litoraturzeitung. 

TR..Träbner's Record. 

ZDMG. ...... Zeitschrift der Deutschen Morgonländischen Gesellschaft. 






























Grundsätze für die Neugestaltung des Jahresberichts 

von 

Ernst Kulm und August Müller. 


I. Allgemeine Grundsätze. 

§ 1 . 

Der Jahresbericht soll im Allgemeinen Sprache und Literatur, 
Geschichte und Antiquitäten, Inschriften, Münzen und Kunstdenk¬ 
mäler, Religion und Cultur der in Betracht kommenden Völker 
gleich eingehend berücksichtigen. Von geographischer, administra¬ 
tiver, commercieller und Missionsliteratur soll principiell nur das 
berücksichtigt weiden, was in philologisch-historischer oder ethno¬ 
graphischer Hinsicht von Bedeutung ist. Versprengte Reste unter¬ 
gegangener VolksstlUnme und die mit den orientalischen Cultur- 
gebieten nur genealogisch zusammenhängenden Völker sollen im 
Allgemeinen nur nach der linguistischen Seite hin Berücksichtigung 
finden. Zweckmässigkeitsgründe verschiedener Art werden bei 
einzelnen Gebieten besondere Beschränkungen räthlich erscheinen 
lassen. Die Reihenfolge der einzelnen Abschnitte soll, im Osten 
beginnend, im Grossen und Ganzen durch die genealogische Zu¬ 
sammengehörigkeit der behandelten Völker bedingt sein. In einer 
Einleitung, die jedoch erst nach Vollendung des gesammten übrigen 
Berichts mit besonderer Paginirung zu drucken ist, soll das über 
die Einzelgebiete hinausreichende Material, insbesondere die all¬ 
gemein-orientalische Bibliographie, der jeweilige Status der orien¬ 
talischen Gesellschaften und Zeitschriften, die Geschichte der orien¬ 
talischen Philologie einschliesslich der Nekrologe, dazu die den 
Orientalisten interessirenden Schriften allgemeineren Inhalts ans 
den Gebieten der Geographie, Ethnographie, Geschichte, allgemeinen 
Sprachwissenschaft und indogermanischen Grammatik, Literatur¬ 
geschichte, Mythologie und Religionswissenschaft u. ä. m. eigens 
zur - Sprache kommen. Wenn irgend möglich, soll dem Bericht 
ein Namenregister beigegeben werden. 
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§ 2 . 

Die druckfertigen Manuscripte der Einzelbericbte sollen erst 
mit Ablauf des auf das Berichtjahr folgenden Kalenderjahrs an 
die Redaction abgeliefert werden, damit thunlichst alle bibliogra¬ 
phischen Hilfsmittel benutzt werden können. Nach dem geminnten 
Termin soll jedoch sofort mit dem Drucke begonnen werden. Die 
durch diesen Aufschub vergrösserte Zugänglichkeit bibliographischen 
und kritischen Materials wie der in Betracht kommenden Schriften 
selbst soll für den Bericht dahin verwerthet werden, dass der 
referirende Theil eingehender und inhaltreicher gestaltet uud zu 
einer auch später ihren Werth nicht verlierenden Darstellung des 
Fortschritts der Wissenschaft vertieft wird. Dabei soll in der 
Verzeichnung wirklich wissenschaftlicher Werke und Zeitschrift¬ 
artikel innerhalb der durch § 1, resp. die Uebersicht der Einzel¬ 
berichte gesteckten Schranken nach möglichster Vollständigkeit 
gestrebt werden, während populäre und dilettantische Leistungen, 
welche weder dem Inhalt noch der Form nach auf selbständige 
Bedeutung Anspruch machen können, so namentlich Journalartikel 
zweiter Hand in populären Zeitschriften, auch nichtssagende Itecen- 
sionen ohne Weiteres zu übergehen sind. In den Bereich des 
Jahresberichts fallen übrigens sämmtliche während des Berichtjahrs 
factisch erschienenen Bücher, gleichgiltig welche Jahreszahl sie auf 
dem Titel tragen. Nur in der Verzeichnung von Recensionen soll 
in das folgende Jahr hinübergegriffen werden. Nach Ausgabe 
des Jahresberichts erschienene Recensionen der darin behandelten 
Bücher werden im nächsten Jahresbericht nur dann nachgetragen, 
wenn sie für die Beurtheilung des Buches etwas Neues und Erheb¬ 
liches beibringen. 

§ 3. 

In den angedeuteten Grenzen bleibt jedem Mitarbeiter volle 
Freiheit der Bewegung Vorbehalten und trägt er allein die wissen¬ 
schaftliche Verantwortung für seinen Bericht. Die Competenz der 
Redaction beschränkt sich darauf, die Einheit\und Continuität des 
Berichts zu wahren und persönliche Aeusserungen, welche die 
Gesellschaft als solche in unpassender Weise engagiren würden, 
einfach zu beseitigen. Zu besserer Erreichung des ersteren Zweckes, 
und um die Thätigkeit der Redaction thunlichst auf das Einfügen 
der nöthigen Verweisungen u. ä. m. zu beschränken, folgt unter 
III. eine ausführliche Instruction über die bei der Verzeichnung 
der Titel u. s. w. möglichst zu befolgenden Grundsätze. 

II. Uebersicht des Berichts. 

A. Einleitung. Vgl. Allgemeine Grundsätze § 1. 

B. Völker des malaiischen Archipels in der von Lassen Ind. 

Alterthumsk. I s , p. 562 bis 568 eingehaltenen Begrenzung. 
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Sprachen von Formosa, den Marianen und Madag&scar. 

Sprachen der Polynesier und Melanesier. 

C. Völker tibeto-chinesischer Rasse. 

1. Chinesen. 

2. Hinterindier. [Sprachen der Andamanen und Nicobaren.1 

8. Tibeter. 

D. Unclussificirte Völker Ost- und Nordasiens. 

1. Japaner. [Koreaner. Sprache der Aino.] 

2. Unclassificirte Sprachen Nordasiens. 

E. Ural-altaische Völker 

1. Allgemeines über die ural - altaischen Völker. Ural- 
altaische Sprachvergleichung. 

2. Tungusen. 

8. Mongolen. 

4. Geschichte und Alterthümer von Turan mit Berück¬ 
sichtigung der in philologisch-historischer und ethno¬ 
graphischer Hinsicht wichtigen Geographica. Sprache 
der Jakuten. Türkisch-tatarische Sprache und Literatur. 

F. Arische Völker. 

1. Inder. [Dn\vi<Ja u. s. w.] 

2. Iranier. 

8. Armenier. 

[4. Kaukasische Völker.] 

[5. Alte Sprachen und Alterthümer Kleinasiens und Cyperns.] 

G. Semitische Völker. 

1. Semiten im Allgemeinen. [Dazu alles, was unter 2—8 
nicht besonders aufgezählt ist, namentlich aber Geo¬ 
graphie des ganzen nordsemitischen Gebiets nebst Arabia 
Petraea und der Sinaihalbinsel, soweit sie von philo¬ 
logisch - historischer Bedeutung und nicht schon im 
Jahresbericht des Palästina-Vereins vertreten ist.] 

2. Assyrer und Babylonier. [Nebst der ganzen übrigen 
Keilinschriftliteratur, excl. des Altpersischen.] 

3. Hebräische Sprache. Altes Testament. Geschichte der 
Juden bis zum Aufstande des Barkochba. Samaritaniseh. 

4. Phönicier. [Dazu s&mintliche althebräische und alt- 
kanaanitische Inschriften, Münzen und Kunstdenkmäler.] 

5. Geschichte der Juden vom Aufstande des Barkochba 
bis zu ihrer Vertreibung aus Spanien und Portugal 
Geschichte der jüdischen Literatur von den Taigumim 

. bis eben dahin. Mittelalterliche hebräische Inschriften. 

6. Sprache und Literatur der christlichen Aramäer und 
der Mandäer. Inschriften, Münzen und Kunstdenkmäler 
von Syrien, Arabia Petraea und der Smaihalbinsel 

7. Geographie von Arabien, soweit sie von philologisch¬ 
historischem Interesse ist- Das vormuhammedanische 
Arabien, incl. der Himjaren. Arabische Sprache und 
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Literatur. Religion und Cultur der mohammedanischen 
Welt. Geschichte des Chalifats und der aus ihm her¬ 
vorgegangenen Reiche, excl. Turan und Iran, bis zur Er¬ 
oberung von Konstantinopel, resp. Granada. Muhamme- 
danische Inschriften, Münzen und Kunstdenkmiüer. 

8. Abessinisehe Semiten. 

R Hamitische Völker. 

1. Alt-Aegypten mit Berücksichtigung des in aegyptolo- 
gischer Beziehung Wichtigen über Neu-Aegypten. 

2. Die übrigen hamitisclien Sprachen. [Dazu die libyschen 
Inschriften.] 

III. Instruction fUr die Mitarbeiter. 

§ 1 . 

Die gegebene Uebersicht des Jahresberichts begründet die ge¬ 
wühlte Reihenfolge theoretisch. In praxi figuriren statt der getheiltcn 
Hauptrubriken ihre Unterabtheilungen direct, und zwar beginnt jede 
Abtheilung — mit möglichst kurzer Ueberschrift und dem Namen 
des Verfassers — eine neue Seite und numerirt ihre Anmerkungen 
selbständig. Gelegentliche Zusammenfassung einzelner benachbarter 
Abtheilungen unter gemeinsamer Ueberschrift ist gestattet. 

§ 2 . 

Für die allgemeinste Uussere Einrichtung bleibt der bisherige 
Modus massgebend: ein fortlaufender Text, dem die Titel in nu- 
merirten Anmerkungen beigegeben werden. Dabei sollen die Zahlen 
im Texte der Regel nach den Namen der Verfasser oder Heraus¬ 
geber angeschlossen werden. Vornamen der letzteren sind im Text 
nur ausnahmsweise zu erwähnen und dann voll auszuschroiben. 
z. B. „Friedrich Müller„Max Müller“. Titel der Vorfhsser, welche 
für ihre Bücher in irgend einer Weise charakteristisch sind, dürfen 
nur im Text, nicht aber in den Anmerkungen aufgeführt werden. 

§ 3. 

Auszeichnungen durch den Druck gibt es nur zwei: die Namen 
der Verfasser, Herausgeber, Uebersetzer und Kritiker (nicht jedoch 
die der herausgegebenen oder übersetzten Autoren] werden im 
Texte wie in den Anmerkungen durch cursiven, die Stichwörter 
neuer Rubriken innerhalb der Einzelberichte durch gesperrten 
Druck hervorgehoben. 

§ 4. 

Für die Titel selbständiger Bücher kommt an Specialien in 
nachstehender Ordnung Folgendes in Betracht: 

a) Vollständiger Name des Verfassers, der oder die Vornamen 
voran. Bei anonymem oder pseudonymem Verfasser stebt 
der wahre Name, falls er bekannt ist, in eckigen Klammem. 
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b) Der eigentliche Titel. Dahinter — abgesehen von der 
Bezeichnung der Auflage und des einzelnen Bandes — 
Angaben wie „Mit 3 Tafeln und 1 Karte.“ oder „Mit Unter¬ 
stützung der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft.“ 
oder „Printed by Order of Her Miyesty’s Government for 
India.“, falls dieselben auf dem Titelblatt selbst vermerkt 
sind. Ueber die Angabe, ob Dissertation oder dergl., siehe 
die Rubrik g). 

Bei Ausgaben oder Uebersetzungen von Texten, bei 
Zeitschriften, Katalogen und mehrbändigen von verschie¬ 
denen Verfassern bearbeiteten Werken mit durchgehendem 
Haupttitel steht der Titel voran und der Name des Heraus¬ 
gebers u. s. w. folgt erst im Context. 

c) Ort der ursprünglichen Publication [also bei den Arbeiten 
der St. Petersburger Akademie nur St. Petersburg, nicht 
auch Leipzig] und Jahreszahl derselben, z. B. „Leipzig 1878.“ 
oder „Leipzig s. n. [1878].“. Der Verleger oder Drucker 
ist in der Regel nur bei den im Orient erschienenen 
Büchern anzugeben. 

d) Zahl der Seiten, resp. Spalten mit nachgesetztem „pp.“, 
resp. „col.“, wobei die verschiedenen Paginirungen von Vor¬ 
rede, Text, Beigaben u. ä. durch Kommata von einander 
zu trennen sind. Ausserhalb der Paginirung stehende 
Vorsatzblätter u. ä. bleiben unberücksichtigt 

e) Format, wobei jedoch nur „fol.“ „4.“ „8.“ mit diesen Zeichen 
unterschieden werden sollen. Hinter dem Format folgt 
die Angabe von Abbildungen, Tafeln u. s. w., falls dieselben 
auf dem Titelblatt nicht verzeichnet sind. 

f) Originalpreis. Für die Bezeichnung desselben gilt der 
Grundsatz, dass die grösste gebräuchliche Münzeinheit der 
Zahl vorausgesetzt und hunderttheilige kleinere Münze in 
Decimalen mit vorangehendem Punkt ausgedrttckt wird. 
Dabei wird Singular und Plural nur bei der Rupee unter¬ 
schieden, sonst gilt eine Abkürzung für beide. Also: 
M. [oder FL, fr., L, Rb., doll.] 0.50. — M. [u. s. w.] 1.— 
M. [u. s. w.] 2.50. Ferner: i 5 5s. 6d. — 5s. 6d. — Re. 1 
4a. 2p. — Rs. 2 8a. 4p. — 8a. 4p. Ist der Originalpreis 
nicht zu ermitteln, so steht der anderweitige Preis — wie 
er z. B. aus Brockhaus’ Allgemeiner Bibliographie fest¬ 
zustellen ist — in eckigen Klammern. Ebenso kann bei 
Büchern, die im Orient erschienen sind, der Londoner oder 
Pariser Preis — eventuell mit Angabe des Buchhändlers — 
dem Originalpreis in eckigen Klammern nachgesetzt werden, 
z. B. „Rs. 2 [Trübner: 8s.]*. 

g) Hinter dem Preise stehen in runden Klammern Angaben 
wie: „(A. u. d. T. Alfr. Ludwig. Die Mantralitteratur und 
das alte Indien als Einleitung zur Uebersetzung des Rig- 
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veda.)* oder „(AKM. VI, No. 2.)* oder (MAStP. Vn S6r., 
xxn, No. 7.)*. [Ueber die Abkürzungen vgl. § 5.] In runden 
Klammern hinter dem Preise stehen ferner die Bezeich¬ 
nungen als „(Diss.)*, „(Hab. Sehr.)*, „(Progr. d. Gymn.)“, 
„(Univ. Progr.)*. Neben diesen Abkürzungen steht der Name 
der Universität u. s. w. nur dann, wenn diese mit dem 
Verlags-, resp. Druckort nicht identisch ist 
h) Bei mehrfacher Bändezahl gilt nachstehendes Schema: 
„Bonn 1878. Bd. I: VII, 386 pp. 8. M. 6. Bd. H: X, 496 pp. 
8. M. 8.* oder „Bonn: Bd. I. 1878. VII, 386 pp. 8. M. 6. 
Bd. H. 1879. X, 496 pp. 8. M. 8.* 

Die vorbezeichneten Rubriken sollen durch Punkte von einander 
getrennt werden. Vornamen, falls sie auf dem Titelblatt ausge¬ 
schrieben sind, sollen so abgekürzt werden, dass über ihre Be¬ 
deutung kein Zweifel aufkommen kann; die Brockhaus' Allgemeiner 
Bibliographie regelmässig beigegebene Liste abgekürzter Vornamen 
oder der Gebrauch in den Hinriclis’schen Bücherverzeichnissen kann 
hier als Muster dienen. Für die Rubrik b) ist ein massiger Ge¬ 
brauch der geläufigen Abkürzungen und der arabischen Ziffern für 
ausgeschriebene Grund- und Ordnungszahlen [z. B. „Mit 2 Tafeln*, 
„2. Aufl.*, „2. Ed.*] entschieden anzurathen. Die Bezeichnung der 
Bände geschieht durch römische Ziffern, welche den Abkürzungen 
,Bd.‘, „Th.*, „Vol.‘, „T.* u. s. w. nachzustellen sind [Bd. II — 
Zweiter Band, aber 2 Vols. — Two Volumes]. Für ^Numero* 
steht „No.*. ‘ 

Mit Majuskeln sind — abgesehen von den auf einen Punkt 
folgenden Wörtern — zu schreiben: 

a) Bei englischen Titeln alle eigentlichen Substantiva und Ad- 
jectiva. 

ß) Bei Titeln in den übrigen germanischen Sprachen die Sub¬ 
stantiva. 

y) Bei Titeln in anderen europäischen Sprachen nur die Eigen¬ 
namen. 

Von fremden Typen sollen nur hebräische, syrische und ara¬ 
bische gebraucht werden. Alle übrigen orientalischen Schriftarten, 
desgleichen die russische Schrift sollen durch lateinische Umschrift 
ersetzt werden. Der Rubrik b) ist bei slavischen Titeln die etwa 
nöthige Uebersetzung in eckigen Klammern beizugeben. 

§ 5 . 

Bei Zeitschriftartikeln gelten für die Namen der Verfasser und 
die Titel die Bestimmungen von § 4 a) b). Danach folgt durch ein 
Kolon vom Titel getrennt das genaue Citat, wobei Anfangs- und 
Schlussseite anzugeben ist — einfachster Fall: „ZDMG. XXXI, 
506—528.* oder „MSLP. HI, 124—154. 169—186.*. Die Be¬ 
zeichnungen „Bd.“ u. s. w., „p.*, „coL* fallen als selbstverständlich 
weg. Bei der Citirweise sollen Leichtigkeit der Auffindung und 


I 



XV 


möglichste Kürze allein massgebend sein, also namentlich über die 
Bezeichnung von Band — mit römischer Ziffer —,' resp. Serie und 
Band — jene bezeichnet durch „Ser.“ mit vorangehender römischer 
Ziffer, z. B. „JA. VU Ser., X, 237—2G0.“ — nur da hinausgegangen 
werden, wo es absolut nöthig ist. „N. S.“ bedeutet „New Series“ 
u. s. w., ebenso „N. F.* „Neue Folge“, „N. R.“ „Neue Reihe“ u. s. w. 
Bei Doppelzählung „Band XXXI. Neue Folge Band I.“ steht die 
grössere Zahl allein. Die Titel der häufiger citirten Zeitschriften 
stehen in abgekürzter Form, möglichst allein bezeichnet durch die 
Anfangsbuchstaben ihrer wesentlichsten Substantive und Adjectiva 
mit Punkt am Schluss unter Weglassung der Innenpunkte. Ein 
Verzeichniss dieser Abkürzungen wird dem Berichte beigegeben. 
Nach der Seitenzahl steht die Angabe von Abbildungen u. s. w., 
falls solche nicht schon in der Ueberschrift des Artikels bemerkt 
sind. Dahinter in runden Klammern die Angabe, ob der Artikel 
noch in einer anderen Zeitschrift gedruckt: „(Auch MA. VHI, 
197—200.)* oder separat erschienen ist: „(Auch separat u. gl. T. 
Paris 1879. 3G pp. 8. fr. 0.50.)*, „(Auch separat als Leipz. 
Hab. Selm.)*. An erster Stelle darf der Separatabzug nur dann 
stehen, wenn das genauere Zeitschrifteitat absolut unerreichbar 
geblieben ist. Für Sammelwerke wie die M6moires der St. Peters¬ 
burger Akademie, die Abhandlungen für die Kunde des Morgen¬ 
landes u. ä. m., in denen die Selbständigkeit der einzelnen Arbeiten 
in Titelblatt und Paginirung von vorn herein gewahrt bleibt, gelten 
die Bestimmungen von § 4 g). 

§ 6 . 

Auf den vollständigen Titel nach § 4, resp. 5 folgt die An¬ 
gabe von Kritiken und Recensionen in folgender Form: „— Vgl. 
H. Thorbecke JLZ. 1878, 197; Th. Nöldeke LC. 1878, 704.“ 
Die Schlussseite wird nur bei ausführlichen Kritiken in nicht 
speciell kritischen Zeitschriften verzeichnet. Anonyme oder mit 
Chiffem bezeichnete Recensenten, die thatsücblich bekannt sind, 
sollen mit ihrem Namen genannt werden, jedoch ohne Anwendung 
von Klammem. Die Anordnung der Kritiken erfolgt nach Sprachen: 
germanisch (deutsch, englisch u. s. w.), romanisch (französisch, 
italienisch u. s. w.) etc. Auf die Zeitfolge wird keine Rücksicht 
genommen. Für Abkürzungen und Citirweise gelten die Grund¬ 
sätze von § 5. 

Berichtigungen ünd Ergänzungen zu Büchern und Zeitschrift¬ 
artikeln stehen vor den Recensionen, eingeleitet durch: „— VgL 
dazu:“; nur bei kürzeren Berichtigungen in derselben Zeitschrift 
steht: „vgl. ebd. 597“ mit vorangehendem Komma. Die nach¬ 
folgenden Recensionen werden in diesem Fall eingeleitet durch: 
„— VgL ferner“. 
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Allgemeine Arbeiten über alte Geschichte, 
über Länder- und Völkerkunde, Cultur- und 
Religionsgeschichte des Morgenlandes. 

Von 

E. Kubn und R. PietscUmann. 

Aus den in der Ueberschrift genannten Gebieten kommen in 
erster Linie für uns diejenigen Erzeugnisse der historischen 
Literatur in Betracht, welche ein Gesammtbild der Entwickelung 
des alten Morgenlandes gewähren. Den Fortschritten der orien¬ 
talischen Untersuchungen, besonders der Entzifferung der Original¬ 
denkmäler ,der Westasiaten und Aegypter, verdanken wir für diesen 
Geschichtsäbschnitt eine solche Fülle neuer Daten, zugleich auch 
so viele Hypothesen, dass es ein Bedürfhiss ist, die wirklichen 
Errungenschaften einheitlich zu bearbeiten und die kritisch unhalt¬ 
baren auszuscheiden. Die neue Auflage von Duncker s .Geschichte* 1 2 * * * * * 8 ) 
zeigt am besten, wie in den letzten Jahren der Stoff sieh gehäuft 
hat und wie viel ein historisch geschulter Gelehrter jetzt bereits 
sicher zu stellen vermag. Doch bestehen noch in vielen wichtigen 
Fragen, z. B. der Chronologie, so starke Meinungsverschiedenheiten, 
und es bleiben noch so zahlreiche Differenzen zwischen den ver¬ 
schiedenen Ueberlieferungen ungelöst, dass popularisirende Be¬ 
arbeitungen wie die von Driou *), de Castro *) u. a. nur eine 


1) Geschichte de» AHerthums. Von Max Duneker. IV. Bend. Vierte 
verbesserte Auflage. Leipzig (Dunckor u. Humhlot) 1877. XU, .593 pp. 8. 
11,20 M. [Inhalt: Siebentes Buch, Die Arier Ostirans. Achtes Buch. Die 
Herrschaft dor Meder und das Reich der Perser.] 

2) Les orlglnee du raonde, paysagos d’Orient, premiers agissements, histoire, 

cultes, arts primitife, monnmenta des trois races du globe, jaune, blanche et 

noire; apparinou des cites de Hinochia, Hamas, Abria ot des grandes vIDes 

d’Afirique et d'Asie, Memphis, Thfcbes, Sytne, Ninive etc.; contrastes de Jen» 

splendeurs d'autrofois et de leurs rmnes d’anjotrrdhui; par Alfred Driou. 

Limoges (Ardant) 1877. 336 pp. 4. [L’Antiqui« PWftlrtsqne if 

8) 1 popoli doll' antioo Oriente. Somtnarin dl Giovanni de Castro. 8 voll. 
Milano (Hoepli) 1878. XI, 812; VHI, 378 pp. 8. fl 1. 50 teo. von 

A. Rosa in Archiv!« storico italiano Toeno I dispensa 2 d ei 1878, p. 345; 
in Nuovw Antologiu di soicnse, lottere ed arti. Anno 3HH. Seconda serie, 
Volume VH faacioolo 1. Jan. 1878, p. 211. 

Jahresbericht 1*76—1877. Heft I. * 
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provisorische Bedeutung haben können. Hier hat unserer Ansicht 
nach der Specialforscher dem Geschichtsschreiber von Bach etwa 
in der Art vorzuarbeiten, wie es von Maspero geschah, welcher 
in einem jetzt ins Deutsche übertragenen Werke 4 ) die ibm genau 
vertraute altägyptische Geschichte der Schilderung der Ereignisse 
der westasiatischen und iranischen Welt bis auf Alexander den 
Grossen zu Grunde legte. Einem anonymen Versuch, das Dunkel 
der ältesten Chronologie zu erhellen 6 ), und Co.r'% „Griechen und 
Perser* ®) ist nur ein sehr problematischer Werth beizulegen. Die 
Geschichte der Perserkriege suchte Werklein von neuen Gesichts¬ 
punkten aus zu beleuchten T ). Bei der Unklarheit, welche noch in 
der Geschichte der hellenistischen Zeit herrscht, ist es sehr dankens- 
werth, dass ihr Droysen seine Thätigkeit wieder zuwandte, seine 
geistvolle Darstellung dieser Periode einer neuen Bearbeitung 6 ) 
sowie die Zusammensetzung des Heeres Alexander’s 9 ) und die 
inneren Verhältnisse seines Reichs 10 ) einer eingehenden Prüfung 


4) G. Maspero's Geschichte der inorgenlandischou Völker im Altertum. 

Nach der 2. Auflage dos Originales und unter Mitwirkung des Verfassers Uber¬ 
setat von Pr. Richard Pietschmann. Mit einem Vorworte von Prot Georg 
Ebers, vollständigem Register und oiner Hthograpliirten Karte. Leipzig (Wil¬ 
helm Kngelmann) 1877. XI, 644 pp. 8. 11 M. — ree. von E. M. in LC. 

1877, Ko. 31 Sp. 1021; von Baudisein in ThLZ. 1877, Mo. 15 Sp. 409; von 
Georg Ebers in DR. Heft 8, Mai 1878, p. 318; von Gustav Rösch in 
Thoologische Studien und Kritiken, .1878, p. 737; von Netcler in Liter. Handw. 
No. 211; von C. P. Title in Theologisch Tijdschrift 1877, p. 515—526. — 
Original I. Ausg ree. von Gelter in Historische Zeitschrift N. F. Band I p. 109, 
1876; H. Ausg. roc. von Fr. v. Hummtlauer in Stimmen aus Maria-Laach 

1876, XI. Band p. 660; von A. H. Saget in Ac. 14. October 1876, p. 387. 

5) Dates and Data relating to Rellgious Anthropology and Biblical Archaeo- 

logy (Primaoval Period). London (Triibner and Co.) 1876. 8. 5 s. — roe. 

von A. H. Saget Sn Ac. 14. October 1877, p. 387. 

6) The Greeks and the Persians. By the Kov. G. W. Cox. London 
(Longmans) 1876. 212 pp. 18. 2 s. 6 d. — ree. in Saturday Roviow 9. De- 
cember 1876, p. 727. 

7) lieber die Tradition der Perserkriege. Von N. Wecklein. Separat¬ 
abdruck aus den Sitzungsberichten der k. Akademie der Wissenschaften. [Jahr¬ 
gang 1876, p. 239—314.] Manchen (Lindauer) 1876. 76 pp. 8. 1,40 M. — 
roc. von F. Rühl in LC. 1877, 8p. 1093; von H. Geiser ln JLZ. 12. Mai 

1877, p. 299; von H. Weil in RC. 1877, art. 118. 

8) Geschichte dos Hellenismus. Von Joh. Gust. Droystn. I. Tbeil Ge¬ 
schichte Alexanders des Grossen. U. Auflage. I. Halbband Gotha ‘(Friedrich 
Andreas Perthes) 1877. X, 400 pp. 8. 7 M. H. Halbband VM, 420 pp. 8. 
7 M. — H. Thell Geschichte der Dladochon. U. Auflage. 1. Halbband 1878. 
VUI, 324 pp. 6 M. n. Halbband IX, 899 pp. 12 M. — HI. Thell Geschlchto 
der Epigonen mit einem Anhang: lieber die hellenischen Stüdtegrtlndungen. 
I. Halbband 1877. VIH, 452 pp. 8 M. 

9) Joh. Gust. Droystn. Alexander des Grossen Armee: Hermes,Zeit¬ 
schrift für classische Philologie. XU. Band. 1877, p. 226—252. 

10) Droystn. Beiträge zu der Frage Uber die innoro Gestaltung des 
Reiches Alexanders des Grossen: Monatsbericht der k. preussischeu Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin. Februar 1877. p. 23—45. 
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unterzog. Kullenberg 11 ) und Aander Heyden 1 *) gaben Special¬ 
untersuchungen für diese Epoche. Eine sehr fleissige Arbeit, die 
auch für die Geschichte der orientalischen Lander Nutzen bringen 
wird, erhielten wir von Stille über die römischen Legionen ,s ). 

Cory' s. besondere in Eugland viel benutzte Sammlung klas¬ 
sischer Queilen ,4 ) erschien in erweiterter Fassung. Sathas begann 
mit Chaeremon die Herausgabe von Fragmenten griechischer Histo¬ 
riker ,s ). Was zur Kritik und Exegese der Nachrichten der Alten 
über Iran und Indien beigesteuert wurde, wird an andern Stellen- 
zu berichten sein. Für die Benutzer der lierodotischen Geschichte 
kennenswerth sind die Untersuchungen, welche Bauer •*) und 
B<t6hqf lT ) darüber anstellten. Zwei wichtige Quellenwerke zur 
Geschichte des mittelalterlich-fränkischen Orients sind von Sathas 1 *) 


11) Hermann Kallenberg. Dia quollen für die naehrichteu dar alten 
liistoriker über dio Duulochenklimpfo bis zum tode des Eumeiies und der 
Olympiss: Philologus XXXVI. liand. 1877, p. 805—827; 488—528; 637—870. 

12) Res ab Antiocho 111 Magno Syriae rage praoclare gestao ad regnum 

Syriao raficiondum donec in Graecum exercitum traiecit. 22S—192. Dissortatio 
innuguralls quam consen.su «t auctoritato ampllsslmi pMlosophomm ordinis in 
alma litterarum unlversitato Georgia Augusta Gottingonsi ad stimmoi in pliilo- 
sophia honoro* capessendos Strips)t Editarriux Aander Heyden. Monasteril, 
ox typogvapliia Krid. Regonsborg. 1877. 66 pp. 8. — Erschien auch im Ver¬ 
lage von Vandenhoeck u. R. 1878. 1,20 M. 

18) HUtorla lvgiomun anxiliorumquo indo ab excessu dlvi August! usquo 
ad Vespaslani tempor». DLsertatio quam ad summos in philosophia honores 
in academia regia Kilensi impetrandos scripsit Otlüelmus Stille. Commontatio 
in eertamine literarlo civium acadomiae Christianao Albertina« ox sententia 
auipUssimi philosophorum ordinis die VI mensis Marti! annl 1877 praomio ornata. 
Kiliae (C. K. Mohr. P. Potors) 1877. 162 pp. 4. 

14) Isaac Preston Cory. Anciont fragments of tho Phoenieian, Cartha- 

ginian, Babylonian, Egyptian and otbor authors. New and enlarged odition 
carefully revisod, and curichod vritli notos critical and oxplanatory, with intro- 
ductions to tho sovoral fragments by E. Richmond Hodges. London (Roeves 
and Turner) 1876. 250 pp. 8. 7 *. 6 d. — ree. von A. H. Sayce in Ac. 

14. October 1876. p. 387. 

15) C. N. Sathas, fragments inAdits des Mstorions grecs § 1. ^ Chaore- 
monis Aegyptiaca: Bulletin de correspondanee hellAnique AnnAo I 'Aü^vyai 
(IliQgrjt). Paris (Tlioriti) 1877. p. 121—127, 194—208. 

16) Dio Entstehung dos horodotischon Gescbiohtsworkos. Eine kritische 

Untersuchung von Adolf Hauer Dr. phil. Wien (W. Braumttller) 1878. VH, 
178 pp 8 4M. — roc. von H. Zurborg in JLZ. 5. Januar 1878, p. 10; 

von FRühl in IX’. 1878, No. 38 8p. 1085; von R. Lädier in Revue hüto- 
rique tome V11L September October 18 1 8, p. 166. 

17) Ernst Backof. Die ‘Aoovgioi löyoi des Horodotos: Neue Jahrbücher 
für Philologie- und Paedagogik herausgogoben von Fleckeisen und Manus. 
115. Bd. p. 677—584. 

18) Bibliotheca graeca medii aevi. Nnnc primum odidit C. Sathas. Voi. VL 

Assisae et leges Cypriao et alia. Parisiis 1876. CXVIII, 692 pp^ 8. 10 M. 
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und de Mas Jjatrie. IS ) herausgegeben worden. Einiges Andere 
der Art kommt bei der Geographie von Palästina zur Sprache (s. 
Heft II, p. 39, No. 4 und 6). 

Die handliche Darstellung der alten Geographie der 
äussereuropilischen Länder, die uns Kiepert auf Grand langjähriger 
Studien im ersten Theile seines .Lehrbuchs“ gab SB ), ist in jeder 
Beziehung geeignet, vereint mit der G. Ausgabe seines .Atlas 
antiquus“ äl ) die brauchbarste Einleitung in die Länder- und Völker¬ 
kunde des dem Alterthum bekannten Orients zu gewähren. Von 
antiken geographischen Texten wurden die Notitia dignitatum von 
SeecJe **) und Orosius' Chorographie von Zangemeister **) in muster- 
giltiger Weise herausgegeben und ein veronesisches Verzeichniss 
der römischen Provinzen, welches für die östlichen nicht unwichtig 
ist, in einer Abhandlung von Emil Kuhn**) erläutert. Für das 
Mittelalter sind die betreffenden Lieferungen des Spruner-Mene/ce'- 
schen Atlas is ) rühmend hervorzuheben. 


19) Gnill. de Maclmut. Lu Prise d'Aloxwidrio ou chruuique du rol Pierre I 
de Ltudgnan. Puhl. p. 1» prem. foi* pour I* Socidtd de l'Orient Latin pur 
M. L. de Mas Lairie. Vol. I. Genfcve (Pick) 1877 (Leipzig, JUrroasowitz). 
XXXVII, 827 pp. 8. 12 M. — ree. von Sg. in LC. 1878, No. 84 8p. 1116; 
von Hirsch in JLZ. 20. Juli 1878, p. 429. 

20) Lohrbncli der alten Geographie von H. Kiepert. Erste Hälfte. Ein¬ 
leitung, Asien und Africa. Berlin (D. Roirner) 1877. 224 pp. 8. 2,40 M. 

— rec. von liureian in LC. 1878, No. 38 8p.. 1258; in Nnova Antologia Nov. 
1877, p. 728. 

21) Atlas antiquus. Zwölf Karten zur alten Goschichto entworfen und 
bearbeitet von Heinrich Kiepert. VI. nou bearbeitete Auflage. Berlin (Dietrich 
Reimer) 1876. Dazu: Namons-Verzeichnis* zum Atlas antiquus zwölf Karten 
zur alten Geschichte von H. Kiepert. Berlin (Dietrich Roimor) 1877. 24 pp. 
fol. 8 M. 

22) Notitia dignitatum accedunt Notitia urbis Constantinopolitanao et later- 
culi proulnciarum edidit Otto Seeck. Berolini apud Weidmanna» 18J6. XXX, 
389 pp. 8. 16 M. — rec. in LC. 1877, No. 30 Sp. 999. 

2S) Die Chorographie des Orosius. Von Kart Zangemeisler : Commen- 
tationes phllologae in honorem Theodori Mommseni scripserunt amici. Adiect» 
est tabula. Berolini (Weidmann) 1877. 8. p. 715—788. — rec. von Frite 

Schöll in JLZ. No. 50, p. 708. 

24) Emil Kuhn. Uobcr dos Vorzoicbnisx der römischen Provinzen auf¬ 
gesetzt um 297: Neue Jahrbiichor für Philologie und Paedagogik herausgegeben 
von FUe keinen und Marius. 115. Bd. p. 697—719. 

25) Dr. K. von Spruiter's Hand-Atlas für die Geschichte des Mittelalters 
und der neueren Zeit. 3. Auflago. Nou bearbeitet von Dr. Theodor Menke 
Gotha (Porthos). Die Liof. (k 4 Bl.) k 3,80 M. — 15. Liofcr- No. 80. Orient 
No. V. Patriarchate von Coustantinopot, Antiochien, Jerusalem in der 2. Hälfte 
des XI. Jahrh. — No. 84. Orieut No. IX. OstrSmisohes Reich 1096—1204. 

— 16. Liefen 1876. No. 86. Oriont No. XI. Lateinische Herrschaften im 
Orient 1210—1311. — 18. Liefen 1877. No. 78. Orient No. HI. Die Lfinder 
des IsULm von der He£ra 622 n. Ohr. bis zum Sturze der Gma\)adon 750 n. Chr. 

— No. 81. Oriont No. VI. Die Lfinder des Islflm unter den Abbasiden bis 
zur Einnahme von Baghdkd durch die Bfyidcn 750—945. — No. 82. Oriont 
No. VH. Die Länder des Islam zur Zeit der Beiden 945—1065, — No. 83. 
Orient No. VIH. Die Lfinder des Islkm zur Zeit der Solgflken 1056—1X63.' 
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Ueber die Fortschritte der geographischen Forschungen 
auf modernen morgenländischen Gebieten gaben Koner™) 
und Meiov 17 ) bibliographische Zusammenstellungen, und Petermann s 
Mittheilungen fuhren fort uns darüber in Literaturverzeichnissen und 
monatlichen Berichten zu orientiren *•). Die von ßehm ™) und von 
dem Grossen Generalstabe» 0 ) herausgegebenen Uebersichten bedürfen 
erst keiner besonderen Empfehlung. Von Handbüchern erwähnen 
wir nur die neue Auflage des Ktideri sehen Werkes»') und die 
populäre Darstellung der Erd- und Völkerkunde »*) durch v. HeU- 


2ß) Uebcrsicht der vom November 187Ö bi» dnhiu 1877 auf dem Gebiete 
der Gooeraphie erschienenen Werke, Aufsätze, Karten und, Piitae. Von Vf. 
Koner ■ Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkundo au Berlin. XII. Band Heft «. 
Berlin (Dietrich Reimer) 1877. 8. p. 480 <T. (Die europäische Türkei p. 526. 

Asien p. 581. Afrika p. 544). 

27) Literatur» russkoj geografii. »tatistiki i ct »ografli za 1873 i 18 1 4 gg. 
sostavil V. 1. Meiov. Tom VI. Sankt Petorburg 1877. V. 276 pp. 8. 

28) Mitthollungen au» Justus Perthes’ Geographischer Anstalt «>« »ichUg. 
neue Erforschungen auf dem Gesammtgebiete der Geographie von Dr. A. Peter¬ 
mann. XXIII. Band, 1877. Gotha: Justus Perthes. - Darin: 

Literatur. Griechenland, Türkisches Reich in Europa und Arien p. 243. 277. 
142 Russisches Reich in Europa und Asien p. 277. 442. Asien p. 280. 
...' »Mka n 284 817 444. — Geographischer Monatsbericht aus Asien. 

Heft iTli 1 Ä >Tl»i * Pl56; 5 P. 190; 6 p. 229; 7 p. 
277- 8 p P 306•' 9 p. P 357; 10 p. 391; 11 P- 434. Aus Afrika: 1 p. 38; 2 p. 78, 
3 ".’ 114; 4 p. 157; 4 p. 101; 6 p. 230; 7 p. 284; 8 p. 310; 9 p. 361; 10 

n, 395; 11 p- *35. 

291 Geographisches Jahrbuch. VI. Band. 1870. Unter Mitwirkung von 
A AuM&ßnhZ. * «■ Fritsch, G. Gerland, A Grisebach, J. Hann, 
J C. F. hessmann, F. X. v. Aeurmmn-Sjoa^erf L h ' / ’ *’ 

Seliamann herausgegehon von E. üehm. Gotha (Justus Perthes) 1876_ I\, 

VosTn 8 10 M. - Darin *. B.: Bericht über den Stand der anthropo- 

,^ethnologischen Forschung und über di« Kor^chriUo derben U, den 

siäsäSÄÄ tfA v„* 

J-V. X. p. »M-I00. - ~ »J 

C. in UitÜwUnnKHk <lf>r gengwphUchon (iwllMWi in W, n 1 

XX. Band (der neuen Folge X) p. 286. 

30) Registrando der geographisch - statistischen Abtheilung de» Grasen 

SBÄU- MÄ T 
‘"VSJLTJ' £L. ™ o-r. Adc K z 'Sf’iÄi 

87-45. (8. Bd. 8. Aufl. XII, 10*1-1418 pp. *• Bd. X\I, 1411 pp.) 

Berlin (Weidmann). 8. k 1 M. 

' »2) Friedrich von Htlhcald. Die Erde und ihre \8lk«r. F.in^gco- 

lÄ“p H T b n h Bd.ST8 d *8 pp. Tis *^rP?C. Mehlis in 
Blätter f. d. Bayer. Gynmaslalweson. 18. Bd. p. 134 1 35. 
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wald, welche gleichzeitig in italienischer Uebertragung 3S ) erschienen 
ist Die neue Auflage von Peschei s durchweg (z. Th. noch von 
ihm selbst) mit Ergänzungen versehener „Geschichte der Erd¬ 
kunde“ * 4 ) und den zweiten Abdruck seines „Zeitalters der Ent¬ 
deckungen“ 35 ) dürfen wir hier wngon der in den Einleitungen 
beider Werke enthaltenen Untersuchungen über orientalische geo¬ 
graphische Vorstellungen und über die Geschichte der Beziehungen 
Europa s zum Morgenlande nicht ausser Acht lassen. Eine Anzahl 
älterer Abhandlungen Peschcts, deren nicht wenige auf orientalische 
Dinge näher eingehen, hat Löwenhcrtj 3S ) herausgegeben. Geo¬ 
graphisch-historische Fragen allgemeineren Charakters besprach mit 
besonderer Beziehung auf asiatische Verhältnisse Kinysmill 3T ), 
neben dem auch de Fazio **) genannt sein mag. Andren'& Geo¬ 
graphie des Welthandels sl ) wurde neu herausgegeben. Zur Ge¬ 
schichte des Levantehandels hat J/ei/d 4U ) einen Beitrag geliefert, 
und mit dem Aufhören des Welthandels zwischen dem muslimischen 
Orient und Nord-Europa im elften Jahrhundert beschäftigt sich 
ein Artikel im Bulletin des St. Petersburger Orientalistencon- 
gresses *')• Ueber die Verkehrswege mit Asien kann mau sich aus 


33) La terra o l'uomo. Goografi» illustrata seconrio l'opora di Federico 

di Helltcald esposU da Gustavo Straß'oreMo. Torino (Ermamio Loeschor) 
1877. 24 fas«, erschienen =*> p. 1—592. per fase. 60 cont 

34) Geschichte der Erdkunde bis auf Aloxander von Humboldt und Carl 
Ritter von ()»car Peschei. 2. vormohrte und verbessorto Auflage hcrausgegoben 
von Dr. Sophue Fuge (= Goschichte der Wissenschaften in Deutschland. 
Band IV). I. Abtheilung. Manchen (Oldonbourg) 1877. p. 1—480. 8. 7,20 M. 

35) Geschichte dos Zoitatters der Entdeckungen von Oscar Peschei. 
II Auflage. Mit dem Bildnisse des Verfassers. Stuttgart (Cotta) 1877. X. 
536 pp. 8. 12 M 

36) Abhandlungen zur Erd- und Völkerkunde von Oscar Peschei. Heraus¬ 
gegeben von J. Löwenberg. Leipzig (Duneker und Hnmblot) 1877. X. 530 pp. 
8. 10 M. — ree. in den Grenzboten, Jahrgang 1877. Drittes Vierteljahr, p. 36. 

37) The border lands of geology and history. An inaugaral addro&s, by 

Thos. W. Kingsmül. . Delivcrcd at Shanghai on the 20th February, 1877. 
Shanghai and London (Trtlbnor). 31 pp. 8. 1 s. 6 d. Sepsratabdrock au» 

JNChUAS. New Serie« No. XI, 1877, p. 1—81. > 

38) Giuseppe Andrea de Fcuno. La goografi* antica o moderna al 
cospetto della ragione o della storia. Lecco (Tip. edit. Salentina) 1876. 316 pp. 
S. 5 L 

39) Karl Andrst. Geographie des Welthandels. Mit geschichtlichen Er- 

Biutcrongon. I. Band. 2. Auflage. Durchgosehen und ergänzt von Richard 
Andree. Stnttgart (Maier) 1877. XX, 716 pp. 8. 10 M. 

40) Dr. Wilh. Heyd. Beiträge zur Geschichte des Levantehandels im 
14. Jahrh.: Ztir 4. Säcular-Feier der Eberhard-Karls-Univorsität zu Tübingen, 
dargebracht v. d. königl. öffentl. Bibliothek zu Stuttgart Stuttgart (Aue) 1877. 
4. 3 M. p. 1—16. 

41) Bulletin du congres [international dos Orientalistes de St. Petersbounr 
p. 64. 
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einer Schrift ». Hoclustetter’ s 4 *) und aus Aufsätzen v. Schertet '& 43 ), 
Bionne s *«) und eines Ungenannten * 5 ) unterrichten. Ein geschicht¬ 
liches Werk von Pai/ne te ) behandelte die europäischen, Delarbre* 7 ) 
und eine statistische Uebersicht 48 ) die französischen, de Holländer**) 
und KoUetcijn S(l ) die holländischen Kolonien und Besitzungen. 
Ueber verschiedene orientalische Gebiete schweifen Hobtrfc’s populäre 
Schilderungen 51 ). Das grosse Reisewerk der „Novum-Expedition“ 
erreichte seinen Abschluss 4S ). Aus der nicht streng wissenschaft- 


42) Asien, seine Zukunftsbahnen und seine Kohlenschätze. Eine geo¬ 
graphische Studie von Ferdinand von Hochstettcr. Wien (HSlder) 1876. IX, 
188 pp. 8. 6 M. [Mit 1 Kurte.) — roc. ln LC. 1877, No. 17, 21. April, Sp. 
565; von H. von Seidlitz in RR. IX. Band, 1876. p. 184. 

48) Zur Ausdehnung der Lloydfahrten nach dem Osten Asiens. Von Dr. 
Carl von Scherzer: Oosterr. Monatsschr. f. d. Orient, 1877, p. 17—28. 

44) Ff. Bionne. Les grandos voiee commerciales entre fEurope et l'Asie: 
L’Exploration. IL 1877. p. 81. 

45) Das europäisch-asiatische Eisenbahnnetz: A. a Woltth. 1877, p. 350. 

46) J. Edioard Payne. History of European Colonies. With Maps. 

London (Macmillau) 1877. 410 pp. 18. 4 s. 6 d. 

47) Les colonies francaises. Lonr Organisation, leur Administration; par 
Jules Delarbre. Paris (Bcrgor-Lovrault) 1877. 212 pp. 8. Mit einer Karte. 
8 fr. 50 c. (Extrnit de la Revue maritime ot coloniale.) 

48) Tableau de population, de culture, do commerce et de nnvigation, 
formant, pour 1873, la snite des tableaux ins eres dana les Notices statistiques 
sur les Colonies fran^aises. Paris (Imprimerie Nationale) 1877. 268 pp. 8. 

49) J. J. de Holländer. Do Nederlandsche bezittingen in Azie en Amerika. 
Toolichting van den Atlas van Dr. J. Dornseiffcn. Amsterdam (Soyffardt's 
boekh.) 1876. IV, 48 pp.; 8 Karton, folio. 3,50 P. 

50) A. Af. KoUetcijn. Beknopte geschieden« der Nederlandsche bezlt- 
tingen. 2e druk. Oroningon (J. B. Wolters) 1876. 72 pp. 8. 0,75 F. 

51) F. Hobirlc. Wanderungen auf dem Gebiete der Länder- und Völker¬ 
kunde. Ein Handbuch für Jedermann. Nach den neuesten Reisewerken und 
anderen Hülfsmitteln gesammelt und bearbeitet für Schule nnd Haus. Detmold 
(Meyer). 12. Bdchn. Die Hkmus-Halbinsel. 183 pp. mit 2 Holzschn. 13. Bdchn. 
Vorder-Asien. 188 pp. mit 3 Holzschn. 14. Bdchn. Iran und Turan. 184 pp. 
mit 4 Holzschn. 15. Bdchn. Indien. 203 pp. mit 3 Holzschn. 16. Bdchn. 
China und Japan. 196 pp. mit 3 Holzschn. 17. Bdchn. Die Nil-Länder. 
195 pp. mit 8 Holzschn. 19. Bdchn. Sahara und Sudan. VIII, 180 pp. 
20. Bdchn. Nord-Afrika. VIH, 188 pp. 8. 1876—1877. Subscr.-Preis k Bdchn. 
1 M. Einzolpr. 1,50 M. 

52) Joh. Spitzka. üebersiehtliche Darstellung der unter dom Titel: „Reise 

der österreichischen Fregatte Novara um die Erde in den Jahren 1857, 1858, 
1859 unter den Befehlen dosCommodore B. von Willlerstorf- Urbair“ erschienenen 
Ptiblicationen. Nebst Schlussbericht der Novara-Commisaion der kaiserlichen 
Akademie der Wissenschaften an S. M. den Kaiser über die Vollendung der 
wissenschaftlichen Pnblicationen der Novara-Expodition und der geschichtlichen 
Darstellung dieser Expedition. Wien (Gorold's Sohn) 1877. XII, XU pp. 4. 
gratis. — Vgl. Bericht der Novam-Commission dor kais. Akademie der Wissen¬ 
schaften über die Vollendung dos Novara-Werkes, am 18. Decomber 1876 Sr. 
k. und k. apostol. Majestät unterbreitet: Mittheilungen der geographischen Ge¬ 
sellschaft in Wien. XX (N. F. X). 1877. p. 40—50. üeberaichtliche Dar¬ 

stellung sämmtlicher Publicationen der Novars-Expedition: ibid. p. 50—68. 
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liehen Reiseliteratur nennen wir nur die Bücher von Lehnert s ®), 
Vogel **) und Fenzi 5S ), den Nachtrag der Gräfin Nostitz zu Helfer ’s 
Reisen 5 *), Levison’ s abenteuerliche Jagdzüge S7 ) und die Pracht¬ 
ausgabe von Hübners interessanter Weltfahrt**). Ein kiyzgefasstes 
Handbuch für Reisende tun die Erde hat Hall* 9 ) herausgegeben. 

Auch über die Vermehrung der anthropologischen, ethno¬ 
logischen und urgeschichtlichen Literatur verdanken wir Koner 
eine bibliographische Arbeit 6 “), eine andere wurde von mehreren 
Fachgelehrten im .Archiv für Anthropologie' veröffentlicht®'). 
Methodologische Gesichtspunkte gab Bastian M ) mit Bezugnahme 
auf Gerlands Bericht in Behufs Jahrbuche. Unter den Hand¬ 
büchern behauptet noch immer Pescheis im 4. Abdrucke 6 ®) und 


SS) Jo». Lehnert. Um 3ie Erdo. Uoisobilder von der Erdumseglung mit 
S. M. Corvette „Erzherzog Friedrich“ in don Jahren 1874, 1875, 1876. Mit 
ca. 160 Original-Illustrationeu und mehreren Karton. Wien (Holder) 1877. 
Liefrg. 1—3. 8. p. 1—96. a 0,60 M. 

54) Vom indischen Ocoan bis zum Goldlando. Roisoboobachtungen und Er¬ 
lebnisse in vier Wolttheilen von Dr. Hermann W. Vogel. Berlin (Grieben) 
1877. VI, 452 pp. 8. 7,50 M. (™ Bibliothek für Wissenschaft und Literatur. 
Abtheilung für Werke allgemeinen Inhalts. IV.) — roc. in IX!. 1878. No. 22, 
Sp. 786. 

55) Gitn intomo all» terra dal gonmyo al settembre doll' anno 1876, 

Da Sebastiano fenii. Firenze (Tip. Le Monnicr) 1877. 261 pp. 8. mit 

pbotogr. Portr. u. 5 Tafeln. 5 1. — VgL TR. XI, p. 9. 

56) Gräfin Pauline Nostiiz. Johann Wilhelm Helfers Roisou in Vorder¬ 

sten und Indien. Anhang: Meine Erlebnisse und Erinnerungen nach Helfers 
Tode. Leipzig (Brockhaus) 1877. VII, 118 pp. 8. 2,50 M. — rec. in LC. 

1877, 8p. 1871. 

57) Sport in man; Lands: Europa and Asia etc. By ti. A. L'Cvison], 
„The old Sbekarry“. With Hlustratäons. London (Warnt) 1877. 862 pp. 8. 
6 z. — rec. von Andrew Wilson in Ac. 24. Mir* 1877. p. 243. 

58) Promenade autour du monde, 1871; par M. Io baron de Hübner. 

5' edition , IHostrce de 816 gravures dessinces sar bois par nos plus cdlbbras 
artistes. Paris (Haobette ct CI«.) 1877. 688 pp. 4. 50 fr. — rec. in The 

Quarterly Review Vol. 148. Januar-April 1877. p. 288. 

59) JE. H. Hall. The picturesquo tourist: a handy gulde round tho World, 

for the use of all travollers between Europe, America, Australia, India, China, and 
Japan. London (Elzevir Press) 1877. VIII, 196 pp. 8. 1 s. 

60) Uebcrsicht der Literatur für Ethnologie, Anthropologie und Urgeschichte 
im Jahre 1877. Zusammengestellt von W. Koner-. Zeitschrift für Ethnologie, 
X. Jahrgang, 1878, p. 259—805. 

61) Verzeichnt» der anthropologischen Literatur: Archiv für Anthropo¬ 
logie. X. Band. 1878. p. 1—97 (Urgeschichte und Archäologie von J. H. 
Müller. Anatomie von A. Ecker Ethnologie und Reisen von P. Ratzel. 
Allgemeine Anthropologie von J. W. Spenget). 

62) Ethnologische Erörterung. Von A. Bastian-. Zeitschrift f. Ethno¬ 
logie, IX. Jahrgang, 1877. p. 183—201. 

68) Völkorkundo von Oscar Peschei. Vierte unveränderte Auflage. Leipzig 
(Dunoker und Humblot) 1877. XU, 570 pp. 8. 11,20 M. 
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in englischer Übertragung 6< ) erschienenes Werk neben dem von 
Waitz, dessen erster Theil neu herausgegeben wurde 65 ), unbestritten 
den eisten Rang. Das ausführliche, aber mit Vorsicht m be¬ 
nutzende Compendium JFrxxfs erscheint in einer holländischen 
Uebertragung 96 ). Belehrung und Unterhaltung suchen die Gesammt- 
darstellungen von Oberländer 61 ) und Rawlmson 6S ) zu verbinden. 
Mit Nutzen werden Orientalisten die sorgfältigen statistischen Unter¬ 
suchungen über die Bevölkerung der Erde von Bahn, und Wagner 641 ) 
zu Rathe ziehen können. Zwar hat die naturwissenschaftliche An¬ 
thropologie eine Reibe besonnener und ernster empirischer Arbeiten 
anfzuweisen. Die von diesen gewonnenen Thats&chen isoliren sich 
aber von denen der linguistisch-historischen Forschung noch in 
dem Masse, dass in Fragen allgemeiner Art — z. B. der von 
Kühl 7U ), Wocker 7 *) und Trede 77 ) behandelten nach der Art- 


64) The Races of Mau and thoir Geographical Distribution. From the 

German of Oscar Peschei. London (King) 1876. 542 pp. 8. 9 s. — rec. 

in Saturday Review 30. December 1876, p. 822; in Ath. 11. November 1876, 

p. 626. 

65) Anthropologie der Naturvölker von Dr. Theodor Waitz. Zweite 

Auflago mit Zusätzen des Vorfassevs vormehrt und heransgogeben von Dr. O. 
Gerland. L Theil (= Ucbor die Einheit des Menschengeschlechtes und den 
Naturzustand des Menschen]. Leipzig (Friedrich Fleischer) 1877. XXX11, 485 pp. 
8. 8 M. — rec. in Ausland 1877, p. 977; in Theologisches Literaturblatt. 

XII. Jahrgang. 30. September 1877 Sp. 445. 

66) J. G. Wood. Do onbeschaafdo volkon beschreven ln hun voorkomeu, 

zedon en gewoonten, gebruiken enz, Voor Nederlanders bewerkt door G. H. 
JlUtik. Mot oen voorwoord van U. Schlegel. Met ongeveer 800 houtgrav. 
naar oorspronkelljke teekeningen. afl. 38—52. Rotterdam (Jac. 6. Robben) 
1876—1877. 8. per afl. 0,35 F. 

67) Richard Oberländer. Der Mensch vormals und honte. Abstammung, 

Alter. Urheimat und Verbreitung der menschlichen Rassen. Eine Völkerkunde 
für Alt und Jung. Mit über 100 Text-Illustrationen, 5 Touhildern etc. Leipzig 
(Spanier) 1878. VHI, 311 pp. 8. 3 M. — rec. im Ausland 1877. p. 978; 

von B[astian] in Zeitschrift für Ethnologie, X. Jahrgang, 1878. p. 149; von 
iV—« in LC. 1878, No. 40 8p. 1321. 

68) Origin of nationa, ln two parts. I. Ou early civilization. II. On 

ethnic afflnitie». By Canon George Rawlinson. With map*. [Religious Tract 
Society] London 1877. 8. 4 s. 6 d. 

69) Die Bevölkerung der Erdo. Jährliche Uehersicht über nouo Areal¬ 
berechnungen, Gebietsveränderungen, Zählungen und Schätzungen der Bevölkerung 
auf der gesammten Erdoberfläche. Herausgegeben von R, Behtn und ff. 
'Wagner . IV. [Ergänzungshoft No. 49 zu FM] Mit 2 Karten. 1876. VIÖ, 
120 pp. 4. 5 M. 

70) Joseph Kühl. Die Anfänge des Menschengeschlechts und sein ein¬ 
heitlicher Ursprung. II. Theil: Die Farbigen. Mainz U^simple) 1876. 890 pp. 
8. 5 M. 

71) K. W. W Ocker. Uehor die hauptsächlichsten Einwürfe gegen die 

Einheit des Menschengeschlechtes: Der Katholik, 67. Jahrgang. Januar 1877. 
p. 99—112; Februar, p.’188—*11. ■'T 

72) Th. Trede. Der einheitliche Ursprung des Menschengeschlechts, Ein 
Vortrag, gehalten in der Aul* der königlichen Domsehnie tu Schleswig. Kiol 
(Lipsius u. Fischer). 40 pp. 8. . I. M. 
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einheit des Menschengeschlechts —, bei welchen daneben auch 
noch philosophische, mitunter auch metaphysische Bedürfnisse sich 
geltend machen, die Antwort sehr verschieden aus füllt, je nachdem 
der Beantwortende mehr in naturwissenschaftlichen oder in sprach¬ 
lich-geschichtlichen Studien heimisch ist. Dieser Mangel an festen 
Principien, der, wie wir vorweg bemerken können, auch auf dem 
culturgeschichtlichen und mythologischen Gebiete sehr fühlbar ist, 
verbunden mit der Beschaffenheit des kritisch schwer zu hand¬ 
habenden Stoffes, und das rege Interesse, welches ein weit ver¬ 
zweigtes Publicum daran hat, in diesen Dingen Klarheit zu gewinnen, 
machen es erklärlich, dass diese Facher besonders viel dilettan¬ 
tische Leistungen und barocke Hypothesen zu Tage fördern. 

Von Schriften über orientalische Völker in Europa sind hier 
namentlich die auf das Alterthum bezugnehmenden hervorzuheben. 
Ueber sarmatische Fremdlinge in Gallien schrieb Lagneau Ts ), über 
griechische und orientalische Einflüsse in Südfrankreich Lenthiric . 74 ). 
Eine orientirende Uebersicht über die Volksstärame der europäischen 
Türkei in alter und neuer Zeit gab Diefenbach 75 ), daneben er¬ 
hielten wir von Fligier wenig fördernde 76 ) und von Berdoem sehr 
kühne linguistische 77 ) Auseinandersetzungen über die älteste Ethno¬ 
graphie der griechisch-türkischen Halbinsel. Die magyarische Ethno¬ 
graphie Hunfalvtfs wurde ins Deutsche übertragen 78 ). Burackov 
schrieb über die „Griechisch-skythische Welt an den Gestaden des 


73) Del Alains, des Thciphalcs, dos Agatbyrsos et de quelques autres 
peuplados Surreatos dans los Gaules. Par M. le doctour Gutta ne Lagneau: 
Acad. d. Inscr. et Belles-Lettres. Comptes rendus. Quatr. Sdrie. Tome IV, 
1877, p. *17—S26. 

74) La Grece et l'Orient en Provence, Arles, le Bas-Rh6ne, Marseille par 
Charles LenthSric, Ingenieur etc. Ouvrage renfermant 7 cartos et plans. Paris 
(Pion & Co.) 1877. 497 pp. 8. 5 fr. 

75) Die Volksstimme der Europüschen Türkei von Dr. Loren* Diefen¬ 
bach. Frankfurt a. M. (Winter) 1877. 1*0 pp. 8. 2,40 M. — roc. von 

A. Kirchhof in JLZ. 22. Juni 1878, p. 876. — Vgl. auch: Die Völker der 
HKmualinder: Das Ausland 1. Januar 1877. p. 10—13. 

76) Dr. Fligier. Zur praehistorischen Ethnologie der Balkanhalbinsel. Wien 
(Hölder) 1877. V, 66 pp. 8. 1,60 M. Separatabdruck aus den Mittheilungen 
der anthropologischen Gesellschaft in Wion. Bd. VI, 1876. No. 9—10, p. 209 
—273. — rec. von A. Kirchhof in JLZ. 22. Juni 1878, p. 376; von A. 
ffooelacque in Rev. de iinguistique X, p. 153; von ff. d'Arbeit de Jubain . 
vdle in RC. 1877, art. 139. 

77) La Grfece avant les Grecs, etude Iinguistique ot ethnographiquo. Pc- 
lasgas, LdUges, Simites et Ioniens, par L. Benloeic. Paris (Maiaonnenve) 1877. 
VII, 261 pp. 8. — rec. von ff. <tArbeit de Joubainville in RC. 1877, 
art 139. 

78) Paul ffunfalsy. Ethnographie von Ungarn. Mit Zustimmung des 

Verfassers in* Deutsche übertragen von Prof. J. H. Schiaicker. Budapest. 
Leipzig (Haessel) 1877. XVI, 446 pp. 8. 9 M. — rec. im Ausland, 

8—15. Januar 1877, p. 32—36, 48—52; von Herrn. J. Bidermann in GUA. 
1877, p. 1587; in LC. 1878, No. 4 Sp. 112. 
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Pontus“ 7 9). Der Curiosität halber nennen wir schliesslich noch 
ObermüUer s ganz haltlose Combinationen über „Sakenund Sachsen“ 8<l ) 
und den „Ursprung der Hebräer“ 81 ), die kaum eine ernsthafte 
Widerlegung finden werden. 

Die culturgeschichtlichen Untersuchungen im allge¬ 
meinen behandelte ein im einzelnen nicht genauer Vortrag von 
Hvybensz 8S ). Unter den Gesamratdarstellungen behauptet die 
Henne-Ani-Rh/ii* * 3 ) vor der v. Hettwalds**) den Vorrang, ob¬ 
gleich auch sie ihre Angaben über den Orient nicht aus den Ori¬ 
ginalquellen geschöpft hat. Tylor’s anregendes Buch über die 
Anfänge der Gesittung 85 ) ist hier wegen einer französischen, 
Luibock's über den Urzustand der Menschheit wegen einer hollän¬ 
dischen Bearbeitung 88 ) und das ähnliche Werk Caspart's wegen 
einer zweiten Auflage 81 ) zu erwähnen. Einzelne Fragen der Sitten- 


79) PI. Bwackov. Groko-skifski mir na beregacb Ponta: Zumal Tdini- 
sterstva Narodnngo Prosvjscenia [Journal des Ministeriums für Volksaufklärung], 

Cast CLXXXVIU. St. Pctcrburg. Decombor 1876, otdelenie 2. p. 237—261. 

80) Saken und Sacbson. Der Hesson-Völkor 2. Bd. Historisch-sprach¬ 

liche Forschungen von Wilhelm ObermüUer. Wioii (Enrich) 1877. I. Heft, 
100 pp. II. Heft, 96 pp. HI, Heft, 96 pp. 8. 4,60 M. 

81) Die Entstehung der Hebräer, .Juden wie Israeliten, des Christenthmns 
und dos Islam. Nach ägyptischen, griechischen, assyrisch-babylonischen, hebräi¬ 
schen und arabischen Quollen historisch-ethnologisch dargestellt von Wilhelm 
ObermüUer. Wien (Alexander Enrich) 1878. VIII, 265 pp. 8. 4 M. 

82) Die culturgeschichtlichen Forschungen und ihre Literatur von Max 

Huybensx. Sammlung gemeinnütziger populär - wissenschaftlicher Vorträge. 
10. Hoft. Wien (Hartleben) 1877. 66 pp. 8. — reo. in Theologisches Li¬ 

teraturblatt, XII. Jahrgang, 16. September 1877. Sp. 429. 

88) Allgemeine Kulturgeschichte von der Urzeit bis auf die Gegenwart von 
Otto Henne-Am Rhyn. I. Band. Dio Urzeit und die morgenländischen Völker 
bis zum Vorlusto ihrer Selbständigkeit. XXIH, 670 pp. — IU. Band. Kultur¬ 
geschichte des Mittelalters. Vom Auftroten dor nordeuropäischen Völker bis 
zum Wiederaufleben dor Wissenschaften. XX, 586 pp. Leipzig (O. Wigand) 
1877. 8. HM. - rec. in LC. 1878, No. 46 8p. 1501. 

• 84) Friedrich van Hclhcald. Cultnrgeschichto in ihrer natürlichen Ent¬ 

wicklung bis zur Gegenwart. Zweite neu bearbeitete und sehr vermehrte Auf¬ 
lage. 20—22. Lfg. (= 2. Bd. VL u. 641—799 pp.). Augsburg (Lampart & Co.) 
1876—1877. 8. UM 

85) La civilisation primitive; par M. Edicard R. Tylor, F. R S., L. L. D. 
Traduit de l'anglais sur la 2* ddition par M«< Pauline Brunei. Tome I. 
Paris (Reinwald ot Co.) 1876. XVL 584. pp. 8. 

86) John LubbocJc. Do oorsprong der beschaving. De mensch in z\jn 
vroegston toestand. Het geestelijk en maatschappelijk leven der wilden. Voor 
ons volk uit het Eng. vert. Met eene aanbeveUng van ß. H. C. K. van der 
Wijck. 's Hertogenbosch (W. C. van Heusden) 1876. VIII, SOI pp. 8. 
2,90 F. 

87) Ollo Caspari. Die Urgeschichte dor Menschheit mit Rücksicht auf 
dio natürliche Entwicklung des frühesten Geisteslebens. Mit Abbildungon in 
Holzschnitten und lithographirten Tafeln. H. durchgesehene und vermehrte Auf¬ 
lage. L Band. Leipzig (Brockhaus) 1877. XXXIV, 418 pp. 8. H. Band. 
XXH, 522 pp. 8. 17 M. — rec. von t. in LC. 1878, No. 25 Sp. 817. 
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geschieht« und Mythologie beschäftigen eine russische Schrift Voe- 
vodski’s ^ Die allmähliche Steigerung der menschlichen Sinnes- 
thätigkeit besprach H. Schmidt 99 ), während Magnus specieller 
die schon von L. Geiger angeregte Theorie von einer historisch 
nachweisbaren Entwicklung des Farbensinnes durch sprachliche 
und besonders physiologische Gründe in einer grösseren 9U ) und 
einer kleineren 01 ) Schrift zu erweitern und zu erhärten suchte und 
Gladstone **) sich über denselben Gegenstand zu äussem veran- 
lasste. Die culturgeschichtliche Bedeutung und Verwendung der 
Farben begann Ewald durch ausführliche Sammlungen zu er¬ 
läutern •*). Einige Bemerkungen über das Jade genannte Mineral 
und seine Verwendung gab Bltmdel 9 *), über den orientalischen 
Türkis schrieb Polak 95 ), und mit Benutzung orientalischer, be¬ 
sonders ägyptischer Alterthümer Day ein ausführliches Buch über 
die frühesten eisernen und stählernen Werkzeuge 0 ®)- Hehn' s gründ¬ 
liche Untersuchungen über die Geschichte unserer Culturpflanzen und 


88) EtologiceskUa i mifologicoskija zamotki. 1. Casi iz eeloveejich cercpov 
1 tomu potiolmyjo primöry utilizftcli Crnpa. L. F. Voevodskago (Iz XXV tom» 
Zapisok Imperatorskrigo Novorosstjskago Uuivorsiteta.). Odessa (ürieh i Schulz«) 
1877. 84 pp. 8. 2 H. 

89) Uobor die allmliilige Entwicklung de» sinnlichen Unterschoidungsvor- 

mögens der Menschheit Von Dr. H. Schmidt. Berlin (Carl Habol) 1877. 
(Sammlung gemeinverständlicher wisseiisehefUichor Vorfrage, herausgegobon von 
Rud. Vircluno und Fr. van Hollzcndorff. Heft 285.) 29 pp. 8. 0,60 M. 

90) Die geschichtlich« Entwickelung dos Farbensinnes. Von Dr. Hugo 

Magnat. Leipzig (Veit u. Co.) 1877. VIII, 56 pp. 8. 1.40 M. — rec. von 

J[amet[ S[ully) in Mind a quartorly reviow of psychology and philosophy. 
Januar 1878 No. IX p. 151. — Vgl. auch; Zur Kritik dar geschichtlichen 
Entwickelung de» Farbensinne». Von Heinrich Rohlft: Das Ausland. 9. Juli 
1877, p. 541—545. 

91) Die Entwicklung des Farbensinnes von Dr. Hugo Magnut (Sammlung 

physiologischer Abhandlungen herausgogeben von IV. Preyer. I. Reihe. Heft 9]. 
Jons (Hermann Dufft) 1877. 22 pp. 8. 0,60 M. — rec. von Sattler in JLZ. 

1877, No. 82, p. 492; von «/[ames] S[ully] in Mind a quartorly roview of 
psychology and philosophy. Januar 1878 No. IX p. 151. 

92) W. E. Gladstone. The Colour-Sense: The nineteenth Century, October 
1877. — rec. von Grant Allen in Mind a quarterly review of psychology and 
philosophy. Januar 1878 No. IX p. 129. 

93) Arnold Ewald. Die Farbenbewegung, kulturgeschichtliche Unter¬ 
suchungen. I. Abtheilung. Gelb. I. Hälfte. Berlin (Weidmann). VII, 118 pp. 
8. 4 M. 

94) £>. Blondei. Jade, a historical, arcbaeologica], and Uterary stody on 

tho mineral called yu by the Chinese: Animal Report of the Smithsonian In¬ 
stitution 1876. Washington 1877. 8. p. 402—418. (lynchten schon fran¬ 

zösisch in Ujfaloy's Revue de Philologie annde I 1874 p. 228—251.) • 

95) Der orientalische Türkis. Von Dr. J. E. Polak: Oesterr. Monatsschrift 
f. d. Orient, 15. Nov. 1877. p. 175—177. 

96) The prehistoric use of iron and Steel: witb observations thereto. By 
St, John V. Day. London (Trttbner) 1877. XXIII, 278 pp. 8. 12 s. 
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Hausthiere 97 ) kamen in verbesserter Gestalt heraus. Wiükomm's Vor¬ 
trag über Südfrüchte ergiebt nur wenig für den Orient 98 ); hingegen 
haben Jifujels Aufsätze über den Schierling und Wasserschierling 99 ) 
auch Material aus den orientalischen Sprachen geschöpft. Wenig Be¬ 
rührungspunkte haben wir mit Kapp 's „Philosophie der Technik* ,0 °). 
Dagegen ist in JaennickK s Grundriss der Keramik *•>), auf den wir 
in dem Bericht für 1878 zurückkommen werden, der Orient in 
dankenswerthester Weise berücksichtigt Die englische Bearbeitung 
von Jaoguemart s brauchbarem Buche über eben dieses Kunst¬ 
gewerbe 1<IS ) wurde neu herausgegeben. Sprachliche Beobachtungen 
auf diesem Gebiete verwerthet ein im Auszuge veröffentlichter 
Vortrag A. Kulm 's l0S ). Ueber asiatische Feuerwaffen schrieb 
Maclagan ln4 ), über Seidenindustrie und Coconhandel Ohupiet 1 
über Tusche- und Tinte des Orients, in sprachlicher Hinsicht nicht 


97) Kulturpflanzen und Hausthiere in ihrem Ueborgang aus Asien nach 
Griechenland und Italien «wie in das Übrige Europa. Historisch-linguistische 
Skizzen von Victor Hehn. Dritte, verbesserte Auflage. Berlin (Gehr. Bom- 
trüger) 1877. XII, 566 pp. 8. 10 M. 

98) Ueber Südfrüchte, deren Geschichte, Vorbreitung und Cultur, besonders 

in Südouropa von Prot Dr. Willkomm (in Sammlung gemeinverständlicher 
Vorträge. Heft 206—267). Berlin (Carl Habol) 1877. 72 pp. 8. 1,20 M. 

99) Beitrag zur Geschichte dos Schierlings und Wasserschierlings. Von 
Albert Hegel: Bulletin de la socidtd imperiale des uaturalistea de Moscou toino 
LI, annde 1876, No. 2, p. 153—203; tome LH, aondo 1877, I partie, p. 2—52. 

100) iJrnl Kapp. Grundlinien einer Philosophie der Technik. Zur Ent¬ 
stehungsgeschichte dor Cultur aus neuen Gesichtspunkten. Mit zahlreichen in 
den Text gedruckten Illustrationen in Holzschnitt. Braunschweig (Westormann) 
1877. XVI, 866 pp. 8. 6 M. — rec. in Theologisches Literaturblatt Xn. Jahr¬ 
gang. 1. Juli 1877, Sp. 322. 

101) Grundriss dor Keramik in Bezug auf das Kunstgewerbe. Eine histo¬ 
rische Darstellung ihres Entwickelungsganges in Europa, dom Orient und Ostasien 
von den ältesten Zeiten bis auf die Gegenwart. Ein zuverlässiger Führer für 
Kunstfreunde, Sammler, Fabrikanten, Modelleure und Gewerbeschulen wie auch 
als Ergänzung zur Kunstgeschichte von Friedrich Jaenniclce. Mit circa 400 
Illustrationen und über 2500 Marken und Monogrammen. In 15 Lfrgg. 8. 
Stuttgart (Neff). 1. Lief. 2 M. 

102) History of the Ceramio Art. Descriptive and analytical study of tho 
potteries of all times and of all natlons. By Albert Jacqucmart. Translated 
by Mrs. Hury Palliser. 2nd edition. London (Low) 1877. 630 pp. 8. 28'*, 

103) Die Namen von Gefäasen in den indogermanischen Sprachen. Vortrag 

des Hm. Director Kuhn in der Berliner anthropologischen Gesellschaft, d. 15. De- 
xomber 1877: Erste Beilage zur Vossischen Zeitung. No. 800. 1877. 23. De¬ 

zember. — A. Kuhn. Namen von GoCissen, namentlich von Kochgefässen: 
Verhandlungen der berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und Ur¬ 
geschichte. Jahrgang 1877. p. 489—490. 

104) On Early Asiatic Firo Woapons. — By 11. Maclagan: JASB. Vol. 
XLV, Part. f. ÄOu.,1 — 1876. P- 80—71. 

106) Geographie de la soie. ifctude geographique et statistiqi» snr la pro- 
duction et le commerce de la soie en cocon; par lAon Ctugnet. Lyon 
(Secrdtariat de la soeidtd de Geographie) 1877. X, 201 pp. 8. 
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gerade selir kritisch, Rudel 1 "*) und über Schmucksachen BUmdel l0T ). 
Yon Fergussoris „Stone Monuments* ißt eine französische Ueber- 
setzung 1 “*) erschienen. Zerffis Kunstgeschichte lu “) erwies sich als 
eine fast wörtliche Entlehnung aus Zemper' s „Stil“. Die alt-orien¬ 
talische Kunst und Cultur behandelt der neu herausgegebene erste 
Band von Carriere’s bekanntem Werke 110 ). Ueber verschiedene 
Gebiete der orientalischen Archaeologie enthält eine Schrift Zouri/'s 11 ') 
gute Bemerkungen. Zur Geschichte der Musik schrieb Grüpum ,1 *). 
zur Geschichte der Heilmittel Schaer 113 ). Ihi-MesnRs Buch über 
die volkswirtschaftlichen Zustände der alten morgenländischen 
Welt erschien in dritter Bearbeitung 114 ). Die Waldschutzfrage 
in der Türkei und in Indien behandelte Marc/iet l15 ). In populärer 
Form bringt KofU manches Neue in seinen vergleichenden Be¬ 
trachtungen Über die Naturprodukte als Förderer des Völkerver- 


106) Von der Tusche uud der Tinte des Orients, oder den Karten des 

Friedens. Von Alwin Rudel: Oesterr. Mouatsschr. f. d. Oriont 1677, p. 174 
—175. 187«, p. 29—3S. 

107) S. Blondei. Kocherchos sor los bijoux dos pouples primitlf*. Paris. 
(B. Leroux) 1876. [Extrait de la Bovue de Philologio.] 2,60 fr. 

108) Les monumonts rrrigalithiquos de ton* payx; lour Ago et lcur destination, 
avec uno carte ot 230 gravuros; par James Fergusson. Ouvrage traduit de 
l'anglais par labbd Hamurd. Paris (Haton) 1877. LU, 559 pp. 8. 10 fr. — 
rnc. von Filix Robiou in R. arcli. n. s. aimeo XIX. vol. XXXV (1878), p. 
277; von H. tr[aiiioi] in Revuo ccltlquo vol. UI, Januar—November 1878, 
p. 465. 

109) A mauual ot tbe historical development of urt, — prohistoric, andern, 
classic, early Christian; with special reforence to architocture, »culpturo, painting 
and ornamentathm, By Cr. Cr. Zer ffi Ph. D. London (llardwlcko and Bogne) 
1876. 830 pp. 8. 6 s. — rec. von ri. S. Murray in Ac. 17. Februar 1877, 
p. 144. 

110) Mor. Carriers. Die Kunst im Zusammenhang der Culturentwickluug 

uud die Ideale der Menschheit. L Bd. (Die AnfKnge der Cultur und das 
orientalische Altorthum in Religion, Dichtung und Kunst. Ein Beitrag zur üo- 
schichte des menschlichen Geis tos.) Ul. vermehrt« und durchgearboitolo Aullago. 
Leipzig (Brockhnua^ 1877. XX, 656 pp. 8. 10 M. 

111) Etudos historiques sur les religions, les arts, la civilixetion de 1‘Asie 

antdrloure et de la Griee. Par Jules Soury. Paris (C. Rclnwald ot Oie.) 
1870. XII, 492 pp. 8. 7 fr. 50 e. — rec. von Baudisrin in ThLZ. 1877 

No. 29 p. 458; ln Revuo urchOologvque, April 1877, p. 287; in Jliboi'» Revue 
philosophique de la France ot de l’Ätranger, Mir* 1877 No. 8 p. 812. — 
Vgl. auch: Die Religion Alt-Israels: Das Ausland, 1. October 1877, p. 781—785. 

112) Les origines de la musique, par Louit (Jrignon. ChAlons-sur-Mame 
(Lemonnioz) 1876. 90 pp. 16. 

113) Die Altesten Heilmittel aus dem Orient. Oeffentlicher Vortrag (ge¬ 

halten in Zürich am 2. November 1876) von Eduard Scham. Schaffhausen 
(Brodtmanu) 1877. 24 pp. 8. 1,20 M. 

r 114) Uistoire de l’dconomle politique des anciens peuples de l'Indo, do 
TEgypte, de la Jud4e et de la Gricc. Par Du Mesnil- Marupty. 8* idition 
revuo nugmentdo et annotle par l'anteur. 8 voll. Paris (Pion et C«.) 1877. 
XLVUI, 1024 pp. 8. 

116) Die Waldschutzfrage in der Türke! und in Indien. Von Prof, (rustav 
Marchct: Oosterr. Monatsschr. f, d. Or. 16. Sept. 1876, p. 135—188. 
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kehrs 116 ). IJeber Ehegebriiuche erhielten wir eine Sammlung von 
Pgy 1,T ). Mcljennaris Buch über die primitivsten Formen der 
Ebescbliessung ll6 ), seine Aufsätze über „Exogamie und Eudo- 
gamie“ 11 »), .Levirat und Polyandrie“ 1 *"), sowie die auf ähnlicher 
vergleichend summelnder Sittenstatistik beruhenden Arbeiten von 
Morgan 1 ' 11 ) und Post 1 * 11 ) berücksichtigen in erster Linie die 
.Naturvölker“, werden jedoch auch das Interesse der Orientalisten 
mehrfach zu fesseln vermögen. Maine!s 18s ) verdienstliches Werk 
über die Dorfgemeinden ist neu aufgelegt worden. Ijeisfs 1S4 ) ge¬ 
legentliche Ausblicke auf das älteste indogermanische Recht würden 
durch weniger philosophische Behandlung entschieden gewonnen 
babeti. Die ileissigen Sittenstudien von Floss **•) über die Ent¬ 
wicklung des Menschen von seiner Geburt bis zur Mannbarkeit 


116) Die natürlichen I-ockmittol des Vülkervorkchrs. Bemerkungen über 
die wichtigsten rohen Naturprodukt«, welche die Ausbreitung de* Menschen¬ 
geschlechts Uber den Erdboden gefördert, xu Länder-Entdeckungen, Ansiodlungon, 
Cnlonion-Stiftungeu und Stüdto-Biui Veranlassung gegeben und ln der Ueographle 
eine hervorragende Rolle gespielt haben. Von Dr. J. G. Kohl. Bremen 
(Maller) 1878. XIII, ISS pp. 8. 2,40 M. 

117) The knot tied. Marriage ceretnouies of all natlon*. Collected and 
arronged by William Tegg. London (William Tegg and Co.) 1877. 410 pp. 

8. S x. 

118) Studie* in ancient history coinprising a reprint of „Primitive mar- 

rlage“. An inquiry into the origin of the form of capture in marriage cere- 
rnonies. By John Ferguson McLennan M. A., L. L. D. London (Bernard 
Quaritch) 1876. XXX, 507 pp. 8. 12 s. — rec. in Nuova Antologia. Seconda 

Serie. VoL IV, p. 449; von W. It. S. Ralston in Ae. 2. Juni 1877, p. 479. 

9. Juni 1877, p. SOS. 

119) J. F. McLennan. Exogamy and endogamy: The Vortnightly Beview 
Vol. XXJ. New seriös, 1877. p. 884—895. 

120) J. F. McLennan. The levirate and polyandry: The Fortnigbtly 
Review Vol. XXI. New seriee, 1877. p. 694—707. Daxu: Herbert Spencer. 
A short rojolnder. ibid. p. 895—902. 

121) Ancient Society or Researches Sn the lines of human progress from 

savagery, through barbarism to civilizatioii. By Leide H. Morgan , L. L. D. 
London (Macmillan) 1877. XVI, 560 pp. 8. 16 s. 

122) Die Anfänge des Staats- und Rochtslebens. Ein Beitrag za einer 
allgemeinen vergleichenden Staats- und Rechtsgeschichto von Dr. Albert Her¬ 
mann Post. Oldenburg (Schulze) 1878. XVI, 306 pp. 8. 4,80 M. — roc, 
von Frans Hcmhöft in JLZ, 9. Februar 1878, p. 74; von F. Dahn in 
LC. 1878, No. 11 Sp. 856. 

123) H. S. Maine. VUlage communities in the East and West Six 

lectures deliverod at Oxford. Third edition. London (Murray) 1876. 422 pp. 
8. 12 s. 

124) Civilistische Studien auf dom Gebiete dogmatischer Analyse. Viertes 
Heft. Die realon Grundlagen und dlo Stoffe des Rechts. Von Dr. Burkard 
Wilhelm Last. Jena (Prommann) 1877. XI, 244 pp. 8. 5 M. — rec. von 
— t. in LC. 1878, No. 14 Sp. 478. 

125) Da* Kind in Brauch und Sitte der Völker. Anthropologische Stadien 

von Dr. Hermann Heinrich Ploss. In zwei Bünden. Stuttgart (August Auer¬ 
bach) 1876. XII, 824; H, 294 pp. 8. 10,80 M. 
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und kleinere Artikel des »Ausland* m ) und des »Globus“ >* 7 ) 
stehen wie viele der so eben erwähnten Arbeiten in mehrfachen 
Beziehungen zu dem religiös-mythischen Gebiete. 

In Betreff der allgemeinen und vergleichenden Re¬ 
ligionswissenschaft und Mythologie dürfen wir uns kurz 
fassen, da die grössere Zahl der einschlägigen Literaturerzeugnisse 
einen wenig wissenschaftlichen Charakter hat Wir nennen hier zu¬ 
nächst eine Schrift Brmtoris m ) und eine ethnologisches Material 
verwerthende apologetische Preisarheit Happels '**) über die ersten 
Regungen des religiösen Bewusstseins, ferner als geschichtliche 
Uebersichten und Zusammenstellungen ein Buch Baissac’s I8B ) 
und eine für Anfänger bestimmte Arbeit IJiomorul s ,S1 ) sowie ein 
amerikanisches Handbuch l8S ), denen wohl auch Ilawkens „Upa- 
sastra“ 18 *) anzuschliessen ist, welches wir nicht einsehen konnten. 
Klarheit und Kenntnisse zeichnen eine Schrift von Viele m ) aus, 
die auch in englischer Sprache erschien ,85 ). Die vergleichende 


120) Prosit! I>as Ausland. 2S. Mai 1877, p. 43C—438 [unterzeichnet C. ]. 

127) Carl Haberland. Die Milch im Aberglauben: Globus. Band XXXII 
(1877). No. 6. p. 92—96. 

128) The religious sentimont: Its sonree and aim. A contribution to tho 
Science and philosophy of religio», lly D. O. Urinton, A. M., M. D. Now- 
York. 8. 12 s. 6 d. 

129) Die Anlage des Menschen zur Religion, vom gegenwärtige» Stand¬ 
punkte der Völkerkunde aus, betrachtet uud untersucht von Julius Happel. 
Von der Teyler'tchen Gesellschaft gekrönte Pre'isschrifV (Vorhandelingen rakende 
den natnurmken on geopenbaarden Godsdienst, uitgegevon door Teylers God- 
gcleerd Genotschap. Nieuwe Serie. Zesde Deel.) Haarlem (F. Botin) 1877. 

VI, 388 pp. 8. 6 M. — rec. von K. Bruchmann in Ztschr. ( Vülkerps. XI, 

p. 108—139. 

130) Los Origines de la religion, par Jules Baissac. 2 volume*. Paris 

(Decaux) 187C. X, 619 pp. 8. 12 fr. (Bibliothbqoo moderne). 

131) Hlstoire ab rege o de la roligion avant la venuo de Jösus-Christ par 
Lhomond. Limoges (Barbou frferos) 1870. IX, 824 pp. 12. — Nouvelle 
Edition, revue et annotde 1877. Tours (Marne). IX, 884 pp. 12. 

132) IUustrated Handbook to all religions from tbe earllest ages to tho 

present time. Nearly 800 illustratious. Philadelphia 1877. 600 pp. 12. 10 ». 

133) L'pa-sasträ: comments linguistlc and doctrinal on sacred and mythlc 
litcraturc. By J, D. Hatoken. London (Trilbner) 1877. 288 pp. 8- 7 a. 0 d. 

134) C. P. Tiele. Gaschiedeulx van den godsdienst tot aan de heer- 
schappü der wereldgodsdiensten. Amsterdam (P. N. van Kämpen en Zoon) 1877. 

VII, 203 pp. 8. 2,50 F. — rec. von Chantepie de la Saussaye in ThLZ. 
28. Dccomber 1876 Sp. 660. — Vgl. auch: Zur Goschichtc der Religion: Das 
Ausland. 5. Februar 1877. p. 101—104. 

136) Outline« of the hlstory of religion to the spread of tho universal re¬ 
ligions by C. P. Tiele, Dr. theol., translatod from the dutch by J. Estlin 
Carpenter, M. A. London (Trilbner) 1877. XIX, 249 pp. 8. 7 s. 6. d. 
[The ongtish and foreign philosophiert library. Vol. VIL] — reo. von M. in 
lAnt VII (1878), p. 269. 
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Religionswissenschaft beschäftigte ferner Clarke lse ), Leßvre IS7 ), 
mit besonderer Beziehung zum Christenthum Maurice 1S8 ) und zum 
A. T. Mozley lS9 ). Ein dilettantisches, umfangreiches Buch von 
v. Thimue 14 °) macht einen vergeblichen Versuch, uns über die 
Geheimnisse der Symbolik aufzuklären. Die sorgfältige Sammlung 
verschiedener Anschauungen über das Leben nach dem Tode von 
Spiees 1 * 1 ) ist besonders für Theologen berechnet. Ueber die So¬ 
lartheorie schrieb de Witt Warner 1 **). Zur Mythologie der Ge¬ 
stirne enthält eine Schrift BlaJce’s 14S ) vereinzelte Bemerkungen. 
In der alten und neuen Welt wollte Hyde darlce 1 **) phanta¬ 
stischer Weise versprengte Reste des Schlangen- und Sivadienstes 
ausfindig machen. Auch die Geschichte der Verkörperung des 
bösen Princips fand ihre Bearbeiter. Zart 1 * 5 ) und KrenJcel 1 **) 

180) Ten great religions: An essay in comparative theology. By James 
Freeman Clarke. Boston. 8. 15 s. 

187) Essais do critiquo g£nlralo. Religions et mythologies Companies; pur 
Anitri Lcfeurc. Paris (Loroux) 1877. XXV, 388 pp. 8. 3 fr. 50 c. 

138) F. D. Maurice. Tho religions of the worid and their relatiohs to 
christianity (Boyle lectures) 5th edition. London (Macmill&n) 1877. 270 pp. 8. 5 s. 

139) J. B. Mozley. liuling ideas in early ages and their relation to Old 

Testament faith. Lectures delivered to graduatos of the University of Oxford. 
London (Rivingtons) 1877. 306 pp. 8. 10 s. 6 d. 

140) Die harmonikalo Symbolik des Alterthums. II. Ahthoilung. Dar 
tochnisch-harmonikalo und thoosophisch-kosmographische Inhalt der kabbalistischen 
Buchstaben-Symbol« des althebräischon Büchloins Jozirah. Dia pythagorlseh- 
platonische Lohre vom Werden des All's und von der Bildung der Woltseele ln 
iliron Beziehungen zur semitisch-hobräischen wie ch&mitisch-ägyptischen Wois- 
heitslchro und zur heiligen UoborUeforung der Urzeit von Albert Freiherr von 
Thimuts. Mit 11 Tafeln. KMn (Du klont Schauborg) 1876. VD, 420 pp. 
4. 80 H. — rec. von E. Krüger in GGA. 1877, p. 629; von Ch. P. in Dor 
Katholik, 58. Jahrgang, Fobruar 1878, p. 215. 

141) Entwickelungsgoschichto der Vorstellungen vom Zustande nach dem 
Tode auf Grund vergleichender Religionsforschung dargestollt von Edmund 
tipiess. Jena (H. Costenoblc) 1877. XVI, 616 pp. 8. 13 M. — roc. in 
LC. 1877, No. 46, Sp. 1526; von Herrn, üchuüz in ThLZ. 1877, 27. October 
Sp. 585; von J. A. Dorner in JahrbUchor für deutscho Theologie. XXXI. Bd. 
1877, p. 678; in Kirchenbiatt für die Gemoinden des evangelisch-lutherischen 
Bekenntnisses in Preussen, Jahrgang 1877, p. 292; von C. P. Tide in Theo¬ 
logisch Tijdschrift 1877, p. 644—647. 

142) J. de Witt Warner. The solar theory of myths. Albany 1876. 

20 pp. 8. 1 s. 6 d. 

143) Astronomical Myths; based on Flammarion’s „History of the Heavens“. 
By John F. Blake. London (Macmillan) 1877. 9 s. — rec. von Richard 
A. Proctor in Ac. 81. März 1877, p. 275. 

144) Hyde Clarke. Noto on serpent and Siva worship and mythology in 

Central Amorica, Africa, and Asia: Journal of tho Anthropological Institution. 
London. Januar 1877. p. 247—258. — Vgl. auch: U. Clarke and C. S. 
Wake. Serpent and Slva worship and mythology in Central America, Africa 
and Asia, and tho origin of serpont worship. Two troatises ed. by A. Wildes. 
New York 1877. 48 pp. 8. 50 c. 

145) Der Name des Mephistopheles von Q. Zart in Fürstenwalde: Jahr¬ 
bücher für Deutsche Theologie. XXII. Band. 1877. p. 118. 

146) Zur Erklärung des Namens Mephistopheles. Von Dr. Krenkel in 
Dresden: Jahrbücher für Dontscho Theologie. XXII. Band. 1877. p. 494. 

Jahresbericht 1876—1877. Belt 1. 8 
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gaben dazu kurze philologische Notizen, Baume einen geschichts¬ 
philosophischen 14 *), Karsch einen populären Beitrag 148 ), und 
Disselhoff' s bekannter Vortrag erschien in neuer Auflage 149 ). 

Was die Religionsgeschichte des vorderen Orients an¬ 
betrifft, so erhielten wir dafür eine Gesammtdarstellung von ScJtolz lM ), 
die sich wegen ihres reichhaltigen Materials auch denjenigen empfiehlt, 
welche die religionsgeschichtlichen Voraussetzungen des Verfassers 
nicht anerkennen können. Eine hier einschlägige Arbeit von Moreau 
de Jonnds 151 ) ist uns nur dem Titel nach bekannt geworden. 
Massvoll und ansprechend sind die Forschungen Baiulüssins '**), 
denen wir eine baldige Fortsetzung wünschen. Die Ergebnisse der 
Assvriologie für die vergleichende Religionswissenschaft erörterte 
Tide in einer Vorlesung ,5S ). Ausgehend von einem spätägypti¬ 
schen Denkmale gewann Clermont- Ganneau sehr interessante Auf¬ 
schlüsse über eine ganze Reihe morgenländischer Vorstellungen ,54 ). 
Weniger gelungen erscheint uns sein Versuch phönicische Glaubens- 


147) J. Baieeac. Satan ou le diable: Uevuo de linguistique IX, p. SS—74. 
134—143. 

148) Dt. Kartell. Naturgeschichte des Teufels. 1. Ursprung, Geburt, 

Kindheit und Flcgoljahre. Der Teufel im Heiden- und Judenthum. 2. Mannes¬ 
alter. Der Teufel im Ultramontaniamus. 3. Groisenaltor. Der Teufel und dio 
Wissenschaft. Münster (Brunn) 1877. 124 pp. 8. 1 M. 

149) A. Diteelhoff. Uohftr dio Geschichte des Teufels. Ein Vortrag. 
8. Auflage. Berlin (Beck) 1877. 42 pp. 10. 0,50 M. 

150) Götzendienst und Zauborwoson hoi don alten Hebräern und den be¬ 

nachbarten Völkern. Von Dr. Paul Seholx. Mit 5 Steintufeln. Kegensburg 
(Manz) 1877. XII, 482 pp. 8. 9 M — roc. von ßaudiesin in ThLZ. 

19. Januar 1878, Sp. 25; von Schäfer in Literarischer Handweiser No. 218 
(1877), p. 570. 

151) Los temps mythologiques, essal de restitution liistoriquo. Cosmogonles. 

Lo livro dos morts, Sanchoniathon, la Genfese, Hdsiodo, l’Avosta. Par A. C. 
Moreau de Jonnie. Paris (Didier et Cäe.) 1877. XV, 444 pp. 12. 4 fr. 

152) Studien zur semitischen Keligionsgeschichte von Wolf Wilhelm 

Grafen ßauclienn. Hoft L Lolpzig (Grunow) 1878. VI, 336 pp. 8. 8 M. 

— ree. vou Rösch in Tlieol. Studien 1877, p. 731—749; von v Gutschmid 
in Neue Jahrbücher für Philologie und Pädagogik 1878, Hoft 8, p. 518—519; 
von Kuenen ln Theologisch Tydschrift 1876, p. 681—048; von Dillmann in 
Jahrbücher f. deutsche Tlieol. 1876, p. 697—701; von Valeton in Studien 
1877, p. 200—210; von Wdlhaueen in GGA. 1877, No. 6; von Keil in Z. f. 
luth. Theol. 1878, H. 1; von 3. in LC. 1878, Sp. 271. 

158) C. P Tiele. De vruelit der Assyriologie voor de vergelijkonde ge- 
sekiedonis der godsdiensten. Kedevoering tor inwyding van don leerstoel voor 
de geschiedenis der godsdiensten in ’t nlgomoen nun de Rijks-Univorsiccit to 
Leiden, uitgesproken den 10. October 1877. Amsterdam (van Kämpen) 1877. 
44 pp. 8. 0,50 F. — ree. von Wolf Baudissin in ThLZ. 22. Decembcr 
1877, Sp. 684; vgl. dazu T.’t Entgegnnng in Theologisch Tydschrift 1878, 
p. 256. 

154) Horns ot Saint Georgos d'nprcs un bas-relief inddit du Lonvro (Notes 
d’archeologie orientale ot do mythologie sdmltique). Par M. Ch. Clermont- 
Gannrau: R. arch. n. s. September 1876, p. 196—204; December p. 372— 
399; Note ndditionello, ibid. Januar 1877, p. 23—31. — Vgl. Heft II, p. 169, 
No. 111. 
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und Cultusreste in Hellas nachzuweisen 1SS ). Meyer veröffentlichte 
kritische Einzeluntersuchungen über mehrere vorderasiatische Gott¬ 
heiten, im Besonderen über deren geschichtliche Beziehungen zu 
den ägyptischen I56 ), Mordtmann jr. einen gelehrten Aufsatz über 
die wenig bekannten Culte des Ammudates Elagabalus und der 
Gad-Tyche m ). Von Adonis handelte eine Dissertation Greves 158 ), 
und von assyriol ogischer Seite (über den Namen Tammuz) ein 
Vortrag Lenonnant's ,69 ). Die klassischen, besonders epigraphischen, 
Nachrichten über den dolichenischen Zeus wurden in einer Disser¬ 
tation von Jlettner gründlich bearbeitet 180 ). 

Die Einleitung zum zweiten Bande von Mumduirdt's ,81 ) Wald- 
und Feldkulten, welcher auch für einzelne vorderasiatische Kulte 
manches Neue beibringt, enthalt eine eingehende Kritik der bis¬ 
herigen Methoden vergleichender Mythologie auf indo¬ 
germanisch em Gebiete, die trotz mancher über das Ziel 
hinausschiessender Behauptung sich jedenfalls durch Sachlichkeit 
vor den unbedingten Verwerfungsurtheüen einseitig klassischer 
Philologen wie Forchhmnmer' s ,8S ) und von Sybels l0s ) vorteilhaft 
auszeichnet; dieselbe Unparteilichkeit dürfen wir den kurzen aber 


155) Le dieu Satrapo ot les Phenicions dans le Pdloponise. Note d'archdo- 
logio orientale par M. Ch. Clermont-Ganneau: JA. VII, 10, p. 157—2S6. 

15G) lieber einig« semitische Guttor. Von Eduard Meyer: ZDMG, XXXI, 
p. 716—741. — Vgl. Heft II, p. 160, No. 4; p. 169, No. 110. 

157) Mythologische Miscollen. Von Dr. J. H. Mordtmann jr,: ZDMG. 
XXXI, p. 91—101. 

158) Do Adonldo. DUsortatio inaugnralis mythologlca quam ad sununos in 
Philosophie liquoros ab amplissimo plillosophorum ordine Lipsiousi rito capessen¬ 
dos scripsit Guilelmue Greve. Lipslne form» oxpresserunt Poescbel et Trepte. 


1877. 58 pp. 8. 

159) Sur lo nom de Tammouz, par Fr. Lenormant: Congr&s international 

de* Orientalist«*. . Compte-rondu de la I r « sossion h Pari» 187S. Tome U. 
Pari* (Malsonuouvo) 1876. 8. p. 149—105. 

160) De Jove Dollcheno. Dissertatio pliüologica quam ad summos in 
philosophin honorcs ... in Universität« Fridorico-Guilolmin ltUenana rite capes- 
sendos . a. MDCCCLXXVII ... publico defendot sqriptor Felix Rettner. 
ltonnao typl» Caroli Goorgi. 55 pp. 8. (Verlegt von Straus» in Bonn. 1 M.) 
— rec. von P. Pech arme in BC. 1877, Art. 102. 

161) Wald- und Feldkultc. Von Wilhelm Mannhardt. Zweiter Theil. 

Antike Wald- und Feldkulto aus nordeuropäiseher Uoberlieferung erläutert 
Berlin (Burnträger) 1877. XLV11I, 869 pp. 8. 10 M. — Tee. jon Borna« 

in LC. 1877, Sp. 1692; von W Scherer in Anxeiger fUr deutsche» Alterthum 
III, p. 183; von M. Öarriere ln Bell. z. Allg. Zeitg. 18. Mai 1877, No. 188, 


p 2102 

162) P. W. Forchhammer. Ein mythologischer Brief. Beilage rum ‘Da- 
duchos’. Kiel (P.Tooeho's Univondtäts-Buchhandlung) 1876. 14 pp. 8. 0,50 M. 
— Vgl. W. H. Roscher in JLZ. 1877, Art. 88 und Lettro de M. F. Ideenarme : 

UC 16 3)' Dr 0 Lu^ 2 Sy bei. Di« Mythologie der BI», 

1877 VIL 817 pp. 8. 7,20 M. — rec. von W. H Roscher in JLZ. 1877, 
Art 098- von H. d’Arboie de Jubainville in RC. 1877, Art 170. 

2 * 
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wohlüberlegten Bemerkungen Caesars 1M ) nachrühmen. Von den 
wenigen auf diesem Gebiete erschienenen grösseren Arbeiten ist 
leider des zu Lobenden wenig zu berichten: des verstorbenen von 
Hahn ies ) sagwissenschaftliche Studien sind ein immerhin scharf¬ 
sinniges, im Princip jedoch wie in der Methode durchaus verfehltes 
Buch; Mehlis ' 1#6 ) Grundidee des Hermes fehlt es bei grossem 
Pleisse durchweg an der kritischen Sorgfalt, für deren Mangel die 
angeblich naturwissenschaftliche Methode keinen hinreichenden Er¬ 
satz bietet; ein italienischer Essai Kerbalcer's l97 ) popularisirt der 
Hauptsache nach die Resultate Früherer und ist in seinen eigenen 
Aufstellungen wenig überzeugend. anregende Aus¬ 

führungen bewegen sich vorwiegend auf sprachlich-etymologischem 
Gebiete und suchen mit gutem Erfolge namentlich einige schon 
von Anderen vertretene Ansichten lautlich fester zu begründen. 
Brial m ) erneuerte in den Melanges seine Studien über Hercules 
und Cacus, sowie über Oedipus, letztere erhielt dabei einen auf 
Comparetti's Kritik bezüglichen Zusatz. Das glinzlich religions¬ 
philosophische Buch von Asvius 17 *) hat die Kenntniss des Stoffes 
nicht aus den Quellen selbst geschöpft. 


1G4) Julius Caesar. l)o mythologiao comparativao quao vocatur rntioiübus 
obsorvationes nonnullao: Indicos loctionum quao in Academin Marburgonsi per 
semestro acstivum MDCCCLXXVU habendae proponuntur. Marburgi (Typis 
tt. Fridorici), p. III—VIII. 

105) J. Ü. von Hahn. Sagwissousclmftlicho Studien. Jona (Manko) 1871 
—1876. XU, 798 pp. 8. 12 M. — roc. in LC. 1878, 8p. 120; von W. ü. 

Roscher in JLZ. 1877, Art 729; von Max Müller in Jalirbüchor für elassi- 
*cho Philologie 1877, p. 145—168. 

166) Christian Mehlis. Die Grundidee dos Hermes vom Standpunkte dur 

vorgloicliendon Mythologie. I. und H. Ahthoiiung. Kr langen (Doichort) 1875 
—1877. VU, 137 pp. 8. 2,80 M. — roc. von W. Ü. Roscher in JLZ. 

1877, Art 395; von Bursian in LC. 1878, Sp. 404. 

167) Hermes. Saggio mitologico di Michele Kerbaker. Napoli (Stabili- 

mento tipografico Porrotti) 1877. 138 pp. 8. — Vgl. Felice Ramorino. La 

mitologia comparat» e il saggio su „Homos" dl Michele Kerbaker-. lüvista di 
Filologia. Anno Sesto, p. 348—365. 

168) Hermes, Minos, Tartaros. Von Theodor Benfey. Aus dom zwoi- 
nndxwanzigsten Bande der Abhandlungen der KÖnlgliehou Gesellschaft der 'Wissen¬ 
schaften zu Göttingon. Göttingen (Dieterich) 1877. 42 pp. 4. 2 M. — roc. 
von ßursian a. a. O. 

169) Zsvs rsksatv: Theodor Benfey. Vodica, p. 142—148. 

170) Karbara odor Karvara ‘geflockt scheckig': Indogermanische Bezeich¬ 
nung der dem Bchomschur der Jodton gehörigen Hunde: obd. p. 149—164. 

171) Hercnle et Cacus. Ktude de mythologie. — Le mythe d'Oedipo: 
Michel Br tat. Mdlangos do mythologie et de linguistiquo, p. 1—185. 

172) Dr. F. Asrnus. Die indogermanische Keliglon in don Hauptpunkten 
ihrer Entivickolung. Ein Beitrag zur Heligionsphilosophio. Band U: Das Absolute 
und die Vergeistigung der einzelnen indogermanischen Koligionon. Hallo (Pfeffer) 
1877. IX, 360 pp. 8. 9 M. — roc. von O. PJiäderer ln JLZ. 1877, Art 623. 


Allgemeine Sprachwissenschaft und ver¬ 
gleichende Grammatik der indogermanischen 

Sprachen'). 

Von 

£. Kuhn. 

Auf diesem Gebiete nehmen zunächst die systematischen 
Werke über allgemeine Sprachwissenschaft unsere Aufmerksamkeit 
in Anspruch. F. Müller’% *) Grundriss führt uns in klarer, wenn 
auch nicht überall gleichmässig in die Tiefe dringender Darstellung 
die grundlegenden Probleme der Sprachwissenschaft, dann in ge¬ 
drängter grammatischer Charakteristik zunächst die Sprachen der 
wollhaarigen Bassen vor Augen. Das trotz mancher minder ge¬ 
lungenen Abschnitte dankenswerte Buch Hovelaeque’s ®) liegt in 
zweiter Auflage und in englischer Uebersetzung 1 2 3 4 5 ) vor. DitngJd’s 4 ) 


1) Vgl. dazu: Bibliographisch« Notizen fiir die Jahre 1875—1877: Ztschr. 
f. vorgl. Spracht XXIII, p. 602 ff. 

2) Grundriss dor Sprachwissenschaft von Dr. Friedrich Müller. L Band. 
I. Abtholluug. Einleitung In die Sprachwissenschaft. Wien (Holder) 1876. 
VIII, 178 pp. 8. I. Baud. II. Ahthcllung. Dlo Sprachen dor wollhaarigon 
Kassen, obd. 1877. IX, 26S pp. 8. Zusammen 9,20 M. — roc. von G. von 
der Gabelentz ln Ztsclir. f. Völkorps. IX, p. 373—101; von E. Trumpp in 
Beilage z. Allg. Ztg. 1877, No. 118—119; von Fr. Spiegel in Ausland 7. Mal 
1877, p. 369; von A. S. XVilkins in Ac. 14. April 1877, p. 824. 

3) La Linguistiquo par Abel Hovelaeque. 2« cditlon, rovuo ot augmontdo. 

Paris (Roinwald) 1876. XIV, 435 pp. 8. 4 fr. [BibHothfcquo des Scieuecs 

contomporainos IL] — rcc. von G. von der Gabelcntz in GGA. 1878, p. 417. 
— Cobor dio orsto Auflago vorglelclio: ./. Jolly in LC. 1876, Sp. 326. A. 
Darmeetetcr in UC. 1876, Axt. 109. J. Viruon in Kev. do Linguist VIII, 
p. 246. 

4) Tho Sclonco of Language. Linguistics, philology, etymology. By Abel 
Hovelaeque. Translatad by A. H. Keane. London (Chapman and Hall) 1877. 
XV, 340 pp. 8. 5 ». [Library of Contemporary Sclonco.] — roc. von A. H. 
Sayce in Ac. 25 Aug. 1877, p 196. 

5) ß. W. Dxoight. Modom Philology. Its discoverlos, history, and in- 

fluoncos. New and cheaper ed. With maps, tabular views, and an Index. Two 
vols. New York 1877. XI, 914 pp. 8. 1 £■ — Uoberr die erste Auflago 

vorgl. A. Kuhn in Zeitschr. f. vcrgl. Spracht XU, p. 315. 
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Modern Philology ist neu herausgegeben und von Whitney'* ®) 
Leben und Wachsthum der Sprache nunmehr auch eine italienische 
Uebersetzung veröffentlicht worden. 

Steintkah *) bekanntes Werk über den Ursprung der Sprache, 
eines der wenigen über diesen Gegenstand, denen Kenntniss sprach¬ 
licher Thatsachen nachzurühmen ist, erschien in dritter, abermals 
vermehrter Auflage, in welcher namentlich auch der kritische Theil 
bis auf die Gegenwart fortgeführt ist. Die Arbeiten von Noird 8 ), 
Caspari 3 ), Kleinjiaul ,0 ) und Maurer n ) werden dem Philologen 
so wenig Nutzbares bieten, wie die sichtlich der modernen »einheit¬ 
lichen Weltanschauung“ entsprechenden Aufsätze von IlelLvxdds, 1S ) 
und Weinlaiud s 1S ) über Sprache oder Nicht-Sprache des Urmenschen, 
oder Kuhfs ,4 ) und Girard de Rialle’s ,J ) Ausführungen über das 
gegenseitige Verhältnis von Sprachwissenschaft und Darwinscher 
Entwickelungstheorie. Daran schliesst sich passend die Erwähnung 
eines Artikels von Freeman ,e ) über Rosse und Spruche. Aeusserst 
dankenswerth ist die neue Auflage von W. von Humboldt’ s lT ) 

6) Deila litiguisüea modern« ossia la vita s lo sviltippo del liuguaggio di 

Gugtielmo Duright Whitney-, versione dall' inglese e notc dal Prof. Francesco 
dOvidio. Milnno (Dnmolard) 1876. 390 pp. 8. 6 1. [Bibliotecn intern azio- 

nale, vol. V1L) — roc. von A. de Gubematis in BISO. I, p. 187—194, vgl. 
p. 928—229; von Art. Graf in Kiv. di Eilol. V, p. 245. 

7) Der Ursprung dor Sprache im Zusammenhänge mit den letzten Fragen 

«lies Wissens. Eine Darstellung, Kritik und Fortentwicklung der vorzüglichsten 
Ansichten. Von H. Steinthal. Dritte, abermals erweiterte Ausgabe. Berlin 
(DümmleT) 1877. XVI, 874 pp. 8. 6 M, — Selbstanzoige des Verfassers in 

Vierteijahrsschr. f. Wissenschaft!. Philos. I, Hoft 1. — roc. von L. Tobler ebd. 
Heft 3; von K Brugman in JLZ. 1877, p. 692, Art. 640. 

8) Dor Ursprung der Sprache. Von Ludwig Noiri. Mainz (von Zabom) 

1877. XV, 384 pp. 8. 8 M. — roc. von K. Brugman a. ». 0. 

9) Das Problem über den Ursprung der Sprache. Eine Erwiderung gogon 
Steinthal nnd Hm. Noir4. Von 0. Caspari: Ausland 19.—26. November 1877, 
p. 921—925. 947—952. 971—974. 

10) R. Kleinpaul. Der Ursprung der Sprache: Das Ausland 4. Docomber 
1876, p. 961—966. 

11) Alexandre Maurer. Do l’origino dn son articnle: Rov. de Linguist. 
X, p. 261—287. — Auch doutsch: Uobor den Ursprung des SpracMautos von 
Al. Maurer: Kosmos, Zeitschr. fiir oinlioitl. Weltanschauung n. a. w. II, p. 
225—240. 

12) Dev sprachlose Urmensch von Kr. V. Hettwald: ebd. I, p. 325—331. 

18) Ueber die Spraeho des Urmenschen von Dr. D. F. Weinland: ebd. II, 

p. 43—56. 

14) Darwin nnd die Sprachwissenschaft. Von Joseph Kühl. Leipzig nnd 

Mainz (Lesimple) 1877. 72 pp. 8. 1,20 M. — rec. von H. Osthoff in LC. 

1878, Sp. 799. — Vgl. auch Ac. 12. Mai 1877, p. 413. 

15) Girard de Jtüille. La thdorio de l’dvolntion et la scieneo du langnage: 
Rer. de Linguist X, p. 288—320. 

16) Ecboard A. Freeman. Race and Langnage: Contemporary Roviow 
XXIX, März 1877, p. 711—741. 

17) Uobor die Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues und ihren 
Einfluss auf die geistige Entwickelung dos Menschengeschlechts. Von Wilhelm 
von Humboldt. Mit crlilntorndon Anmerkungen und Excnrsen sowie als Ein- 
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Verschiedenheit des menschlichen Sprachbaues, zu welcher der Alt¬ 
meister Pott eine werthvolle Einleitung sowie zahlreiche gelehrte 
Excurse über die verschiedensten Fragen der Sprachwissenschaft 
beigesteuert hat. 

Sonst nennen wir neben der Erneuerung von Friedrich von 
Schieget s'*) philosophischen Vorlesungen an kleineren Schriften all¬ 
gemeineren Inhalts nur die Oxforder Antrittsrede von Sayce 1S ) und 
einen lesenswerthen Aufsatz Sweet's >0 ). Ohne selbständigen Werth 
und z. Th. aus trüben Quellen geschöpft ist ein Programm Wilds S1 ). 
Vermischte sprachwissenschaftliche Aufsätze aus verschiedener Zeit 
enthalten der vierte Band von Max Müller's **) Essays und 
BrSats 4S ) M^langes. lieber Lefhrre's * 4 ) Etudes de linguistique 
haben wir Näheres nicht in Erfahrung bringen können. Die in den 
Kähmen unsers Berichts fallenden Abhandlungen in AscoH’s **) 


loitung: Wilhelm von Humboldt und die Sprachwissenschaft. Von A. F. Pott. 
Zwei Bünde. Borlin (Calvsry) 1876. CCCCXXI, 544 pp. 8. 14 M. [Calvary's 
philologische und archäologische Bibliothek, Baud XXVII ff.] — reo. von E. 
Windisch in LC. 1877, Sp. 958; von F. Müller in Mitthoiluugvn der anthro¬ 
pologischen Gesellschaft in Wien VI, p. 204—205; von H. Paul in Archiv f. 
Anthropol. X, p. 170; von A. ff. Sage« in Ac. 8. Febr. 1877, p. 97; von A. 
de Gnbernati s in BISO. I, p. 17S. — Vgl. auch: Stdnthal Offenes Sond- 
sebroibon an Herrn Prof. Pott: Ztaehr. f. Vblkorps. IX, p. 304—323. 

18) Friedrich von Schlegels philosophische Vorlesungen, insbesondere 
über Philosophie der Sprache und des Wortes. Neue (Titel-]Ausgabe. Bonn 
(Lempertz) 1877. 288 pp. 8. [Mit Portrait in Stahlstich.] 2 M. 

19) Rov. A. ff. Sayce. A iecture on the study of comparative philology, 
doüvcred November 18 th, 1876. Oxford (Parker) 1876. 32 pp. 8. 6 d. — 
Vgl. Ac. 80. ©ec. 1876, p. 625. 

20) Henry Sweet. Words, logic, and graramar: Transactions of the Phllo- 
logical Society 1875—1876. 

21) Peter Wild. Sprach© und Schrift. Mit Schriftproben und in den 

Text gedruckten Abbildungen. Amborg (Habbel) 1877. 52 pp. 8. 1 M. 

[Programm von Amborg.] 

22) Essays von Max Müller. Vierter Band. Aufsätze hauptsächlich 
sprachwissenschaftlichen Inhalts enthaltend. Mit Register zum dritten und vierten 
Band. Aus dem Englischen mit Autorisation dos Verfassers ins Deutscho über¬ 
trage!» von Dr. R. Fritzsche. Leipzig (Engelmann) 1877. VI, 502 pp. 8. 
7,50 M. — roc. von G. wn der GahclenU in LC. 1877, Sp. 220. — Danach 
der Artikel: Henry Thomas Colobrooke und dio vergleichende Sprachwissen¬ 
schaft: Ausland 2. April 1877, p. 274—275. — .lieber das englische Original 
vorgloiclio dio Roccnsion von James Darmesteter: RC. 1876, Art. 253. 

28) Mölengos do mythologie ot de linguistique par Michel Brtal. Paris 
(Hachotto) 1877. VH, 416 pp. 8. 7,50 fr. — roc. von H. Osthoff in LC. 

1878, Sp. 1017; in Ac. 27. April 1878, p. 374; in Saturday Review 27. April 
1878, p. 537; in RC. 1877, Art. 220. 

24) Essais de critique gcnfralo. Etudes do linguistique et de Philologie, 
par Andrt Leffrorc. Paris (Leroux) 1877. 380 pp. 18. 4 ft. 

85) Stu^j critici di G. I. Ascoti. II. Saggi e appunti. — Ssggi itallci. 
— Saggi indiani. — Saggi groci. — Indici annotati d’entrambi i volumi. Torino 
(Loeschor) 1877. VIII, 520 pp. 8. 15 1. [Band I erschien 1861.] — roc. 

von K. Brugman in LC. 1877, Sp. 1687. 
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Studj critici werden wir gehörigen Orts des Genaueren zu erwähnen 
haben. 

Von der zunehmenden Werthschätzung der Lautphysiologie 
legen nicht nur die neuen Auflagen von BriicJee's * 6 ) und llelvi- 
linltz s* 7 ) bewährten Handbüchern, sondern namentlich auch der 
Umstand ein erfreuliches Zeugniss ab, dass in Steuers ' 58 ) Grund¬ 
zügen der Lautphysiologie der Gegenstand als Ganzes zum ersten 
Mal Von pliilolo gisch er Seite aus mit entschiedenem Erfolg in 
Angriff genommen ist. Einen etwas kurzen Bericht über die 
neueren Leistungen gab Sweet S9 ), während einzelne Fragen von 
Ifoffory ao ) und Whitney 5 ') eingehender erörtert wurden. Auch 
KrinUer’s SJ ) Schrift zur Lautverschiebung und dos allerdings 
ziemlich verfehlte Buch von Le Marchant Douse i3 ) müssen laut¬ 
physiologischer Erörterungen halber hier angeführt werden. Durun 


26) GrundxUgo der Physiologie und Systematik der Sprachlaiito für Lin¬ 

guisten und Taubstnmmenlohror. Von Dr. Emst Brücke. Zweite Auflage. 
Mit zwei Tafeln in Steindruck. Wien (Gerold’s S.) 1876. VI, 172 |>p. 8. 

4M. — rec. von W. Braune in LC. 1877, Sp. 384; vou W. Scherer in An*, 
f. deutsch. Alterth. HI, p. 71—77; von H. Zimmer in Ztschr. f. d. östorr. 
Gymn. XXVIII, p. ISO—185; in Ac. 21. AprU 1877, p. 350. 

27) Die Lchro von den Toncmpliudungon, als physiologische Grundlage 

für die Thoorie der Musik. Von ff. ffelmhoüz. Viorto Auflage. Mit Ilolit- 
stichon. Braunschwoig (Viewog) 1877. XX, 675 pp. 8. 12 M. — rec. von 

Ffaundler in JLZ. 1877, Art. 601. 

28) Grundztlge der Lantpiiysiologio xur Einführung in das Studium der 
Lautlehre der indogermanischen Sprachou von Eduard Sievert. [Bibliothek 
indogermanischer Grammatiken boarbeitet von F. Bücheler u. s. w. Baud I.} 
Leipzig (Breitkopf & Hkrtel) 1876. X, 150 pp. 8. 8 M. — rec. von W. Braune 
in LC. 1876, 8p. 1207; von J. Winteler in JLZ. 1876, Art. 598; von J. F. 
Kräuter in An*, f. deutsch. Altertli. III, p. 1—22; von Henry Sweet in Ac. 
28. April 1877, p. 368. Vgl. auch G. Michaelis. Dorsal und apical, oder 
oral: Ztschr. f. vergl. Spracht XXIII, p. 518—523. 

29) Henry Sweet. On phonology: Trausactions of Ute Philologien! Socioty 
1877—8—9. Part. I, p. 7—9. 

80) Julius Hoffory. Phonetische Streitfragen: Ztschr. £ vergl. Spracht 
XXHI, 525—558. 

31) IK. D. Whitney. Sord and sonant: Proceodiugs of the ninth auuual 
sossion of the American Philplogical Association. Hartford 1877, p. 8—9. 

32) J. F. Kräuter. Zur Lautverschiebung. Strassburg (Trübner) 1877. 
X, 164 pp. 8. 4M. — rec. von W. Braune in LC. 1877, Sp. 1255; von 
E. Sievert in JLZ. 1877, Art. 449; von K. Vemer in An*, f. deutsch. Aitor- 
thum IV, p. 833—342. 

33) Grimm's Law: n study or hints towards an expianation of the so-callod 
„lautverscliiobuüg“, to which aro added some remarks on tho primitivo indo- 
european K and several nppendices. By T. Le Marchant Dause. London 
(Trilbnor) 1876. XVI, 231 pp. 8. 10 s. 6 d. — rec. von W. Braune in 
LC. 1877, Sp. 471, vgl. 838; von E. Sievert in JLZ. 1877, Art 298; von 
J. Rhys in Ac. 12. Jan. 1878, p. 35. 
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reihe sich zum Schlüsse. Farnes **) Notiz zur Geschichte der 
sprechenden Maschinen. 

Auf dem Gebiete der indogermanischen Sprachvergleichung 
ist zunächst einer neuen Auflage des Schleicher'sehen s& ) Compeu- 
diums zu gedenken, das von einigen gelegentlichen Zusätzen ab¬ 
gesehen natürlich durchaus in seiner früheren Gestalt erscheint. 
Eine englische Bearbeitung sc ) desselben Werkes genügt bei Weitem 
nicht allen Anforderungen. Die neue Auflage von Fick’ s S7 ) Wörter¬ 
buch ist mit dem vierten, die Indices enthaltenden Bande abge¬ 
schlossen. Ein neues periodisches Organ neben den älteren ähn¬ 
licher Tendenz in Deutschland und Frankreich erwuchs den 
indogermanischen Studien in Bcascnberger's 38 ) Beiträgen zur Kunde 
der indogermanischen Sprachen, die am Schlüsse des Berichtjahres 
bis zum zweiten Hefte des zweiten Bandes vorgeschritten waren; 
auch der neunte Band der Studien zur griechischen und lateini¬ 
schen Grammatik von Ourtius 39 ) ist seines reichen sprachwissen¬ 
schaftlichen Inhalts wegen und mit Beziehung auf eine vom 
sprachwissenschaftlichen Standpunkt ausgehende Recension hier be¬ 
sondere namhaft zu machen. 

Von allgemeineren Fragen steht noch immer die nach der 
Art des Verwandtschaftsverhältnisses zwischen den indogermanischen 
Sprachen auf der Tagesordnung und zwar ist sie hauptsächlich 
mit Rücksicht auf die europäischen Sprachen behandelt worden. 
So richtet sich ein Artikel J. Schmidt’ s 40 ) gegen die Annahme 


34) teon Vaüse. Kotes ponr sorvir K l'histoiro des machinas pur lautos: 
M4moirt« de la Soc. de Linguist. UI, p. 257—208. 

35) Compendinm der vergleichenden Grammatik der indogermanischen 

Sprachen. Kursor Abriss einer Lant- und Fortnonlohro dor indogermanischen 
Ursprache, dos altindischen, alteranischon . . . von August Schleicher. Vierte 
Auflage. Weimar (Bühlau) 1876. XVIH, 829 pp. 8. 17,50 M. 

36) August ScMcicher. A compendinm of the Indo-Europoan, Sanskrit, 
Greok, and Latin langungos. Transiatod (Vom tho third German odition by 
Herbert Bendall Part II. Morpliology. London (Trfibnor) 1877. VIII, 104 
pp. 8. Os. — Vgl. Ac. 81. März 1877, p. 278. 

87) Vorgloiehondcs Würtorbuch dor Indogermanischen Sprachen, spraeh- 
goschichtlich angeordnot von August Fiele. Vierter Band enthaltend Nachwort 
und die Indices von Dr. A. Führer. Dritte umgearbeätoto Auflage. Güttingen 
(Vandonhoeck & Buprecht) 1876. 503 pp. 8. 10 M. 

38) Boitrügo zur Kunde der indogermanischen Sprachen herausgegobon von 
Dr. Adalhert Bezzenberger. Erstor Band. Göttiugon (PoppmOUer) 1877. 356 
pp. 8. 7,50 M. Zweiter Baud. p. 1—192. — roc. von 11. Osthoff in JLZ. 
1876, Art. 650; von O. Meyer in Ztschr. C d. österr. Gymn. XXVU, 11, p. 
835; von C. Hentze in Phil. An». VIII, p. 15; von K. Zacher in Ztschr. f. 
deutsche PbiL IX, p. 254; Selbstonzoigo des Herausgebers in GGA. 1877, p. 833. 

39) Studien zur gricchischon und lateinischen Grammatik, horausgegobe» 
von Georg Cnrtius und Karl Brugman. Band IX. Leipzig (Hirael) 1876. 
V, 471 pp. 8. 9 M. — wc. von J. Schmidt in JLZ. 1877, Art. 691. 

40) Johannes Schmidt. Was bewoist das e der europäischen Sprachen 
Ihr die Annahme einer einheitlichen europäischen Grundsprache? Zeitschr. f. 
vgl. Spracht XXUI, p. 338—375. 
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einer besonderen europäischen Grundsprache; gegen einige Argu¬ 
mente desselben hat Bezzcnberger 4 ') Einspruch erhoben. Ein 
Hauptinteresse eoncentrirt sich dabei natürlich auf das Verhältniss 
des Slavisch-Litauischen zum Germanischen; die darüber von der 
Jablonowski’schen Gesellschaft gestellte Preisfrage hat durch Hassen- 
camp eine durchaus unzureichende, durch Leskien 43 ) eine sach¬ 
kundige und kritisch besonnene Beantwortung erhalten; Leskim 
hat zudem in der Einleitung seine Ansichten über die Stammbaum- 
frage ausführlicher auseinandergesetzt. So wenig ein bestimmtes 
Schlussergebniss für die nächste Zukunft abzusehen ist, es dürfte 
sich doch schon jetzt für jeden Unbefangenen herausstellen, dass 
jedenfalls die Staminbaumtheorie in ihrer alten Gestalt und nament¬ 
lich in ihrer stricten Durchführung unhaltbar ist. Mit Rücksicht 
auf die geographischen Erwägungen, die bei der Stumrabaumfrage 
eigentlich, unerlässlich sind, kann hier auch noch ein dilettantisch¬ 
phantastischer, aber in manchem Betracht origineller Aufsatz des 
verstorbenen Nationalökonomen Iduc/ter**) erwähnt worden, in 
welchem eine ursprünglich europäische Heimat der Indogermanen 
nachgewiesen werden soll. Mit methodologischen Erörterungen 
über die Spaltung einer Sprache in mehrere lautverschiedene be¬ 
schäftigt sich ein Aufsatz Benfey’s 44 ), der später in grösserer Aus¬ 
führlichkeit erneuert werden soll. 

Ueber die ursprachlichen Hypothesen referirl das fleissige 
Buch von Pezzi* 6 ), während Br6al iv ) in einer sehr beachtenswerthen 


41) Adalbert Bezzenberger. Gibt cs ein europäisches eu1 Beiträge z. 
Kunde d. indogerm. Spr. U, p. 141—151. 

43) Die Dcclination im Slavisch-Litauischen und Germanischen. Von A' 
Letkien. Leipzig (Hirzol) 1876. XXIX, 158 pp. 8. 5 M. — Uobor den 
Zusammenhang dos lettoslavischen und germanischen Sprachstammes. Von Dr. 
R. Haeeencamp. ebd. VI, 64 pp. 8. 3 M. (Proisschriften gekrönt nnd 
herausgegeben von der Fürstlich-Jablonorrski'schen Gesellschaft zu Loipzlg. XIX 
nnd XX ] — ree. von IV. Braune in LC. 1877, 8p. 47; von ./. Schmidt in 
JLZ. 1877, Art 247; von F. Bechtel in Anzeiger f. deutsch. Alterth. in, p. 
215—252, vgL IV, p. 80; von Heinrich Zimmer in Archiv f. slav. Phil. II, 
p. 338—848. 

43) Gedanken über die Herkunft der Sprache. Von Juliut Faucher. XII. 
Ein Völkcrbraukessol: Viorteljahrschrift für Volkswirtschaft. Band LH 1876, 
p. 130—105. 

44) Die Spaltung einer Sprache in mehrere lautvorschiedene Sprachen. Von 
Theodor Benfey: Nachr. v. d. K. Gesellsch. d. Wiss. zn Göttingen 1877, p. 
533—558. 

45) Domenico Pexxi. Glottologia aria recentissima. Conni storieo-critici. 
Toriuo (Locschor) 1876. XVI, 192 pp. 8. 5 1. — rec. von H. Hübtchmann 
in JLZ. 1878, Art 86; von A. de Gubernatü in BISO. I, p. 196. 

46) Michel Brial. Examen critiquo de quelques tfciories relativos h la 
iangue mere indo-enropeerme: Journal des Savants, October 1876, p. 632—652. 
[Separatabdruck mit dem Haupttitol: La languo indo-europdenne. Article de M. 
Michel Brial. 20 pp. 4.] Wiederholt ais: Los racines indo-curopeennes in: 
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Abhandlung die schwachen Seiten derartiger Reconstructionen der 
indogermanischen Grundsprache treffend aufgezeigt hat; AscoW s*’) 
ursprachliche Untersuchungen verknüpfen sich ihm mit dem 
Problem einer arisch - semitischen Sprachverwandtschaft, das an 
NoddecKen 4S ) einen neuen, wenn gleich nicht mit Erfolg belohn¬ 
ten Anwalt gefunden hat. Die Unhaltbarkeit von R. von Raumer’s 
letzten Aeusserungen über diesen Gegenstand hat Whitney * 9 ) vor 
der American Philological Association zur Genüge dargethän. Weit 
bedenklicher ist freilich noch Taylors ®°) Versuch zwischen Etrus¬ 
kisch und Akkadisch verwandtschaftliche Beziehungen nachzuweisen. 
Einige weitere Arbeiten ähnlichen Inhalts übergehen wir ohne 
Weiteres. 

In der Lautlehre ist Brwpnan das Verdienst nicht abzu¬ 
sprechen, durch seine Abhandlung über die „nasalis sonans“ S1 ) einer¬ 
seits, die Annahme mehrerer grundsprachlicher a-Laute (in dem 
unter No. 64 nochmals zu erwähnenden Aufsatze) andererseits 
neue Fragen über den indogermanischen Vocalismus kühn angeregt 
zu haben, so viel Problematisches diese etwas rasch hingeworfenen 
Arbeiten auch enthalten mögen. Sievers **) hat in einem Artikel 
zur Accent- und Lautlehre der germanischen Sprachen auch über 
den Unterschied der Verbindungen ya und ia im Vedadialekt wie 
in den sonstigen indogermanischen Sprachen werthvolle Unter¬ 
suchungen niedergelegt. Zur Lehre von den Consonanten haben 


Michel Brial. Milangei de mythologie et de linguistlquc, p. S75—411. — 
roc. von A. de Quhcmatis in BISO. I, p. 194; vergl, auch E. Renan in JA. 
VII, 10, p. 16. 

47) Squarci d'nna lottern cuncemonte lo ricostruzioni paloontologicbe della 
parola: G. 1. Ascoli. Studj critici. II, p. 1—80. — Auf arisch-somitische 
Verwandtschaft bezieht «ich auch eine neue Anmerkung zu einem älteren Auf¬ 
sätze ebd. p. 51—62. 

48) Dr. Ernst Noel decken. Semitische Glossen zu Fick und Curtius. 
Ein Versuch. Magdeburg (Albert Rathke) 1876—77. 94 pp. 4. 2,25 M. 
(Progr. dos Königlichen Dom-Gymnasiums.] — roc. von Friedrich Delitzsch in 
LC. 1877, Sp. 791; von li. Stade in JLZ. 1877, Art 400. 

49) Procoodings of tbo oighth animal sossion of the American Philol. Asso¬ 

ciation. Hartford 1876, p. 27—28 mit Beziehung auf: li. von Raumer. Send¬ 
schreiben an Herrn Professor Whitnoy Uber die Urverwandtschaft der semitischen 
und indogermanischen Sprachen. Frankfurt a/M. (Heydor 4 Zimmer) 1876. ( 
20 pp. 8. 0,50 M. 

50) Accad and Rosen; or, the Relations botwoen tho Languages of the 
Accadians and tho Rasenna. By tho Rev. Isaac Taylor, M. A.: Transactions 
of tho second sossion of the international Congrexs of Orientaiists, p. 168—176. 

51) Nasalis sonans in der indogermanischen Grundsprache. Von Kart 
Brugman : Studien z. griech. u. lat Gramm. IX, p. 285—838; vergl. p. 
469—471. 

52) E. Sievers. Zur Accent- und Lautlehre der germanischen Sprachen. 
III. Zum vocalischen Auslautsge&ctx: Beitr. z. Gesch. der deutsch. Spr. u. Lit. 
brsg. von Hermann Faul und Wilhelm Braune. V, p. 101—168 (speciell 
p. 125—151). 
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Hiibschmann is ), Bezzenberger**). BerJitel**) und Benfey *•) Bei¬ 
trüge geliefert Die Einleitung zu Mas mg's s7 ) Hauptformen des 
serbisch - chorwatischen Accents enthalt manches Beachtensweii.ho 
zur Accentlehre, ein einzelner Punkt darin hat Benfey**) zu 
Beclamation eines literarischen Eigentkums Anlass gegeben. Ueber 
die Accentuation der A^jectiva auf u handelte Bezzenbrrgcr 5Ö ). 
Wackemagel 60 ) lieferte mit grossem Scharfsinn den Nachweis, 
dass das griechische Verbum hinsichtlich seines Accents sich ur¬ 
sprünglich wie das indische an das vorangehende Wort enklitisch 
anschloss, woraus mit einiger Wahrscheinlichkeit zu folgern ist, 
dass schon die Grundsprache dasselbe Verfahren befolgte. 

Neue Ansichten über die Natur der mit Suffixen gebildeten 
Nominalstitmme liat am Griechischen Fick 61 ) darzulegen gesucht; 
es würden danach eine Reihe der gebräuchlichsten Nominalbildungen 
erat aus gleichlautenden Verbalstilmmen hervorgegangen sein, eine 
Anschauung, von deren Richtigkeit wir uns einstweilen nicht recht 
überzeugen können. Einen brauchbareren Beitrag zur Suffixlehre ver¬ 
danken wir noch de Saitssure ® s ). Auf dem Gebiete der Flexions- 


53) H. Bühtchmnnn. g\ gh 1 im Sanskrit und Iranischen; Ztsclir. f. vgi. 
Spracht XXIII, p. 384—400. 

54) Adalbert Bezzenherger. Zu dort beiden fiuttnralroihon: Boilrügo *. 
Ktmdo d. indogerm. Spr. H, p. 151—158; vgl. p. 100—101. 

55) Uober gegenseitig«) Assimilation und Dissimilation der beiden Zittor¬ 
laute in den 31 testen Plinsen des Indogermanischen. Kino sprach geschieht liehe 
Untersuchung von Fritz Hechlet. Güttingen fPoppmiiller) 1870. 68 pp. 8. 
1,80 M. [Göttinger Inangurol-Dissertation] 

56) D statt N. Von Theodor Benfey. Nachr. v. d. K. fiese lisch, d. Wiss. 
zu Göttingen 1877, p. 573—588. 

57) Die Hauptformen dos Serbisch-Chorwatischon Accents. Nebst einleiten¬ 
den Bemerkungen zur Accontlehro insbesondere dos Griechischen und dos San¬ 
skrit [Leipziger] Inauguraldissertation von Leonhard Mailing. St.-Poterslmrg, 
Leipzig (Voss) 1876. VII, 96 pp. 4. 2,70 M. [Mnnoiros de l'Academi« Im¬ 
periale des Sciences de St-IVtorabourg, VII» Sdrio, Tome XXIII, No. 5.] 

58) Wahrung seines Rechtes. Von Th. Benfey. Kachr. von dor K. Go- 
sollsch. d. Wiss. zu Göttingon 1877 , p. 66—72 — abgedruckt Sn: Vodica, p. 
166—170. 

59) Adalbert Bezxenherger. Eine indogermanische Accontrcgol: Beiträge 
z. Kunde dor indogerm. Spr. II, p. 123—ISO. 

60) J. Wackemagel. Der griechische Verbaiaccent: Zeitsdir. f. vgi. 
Sprecht XXIH, p. 457—470; vgL p. 524. 

61) A. Fielt. Dio snffixiosen Nomina dor griechischen Sprache. L Znm 
sogenanntou o-Safßx im Griechischen: Boitr. z. Kundo dor indogerm. Spr. I, p. 
I — 19. — A. Fick und A. Führer. Die sufhxloxou Komma der griechischen 
Spreche. 11. Zum sogenannten j'a-Suffiz im Griechischen: ebd. p. 120—148. 
— A. Fick. Zum «-Sufiix im Griechischen: obd. p. 231—248. — ders. Die 
sußixloson Nomina der griechischen Sprache. IH. und IV: ebd. p. 312—826. 

62) Ferdinand de Raueeure. Le suflixe -f-: Memoires de la Soc. de 
Linguist in, p. 197—209. 
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lehre nennen wir zuerst die Abhandlungen von Osthoff 6S ) und Brug- 
mun ® 4 ) zur Geschichte der stammabstufenden Declinationen, denen 
das Streben gemeinsam ist, nachzuweisen, dass die auf Accent- 
verhültnissen beruhende Stammabstufung ursprünglich viel weiter 
ausgedehnt war, jedoch schon in den älteren Perioden der einzelnen 
indogermanischen Sprachen durch das mächtige Wirken der Analogie 
bedeutende Einbussen erlitt. Ebenso bemüht sich Faul ® 5 ) in einer 
umfangreichen Arbeit über die Vocale der Flexions- und Ableitungs¬ 
silben in den ältesten germanischen Dialekten durch eine längere 
theoretische Erörterung und zahlreiche einzelne Deutungen auch 
gemeinsam indogermanischer Flexions-, namentlich Declinaüons- 
formen demselben Princip der Analogie zu grösserem Ansehen zu 
verhelfen. Diese durch die Arbeiten verschiedener Gelehrten seit 
lange vorbereitete Richtung kann bei langsamerer Arbeitsweise und 
geringerer Einseitigkeit für die Formenlehre der indogermanischen 
Sprachen von hoher Wichtigkeit werden. Ueber einige Casus¬ 
suffixe äusserten sich ferner Fiele eo ) und Bezzenbager 8 ’), Ben- 
feg’ s 6 ") Abhandlung über die ursprüngliche Form des Themas der 
Zweizahl enthält auch sonst, namentlich über Zahlwörter, manches 
Neue und Beachtenswerthe. Mcrguet ® a ) hat seine bekannte Ansicht 
über den Ursprung gewisser indogermanischer Tempusfonnen von 
neuen Gesichtspunkten aus zu stützen gesucht. Die geläufigen 
Anschauungen über die Medialendungen unterwarf Whitney 7I) ) 


C3) U. Osthoff. Zur Krage de* Ursprungs der germanischen N-Deelination. 
(Nebst oiner Tlicorio Uber die ursprüngliches Unterscheidung starkor und 
schwacher Casus im Indogermanischen): licitr. z. Gosch, d. deutsch. Spr. u. Lit., 
lirsg. von Hermann Paul und Wilhelm, Braune. UI, p. 1—00; vgl. p. 
197—198. 85C. 

04) Zur Geschichte dor stommabstufonden Declinationen. Erste Abhand- 
lnng: l)io Nomina auf -AB- und -TAK-. Von Karl Brugvuin: Studien *. 
grlech. u. lat. Gramm. IX, p. 861—406. 

69) H. Paul. Die Vocalo dor Klexions- und Akloitungssilhon in don 
ältesten gormanlschcn Dialoctcn: Bcitr. z. Gosch, d. deutsch. Spr. u. Lit, hrsg. 
von Hermann Paul und Wilhelm Braune. IV, p. 815—476. 

66) A. Fick, rol/tv inixoifiv ■=» tayoa agoayos: Bcitr. *. Kundo dor 
iudogorm. Spr. I, p. 67—68. 

67) Adalbert Bezzenberger. Die Geiütivonduug -näni: Bcitr. s. Kundo 
der indogorm. Spr. II, p. 180—185. 

68) Das Indogermanische Thema des Zahlworts ‘Zwei’ ist DU. Von Th. 

Benfey. Aus dem einundzwanzig:! ton Bande der Abhandlungen der Künigiichon 
Gcscdlscbaft dor Wissenschaften zu Güttingon. Güttingon (Dieterich) 1876. 
40 pp. 4. 2 M. 

69) Dr. H. Mcrguet. Uober don Einfluss der Analogie und Differonzirung 

nnf dio Gestaltung der Sprachformon. Königsberg (Nürmborger's Sort) 1876. 
16 pp. 4. 0,75 M. [Programm des Königlichen Wilhelms - Gymnasiums.] — 

Vgl. Ac. 10. Februar 1877, p. 121. 

70) On tho current explanation of tlio middle ondings in tho Indo-Euro- 
pean vorb, by Prof. W. D. Whitney: American Oriental Society. Proeeodings 
1876 and 1877, p. XIII—XV. 
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einer scharfsinnigen Kritik. Bergaigne n ) will in seiner Arbeit 
über den Conjunctiv und Optativ nach eingehender Kritik seiner 
Vorgtoger einen nominalen Ursprung dieser Modi erweisen. Mit 
den von ihm angenommenen, wohl einigermassen hypothetischen 
\ erbalstämmen auf ai hat Bezzenberger 7S ) einige vedische Formen 
kühn combinirt. buttst’s ,s ) Versuch, gewisse lautliche Unregel¬ 
mässigkeiten bei der Augmentbildung zu erklären, muss leider als 
verfehlt bezeichnet werden. Gr assmann % ’«) Aufsatz über den 
Ursprung der indogermanischen Präpositionen, die letzte Arbeit 
des verdienten Gelehrten, wird nur Wenige zu überzeugen ver¬ 
mögen. 

Holztoeissig s 7S ) Arbeit über die loualistische Casustheorie 
hätte als eine zusammenfassende Darstellung für ferner Stehende 
verdienstlich sein können, wenn sich der Verfasser von der Ein¬ 
mischung gewagter Hypothesen fern gehalten hätte. Sehr mit 
Recht hat Brtal'*) darauf hingewiesen, dass- wie in den finnischen, 
so auch in den indogermanischen Sprachen einst eine grössere 
Anzahl von Casus vorhanden gewesen sein könne. Die einen groben 
syntaktischen Fehler involvirende, aber durchaus begreifliehe Ver¬ 
wendung erstarrter Nominative in Composition u. s. w. suchte 
Brugtncm ”) auf das richtige Mass zurückzuführen. Eine vortreff¬ 
liche Arbeit ist endlich Bergaigruts ’*) essai über die historische 
Eritwickeluug der Woiistellung in den alteren indogermanischen 
Sprachen. 

Schliesslich gedenken wir noch der fremden Elemente im 
indogermanischen Wortschatz. üeber semitische Lehnwort« inr 


Ä»!** ° ptativl in indoour °P* i » Unguis Information ot vl 
antiqulMima fecultati ittorannn Parislenai thosim proponebat Abel Bagaigne 
Lutetiae Pan&lorum (Vieweg) 1877. 135 pp, 8. 4 fr. 

trÄ^ 7 ^ Bezzenberger, Vcd. agaraü, dtaparyait, lit. butcai: Bei- 

z. Kunde d. indogerm. Spr. II, p. lßg _ ICO. 

-»BÄ STi-rrr*. 

in 

J 6 > Bolmceitsig. Wahrholt und Irrthum der locnllstischen Caaua- 

El " Boitrs * *“ r r4tio,iel,Pn B«l«andlung der griechischer, und latidni- 
»dien Casussyntax auf Grund der sicheren ErgebnUjo der vergleichende» Sprach¬ 
forschung. Lelptig (Toubner) 1877. m, 88 pp. 8. 1,80 M. - recTo» 

1877> Art 7SS ! von Brugman in LC. 1878, Sp. 80 (vgl. 

f r f al L *'a , ?. nombre de CM d « '» drSdinaUon indo-europd- 
enno. Memoirei de bi Soc. do Linguist. III, p. 322—324 ^ 

... 5££r T “ K "' Bnv - 

78) Abel Bergaigne. Essai sur la construction gramraaticalo considrtrrf« 

tzriJSSF^iiT rfque: M ' moires ds u 8 ° c d *p. 
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alteren Griechisch handelte A. Müller ,s ) mit nüchterner Besonnen¬ 
heit. Die orientalischen Elemente des Französischen hat Devic 80 ) 
fleissig zusammengestellt. Auch Pott 's und Gildemeister’ a 81 ) Aus¬ 
führungen über Chemie und Alchymie, sowie Ilimlys , 6 *) Notiz 
über einige neugriechische Ausdrücke müssen in diesem Zusammen¬ 
hänge erwähnt werden. 

Zur vergleichenden Grammatik der semitischen Sprachen sind 
nur ein kleiner Beitrag Guidi’ s M ) und zwei Recensionen Philippi’a**) 
zu verzeichnen. 


79) Augtist Müller. Semitische Lelmworto Im itltoron Griechisch: Boitr. 

*. Kund« d. indogorm. Spr. I, p. 273—-SOI. 

80) Dictioimaire dtymologiquo dos inots fmnyais d'origine orientale (trabe, 

porsan, turc, hebrou, malais), pur L. Marcel Devic. Paris (Hacliette) 1870. 
XVI, 279 pp. 8. 10 fr. — ree. von Luden Gautier in RC. 1877, Art 238; 

vgl. auch B. Renan in JA. VII, 10, p. 57. 

81) Chornio odor Cliyinlo? Von A. F. FoU : ZPMG. XXX, p. 6—20. — ' 
Alcliymio. Von J. Gildemeister; ebd. p. 581—588. 

82) Uebor einig« neugriechische Ausdrücke. Von K. Rim ly: ZUMG 
XXXI, p. 158—155. 

88) Tgaazio Guidi. Filologia o glottologia semitica. I. 115311 3bn r>3* yiN. 

II. Delle radici na, ta (an, at), in formo vorbuli dollo linguo somitiehe III. Süll' 
origine delle masoro semitiehe: BISO. I, p. 422—434. 

84) ZDMG. XXX, p. 3C6—889. 


Zur vergleichenden Literaturgeschichte. 

Von 

£. Kuhn. 

Die historisch-vergleichende Behandlung der kleineren Literatur¬ 
stoffe, der modernen Mythologie, des Aberglaubens u. s. w, welche 
ja so vielfach auf orientalische Gebiete hinüberschweifl, ist durch 
eine Menge einzelner Beiträge gefordert worden, deren einige im 
Folgenden verzeichnet werden sollen. 

Mancherlei hierher Gehöriges enthalt vor Allem die leider 
wieder eingegangene Zeitschrift Melusine l 2 ), welche ein gediegenes 
Centralorgan dieser Forschungen zu werden versprach. Ueber eine 
in Ungarn erscheinende Zeitschrift für vergleichende Literatur¬ 
wissenschaft*) lagen uns ausser einem bei der Zigeunerliteratuv 
zu erwähnenden Separatabdruck nur beiläufige Mitthoilungcu vor. 
Die neue Auflage von Garem de Tassy's 3 4 5 ) Allcgories gab Lieb- 
recht zu längerer vergleichender Besprechung Anlass. Stoffe, die 
schon dem classischen Alterthum bekannt waren, behandelten 
Grisebach*) in der dritten Auflage der „treulosen Witwe“, mit 
einem gewissen Uusserlichen Geschick, aber ohne wissenschaftliche 
Gründlichkeit, und Bacher 6 ), der in einer kurzen Notiz auf eine 


1) Melusine. Revue do myüiologio, littdraturo populairo, traditions ot usngcs, 
dirigtie par U. Gaidoz ot E. Holland. Premiuro (muco, Paris (Vlaut) 1877. 
4. 15 fr, ausserhalb Frankreichs 16 fr. Abonncmentspreis. — reo. von II. Köhler 
in JLZ. 1877, Art 236. 

2) Ossiehasonlitö IrodalouUortdnelmi Lapok. Zeitschrift für vorgleicboude 
Littoratur. Hrsg, von Dr. Samuel Brattat und Dr. Hugo v. Mellzl. Kolosvar 
[Kbuisonburg] 1877. — Vgl. TR. XI, p. 49. Ausland 2. Juli 1877, p. 640. 

3) Garcin de Tatet/. Alldgorics, recits po4tiques et chants populairo», 

tmdnits do l'arabo, du persan, do l'hiiidoustani et du turc. Secondo dditiun. 
Paris (Leruux) 1876. 640 pp. 8. 12 fr. — Vgl. Zur orientalischen Littoratur. 

Von EeUx Lielntcht: Archiv f. Littcraturgesch. VI, p. 683—608. 

4) Eduard Gritebach. DIo treulose Witwe, eine chinesische Novollo und 
ihre Wanderung durch die WelUiteratur. »ritte Auflage. Stuttgart (Krönor) 
1877. 128 pp. 8. SM. — re«, von Erwin Rohdt in JLZ. 1877, Art. 408: 
in Et). 1877, Art 101. 

5) Der Milcs gloriosus des Plautus in 1001 Macht. Von Dr. Wilh. Hacher: 

ZDMG. XXX, p. 141—143. 
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orientalische Parallele zum Miles glorioses aufmerksam machte. 
Eine englische Uebersetzung der Occidentalisches und Orientali¬ 
sches in bunter Mischung enthaltenden Gesta Romanorum®) darf 
wegen einer Sanskrit-Parallelen beibringenden Recension Taunvey’s 
nicht übergangen werden. Der syrische Text von Kalilag und 
Damnag 7 ) wird bei der aramaischen Literatur des Genaueren 
zu erwähnen sein. Ein altrussischer Text des ^Ttrpavirtje xai 
J^vtjlccTrie *) ist nebst einer literarhistorischen Einleitung Bulga- 
Tcov’ s und anderen Beigaben durch eine russische Gesellschaft ver¬ 
öffentlicht worden. Zur Literatur der Vet&lapaficavirp<;ati und der 
malaiischen Bearbeitungen von Paficatantra und Qukasaptati gehört 
Tezct’s ®) Brief an Jt. Köhler. Die im Käran<Javyüha erzählte 
Höllenfahrt des Avalokite«;vara Bodhisattva hat Gcnoeü 10 ) mit 
einem ähnlichen Berichte des Evangelium Nicodemi von Christi 
Höllenfahrt passend zusammengestellt. VeselovsJeij, der auch dem 
Barlaam und Joasaph ll ) seine Aufmerksamkeit zuwandte, hat ein 
interessantes, orientalische, namentlich iranische Elemente enthalten¬ 
des Denkmal byzantinisch-slavischer Literatur 1S ) in Uebersetzung 
mitgetheilt und seine einzelnen Bestandtheile kritisch erörtert. 
An denselben europäischen Literatur kreis schliesst sich eine von 
Blau früher (ZDMG. XXV111, p. 569—570) im Original mitgetheilte 
türkische Parabel, deren gleichfalls von Blau herrührende Ueber¬ 
setzung jetzt 11. Köhler ls ) bekannt gemacht hat Eine altfranzö- 
sischo Parallele zu einer ZDMG. XVI, p. 527 mitgetheilten persi¬ 
schen Sage hat Liebrecht 1 *) besprochen und auf eine schon von 


6) Geste Komanorum, or entortaining moral stories, translatod from tho 
Latin, with prelitninary observations and copious notes, by tho Rev. Charles 
üiaan, and rovisod and corroctod by Wynard Hooper. London (George Bell 
and Sons) 1877. — rcc. von C. H. Taumey ln IAnt VH (1878), p. 81—82. 

7) Vgl. Heft II, p. 99, No. 20. 

8) Stcfanlt i Iobuilat. Sauktpeterburg 1877. 07, 117 pp. 8. (No. 10 

der Publicationen des Oblcestvo Ijubitelej drevnej pisTmennosti [der Gesell¬ 
schaft der Freunde des alten SehrifUhums].) 

9) Emilio Tcsa. Lettern al Dr. R. Köhler: BISO. L p. 322—831. 

10) E. B. Cotcell. The Northom Buddhist legend of Avalokites'vrara's 
descent into tho holl Aviclii: Journal of Phllology VI, p. 222—231. 

11) A. hl. Vetelovskij. Vizantysk[ja poviati v i Barlaam i Joasaf [Byzan- 
tinisclio Erz&hltmgon und Barliuun und Joasaph]: Zumal Ministcrstva Narodnago 
Prosvüscenya [Journal des Ministeriums ftlr Volksaufklfirung], Cast CXCIL 
St. Peterburg 1877, p. 122—159. 

12) A. Weeedofslcy. Die Sage vom babylonischen Reich. Ein Bruchstück 
dos byzantinischen Epos in russischer Uebersetzung: Archiv f. slav. Phil. II, 
p. 129—US. 808—888. 

18) R. Köhler. Eine türkische Vorslon der Condemnatio uvae: Archiv 
f. slav. PhiL n, p. 192—194. — Vgl. Reinhold Köhler. Zu O. Blau's Grie¬ 
chisch-türkischen Sprach-Probon aus Mariupoler Handschrifton (ZDMG. XXVIII, 
6C2 ff.): ZDMG. XXXI, p. 550 (s. *. p. 790). 

14) F. Liebrecht. Zu Marie de France: Zeitschr. f. reman. Phil. I, 
p. 90—91. 

Jahresbericht J876—1877. Heft 1. 8 
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Jakob Grimm (vgl. A. Kulm in Zeitsclir. f. vgl. Sprochf. XVII, 
p. 77) beachtet« persische Version des »Traums vom Schatz auf 
der Brücke“ CmoeU 15 ) von Neuem aufmerksam gemacht 

Zur vergleichenden Behandlung der Milrclienstoffe nennen wir 
zunächst eine Notiz Veselovskij' s 18 ), in der eine rassische Parallele 
zu einem Märchen des Tuti Nameh, der Tausendundeinenncht, des 
Kathäsaritsagara und des J&takabuches besprochen ist, die von 
slavisclien Märchen ausgehenden Erörterungen von Karlmoicz u ) 
und 1t. Köhler 19 ) und des letzteren Anzeige der zweiten Auflage 
von Ifaltrich’s siebenbürgischen Märchen ia ) nebst einer beiläufigen 
Notiz zu dem Märchen von der Thiersprache 8 "). Die centralasiatische 
Version eines weit verbreiteten Märchens veröffentlichte in Original 
und Uebersetzung Shaw 8I ) in seiner später nochmals zu erwähnen¬ 
den Arbeit über die Ghalchah-Dialekte. Ueber die sehr berechtigten 
Zweifel eines Herrn Emmanuel Losquin au sogenannten „arischen“ 
Märchen hat das Ausland 88 ) Einiges mitgetlieilt. 

Den Zusammenhang zwischen Eulenspiegel, Aesop, Loqiuan 
und Ravendi fasst Landsbenjer 8S ) in’s Auge und den nur noch 
lose mit dem Orient verknüpften ewigen Juden bespricht Schoebel * 4 ) 
in längerer, sachlich wenig befriedigender Auseinandersetzung. 

Auf dem Gebiete der geographischen Mythen fährt Zamcke * 5 ) 
fort, die Quellen über den Priester Johannes kritisch zu sichten. 
Zwei Sagen Herodot' s (HI, 102—105. IV, 7) über den fernen 


15) E. B. CmoeU. Tho legend of tho Chaptnan of Swafdiiim Cliurcli: 
Journal of Philology VI, p. 189—195. 

IC) A. ti. Veselovekij. Istorikoliteraturnyja zametki [Liternturhistorisclio 
NotUen]: FllologiJoskljn zapiaki [Philologische Hemoiron]. Voronax 187C, 
Heft 6, p. 1—12. — Vgl. Archiv f. slav. Phil. II, p. 400—407. 

17) Jean Katlotcicz. La belle Mllustite et la reine Vanda: Archiv f. 
slav. Phil. H, p. 594—609. 

18) P. Jagic und R. Köhler. Au» dem südslavisction Mirchensclmtz: 
Archiv f. slav. Phil, n, p. G14—641. 

19) JLZ. 1877, Art. 560. 

20) Zeitsclir. f. deutsch. Altorth. XXI, p. 144. 

21) JAS«. VoL XLVI, Part I, No. IL — 1877. Vgl. unten p. 81, No. 53. 

22) M. L. Mürchonthcorion: Das Auslaud 5. Pobruar 1877, p. 113—115. 

23) Volkjflgnren von Dr. Julius Landsberger: Boiingo zur AAZ. 30. Sept. 
1877, p. 4106—4108. 

24) Charles Schoebel. La Mgondo du Juif-Erraut: Kov. de Linguist. IX, 

p. 307—344. X, p. 3—33. — Auch lm Soparntabdruck. Paris (Maisotmeuve) 
1877. 83 pp. 8. — Danach: Der ewige Judo: Das Ausland 20. August 1877, 

p. 679—680. 

25) Der Priostor Johannes, zweite Abhandlung, enthaltend Capitol IV, V 

und VI, von Friedrich Zamcke. Dos VIII Bandes der Abhandlungen der 
philologisch-historischen Classo der Kijnigl. Sächsischen Gesellschaft der Wissen¬ 
schaften Nr. I. Leipzig (Hirzol) 1870. 186 pp. 8. 8 M. — rec. von 

Sleiinneyer in Ans. f. doutsch. Alterth. III, p. 165. 
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Osten bespricht nach Schiern' s Vorgänge Iiasmussen *•). Der er¬ 
neute Abdruck einschlägiger Abhandlungen Peschei s in dein p. 6, 
No. 36 erwähnten Buche veranlasst« einen zusammenfassenden 
Aufsatz der Grenzboten * 7 ). Auch Sayce’s **) Mittheilungen über 
Cyclopen und Pygmäen nach chinesischen und anderen Berichten 
mögen hier angeschlossen sein. 

Für die orientalischen Beziehungen mittelalterlicher und mo¬ 
derner Mythologie und Aberglaubens verweisen wir neben dem 
äthiopischen Pliysiologus 2S ) auf die von staunenswerther Gelehrsam¬ 
keit zeugenden Beiträge Griinbaum’s 30 ), zwei kleinere Miscellen 
Liehrecht’ s 31 ) und eine Notiz Scherer 's 3 *) über die talmudische 
Quelle eines mittelalterlichen Mythus. 

Eine bereits früher (JRAS. N. S. VH, p. 339 — 352) 
veröffentlichte Abhandlung Lang’s 3S ) über orientalische Sprich¬ 
wörter wurde in den Verhandlungen des Londoner Orientalisten- 
congresses nochmals erneuert. Orientalisches bei Lessing besprach 
Boxberger 34 ). 

Mit der Geschichte der magischen Quadrate beschäftigte sich 
Günther 3Ä ); zur Schachkunde lieferte Himly se ) einen kleinen 
Beitrag. 


SG) A. Rastnuten. 0 d vu ch y p red an ij ach u Goroilota. [A. Ratmutsen. 
Ueber zwei Sagen bei Herodot]: Zumal Mioiaterstva Narodnago Prosvolcony» 
[Journal des Ministeriums für Volksaafklifrung]. tust CLXXXVI. St. Poter- 
bürg 1876, p. 46—64. 

27) Geographische Sagen und Mython. I. II: Grenzboten, Jahrgang 1877. 
Drittes Vierteljahr, p. 221—288. 271—279. 

28) Lettern da Oxford: BISO. I, p. 817—818. 

29) Vgl. Heft H, p. 171, No 4. 

SO) Vgl. Heft II. p. 79, No 68. 

81) Miscellen. Von Felix Liehrecht: ZDMG. XXX, p. 539—542. 

32) W. Scherer. Die vier Töchter Gottes: Zeibchr. f. deutsch. Altorth. > 

XXI, P• 414—416. 4 

33) Oriental provorbs and thcir uses, in sociology, phllology, and education. 
By the Rov. J. Lang: Transactions of tho »econd Session of tho international 
congress of Orientalist*, p. 880—895. 

34) Zu Lossings Dichtungen. Von Robert Boxberger: Archiv f. Litteratur- 
gesell. VH, P. 84—82. 

86) Historische Studien über die magischen Quadrate: Cap. IV in Sieg¬ 
mund Günther. Vermischte Untersuchungen zur Geschichte der mathematischen 
Wissenschaften. Mit in den Text gedruckten Holzschnitten und 4 lithographi¬ 
schen Tafeln. Leipzig (Teubner) 1876. VIII, 862 pp. 8. 9 M. — ree. von 
M. Curtze in JLZ. 1877, Art 830. 

86) Aus einem Briefo des Herrn Kais. Dolmetscher K. Honig an den 
Herausgeber: ZDMG. XXXI, p. 155—166. 
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Varia zur orientalischen Philologie. 

Von 

E. Kahn. 

Indem wir uns eine allgemeine Uebersicht über den Stand 
der verschiedenen orieiitalistisclien Zeitschriften für den ntlcbsten 
Jahresbericht Vorbehalten, verzeichnen wir an dieser Stelle zunilchst 
die Berichte über die Orientalistencongresse von Paris *), London *), 
St. Petersburg *) und Marseille 4 )', Gildemeister’a *) nun vollendeten 
Katalog der Bonner orientalischen Handschriften, das dankens- 
werthe Verzeichniss derer der Hallischen Waisenhausbibliotliek«) 
und das neueste Heft des Leidener Kataloges 7 ) mit den Indiens 
zu den arabischen, persischen, türkischen und hebräischen Hand- 


1) Congrfa international dos orientalistes. Compte rondo de la promitro 
Session, k Paris 1873. Tomo II, nvoc planches ot flgures intorcaldes dans lo 
texte. Paris (Maisonneuvo) 1876. 688 pp. et 9 pl. 8. 25 fr. 

. 2 l Transaotions of the sooond Session of the intornational congross of orion- 
Udista hold in London, September 1874. ßllted by K K Douglas. London 
(Trübner) 1877. 464 pp. S. 21 b. 

8) Bulletin du congr&s intornational dos oriontalistes. Session do 1876 & 
St.-Potersbonrg. St-Pdtersbourg (impr. Trenkd ot Fosnot) 1876. X, 147 pp 
*• — Vgl «oh Russische Kovuo 1876, Bd. 6, p. 823—341. 400—420. Nuova 
Antologia Soo. Ser. Vol. III, Nov. 1876, p. 559—583. BISO. I, p. 154—168. 

4) Congres des orientalistes do Marseille. 4—10 Octobro 1876. 2« session 
des congrts provliiciaux des oriontalistes. Compte rondn dos travaux du congrcs. 
Marseille (impr. Olive) 1877. 464 pp. et 4 pl. 8. [Nicht im Handel.] 

5) Catalogus librorum manu scriptorum orientalium in bibliotlioca acadomicn 
Uonnonsi sorvatorum adornavit Joannes GtldemeUter. ltonnao (Litteris C 

Ssfi 18 ° 4 -! 87 ®; t W. 164 pp. 4. _ rec. in LC. 1877 , Sp. 33; von 
Zotenberg In JA. VH, 8, p. 877. 

6) Verzeichntes dor orientalischen Handschriften der Bibliothek dos Hallischen 
Waisenhauses VO n Fr. Aug. Arnold und Aug. Müller. Bosondors abgodruckt 
wis dem Programm dor Lateinischen Hauptschule. Hallo (Buchdruckeroi dos 
1\ aisenhausos) 1876. 16 pp. 4. — rec. in LC. 1877, Sp. 83. 

yttrjFSr orientalium hihliothecao academicao Lugduno-Batavao 
auetore Dr ■. M. Th. Houtsma. Volumen soxtum, Pars prior. Lugduni ltata- 
vorum (Brill) 1877. 234 pp. 8. 2,90 fl. rec. in LC. 1877, Sp. 926. 
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Schriften. Die einzelnen in de Lagarde's *) Symmicta vereinigten 
Aufsätze werden gehörigen Orts zu besprechen sein, ebenso die 
verschiedenen Hefte der International Numismata Orientalia ®), deren 
weitere Fortführung leider wenig gesichert erscheint, und einzelne 
Stollen des für ältere orientalische Numismatik nicht unwichtigen 
Werkes von Friedliinder und von Sollet 11 *) über das Berliner 
Münzkabinet. Auch die von der Palaeographical Society ll ) publi- 
ciiten Facsimiles der verschiedenartigsten orientalischen Hand¬ 
schriften müssen hier ihre Stelle finden. 

Von bibliographischen Werken ist vor allem die reichhaltige, 
aber im Einzelnen der Nachprüfung bedürfende Bibliotheca orien- 
talis von Friederici l *) zu nennen, deren erster und zweiter 
Jahrgang dem gegenwärtigen Berichte tbeilweise zu Gute ge¬ 
kommen sind. Ueber die lebendige literarische Production in 
Indien unterrichten uns die officieUen Büchercataloge 1S ), welche 


8) Symmicta von Paul de Lagarde. Göttingon (Diotorfch) 1877. IV, 

232 pp. 8. 6 M. — Solbstanzoigo dos Verf. in GGA. 1877, p. 449; ausserdem 

toc. von Nestle in Th LZ. 1878, No. 14; in Ae. 28. Sept 1878, p. 321. 

9) Tlio International Numismata Orientalia. Kdited by Edward Thomas. 

Vol. I. London (Trllbner) 1874—1877. £ 3 18 s. 6 d. — roc. von John 

Evans in Numismaäc Chroniele N. S. XVII, p. 806. — Vgl. übor Anfang und 
ovcntuelle Fortsetzung dos Unternehmens TR. IX, p. 132. XI, p. 19. 

10) Das Königliclio Münzkabinet. Geschichte und Uebonicht dor Samm¬ 

lung nebst erklärender Beschreibung der auf Schautischen ausgelegten Auswahl 
von Dr. Julius Fricdlämler und Dr. Alfred von Sollet. Zweite vermohrto 
Auflage. Mit olf Kupfortafcln. Borlin (Weidmann) 1877. 886 pp. 8. 8 M. 

— ree. von C. Buridan ln JLZ. 1878, Art. 267 ; von John Evans in Numis- 
matie Chroniele N. S. Vol. XVII, p. 307. 

11) The Palmographical Society. Facsimilos of andent Manuscrlpts otc. 
Oriontal Sorios. Edited by William Wright. Part I. Pbotographod and printod 
in facsimile by Spencer, Sawyer, Bird and Co. London (Gilbert and Rivington) 
1875. Part II. Photographod and printod in facsimile by the Autotype Company, 
obd. 1877. Zusammen 30 Bl&ttor Facsimile mit erklärendem Text fol. Sub- 
scriptionspreis pro Hoft 16 s. — Vgl. J. Euting in ZDMG. XXX, p. 197—200. 
XXXI, p. 791—795. 

12) Bibliotheca orientalia oder eine vollständige Liste dor im Jahre 1876 
ln Deutschland, Frankreich, England und den Colouien erschienenen BUeher, 
Broschüren, Zeitschriften etc. über die Sprachen, Religionen, Antiquitäten, Litera¬ 
turen, Geschichte und Geographie des Ostens. Zusammongostollt von Karl 
Friederici. Leipzig (Otto Schulze), London (Triibnor) [1877]. 86 pp. 8. 
2 M. — Dasselbe. Zweiter Jahrgang, obd. [1878]. IV, 92 pp. 8. 2,50 M. 

18) a) Assam Library. Catalogue of Books and Pamphlets for the Quarter 
ending 31st December, 1876 — Slst March, 1877 — SOth June, 1877 — 30th 
September, 1877 — 31st December 1877. 5 Bl. fol. 

b) Appondix to the Calcutta Gazette. Bengal Library Catologua of Books 
for the Quarter ending 31 December 1876 . . . — 31 Decembor 1877. 43. 58. 
53. 59. 47 pp. fol. 

c) Catalogue of Books printod ln the Bombay Presidoney during the Quarter 

ending Slst Docombor 1876 ... — 31st December 1877. 37. 2 T. 29. 35. 

31 pp. fol. 

d) Catalogue of Books and Pamphlets published in British Burma during 
the fourth Quarter of 1876 ... — the fourth Quarter of 1877. 5 Bl. foL 
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auf gütige Verwendung des Herrn Prof. Rost der Gesellschafts¬ 
bibliothek überwiesen worden sind, aber leider diesmal vom Be¬ 
richterstatter wegen Zeitmangels nur sehr eklektisch ausgenützt 
werden konnten. Einige dieser Cataloge enthalten dankenswerthe, 
zum Theil recht ausführliche Bemerkungen über die verzeichneten 
Bücher. 


o) Extract from the Cataloguo of Books reccived [in tho Central Provinces) 
during tho Quarter ending 30th Septomber 1877. 1 Bl. fol. 

f) A Cataloguo of Books printöd in the Madras Prosidoncy during tho 4th 
Quarter of 1876 ... — the 2nd Quarter of 1877. [Port 8t. Goorge Gazette 
Supplement.] pp. 61—78. 1—32. fol. 

g) A Cataloguo of Books prlnted in the Mysore Provinco during the 4th 

Quarter of 1876 ... — the 4th Quarter of 1877. 6'/s Doppelbl. fol. 

h) 1. Statement of Purüculars rogarding Books, Maps, etc., publlshed in the 

North-Wostera Provinces, during the 4th Quarter of 1876 ... — 
tho Srd Quartor of 1877. 11. 7. 19. 45 pp. fol 

2. Cataloguo of Books published in Ondh, during tho Quartor onding 
Slst Decombor 1876 — 31st March 1877. [Supplement to „N.-W. 
P. and Oudh Government Gazotto“.] 11. 11 pp. fol. 

3. Statement of Particulars rogarding Books, Maps, otc., published in 
the North-Western Provinces and Oudh, during tho 4th Quartor of 
1877. 24 pp. fol. 

i) Cataloguo of Books registcred in tho Punjab during tho Quartor onding 
31st Docember 1876 ... — 31st Docember. 1877. 32. 30. 34. 26. 22 pp. fol. 


Malaiisch - polynesische und melanesische 
Sprachen und Literaturen. 

Von 

G. von der Gabelentz und H. Kern. 

Mit Frouden richten wir unseren Blick nach der Inselwelt des 
indischen und stillen Oceans. Hier, auf dem Sprachgebiete der 
malaiischen und papuanischen Rasse, hemcht fortgesetzt ein 
frisches, vielverheissendes Treiben. Und reizvoll genug ist die 
Arbeit Es sind der Sprachen so viele, die meisten leicht zu er¬ 
lernen, dabei von entzückendem Wohllaute, immer von durchsich¬ 
tigem, z\nn Theil von hoch entwickeltem Formenbaue. Eine voll- 
stilndige Aufzählung alles des hier Geleisteten liegt jenseits unseres 
Planes. Die von Europäern für den Unterricht der Eingeborenen 
geschriebenen Schul- und Volksbücher unterschätzen wir als Htilfs- 
mittel zur Spracherlemung keineswegs. Allein, um nicht allzusehr 
in’s Weite zu gehen, beschränken wir uns in der Hauptsache auf 
die Betrachtung der Werke über die einheimischen Sprachen und 
Literaturen. 

Ein neues javanisches Wörterbuch von Jansz ') ist weniger 
reichhaltig als Roorda !s bekanntes Handwörterbuch, enthält jedoch 
auch manche Wörter, welche in letzterem fehlen. Neue Textaus¬ 
gaben sind, ausser einigen Lesestücken im Javanischen Almanach *) 
nicht erschienen, oder doch den Ref. nicht bekannt Des verdienten, 
leider am 6. Februar 1876 verstorbenen Cohen Stuart BrätÄ Yudä- 
Ausgabe wurde neu aufgelegt 8 ). Als zweiten Theil zu dem 1874 
erschienenen Texte der Babad tan ah Djawi veröffentlichte Memento, 


1) P. Jansz. Praktisch Javaanjch-Nederiandsch woordoahook mot latljnscho 
Charakters. Sanierung (van Dorp & C.) 1876. XIV, 675 pp. 8. 10 fl. 

2) Javaanach Almanak voor 1877, 24»*« jaargang. Samaratig (van Dorp 
& C.) 1876. VIII, 120, 55, 17 pp 16. 0,65 fl. 

3) Brätä-Joodä, SSrat Brata-juda Djarwa sPkar matja-pat, sampnn karfsikn- 

kün mawi tinanding-tanding sSrat panunggilan-ipnn katah dening tuvran Cohen 
Stuart ing nagari Surakarta. Kactjap ing pangBtjapan-ipnn G. C. T. van 
Dorp & C. Samarang 1877. 203 pp. 8. 4 fl. 
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einen Band, sprachliche und geschichtliche Anmerkungen enthal¬ 
tend 4 ). Kern hat einen Abschnitt des Adiparvan des Mahübh&ratn 8 ) 
in der Kawi - Uebersetzung nebst Uebertragong in’s Holländische 
und Einleitung herausgegeben, desgleichen eine nenjnvanische Be¬ 
arbeitung des Jatugrhaparvan (M. Bh. I, Adhy. 141 ff.)®). Ein 
anderer Aufsatz desselben 7 ) bezieht sich zugleich auf Alt- und 
Neujavanisch. 

Ein neues sundanesisches Wörterbuch, das dritte, wenn man 
nächst Rigg’ s Dictionary noch örashuis’ Woordenlijst (1674) mit- 
rechnet, verdanken wir der gemeinsamen Arbeit der Herren Blxiss6 
und Raden Kartawmata 8 ). Die Sprache ist arm an Literatur, 
und insofern hat die neue, von der NiederL Bibelgenossenschaft 
herausgegebene Bibelübersetzung 8 ) für die Wissenschaft verhttlt- 
nissmässig hohen Werth. 

Der wissenschaftlichen Erforschung des Malaiischen ist die 
praktische Bedeutung dieser Sprache als gemeinen Verkehrsmittels 
in NiederL Indien weniger zu gute gekommen, als man erwarten 
könnte. An einer umfänglichen, freilich wenig originellen Literatur 
fehlt es hier nicht. Ein neuerdings gedrucktes Verzeichniss von 
Handschriften, grösstentheils Ineditis l0 ), beweist dies zur Genüge. 
Die neuen Auflagen von Jioorda's u ) und Badings ’ 1S ) Wörter- 


4) J. J. Mdnsma. Babad tanah Djavri, in proxn, Jnvaanscho goschiodonis 
loopende tot het jaar 1647 dor jav. Jaartolliiig, met aiuitookeningen. Uitgog. 
door liet K. Inst, voor Tiuil- &c. Kunde van N. I. '* Gravonhago (Nljhoff) 1877. 
II, 109 pp. 8. 1,90 fl. 

5) H. Kern. Over de oudjavaauscho voitaliug van ’t Mahkbh&rata. L'itg. 
door de K. Akad. van Wetonsch. Amsterdam (van der Post) 1877. 99 pp. 
4. 0,70 fl. 

6) H. Kern. Eene Indische »ago in Javaatusch gowaad. Verhandolingon 
der K. Akademio van Wetonschapen. Afdooling Lottorkundo. IX. Amsterdam 
1877. 82 pp. und 14 pp. javanischer Text. 4. 

7) Ders. Mengolingen, Kawi en Javaansch: BTLVNI. 4. Volgr. I, p. 
187—158. 

8) P. Blusii en Raden KarUneinata. Ilollandsch-Sooudaasch woorden- 

boek. Samarang (van Dorp & C.) 1877. IV, 204 pp. 8. 10 fl. 

9) Pordjangdjian aryar, liartosna sadajana kitab noe kastbat Indjil Goosti 
oorang Jesoes Kristoes. Amsterdam (Ked. Bijbelgen.) 1877. 617 pp. 8. 1,25 fl. 
(in latem. Lettern). 

10) L. W. Cf. van den Berg. Vorslag van eene verzamoling Maloischo, 
Arabische, Javaansche on andere liandschriften, door de regeering van Nedorl. 
Indio aan hot Bataviaasch genootschap van kunsten on wetenschapen tor bo- 
waring afgestaau. Batavia (Bruining), ’s Hage (Nyhoff) 1877. XII, 62 pp. 
1,50 fl. 

11) TK. d. P. Roörda van Eystnga. Maloisch - Noderdnitsch woorden- 
boek, ook ton dicnsto van hon dio ge«n Arabisch karakter gobmiken. 3« verbot, 
en aanmcrkelijk vorm. uitg. Amsterdam (Bom) 1877. 156 pp. 8. 1,25 fl. 

12) A. B. L. Badings. Nionw Hollandscb-Maleisch, Maloisch-lIoUandsoh 
woordenboek. 2* vool vorm, on verbot, druk. Schoonhovon (van Nooten & 
Zoon) 1876. VHI, 880 pp. 8. 2 fl. 
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büchem und das Erscheinen einer .neuen, von Letzterem verfassten 
Sprachlehre ,s ) lassen eben nur auf die Menge derer schliessen, 
welche als Beamte oder Geschäftsleute die Sprache gebrauchen 
müssen. Anders ist es mit einer neuen Grammatik dieser Sprache 
von dem rühmlichst bekannten französischen Gelehrten P. Favre 14 ). 
Nach einer Bemerkung im eben erwähnten Verzeichniss ist bei 
Braining in Batavia 1877 eine Sammlung malaiischer Pantun er¬ 
schienen, über welche uns noch nähere Angaben mangeln, de Clercq 
theilt einen kurzen malaiischen Text über den Pall des Reiches 
von Madja-pakit saramt holländischer Uebersetzung mit’ 5 ). Gomyrijj» 
hat die malaiische Bearbeitung des Fabelbuches Kalila und Dimnn 
herausgegeben **), sich aber damit eine ungünstige Beurtheilung 
seitens J. PijnappeE s ,7 ) zugezogen. 

Erfreuliches ist zur Kunde der malaiischen Dialekte geleistet 
worden, de Clercq hat demjenigen von Palembang einen Aufsatz, 
dem der Molukken ein kleines Buch 18 ~ 10 ) gewidmet, zwei kleine, 
aber in jeder Hinsicht interessante Wörtersammlungen, TToogkamer 
einzelne Aufklärungen über die Mundart vom Menangkabau ge- 
gegeben I0 ). — Auf Ambon (Amboina) sowie auf anderen Inseln 
der Molukken ist schon seit längerer Zeit in Folge des holländi¬ 
schen Einflusses das Malaiische zu dem Range einer herrschenden 
Sprache erhoben worden, die aber einen Theil ihres Wortschatzes 
nicht nur dem Holländischen, sondern auch den einheimischen 
Sprachen entlehnt hat und den eigentlichen Malaien kaum mehr 
verständlich ist. Durch dieses Kauderwelsch werden die eigent¬ 
lichen Landessprachen mehr und mehr verdrängt. Wir müssen 
dies beklagen; denn sie bieten in der That eine Reihe höchst 
interessanter Eigenthümlicbkeiten. Um so mehr Lob verdienen 
Bestrebungen wie die van HoevelTs 21 ), welcher ein Niederländisch- 


13) Der*. Spraakkunst der maleiseho taul. Eono handloiding voor heu 
die zieh in IndiS willen vostigen, an die tual wenschen te looren zondor bo- 
oefening van hot Mtdeiscli lottcrschrift. Ihid. 1877. VH, 112 pp. 8. 

14) P. Favre. Graramalre de 1* langue malaise. Paris (Maisonnuuvo) 

1877. 248 pp. 8. 18 fr. 

16) TTTLV. XXIV, p. 280—297. 

16) J. R. P. F. Govgrijp. Do geschieden» van Kalila en Damina, in 
het Maletsch met Holl, letters uitgeg. op last van het lud. Gouvernement, 
en voo/zien van aanmerk. Leidon (Kolli) 1876. 

17) BTLVNI. 4. Volgr. I, p. 282—249. 

• 18) F. S. A. de Clercq. lots over het Palembangsch Maleiseh: TITLV. 

XXIII, p. 617—854. 

19) Der». Hot Maloisch der Molnkkcn. Ly st der meest voorkomende en 
van het gowoue Malelsch verschillende woorden &c. Batavia 1876. 96 pp. 4. 

20) W. Hoogkamer. Eenige toelichtingen tot de Menangkehausch-Maleische 
zamenspraken opgesteld door Si Daoed Radja Medan: BTLVNI. 4. Volgr. I, 
p. 213—231. 

21) O. W, W. C. van HoevelL Iets over de vijf voomaamste dialekten 
der Ambonsehe landeaal (Bahasa tanah): BTLVNI. 4. Volgr. I, p. 1—186. 
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Arabon’sches Wörterverzeichniss mit Angabe der in den Dialekten 
von Asilulu, Hila, Haruku, Saparna und Nusa-laut vorkommenden 
Abweichungen sammt grammatischer Einleitung mitgetheilt hat. 

Auch für andere Sprachen malaiischen Stammes ist manches 
Schützbare geschehen. Van Eck hat eine Grammatik und ein 
kurzes Wörterbuch der Sprache von Bali Vreede eine inadure- 
sische Sprachlehre S4 ), die spanischen Geistlichen Lozano * 5 ) und 
Naves ie ) neue Lehrbücher zweier philippinischer Sprachen ge¬ 
liefert. Von ifarre de Marin erschien eine kurze, aber wissen¬ 
schaftlich gehaltene Grammatik der interessanten Howa - Sprache 
von Madagaskar 51 ). 

Die Minahasa (Nord-Celebes) ist, wie auch ihr Name (.Vereinigte“) 
anzudeuten scheint, ein wahres Nest von Völkern und Sprachen, 
ein Eldorado, sollte man meinen, für den Linguisten. Die da 
wohnenden nicht-muhammedanischcn Völker malaiischen Stammes 
(Alifuru's, Alfuren, Haraforo’s) reden, soviel man aus einer Ueber- 
setzung des Matth Bus-Evangelium s und aus des trefflichen Riedel 
Arbeiten entnehmen kann, Sprachen, welche sich den höchst ent¬ 
wickelten, den philippinischen, zur Seite stellen dürften. Eine 
Mittheilung über dieselben von Lina Schneider te ) verdient daher 
hervorgehoben zu werden. 

Ein vergleichendes Wörterbuch der polynesischen Dialekte von 
Whitmee ist unseres Wissens. noch im Erscheinen begriffen. Sonst 
dürfte nur das Neuseeländische durch ein kleines Buch von 
Williams 59 ) eine neue Bearbeitung erfahren haben. Die Polynesier 
besitzen, wie bekannt, keine eigene Schrift. Eine Art Literatur 
von Sagen und Liedern hat sich aber doch bei ihnen durch münd¬ 
liche Weitergabe entwickelt, und was sie von ihren Wanderungen, 
von der Geschlechtsfolge und der Geschichte ihrer FürstensUtmme 
erzählen, verdient und findet auch bei uns Glauben. Wir freuen 
uns, dass sich seit längerer Zeit die Aufmerksamkeit der Europäer 
jenen XJeberlieferungen zugewendet hat und dass wir aus einem 


22) R. van Eck. Boknopte handleiding bij de beoofoning van do bali- 
noescho ta&l. 2. ed. Utrecht 1876. 126 pp. 8. 6 sh. 

23) R. van Eck. Eersto proeve ran een balineesch - hollandsch woorden- 
boek. Utrecht 1876. 260 pp. 8. 14 sh. 

24) A. C. Vreede. Handleiding tot de beoefening der Madoorooscho taal. 
2 stukkon. Heiden 1874—76. 

25) R. Lozano.' Cursos de longtia Panayana. Manila 1876. kl. 4. 

26) F. J. Navcs, GramAdca hlspano-ilocana. Manila 1876. kl. 4. 

27) Afarre de Marin. Grammaire Malgacho, fondde sur los principea de 

la grammaire javanaiso, suivie d’ejtercices et d’un rocueil de cent et un pro- 
verbes. Paris (Maisonnenre & Cie.) 1876. 126 pp. 8. 

28) Lina Schneider. Die sibirische Sprache in der Minahasa: Ausland 
12. Nov. 1877, p. 908—912. 

29) IV. S. IVÜ/iame. First Hessens in tho Maori Language, with a short 
vocabulary. London 1876. 96 pp. 8. 5 sh. 
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zweijährigen Zeiträume nicht weniger als drei Werke solcher Ge¬ 
schichtsforschung zu verzeichnen haben *«-**). 

In hohe Spannung muss uns, die Linguisten wie die Ethno¬ 
logen, das räthselhafte Verhültniss versetzen, in welchem die 
Sprachen der südöstlichen schwarzen Insulaner zu jenen der 
Malaien und Polynesier stehen. Scheinbare Sprachverwandtschaft 
bei augenscheinlicher Rasseverschiedenheit — so etwa lautet das 
Problem, das nachgerade einem Dilemma Ähnlich sieht. Vor Allem 
gilt es, die sprachlichen Beziehungen viel nÄher festzustellen, als 
dies bei dem seither vorhandenen Untersuchungsstoffe möglich war. 
Jeder neue Zuwachs, den dieser Stoff erfahrt, verdient mit Jubel 
begrüsst zu werden. Der kühne russische Naturforscher N. von 
Miklucho-Maclay veröffentlicht Yocabularien, welche er auf seinen 
Reisen im Innern von Malakka, auf Johor und auf Neu-Guinea 
gesammelt hat® 8- ® s ). Leider muss ihm, wie so vielen anderen 
Reisenden, zugerufen werden, dass blosse Wörter ohne zusammen¬ 
hängende Satze nimmermehr ein Bild einer Sprache geben können. 
Eine zu Paris (anonym?) erschienene Schrift, die neucaledonischen 
Sprachen betreffend se ), kennen wir nur dem Titel nach. Von den 
Sprachen Neu-Guineas war bisher nur eine, die Mafoor'sche (Nu- 
foor’sche), durch Adolf Bernhard. Meyer' ’s Abhandlung (Wien 1874) 
und durch eine Anzahl Textbücher bekannt. Der Missionar van 
Hasselt hat nun ein Wörterbuch 8T ) und eine zweite, etwas aus¬ 
führlichere aber noch immer sehr dürftige Grammatik ss ) derselben 
horausgegeben. Seine erste grammatische Bearbeitung der Sprache 39 ) 
ist erst unlängst in neuem Abdrucke aber unter altem Datum in 


80) W. W. Gill. Myths and songs frotn tho South Pacific. With a pre- 
fiico by F. Max Million. London (King) 1876. 352 pp. 8. 5 ah. 

31) Old New Zealand, a tale of tho good old times and a hiatory of th® 

war in tho North against the Chief Hohe in tho year 1815, told by an old 
chiof of tho Ugapuhi tribe. By a Pakeha Maori. With introd. by the Earl of 
Pembroke. London (Bentloy) 1876. 314 pp. 8. 12 sh. 

32) A. Fornanrltr. Origin and migrations of tho Polynesien raco, and 
tho ancient hiatory of tho Hawaian poopla to tho times of Kamohatneha I. Vol. 
I. London (Trilbner) 1877. XVI, 247 pp. u. Tafel. 8. 7 sh. 6 d. 

33) A7 v. Miklucho-Maclay. Sprachrudimonto dor Orang-utan von Johor: 
TITLV. XXHI, p. 308—808. 

34) Dora. Einiges über dio Dialocte der melanosischen Völkerschaften in 
der malaiischen Halbinsel: ibid. p. 309—312. 

35) Dors. Verzeichnis» einiger Worte der Dialocto dor Papuas dor Küste 
Papua-Kowiay in Neu-Quinea: ibid. p. 372—379. 

36) Notes pour sorvir ii la formation d’nn vocabulairo des idiomes pari!» 

par los indigenos de la Nouvelle Caledeino. Paris (Loroux) 1877. 8. 2 fr. 

37) J. L. van Hantelt. HoUandsch-Noefoorsch on Noefoorseh-Hollandsch 

woordonboek. ütrecht (Keminck & Zoon) 1876. 8, 123 pp. 8. 7 »h. — roc. 

von E. Texa in BISO. I, p. 62—67. 

38) Oers. Beknopte spraakkunst der Noofoorsche taal. Ibid. 1876. 35 

pp. 8. 8 sb. 6 d. 

39) Der*. Allereerste beginselon dor Papoosch-Noefoorsehe taal. Ibid. 1868. 
33 pp. 8. 
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den Handel gokommen. Der erste Druck trug die Aufschrift: 
Niet in den handel. 

Die Galek-Sprache von Djilolo (Halmahera) ist noch unclassi- 
ficirt und überhaupt weder grainraatisch noch lexikalisch behmidelt 
Einige in ihr erschienene grössere Texte, ein Gesangbuch und drei 
Schulbücher 40—4S ) lassen vorläufig einen ansehnlichen Fonnenreich- 
thum bei grossem Wohlklange erkennen. Weitere Hülfs- und Lehr¬ 
mittel dürften nicht lange auf sich warten lassen. Uebrigens ist 
dankend hervorzuheben, dass die Utrechter Missionsgesellschaft, 
dem Vorgänge anderer folgend, jetzt auch der wissenschaftlichen 
Welt ihre Drucke zur Verfügung zu stellen scheint. Wir sind ja, 
sobald wir uns auf entlegenere Gebiete wagen, auf die Arbeiten 
der christlichen Sendlinge angewiesen und können nur wünschen, 
dass diese ihrerseits aus unseren Forschungen Nutzen ziehen. 

Die Kunde der australischen Sprachen wird namentlich von 
den Engländern rüstigst gefördert Manche hierher gehörigen Ar¬ 
beiten, welche sich in Journalen vorfinden sollen, sind dem llefe- 
renten nicht zugänglich gewesen. Dass aber Ridley 's Kamilaroi, 
Dippil and Turrubul nach neun Jahren eine zweite, etwa um das 
Doppelte vermehrte Auflage erleben konnte 44 ), würde allein schon 
auf einen erfreulichen Aufschwung auch auf diesem Felde der 
linguistischen Forschungen schliessen lassen. 

Auf Cust's Uebersicht über die Sprachen des indischen Ar¬ 
chipels kommen wir bei Hinterindien nochmals zurück. 


40) H. van Dijlcen. Eenige psalmeu cn gezüngen in <lo Galolarooscho 
taal, nitgeg. door de Utr. Zend. Utrecht (Kemiuck & Zoom) 1875. VIII, ICO 
pp. 8. 

41) Beekoo loffo madoepooroe deo loffo; iwisigoesio Wowolanda po Gogelola 
C. de Great Ibid. 1877. 

42) Skola maboekoe, loffo madoepoeroe timisie deo pomasidotto masamoa; 
gemina mamoi wisigocsio Wowolanda po Gogalela C. de Graaf. Ibid. 1877. 

43) Skola mabookoe, loffo madoepoeroe koeroe deo timisi deo pornasidotto 
masamoa; gemina ma siuotto iwisigoesio etc. Ibid. 1877. 

44) Wm. Ridley. Kimilardi and othor australian languages. 2'* ed. 

revised and enlarged by tho author, with comparative Übles of Word* from 
twouty australian language», and songs, traditio»*, law* and customs of tlio 
Australien raco. New- South Walos 1875. VI, 172 pp. 4. 10 »h. 6 d. 
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China und Japan. 

Von 

G. von der Gabelentz. 

Für die Kunde des MiMelreichs und seiner Bewohner liefern 
die zahlreichen im Lande selbst ansässigen Europäer in ihren Zeit¬ 
schriften *' *) so viel Material, dass eine erschöpfende Uebersicht, 
wäre der Berichterstatter im Stande sie zu geben, sehr weit' führen 
würde, aber auch Arbeiten von so verschiedenem Umfange und 
Werthe, dass mit einer Inhaltsangabe allein nicht viel gedient wäre. 
Es ist naturgem'As und am Ende recht heilsam, dass selbst in so 
wissenschaftlichen Blättern wie der China Review zwischen den 
ernsten Forschem und Kennern auch die Liebhaber eine Stätte für 
ihre Versuche finden. Die junge Wissenschaft empfängt dadurch 
Anregungen und wirbt neue Jünger. Die eben genannte Zeitschrift 
wild seit 1875 von unserm rühmlichst bekannten Landsmanne 
E. J. Eitel herausgegeben und unter dessen Leitung je länger je 
mehr ein wahres Centralorgan.für Sinologie werden. Die Biblio- 
tlieca sinologica von Andreä und Geiger ist durch ein höchst 
fleissiges Sammelwerk der Herren von Möllendorff 1 2 3 4 5 ) ersetzt worden. 
Dies Buch hat in der That eine Vollständigkeit erstrebt und wohl 
auch erreicht, welche, angesichts der Schwierigkeiten, mit welchen 
die Bearbeiter zu kämpfen hatten, doppelt anerkannt werden muss, 
und lieferungsweise Nachträge von Jahr zu Jahr wären dringend 
zu wünschen. 


1) Journal of the North-China Brauch of tho Royal Asiatic Society. Now 
Sorio«. Shanghai 1866 ff. 8. 

2) Tho China Roviow, or Not«* and Quories on tho Far E**t. Hongkong 
(China Mail Office) 1872 ff. 8. 

3) Chinoso Recorder and Miasionary Journal. Shanghai 1874 ff. 8. 

4) Tho CclcBÜal Empire, a Journal of native and Foreign affairs in the Far 
East. Vol. VIH. 1877. 

[Nur die unter 1 und 2 genannten Zeitschriften Hegen dem Rof. vor. Von 
den politischen und commorcielien Zeitungen, *. B. Overland China Mail u. s. w., 
darf hier abgesehen worden.] 

5) P. O. and O. F. von Möllendorff. Manual of Chinese Bibliograph!', 
being a List of Works and Essays relatiug to China. Shanghai (Kelly & Walsh), 
London (Trilbner). Görlitss (H. Tischaachel) 1876. VIII, 378 pp. 8. 80 s. 
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Wells Williams' schönes Syllabic Dictionary of the Chinese 
Language bot seiner Zeit dem Bef. Anlass, Stand und Aufgabe 
der chinesischen Lexicographie des Näheren zu besprechen®). Es 
waren da viele gemachte Fortschritte zu verzeichnen, aber auch 
viele noch zu machende anzudeuten; vor Allem wurde auch eine 
Geschichte der Wortbedeutungen vermisst Ein ebenso gediegenes 
wie anspruchsloses Werk von Dr. Eitel 7 ) verspricht gerade in dieser 
Hinsicht von hohem Werthe zu werden. Des Basilius <l*‘ Olemonu 
allbekanntes Wörterbuch hat Dank den katholischen Sendlingen in 
China, eine kaum verdiente dritte Auflage erlebt®). Ifmixlins 9 ) 
Wörterbuch behandelt lediglich die neuere Umgangssprache. — Es 
ist wohl mit Recht ausgesprochen worden, dass die Errichtung 
eines neuen Lehrstuhles an der Universität zu Oxford zu den be¬ 
sonders bedeutungsvollen Ereignissen in der Geschichte der Wissen¬ 
schaften gehöre. Die Eroberung ist hier um so grösser, je schwie¬ 
riger sie zu sein pflegte. Am 27. October 1876 hielt James Tjegye 
seine Inauguralrede als Professor der chinesischen Sprache und 
Literatur 1U ). Der berühmte Herausgeber und Erklärer der chine¬ 
sischen Classiker ist somit ganz dem gelehrten Berufe gewonnen 
und in der Lage, sein gewaltiges philologisch-kritisches Unternehmen 
mit doppelter Kraft zu fördern. Seines Londoner Collagen Douglas 
zwei Vorlesungen über Sprache und Scliriftstellertkum des Mittel¬ 
reiches haben eine leider recht mangelhafte deutsche Bearbeitung 
erfahren u ). 

Schon längst ahnte man, welcher Gewinn der geschichtlichen 
Erkenntniss des Chinesischen aus einer genaueren Erforschung der 
Schrift erwachsen müsse. CalUry's noch immer werthvolles Systema 
phoneticum scripturne sinicae erheischte weitere Vertiefung und 
Ausbeutung. Ein höchst dankensweither Schritt nach dieser Richtung 


C) G. von der Gabelentz. Stand und Aufgabon dar chinesischen Loxieo- 
graptiio: ZDHG. XXX, p. 587—602. 

7) E J. Eitel. A Chinese Dictionary in the Cantonese Dialect, Pt. I. 

A—K (oxel.). Hongkong (Lane, Crawford &C.), London (Trübnor) 1877. XXXVI, 
202 pp. 8. 12 s. 6 d. — VgL China Reviow V, p. 252—260; Pott in GOA. 

1878, p. 787—768. 

8) Dictionarium linguao sinicae latinum, cum breri interpretationo gailica, 
ex radicum ordine dijpositum. Ho-kien-fou (Missio Catholka S. J.), Paris (Mai- 
sonneuve) X877. XU, 784 pp. 8. 70 fr. 

9) A. M. Hamelin. Dicdonnaire alphabdtique chinois-franfais de la 
languo mandarine parlie, composd d’apris les dictionnairos franpais-eliinois les 
plusrecents, d'apr&s le dictionnaire portugais-chinois de J.A. Gonpal ves. Rennes, 
Paris (Leroux) 1877. 1750 pp. 8. autogr. 55 fr. 

10) Jamee legge. Inaugurnl Lecture on the Constituting of a Chinese 
Chair in tho University of Oxford. Oxford and London (Parker, Trübner) 1876 
27 pp. 8. Cd. 

11) Willi. Henkel. Chinesische Sprache und Litteratur, nach den Vor¬ 
lesungen von Robert Douglas .... frei bearbeitet Jena (Dufft) 1877. UI, 
103 pp. 8. autogr. 5 M. — Vgl. LC. 1877, Sp. 1183 und über das Original 
China Reviow IV, p. 301—806.' 
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bin ist von Herrn Edkins in Peking **) geschehen. Wie anregend 
sein Buch wirkt, beweisen bereits zwei den alten Lautbefund des 
Chinesischen betreffende Aufsfitze von Chalmers ,s ). Von der chi¬ 
nesischen Grammatik des französischen Missionars Perny ist nun 
der zweite, die Schriftsprache behandelnde Theil M ) erschienen, ein 
Buch ohne wissenschaftliche Ansprüche, aber brauchbar wegen seiner 
reichlichen Auslesen aus St. Julien’ s und Primäres Werken. 
Graf Kleezlcerwski , Professor an der Spezialschule der lebenden 
orientalischen Sprachen zu Paris, hat für seine Schüler den statt¬ 
lichen ersten Band eines gross angelegten praktischen Lehrganges 
veröffentlicht l5 ). Studien über chinesische Sprache von Walters u ) 
und Bemerkungen zur chinesischen Grammatik mit besonderer Rück¬ 
sicht auf die amtliche Schriftsprache von einem Ungenannten 1T ) 
erschienen in der China Review. Ein Versuch von Rudy, Chine¬ 
sisch nach Ollendorffs Methode zu lehren, erscheint im Ban-zai- 
sau 1 *). Ein kleines aber sehr gut empfohlenes Unterrichtsbuch für 
die Mundart vou Swatou ’ 9 ), welche dem Puh-kien- oder Hok-kien- 
Dialekte zugehört, wird der Verfasserschaft des Herrn H. A. dies 
zugeschrieben. Den so schwierigen chinesischen Briefstil hat Martin 
zum Gegenstände einer Abhandlung* 0 ) gemacht. Dem rastlosen 
Fleisse des Herrn Edkins verdanken wir eine philologisch-histori¬ 
sche Studie über Gegenstände des chinesischen Schifffahrtswesens* 1 ). 
Dr. Eitel endlich entwirft eine Reihe mehr ergötzlicher als erbau¬ 
licher Bilder aus der Geschichte des Dolmetscherwesens bei den 


12) J. Edkins. Introduction to the Study of the Chinese Character». 

London (Trübnor) 1870. XXX, 211 und 102 pp. 8. 18 s. — Vgl. Pott ln 

G6A. 1877, p. 821—882. 

13) J. Chalmers. Chinese Etymology: China Review V, p. 296—310. 
Tho Rhymes of tho Shi-king: ebd. VI, p. 75—88. 

14) Paul Perny. Grammaire de la langue chinoise orale ot öcrite. T. II. 

Lnnguo eerite. Paris (Maisonneuve, Leroux) 1876. XVI, 647 pp. 8. 20 fr. 

16) Le comto Kleczkowski. Cours graduol ot eomplet de Chinois parl< 
ot ecrit Vol. I. Phrascs de la langue parltSo tirdes do l'Arte China du P. Gon- 
falvos. Paris (Maisonnouve) 1876. LXXH, 102 und 116 pp. 8. SO fr. 

16) T. Watlers. Essays on the Chinese Lnnguage: China Roview VI, p. 
9 ff, 76 ff-, 145 ff, 209 ff. 

17) Note* on Chinese Grammar: China Roview V, p. 282 ff., 386 ff. VI, 
p. 107 ff. 

18) Charles Rudy. A New Method of loaming to read, write and »peak 
a Languago, by H.-G. Ollendorff, adaptod to the Chinese Mandarin Languago. 
In tliroo Volume*. VoL I. Goneva (Georg) 1874. III, 248, 4 pp. 8. Vol. II 
im Erschoinon bogrlffon. 

19) Hnndbook of tho Swatow dialect, wlth a vocabulary. Shanghai 1877. 
— Vgl. China Review V, p. 828. 

20) W. A. P. Martin. On the ityle of Chinese epistolary composition: 
JNChBAS. New Serie» XI, p. 113—122. 

21) J. Edkins. On Chineso name» for boats and boat gear witli remarks 
on tlio Chineso use of the mariner'* compass: JNChBAS. New Serie» XI, 
p. 123—142. 
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englischen Behörden von Hongkong SJ ). Unter den protestantischen 
Gl&ubensboten im Mittelreiche tobt der alte Streit über die beste 
chinesische Wiedergabe des Namens Gottes noch immer fort. Mit 
einem Berichte über die massenhaft hierdurch zu Tage gefördert« 
Literatur dürfte indess die gelehrte Welt billig zu verschonen sein. 
Im chinesischen Sendlingswesen hat der Wettbewerb der verschie¬ 
denen Confessionen eine vielseitig belebende Wirkung geilussert, 
welche freilich in vielen Fällen mehr der Wissenschaft als der 
Sache des Christenthums zu Gute kommen dürfte. Wir werden 
im Folgenden die Arbeiten der Missionare nur insoweit berück¬ 
sichtigen, als sie der Orientkundo selbst dienen. 

Zahlreiche rührige Hunde wühlen in den fündigen Gitngen 
der unermesslichen chinesischen Literatur S3 ). Längst ist es nicht 
mehr möglich, alle einschlägigen Arbeiten europäischer Gelehrten 
und Liebhaber zu überschauen, geschweige denn zu beurtheilen, 
und schon macht sich eine gewisse Arbeitstlieilung bemevklich. 
Andere sind es, die die alten Classiker und Philosophen, Andere, 
welche die Historiker und Reisebeschreiber, wieder Andere, die 
die Romane, die Lyriker oder die juristischen, medicinischen, die 
natur- uhd sprachkundlichen Werke zu bevorzugen scheinen. Die 
Vielgestaltigkeit der chinesischen Sprache wird diese Tendenz dor 
Wissenschaft noch weiter fördern. In der That, wo Stilistik und 
Grammatik so innig mit einander verquickt sind wie hier, da kommt 
der IJebergang von einem Literaturzweige zum anderen der Er¬ 
lernung einer neuen Sprache gar nahe. Referent beklagt, dass er 
ausser seiner eigenen Bibliothek nur die für dieses Fach sehr un¬ 
zureichende Sammlung unserer Gesellschaft zur Verfügung hat. 
Wie die Dinge Hegen, mag ihm Vieles, was der Nennung würdig 
gewesen wäre, entgangen sein, und manche seiner bibliographischen 
Angaben konnten, aus zweiter Hand bezogen, nur unvollständig 
aasfallen. 

Von Ijegge’ s grosser Classiker-Ausgabe ist seit dem .Tnhre 
1872 kein neuer Band wieder erschienen. Das für weitere Kreise 
bestimmte Werk S4 ) ist durch einen dritten, freie metrische Ueber- 
setzungen der Schi • King - Lieder enthaltenden Theil vermehrt 
worden ss ). Seit Jahr und Tag hat Herr Geh. Rath Victor von 

22) E. J. Eitel. Chine*« stndias and ofßeial Interpretation in tho colony 
of Hongkong: China Review VI, p. 1—18. 

28) Al* ein reichhaltige*, leider nicht systematisch geordnetes Nachschlago- 
bnch sei erwähnt: Jioh. Kennaway Douglas, Catalogue of Chinese printed 
books, mnnuscripts and drawings in tlio library of the British Museum. London 
(Quaritch) 1877. 341 pp. 4. 20 s. 

24) James Legge. The Chineso classics, translated into Englisb, with pro- 
liminary cssays and explanatory notes. London (Triibner) 1878 ft. 8. 

25) James Legge. Tho Sbe King, or the book of ancient pootry, trans- 

latod in English rorse, with essays and notes. London (Trübner) 1876. VI, 
*81 pp. 8. 12 s. — Vergl. hierzu: Alfred Lister. Dr. Lcgge’s metrical 

Shl-King: China Roviow V, p. 1—1>. 
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Strauss und Torney, Exc. dasselbe Denkmal ältester Dichtkunst 
mit unvergleichlicher Meisterschaft übersetzt; Proben dieser Arbeit 
sind in einer Zeitschrift und neuerdings in dem Album „Charitas* s8 ) 
erschienen, das Werk selbst aber harrt noch der Veröffentlichung. 

Unsere Kenntniss von der chinesischen Philosophie hat beträcht¬ 
liche Erweiterungen und Vertiefungen erfahren. Herr M’GlatcJiie 
hatte bereits vor einigen Jahren das in China landläufige natur- 
philosophische System in Rücksicht auf seinen Dualismus aus 
einem Phallusdienste zu erklären versucht, von dessen ursprüng¬ 
lichem Vorhandensein das uns bekannte Chinesenthum kaum eine 
Spur aufweisen dürfte. In einer neuen commentirten Uebersetzung 
des räthselhaften Yih-king 17 ) versuchte er jene seine Ansichten 
zu weiterer Geltung zu bringen. Diese hatten von ihrem ersten 
Bekanntwerden an sehr lebhafte Entgegnungen hervorgerufen, 
deren, soviel uns bekannt, letzte ss ) noch in die uns beschäftigende 
Zeit Mit In der That handelt es sich hierbei um Fragen, welche 
zu den wichtigsten der gesammten Sinologie gehören, es handelt 
sich recht eigentlich um die Weltanschauung des Chinesen, um 
jene so eigenartige Vereinigung von Natur- und Moralphilosophie* 9 ), 
welche in des Tschu-hi grossem Sammelwerke Sing-li eine muster¬ 
gültige Codification erlebt hat. Aus triftigen Gründen eröffnet in 
dieser Sammlung des Tscheu-tsi „Tafel des Urprinzipes“ den Beigen, 
und es hat Referent geglaubt dieses durch Kürze, Schärfe und 
Tiefe ausgezeichnete Beine Werk der gelehrten Welt Europas zu¬ 
gänglich machen zu sollen *°). Professor Leyye hat in einer Vor¬ 
lesung die Lehre des Confucius der christlichen vergleichend 
gegenübergestellt* 1 ) und in einem anziehenden Aufsatze das all¬ 
bekannte „Heilige Edict“ übersetzt und besprochen **), Herr Kings- 
mill einen der ältesten Theile des Schu-king in Rücksicht auf 
seine metrische Verfassung behandelt**). Vor Allen jedoch ver- 

26) Dresden (E. Piersou) 1877. 8. 

27) Canon Tho». M'Clatchie. A Translation of Üie Confucian Yih-King 
with notos and appendix. London (Träbuer) 1877. XVII, 465 pp. 4. £ 1 
2 s. — Vgl. China Review V, p. 1S2. 

28) John Chaimers. Chinese natural thcology: China Review V, p. 271—282. 

29) Vgl. Georg von der Gabelenti. Anzeige von Eitel, Feng-shui und 
Severini, Astrologie giapponoso: ZDMG, XXX, p. 603—609. 

SO) Georg von der Gabelenti. Thai-kih-thu; des Tschen-ts'i Tafel des 
Urprinzipes, mit Tschu-hl's Commontare, nach dem Hoh-pih-sing-li, chinesisch 
mit mandschuischor und deutscher Uebersetzung, Einleitung und Anmerkungen. 
Dresden (v. Zahn) 1876. VIH, 88 pp. 8. 6 M. — Vgl. Beil. *. Augsb. Allg. 
Z. 1876, No. 287; BISO. I, 1; LC. 1876, Sp. 795; JLZ. 1876, p. 428; Ztschr. 
. f. luth. Theol. 1878, III, p. 587; Chin. Roc. VII, p. 307; China Review V, p. 64. 

31) Dr. Jamet Legge. Coniucianism ln rolation to Christhunty. A paper 

read before tho missionary Conference in Shanghai, on May HU 1877. Shanghai 
(Kelly & Walsh), London (Trflbner) 1877. 12 pp. • 8. 

32) Ders. Imperial Confucianism: China Review VI, p. 147—158. 223— 
235. 299—310. 363—874. 

38) Thos. W. Kingsmill. Some notes on tho Yü-kung or tribute of Yä: 
China Review IV, p. 13—18. 

Jahresbericht 1876—1877. Heft I. 
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dienen hohes Lob des Missionars Herrn Emst Fader Arbeiten 
über drei chinesische Philosophen, den berühmten Meng-tsY, des 
Confacius grossen Nachfolger, den Socialisten Mili-tsl und den 
tiefsinnigen Taoisten Lieb-tsl Si— **). Der Verfasser mag bei Abfassung 
dieser Schriften zunächst an die Bedürfnisse seiner Amtsbrüder 
gedacht haben; darauf deutet der oft etwas homiletische Ton, 
welchen er anschlägt Allein auch so musste sein philosophisch 
klarer Kopf und seine gründliche Sprachkenntniss Werke von 
wahrhaft wissenschaftlicher Bedeutung schaffen. Mit Freuden er¬ 
fahren wir, dass er uns noch drei andere, bisher unübersetzte 
Philosophen ersten Banges in ähnlicher Weise zugänglich machen 
wilL In dem von ihm herausgegebenen Sammelwerke Ban-zai-sau 
hat Turrettmi iT ) eine Tetraglotte des bekannten Dreiwort-Buches 
veröffentlicht. 

Bekanntlich ist der Buddhismus mit seiner Literatur von 
China aus und in chinesischer Gestalt nach Japan verpflanzt worden. 
Die Begierung dieses letzteren Landes hat nun der Bibliothek des 
indischen Amtes zu London eine gegen zweitausend Bände starke 
Sammlung buddhistischer Werke zum Geschenke gemacht, von 
welcher Herr Beal, der bekannte Forscher auf diesem Gebiete, 
einen beschreibenden Katalog angefertigt, hat* 8 ). Damit mag man 
auch vergleichen, was Futni 39 ) aus chinesisch-japanischen Quellen 


34) ErntC Faber. Eino Staatslehre »uf othischor Grundlage, oder Lehr- 
b«griff des chinesischen Philosophen Moncius. Aus dem Urtexte übersetzt, in 
systematische Ordnung gebracht und mit Anmerkungen und Einleitungen ver¬ 
sehen, Elberfeld (Friderichs) 1877. VII, 273 pp. 8. SH, - Vgh LC. 1877, 
Sp. 1641. 

35) Ders. Die Grundgedanken dos alten chinesischen Socialismus oder 
die Lehre des Philosophen Micius, zum erster. Male vollständig aus den Quellen 
dargologt. w. o. 102 pp. 8. 2 M. 

36) De». Der Naturalismus bei den alten Chinesen sowohl nach der Seite 
des Panthoismns als des Sensualismus, oder die sämmtlichen Werke des Philo- 
sdphon Licius, zum ersten Male vollständig übersetzt und erklärt, w. o. XXVII, 
228 pp. 8. 5 M. — VgL LC. 1878, Sp. 4. 

87) Frangoie Turrettini. San-ze-king. Los phrases de trois caractures en 
eliinois Uv ec les versions japonsüse, mandchoue et mongolo suivies do l’expli- 
cation de tous leurs rnots. Genhvo (Georg) 1876. IV, 110 pp. 8. 

38) Samuel Beal. The Buddhist Trlpieaka as 1t is known in China and 
Japan. A catalogue and compendions report Devonport (Clarke & Sou) 1870. 
IV, 117 pp. fol. 7 s. 6 d. — Dazu erschien nachträglich: Index to Sanskrit 
works named in Bev. S. Beats ‘Buddhist Tripitaka'. 2 pp. fol. — VgL auch 
TH. X, p. 107 und die Abhandlung: Results of an examination of Chinese 
Buddhist books in the library of the India office. By the Rev. Samuel Beal, 
B. A.: Transnctions of tho socond Session of the internationsd congress of orien- 
talists, p. 132—162. 

39) Carlo Puini. Enciclopedia Sinico-Giapponese (Fascicolo primo). 

Notizio estratte dal „Wa-Kan San-Sai Tu-ye“ intomo al Buddismo. Firenze 
(Suceessori Le Monnier) 1877. 84 pp. 8. 4L — Vgl. BISO. I, p. 485 (Anz. 

von de G über natu). 
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über den Buddhismus mitgetheilt hat S. JoJmson's Werk über 
die Religionen des Ostens betrifft in seinem nun erschienenen 
zweiten Theile das Mittelreich 4 ®). 

Die Werke der schönen Literatur, die Romane, Novellen und 
Dramen der Chinesen haben wieder Stoff zu einigen sehr verdienst¬ 
lichen Arbeiten geliefert, Stanislaa Julien war, wie vielleicht 
kein Zweiter, der Mann das ebenso berühmte wie schwielige 
Schauspiel Si-siang-ki 41 ) zu verdolmetschen. Aus Prof. Schlegel s 
sorgfältiger Ausgabe einer kleineren Erzählung 4 *) lernen wir ein 
verfeinertes Hetärenthum kennen, welches fast an das Peiikleische 
Zeitalter gemahnt Eine Uebersetzung der Novelle Tang-heu-ki 
veröffentlicht Herr OxenJuim in der China Review 4 *). Die Ein¬ 
leitung des historischen Romans »Geschichte der Fürstenthümer“ 
hat Arendt**) in deutscher Uebersetzung mitgetheilt Romantisch 
ausgeschmückte Geschichte, wie die Erzählungen aus dem Leben 
des berühmten Staatsmannes und Feldherrn K’ung-ming, eigentlich 
Chu-ko Liang 45 ) ist bei den Chinesen ebenso beliebt wie bei uns. 
Herr O. 0. Stent, dem wir die Uebersetzung der erwähnten 
biographischen Skizzen verdanken, hat übrigens auch in die China 
Review eine Anzahl recht anmuthiger Nachdichtungen moderner 
chinesischer Lyrik geliefert 48 ). 

Sehr ergiebig war die Ausbeute in der geographischen Lite¬ 
ratur der Chinesen. Den ethnologischen Theil von Ma-tuan-lin’s 
herrlicher Encyclopädie hat der Marquis &Hervey de St. Denys* 7 ) 


40) Samuel Johnton. Oriental religions and tlieir relation to universal 
rellgion. Vol. 1t China. Boston (J. Osgood & C.) 1877. XXIV, 975 pp. 
8. 5 doll. 

41) Stanislas Julien. Si-siang-ki ou 1'hUtoiro du pavillon doccident, 

comddio an seize acto*, tradnit du Chinois, avoc das notes explicativcs et le 
taxto an rogard dos vers. Genive (Georg) 1876. 333 pp. 4. [Erschien in 

dom von Turrottini solt 1871 licrausgegobeuen Atsumo Gusa.] 

42) (rtuil. Schlegel. Mai yu lang tou tclion hoa koue'i. La vendeur 

d'huilo qui soul possäde la reine da beaut4, ou splandour ct misferes des courti- 
s*n«* chinois««. Roman chinois, texte avec trad. £ran$. Leide (Brill) 1877. 
XVIII, 140, 19 pp. 8. 6 fl. ' 

43) H. L. Oxenham. The Tang hou chi, a modern Chinese novel: China 
Review V. p. 367—382. VI, p. 29—46. 181—191. 311—316. 

44) C. Arendt. Das schöne Mädchen von Pao, eino Erzählung aus der Ge¬ 

schieht« Chinas im 8. Jalirti. v. Chr. A. d. Cliines. übers. Jokohama (Buchdr. 
des Echo du Japon) 1876. 34 pp. fol. 

45) G. C. S. Briof Sketches from the life of K’ung-ming: China Review 
V, p. 311—319. 862—367. VI, p. 83—89. 173—180. 236—242. 874—880. 

46) China Review V, p. 40—41. 182—191. 

47) Le Marquis d’Heney de SaintrDenys. Ethnographie des peuples 
ctrangers ä la Chine, ouvrago compose au XUI« sifcclo do notre hro par Ma- 
touan-lin, traduit pour la promiiro fols du Cliinois avoc un commentaire per- 
pituel Orientaux [i. e. Prormöro partie. Pays situes ä l'orient de l’empire 
Chinois], Gcnävo (Georg) 1876. X, 521 pp. 4. [Erschien in Turrettmis 
Atsume Gusa.] — Von der Fortsetzung: DeuxRrme partie. Pays sit-.it> au midi 
de l'empire Chinois sind im Jahre 1877 120 pp. veröffentlicht worden. 
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zu übersetzen begonnen. Mit der viel umstrittenen Frage über 
die Lage des Landes Fu-sang hat auch er sich befasst 4 "), und 
eine der drei neueren geographischen Arbeiten unseres Landsmannes 
Dr. Breischneider gilt gleichfalls diesem Erisapfel der Sino¬ 

logen. Von dem wichtigen Foh-kueh-ki ist eine dritte Uebersetzung 
aus der Feder des Herrn IT. A. Qiles 5i ) erschienen, — die vor¬ 
letzte war von 8. Beal. Groeneveldt 33 ) und W. Fr. Mayers 54 ) 
haben chinesische Nachrichten über die Länder und Völker der 
malaiischen Rasse gesammelt, und von F. Seltener ist eine Ueber¬ 
setzung des von einem chinesischen Diplomaten auf einer Reise 
nach Korea geführten Tagebuchs erschienen 55 ). 

Uebersetzungen aus der historischen Literatur verdanken wir 
Pfizmaier 56-5T ) und Douglas 13 ), welcher letztere aus drei chine¬ 
sischen Werken ein Leben des Dschingis Chan zusammenstellte. 

Für die Kenntniss von Land und Leuten des Mittelreichs 
geschieht jahraus jahrein so viel, dass eine völlig erschöpfendo 
Aufzählung des Geleisteten kaum thunlich, eine gewisse Beschrän¬ 
kung für den Zweck des gegenwärtigen Berichtes geradezu geboten 
erscheint. Als wahrhaft epochemachend haben wir des Freiherm 


48) Le Marquis d'Hervey de Saint-Dcnys. Mcmoiro sur lo pay* contiu 
des ancicns Chinois sous 1» com de Fou-sang ot sur quelques doeuments imidits 
pouvant servir k lldouüfier. Paris (Leroux) 1876. 8. 1,50 fr. — Vgl. auch 
das vorangehende Work I, p. 375—401. 

49) E. ßretschneider. Chinese intercourso wilh countries of central and 
Western Am in the fifteenth Century: China Roview V, p. 18—40. 109—131. 
165—188. 227—841. 

50) jE. ßrtUchneider. Kotes of the tnediaevol geography and history of 

cantral and westero Asla. Drawn from Chinese and Mongol writiaga, and 
coroparod with the observations of Western authors in the middlo ages: JNCliBAS. 
Now Seriös X, p. 75—307. • 

51) E. ßrtUchneider. Ueber das Land Fu Sang nach den aiton chine¬ 
sischen Berichten: Mitth. d. deutsch. Qesollsch. f. Natur- u. Vfilkcrk. Ostasiens 
Nov. 1876, p. 1—11. 

52) Herbert A. Qiles. (Foh-kueh-ki) Record of the Buddhistic kingdoms, 
Trans!, from the Chinese. Shanghai (Kelly & Walsh), London (Trübner). 8. — 
Vgl. TB. XI, p. 2. 

53) W. F. Groeneveldt. Notes on the Malay Archipolngo and Maiacca, 
compiiod from Chinese sources: Verhandolingen v. h. Bataviaasch Gcuootscli. v. 
Künsten on Wetensch. XXXIX, I, p. 1—144. — Aach sep. Batavia (Bruining), 
The Haguo (Nijhoff) 1876. 8. 

54) W. Fr. Mayers. Chinese oxploratious of the Indian Oceon daring tho 
XV<h Century: China Review IV, p. 67 f. 178 f. 

55) F. Scherzer. Journal d’uno mission en Corde par Koei-ling, omhassa- 
dour de S. M. l'ompercur de Chine pris la cour do Corde on 18GG; trad. du 
Chiuois. Paris (Loroux) 1877. 66 pp. 1 Karte. 8. [Separatabdr. aus Rovuo 
do Ghiogr. 1877.] 

6G) A. Ffiznuder. Ueber einige Wundemiinner Chinas: Sitzgsbor. d. 
phil.-ltist Cl. d. K. Akad. d. Wiss. LXXXV, p. 37—113. 

57) Der*. Dio Machthaber Hoan-wen und Hoan-lüuon: ebd. p. G01—676. 

58) R. K. Douglas. Tho lifo of Jenghix Khan. Translated from the 
Chiueso. Witli nn introduction. London (Trübner) 1877. XXXV, 105 pp. 8. 5 s. 
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von RirMhofen Riesenwerk zu bezeichnen 59 ), dessen unlängst in 
prachtvoller Ausstattung erschienener erster Theil für den Sinologen 
kaum weniger belangreich ist als für den Geographen. Das hohe 
Alter, ja die Art und Richtung der chinesischen Cultur wix-d jetzt 
erst recht erklärlich, nachdem wir den Grund und Boden kennen 
gelernt haben, auf welchem das Chinesenthum erblühte. Ein kür¬ 
zeres geographisches Buch von Hedde M ), welches Referent nie zu 
Gesicht bekommen, ferner eine neue spanische Reisebeschreibung 91 ) 
mögen hier Erwähnung finden. Unter den Arbeiten der unermüd¬ 
lichen französischen Missionare dürften die Forschungsreisen des 
Abbe David 6 *~ 6S ) hervorzuheben sein. Eine Sammlung von Auf¬ 
sätzen des Herrn Bolfour über chinesische Dinge 8< ) wird als sehr 
lesenswerth gerühmt. China und Cochinchina sind in einem kleinen 
Werke von Roy 8S ) geographisch dargestellt 

Im südlichen und westlichen China leben bekanntlich noch 
in halber Unabhängigkeit und Wildheit Reste der vor Jahrtausenden 
von den Chinesen theils aufgesogenen theils verdrängten Barbaren¬ 
stämme. Einem derselben, dem zum Thai-stamme gehörigen Volke 
der Miao hat Herr Playfair eine auf chinesischen Quellen be¬ 
ruhende Abhandlung gewidmet 6 ®). 

Dr. Bretschnäder, ein rühmlichst bekannter Forscher auf 
solchen Gebieten, hat die Pekinger Ebene und das angrenzende 
Gebirgsland dargestellt 67 ), der russische Arcbimandrit Balladius, 


59) Ferd. von Richthofen. China. Erlobnieso oigenor Reisen und darauf 
gogri'indoto Stadion. L Band, Einleitender Theil. Mit 29 Holzschn. u. 11 Karten. 
Berlin (D. Rahner) 1877. XLIV, 758 pp. 4. 82 M. — VgL Kirchhoff in 
JLZ. 1878, Art. 229; Zoitschr. f. Ethnologie, X. Jahrgang 1878, Hoft I, p. 77; 
Ferd. ®. ffochetetter in Oostorr. Monatsschr. f. d. Orient 1877, p. 82; Gries¬ 
bach in GGA. 1877, p. 865. — Friedr. von HeUwald. Baron Richthofen's 
Forschungen in Asien: Ausland 1877, p. 981—985. 1001—1005. 1021—1025. 
— F. Marthe. Begriff, Ziel und Methode der Geographie und v. Richthofen’s 
China. Bd. I: Zeitschr. d. Gesollsch. f. Erdk. zu Borlin XU, p. 422—478. 

60) J. Hedde. Hoa fa tä li tchi, gdographio ebinoise ot fr&nfuiso. Paris 
(Dupont) 1876. LXXXVH, S65 pp. 8. 

61) A. Mentabcrry. Improsionos de un viage Ä la China. Madrid 1877. 
260 pp. 8. 

62) A. David. Second voyage d’exploration dans l’ouest do la Chine, 
1868 k 1870. Paris (Martinet) 1876. 82 pp. 8. [Eitrait du Bull, do la Soc. 
do Oiogr. Janv, f4vr. ot mars 1876.) 

68) Dors. Journal do mon troisiemo voyago d’exploratiou dans l’ompiro 
chiuois. 2 volly Paris (Hachotto) 1876. 18. 7 fr. 

64) F. ff. Balfour. Waifs and stravs from tiio Far East, boing a sorios 

of disconucctod ossays on mattere relating to China. Shanghai (Kelly and Walsh), 
London (Trübnor) 1876. 224 pp. 8. 10 s. 6 d. — Vgl. TR. XI, p. 2; Ac. 

X2. Mai 1877, p. 412. 

65) J. E. Roy. La Chine ot la Cochinchiuo. Gdographio physiquo et 

politique, climat, productions otc. Paris (Lefort) 1877. 192 pp. 8. 2,50 fr. 

66) G. M. ff. Playfair. The Miaotzu of Rwoichou and Yunnan from 
Chinese descriptions: China Reviow V, p. 92—108. 

67) Dr. E. Bretschneider. Die Pekinger Ebene und das benachbarte 
Gebirgsland. Mit 1 Karte. Erg.-Heft zu PM. Xo. 46. Gotha (Perthes) 1876 
42 pp. 4. 2,20 M. 
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dessen gewaltige Gelehrsamkeit bei uns im Westen noch lange 
nicht genug anerkannt ist, aus einheimischen Werken Zweifel über 
Marco Polo’s Reisen zu heben unternommen 86 ). 

Uebor das in so vielfacher Hinsicht interessante Yün-nan be¬ 
sitzen wir eine neue Arbeit von Dupuis 65 ), und zwei Engländer 
ASJien, und BvSlock haben ihre vorläufigen Berichte über Reisen 
in Formosa veröffentlicht 10-71 ). 

Herr Dennys unternimmt es in einer, übrigens viel Belehrendes 
bietenden Schrift, Aberglauben und Gebräuche der Chinesen mit 
denen der westlichen Cnlturvölker zu vergleichen 72 ). Drei Fran¬ 
zosen, die Herren L. A. Martin, J. Arbte und Durand-Jardel 
schildern uns die so eigentümliche sociale Stellung der chinesischen 
Frauen 76-7S ). Es ist hier der Ort, auf die reiche Romanliteratur 
der Chinesen hinzuweisen und nicht zum Wenigsten auf diejenigen 
Erzeugnisse, welche nach unseren wie nach chinesischen Begriffen 
anstössig erscheinen. Sie allein lüften den Schleier, mit welchem 
die Heimlichkeiten des chinesischen Lebens vor uns Fremdlingen 
verhüllt sind. Etwas weniger Zimpferlichkeit im Uebersetzen wilro 
hier wahrlich zu empfehlen; man schreibt ja nicht für die Leih¬ 
bibliotheken! Andere mit dem Hofleben eng verknüpfte Mysterien 
hat uns Stent 7 *) in drastischer Darstellung vor Augen geröhrt 

Aus Herrn Gües chinesischen Skizzen 77 ) -wird Jeder viel 
Genuss und Belehrung schöpfen. Der vorurtheilslose Verfasser 
macht uns in einer Reihe leicht geschriebener, aber auf sorgfältigen 
Beobachtungen beruhender Aufsätze namentlich auch mit denjenigen 
sittlichen, gesellschaftlichen und wirthschaftlich-politischen Eigen¬ 
schaften der Chinesen bekannt, durch welche diese Ostasiaten sich 
im Wettbewerbe mit unserer Rasse bewähren. Wie sehr sie dies 
thun, wie gewaltig das Ausbreitungs- und Anpassungsvermögen 


68) Paüadixu. Elucidations of Marco Polo’* travels in North-China, drawn 
from Chinese sourccs: JNChBAS. New Seriös X, p. 1—64. 

69) J. Dupnit. Voyage au Yun-nan: Bull. Soc. Geogr. 1877, Juli, Aug. 
Auch separat 88 pp. 8. 

70) ff. J. Allen. Notes of a journoy through Formosa from Tamsui to 
Talwanfu: Proc. R. Geogr. Soc. XXI, p. 258—266. 

71) T. L. Bullocls, A trip into the interior of Formosa: obd. p. 266—272. 

72) JN. B. Dennys The folk-lore of China, and its aitinities with that 
of tho Aryan and Scmtüe racos. London (Trübnor) 1877. XII, 156 pp. 8. 
10 *. 6 d. 

78) L. A. Martin. La fcmmo en Chine. Paris (Sandoz & Fischbachor) 
1876. XI, 204 pp. 12. 2,50 fr. 

74) J. Ari ««. La Chine familUre et galante. Paris (Charpenticr) 1876. 
288 pp. 8. 8,50 fr. 

75) Durand-Jardel. La vie irröguli&ro et la condition des femmos on 
Chine. Paris (Brilliere) 1876. 16 pp. 8. 

76) G. C. Stent. Chineso eunuchs: JNChBAS. New Seriös XI, p. 
143—184. 

77) ff. A. Gilet. Chineso skotches. London (Trübuor) 1876. 204 pp. 8. 
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des merkwürdigen Volkes ist: davon legt eine gediegene Arbeit 
unseres Landsmannes Ratzel' 18 ) das bündigste Zeugniss ab. 

Einen kurzen aber recht guten Aufsatz über chinesische Staats¬ 
verfassung verdanken wir Herrn Preston 79 ). Dr. W. Vissering, ein 
ebenso begabter wie begeisterter Schüler J. J. Hoffmann’s hat mit 
einem in jeder Hinsicht gediegenen Werke über die Geschichte 
des chinesischen Münz- und Banknotenwesens 8 ®) promovirt; die 
bedeutenden, oft recht langen Auszüge aus Ma-tuan-lin’s berühmter 
Encyclopiidie, welche er im Urtexte und in der Uebersetzung mit¬ 
theilt, kurze und gute Beobachtungen über die Sprache seines 
Schriftstellers verleihen dem Werke einen Werth auch für die¬ 
jenigen, welchen es zunächst nur um die Kenntniss des historischen 
Stiles zu thun ist. Für die chinesischen Begriffe von Geld und 
Geldangelegenheiten sind übrigens auch eine von Stent 8l ) und zwei 
von Arendt 68 ) in Uebersetzung mitgetheilte kleine Erzählungen 
bezeichnend genug. Eine kleine Arbeit von Edkins, beachtens¬ 
wert!: wie Alles was aus der Feder dieses Gelehrten fliesst, liefert 
einen Beitrag zur chinesischen Astronomie 8S ). Ueber die chinesi¬ 
sche Musik hat Weigener 84 ) einen werthvollen Aufsatz geliefert und 
über das chinesische Schachspiel von MöUendorff 85 ) interessante 
Mittheilungen gemacht. 

Demselben Herrn von M'öUendorff 86 ) verdanken wir endlich 
eine zoologische Arbeit über die Provinz Tschi-li, die durch ihr 
reiches lexikalisches Material auch dem Philologen viel Belehrung 
gewährt. 


78) F. Ratzel. Die chinesische Auswanderung. Ein Beitrag zur Cultur- 

und Handelsgeographie. Breslau (Korn) 1876. XU. 272 pp. 8. 8 M. 

79) C. F. Preston. Constitution»! law of the Chinese empire; China 
Review VI, p. 13—29. 

80) W. Vissering. On Chinese currency. Coin and paper money. Leiden 
(BriU) 1877. VH, 82, 219 pp. 1 Photogr. 8. 12 fl. — Vgl. BISO. I, p. 443 
—446 (Anz. von 

81) G. C. Stent. A dream conccrning a cash. Trans 1 . fr. the Chinese: 
China Review IV, p. 18—21. 

82) C. Arendt. Beiträge zur Kenntniss der neusten Chinesischen Literatur. 
II. Das Skizzonbuch des Cli'i-hsio-chnu. (Fortsetzung.) 4. — Der Hund als 
Schnldenznhlor. 5.—Der Sohn als Mahner: Mitth. d. deutsch. Gesellsch. f. 
Natur- u. Völkork. Ostasiens Nov. 1876, p. 25. 

83) J. Edkins. On the twenty oight constellations: China Review V, 
p. 319—322. 

84) G. Wagener. Bemerkungen über die Theorie der chinesischen Musik 
und ihren Zusammenhang mit dor Philosophie. [Mit zwei Tafeln): Mitth. d. 
deutsch. Gesellsch. f. Natur- u. Völkerk. Ostasiens Mai 1877, p. 42—61. — Vgl. 
China Review VI, p. 57—60. 

85) O. von Möllendorff. Das Schachspiel dor Chinesen. [Mit Abbildungen 
im Text): ebd. Nov. 1876, p. 11—18. 

86) O. F. von Möllendorff. Tho vertobrata of tho provinee of Chthli 
with notes on Chinese zoological nomenclaturc: JNChBAS. New Series XI, 
p. 41—111. 
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Kur mit getheilten Gefühlen vermögen wir über das rege 
Treiben auf dem Felde der jungen Jnponologie 8T ) zu berichten. 
Der allverehrte Altmeister, der Mann, welcher die wissenschaftliche 
Erkenntniss der japanischen Sprache begründet und, nur von wenigen 
Genossen unterstützt, zu ihrer jetzigen Höhe gebracht hat, weilt 
nicht mehr unter den Lebenden. Am 19. Januar 1878 verschied 
in seinem Berufsorte Leiden nach langer, schwerer Krankheit unser 
berühmter Landsmann Johann Joseph Jioffmann 88 ), geliebt und 
gesegnet von Allen, welche das Glück hatten ihm näher zu treten. 
Was er in seiner bescheidenen, wohlwollenden, munteren und er¬ 
munternden Alt gerade uns Jüngeren, Nachstrebenden war, das ist 
leichter empfunden als ausgesprochen. Man mochte so gerne sein 
Schüler sein, weil er so wenig den Meister spielte. Und wie klar 
und überzeugend war er, wo er Belehrung oder Rath ertheilte! 
Gearbeitet hat er, bis ihm die Kräfte den Dienst versagten. Es 
war ihm vergönnt, das Erscheinen der zweiten englischen und der 
ersten deutschen Auflage seines Hauptwerkes zu erleben 80—s "), und 
Seine Majestät der König von Sachsen geruhte darauf ihm durch 
Verleihung einer hohen Auszeichnung zu erkennen zu geben, wie 
sehr er auch die stillen Verdienste des Gelehrten zu würdigen 
wisse. Auch Aston's Grammatik der altjapanischen Büchersprache 
liegt in zweiter, bereicherter Auflage vor 91 ). Eine Vergleichung 
derselben mit dem Hoffmann’schen Buche ist zugleich anziehend 
und lehrreich. Auch des Engländers Arbeit ist so vorzüglich, dass 
man sie nimmermehr entbehren möchte, und doch so weit ver¬ 
schieden von der des deutschen Forschers. Dieser, obschon wohl 
vertraut mit den Lehren der einheimischen Grammatiker, suchte 
und fand seinen eigenen Weg; der Engländer dagegen verhält sich 
den japanischen Autoritäten gegenüber so zu sagen orthodox, und 
so wiederholt sich hier ein ähnliches Schauspiel, wie es die Ge¬ 
schichte der europäischen Sanskrit-Grammatiken bieten mag. Bei 
Aston ist übrigens die Abhängigkeit durchaus keine blinde; die 
Wunderlichkeiten so mancher japanischen Etymologen entgehen 
nicht seiner Kritik. Sie verschwinden aber gegenüber jener wahren 
grammatischen Weisheit, von welcher besonders das Conjugations- 
system Zeugniss ablegt 


87) Vgl. Lion de Rosny. Japaneso: Transactions of tho Philologie»! So- 
cioty 1877—8—9. Part I, p. 109—122. 

88) Vgl. TR. XI, p. 138. 

89) J. J. Hoßmann. A Japanese Gramomr. 2d od. Loidon (Brill) 
1877. XIV, 868 pp. 8. (With 2 pl.) 12 fl. 

90) Der», Japanische Sprachlehre (nach der holländischen Ausgnbo von 
1868 in'* Deutsche übertragen). Leiden (Brill) 1877. XVI, 372 pp. 6. (Mit 
2 Stein drucktafoln.) 19 M, 

91) W. G. Aston. A grammar of tho Japanoso written languago. 2d ed. 
London (TrBbner) 1877. XII, 212, LXX, VIH pp. 8. 28 s. 
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Hoffmann hat seiner japanischen Sprachlehre einen .ersten“, 
leider auch letzten Nachtrag folgen lassen. Seine .japanischen 
Studien“ 9 *) enthalten Mittheilungen über gewisse Ausdrucksweisen 
und Gedichtsformen, dann Texte mit üebersetzungen. Die Ver¬ 
öffentlichung seines riesenhaften japanischen Wörterbuchs ist von 
der niederländischen Regierung übernommen worden und somit 
hoffentlich gesichert Ehe dieser 3—4000 Seiten haltende The¬ 
saurus erscheint, werden freilich Jahre vergehen; dann aber wird 
Japanisch studieren und Hoffmann studieren fast identisch sein. 

Der immer rüstige Uebersetzer Awjust Pfizmaier hat zwei 
Abhandlungen über japanische Etymologien und japanische Dialekte 
geliefert "-® 4 ). Eine Durchforschung dieser letzteren ist dringend 
wünschenswert, und so verdienen Arbeiten, wie sie Herr DaMas 
über die Mundart von Yonezawa geliefert 95 ), allen Dank. Für 
solche, welche die gebildete Umgangssprache der Hauptstadt er¬ 
lernen wollen, hat Here E. Satoio ein sehr gut empfohlenes prak¬ 
tisches Lehrmittel geschaffen »«); und derselbe fleissige Japonolog 
hat im Vereine mit einem einheimischen Gelehrten ein englisch¬ 
japanisches Taschenwörterbuch 97 ) geliefert, auf welches wir von 
unserem Standpunkte aus die Sprachforscher im weiteren Sinne 
des Wortes aufmerksam machen möchten. Wir denken an die 
Frage: wie rasch kann sich eine Sprache verändern und zersetzen, 
wie rasch zumal eine Cultursprache, welcher man wegen ihrer 
Literatur eine grössere Stätigkeit Zutrauen sollte? Nun denn, kaum 
das Englische oder Persische wird es in dieser Hinsicht dem Ja¬ 
panischen gleich gethan haben, und hier waren die Literatur und 
die Cultur weit weniger erhaltende als zersetzende Faktoren. Die 
Gewohnheit chinesisch zu lesen und zu schreiben hat zur Aufnahme ^ 
unzähliger Fremdwörter, zuweilen ganzer dem japanischen Sprach- 
geiste zuwidorlaufender Redensarten geführt, der Wunsch sich recht 
höflich auszudrücken fast die ganze reiche Conjugation auf ein 
paar Hülfsverben eingeschränkt Das sind Erscheinungen, welche 
auch der Femerstehende wahrnehmen muss, wenn er ein paar 
Artikel dieses neuen Wörterbuches mit den entsprechenden der 
vor zwei bis drei Jahrhunderten von den Jesuiten zusammenge¬ 
stellten vergleicht. 


9*) J. J. Hoffmann. Japaniacho Studien, erator Nachtrag zur japanischen 

Sprachlehre. Loiden (Brill) 1878. 6* pp. 8. , . 

93) Aug. Pfizmoier. Japanische Etymologien (Sitzgsber. d. K. Ak. d. Wls*.) 

Wion (Gerold’* Sohn) 1876. 84 pp. 8. I,*OM. 

94) Aug. Pfizmoier. Ueber Japanische Dialekte (hitxgsber. d. K. Ak. a. 

wi**.) Wion (Gerold’* Sohn) 1877. 78 pp. 8. 1,80 M. 

95) C H Dalla». The Yonenawa dilüect: Trensaetion* As. Soc. J*p. UI, 2. 

96) Ern. Satoio. Kuanva Hen. Twenty-five <*erci*e* in Jede collo- 
quial, for the use of Student*, with note». 8 pt*. London (Trübner) 1877. 


12 ' *7) JSm. Sattne and Iskibaehi Masdkata. An Engli*h-J»panose dicUo- 
„ary- London (Trßbner) 1876. 366 pp. 16. 12 *. 
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Zwei Florentiner Japonologen verdanken wir einen höchst, 
schätzbaren Nachtrag zu den japanischen Wörterbüchern, einen 
alphabetischen Index zu einigen der wichtigsten und verbreitetsten 
encyclopädischen Werke 98 ). Stan. Julien hatte bekanntlich ver¬ 
möge eines ähnlichen Repertoriums die wichtigsten, bändereichsten 
Werke seiner herrlichen chinesischen Bibliothek in ein bequemes 
Nachschlagebuch verwandelt, und man weiss, welche Unfehlbarkeit 
er diesen vielgepriesenen „ficelles“ verdankte. 

Die Frage nach etwaigen verwandtschaftlichen Beziehungen 
des Japanischen ist unseres Wissens in den letzten Jahren nicht 
wieder in Untersuchung gezogen worden. Bollees bekannter Ver¬ 
such einer Vergleichung mit dem Ural-altaischen ist noch immer 
die gründlichste Arbeit ihrer Art, und doch wohl nach Aller Urtboil 
nicht recht beweisend; vorläufig muss man die Yamato-Sprache 
zu jenen unclassificirten zählen, deren das östlichste Asien noch 
mehrere aufweist Zwei von diesen, das Aino und das Korea¬ 
nische, bieten dermalen das handgreiflichste Interesse. Allein was 
für ihre Kenntniss neuerdings durch Dobrotworsky’s und PuziUo’s 
Wörterbücher Umfänglicheres geleistet ist, fällt nicht mehr in den 
uns beschäftigenden Zeitraum, aus welchem nur kürzere Mittheil¬ 
ungen, nämlich die ersten Seiten eines Vokabulars von Metckniknff'* 9 ) 
und ein Artikel von Ross ,0 °) für sie zu verzeichnen sind. Der 
verdienstvolle Will. Fred. Mayers 10 *) ist leider verstorben, ehe 
er seine uns in Aussicht gestellte koreanische Grammatik fertig 
stellen konnte. * 

Ein Aufsatz von Prof. Schott über die Kurzschrift der Ja¬ 
paner 10 *) ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen. Ueber die 
alte Götterschrift der Japaner, welche mit der koreanischen Volks- 
* schrift identisch ist, hat Kempermann 10S ) eine lehrreiche Abhand¬ 
lung veröffentlicht 

Um die Leistungen der europäischen Forscher auf dem Ge¬ 
biete der japanischen Literatur nach Gebühr zu würdigen, muss 
man etwas von den Schwierigkeiten ahnen, welche sich diesen 
Arbeiten entgegenstellen. Mit dem vielgeschmähten Firagana-Syl- 
labare söhnt man sich wohl schnell aus, und auch die chinesische 


08) A Severini e C. Puini. Reportorlo sinico-ginpponoso. Firenze (Acad.) 
1877. 4. 

90) L. Metchnäcoff. Vocabulaire japonais-aino-cordeu: L'extrcmo Orient, 
ßenive (Men*) 1877. — Vgl. LC. 1878, Sp. 88 und Friodorici Bibi. Orient. 
1877, No. *1. 

100) J. Rost. The Coreau language: China Review VI, p. 895—403. 

101) Vgl. TR. XI, p. 89. 

102) Wilh. Schott. Zu der Frage über japanische Kurzschrift: Ztschr. f. 
Stenogr. 1876, No. 6. 

108) P Kempermann. Die Kami yo no modji oder Götterschrift: Mitth. 
d. deutsch. Goselisch, f. Natur- und Völkerk. Ostasiens Nov. 1877, p. 85—93. 
(Mit 4 Tafeln.) 
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Kurzschrift Tsao-schu verliert in ihrer japanischen Form bei längerer 
Uebung einen Theil ihres Schreckens. Selbst die wüste Willkür- 
liclikeit in der lautlichen Orthographie müsste leider Gottes für 
uns Deutsche eher etwas Anheimelndes haben. Dass gelegentlich 
ein und das nämliche Zeichen jetzt ein volles Wort, jetzt blos 
eine Sylbe darstellen kann, ist ein Uebelstand, von welchem auch 
unsere Aegyptologen und Assyriologen zu erzählen wissen. Weit 
schlimmer, oft an widernd, oft geradezu entmuthigend wirkt jene 
viel besprochene, heillose Mischung zweier so grundverschiedener 
Sprachen. Die Mangelhaftigkeit unserer Nachsclilagebücher, zumal 
auch in Realien, die Unhandlichkeit und geringe Uebersichtlichkeit 
gerade der besten japanischen Werke dieser Art und manche andere 
Umstände machen noch immer dieses Studium zu einem dornen¬ 
vollen. Auch scheint man merkwürdigerweise lieber zuzusehen, 
wie die fernen Inselbewohner im Uebereifer für's Neue ganze 
Bibliotheken in Maculatur verwandeln, als dass man um ein 
Spottgeld die heimischen Sammlungen mit japanischen Werken 
füllte. 

An Abdrücken und Uebersetzungen solcher sind, Dank Pfiz- 
maier’s fleissiger Feder, noch immer die Veröffentlichungen der 
Wiener Akademie besonders reich; nur ist bekanntlich in diesen 
Arbeiten gar zu wenig Rücksicht auf die Bedürfnisse der Anfänger 
und überhaupt der sprachunkundigen Leser genommen worden. Sie 
würden sonst in ihrer Vielseitigkeit eine sehr empfehlenswertke 
Anthologie bilden 104-ui). Von den übrigen neueren Erscheinungen 
auf diesem Felde wird Referent zu seinem Bedauern nur einen 
Theil erwähnen können. Mehrere der einschlägigen Zeitschriften, 
namentlich die Transactions of the Asiatic Society of Japan und 
die Memoires de la societd des 6tudes japonaises, haben ihm leider 
nicht Vorgelegen, und nächst Friederici’s verdienstlicher Bibliotheca 
orientalis waren Trübner’s Record und das prächtige Bollettino 
italiano oft seine einzigen Quellen. 


104) Aug Pfizmaier. Per Nobel dor Klage, ein japanisches Zeitbild. 
Wien (Gorold’s S.) 1876. 00 pp. 4. 4 M. 

105) Dors. Die Goschichto einer Seeionwandorang in Japan. Wien 

(Gerolds S.) 1876. 98 pp. 4 . 4 M. 

106) Dors. Das Hans oines Statthalters von Fari-ma. Wlon (Gerold’s 8.) 

1876. 84 pp. 8. 1,20 M. 

107) Dors. Die Einkehr in der Strasse von Kanzaki. Wlon (Gerold’s S.) 

1876. 84 pp. 8. 1,50 M. 

108) Dors. Die Aufzeichnungen der japanischen Dichterin Sei Seö-Na-Gon. 
Wion (Gcrold’s S.) 1876. 74 pp. 8. 1,40 M. 

109) Dors. Die Sintobamiung des Geschlechts Naka-Tomi. Wien (Gerold's 

S.) 1876. 26 pp. 8. 0,50 M. 

110) ' Dors. Auf den Bergen von Sagami. Wien (Gerold’s S.) 1877. 80 pp. 

8. 1,20 M. 

111) Ders. Ein Donnerthier Japans. Wion (Gerold's S.) 1877. 72 pp. 

8. 1 M. 
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Ein Herr Dickins hat Uebersetzungen japanischer Dichtungen 11 -) 
geliefert, von welchen uns leider nur der Titel zu Augen gekom¬ 
men ist. Die Verhandlungen der asiatischen Gesellschaft von 
Japan enthalten, soweit wir von ihrem Inhalte Kunde haben, u. A. 
Aufsätze von Aston über einen altjapanischen Klassiker und von 
Goodwin über einige Legenden 115 ). 

Kiutei Tanefiko's Roman Uki yo gata roku-mai-biyan-bu war 
bekanntlich Dank Pfizmaier das erste und lange Zeit das einzige 
in eine europäische Sprache übersetzte japanische Buch dieser 
Gattung, und es wird auf alle Zeiten für die Geschichte der 
Japonologie eines der bedeutsamsten bleiben. Denn seit Pfizmaier & 
Sechs Wandschirmen sind drei neue Uebersetzungen erschienen, 
und ist eine vierte, englische vorläufig handschriftlich angefertigt 
worden. Die zahlreichen Abweichungen unter diesen beweisen die 
Schwierigkeit der Aufgabe. Professor Severini nun, selbst einer 
der Uebersetzer, hat diese fünf Wettbewerber einer sehr lehrreichen, 
von schöner Selbstlosigkeit zeugenden vergleichenden Kritik unter¬ 
zogen ll< ). Arbeiten wie die seine dünken uns im vortheilhafteu 
Sinne bezeichnend für den Stand dieser jüngsten unter den philo¬ 
logischen Wissenschaften, und ihr Studium ist ein heilsames 
Schutzmittel gegen verfrühte Uebersetzungsgelüste. Man sieht 
eben auch hier wieder, wio die besten grammatischen und lexika¬ 
lischen Kenntnisse für sich allein noch keine Eintrittskarte in den 
Lesesaal eines fremdgearteten Culturvolkes abgeben. 

Metelmikoff ni ) hat Text und Uebersetzung des japanischen 
Commentars zu dem Tausendwortbuche im Extreme Orient zu 
veröffentlichen begonnen. Was ebendaselbst von japanischen Ge¬ 
schichtswerken mitgetbeilt wird, ist aus dem Jahrgang 1874 des 
Ban-zai-sau unverändert herübergenommen. TAon de Sosny’s Aus¬ 
züge aus japanischen Geschichtswerken 116 ) sind nun zu Ende er¬ 
schienen, — eine stattliche Sammlung, ein neuer Beweis von der 
seltenen Rührigkeit und Gewandtheit dieses vielseitigen Gelehrten. 
Eine kurze Notiz eines gelehrten Japaners über die Quellen für die alte 

112) Fred. W. Dickin*. Cbinshingura. A Japan «so romance. Transl. 
front tbo original. With notos and appondix, containing a metrical Version «if 
tlio bailad of Takasako and SO full-pagc illustr. by Jap. artists. Now York 
1876. 250 pp. 8. S doll. 

113) W. G. Aston. An anciont Japaneso classic. — C. 1P. GotuUmn. 
On somo Japanoso logends: Transactions As. Soc. Jap. III, 2. 

114) Eäamo critico dolle traduzioni doll’ Dki-yo kata roku-mai ßyau-fu: 
BISO. I, No. 2. 3—24. 

115) L. Metchnikoff. Kotclio son zi mon, texte ot trnduction du com- 
montaire jnponais du livre dos millo mots, avoc prdface: L'extrime Oriont. 
Gencve (Mauz) 1877. — Vgl. oben p. 58, No. 99. 

116) L. de Rosny. Extrait* dos hUtorlons du Japon, publ. par la Soc. 
dos Etudes japonalses. UI* P. Paris (MaUonneuve) 1876. 242 pp. 8. 6 fr. 
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Geschichte seines Vaterlandes UT ) findet sich in den Denkschriften 
der ethnographischen Gesellschaft zu Paris. Pßemmer theilt die 
Geschichte eines Feldzugs der Japaner gegen Korea in Text und 
Uebersetzung mit 118 ). 

Die japanische Geschichtsschreibung ist, soweit wir sie kennen, 
der chinesischen ziemlich ähnlich, chronikmässig erzählend und von 
einer Trockenheit der Darstellung, welche mehr Vertrauen als 
Appetit erwecken dürfte. Um so mehr wird eine Bearbeitung im 
europäischen Sinne die Mühe des Historikers lohnen; denn die 
Geschichte einer so ritterlichen, an mächtigen Charakteren reichen 
Nation, die Geschichte ihres Ringens mit vier fremden Culturen 
muss eine hervorragend dramatische Wirkung üben. Es leuchtet 
ein, dass die Zeit noch fern ist, wo ein europäischer Schriftsteller 
ein Werk, wie wir es hier fordern, unternehmen könnte; der Mann 
müsste neben allgemein historischer Befähigung und Bildung noch 
eine schwer erreichbare Sprach- und Literaturkenntniss besitzen. 
Um so mehr wäre zu wünschen, dass sich einer der vielen hoch- 
begabten Japaner, welche bei uns ihre Schulung gemessen, der 
dankbaren Aufgabe unterzöge. Herrn Adams Geschichte von Japan, 
deren erster Band uns nun auch in deutscher Uebersetzung vor¬ 
liegt 119 ), bezeichnet eben erst einen Anfang. Das Buch ist vor¬ 
trefflich geschrieben, geschmackvoll und vom löblichsten Streben 
nach Unparteilichkeit beherrscht, aber in der Geschichte des .alten 
Japan 8 ganz unverkältnissmässig kurz gefasst. Ein anderes hier¬ 
zu nennendes Werk von Griffis lS0 ) ist uns leider nicht zugegangen. 
Für die Entwickelungsgeschichte der altjapanischen Cultur und 
ihren Zusammenhang mit China und Korea sind ausser der schon 
erwähnten Abhandlung über die Götterschrift ein weiterer Aufsatz 
von Kemvermann 11 ’) und eine auf einheimischen Quellen beruhende 
Arbeit Wagener ’s lä *) von besonderer Bedeutung. 

Dass unsere wissenschaftlichen, politischen und belletristischen 


117) Imamura War au. Sur les sourees de l'histolre ancienno du Japon. 

Extrait d'un articlo du journal Niti-niü Sin-bun: Mim. Soc. ethn. XIII, p. 55 50. 

118) Aug. Pfizmaier. Der Feldzug der Japaner gegen Coro» im Jahr© 

1597. 2 Th. Wien (Gerold) 1876. 156 pp. 4. 7,50 M. 

119) Francis Ottiwell Adams. Geschichte von Japan von den frühesten 

Zeiten bis auf die Gegenwart, übersetzt von Emil Lehmann. I. Bd.: bis zum 
Jahre 1864. Mit 1 Karte und 2 Flitnen. Gotha (Perthes) 1876. XV, 468 pp. 
8 12 M. 

120) Will. Elliot Griffis. The Mikado'* Empire. B. L History of Japan 

from 666 B. C. to 1872 A. D. Personal oxperiences, Observation* and studics 
In Japan. niu*tr. New York (llarper) 1876. 626 pp. 8. 4 doll. - 

121) P. Kempermann. Korea und dessen Einfluss uuf die Bevölkerung 
Japans: Verhandlungen der Beri. Ges. f. Anthrop. 1876, p. 78—8S. 

122) G. Wagener. Geschichtliches über Maas*- und Gewichtssysteme in 
China und Japan, nach Mitteilungen des Herrn Ninagaioa Noritane-. Mitth. 
d. deutsch. GeseUsch. f. Natur- u. Vülkerk. Ostasiens Mai 1877, p. 85—42, vgl. 
61 (mit 4 Tafeln). 
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Zeitschriften zahllose Mittheilungen zur Landes- und Volkskunde des 
östlichen Inselreichs bringen, ist allbekannt und in der Natur unserer 
Beziehungen zu Japan begründet. Wir rechnen auf die Zustimmung 
unserer Leser, wenn wir auf eine vollständige Aufzählung des hierher 
Gehörigen verzichten und nur einzelne wichtigere Erscheinungen 
hervorheben. Eine französische Ausgabe von SieboltT s grossem 
Reise werke lss ) finden wir angezeigt, wissen aber noch nicht, wie 
weit die Veröffentlichung gediehen ist JEden's »Japan“ m ) ist 
eine erweiterte Uebersetzung aus den Voyages celöbres, — .also 
gleichfalls keine selbständige Arbeit Ein grösseres Buch über das 
heutige Japan ist ferner von Bousquet l25 ) veröffentlicht worden, 
und im Atsume Gusa erschienen 1877 die ersten Bogen von Metchni- 
hoff's mit Karten und Tafeln reich ausgestattetem Empire Japonais; 
eine noch hervorragendere Rolle scheint die Illustration mGuiuiefs 1 **) 
Werke zu spielen. Brunton's grosse und ausführliche Karte des 
Inselreichs l * 7 ) beruht zumeist auf einheimischen Quellen und diese 
unseres Wissens auf älteren europäischen Arbeiten und Anweisungen. 
Ihr Preis ist zu hoch, als dass sie jenen trefflich ausgefübrten und 
erstaunlich billigen einheimischen Kartenwerken mit Erfolg Con- 
currenz machen dürfte. Verzeichnisse der letzteren bietet uns 
übrigens Knipping’ s ,iB ) Bericht über eine neue, von ihm selbst 
bearbeitete Karte. 

Ueber die modernen Culturbestrebungen in Japan erwähnen 
wir nur die orientirende Skizze Wemich’i 1 * 9 ) und den einen 
charakteristischen Punkt herausgreifenden Aufsatz Gebauer's 1SU ). 


123) Voyage au Japon, ou descriptlon physique, glographique et liistorique 

de I liinpiro Japonais par M. Pk. Pr. de Siebold. Edition fran;«ise rödigoe 
par A. de J lontry et E. Praiseinet. 12 livraisons de planches in foi. ot 6 
livraisons de texte in 8. 150 fr. 

124) Charte» H. Eden. Japan, bistoricul and descriptivo, revlsed and 
cnlarged from „Los voyages cdlhbres“, with numecous illustrations and a map. 
London (Ward) 1876. 826 pp, 8. 3 s. 6 d. 

125) G. Bousquet. Le Japon de nos jours ot los dchelles de l’oxtrSnie 
Orient. 2 vol. Paris (Hachetto) 1877. 905 pp. 8. 15 fr. 

126) E. Guituet. Promenade» Japonaises. Dessins d'aprhs F. R4gamey. 
Paris (Cliarpentiar) 1877. 212 pp. 4. 25 fr. 

127) H. Henry Brunton. Map ot Nippon (Japan), compiied from native 
maps and tho notes of rocent travellers. London (Tröbnor) 1877. 4 Bll. £ S, 
als Rolle £ 3. 10 s., gefaltet in Futteral £ 4. Grosso 5:4' engl. 

128) E. Knipping. Ueber eine neue Karte von Japan und ihre Quellen: 
Mittb. d. deutsch. Gesellsch. f. Natur- u. Völkarit. Ostusiens Nor. 1876, p. 20—24. 

129) A. Wernich. Ueber Ausbreitung und Bedeutung der neuen Cultur- 
bestrebuitgen In Japan. Berlin (Habel) 1877. 82 pp. 8. 0,80 M. [Doutsclie 
Zeit- und Streitfragen Hott 93.J 

180) Gebauer. Notizen Ober den Fortschritt der Japanischen Civilisation 
auf dem Gebiet der Eho: Mittb. d. deutsch. Gesellsch. f. Natur- u. Völkerk. 
Ostasiens Nov. 1877, p. 81—85. 
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Von 

E. Kahn. 

Wir beginnen unsere Umschau mit den nordwestlichen 
Gebieten, durch welche die arische Cultur nach Hinterindien 
Eingang gefunden hat und welche heutzutage wegen des gesuchten 
Ueberlandweges von Indien nach China ein bevorzugtes Reiseziel 
geographischer Entdecker bilden. Hier haben sich Oodwin- 
Austen ') und Cottain s ) um die Erforschung des oberen Brahma- 
putragebietos verdient gemacht, und auch durch Nain Singh’s 
und Desyodins’ bei Tibet nochmals zu erwähnende Reisen ist 
Manches aufgeklärt worden. Ferner sind hier zu nennen ein sehr 
• reichhaltiger englischer Parlamentsbericht*), die deutsche Ueber- 
setzung von Cooper' s 4 5 ) interessantem Reisewerk und ein referirender 
Artikel F. von Heüwald ’% s ). Ueber die Khasi, deren Sprache uns 


1) Vgl. PM. 1877, p. 434—136. 

2) Ovorland Kouto to China vift Assam, Tonga Pani River, Khamtl, and 
Singphoo Country, ncross the Irrawaddi River into Yunan. By Henry Cottam-, 
Proceedings of the R. Geogr. Society, Vol. XXI, p. 590—595. — Vgl. PM. 1877, 
p. 435. 

3) Papers connected with the Development of Trade between British Burmah 

and Western China and with tho Mission to Ynnnan of 1874—5. Presented 
to both Honses of Parliament by Command of Her Majesty. London (Her 
Msjesty’s Stationory Office) 1876. 78 pp. fol. 10 d. 

4) T. T. Cooper. Reise zur Auffindung eines Ueberlandweges von China 

nach Indien. Autorisirte Ausgabe fUr Deutschland. Aus dom Englischen. Mit 
einem Anhänge, die beiden englischen Expeditionen von 1808 und 1875 unter 
Sladen und Browne, und Margary's Reise betreffend, von Dr. //. L. von Klenze. 
Mit einer Karte und 13 Illustrationen. Jena (Costonoblo) 1877. X1U, 507 pp. 
8. 12 M. — ree. von A. Kirchhoff in JLZ. 1878, Art. 9; ln LC. 1878, 

Sp. 822. 

5) Friedrich von HeUwald. Die Handelswege nach Yünnan: Das Aus¬ 
land 9.-28. April. 1877, p. 286—289. 314—817. 324—328. — Vgt. auch: 
Die Coberlandroute nach China Ober Assam: ebd. 1876, p. 832—835 [nach der 
Erörterung elnos onglischen Forschers in einer indischen Zeitung]. 
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neuerdings Pryse *) beschrieben hat, erhalten wir in einem deutschen 
Missionsblatt T ) und den Verhandlungen einer Liverpooler Gesell¬ 
schaft 8 ) weitere Nachrichten. Eine Manipuri-Erzählung übersetzte 
Damant s ), der auch in seiner werthvollen Notiz über das alte 
Manipuri-Alph&bet ,0 ) eine kleine Sprachprobe mit Uebersetzung 
gegeben hat. Mit Chittagong beschäftigt sich eine Abhandlung 
Kn-kir.ood'% u ). 

Reichlicher ist die Literatur über Burma, namentlich die 
dem britischen Scepter unterworfenen Gebiete. Die Entwickelung 
Arrakans unter der englischen Regierung schilderte Ratzel 1 *), die 
Verwaltung von Britisch Barma während der Jahre 1874—75 be¬ 
sprach nach dem officiellen Report Barbe 1S ). Oordon M ), ein 
höherer englischer Militärarzt, hat seine anregenden Beobachtungen 
auf einer Dienstreise in einem gut geschriebenen Buche zusammen¬ 
gestellt, während ein Artikel der Cälcutta Review 1S ) vorwiegend 
den für Europäer sympathischen Charakter der Bevölkerung rühmend 
hervorhebt Statistisches bringt ein Artikel des Globus '•). Eine 
armenische Darstellung über Barma wird bei der der armenischen 
Literatur ihren Platz finden. Werthlos sind die als dreiste Be¬ 
trügerei entlarvten Reisen von Bradley l7 ). Zur Kenntniss der 
weit zerstreuten Karen erhielten wir durch Mac Mahon 18 ) einen 


G) An introduction to tli© IChasia laugnage, by W. Pryse. — Vgl. Tli. 
XX, p. 70. 

7) Die Kbasi: Cal wer Missions-Blatt, 1877, No. 7, p. 49—51. 

8) A. Morgan. On the Kbasi liill tribes of North-Eastern Bengal, etc. 
Liter, and Philo». Soc. of Liverpool. Proc. No. 30. 1875—76. 

9) Tho story of Khamba and Thoibi: a Xanipuri tale. Translated by fr. 
H. Damant : IAnt. VI (1877), p. 219—226. 

10) Noto on tho old Mnnlpuri Character. — By Gr. H. Damant. (With 
two plates.) JASB. Vol. XLVI, Part I, No. L — 1877, p. 36—38. 

11) T. M. Kvrhoood. Tho wastes and waterways of Chittagong: Tlie 
Cälcutta Review. October 1877, p. 311—321. 

12) Friedrich Ratzel. Arakan unter britischer Regierung: Globus XXX, 
p. 284—285. 

13) H. L. St. Barbe. British Burmah in 1874—75: Tho Calcutta Review. 
Octobor 1876, p. 240—261. 

14) Our trip to Burmah. With notes on that country. By surgoon-general 

Charles Alexander Oordon. London (Baillihre and Co.) 1876. X, 265 pp. 
8. 21 s. — roc. in Ath. 2. Docomber 1876, p. 717; von F.J. Ooldsmid in 

Ac. 31 Mitra 1877, p. 266. 

15) Charactorisücs of British Burmah: Tho Calcutta Roviow. April 1877, 
p. 289—302. 

16) Zur Statistik von Britisch Birma: Globus XXX, p. 296—297. 

17) J. Bradley. A narrative of travel and sport in Burmah, Siam, and 

tho Malay Peninsula. London (Tinsloy) 1876. 346 pp. 8. 12 s. — roc. ln 

Ath, 4. November 1876, p. 586. — Vgl. auch C. I. F. S. Forbes. Bradley'» 
Travels in Burmah’: obd. 24. Mira 1877, p. 886—387. 

18) A. R. Mac Mahon. Tho Karous of tho Golden Chorsonese. London 
(Harrison) 1876. 426 pp. 8. 16 s. 
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neuen Beitrag. Auch Nßffri's ,s ) Hinweis auf die Verdienste des 
Missionars Abbona und ein über Barma bandelnder Aufsatz der 
Missions Catholiques Sü ) dürften hier noch zu nennen sein. Einen 
Abriss der Geschichte Barma’s verdanken wir Simeon n ). 

Für barmanische Sprache sind eine Grammatik von 
Sloan **), die französische Uebersetzung eines englischen gram¬ 
matischen Werkes **) und eine neue Auflage von Judson’s * 4 ) 
englisch-barmanischem Wörterbuch zu erwähnen. Die christlichen 
Religionsscbriften und Schulbücher, die zu Rangoon u. s. w. in 
barmanischer Sprache und den beiden Dialekten der Karen er¬ 
schienen, sind für uns von geringem Werthe, von höherem schon 
buddhistische Traktate, z. Th. Uebersetzungen von Püli-Originalen* 5 ), 
und sonstige Erzeugnisse einheimischer Literatur, deren vollständige 
Aufzählung wir uns jedoch versagen müssen. Das Wichtigste 
sind ausser einigem Historischen*®) einige Schriften zur Rechts¬ 
literatur, nämlich eine neue Auflage von RicJiardson's Dbamma- 
that i7 ), ein baimanischer Tractat* 8 ) über die Grundzüge des 
buddhistischen Rechts und die englische Abhandlung eines Ein- 


19) C. Negri. I)ei meriti del Rov, P. Abbona missioimrio della Birmanin: 
L’Atoneo illustrato, 1877, No. 15, p. 117—119. 

20) Notes sur ia Birmanie: Mission« Catholiques 8. 15. Juni 1877. 

21) J. Simeon. An outline of tho liistory of Burma. Bassoin (P. C. Wil¬ 
liams) 1876. 86 yp. 1 Ko. 

22) A practical mothod with tho Burmeso languago. By IV. ff. Sloan. 
Rangoon. 232 pp. 8. (London (Trübner) 1877. 12 s. 6 d.] 

23) Grammairo birmano, traduito do l'anglais; suivie d’ossais de traduotlon 

birmano et do notes et tabloaux; par A. M. H. Rennes (impr. Juda«) 1876. 
189 pp. 8. , 

24) Dr. Judson. English and Burmose dictionary. Thlrd edition. Printed 

and pnblished by W. H. Sloan at tho Mission Press, Rangoon 1877. 862 pp. 
8. 10 Rs. 

25) So liegt wohl das u. a. von Childers JRAS. New Serie*. Vol. IV, p. 

812—814 veröffentlichte Mangels-, rosp. Mahämaiignlasutta den folgenden beiden 
Schriften au Grunde: Teayah Pay. Mlngala Thoat. Rangoon (Moung Tso) 
1877. 38 pp. 8. 4 a. — Moung Teoh. The Maba Mingla Thote, or, Malm 

Mingla Gwai Ah Mai Ah Hpyai. Third edition. Frieml of Moulmoin Press 1877. 
24 pp. 12. 4 a. 

26) Z. B..- Yasridridaliyabom; or, liistory of Pegu (in Burmoso — reprintod 

from palm leaf manuscripts]. Rangoon (H. Afoko) 1877. 311 pp. 8. 3. lts. 

— Moung Fan. Drama (!) on the history of Thatono [in Burmese]. Moulmoin 
(Moung Bah Ghoon) 1877. 200 pp. 8. 2 Rs. 

27) Tho Damathat, or tho laws of Monoo, translated from tho Burmese. By 

D. Richardeon. Socond edition. Rangoon 1876. 8. (Wir ontnohmon dio 

Anführung den Proceodings ASB.; wahrscheinlich enthält das Buch auch den 
barmanischen Text, wie dies bol der ersten Auflage: Moulmoin (American Baptist 
Mission Press) 1847. Zweimal 876 pp. 8. der Fall war.] 

28) Teayah Kyee. Pah-tan, or the principles of Budhist law [ilt Burmese]. 

Rangoon (H. Afoko) 1876. 182 pp. 8. 1 R«. 8 a. 

Jahresbericht 1876-1817. Heft I. 6 
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geborenen * 9 ), der neben seltsam eonfuser Gelehrsamkeit (zu einem 
nicht geringen Theile aus Richardson entnommen) ein gewisser 
Gehalt wichtiger literarhistorischer Facta nachzurühmen ist. Die 
Grundlage dieses barmanisch-buddhistischen Rechts ist ein Pali-Werk, 
über welches Rost schon vor Jahren nähere Auskunft gegeben 
hat (IncL Studien I, p. 315—820). 

Für Siam erhielten wir nur eine kurze Schilderung de lti- 
cheliea’s 3U ) und einige Bemerkungen des Dr. II. Stannins 31 ) über 
das dortige Unterrichtswesen. Eine Shan • Grammatik verdanken 

wir Oushmg**). _ . . 

Wieder umfangreicher sind die Matenahen über Kamboja 
und Nachbarschaft, für welche ausser Referaten in französischen 3 ») 
und deutschen 34 ) Journalen namentlich Dr. llarviana s ) eigene 
Nachrichten über seine bahnbrechenden Forschungen zu verzeichnen 
sind. Aymonier's ss ) Studie über die Monumente des südlichen 
Kamboja ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen. Die an lite¬ 
rarischen Schätzen reiche Sammlung des Dr. Hennecnrt in der 
Bibliothfeque Nationale hat Feer ST ) eingehend beschrieben. 

Ilarmand’s Reisen wie Yide’s 3B ) wesentlich historischer Ar¬ 
tikel über Cliampa und die zweite Auflage von LemtrJa 39 ) Com- 
pendium, welches alles Wissenswerthe über Kamboja und das 
französische Cochincliina, einschliesslich der ganzen Reise dorthin, 


29 ) Essay on tho sourcos and origln of Budhist law liy Afounff Kytuo 
Doov. Bangoou (Daily New* Fross) 1877. 1« pp. 8. 1 Ko. — rec. von 
Jolly in LC. 1878, Sp. 1273. 

80) A. de Richelieu. Skildringer fra Siam: Dot Dansko Googr. Selsk. 
Tidikr. 1877, p. 40—43. 

31) PM. 1877, p. 358. 

38) A grammar of tho Shan languago. By tho Kev. J. M. Cusi. ing. XI, 
60 pp. 8. (London (Truinier) 1877. 9 *.] 

38) L. Ddaporte. One mission archdologiquo anx rulue« Khmers: Kovue 
de» doux mondos, 15. Septembor 1877, p. 421—455. — H. Rout. Lo» ex- 
ploratlons seien tifiques du Cambodge: ltevuo do Franco, 15. September 1877. 

34) Dr. Harm And in Cambodja und Unter-Laos: Globus XXXI, p. 286—288. 

35) Dr. Harmand. Voyage au Cambodge. Mit 1 Karte: Bulletin de la 
Soc. do G<Sogr. (de Paria] VI. 12, p. 387—867. — Lo* ile* de Poulo-Condor, 
le haut Don-nal et ses liabitants: ebd. VI, 18, p. 523—584. 

36) Aymonier. Monuinonts du Cambodgo mlridional: Memoirus de la Soc. 
d’othnogr. 1877, Heft II. 

37) Etudes cambodgionnes. La Collection Heunecart de la Bibliothtquo 
nationalo, par M. L. Feer-. JA. VH, 9, p. 161—284. 

38) //. Yule. Champa: Geographical Magasdne IV, p. 66—67. — Auch 
abgedruckt in lAnt. VI (1877), p. 228—230. 

39) Cochincbiuo fran^aiso et royaumo do Cambodgo avec l’itin^rairo de Paris 

A Saigon, uno carto de la Cochinchine fran 9 aiso ctc. par Charles Lemire. 2 c 
edition revue et conaldirablement augmentf-e. Paris (Challamol) 1877. 487 

pp. 12. 4 fr. 
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knapp aber zuverlässig zusammenstellt, weisen schon zu den nach 
China gravitirenden Gebieten Hinterindiens hinüber. 
Das französische Cochinchina im Speciellen betreffen ferner die 
Aufsätze von Tirant 4<l ) und das in Saigon erschienene officielle 
Jahrbuch 41 ), Cochinchina überhaupt das schon bei China erwähnte 
Buch von Ren/**), ein ethnographischer Aufsatz von Morice 4 *) und 
Maunoir’s 14 ) Artikel in der Encyclopsedia Britannica. Eine aus¬ 
führlichere Darstellung des annamitisehen Reiches erhielten wir 
durch Ialto 1 5 ), auf die Abgeschlossenheit des Landes wirft ein 
Brief von du Treu.il de Rhins* 6 ) ein charakteristisches Streiflicht. 
Für Tonkin nennen wir, neben einem Artikel des Globus 47 ), die 
Forschungen Dupuis’* 6 ) und de Kergaradec's* 0 ) und Lesserteurs* 0 ) 
Bericht über den Fortschritt der katholischen Mission. 

Zum Schlüsse ist eines zusammenfassenden Berichtes von 
Oust 5l ) über die hinterindischen und die benachbarten Sprachen 
des Archipels Erwähnung zu thun und auf die erneute Aufmerk¬ 
samkeit hinzuweisen, mit der sich die Forschung den Inselgruppen 
der Nicobaren und Andamanen zuwendet lieber jene hat 
uns der dänische Viceadmiral Steen Rille . &i ), der sie während einer 


40) La Cochiuchine fraufaise. Lettre de M. le doctour Gilbert Tirant: 
Ball, de Ja Sec. do Gfrogr. de Lyon I, p. 432—430. 

41) AiuiuaSro do Ja Cocbincliino franqaise pour l’annde 1877. Saigon 
1877. 8. [Nach Kriedorici Bibi. or. 1877, No. 359.] 

42) Vgl. obon p. 68, No. 65. 

43) Morice. Do» moyens do transport usites dam 1« Basso-Cochiuchine 
ot dann l'Anuam: Memoires de la Soc. d'ethnogr. 1877, Heft U. 

44) C. Maunoir. Cochinchina: Encycl. Brit VI, p. 92—97. 

45) E. Lnro. Lo pays d’Aunam. Etüde sur l'organisation poütiqne et 
sociale dos Annamitcs. Avec nno notico snr l'antour par M. de Biiemout. 
Baris (Leroux) 1877. 252 pp. 8. Mit Karte. 8 fr. 

46) Note sur l'Annam. Extraits d'uno lettre adrossdo an sccrdtaire gdndral, 
par M. du Treuil tle liJtins : Bull, de la Soc. de Gcogr. [do Paris) VI, 13, p. 
422—424. 

47) E. S. Tonkin (Tongldng): Globus XXX, p. 175—176. 

48) J. Dupui». Exploration du Tong-King: LTCxploration 1877, No. 15. 
— M. Dupui*’ Exploration in Toug-kin and Yunnan: Geographical Maganno 
IV, p. 263—256. — Vgl. obeu p. 54, No. 69. 

49) M. de Kergaradec. Rapport »ur la recounaissance du fleuvo du Tonkin. 

Naucy (Borger-Levrault) 1877. 58 pp. 8. [Extrait de la Revue maritime ot 

coloniale.] 

50) E. C. "Lesserleur. Des progrfcs de la mission catholiquo au Tong-king 
Occidental. Lyon (Bureaux dos Missions Catholiqucx) 1877. 10 pp. 8. [Extrait 
des Missions G'atlioliques.] 

51) 11- E. Cast. On tho languagos of tho Indo-Chinoso poninsula, and 
the Indian archipelago: Transactious of the Phllological Society 1877—8—9, 
Part I, p. 72—109. 

52) Steen Bille. Fra Nikobarerne: Det Danske Googr. Selsk. Tidskr. 
1877, p. 31—34. 
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Weltumsegelung vor etwas über 30 Jahren besuchte, aus seinen 
Erinnerungen mitgetheilt, während de Boepstorff ss ) über die Ein¬ 
wohner gehandelt hat. Distant 6< ) lieferte einige bibliographische 
u. ä. Notizen. Mit den Bewohnern der Andamanen dagegen be¬ 
schäftigten sich Virchow und Joujor 4i ). Die Studien Maris 5C ) 
über die andamanische Sprache werden erweisen, ob Oweris 57 ) 
Hinweis auf Beziehungen zu den M6n von Pegu zu Recht besteht 
oder nicht. • 


88) Notes on the Inhabitants of the Nieobars. — By F. A. de Reeps- 
torff: Proceedings ASB. Juli 1876, p. 142—149. 

54) Distant. Our Prosont Knowledge of the Nicobariaus (Mit einer Ab¬ 
bildung]: Journ, of the Anthropol. Instlt VI, p. 209—214. 

55) Virchow. üebor die Andamanen und ihro Bowohuor: Verhandlungen 
der Berl. Ges. f. Anthrop. 1876, p. 101—109. — Jogor. Dio Andamanosen 
oder Mincoples: ebd. 1877, p. 41—66. [Mit drei Tafeln und Holzschnitten.] 

56) The Lord’s prayer, translated into the Böjingyida, or South Andaman 
(KllkÄbfiäda) lnnguago by E. H. Man ; with preüaco, introduction, and notes, 
by R. C. Temple. Calcutta (Thacker, Spink and Co.) 1877. VI, 81 pp. 8. 
3 Ks 8 a. [London, Trübner: 7 s. 6 d.] (With a vocabulary, copious notes on 
the transliteration, the structnre and grammar of die Andamaneso language.] — 
Weitere Publicationen sind in Aussicht gestellt, s. TK. XI, p. 105. Das 
Vaterunser ist auch mitgetheilt in der Abhandlung: E. H. Man. Tlio Andaman 
Islands: Journ. of the Anthropol. Insüt VII, p. 105—109. 

67) Trausactions of the second session of tho international congress of orion- 
talists. The ethnological section. Address by Professor Richard Owen, p. 
859—861. 
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Tibet. 

Vou 

E. Kahn. 

Für Tibet steht während des Berichtjahres die geographische 
Forschung entschieden im Vordergrund, von deren Literatur jedoch 
hier nur das Wichtigste berücksichtigt werden kann. Wahrend 
wir durch Puini ’) über die Keise eines älteren italienischen Mis¬ 
sionars willkommene Nachricht erhalten und von Tumer’s *) Ge¬ 
sandtschaftsreise eine französische Bearbeitung erschienen ist, hat 
Marleham! s*) Ausgabe von Bogle’s und Manning’s wichtigen Be¬ 
richten zu einer längeren geographischen Controverse 1 2 * 4 ) über die 
Configuration des Him&laya Veranlassung gegeben. Gleichzeitig 
hat Vesgodins 5 6 ) seine Erforschung der östlichen Grenzgebiete 
fortgesetzt und Nam Singh *) eine neue grosse Reise durch 


1) C[arlo] P[tt*m]. Di una relazione inedita dol viaggio al Tibet, del 
P. Ippolito Dosidcri da Pistoja. scritta da lui stosso: BISO. I, p. 33—42. — 
Vgl. Zur Geschichte der Erforschung Tibets: Das Ausland 1876, p. 900. 

2) Ambassade do M, & Turner aupris du Teschou - Lama, au Thibot et 

au Boutan. Paris (Rigaud) 1877. 128 pp. 8. 

8) Narratives of the mission of George Bogle to Tibet, and of the joumey 
of Thomas Mauning to Lhasa. Edlted, with notes, au äntrodnction, and lives 
of Mr. Boglo and Mr. Maiming by Clementt R. Markham. London (Trübner) 

1876. CLXI, 354 pp. 8- With maps and ülustrations. 21 s. — rec. in 
IAnt. VI (1877), p. 310. 

4) Trans-Himalayan missions and thoir rosults: The Calcntta Beväew Januar 

1877, p. 115—159. — C. R. Markham. The Himilayan System: Geogr. 
Mag. IV, p. 113—118. [Danach der Artikel: Dio Nomenklatur des HimAlaya- 
Gebtrgos: Das Ausland 27. August 1877, p. 697—699]. — T. S. Trans-Hima¬ 
layan Missions: ebd. p. 180—181. — Trelawney Saunder». The Himalayan 
System: ebd. p. 178—181 [mit awoi Karten und einer Tabelle]. 

5) L’abbc Deegodins. Pays fronü&res du Thibet, de la Birmanio et du 
Yun-nan: Bull, do la So«, do Gdogr. [do Paris] VI, 12, p. 401—412. — Terri- 
toire do Batliang: obd. p. 614—625. — De Yerkalo k Tsd-kou: ebd. 13, p. 
170—180 [mit Karte im Tost], — Vgl. The Abbd Dugodim on Tibet: Geogr. 
Mag. IV, p. 14—15. 

6) Account of tho Pundit's Journey in Great Tibet from Loh in LadAkh 
to Lh&sa, and of bis Betum to India viSL Assam. By Captain H. Trotter: 
Proc. of the R. Googr. Soc. XXI, p. 325—850. 
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Kuhn, Tibet. 


Tibet vollendet. Von Przeuxdslci“ s auch für Nordtibet wichtigem 
Werke liegt eine englische 7 ) und eine deutsche s ) Uebersetzung 
vor. Dem Allen gegenüber ist Pagedi s *) Bericht über eine Mis¬ 
sionsreise in Westtibet von nur untergeordnetem Interesse. Den 
Versuch einer geographischen Gesammt-Darstellung machte Ganzen - 
miiller 1# ). 

Von rein philologischen Arbeiten sind, neben sprachlichen 
Bemerkungen Jäschkc’% 1 ') zu Desgodins ' Mission du Thibet, eine 
grammatische Arbeit Schiefner's 1 a ) und desselben ,s ) fortgesetzte 
Mittheilungen literarhistorisch interessanter indischer Erzählungen 
aus dem Kandjur das Einzige, was wir für diesmal zu verzeichnen 
haben. 


7) N. PrejcvaUti. Mongolin, the Tangut country, and tbo solitndos of 
northem Tibet: boing a narrativo of three yoan>’ tmvel in onstorn High Asin. 
Translated by E. Delmar Morgan with intraduction and uotes by Colonol 
Henry Yule. 2 vols. With iilnstr. and maps. London (Low) 1876. L, 287. 
XD, 320 pp. 8. 42 s. — roc. von Wappdue in GOA. 28. Fohr. 1877, p. 268. 

8) Ä. v. Prach&caUki. Koisen in der Mougoloi, im Gebiet dor Tangntun 
und den Wüsten Nordtibets in dou Jaliron 1870—1873. Ans dem linaxischoii 
und mit Aumorkmigoti verschon von Albin Kohn. Mit 22 Illustr. u. 1 Karte. 
Jona (Costonoblo) 1877. XL, 638 pp. 8. 12 M. — roc. von Kirchhoff in 
JLZ. 1877, Art 347; in GGA. 28. Fobr. 1877, p. 257; in Oostorr. Monatsscbr. 
t d. Or. 1877, p. 15; in Beilage zur AAZ. 7. Fobr. 1877, p. 558. 

9) Missionar PagcU. Mlasinnsroiso nach Spitti, Kupschu und llanlu, 23. 
Juni — 9.August 1876: Missions-Blatt der Brudorgumoindo, 1876, No. 12, 
p. 328—333. 

10) Tibet nach den Itosaltatou goograpbischur Forschungen früherer und 
neuester Zeit Von l)r. Kunrad Ganzenmüller. Mit einer Kinlvitung von 
Dr. Hermann von Schkigirütccit-Sakünlüneki. Stuttgart (Lovy und Müller) 
1878. XI, 132 pp. 8. 3 M. 

11) ErklSrung der in iJregotlin» „Mission du Tbibot“ vorkomineudon tibe¬ 
tischen Wiirter und Natnon. Von II. A. Jänchkc: ZDMG. XXX, p. 107—114. 

12) Ueber Plnralbezcicbnuugen im Tibotischon von A. Schiefncr = Mein, 

de l’Ac. Imp. d. Sc. do SL-Pdt, VII Sdrio. Tome XXV, No. 1. St.-Pctcrsbourg, 
Leipzig (Voss) 1877. 17 pp. 4. 0,80 M. 

13) Indische Erzählungen. Von A. Scldefner. VII—XLIV: Bull, de 

l'Ac. Imp. d. Sc. de St--Pet. XXIII, Sp. 1—70. 529—565. 
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Finnisch-tatarische Sprachwissenschaft. 
Mongolisch. Tungusisch. 

Von 

G. von der G&belentz. 

Die vergleichende Linguistik hat sich an den finnisch-tatarischen 
Sprachen ihre ersten Sporen verdient; jetzt scheint sie sich an 
ihnen ihre ersten Zähne ausbeissen zu wollen. Der Stoff ei weist 
S als sehr zähe, und man thäte vielleicht am Besten vorerst 
recht kleine Stucken zu kauen, die engsten \erwnndtschaftskreise 
auf ihre Urformen hin zu untersuchen und dann Schnttchen vor 
Schrittchen, nicht so mit Hupf und Sprung in die Tiefe zu dringen. 
Dies dürfte weitkreisigen Untersuchungen entgegenzuhalten sem, 
wie denen des Herrn Grünwald •) und jenen des Herrn Europäers, 
welch letzterer durch seine Studien die Urheimath des Menschen- 
«reschlechts und etwas wie eine verbesserte Auflage des Xylandei - 
sehen Sprachgeschlechtes der Titanen entdeckt zu haben memt ). 
Lndwia Podhor&zkys Versuch einer magyarisch-chinesischen Spraeh- 
v Sun K *) macht auf den ersten Blick den Emdnick der 
Wissenschaftlichkeit, beweist aber nichts und wui;de se'bstdann 
nichts beweisen, wenn die auf chinesischer Seite wimmekden U 
richtickeiten ausgemerzt werden sollten. — Von JJmnen, gu 
empfohlenem vergleichenden Wörterbuche») ist nun der zweite 
eil erschienen, und der erlauchte Förderer der finnischen For- 


" i) M. Grüntcald. Etudes alteüqucs. I* cla*rifi~ton de. UnSUe8 “ 

rr Mut t 

Urheimath dos Menschengeschlechtes. Helsingfors 1876. 4 PP- 

b0U °3) ££ M Dio Stammvorwaudtschaft der meisten Sprühe« der alten und 

pä s ä 

genetisch ans chinesischen Wurzeln und Stammon orklärr 

8 - »O. Donner. Vergleichende, Wörterbuch. der £***^£%^ 

Helsingfors u. Leipzig (Brockhaus). L Th. 1874. U. Th. 18.6- PP 
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schungen Prinz Luden Bonaparte hat die Classification der urali- 
schen Sprachen zum Gegenstände einer gelehrten Abhandlung ge¬ 
macht *). Graf O&sa Ku\m liefert gelegentlich im Bollettino italiano 
Kritiken 7 ), welche wegen der eigenen sprachvergleichenden Zuthaton 
des gelehrten Recensenten besondere Beachtung verdienen. Ein 
verdienstlicher Vortrag Hunfalvy'% 8 ) ist in den Verhandlungen des 
Londoner Orientalistencongresses abgedruckt worden. 

Vom eigentlich Finnischen hat v. Ujfalvy eine Lautlehre und 
dann im Verein mit ß. Hertzberg eine kurze Grammatik geliefert 9-1 "). 
Eine Arbeit Grünwalds über das Samoiedische 11 ) ist dem Bericht¬ 
erstatter nur dem Titel nach bekannt. 

Auch an dem anderen Aste des grossen Sprachst«mmes hat 
man fleissig gearbeitet. Schott' s Schrift über das Tschuwaschische 
wurde 35 Jahre nach ihrem ersten Erscheinen in’s Französische 
übertragen lt ). Auch eine Untersuchung desselben Gelehrten über 
Thiernamen 1 *) mag hier erwähnt sein. Böhtlingk hat sein epoche¬ 
machendes Werk über die Sprache der Jakuten durch eine Ab¬ 
handlung über deren Orthographie u ) ergänzt 

Den poetischen Gebrauch des Stabreims verfolgte durch dieses 
Sprachgebiet Schott 16 ), und G6za Kuun 16 ) hat Bemerkungen über 
reimende Formeln veröffentlicht 

Die mongolischen und die tungusischen Sprachen bieten eine 
Erscheinung, welche zum Nachdenken auffordem muss. Bekanntlich 
sind dort das Ostmongolische und Kalmückische, hier das Mandschu 
die einzigen Träger einer geschriebenen Literatur. Allen dreien 
nun, und wir können das Mongolische bis auf Dschingis Chon’s 
Zeit zurückverfolgen, fehlen die Pronominalendungen in der Con- 


6) Le princo L.-L. Bonaparte, Rcmorquos sur ln Classification des lau- 
gnes ournliques: Revue de Phil., Nov, 1876. 

7) MISO. I, p. 242—248. 384—890. 

8) Professor Hunfaby. On the study of tho Turaniim langungcs: Trans- 
actions of the socond session of the intemntioiial congrcss of orieutalists, p. 
64—97. 

9) Ch. E. de Ujfalvy. Principes do phouetiquo duns la lnnguo iitmoiso, 

suivis d'un oss.-J do traduction (Tun fragmoiit du Kalevala. Paris 1876. 83 pp. 
8. 5 sh. 

10) Ch. E. de Ujfalvy et Ji. Hertslerg. Grammairo finnolso d'aprhs los 

principes d’Eurdn et do Budonz, suivi d’un rocueil de morceaux choisis. Paris 
(Maisonucuvo) 1876. 112 pp. 8. — Vgl. TU. X, p. 161. 

11) M. Grünwald. Grammairo samoiodo: Revue do Philologie, Janv., 
Mars 1877. 

12) W. Schott. La lnnguo des Tschouvrasches. Paris (I.eroux) 1876. 

23 pp. 8. 2,50 fr. 

13) I)ors. Uobor einige Tiornnmon: Philol. u. bistor. Abh. d. IC Ak. d. 
W. zu Borlin. A. d. J. 1876. 2. Abtb. p. 1—19. 

14) O. Böhtlingk. Zur Orthographie Im Jakutischon: Bull, do l’Ac. Imp. 
dos Se. do St-Pdtorsb. XXI, 8p. 512—517. 

15) Schott. Uobor don Stabroim bei Finnen und Tataren: Monatsber. d. 
K. Pr. Ak. d. Wiss. 1877, p. 232—288. 

16) BISO. I, p. 384—390 [iin Anschluss au ZDMG. XXX, p. 158—170]. 
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jugation, wahrend ihre wilden Schwestern, dort die burjatischen, 
hier ein Theil der tungusischen I>ialekte, diesen Vorzug besitzen. 
Das Räthsel springt in die Augen: haben wir hier neuen Erwerb, 
oder haben wir altvererbtes Gut? Diese Frage, ob aufsteigende 
Entwicklung oder Verfall, tritt unseres Wissens kaum ein zweites 
Mal, kaum in den malaiisch-polynesischen Sprachen so ernst und 
grell an uns heran, wie hier, und darum kann der "Linguist den 
Forschungen auf diesen Sprachgebieten nicht aufmerksam genug 
folgen- Hinsichtlich des Mongolischen ist nur eine sprachver¬ 
gleichende Arbeit Bdlinf s 17 ) hervorzuheben. ScJriefner hat durch 
die kritische Bearbeitung von A. Czekanmcski's Sammlungen l8 ) 
seinen Verdiensten um die Kunde der tungusischen Mundarten ein 
neues hinzugefttgt Sacharow berichtet über neue Materialien zur 
Kenntniss des seiner Zeit von Maximowicz untersuchten Golde- 
(Goldi-)Dialektes 19 }. 

Von den Mandschu-Studien kann Referent nicht reden, ohne 
mit Wehmuth der von seinem verewigten Vater hinterlassenen 
gewaltigen Vorarbeiten zu gedenken. Seinem älteren Bruder war 
es Dank der Zuvorkommenheit der kaiserlichen Akademie der 
Wissenschaften zu St Petersburg vergönnt, das erste opus post- 
humum, eine Uebcrsetzung der Geschichte der grossen Liao (Dai- 
liyoo-i bithe) *°), zu veröffentlichen. Zahl- und umfangreiche ander¬ 
weite Uebersetzungen und vor Allem grammatische und lexikalische 
Collectaneen mit Zehntausenden von Beispielen harren noch, leider 
auf unbestimmte Zeit, der Bearbeitung. 


17) G. Bälint. PArlmznm a magyar 4s mongol nyclv terdn. Budapest 
1877. 62 pp. 8. — Vgl. BISO. I, p. 368—371 (Ans. v. Graf Giza Kuun). 

18) A. ISehUfner. Aloxandor Cxekanowski’s tungasisches Wortervoraoich- 
nlss: Bull, do l’Ac. Imp. des Sc, de St.-P4torsb. XXIV, 8p. 89—146. 

19) H. 3cu:apo<n. 0 MaTepiaxaxi jah joyveiria roxwenaro ssHua, 
XOCraMCHüuxt otucxi. Aa. IIpoToriaKonuMx: Izwestija d. K. Kuss. Geogr. 
Ges. XD, 1876. U, p. 48—51. 

20) Hans Canon von der Gabelentz. Geschichte dor Grossen Uso, aus 
dom Mandschu übersetzt. Horausgog. von ff. A. von der Gahelentz. St. Peters¬ 
burg (K. Akad.) 1877. 226 pp. 8. — Vgl. BISO., Nuova Serie, p. 87—88 
(Anzeige von A. Severint). 
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Oentralasien. 

Von 

C. Salemann. 

Centralasien, in welchem sich die russische Macht von Jahr 
zu Jahr weiter ausbreitet, ist unter dem Schutze derselben ein 
beliebtes und ergiebiges Feld für Forschungsluisen geworden, und 
erschliesst sich dadurch immer mehr unserer Keuntniss. Die Fülle 
des neuen wissenschaftlichen Materials hat eine reiche Literatur 
hervorgerufen, welche, zum grossen Theil in Zeitschriften zerstreut, 
sich nicht leicht übersehen lässt. Für den Anfang stehen die 
geographischen Forschungen selbstverständlich iin Vordergründe, 
und in Folge der zahlreichen neuen Entdeckungen bedürfen unsere 
Karten beständiger Neubearbeitung, welcher sich Arrowsiaith *) 
und Kiepert*) mit dankenswerthem Eifer unterzogen haben. Eine 
allgemeine Uebersicht des rassischen Turkestans bietet PctzhoUtf s *) 
interessantes Werk, gegen dessen Tüchtigkeit die Compilation von 
Lcmkenaü und Oelsnüz 1 2 3 4 ) werthlos erscheint. Während Du ljati- 


1) Map of Control Asla. Constructod frora tho latost English and Russian 
doenmonts. By J. ArruwxmilJi. Willi additiona and rorroctions to tlio present 
time. (Extonding frora Poshawur, in Indio, to Oronburg, on tho limits of Euro¬ 
pean Russin; and frora Tohoran, in Per» ln, to Chuguchak, on tho frontior of 
China, including all tho rocont English and Russian oxploratory and military 
survoys, otc. Scalo, 100 miles to an inch; sixo 22 inchca by 15. Colonrod 
slioots, 3 s.; mountod in caso, 5 s. — Map of tho aoinisitions of Russin in 
Europo and Central Asia sinco tlie accession of Potor I. to 1876. By J. Arrow- 
emith. Scale, ICO miles to an inch; sizo, 20 Indios by 22. Shoot, coloured 
3 a. mounted in caso, 5 s. 

2) Karte von Turan oder Turkostiui. Zum dritten Malo non bearbeitet von 
II. Kiepert. 1:6,000,000. Borlin (D. Reimor) 187«. Imp.-fol. 6 M. — roc. 
iu LC. 1876, Sp. 1804. 

3) Umschau hn Russischen Turkostan (im Jahro 1871). Nebst einer nll- 

gemoinon Sdiildorung des „Tnrkostonischen Bockons“. Von Alexander Petzholdt. 
Mit 27 in don Toxt gedruckten Holzschnitten und einor Uoborsichts-Karto dos 
Turkostiuilschou Bockons. Loipzig (II. Frios) 1877. XV, S9C pp. 8. 12 M. 

— Danach; Dio Zukunft Turkostan's: Ausland, 20 Oct, S. 878. 

4) t>. Lankenau und v. d. Oelsnüz. Das russischo Reich in Asien. 
Leipzig (Spanier) 1877. IX, 402 pp. 8. — roc. iu LC. 1877, Sp. 241. 
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rens 5 ) seine Skizze Tnrkestans fortsetzt, und Ilcüwcdd 6 ) seine 
Studie wiederholt, bespricht Olardon *) dasselbe in vier ausführ¬ 
lichen Artikeln. Sckuyler’H *) Aufsehen erregende Reisebeschi-eibung 
hat schon mehrmals neu aufgelegt werden müssen und den kriti¬ 
schen Blättern reichen Stoff zu Besprechungen geboten. Eine 
französische Bearbeitung von VamMry's 9 ) Reise erschien in vierter 
Auflage. Wahrend Tteize 10 ) Kmsnowodsk am Kaspi-See beschreibt, 
hat Ujfalvy tl ) im Aufträge des französischen Unterrichtsministe¬ 
riums eine archäologisch-ethnographische Reise in den Osten unter¬ 
nommen, über welche er reichlich Berichte in die Oeffentliehkeil 
gelangen lässt. Was die letzten Jahrzehnte Neues für die Kunde 
Centralasiens geleistet haben, fasst Kühn 1 *) in interessanter Dar¬ 
stellung übersichtlich zusammen, und gleichsam als Nachträge dazu 
bieten mehrere Zeitschriften * 3 ) mancherlei über die neuesten 

5) G. du Laurens. Lo Turkostau (suite): Kov. giogr. internet. No. 10, 
p. 117—119. 

6) Er. v. Helium Id. I)io llusscn in Contralaaien. Kino Studie ilbor dio 
nouoro Goographio und Geschichte Coutralasieua. Neue Ausg. Augsburg (Lamport) 
1877. VII, 223 pp. 8. 4 M. 

7) Lea ltusscs dans l’Asio contraio. Lo Turkostnn parM. Auguste Glardon: 
Biblioth&quo uuivers. ot Kovuo Suisso (Lausanne). Anndo LXXXII. 1877. 
T. LX, No. 23G, aoüt p. 5—8G, sopt. p. 5—81, ock p. 242—204, nov. p. 360 
—382. — Vgl. Dio ltusscn in Turkostnn. Mag. f. d. Lik d. Ausl. XLV, 1876, 
No. 51. — Los possossions russos dans l'Asiu Contraio: Kovuo brltunniqno Juin 1877. 

8) Türkis tan. Notes of a jourucy in Russian Turkist&u, Khokand, Bukluira 
and Kuldja. By Eugene Schuyler , Phil. Dr. otc. With throo map# and nume- 
rous Illustration*. In two volumos. 4'*> edition. L XII, 411 pp. XL VIII, 
463 pp. 8. London 1876. £ 2. 2 s. — ro<i von Andrem Wilson in Ac. 
14. Ock 1876, p. 373; Sat Kov. 11. Nov. 1876, p. 600; PM. 1877, II, p. 75; 
Googr. Mag. 1. Doc. 1876, p. 333. 

9) Voynges d'un faux dorvicho dans l'Asio contraio, do Teheran Klüva, 
Bokltara ot Samarcund, par lo grand desort turcoman, par Arminilm VanMry. 
Tradnits do l'nnglftis par E. D. Eorgues. Kdltion abregöo par J. Beliv-de.- 
Launay. •!" ddik Paris (Hncliotlo) 1877. XXVII, 26.H pp. 18 Jesus. 1 fr. 25 c. 

10) E. Tictxc. Uobor oinon kurzen Ausflug nach Krasuowodsk im westlichen 
Turkostnn: Jahrb. d. k. k. gcolog. Roiclisanstalt No. 1, p. 1—7. 

11) A Monaiour Leon Rodet. Lottro do M. Ujfalvy: Kov. de pbilol. ot 
d'otUuogr. Ul, p. 55—61. — Ujfalvy am Taschkont: PM. XXm, 9, p. 359. — 
Izwcstija d. K. Kuss. Googr. Gos. XUI, U, p. 51—62 (Mossnngon von Uaach- 
kireuschädoln). — Ujfalvy. Kxcnrsion sciontifiqtio dans lo Kobistaa. Lottro: 
Bull. Soc. googr. Par. Aoüt 1877. — J. Gros. Exploratäons do MM. do 
Ujfalvy ot Prjowalsky: L'Exploration 1877, No. 85. 

12) G. Kühn. Uobor Contml-Asion und seine Erforschung in den 
lotzton Jahrzehnten. (Progr. d. Karl-Kriodrich-Gymnitsiums in Eisenach). 1877. 
23 pp. 4. 

13) Dio nouoston Koison und Vorgänge in Ost-Turkcstan: Globus XXXII, 
p. 315—818. — Los oxplorations russcs ot anglaisos dans l'Asio Ceutrale par 
J. R. Paquier: Bull, do la Soc. do G4ogr. do Poris. Dcc. 1876, p. 561—57G, 
nobst Karte. — Chanoinc. Expedition» des Russcs on Asio: ib. Aoöt 1877, 
p. 201—209. — J. Gros. Exploration de l’Asio Contraio: L’Exploratiou aoöt 
1877. — Neue russische Forschung*-Expeditionen: Aus). 12. März, No. 11, 
p. 219. 
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Forschungen in jenen Gegenden. Ueber die Geographie Ost-Tur- 
kestans lässt sich ein Prinz von Kaschghar vernehmen 14 ). 

Die Wichtigkeit Centralasiens für den Ueberlandhandel hat 
vielfältige Berücksichtigung gefunden. Theils bespricht Ricfuhofcn 1S ) 
die Wege, welche der Seidenhandel bis in die ersten Jahrhunderte 
unserer Zeitrechnung eingeschlagen hat, theils widmen Vamb6ry 1G ) 
und andere dem Handel der Jetztzeit, besonders dem Theehandel 17 ) 
und der Beförderung desselben auf dem Wasserwege 1S ), sowie auf 
neu projectirten Eisenbahnen 19 ) ihre Aufmerksamkeit 

Nach Erwähnung der sich allgemeiner mit Centralasien be¬ 
fassenden Schriften wenden wir uns zu den die einzelnen Gegenden 
betreffenden. 

Ueber die alte Geographie des kaspisch-aralischen Gebiets 
handelte Paquier ifl ). Für Chiwa ist zunächst Bumaby's n ) Reise 
zu nennen, welche ein vollständiges Bild des Landes und seiner 
jetzigen Verhältnisse gibt, und von der überdies auch eine fran¬ 
zösische Uebersetzung is ) erschienen ist. Kürzere Schilderungen 


14) A Princo of K&slighar on tho goography of Eastoni Türkis tun. By 

R. B. Shaw: 3. R. Geogr. S. XLVI 1876, p. 277—298. 

15) v. Richthofen. Ueber die ccutralasiatischen Soidonstrasson bis zum 
2. Jahrhundert n. dir.: Vhdlgu. d. Ges. f. Erdk. z. Borl. IV, H. 6—6, p. 96—122. 
— Vgl. Hundeiswege von China nach Buchara: A. a. Woltth. p. 882. 

16) H. Vambtry. Kusslands Handel au der Ostküsto des Kaspi-Socs: 
Oostorr. Monatsschr. £ d. Or. No. 12. 

17) Der Thechandol in Turkistan: RR. 1876. IX, p. 358. — Globus 
1877, No. 8, p. 46. 

18) Zur Beschiffung dos Amu-Daija: RR. IX, 1876, p. 359. — Vgl. Mcm. 
de l'Acad. Imp. des Sciences do St-Pdtersbourg VH“ sdrio t XXV, No. 3: 
Wassormongo und Susporusionsschlamm dos Amu-Darja in seinem Unterlaufe, 
Von Prof. Dr. Carl Schmidt und F. Dohrandl. Mit oiner Curvontafel. 
St.-Pctorsbourg 1877. 48 pp. 4. 2,50 31. 

19) CA. Cotard. Chomiu de fer contral-osiatique. Communicntion f&ito 
k la socidtd do Giographio. Paris 1876. 8. — (Vgl. l'Explornteur m, 1876, 
p. 25.) 

20) Do Caspiana atquo Aralica rcgiono Asiae voteres goographos cum 
recentiorlbus conforendos suscopit J. B. Paquier. Paris (Maisonneuve ot Cie.) 
1876. 8. — Vgl. Ath. 4. August 1877, p. 153. 

21) A Rido to Khiva; travels and adventnros in Central Asia. Witli maps, 

and an appondix containing, amongst othor Information, a series of march route» 
translatod from soveral Kussian works. By Fred. Bwmaby. London (Cassoll, 
Pettor & Galpin) 1876. 508 pp. 8. 21 s. — 10*k edition. Ibid. 1877. 

496 pp. 8. 10 s. 6 d. — rec. von Coutts Trotter in Ac. 16. Dec. 1876, p. 
578; von Vambiry in AAZ.. Beil. No. 9, 6. Jan., p. 119; Sat Rev. 25. Nov. 
1876, p. 663; Ath. No. 2560, 18. Nov. 1876, p. 649. — Vgl. Ein Streifzug 
nach Khiva: Mag. f. d. Lit d. Ausl. XLVI, No. 14. 

22) Uno visite h Khiva, avontnres de voyago dans l’Asie centrale; par 
Frid. Burnaby , cnpitaino otc. Traduit do l’anglais par StepheU et eurichi 
do trois cartos. Paris (Pion & Cie.) 1877. 468 pp. 18 Jesus. 4 fr. 
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gaben Mar Odhcm **) und Delaire S4 ). Hauptsächlich die Geschichte 
des Landes behandelt WeselowskCs SR ) Magisterdissertation, eine 
Compilation, welche sich für die altere Zeit bis c. 500 gänzlich 
an Lerch’s und Sachau’s grundlegende Schriften anlehnt, aber für 
die neuere Zeit dadurch nicht ohne Werth ist, dass das in sehr 
vielen russischen Zeitungen, Journalen und Brochuren zerstreute 
Material hier zusammengetragen ist. Leider fehlen Indices voll¬ 
ständig, und sind Druckfehler und auch andere Verseilen in» Ueber- 
fluss vorhanden. Immerhin verdient der Fleiss des Autors, von 
welchem diese Erstlingsarbeit gutes Zeugniss ablegt, volle An¬ 
erkennung. 

Die alte Geographie der Oxusländer, und speciell Sogdianas, 
hat an Tomaschek **) einen tüchtigen Bearbeiter gefunden. In 
seiner hauptsächlich auf den griechischen, chinesischen und arabi¬ 
schen Berichten fussenden Darstellung eröffnet der Autor viele 
neue Gesichtspunkte, und richtet mit liecht sein Augenmerk auf 
Spuren altiranischen Wesens in diesen jetzt ganz der türkischen 
Rasse unterworfenen Ländern. Die Resultate der Untersuchung 
verzeichnen drei sauber ausgeführte Karten. Entstehung und Be¬ 
deutung der Namen Tür und Türan in der alten und neuen iranischen 
Literatur versucht Rodet iT ) mit überflüssigem Aufwands fremder 
Schriftzeichen klar zu machen. 

Das rege Interesse des Tnrkestanschen Generalgouverneurs v. 
Kaufmann für geographische Forschungen hat wichtige und erfolg¬ 
reiche Expeditionen in bisher noch sehr wenig bekannte Gebiete er¬ 
möglicht; so vor allem die im Jahre 1875 unternommene Expedition- 8 ) 
nach dem so gut wie unbekannten Hissär, über welche der Leiter 


23) J. A. Mae Gahan. The oasis of Khiva: Proceedings of Om Geogr. 
See. of New York. VI. 1876, p. 116. — Vgl. Ac. 2*. Fobru&r 1877. 

24) A. Delaire. Noto* sur lo Khiva. Avec carto: L'Exploration 1877, 
No. 5. 6. 

26) OiepKi. HCTOpHKO-reorpa<l>nsccKHXi> CBixtnift o Xhbhhckovz xaircrjrt 
on rpcBiitdiniixi. upcMein. jo nacToamaro.— H. BecesoecKato- C.UeTepoyprs 
1877. n. 364 -f- I. Mit genealogischer Tabelle der Kungrat- Dynastie. 
„Uobersicht der historisch-geographischen Nachrichten über das Chanat Chiwa, 
von den ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. St P.“ 2 Ruh. SO Kop. 


26) Central asiatische 8tudien. Von Wilhelm Tomaschek. I. Sogdiano. 

(Mit 3 Karten). Wien (K. Gerold'» Sohn in C ° m “ > Ä Y vii ( n? 

d. Julihefte 1877 der Sitzgber. d. phil.-hist KL d. k. Xk.d.Vi. B ^’ 

p. 67—184.) bea. abgedr.) — ree. von Kirchhof ln JLZ. 18<8, No. 21, p. 
317, Art 310. 

27) LAon Rodet. Tonran et les Touranien* suivant la tradiüon persone: 
Revue de phllol. et d'othnogr. 1U, p. 97—118. Auch »«parat: Pari» (Leroux) 
1877. 24 pp. 8. 

28) HtcxOÄXO (JiaxTOm. hm, HcropiH rnccapcsoS aKC.texinÜH (Einige Facta 
aus der Geschichte der Hissarschen Expedition): Izwcstija d. K.Kuss. G ™F- 
Ges. XII. 1876. II, p. 360—363 (im Anschluss an No. 29). — lgl. den Otfcet 
(Jahresbericht) der Ge*, f. 1875, S. 10—18. 
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derselben, Nikolai Alexandrovrid Majao, Redacteur der Turlcestan- 
schen Zeitung, selbst berichtet hat **'). Beigegeben ist diesem Be¬ 
richte eine Karte, welche auf den Arbeiten der die Expedition 
begleitenden Herren Astronomen Sdtioartz nnd Lieutenant W'isS- 
newski beruht. 

Zum Gebiete des Syr-Daija übergehend erwähnen wir der kurzen 
Heise Kerr’n 30 ) und Kuhn 's inhaltreiche »Skizze des Chanats von 
Kokan“ Sl ). Letzterer begleitete den Generaladjutanton v. Kaufmann 
auf dessen Expedition gegen Kokan im Herbst 1875 und unternahm, 
über die vom russischen Militärcorps eingeschlagene Marschroute 
hinaus, noch einen selbständigen Ausflug nach mehreren Städten 
des Gebietes. .Der Aufsatz enthält wichtige Nachrichten über die 
geographischen und statistischen Verhältnisse des früheren Chanats. 
Ferghäna**) besprechen KostenJco 33 ) nnd Ujfalny 34 ). 

Zur Erforschung des sich südlich von Kokan weithinziehenden 
Alai-Gebirges wurde von KostenJco ss ) eine Expedition unternommen, 
über welche er ausführlich berichtet hat. Die Ergebnisse einer 
kurz vor des Verfassers Tode unternommenen Heise enthält der 
Aufsatz von Korostoiotzew S6 ). 


29) H. Maesi. I’eorpa<|iH'iecKiit osepsi IiiccapcKaro xpas n KyjutCcitaro 
CexcTBa. (N. Mojeto. Geographische Ucbersiclit des Gobiotes von llissar und 
dor Beksehaft Kulab). liwostija ibid. p. 349—300. Mit Karte. — Dio Erfor¬ 
schung Ilissars durch die russi9che Expoditiun von 1875. Kadi dem Russischen 
von I/. Majeio in Taschkent: Globus XXXI, No. 1. 2, p. 9—13. 27—30; 
Cosmos von Guido Cora IV, p. 128—131; Geographica! Magazine Doc. 187G, 
p. 320—SSO. — Vgl. Tho land of Hissjir and Kolab: Tho Nnturo, 21 Juno 1877. 

30) David Herr. A poop fnto Kokan; or, from Djizak to Tashkent, vii 
Khocyont: The Googr. Magaz. Ol, 1. Oct. 187C, p. 270—280. 

31) A. Ktjtu. Osepsx Koxaricuaro xanersa: Izwistija d. K. Rus». Googr. 
Ges. XII 1876. II, p. 59—70. Vgl. auch H. Vamliry. Tho Russiau Com- 
pain in Khokand. With 1 map: Geogr. Mag. p. 290—297. 

32) l)as Gebiet von Fergliana in Mittelasien: Mag. f. d. Int. d. Ausl. XLVI, 
No. 12. — Russen in Forghann und auf der Pamir-Steppo: A. a. Woltth. p. 337. 
— R. Michtll, Fergh&na: Geogr. Mag. Juno 1876. 

33) Im Tlialo von Fcrgbaua, Nach L. Kostcnko : RR. XI (Aug. 1870), 
p. 107—185. (Nach d. ..Russischen Invalidon“.) 

84) Lo Ferglianah, par M. CA. de Ujfalvy. Lettre an seerctaire güucral: 
Bull, do la Soc. de Gdogr. Oct, p. 425—429. — Vgl. auch von domsolbon: 
Excursion sciuutidquo dans lo Ferghanah. Nuuvollos du col. Prjüvalski. Lettre: 
ibid. Aoiit 

35) Dio Expedition in das Alai-Gebirge: Rlt. IX (Doc. 1870), p. 535—500. 
(Nach einer Corregpondeuz L. Kostenko’s im „Kuss. Invaliden“). — Kostonko's 
Reise in das Alai-Gebirgo: Ausl. No. 8. 9, p. 147—152. 108—173. — Vgl. 
Bull, de la Soc. do Geogr. Mars 1877, p. 275—314; Globus 1877, No. 2, p. 
39—31; Barometrische Ilohenmexsimgon im Alai-Gebirgo: RR. XI, 187 (nach 
Kostouko). — Vgl. R. MicheU. The Russian Expedition to tho Aiai aiul Pamir 
in 1870: Proc. R. Goo. Soc. XXI, p. 122—140. 

30) B. Kopocmomiem. HicKOJUKO cjiobi o ropnoft jo-umt A.taii R o 
Ilannpt (Einige Worte Ober das Gebhrgsthal Alai und über Pamir): Izwestija 
d. K. Russ. Googr. Ges. XIII, II, p. 249—252. 
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Seine von Indien aus bis Kaschghav und zu den Quellen des 
Oxus im grossen Pamir-Plateau „dem Dache der Welt“ vollfuhrte 
Reise beschreibt Gordon s, )„ während Paquier ä8 ) eine geographisch¬ 
historische Darstellung dieses Plateaus liefert, welche indessen 
nichts besonders Neues bietet. 

Was schliesslich die im äussersten Osten des zu besprechenden 
Gebietes belegenen Länder Kaschghar und Yarkand betrifft, so liegt 
für dieselben als wichtiges Quellenwerk jetzt Forsyth’i**) Be¬ 
schreibung seiner Gesandtschaftsreise nach Yarkand vor, welche 
bedeutsame neue Mittheilungen über die genannten Gebiete und 
den Pamir enthält. Eine deutsche Bearbeitung im Auszuge liefern 
Petermann’s Mittheilungen 49 ). Von Shato’s*') vor einigen Jahren 
zurückgelegter lieise in dieselben Gegenden liegt eine neue Aus¬ 
gabe der deutschen Uebersetzung vor. In neuerer Zeit unter- 


37) T. E. Gordon. Pamir tho Roof of tho World, bciug a narrative of 

a joumoy ovor tho high platoau of Tibot to tho Russian frontior and tho Oxus 
sourcos in Pamir, lllustratod tvith 66 drawingx dono on tho spot and map. Edin¬ 
burgh (Edmonston & Douglas) 1876. 188 pp. 8. 31 s. 6 d. — Vgl. Tho 

watorshod of Central AMa East and West. By Liout-Col. T. E. Gordon : J. 
R. Googr. Soc. 1876, XLVI, p. 381—396 und IlyTeraecTBic na llaunpt. Toproea 
— HbcitOJUKO rzam. H31> KimrH. Tho Roof of tho World. — llepenoxi M. U. 
Bentwaau. Cn6. 1877. 37 pp. 8. (Gordon’s Reise mm Pamir. Kinigo Ka¬ 

pitol aus dom Buche Tho Roof of tho World. Ucbersetzt von M. J. Wenjukom. 
St.-P. — Beilago zu don Izwostija d. K. Russ. Googr. Ges. XU, 1876.) — 
Kaslighar, Pamir and Tibot: Quartorly Rov. No. 282. 

38) Le Pamir. Etudo de geograpbio physique et historiquo sur l'Asio 
centrale, par J. B. Paqxtier. Paris (Maisonnouve & Co.) 1876. VUI, 218 pp. 
8. u. o. Kurt«. — rec. in LC. 29. Sept. 1877, No. SO, Sp. 1S38. — Vgl. 
von demselben Verfasser: Pamir et Kacbgarie: Bull, de la Soc. de Geogr. de 
Paris. Juin 1877, p. 60S—621. 

89) Report of a mission to Yarkund in 1873, under command of Sir T. D. 
Forsyth, otc. with Historien! and goographicol Information regarding tho posses¬ 
sio ns of the Amocr of Yarkund. Wlth 46 photograpli», 1 lithographic platos, 
and a largo folding map of Eastorn Türkis tan. Calcutta (1876) 1877. VI, 673 
pp. 4. .£ 5. 5 s. — Vgl. Geograph. Magaz. 1. Nov. 1876, p. 804. — On the 

huriod eitles in thd sliifting sands of tlie great desort of Gobi. By Sir T. Donglas 
Foreyllf. Proeoedings of tho Royal Geogr. Soc. XXI, p. 27 — 46. — Ueber 
dio vom Wtistonsande verschütteten Städte Ost-Turkistans. Nach Sir T. Douglas 
Forsyth bearbeitet von Dr. W. Erman: Globus XXXI, p. 217—223. — Trans- 
Himalayan missions and tboir rosults: Cale. Rev. No. CXXV1I, Jan. 1877, 
p. 116—159. 

40) Ost-Turkostan und das Pamir-Plateau nach den Forschungen der Bri¬ 

tischen Gesandtschaft unter Sir T. D. Forsyth 1873 und 1874. Bearbeitet nach 
dem officieUen „Report of n Mission to Yarkund in 1873 etc.". Mit oiner Kart«. 
Erg.-Heft No. 52 zu PM. Gotha (J. Porthes) 1877. 76 pp. 4. 4 M. 

41) R. B. Shaxo. Roisoh nach der holion Tartaroi, Yarkand und Kftsbghar 
und RUckreise über den Karakorum-Pass. Aus dem Englischen von J. E. A. 
Martin. 2. Aull. Wohlfoilo Volksausgabe. (Bibliothek geographischer Reisen 
und Entdeckungen. IX. Bd.) Jona (Costonoblo) 1876. 8. XXIII, 420 pp. Mit 
10 Holzschnitten und 4 grossen Fnrbendruckblldern. 8 M. 
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nommene Expeditionen besprechen Wenjvktno 4 *) und Ujfalvy 4S ). 
wozu noch die von dem ersteren 44 ) veröffentlichte »Reiseroute von 
der Stadt Aksu über Yarkand nach Ladakh* Erwähnung verdient. 
Aus den Jahren 1824—28 stammend, ist sie dem Archiv der 
Hauptverwaltung West-Sibiriens entnommen, wo noch manches 
geographisch werthvolle Material, besonders für Mittelasien, ver¬ 
borgen liegt Die nach dem Tode Jakub Bei’s in Kaschghar aus¬ 
gebrochenen Unruhen, welche dem chinesischen Angriffe gegen die 
Selbständigkeit des Landes jetzt bedeutenden Vorschub leisten, 
behandelt eine Correspondenz der Allgemeinen Zeitung 45 ). 

Neben der Erweiterung der geographischen Kenntnisse haben 
die oben erwähnten Forschungsreisen besonders für die Natur¬ 
wissenschaften reiche Ausbeute geliefert Es mag genügen, hiev 
einiges Geologische 4S ), Meterologische 4T ), Botanische 48 ) und Zoo¬ 
logische 49 ) anzufübren, und sonst auf die fachwissenschaftliche 
Literatur zu verweisen. 

Leider kann sich die Ethnographie Centralasiens eines gleich 
reichen Zuwachses an neuem Materiale nicht rühmen, obgleich be¬ 
sonders die, abgesehen von den Tadschiks, meist in deu Bergen 
sesshaften Ueberbleibsel iranischen Stammes 5# ) nicht geringes Inter¬ 
esse scheinen beanspruchen zu dürfen. Eine kurze Uebersicht der 
ethnographischen Verhältnisse jener Länder gibt SchlagäUweit 5I ), 


42) Diu noneston russischen Forschungsreisen in Asien. Rheinthal's Reise 
nach Kashgar: RR. 1876, IX, p. 851—357. 

48) Ch. dt Ujfalvy. Voyage du capieaino Kouropatkine on Kacligario. 
NouveUes du Colonel Prjövalski: Bull, de la 8oc. de Giogr. de Paris Juin 1877, 
p. 654—661. 

44) M. BtHK/xon. Ily«, rat ropoja Ascy, vepero JTpscim. bi .Tajain.: 
Izwestija d. K. Russ. Geogr. Ges. 1876, XU, II, p. 222—228. 

45) Dor Thronwechsel in Kaschgur: AAZ. No. 301, 28. Oct 1877, p. 4513. 

46) A. Kirchhoff. Ein nouor Einblick in den Bau Contrataslens: Deutsclio 
Revue II, Heft 1. — J. Mouchkttof. Lus volcans do l’Asio centrale: Bull, du 
l'Acad. Imp. des Sciences do St-Pdtarsbourg 1877, XXm, No. 1, p. 70—79. 

47) A. Wojdkoff. Zum Klima von Innemion: Ztschr.,d. Oestorr. Ges. f. 
Meteoroi. No. 20. — Vgl. PM. XXIV, 1, p. 88. 

48) Klimatischer Charactcr dor pflanzengeographlschon Regionen Hochasions. 
Von Hermann v. Sc/dayintweit-Sakünlünski. I—III: Dio Natur No. 15. 16. 21. 
vom 9. 16. April, 21. Mai 1877, p. 197. 214. 288. — Erschien gleichzeitig in den 
Abhdlgn. d. k. bayor. Akad. d. W. XU, 1877. — Topographische Skizzo dor 
Vegetationsgobiote Hochasiens. Von dom*. Globus 1877, No. 8. 9, p. 122. 134. 

49) SXwcrzow übor mittelasiatische Ziegen und Schafe: AusL 5. Mllrz, No. 
10, p. 199. — Description of Felis Sliawiana, a new Lyncine Cat from Küstern 
Turkestan. By W. T. ßlanford: JASB. XLV, pt II. Calc. 1876. p. 49—öl. 

50) H. Vambiry. Dio Iranor Turkestans: Oostorr. Monatsschr. f. d. Or. 
1877, No. 1. 

51) Die Völker Ost-Turkistans. Von Kmil Schlagintweit, I—III: Globus 
XXXI. p. 286. 251. 268. — G. M. Towlt. Turkistan and its people: Apple- 
ton’s Jl. Jan. 1877. — H. Vambiry. Die Chinesen Ost-Turkestans: AAZ. 
74—80. 
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während TJjfalvy ® s ) einige Notizen über die von ihm besuchten 
und untersuchten Völkerschaften veröffentlicht hat. Die einzige, 
aber überaus interessante, Arbeit über die Sprachen der Eingebo¬ 
renen verdanken wir Shaw **), welcher drei Dialekte der Ghaltscha 
.beschreibt, und Vokabulare so wie kurze Texte beifügt. Das 
Ghaltschi ist unverkennbar iranischen Stammes, hat sich aber selb¬ 
ständig weiter entwickelt, und dabei doch ungemein viel altes 
Sprachgnt bewahrt. Vielleicht können wir uns auch von TJjfalvy 
neuer Nachrichten über diese Sprache versehen. Für den ebenfalls 
iranischen Dialekt der Yaghnau (eines Stammes am südlichen Neben¬ 
fluss des Zarafü&n) ist schon vor Jahren einiges Material nach 
Petersburg gesandt worden, harrt aber annoch der Bearbeitung 
von kundiger Hand. Vokabularien verschiedener theils türkischer 
theils iranischer Dialekte Centralasiens finden sich in Forsyth’s 
oben genannten Report® 4 ). 

Zum Schluss mag einiges die politische Lage in Mittelasien 
Betreffende hier angefügt werden, wobei wir aber von der Fluth 
sowohl kundiger als unkundiger Hand entstammender Zeitungs¬ 
artikel haben abseken müssen. Dos immer weitere Umsichgreifen der 
russischen Macht und des russischen Einflusses schildert Rrahmer ® s ) 
in historischem Rückblicke, woneben Gladstone's 5G ) unermüdliche 
Feder das — wohl nicht ganz mit Unrecht — vielgetadelte Vor¬ 
gehen der Russen bei der Unterwerfung jener Länder bespricht. 
Das Verhalten der centralasiatischen Muhammedaner au dem jüngsten 
Ausbruche der orientalischen Frage wird von Owchetxil- Clavigny * 7 ) 


62) nyiemecTBie ueua-nopp. VfufiaAieu de Meio-Koaeiudi. MaTcpiara 
jjjj »mOJOriH Cpexiiefi A3iii: Izwüstija d. K. Eum. Googr. Ges. 1877, XIU, 
II, p. 110—118. — Zur Ethnologie Mittel-Asiens: Die Galtschi: ER. VI, Nov. 
1877, p. 470—471. — Die Galtschon, Baschkiren, Mescktschmjakon und Tep- 
toron. Nach K. v. Ujfolvy: Globus XXXII, No. 12, p. 206—08. — Vgl. EM. 
XXIV, 2, p. 83. 

63) On tho Gkolchah Longuogos (Wakhi and SarikolQ. — By R. B. Skate-. 
JASB. Vol. XLV, Part I, No. 1L — 1870, p. 139—278. — On tho Shighni 
(Ghalchah) Dialoct. — By R. B. Shaw. JASB. Vol. XLVI, Part I, No. II. — 
1877, p. 97—126. 

64) Vocabulary by Dr. ßellete and Captain Biddulph. (Yarkand, Kirghiz, 
Wakhi, Kolonie, Sirikol ond Kunjoot Dialectg.) 

55) J. Krahmer. Dio Eroberungen der Eusson in Mittelasien I—HI: Grenz - 
boten 1877, No. 1. 2. 8. — Vgl. Studios of Russlan Contemporary history. I. 
The abolition of serfogo. II. Tho nbsorption of tho Central Asio Khanates: 
Calc. Eov. No. CXXVin, April 1877, p. 387—416. 

56) Bulgarien horrors and Kussia in Türkis ton, with other trocts by W. E. 

Gladatone. (Collection of British Authors vol. 1631.) Leipzig (B. Tauchnitz). 
272 pp. 16. 1,60 M. 

57) L'Asie centrale et le r4veil do la queatlon d'Orient par M. Cuckeval- 
Clavigny. Eov. des dour m. 15. Mai, t. XXI, 2, p. 892—435 (nach Bakor, 
Gordon, Schuyler). 

Jahresbericht 1876-1S77. Heft I. 
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und Vamb£ry 5S ) behandelt. Die allgemeine Rivalität Russlands 
und des „ interessereichen * Englands ist auch im fernen Osten 
stark genug, und kein Wunder daher, wenn beständig russische 
und englische Stimmen über dieselbe laut werden, und eine von 
den ersteren 59 ) selbst einer Uebersetzung werth erschien, obwohl 
sie es kaum ist. Auch Raiclinson 6a ) hat seine Ansichten in dieser 
Frage wiederum veröffentlicht, und über die englische Grenzpolitik 
in Centralasien hat die Saturday Review 61 ) einen Artikel auf- 
genommen. 


58) Mittelasien und dio orientalische Frago. Von II. Vambiry: AAZ. 
No. 4, 4. Jan. 1877, p. 33—35. — Centralnsion und der Glaubenskrieg (von 

E. S.) ihid. No. 150, 30. Mai 1877, p. 2262. 

59) Kussia and England in Central Ana. By M. A. Terentyeff. Trans- 
l&ted from the Kussian by F. C. Datokee, B. C. S., Attache to tho Foreign 
Dopartmont of the Government of India. 2 vol. Calo. 1876. — rec. von 

F. W. Crawley In Ac. 9. Dec. 1876, p. 560. Das Original erschien in St 
Petersburg 1875 unter dem Titel: M. A. Tepennueaa. Poccis h Anrris bi 
C pemefi Asia. 8- — Vgl. Tröbner's Record 1876, p. 76. 

60) H Ratolinton. England and Russin in tho East. A sorios of pnpors 

on tho political and geographical condition of Central Asia. 2 ei — ed. 1. 
With map. London (John Murray) 1875. XVI, 393 pp. 8. 12 s. 

61) Central Asia and onr frontior policy: 8at. Bov. 3. Min 1877, p. 258ff. 
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Türkische Sprache und Literatur. 

Von 

A. Socln. 

Auf diesem Gebiete ist zunächst eines zusammenfassenden 
Berichts von Pavet de CourteiUe *) Erwähnung zu thun. Eine 
populäre Abhandlung über das Osmanische schrieb Qrimm *). 
Viel wichtiger ist die osttürkische Grammatik von Shaw 3 ), welche 
erst jetzt bekannter wird; sie enthält unter Anderem grosse Para¬ 
digmentabellen. Ebenfalls einen im Osten gesprochenen Dialekt, 
den der kazanischen Tataren, hat Balint 4 ) behandelt. In England 
hat der Ausbrach des russisch-türkischen Krieges das Erscheinen 
einer Anzahl türkischer Uebungsbüeher veranlasst, verfasst von 
Redhouse 5 ), Abu Said 8 ), Arnold 7 ) und Hopkins 8 ). Mit lab¬ 


il P. de Courteülc. Report on Turkish languagea: Trausactions of the 
Philol. Soc. 1877—8—9. Pt. I. 

2) Uebor die Stollung, Bedeutung und einige Eigenthilmlichkeiten der 
osmanischen Sprache von Amu Grimm. ltatibor (Tielo) 1877. 39 pp. 4. 

1,60 M. 

S) Shaui. A eketch of the Turki language as spoken in Kastern Turke- 
stAn (KAshgar and Yarkand) together with a collection of extracts. Part ]. 
Lahore 1876. XVU, 101, 6, XXXIX, VII, H pp. 8. — VgL Saturday 
Review 9. Doc. 1876, p. 730; Pavet de CourteiUe in JA. 1877, VII, 10, p. 523 
—532. — Ferner: A Grammar of the Language of Eaatera Türkis tAn. By 11. B. 
Shaw. JASB. Vol. XLVI, Part I, No. III. 1877, p. 242—S68. 

4) KazAni-tatAr nyolvtanuhnAnyok. I, II As III fiUet. Irta Szentkatolnai 
BtUint Gdbor. Budapest 1876—1877. — rec. von Conto Gern Kuun in 
BISO. 10. Jan. 1877, p. 242—248 und ebd. N. S. No. 3, p. 52—56. 

5) J. W. Redhouse. Tho Turkisli campaignor's vadcmecum of Otto- 

man colloquial langnage. Soc. od. London 1877. 880 pp. 8. 6 ah. — rec. 

von Weil in JLZ. 24. November 1877, p. 721. 

6) Abu«aide Turkish Self-Taught; or, The Dragoinan for Travellers in 

the East: Boing a Now Praetical and Easy Method of Leaming the Turkish 
Language. London (Thimm) 1877. 140 pp. 12. 5 sh. 

7) Edwin Arnold. A simplo transüteral grammar of tho Turkiah language. 

Compilod from various sources. With dialogues and vocabulary. London 
(Triibnor) 1877. 80 pp. 8. 2 ah. 6 d. 

8) F. E. Hopkins. Elomeutary grammar of tho Turkish language with a 
few easy cxerclscs. London (TrBbner) 1877. UI, 48 pp. 8. 3 sh. 6 d. — 
rec. von Weil in JLZ. 1877, p. 459; in Ac. 1. Scpt. 1877, p. 216. 

6 * 
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haftem Vergnügen erfüllt uns die schliessliche Vollendung von 
Zenker’s 9 ) türkischem Wörterbuch, einer Arbeit, deren Druck im 
Jahre 18GO begann, und welche die Frucht eines viele Jahre 
andauernden Fleisses ist Die Besprechung dieses Buches durch 
Pavet de Courteiüe 1 °) muss wegen ihrer ausführlichen Berichti¬ 
gungen ausdrücklich hervorgehoben werden. Das türkische Originnl- 
lexikon von Ahmed Weftk Efendi ll ), unseres Wissens schon früher 
einmal gedruckt, ist neu erschienen und von Belm gewürdigt 
worden. Ni'metullah’s persisch-türkisches Glossar ist nach Blatts 12 ) 
Untersuchungen theilweise auch für Dialektforschung von Belang. 

Von einem neuen ttirkisch-arabisch-persischen Glossar, verfasst 
von Färis Efendi 1 *), las ich eine Notiz in der arabischen Zeitung 
el-GawSib. Nachricht über ein türkisches (und italienisch-nubisches) 
Glossar hat Nerucd 1 *) gegeben. 

Was türkische Literatur betrifft, so hat Belm 1 *) kurz vor 
seinem Tode noch eine Fortsetzung seiner bibliographischen Be¬ 
richte aus Constantinopel (Jahr 1290—1293) eingesandt Indessen 
sind die von ihm erwähnten Drucke bibliographisch nicht hinläng¬ 
lich genau beschrieben, und der Druck der meisten derselben fallt 
wohl vor unser Berichtsjahr. Wir erlauben uns daher, hier bloss 
auf jene bibliographische Arbeit zu verweisen, sprechen aber den 
Wunsch aus, dass einer der jüngeren europäischen Diplomaten und 
Dragomane in Stambul die Aufgabe, welche Belin bis jetzt auf 
sich genommen hatte, für die Zukunft übernehmen möge. Die ein¬ 
schlägigen Notizen von Hartmann ,Ä ) konnten leider nicht fort¬ 
gesetzt werden. Im übrigen Europa hat die türkische Literatur 


9) Türklsch-arabisch-pcrsischos Handwörterbuch. Von Dr. Julius Zenker. 
Bd. 1. Leipzig (Engelmann) 1866: pp. X, 1—898; Bd. 2 obds. 1878: pp. VI, 
899—960. 4. — ree. in LC. 16. Juni 1877, Sp. 825. — Vgl. Heft H, p. 13, 
No. 34. 

10) P. d. Courtcille. JA. 1877, VH, 9, p. 261. 

11) Lch<\jti-Osmani [Türkisches Wörterbuch]. Stambul 1293 » 1876. 
1 vol. pp. 1—608, 2 rol. pp. 609—1298. — rec. von Belin in HC. 21. Oct. 
1876, p. 258. 

12) Uobor Nl'mot-ullah’s persisch - türkisches Wörterbuch. Von 0. Blaut 
ZDMG. XXXI, p. 484—494. — Vgl. Heft II, p. 18, No. 88. 

iS) ^UAlI (j<_5vXÜl 5 

380 pp. — VgL äawiib No. 822, 9 ltamad&i 1295, p. 7. 

14) Gherardo Nerucci Frh Arcangolo Carradori missionario da Pistoia: 
BISO. 25. Dec. 1876, p. 282—234. 

15) A. Belin. Bibliographie ottomono ou notico de* livros tu res imprimds 
h Constanüonoplo , durant la pdriode 1290—1298 de l'Hegire: JA. 1877, VII, 
9, p. 122—146. 

16) Aus Briefen von Dr. Uartmann an Prof. Fleischer: ZDMG. XXX, 
p. 158—170, vgL p. XXIV—XXVt 
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nur wenig Beachtung gefunden. Decourdemanches lT ) Uebersetzung 
von Nasreddin's Schwiinken, Mittheilungen aus einem türkischen 
Roman 18 ), die zweite Auflage von Dcrra ctlstrias 1# ) Poesie des 
Ottomans sind, neben einer Noti 2 Srnimow’s ,ü ) über ein alttürki¬ 
sches Manuscript und einer von Marx **) veranstalteten Ausgabe 
von 355 türkischen Sprichwörtern in armenischer Schrift mit deut¬ 
scher Uebersetzung, das einzige, was wir hier zu verzeichnen haben. 


17) Los plaisanteries do Nasr-eddln Hodja, tradnitos da Taro par J.-A. 

Decourdetnanche. Paris (Loroux) 1876. 108 pp. 18. 2,50 fr. [BibL or. 

elzövir.] 

18) Balkan Tchelebi. La femme du rediff (trnduit da ture): Bovne britan- 
niquo 1876, tome 6, p. 452—455. 

13) Madame Dora dlttria. La podsie dos Ottomans. 2 dd. Paris (Mai- 
sonnoave) 1877. X, 213 pp. 8. 8,50 fr. — Vgl. Kerne politiquo et litterairo 
October 1876. — La Kivista oaropoa. Anno VIII. Vol. I, p. 80—118. 
400—455. 

20) Smirnow. Cobor oin alttürkischcs Manuscript. Mythologie asiatischer 
Völker: Bulletin du Congrfes Intern, des Orion talis tos do St. Pdtersbourg, p. 51. 

21) Türkische Sprichwörter ins Deutsche Übersetzt von A. Aferx. Venedig 
(Armonläche Druckerei auf der St. Lazarus Insel) 1877. 82 pp. 16. 
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Vorderindien. 

Von 

E. Kulm. 

Die indische Philologie hat im Berichtjabre erheblichen Fort¬ 
schritt nach mehr als einer Seite hin aufzuweisen, der Rückblicken 
auf die Vergangenheit und Ausblicken auf die Zukunft, wie sie 
uns durch die neue Ausgabe von Schieget 's ') Sprache und Weisheit 
der Indier, durch einen etwas summarischen Bericht Schoebcts *) 
und Max Midier ’s *) schöne Rede auf dem Londoner Orientalisten- 
congress nahe gelegt werden, ein erhöhtes Interesse verleiht. Als 
besonders erfreulich sei dabei hervorgehoben, dass die einheimischen 
indischen Gelehrten, die uns im rein schulgemüssen Betriebe des 
Sanskrit natürlich überlegen sind und überlegen sein müssen (mau 
vergleiche die von Kielhorn ‘) mitgetheilten Anforderungen für die 
Sanskrit-Examina im Pulja College), nach und nach die ihnen von 
Tradition und Gewohnheit gesetzten Schranken durchbrechen und 
sich einer mehr kritischen Bearbeitung ihrer Vergangenheit zuzu¬ 
wenden beginnen. 

An Hilfsmitteln zur Erlernung des Sanskrit verzeichnen wir 
die neuen Ausgaben der Grammatiken von Williams 1 2 3 4 5 ) und Kellner 6 ), 


1) Friedrich con Schlegel ’s vormischto kritische Schriften. Dabei: Uober 
dio Spruche und Weisheit der Indier. Neue Ausgabe. Bonn (Lempertz) 1876. 
384 pp. 8. 2 M. — Vgl. Ae. 19. Hai 1877, p. 442. 

2) Rapport sur les progrhs des «Stüdes indienno dopuis 1867, par Schtebcl: 
Corapto rondu de la Ihre sess. du congrfes d. Orient. 1873, t. H, p. 355—377. 

3) The Aryan section. Address by Professor Max Müller, President: 
Transactions of tho second Session of the international congrcss of orientalists, 
p. 177—204. 

4) Letter# da Poona: BISO. I, p. 815—317. 

5) Monier Williams. A praetical grammar of the Sanskrit languago. 
Fonrth edition enlarged and improved. London (Macmillan) 1877. 420 pp. 
8. 15 s. 

6) Camillo Kellner. Kurze Elemcntargrammatik der Sanskrit-Sprache. 
Mit vergleichender Berücksichtigung des Griechischen und Lateinischen. Zum 
Selbststudium und zum Gebrauche bei akademischen VortrSgon. Zweite Auf¬ 
lage. Leipzig (Brockhaus) 1877. XX, 249 pp. 8. 4,50 M. 
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neben ihnen Jarret(% T ) und Bühler’s 8 ) Elementarbücher. Ziemlich 
lebhaft ist die Thätigkeit im Bereiche der wissenschaftlichen 
Grammatik. Hier gab zunächst Havet ®) sorgfältig überlegte Be¬ 
merkungen zur Transcriptionsfrage, und Kern ,0 ) eine beiläufige 
Notiz über den r-Vocal, die in Rücksicht einiger in der indogerma¬ 
nischen Lautlehre sich anbahnenden Umwälzungen doppelte Auf¬ 
merksamkeit beanspruchen darf. Die Arbeiten Whitney'* n ) und 
seiner Landsleute und Schüler Lanman **), Haskett 1 *), Avery '*), 
von denen bis jetzt nur Avery’& erste Abhandlung vollständig, die 
übrigen auszugsweise vorliegen, führen uns auf verschiedene Ge¬ 
biete der Grammatik, begegnen aber einander in dem charakteristi¬ 
schen Gesichtspunkte der Statistik, der speciell für Grammatik 
und höhere Kritik des Veda sich förderlich erweisen dürfte. 
Einige schwierige Verbalendungen behandelten mit bekanntem Scharf¬ 
sinn Bannesteter und Bergaigne 1S ). Die vedische Nominalbildung 
wurde von Litidner 1S ), die Accentuation der Nominalcomposita 


7) Nalophkhyänam, or the talo of Kala; containing tho Sanskrit toxt in 
roman characters, followed by a vocabulary in which each word is placed undor 
its root, with rcforoncos to derived words in cognato languages and a sketch 
of Sanskrit graminar. By Th. Jarrett. Cambridge Warchouso 1877. 8. 10 s. 
(Nach Fricdorioi Bibi. or. 1877, No. 611.] 

8) Third book of Sanskrit, by Dr. O. Büliler, with a glossary by Vishnu 

P. Shdstri Bandit. Socond edition. Bombay (Ganpat KrishnAji's Press) 1877. 
234 pp. 12. 9 a. 

9) Louis Havet. Snr la transcription du sanier!t. I. Sur les diphtbon- 
gaos. II. Sur la Separation des mots: Mcmoires de la Soc. de Linguist HI, 
p. 75—78. 

10) Taalkundigo B(jdragon van Dr. P. J. Cosijn, Prof. H. Kern, Dr. 
J. Verdam en Dr. Eelco Verunjs. Berste Deel. 1» Stuk. Haarlem 1876, 
p. 33 ff. 

11) On the comparativo frequoncy of oecurrenco of the alphabeüc elcments 
in Sanskrit, by Prof. TF. D. Whitney-, American Oriental Society. Proceo- 
dings, 1876 and 1877, p. XX—XXrf 

12) A statistical account of the form* of doclonsion in tho Big-Veda, by 
Prof. C. R. Lanman-. American Oriental Society. Proceedings, 1876 and 
1877, p. XXVI—XXVH. 

18) On the accent of vocative* in tho Rig-Veda, by Mr. W. Haskell: 
American Oriental Soeioty. Proceedings, 1876—1877, p. XXII—XXIII. 

14) Contributions to the history of verb-infloction in Sanskrit, by John 
Avery. Boston 1876. 124 pp. 8. (Triibner: 6 s. — Soparatabdruck aus JAOS. 
VoL X, p. 217—324.] — On tho fonnation of presont-stoms of the Sanskrit 
vorb, by Prof. John Avery: American Oriental Society. Proceedings, 1876 and 
1877., p. XI—xm. 

15) James Darmesteter. Dos ddsinences verbalos on u* ot dos deainon- 
ces verbales qui contiennent un r en sanscrit: Mdmoiros do la Soc. de Linguist. 
HI, p. 95—103. — Abel Bergaigne. Kote sur l’artide preccdent Dos troi- 
siknes porsonnes du pluriol on ram: ebd. p. 104—105. 

16) Altindischo Nominalbildung. Nach den Samhitöa dargestellt von 
Bruno LAndntr, Dr. phil. Jena (Costonoble) 1878. IH, 168 pp. 8. 5,40 M. 
— rec. von Alfred HüUbrandl in JLZ. 1878, Art. 71. 
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von Qarbe 17 ) ausführlich dargestellt. Delbrück' s 18 ) Altindische 
Tempuslehi-e ist für Syntax wie für eingehendere Veda-Exegese 
eine gleich hervorragende Erscheinung. Einiges hier Einschlagende 
ist schon oben bei der indogermanischen Grammatik zur Sprache 
gekommen, Anderes wird passender bei der vedischen Literatur 
seinen Platz finden. 

Ein neues Wörterbuch, das nebenbei auch sprachvergleichen¬ 
den Interessen entgegenkommt, lieferte Williams 10 ), kleinere Bei¬ 
träge zur Lexikographie und Etymologie Bühler* 0 ), Aufrecht 2 
Bergcugne * s ), Bezzenbergcr * 5 ), Brtupnan u ) und Fick* 6 ). Durch¬ 
aus verunglückt ist ein Versuch, das Sanskrit mit einem Worte 
jn-asanga in der Bedeutung Wörterbuch (= np. farhang) zu be¬ 
reichern se ). Wesentlich historisches Interesse hat freber’a iT ) 
Bericht über lexikalische Arbeiten in dem Nachlasse des Demetrios 
Öalanos. Endlich ist hier der erste Band eines gut empfohlenen, 
von einem einheimischen Gelehrten verfassten Wörterbuches in 
Englisch und Sanskrit**) nicht unerwähnt zu lassen. 


17) Richard Garbe. Das Accentuationssystem des altiudischcn Nominal- 
compojitums: Ztschr. t vgl. Sprachf. XXIII, p. <70—518, vgl. p. 524. Dazu 
Th. Aufrecht. Zur Acccnüeliro: obd. p. 590—601. 

18) Syntaktische Forschungen von B. Delbrück und E. Windisch. Zwoitor 
Band: Altindische Tempuslehro von B. Delbrück. Halle (Buchhandlung das 
Waisenhauses) 1876. 136 pp. 8. SM. — ree. von H. Uübechmann in LC. 

1876, Sp. 1695. 

19) A Sanskrit-English dicäonary. Etymologically and philologically arranged, 
with special referonce to Greck, Latin, Gothic, German, Anglo-Saxon, and othor 
cognate Indo-Europcan languages. By Monier Williams. London (Trübnor) 

1877. XXV, 1186 pp. 4. £ 4 14 s. 6 d. 

20) IAnt. VI (1877), p. 10. [Nachwois, dass das im Petersburger Sanskrit- 
rrörterbuch dir einen Eigonnamen erklärto Wort divaa einen „writor and 
accountant“ bedouto und vielleicht mit nltpersisoh dipi verwandt soi.] 

21) Th. Aufrecht. Lomafätanu: ZDMG. XXXI, p. 768. 

22) Abel Bcrgaigne. tarhi, etarhi, yarhi: Mtmoires do la Soc. de 
Linguist. HI, p. 164—165. 

23) Adalbert Bexsenberger. rajju: Boiträge z. Kunde der indogerm. 
Spr. I, p. 68 (vgl. A. Fick ebb. p. 172). — Skr. gap: obd. p. 165—166. 

24) Karl Brugman. Aind. rnmati, rdiiali, gr. i'paftai u. s. w.: Ztschr. 
f. vergll Spracht XX111, p. 587—594. 

25) A. Fick. Skr. urearü -— BXvqu: Beitr. z. Kunde dar indogerm. 
Spr. I, p. 68. 

26) P. de Lagarde. Symmictn, p. 45. 

27) Weber. Ueber ein synonymiachos Sanskrit-Glossar aus dem Nachlasse 
des Demetrios Galanos. [Mit einer Tafelj: Monatsberichte der K. Pr. Acad. d. 
Wiss. 1876, p. 801 — 828. — ree. von A. De Gubematw In BISO. I, p. 342. 

28) A practical English-Sanskrit dictiouary. By Anuncloram Borooah. 

In threo volumos. Vol. I. Calcutta (Saraswati Press) 1877. XX, 580, 8 pp. 
8. 12 Rs. [Trfibner: £ 1 11 s. 6 d.] — Vgl. die Urtheilo der Calcnttaer 

Presse in TR. XI, p. 88. , 
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Die Bibliographie der Sanskritliteratur erhielt durch den von 
Haas * 9 ) bearbeiteten Katalog der so ungemein reichhaltigen und 
vollständigen Sammlung des British Museum eine durchaus neue 
Grundlage. Ebenso wurde unsere Kenntniss des handschriftlichen 
Materials ^deutend vermehrt. Was europäische Bibliotheken an¬ 
betrifft, so veröffentlichte Wright 3<l ) in seinem bei der Geschichte 
Indiens nochmals zu erwähnenden Buche über Nepal ein Verzeich¬ 
niss der von ihm der Universitätsbibliothek zu Cambridge über¬ 
wiesenen, grösstentheils buddhistischen Handschriften. Eine schon 
früher bekannt gewordene Notiz über einige Erwerbungen der 
Edinburgher Universitätsbibliothek ist im Indian Antiquary* 1 ) wieder¬ 
holt worden. Hautf s S2 ) Sammlung, reich an vedischen, rituellen 
und juristischen Handschriften, ist der Münchener Hof- und Staats¬ 
bibliothek einverleibt worden. Die in mancher Hinsicht nicht un¬ 
interessanten, mit Schieget s und Lassen’ s Studien in engster 
Beziehung stehenden indischen Handschriften zu Bonn hat Gtlde- 
meister 5S ) mit der ihm eigenen Sorgfalt verzeichnet. Ueber die 
meistens von Missionären herrührenden Handschriften in Italien 
erhielten wir durch de Gubematis ,4 ) und Perreau **) erwünschte 
Kunde, neben der Burnelts 3t ) Nachweise über de Nobili und 
Beseht nicht übergangen werden dürfen. Von einigen athenischen 
Handschriften handelte nach ihm vorliegenden Photographien 
Weber in seiner unter No. 27 erwähnten Abhandlung. Zum 
gegenwärtigen Stande der Handschriftenverzeichnung in Indien 


89) Cataloguo of Sanskrit and Pali Book» ln the British Mussum. By Dr. 
Emst Haas. Printcd by Pormission of the Trustoes of tbe British Museum. 
London (Trttbnor) 1870. VIII, 188 pp. 0. 21 s. — Vgl. TB. X, p. 77. 

80) Daniel Wright. History of Nepal, p. 816—324. 

31) Donation of Oriontal MSS. to tho Edinburgh Dniversity: IAnt. VI 
(1877), p. 107. — Vgl. TR. X, p. 62. 

32) Verzeichnis* der orientalischen Handschriften aus dein Nachlasse des 
Professor Dr. Martin Hang in München. München (Th, Ackermann) 1876. 
2 Bl., 47 pp. und 8 Bl. Nachtrag. 8. — Vgl. Martin Haugs Nachlass 
orientalischer Handschriften: Allg. Zeltg. 1876, No 337, Beilago; IAnt. VI 
(1877), p. 278 und a. auch unten bei der juristischen Literatur. 

33) Catalogi chirographorum in bibllotbeca academica Bonnensi sorvatorum 
fascicnlus XIII sivo catalogi librorum manu scriptorum oriontalium a Joanne 
Gildemeistero adomatl fasciculos VH. Bonnao. pp. 121—162. 4. [Bonner 
UnivorsiUitsprogramm zum 3. Angust 1876. — Auch in der oben p. 36 No. 5 
vorzoichneten Gosammtnnsgabe de« Bonner Handschriftenkatalogs.] — rec. von 
A. De Gubematis in BISO. I, p. 478; vgl. auch Ae. 21. Octobor 1876, p. 
406, wieder abgodruckt TB. X, p. 143—144. 

34) A. De Gubematis. Di un codice mUcellanoo indiano: BISO. I, p. 18 

—16. — Le carte di Paolino da San Bartotommco: ebd. p. 42—50. — Ma- 
noscritti indiani del Museo Borgiano nel Collogio dl Propaganda: ebd. p. 82 85. 

— Manoscritti indiani in Firenze: ebd. p. 148—152. 

85) Pietro Perreau. Dalle carto dol padre V. Manfredi: ebd. p. 77—79, 
vgl. 144—147. 

86) Lettera di Tanjore: BISO. I, p. 16—17. 458—469. 
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ist eine officielle Public&tion 87 ) zu erwähnen. Die hervorragendste 
Leistung von dort ist BiiMer s 3 ®) Bericht über seine Tour in 
Ka^mir, Rajputana und Centralindien mit literarhistorischen u. a. 
Excuisen, ausführlichem Yerzeichniss der angekauften z. Th. 
äusserst wichtigen Handschriften und inhaltreichen- Auszügen, 
nächst ihm RäjendraMla Mitras 39 ) Notices, die jetzt bis No. XII, 
resp. No. 1362—1501 vorgeschritten sind; des letzteren Katalog 
einheimischer Grammatiken werden wir erst weiter unten zu ver¬ 
zeichnen haben. Yon Nesfields doppelter Reihe für Oudh fallen 
Fase. Vlü und IX 40 ), sowie das Heft für das dritte Quartal von 
1875 4I ) in den Zeitraum unseres Berichtes. Reichhaltiger ist ein 
Katalog aus den Nordwest-Provinzen 4 *). Einige neue Anschaffungen 
, der Asiatic Society of Bengal sind in deren Proceedings 4S ) ver¬ 
zeichnet. 

Die für ein grösseres Publikum berechnete, fesselnd geschriebene 
Darstellung der Literaturgeschichte, welche wir Williams * 4 ) ver¬ 
danken, erschien in dritter Auflage. Ein Buch ähnlicher Tendenz 
von S<mp6 45 ) genügt nicht einmal den allerbescheidensten An- 


37) No. t /jso- Extract from the Proceedings of tho Government of India 
in the Home Dopartmont (Public), — nnder dato Fort William, tho 9' 1 *- Fobruary 
1878. [Untentoichnot: James O'Kinealy , Offg. Socretary to tho Govt of 
India. Am Schluss: Home Dopt. Press — No. 17 — 5-2-78 — 435.] 11 pp. fol. 

38) Detailed report of a tour in search of Sanskrit mss. mado in Kasmir, 

Rqjpntana, and Central India. By O. ßühler. ■= JBBAS. No. XXXIV A. Vol. 
XU. Extra numbor. Bombay (Socioty’s library) 1877. UI, 90, CLXXI pp. 
8. 2 Es. [Trübner 5 s.] 

39) Notices of Sanskrit MSS. By Rdjendraldla Mitra, IX. D. Publi- 
shed under Orders of the Government of Bengal. Volume IV — Part L . No. 
XH. Kor the year 1876. Calcutta (Baptist Mission Pross) 1877. 96, 7 pp. 4. 

40) Catalogue of Sanskrit MSS. oxisting in Oudh. Propared by John C. 

Nesfield, assisted by Panriita Deviprasddo. Editod by Rdjendraldla Mitra. 
Kasciculns VlU and IX. Printed at the Qanesa Pross, Calcutta 1877. 37 und 

29 pp. 8. 

41) A catalogue of Sanskrit MSS. existing in Ondh, for the quartcr onding 

30<h September 1875. 55 pp. 8. [Unterzeichnet John C. Nesfield. Am 

Schluss: Government Central Pross. — No. 16 H. D. (2700) — 15-11-76. — 
200.] — Ueber ein früheres Heft vgl. TE. XI, p. $6. 

42) A catalogue of Sanskrit mannscripts in private librarios of tho North¬ 

western provinces. Complled by Order of Government, N.-W. P. Part II (soll 
heissen: I]. Printed at the N.-W. P. and Oudh Government Press, Allahabad 
1877. 165 pp. ,8. 

48) List of Sanskrit and other manuscripts and lithographed Works pur- 
chnsed for the society: Proceedings ASB. 1876, p. 212—214. 

44) Indian wisdom or examples of the religious, philosophlcal, and othical 
doctrines of the Hindus: with a brief history of the chief departments of Sans¬ 
krit literatnre, and'some account of tlie past and present condition of India, 
moral and intellectual. By Monier Williams. Third edition. London (Allen) 
1876. XLVHI, 541 pp. 8. 15 s. 

45) A. Phüibert Soupi. Stüdes sur la llttdraturo sanscrite. Paris (Mai- 
sonneuve) 1877. 369 pp. 8. 7 fr. 50 o. [Los litUratures de l'orient. Tome 
H.] — rec. von Windisch in LC. 1878, Sp. 1668; in Saturday Keview 5. 
Januar 1878. 
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sprächen. Einige allgemeine Gesichtspunkte gab Bergaigne 46 ). 
Zur literarischen Chronologie haben Jacobi 17 ), Sinclair und Bur¬ 
gess* 6 ), Shankar P. Paiyj.it iV ) Beiträge geliefert. R&rn Däs 
Sen’ s 50 ) anzuerkennende Essays gewähren für das in Indien selbst 
vorhandene Interesse an literargescbichtlichen Untersuchungen ein 
werthvolles Zeugniss, nicht minder ein von der Bombay Gazette 
mitgetheilter Vortrag des Sir Madam Rao 5l ) (Ministers des Gai- 
kowar) und eine im Pandit abgedruckte Disputation 5 *), ob der 
Dichtkunst des Kfilid&sa oder der des Bhavabhüti der Vorrang 
gebühre. Manches was hier noch genannt werden könnte, wird 
besser bei den einzelnen Fächern erwähnt werden. 

Eine wohlüberlegte und sorgfältig bearbeitete Auswahl aus 
allen wichtigen Literaturgattungen hat Böhüingk 5S ) in seiner 
Chrestomathie zusammengestellt, welche in einem Handwörterbuch 
ihre nothwendige Ergänzung erhalten soll. Von den in Indien 
selbst erscheinenden Sammelwerken behauptet neben der Biblio- 
tlieca Indica der Pandit M ) auch in seiner neuen Folge namentlich 
für Kunstpoesie, Grammatik und Philosophie den alten Werth. 

Grosse Arbeitskraft nimmt nach wie vor die vedische Literatur 
in Anspruch, für welche aus dem Berichtjahre manche werthvolle 
Leistung zu verzeichnen ist. Aufrecht ’s 5i ) Hymnen des Rigveda 


46) Revue politique et litteraire, 26. Mel 1877, citirt von E. Renan in 
JA. VII, 10, p. 19. 

47) Beiträge zur indischen Chronologie. Von B. Jacobi : ZDMG. XXX, 
p. 802—807. 

48) W. F. Sinclair. Hem Ad l’ant and the Ganli RAjas: lAnt. VI (1877), 
p. 277—278. — J. Bürgest. HemlUfpant: obd. p. 866. 

49) Shankar P. Pandit. VlkpatirAja: IAnt VI (1877), p. 148—144. 

50) AitihAsikA Rahasya. <jri Rämad&sa Sena pranita. KalikAtA, ShtAnliop- 
yantro mudrita. Prathama bbAga, Sana 1281; DvitiyabhAga, Sana 1288. Cal- 
cutta (Stanhope Preas) 1874—1876. VI, 21, 208. VI, 238 pp. 12. 2 Rs. — 
reo. von A. Weber in JLZ. 1877, Art. 463. 

51) Vgl. TR. XI, p. 94 und: Sir Madava Rao on Hindu pootry: Journal 
of the national Indian Association etc. 1877, p. 287—292. 

52) Erste Sitzung des Samskrita Sara&ja: The Pandit. New Seriös. Vol. 
I, p. 47—51. 

53) Sanskrit-Chrestomathie herausgegeben von Otto Böhtlingk. Zweite, 
gänzlich nmgearboitete Auflage. St Petersburg (Leipzig, Voss) 1877. III, 872 
pp. 8. 4,80 M. 

64) Tho Pandit A monthly pubiieation of the Benares College, devoted 
to Sanskrit llteraturo. New Seriös. Vol. I, No. 1—12. 770 pp. Vol. H, No. 
1—7. 448 pp. 8. Benares (E. J. Lazarus and Co.) 1876—77. 12 Ra. jähr¬ 

lich. [Trübner 24 s.] — ree. von A. Weber in ZDMG. XXXII, p. 208—212. 

55) Die Hymnen dos Rigveda. Heransgcgeben von Theodor Aufrecht. 
Erster Theil. Manijala I—VI. Zweite Auflago. 468 pp. Zweiter Theit. Man¬ 
dala VII—X. Nobst Boigaben. Zweite Anflage. XLVHI, 688 pp. Bonn 
(Marcus) 1877. 8. 20 M. — roc. von B. Delbrück in JLZ. 1877, Art 679. 
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und Max Maliers 56 ) kleinere Ausgabe derselben in Saiphitä- und 
Pada-Text sind in neuen Auflagen erschienen. Des letzteren 
grössere Ausgabe wurde von Whitney ST ) einer bistoriscb-kritischen 
Studie unterworfen. Die Calcuttaer Ausgabe der Säma-Sarnhitä **) 
ist bis zum dritten Hefte des fünften Bandes (eine andere Ausgabe 50 ) 
kennen wir nur aus Friederici’s Bibliotheca orientalis), die der 
Taittiriya-SarriliitA 60 ) bis zum dreissigsten Hefte vorgeschritten. 
Eine Ausgabe der Väjasaneyi-Satphitä 6l ) mit Mahidhara’s Commentar 
ist etwa zu zwei Dritteln vollendet. Was die Interpretation des 
Yeda betrifft, so ist Hautf s 6 *) Vortrag über diesen Gegenstand 
jetzt in den Verhandlungen des Londoner Congresses allgemein 
zugilnglich geworden. Dass er ein richtiges Bild von dem wirk¬ 
lichen Stande der Streitfrage gewähre, kann Niemand behaupten. 
Vielmehr zeigt die thatsächliche Probe, die IJaug von seiner 
Methode in der Uebersetzung eines bekannten schwierigen Liedes 6S ) 
gegeben hat, dass die Differenz zwischen ihm und einigen seiner 
angeblichen Gegner zu einem guten Theil nur in der subjectiven 
Einbildung beruhte, und dass er den verständigen und massvollen 
Ansichten, die KieUtom ° 4 ) über diesen Gegenstand geäussert hat, 
gar nicht so sehr fern stand. Dass wir gelernt haben, uns der 
einheimischen Tradition gegenüber auf den Standpunkt freier 
Kritik zu stellen, wird ein unantastbares Verdienst des Peters¬ 
burger Wörterbuchs bleiben, aber eben so gewiss bleibt auch 


66) The Hymns of tho Rig-Veda in tlio Samhita and Pada Texts, rcprinted 
from tho Editio princops by F. Max Müller, M. A. Second Edition. With 
tho two Text* on parallel Page*. 2 Vota. London (Trttbner) 1877. VIII, 860. 
828 pp. 8. 32 *. — reo. von B. Delbrück a. a. 0. 

67) W. D. Whitney. Miiller's Rigveda and Commontary. 22 pp. 8. 
[Reprintod from tbe New Engländer for Oct., 1676.] 

68) Sima Veda Sanbiti. Witli the Commontary of Siyana Achirya. 
Edited by Satyawata Sdmaframl. Vol. III. 7 Paso. 18, 688 pp. Vol. IV. 
6 Paso. 18, 562 pp. VoLV. Faso. 1—4. 384 pp. Calcutta 1876—1877. 8. 
pro fase. 10 a. [Trtlbner 2 s.] Bibliotheca Indica. New Sorios. 

59) Brahmnbrata BdmAAhydyi. Simaveda Sanhiti Kanthumi Siklii, VoL I, 
pt*. 1 to 8. — Vgl. Frioderici Bibi. or. 1877, No. 676. 

60) Tho Sanhiti of tho black Yajur Veda, with tho Commontary of Midhava 
Achirya. Editod by Maheäachandra NyAyaratna. Fase. 29—30. Calcutta 
1876—1877. h 96 pp. 8. pro fase. 10 a. [Trilbnor 2 s.] Bibliotheca Indica. 
Old Seriös. 

61) The white Ysjnr Voda in tho Midhyandina Recension. With tho 
Commontary of Mahidhara. Part* 1 to 24. (Will be comploted in abont 36 
pari*.) Calcutta. Square 8. [London (Trübner) 1877. 2 s. 6 d. pro part] 

62) On tbe Interpretation of the Veda. By Professor Haug : Transactions 
of tho Second Session of the International Congross of Oriontalists, p. 213—226. 
— Vgl. übrigens B. Delbrück in JLZ. 1878, Art. 187. 

63) Vedische Rithselfragon und Rgthselspriiche. Coborsotzung und Erklä¬ 
rung dos Dirghatamis-Liodos Rigv. 1, 164. Von Martin Haug. München 
1876. 61 pp. 8. 1,60 H. Soparatabdruck aus den Sitzungsberichten Bd. H. 
Heft 3 der philos.-pbilol. CUsso der k. Akademie der Wlssonschafton. 1875. — 
rec. von A. Weber in JLZ. 1876, Art. 550. 

64) Lettera da Poona: BISO. I, p. 208—209. 
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jene einheimische Tradition ein Element, welches wir bei onserer 
Interpretation zu berücksichtigen haben und welches unter Um¬ 
stünden dieselbe Aufmerksamkeit verdient wie die Ansicht eines 
europäischen Gelehrten. 

Von diesem Standpunkte aus glauben wir den beiden während 
des Berichtjahres zum Abschluss gelangten Uebersetzungen der 
Rigveda-Samhitä gleichmässig gerecht werden zu können. Grass¬ 
mann’s 65 ) Uebersetzung bewegt sich, wie schon nach seinem, 
übrigens auch von Jlaug günstig beurtheilten Wörterbuch zu er¬ 
warten war, im Grossen und Ganzen in dem Gedankenkreise des 
Petersburger Wörterbuchs, ohne jedoch auf eigenes Urtheil Ver¬ 
zicht zu leisten. Wenn die. metrische Form nicht selten über 
Schwierigkeiten, die man mehr an's Licht gestellt wünschte, leicht 
hinweglesen lässt, so giebt sie doch auch in vielen anderen Fällen 
einen treffenden Ausdruck um so eher an die Hand. Zu bedauern 
ist, dass Grassmann seine Ansicht von der Unzuverlässigkeit der 
einheimischen Ueberliefcrung in viel zu weitem Umfange auf den 
Text selbst ausgedehnt hat. Abgesehen von manchen Annahmen, 
welche der sogenannten höheren Kritik anheimfallen, und über 
welche wir ein abschliessendes Urtheil uns nicht erlauben, begeg¬ 
nen wir einer reichlichen Menge von Coiyecturen, deren Berechti¬ 
gung nicht immer ersichtlich ist. Die Zulassung eines grossen 
Theils der von Grassmann und anderen beliebten Conjecturen in 
den Text würde der subjectiven Willkür Thür und Thor öffnen, 
wie jeden Unbefangenen ein vergleichender Einblick in die ver¬ 
schiedenen angeblich auf einem Standpunkt stehenden Uebersetzungen 
mancher bekannter Veda-Lieder lehren kann. Ludwüfs 6# ) Ueber- 
setzung, der wir mit Benfey Vedica p. 80 das Lob einer gewissen¬ 
haften Arbeit nicht versagen dürfen, greift vielfach mit gutem 
Recht auf die einheimische Exegese zurück und enthält im Einzel¬ 
nen eine Fülle glücklicher Gedanken. Freilich zeigt sich gelegent¬ 
lich der Einfluss von Ludwig 's bekannten linguistischen Sonderbar¬ 
keiten, und seine deutsche Prosa ist leider oft so geschraubt und 
verzwickt, dass sie ohne den Sanskrit-Text gar nicht zu verstehen 
ist. So wenig daher seine Uebersetzung geeignet ist, Fernerstehen¬ 
den einen ungefähren Eindruck des Originals zu geben, der Fach- 


65) Rig-Veda. Uebersetzt and mit kritischen und erläuternden Anmerkungen 
versehen von Hermann Gratsmann. In zwei Thoilon. Leipzig (Brockhaus) 
1876 —1877. VIII, 589. 524 pp. 8. 2* M. — rec. von Max Müller inLC. 
1876, 8p. 1697; von A. Weiter in JLZ. 1876, Art. 550; von A. De Guber- 
natiä in BISO. I, p. 262. 

66) Der Rigvoda oder die heiligen Hymnen der Brfthmana. Zum ersten 
Malo vollständig ins Deutscho übersetzt mit Commentar und Einleitung von 
Alfred Ludwig. Erster und zweiter Band. Prag (Tempsky) 1876. Ylii, 470. 
XD, 688 pp. 8. 28 M. — rec. von Max Müller und A. Weber a. a. O.; 
von ß. Delbrück in JLZ. 1876, Art. 285; von H. Zimmer im Anzeiger für 
deutsch. Alterth. D, p. 289; von A. De Gulematit in BISO. I, p. 8. 262. 
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gelehrte wird sie neben der Grassmann ’s dankbar und fleissig 
benutzen und das Gute nehmen, wo er es findet. Mit den beiden 
Uebersetzungen hat eine bedeutsame Epoche der europäischen 
Veda-Exegese ihren Abschluss erreicht. 

Wie in Indien selbst unbefangene Ansichten über die Veda- 
Exegese sich Bahn zu brechen beginnen, lehrt der Ved&rthayatna ® 7 ), 
ein von Shankar P. Pandit mit Einsicht und Mässiguug geleitetes 
Unternehmen, das wohl geeignet scheint zwischen indischer und 
europäischer Gelehrsamkeit eine erwünschte Vermittelung zu bilden. 
Aehnliche Unternehmungen in Hindt und Bengali, jedoch ohne 
englische Uebersetzung, erscheinen in Benares und Calcutta; wir 
begnügen uns für dieselben auf die officiellen Kataloge zu ver¬ 
weisen. 

Mit bekannter eindringlicher Gelehrsamkeit hat Benfey 68 ) ver¬ 
schiedene Fragen der Textüberlieferung, Grammatik und Inter¬ 
pretation des Veda erörtert, wobei als charakteristisch die Ver- 
werthung der älteren Volkssprachen hervorgehoben werden muss, 
deren Eigenthümlichkeiten auch Pischel in seiner vorher erwähnten 
Anzeige des Vedärthayatna mit Erfolg herangezogen hat Conjecturen 
zum Rigveda suchten Lanman C9 ) und BecJUel‘ ,v ) kurz zu be¬ 
gründen, und der letztere 71 ) behandelte beiläufig einen besonderen 
Fall der Nasalirung von auslautendem d. Mit der Composition 
der Saiphitas beschäftigte sich de VasconceUas-Abreu , 7 *). Schliess¬ 
lich verweisen wir noch auf den weiter unten folgenden Abschnitt 


67) Tho VedArthayatna or an Attempt to Interpret tho Vedas. A MnrAtlit 

and English Translation of tho Kigveda, vrith tho original SatnhitA and Pada 
texte in Sanskrit. Vol. I (parts X to 14). Bombay (Indu-PrakAsh Press) 1876. 
7, 804 pp. Vol. II (bis Ende 1877 6 Hofto =— parts 15 to 20). Bombay 
(NirnayasAgar Press) 1877. 448 pp. 8. 6 Rs. jährlich oder 10 annas pro 

part [Triibnor: 3 s. 6 d. pro part]. — ree. von A. Weber in JLZ. 1876, Art. 
660; von Jl. Pitchei in GOA. 1877, p. 1057; in IAnt. VII (1878), p. 139; von 
A. Barth in RC. 1877, Art. 180; von A. De Gubernatit in BISO. I, p. 262; 
von CHrard de Itialle ln ltev. do Lingu. X, p. 159. — Vgl. auch Ath. 4. No¬ 
vember 1876, p. 592, und Max MilUer. Tho Veda and its Influonce in India: 
Ae. 11—18. November 1876, p. 478. 501. 

68) Vedic* und Verwandtes. Von Theodor Benfey. Strassburg (Triibner) 
1877. V, 177 pp. 8. 6 M. [Abdrücke aus den Göttinger „Nachrichten" 
1876—1877 und aus Betxenberger's Beitr. x. Kunde d. indogenn. Spr.) — Bio 
Quantitätsverschiedonheiten in don SatphitA- und Pada-Terten der Veden. 
Dritte Abhandlung. Von Theodor Benfey. Göttingen (Dieterich) 1876. 40 pp. 
4. [Abhandlungen d. K. Gesolisch. d. Wiss. zu Göttingon. Einundzwanzigster 
Band]. — tvdvat (zu lesen eudvas) und rvdtavas. Von Theodor Benfey: 
Nadir, von d. K. Gesell sch. d. Wiss. zu Güttingen 1877, p. 341—867. 

69) A Conjectural Emendation ofRig-Veda L 30. 11, by Prof. C. Jt.Lanman: 
American Oriental Society. Proceodings, 1876 and 1877, p. XIX—XX. 

70) Zu VII. 66. 7 In der oben p. 28, No. 55 angeführten Schrift p. 20—21. 
[Vgl. auch ebd. p. 51. 63. 64.] 

71) Anz. f. deutsch. Alterth. III, p. 218—219. 

72) Questions rddiques, per G. de Vatconcellot-Abreu. 23 pp. Extrait 
de la Revue de Philosophie positive, mars-avril 1877. — ree. von Abel Ber- 
gaigne in RC. 1877, Art. 186. 
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über Mythologie und einen zusammenfassenden Artikel Weber’ & 7S ), 
der ausser einigen schon genannten auch mehrere hier einschlagende, 
vor unseren Bericht fallende Publicationen mehr oder weniger 
eingehend kritisirt. 

Yon Werken der Brühmaijaperiode ist Jläjendraldla Mitra’ s 74 ) 
Ausgabe des Aitareya Araqyaka mit dem fünften Heft zum Ab¬ 
schluss gelangt. Das Arsheya Brähmana des Sämaveda ist von 
Burneü ,5 ) mit einer Einleitung herausgegeben worden, welche 
über die Literatur des Siiniaveda imd über die musikalische Re- 
citation seiner SaiphiU neue und wichtige Aufschlüsse giebt 
Stellen aus dem Säm&vidhäna Br&limaqa, die im Aberglauben 
der verwandten indogermanischen Völker ihre Parallelen finden, 
hat Barth 7f ) in französischer Uebersetzung mitgetheilt, Was für 
die TTpanishads und die vedisclien Sütvas geleistet worden ist, be¬ 
sprechen wir besser im Zusammenhänge mit der Philosophie und 
Jurisprudenz. 

Im Gebiete der alten epischen Literatur sind von einer 
neuen commentirten Ausgabe des MaMbhärata 7T ) wahrend des 
Berichtsjahrs achtzehn Hefte erschienen. Stellen aus dem Ma- 
h&bh&rata übersetzte Muir 78 ). Dora dlstria 7S ) beendete die 
Reihe ihrer Essays über die epische Poesie Indiens. Die neue 
Auflage der von Schack' sehen 8B ) „Stimmen vom Ganges*, freie 

78) JLZ. 1876, Art. 680. 

74) Aitareya Aranyaka, with tlio Commontary of SAyana AchArya. Edited 
by Rdjendraldla Mitra. Calcutta 1876. 8, 22, 479 pp. 8. 5 Faae. k 10a. 

[Triibner 2 s] Blbliotheca Indica. New Seriös. — rec, von A. De Gubernati» 
in BISO. I, p._266. 

76) The Ärsheyabrihmana (being the fourth Brähmana) of the Sima Veda. 
Ute Sanskrit Text edited together with Extracts from the Commentary of Ssyana 
etc., an Introduction, and Indox of Word* by A. C. Bumell, Ph. D. Mangs* 
loro (Basel Mission Press) 1876. LH, 109 pp. 8. 3 K*. [London (Tr&bner): 
10 s. 6 d. Basel (Missionsbuchhandlung): 10 M.] — rec. von A. Barth in 
KC. 1877, Art. 137; von A. De Gubernati» in BISO. I, p. 343. 

76) Cn nncion manuel de sorcollorio hindoae, par M. A. Barth: MAlosine. 
Oirigdo par MM. ff. Gaidoz et JE. Rolland. 1877, p. 106—109. 

77) MahAbhirat&m with the Commentaries of Nilkantha and Arjunmisra. 
Kevised by K&Ubor BcddntabAgith. Part HI—XX. Printed and publisbed 
at the Koy Press, Calcutta 1876—1877. Das Heft gewöhnlich 120 pp. 8. zum 
Preise von 8 a. [Geht jetzt bis zum Vanaparvan incl.] 

78) Maxims and Sentiments from the Mahftbhlrata. By J. Muir: lAnt. 
V (1876), p. 152—154. 311—818. 340—342. — Krishna’s opinion of unfair 
fighting. By J. Muir: obd. p. 811. — Vgl. dazu auch M. Benfey. Urvätcr- 
weisheit: Das Ausland 6. August 1877, p. 688—640. [Auszöge aus: Beligious 
and moral Sentiments motrically rendered from Sanskrit writers. By J. Muir. 
London (WUliams and Norgate) 1876.] 

79) Dora dltiria. L'opopee doll' India. H. II MahAbhtrata. V s 
Antologia Nuova Dee. 1876, p. 736—764. 

80) Stimmen vom Ganges. Eine Sammlung Indischer Sagen von Adolf 
Friedrich Grafen von Schack. Zweite Auflage. Mit oinem Anhänge: Nalo- 
daya. Ein indisches Gedicht in deutscher Nachbildung. Stuttgart (Cotta) 1877. 
280 pp. 8. 
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Uebertragungen aus dem Mahübhärata, RAmäyaqa, den Purfujen 
und der epischen Kunstpoesie enthaltend, mag uns zu den späteren 
Formen des Epos hinüberleiten. Zu HaWs 81 ) neuer Ausgabe des 
Wilson'schen Vishnupur&^a ist der längst erwünschte Index er¬ 
schienen. Eine auch bei von Schack übertragene Legende des 
Vishpupur&iia hat die Dichterin Tom Dutt 8S ) in englischer Ueber- 
setzung mitgetheilt. Die Calcuttaer Ausgabe des Agnipur&na 88 ) 
ist bis zum zweiten Hefte des dritten Bandes vorgeschritten. Das 
Matsyapur&na hat Jivänanda Vidyäsdgara 84 ), einen umfangreichen 
Abschnitt des Skatidapuräija da Ou.nha 85 ) herausgegeben. Ein 
sorgfältiges Namenlexicon zu den Purinen verfasste in Mar&fhf- 
Sprache Ooddole 88 ). 

Was die epische Chronikenliteratur anbetrifft, so ist Bühler’ s 87 ) 
Auseinandersetzung über die R&jatarangini aus seinem oben No. 38 
erwähnten Report im Indian Antiquary abgedruckt worden; des¬ 
gleichen ist seine Ausgabe des Yikramiftkadevacarita 8S ) wegen 
einer Anzeige und einer anderweitigen Mittheilung 89 ) desselben 


81) The Vishl'm PurAlia: a System of Hindu Mythology and Tradition. 
Tranxlated from the Original Sanskrit, and illustrated by Notes dorived chiofly 
from öthcr Furiiin By H. H. Wilson. Editod by Kitzedward Holl. Vol. 
V., Part II. Index. London (Trübnor) 1877. VIII, 208 pp. 8. 12 a. [H. H. 
WiUoit's Works. Vol. X., Part II.] — rec. von A. Weber in JLZ. 1877, Art. 
S8G; von A. Harth in RC. 1877, Art 175. 

82) Tom Dutt. The Royal Ascotic and tho Hindi From the Viihnu 
Parana. B. H. C. XIII: The Calentta Review Januar 1877, p. 209—212. 
[Deutsch bei v. Schack. Stimmen vom Ganges, p. 56—66.] 

83) Agni Purina, a Collection of Hindu Mythology and Tradition!. Editod 
by HAjendralcUa Mitra. Vol. H. Chap. XU to 268. 5 Paso. 8, 481 pp. 
Vol. 111. Fase. 1—2. 192 pp. Calentta 1876—1877. 8. pro fase. 10 n. 
[Trübnor: 2 $.] Bibliotheca Indien. New Seriös. 

84) Matsya Purinam. By Maharshi Vodavyisa. Edited by Jibdnanda 

Vidydtdgara. Calcutta 1876. 1207 pp. 8. [Trübnor: 24 s.] 

85) Skandapurknkntargatam Sahyüdrikhandam. Tho Sahykdri Khanda of 

the Skanda Purina: a Mythological, Hütorical, and Goographical Account of 
Weatem India. First Edition of tho Sanskrit Text with Various Roadings. By 
J. Oerton da Cunha. Bombay (Thacker, Vining and Co.) 1877. 8, 576 pp. 

8 . 4 Rs. [Trübnor: 21 *.] 

86 ) Raghundth Bhdtkar Gotlbole. An Ancient Hütorical Dictionary of 
Bhirat Varsha or Greatest India. Bombay (Nirnaya Sigar Press) 1876. 7SO pp. 
8 . 6 Ra. 

87) Tho R&jatarangini. From Dr. Bühler ’s Report of a Tour in Search of 
Sanskrit Mss. etc.: Uni VI (1877), p. 264—274. [Vgl. p. 52—60. LXVI 
—LXXXII des erwähnten Reports.] 

88 ) Tho Vikram&nkadovacharita, a Lifo of King VikramHditya-Tribhuvana- 

malla of Kalykna, composed by hü Vidy&pati Bilhana. Edited with an Intro- 
duction by Georg Bühler. (Bombay Sanskrit Seriös. No. XIV.) Bombay 
(Government Central Book Depot) 1876. 46, 168, 2 pp. 8. 1 Re. 5 a. 

(Trübnor: 7 *. 6 d.] — rec. in IAnt V (1876), p. 324—827. 

89) Analysis of the first seventeen Sargas of Bilhana's VikramftnkakÄvya. 
From'Dr. Bühler 's Introduction to tho Vikramünkadevacharita: IAnt. V (1876), 
p. 817—828. 
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Indian Antiquary hier namhaft zu machen. Eine Bearbeitung des 
(g'rlharsha Carita hat Jivdnanda Vidyäsägara 9I> ) herausgegeben. 
Vom (^ankaravijaya hat Ktishinutk f lYnnOaJc Tdang »*) nachge¬ 
wiesen, dass er wahrscheinlich dem 14. Jahrhundert imgehöre und 
also unmöglich von einem Schüler (^ankara's abgefasst sein könne. 
Die Tempellegende von Harihara in Maisur hat Fmdkes heraus¬ 
gegeben 9 *) und durch eine englische Uebersetzung 9S ) allgemeiner 
zugänglich gemacht. 

Neue Ausgaben des Naishadlm Carita 94 ) und des Bhattikfivya 95 ) 
haben wir Jivdnanda Vidydsdgm a zu verdanken. Die fünf ersten 
Gesänge des letzteren hat ausserdem Banerji 96 ) mit Noten heraus- 
gegeben. Ueber Verfasser und Abfassungszeit des Raghuvam^a 
hat sich ShanJcar P. Pandit 97 ) in den Verhandlungen des Lon¬ 
doner Orientalistencongresses ausgesprochen. Die Publication des 
Anandavyind&vana"), eines Campük&vya aus dem Sagenkreise des 
Kpslina ist im Pandit fortgesetzt worden. Auch brachte derselbe 
einen an Kfishna gerichteten Hymnus des Madhusüdanasarasvati 99 ). 

Im Gebiete der Fabel- und Märchendichtung hat Täran&tha 
Tarkavär.aspati l0u ) den Hitopadeija mit Noten herausgegeben, 


90) Srilmmha Charita; or, Life of RA ja Hanlia Bnrdhana, In Bros« by 
BAna iihattd.. Kditod witli Modilications by Jibdnanda VUiydsdgara. Cal- 
euttn 1876. 225 pp. 8. [Trllbnor: 7 s. 6 d.} 

91) The iiankaravijaya of Änandagiri. By Kdshindth Trimbak Tdang, 
M. A.: lAnt V (1870), p. 287—298. 

92) Ilarlliara MahAtmya. Kditod by the Rar, Thomas Foulkos. Bangalore 

(VichAra Darpana Press) 1877. 28 pp. 8. 3 a. 

93) Tha Legend* of the 8hrino of Harihara in the Provinco of MyBore. 

Translatod from tho Sanskrit by the Her. Thomas Foulkes. Madras (Uiggin- 
botham and Co.) 1876. 99 pp. 12. 2 Rs. 8 a. 

94) Naishadha Charit«; or, Adventares of Kala RAja. By Sri Harsha. 
Willi tlio Commentary of Malllnntha. Kditod by Pandit Jibdnantla Vidydsd- 
gara. Calcutta 1875—1876. 2 Vois. 652, 456 pp. 8. [Trlibncr: 36 s.] 

95) Bhatti KAvya. A Poem on the Actions of RAma. Witli tho Commen- 
tary of Jayamangala and Bharata Mallika. Edited by Jihänanda Vitlydsdgaru. 
Calcutta 1876. 2 Vol*. 516, 444 pp. 8. (Trübner: 16 s.] 

96) The Bhatti KAvya; a Poem on the Actions of RAma. Ed. by the Rav. 

K. M. Hanerji. Calcutta (Thacker, Spink and Co.) 1876. 122 pp. 8. 2 Rs. 

97) Who wrota the RaghuvamAa, and when? By Shankar Pandurang 
Pandit: Transactions of tho Second Session of the International Congross of 
Oriontulista, p. 227—254. 

98) ÄnandavfindAvaua, ein Campftk&vya (mit dom Sukliavartlni genannten 
Commentnr), Stabaka 11, 1 — Stabaka 17, 48: The Pandit. New Serie». Vol. I, 
p. 21—42. 84—104. 149—168. 215—284. 279—298. 343—362. 404—422. 
472—488. 532—550. 599—618. 662—682. 726—749. Vol. II, p. 20—54. 
84—102. 148—166. 212—280. 275—293. 840—359. 407—448. 

99) Anandamandikinf des (Jri Madhusfidanasarasvati: The Pandit. Now 
Series. Vol. I, p. 498—514. 

100) Hitopadesha. By Vishnu Sliarma. Edited with Notes by Professor 

l'drdndtha Turkavdchaspati. Calcutta 1876. 158 pp. 8. [Trübner: 4 s.) 
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Utile m ) die mit dem Inhalte des buddhistischen Dramas Naga- 
nanda identische Erzählung der Vetälapaficavirn^ati nach dreifacher 
Recension mitgetheili Eine ganz neue Gattung dieser Literatur, 
wie sie sich bei den Jaina ausgebildet hat, haben wir durch eine 
werthvolle Publication Weber’ s 1#s ) kennen gelernt. Ein anderes 
Werk der Art, den Antarakath&saipgraha, wird Palle herausgeben, 
der im BISO. 1#s ) eine vorläufige Notiz über die von ihm benutzte 
Handschrift gegeben hat. 

Bei der gnomischen Poesie ist Tavmeij's lM ) wohlgelungene 
Uebertragong von Bhartfibari's Vairägya^ataka und ein neuer Nach¬ 
trag zu Böhtlingk '% l0i ) Sprüchen zu verzeichnen. Sprüche dos 
C&nakya sind in Calcutta’" 6 ) und, wie es scheint, in Mirzapur m ) 
gedruckt worden. In Hinsicht auf Somadeva’s Erzählungen von 
Dummküpfen u. ä. möchte vielleicht auch der Publication eines 
Mürkha^ataka ll ' 8 ) einiger Werth beizulegen sein. 

Zur dramatischen Dichtung nennen wir zuerst PiftcheU s ,C9 ) 
treffliche Ausgabe der bengalischen Recension der (^akuntalii, mit 
welcher nunmehr das Material zur Entscheidung einer wichtigen 
literarhistorischen Streitfrage jedem Fachgenossen zugänglich ge- 


101) l)i# fünfzehnte EraUhlung der VotAlapantschavin^ati. Sanskrittext mit 

L'ebersetzung und Anmerkung«» von Dr. Heinrich Uhl*. Dresden (L. Wolf) 
1S7T. XXVI pp. 4. 1,50 M. [Programm des Gymnasiums zum heiligen 

Kreuz ln Dresden.] — ree. von A. Weber in JLZ. 1877, Art 316. — Vgl. 

auch Ac. 21. April 1877, p. 349. 

102) Pencadandachnttraprabandha. Ein Märchen von König Vikramftditya. 

Von A. Weher. Aus don Abhandlungen der Königl. Akademio der Wissen¬ 
schaften zu Berlin 1877. Berlin (D&mmlor in Comm.) 1877. 103 pp. 4. 6 M. 

108) P. L Pulli. Descrisdone di nn nuovo manoacrltto indiano della 

Biblioteca di Berlino: BISO. I, p. 79—81. 

104) Metrical Translarion of tbe Vairftgya Äataksm, or hundred Stanzas on 
Ascotism, by Bharliihari By Prof. C. H. Tatouey, M. A.: lAnt V (187C), 
p. 1—3. 65—67. 285—286. 305—809. 

105) Zweiter Nachtrag zu moinen Indischen Sprüchen. Von Otto Böht- 
lingh: Bull, de l’Ae. Imp. d. S«. de St.-Pct XXIII, p. 401—432 = M41. as. 
VHI, p. 203—249. 

106) CbAnakya Shloka; or, Verses by CbAnakya. Second Edition. Calcutta 

(GyAnratuAkara Press) 1877. 12 pp. 12. 1 a. 

107) KAshi Nit PrakAsh, Sanskrit and Hindi. Tho Light of Prudent Beha- 

viour, by KAshi NAth. Mirzapur (Kevd. J. Hewlett, printer) 1877. 61 pp. 8. 

1 Ko. [A small treatise in Sanskrit verso by ChAnak, eontaining moral precepts 
or aphorisms of pmcdcal wisdom. One KAshi Näth has added a trunslation in 
Hindi vorse.] 

108) MArkhasliatak; or Üie hundrod Characterisrics of Fools, wlth a Trans¬ 
lation into Murithi. RatnAgiri (JanArdan Hari Atlile) 1877. 15 pp. 16. 1 a. 

109) KAlidltsa's ^akuntalA. The Bongidi Recension. With Criücal Notes 

edidet by Richard Büchel. Kiel (Schwors) 1877. XI, 210 pp. 8. 12 M. 

— ree. von ü. Cappeller in JLZ. 1877, Art 117; von A. liurnell in LAnt 
VI (1877), p. 232; von A. Barth in KC. 1877, Art. 48. 


Kuhn, Vorderindien, 


99 


worden ist. William#’ uo ) durch ihren reichhaltigen exegetischen 
Commentar auch jetzt noch werthvolle Ausgabe der Devanftgail- 
Reeension ist in zweiter Auflage erschienen. Müclcei't’s m ) im 
Wesentlichen auf derselben Recension fussende Uebersetzung, jetzt 
auch separat vorliegend, ist ein Werk, an welches der Dichter 
die letzte Hand nicht hat anlegen können. IPisclteP s Text wurde 
von Fritze ll2 ) in unser gewöhnliches dramatisches Versmass über¬ 
tragen. Von Bhavabhüti's M&latim&dhava hat BhärulärJcar 11 *) 
eine äusserst sorgfältige kritische Ausgabe geliefert, eine andere 
Ausgabe verdanken wir Jivdnanda Vidyäsägara 1 “). Caypeller' s 115 ) 
Texteskerstellung der Ratuävali ist Bölulmyh’s Chrestomathie ein¬ 
verleibt und von Fritze lls ) gleichfalls metrisch übersetzt worden. 
Reynaud 1 1 7 ) gab eine Uebersetzung der Mpcchakatikä, Foucaux 11 *) 
und Edyren ll# ) solche der M&lavikä. 


110) Sakuntala, a Sanskrit Drama, in seven Acts by K&lidüsa. The Deva- 

NügarT Recension of the Text, edited with literal English Translations of all 
tlie motrical Passage», Scheines of the Metres and Notes crilical and explanatory 
by Monier William». Second Edition. Oxford (Clarendon Press) (London, 
Macmlllan and Co.] 1870. XU, 339 pp. 8. 21 s. — ree. von C. Cappeiler 

a. a. O. 

111) Sakuntala, Schauspiel von Kalidasu. Aus dem Sanskrit Uborsetzt 

von Friedrich Rückert. Leipzig (Hirzel) 1876. 111, 147 pp. 8. 2,25 M. 

— rec. von C. Capjteller a. a. 0. 

112) Sakuntala. Metrisch übersetzt von Ludwig Fritze. Schloss-Chemnitz 

(Schmeitanor) 1877. Vill, 200 pp. 8. 2,70 M. [A. u. d. T. Indisch« The¬ 

ater. Sammlung indischer Dramen in metrischer Uebersetzung von L. F. Erster 
Band.] — rec. von C. Cappeiler a. a. O. 

113) Milati-MAdhava by Bhavabbdti vrith the Commentary of Jagaddhara 

edited with Notes, critical and explanatory, by Rämkriehna Oopdl Bhdn- 
därkar, M. A. (Bombay Sanskrit Series No. XV.] Bombay (Government Central 
Book Depot) 1876. XV, 384, 72, 3 pp. 8. 8 Rs. 10 a. [Trt)bnor: 14 a.] 

114) M&lati and Mkdhava. A Sanskrit Drama by Bhavabhüti. Edited 

with a Commentary by Jibdnauda Vulydvdgara. Calcutta 1876. 186 pp. 

8. [Triibnor: 5 ».] 

115) Ratn&vali [od. Carl Cappeiler]; O. Böhtlingk. Sanskrit-Chrestomathie 
p. 290—329 (dazu Prkkrit-Indox: p. 830—340. Anmerkungen: p. 368—872). 

11C) Ratnavall oder die Perlenschnur. Ein indisches Schauspiel. Aus dem 
Original zum ersten Male ins Deutsche übersetzt von Ludtoig Fritze.. Chemnitz 
(Schmoitznor) 1878. XVI, 107 pp. 8. 2,40 M. (A. n. d. T. Indisch« 

Theater etc. Zweiter Band.] 

117) Le ehariot de terre cuite, drame sanscrit attribud au roi f^üdraka, 

traduit et annote des scolies inddites do LallA Diksbita par Paul Regnaud. 
4 vol. Paris (Loroux) 1876—1877. XXXV, 106. 181. 90. 98 pp. 18. 10 fr. 

[Bibliotbisquo orientale elzdvirionne. VI—IX.] 

118) Malavika et Agnimitra, drame sanscrit de Kalidasa, traduit pour la 

promiferc fois en franfais par Ph.-Ed. Foucaux. Paris (Leroux) 1878. XI, 
118 pp. 18. 2,60 fr. (Bibliothfeque orientale elxcvirionno, XIV.] — rec. in 

IAnt VH (1878), p. 60; von A. De Gubemati» in BISO. I, p. 471. 

119) Kilidisa. MilavikA Ett indisk »kadespel. Kran sanakrit öfvera. af 
llj. Edgreu. Göteborg (Gumport) 1877. IV, 106 pp. 8. 4 M. 

7 * 
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Von der wissenschaftlichen Literatur behandeln wir zuerst 
die Grammatik, zu deren Bibliographie Rdjendraläla Mitra >*«) in 
seinem Kataloge der grammatischen Handschriften der ASB. einen 
ungemein reichhaltigen Beitrag geliefert hat; nicht minder dankens- 
werth ist der beigefiigte Anhang, welcher alle bis jetzt überhaupt 
irgendwie bekannt gewordenen grammatischen Werke mit genauen 
bibliographischen Nachweisungen in alphabetischer Reihenfolge ver¬ 
zeichnet Bumel ?& m ) bahnbrechendes, wenn schon in seinen 
Folgerungen mitunter etwas zu kühnes Buch über die Aindrn- 
Schule haben wir hier namentlich wegen einer in das Bericht¬ 
jahr fallenden Anzeige Senm fs zu erwähnen. Eine neue litho- 
graphirte Ausgabe des Mahäbh&shya “*) ist zu Benares erschienen, 
ebendaselbst ist auch der Qabdakaustubha »**) lithographirt worden. 
Zwischen Äusfltom»“-»«) und Bh&rulärka,-"*-™) auf der emen, 
Weber »«) auf der andern Seite hat sich über dos Mahäbk&skya 
eine bedeutsame literarische Controverse entsponnen, welche vor¬ 
aussichtlich erst mit dem Abschluss der von KieOiom begonnenen 
kritischen Ausgabe ihre Entscheidung finden wird. Von der Kttyika 
ist der erste Band 1 * 9 ) im Separatabdruck aus dem Pandit er- 


120) Ä Descriptivo Calnloguo of Samkrit MSS. in tho Library of tho Asiatic 
Society of Bengal. Part First - Grammar. Edited by Rtyendraldla Mitra, 
LL. D. Calcuttn (Baptist Mission Pros») 1877. XX, 171, LVII pp. 8. 

121) On tbo Alndra School of Sanskrit Grammarians, tbeir Placo in tbo 
Sanskrit and Subordinato Litcrstures by A. C. livrnrll, Ph. 1>. Mangaloro 
(Basel Mission Book and Tr»ct Depository) 1875. (Basel, Missioiu-Buchhandlung.) 
VIII 120 pp. 8. 12 M. — rec. von A. Woher ln JLZ. 1878, Art. 173; von 
WtiirfwcA ln LC. 1878, 8p. 645; von E. Smart in JA. VII, 8, p. 281. 

122) MahAbbAshya. A Qrammar, with Commontary and Note*. Edited by 
Bdla SlxUtri and Rdjd Kdm Shd*tri. Bonarc* (Vidyodaya Press) 1870 
356, 470, 411, 874, 418 pp. 8. 24 Hs. (Lithographirt.) 

123) Shabdakaustnbba. The Gern of Grammars. Editcd by Kdshi Ndlh. 

Benares (KAslii NAth) 1870. 316 pp. 8. 3 Rs. (Lithographirt) 

124) On tho MohAbhfkshya. By Dr. F. Kielhorm IAnt. V (1876), p. 
241—251. 

125) KAtyAyana and Pataqjali: thoir Relation to cach other, and to Pftninl. 

By F. KieUtom. Bombay (Kdncation Society» Press) 187G. 2 Bl. 04 pp. 8. 

1 Ke. 8 a. (Trtlbnor: 8 s. 6 i] - rec. von R. Fiechel in GOA. 1878, p. 
789; von A. Oe G-ubernatie in BISO. I, p. 209. 

126) ÄchArya, tho Friond of tho Student, and tho Relation» bolweon tbo 
threo ÄcbAryos. By Prof. R. ß. Bh&nd&rkar: IAnt V (1870), p. 345-850. 

127) Dr. GoldatOcker’s theory about P&pini’a tecbnical terma. By Prof. 

Rämkriehna O. BUnddrkar: IAnt VI (1877), p. 107—113. [Abgedruckt 
aus Nativo Oplnton 21. 28. August 1804.) v 

128) Prot Weber on tho MahAbhAshya. To tho Editor of tho Indian An¬ 
tiquar}-: IAnt. VI (1877), p. 301—307. 

129) Küiikä, a Commentary on PSnini's Grammatical Aphorisms by Pandit 
Jayädityn, odiced by Pandit Bäla Säein. First Part Benares (Medical Hall 
Press) 1876. 489 pp. 8. 6 Rs. (Trübner: 16 s.) 
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schienen, die Fortsetzung in der neuen Reihe des PaijtJit Ufl ) bis 
in den siebenten Adbyüya vorgeschritten. Ein werthvolles Werk 
über den Gagap&fha hat BfuUta Yajnetpara 13: ) veröffentlicht. 
Endlich nennen wir hier noch KieUiom's und Weber’ s 1 ,s ) Aus¬ 
einandersetzungen über die Qikshäs. 

Eine neue Ausgabe des Annvrako<;a mit dem Cominentar des 
Mahe^vani lss ) ist unter KieUiom's Aufsicht vollendet worden. Von 
Werken der modernen einheimischen Lexikographie sind der Neu¬ 
druck des Qabdakalpadruraa lsl ) und das Vficaspatya 135 ) an erster 
Stelle zu erwähnen, ersterer bis Part VH, No. 15, letzteres mit 
Part 11 bis zum Worte griha vorgerückt. Tärdndtfui Tarkavd- 
caspati’ s kleineres Werk Qabdastomamahänidhi sss ) wurde gleich¬ 
falls neu aufgelegt. Ein in Madras erschienenes Wörterbuch in 
Telugu-Schrift ,s *) keimen wir nur aus Trübner’s Record. 

Für reges Interesse an der Metrik spricht der Umstand, dass 
Tdrändtha Tarkavdcaspfiti's Ausgabe der Chandomafijarl und des 
Vjittaratn&kara us ) die dritte Auflage erlebte. 


ISO) KA^ikA AdhyAya 8 PAda 3 Sfttra 60 — AdhyAya 7 PAda 1 Sütra 81: 
Th« Pandit New Sorios. Vol. 1, p. 1—80. 65—84. 189—149. 197—215. 
261—279. 323—343. 387—404. 451—472. 515—532. 579—599. 643—662. 
707—726. VoLlI, p. 1—20. 65—84. 129—148. 193—212. 257—274.321—339. 
385—407. 

131) GaparotnAvaU, Oanas to PAnini with a Commontary, by Vojurtvara 
D/iutta. s. 1. et a. IV, 134 pp. Obi. 8. Llthogr. [Trübner: 14 s.) — roc. 
von O. Thibaut in The Pandit. New So ries Vol. U, p. 198. 

132) Bcmarks on the Sikshlu. By Dr. F. Kielhom-. LAnt. V (1876), p. 
141—144. 198—200; vgl. A. Weber ebd. p. 258—255. — roc. von A. de 
Gnbcrntili» in BISO. I, p. 138. 

183) Araarakos a, with the Commentary of Mabesvara. Editod by Chint&man 
Shdxtri Thatle. Bombay (Edncatlon Society'* Press) 1877. 459 pp. 8. 

1 R«. 12 a. « 

134) Sir Rajd Rdtliidkdnla Dib. BAhAdur. Shabda Kalpadruma; or. the 
Tre« bearing all tho Word* that roay bo wisliod for. Socond Edition. Part VI. 
No. 4—14. Part VII. No. 1—15. Calcntta (New Bengal Press) 1876—1877. 
Dio Numtnor gewöhnlich 80 pp. 4. zum Preise von 1 Re. [Triibnor: 8 s. 6 d.] 
[In Beugali-Schrift, vgl. TR. X, p. 166. Dort steht „the odition boing a limited 
ono“, nach dem Bengal Library Cataloguo of Books ist jedoch die Zahl der 
Auflage 1500.] 

135) VAchaspatya. A Comprehenrive Sanskrit Dictionary in twonly Parts. 

Parts X and XI. Compiled by Professor Tdrdndtha TarkavdelianjHiti. Cal- 
cutta (Snraawati Prosa) 1876—1877. 236 und 244 pp. 4. k 5 Rs. [Trübner: 

h 18 s.] 

136) Tdrdndtb Tarkahdchaspati. Shabda-stoma-mahAnidlii; or, a Dictio¬ 

nary of all Word». Socond Edition. Printed at the Beadon Press, Calcutta, 
and publishod at PataldAngA (publisher: JibAnanda BidyAsAgara) 1876. 1347 

pp. 8. 10 Rs. 

137) Sarva-Sabda-Sambodbini; or, tho Complete Sanskrit Dictionary. In 
Telugu Charaetors. Madras. 1078 pp. 4. [Trübner 1877: £ 2 15 $.] 

138) Chhandomaiyari; or, Blossoms of Poetical Metres, by GangAdA* Pau- 

dita and VrittaratnAkaram; or, tho Jowel Mine of Verso, by KedAra Bhatta. 
Edited with Not« by Pandit» Tdrdndlh TarkabAchaepati. Third Edition. 
Calcutta (Saraswati Press) 1877. 84 pp. 8. 10 a. 
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Auf dem philosophischen Gebiete haben Ccnoell und Gough 1 * 9 ) 
ihre ttusserst sorgfältige Ausgabe und Uebersetzung des Sarva- 
darganasaögraha im Pandit bis zum elften Capitel fortgesetzt. Die 
Shaijdai^ana Cintanikä uo ), von der bis jetzt zehn Hefte vorliegen, 
soll uns in ihrem weiteren Verlaufe die Sütras der sechs Haupt¬ 
schulen in Text* Uebersetzung und Erklärung vorführen; der Heraus¬ 
geber, Mddhawrdw Moreshwar Kumte, erweist sich im Allgemeinen 
als dazu wohlbefähigt, wenngleich die Klarheit seiner englischen 
Auseinandersetzungen Öfters zu wünschen übrig lässt. Zur Ved&nta- 
philosophie gehören die Fortsetzungen der Bhamati 14 ’) und des 
Mimäipsä Dar^ana 14 *); ein kurzes Summarium derselben in poeti¬ 
scher Form hat Ccnoell 14S ) Sanskrit und Englisch zugänglich ge¬ 
macht; mehrere weniger bekannte Tractate zum Vedftnta enthält 
eine in Calcutta erscheinende Sammlung 144 ); eine neue Ueber- 
setzung des Ved&ntasära hat JBöhtUngJc 14S ) mit dem Originaltext 
in seine Chrestomathie aufgenommen. Rämamiyra Qtetrin 146 ) 
edirte eine Darstellung der Kamäntynlehre. Den Anfang von 
Buch IV des Säflkhynpravacanabhäshya hat unter gleichzeitiger 
Mittheilung des Originaltextes Keyava fästrm 1 * 1 ), eine Argumen¬ 


ts 9) E. B. CotaeU and A. E. Gough. Sarva-Dnrsana-Snngraha. Ohaptcr 
VU—XI: Tho Pandit New Seriös. Vol. I, p. 52—63. 126—128. 175—188. 
184—196. 804—316. 372—881. 488—445. Vol. II, p. 174—192. 381-384. 

140) Tho Shaddarshana-chintanikA or Studios in Indian Philosoph)*. A 
Monthly Pnbücation sträng and oxpiaiuing tho Aphorisms of tho six Schools of 
Indian Philosophy with tholr Translation into Maratlii and Euglish. Vol. I, 
No. 1—10. Poona, printed at tho JJnyiin PrakAsh' Prosa 1877. 328 pp. 8. 
pro No. 8 a. [Die Subscription betrügt jährlich 5 Rnpios praonumoraudo, ein- 
lösenden an den Manager of tho Shadd. Chint. Office, Poona, Sadasliiva Potha 
Hause Municipal No. 641.) — rec. von A. Weber in JLZ. 1877, Art. 463; 
vgl. auch TR. XI, p. 82. Ac. 30. Juni 1877, p. 586 und: W. A. L. Indian 
Philosoph)*: Journal of tho National Indian Association otc. 1877, p. 159—163. 
181—186. 

141) BhAmati, a Gloss on Sankara Achärya's Commentary ou tho Brahma 

Sütras. By VAchaspati Mitra. Editcd by Pandit B6ln Sdntri. Fase. 1—4. 
Bonares 1876—1877. 384 pp. 8. pro fase. 10 a [Trübnor: 2 s.] Biblio- 

Uteca Indien. New Sorics. 

142) The MimAlisA Darsana. With tho Commentary of Savara SvAmin, 
odited by Maheiachandra NyAyaratna. Fase. 10—13. Calcutta 1870—77. 
384 pp. 8. pro fase. 10 a. [Trübnor: 2 *.] Bibliotheca Indien. Now Sorio*. 

148) E. B. Cowe.ll. The HastAmalaka: Journal of Phtlology. Vol. VI. 
No. 12, p. 161—169. 

144) BddAnta ShAstram. Editod by Jaganmo/ian 'I'urkdlank&m. Calcutta 

(PnrAnprakAsh Press): 3 Hefto 1876 k 8 pp. 12. Ala. 1 Heft 1877. 20 

pp. 12. 2 a. 

145) SadAnanda's VodAntasAra: O. Böhtlinglc. Sanskrit - Chrestomathie p. 
253—289 (dazu Anmerkungen p. 367—368). 

146) YatindramatadipikA oder YatipatimntadipikA dos (^riniv&sadisa, horaus- 
gegeben von lidmamigra C&ttrm-. The Pandit. Now Seriös. Vel. I, p. 113— 
126. 289—252. 367—872. 429—433. 494—498. 

147) Kefava. tfdstrf. Stories Illustrative of the SAnkhya Doctrine. SAn- 
khyapravachanahhAshya book IV: The Pandit. New Sari es. Vol. I, p 445—460. 
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tation der Sähkhyatattvakaumudi gegen die Annahme einer welt¬ 
schöpferischen Intelligenz Gough übersetzt 148 ). Eine neue Aus¬ 
gabe des Nyäyadar^ana mit Commentar und Uebersetzung begann 
Ker/ixa Qdstrin ,49 ); ebenso ist der TarkasaAgraha l5fl ) in Text 
und Uebersetzung neu herausgegeben worden. Im Anschluss an 
diese Quellenwerke gedenken wir einiger im Paijdit mitgetheilten 
Disputationen l51 ) über philosophische Gegenstände, deren erste 
über die Ewigkeit göttlichen Wissens, Wollens und Wirkens Ja- 
coZn' l54 ) deutsch bearbeitet hat. Regnauds lss ) an fördernden 
Gesichtspunkten nicht armes Buch über die Philosophie der Upa- 
nishads würde durch vollständigere Kenntnis» der über dieselben 
namentlich in Deutschland erschienenen Literatur nicht wenig an 
Werth gewonnen haben. Ueber denselben Gegenstand hat ferner 
Gough l84 ) einen anregenden Aufsatz verfasst, ebenso beschäftigt 
sich eine Abhandlung von Peary Chand Mittra iib ) im Grande nur 
mit der metaphysischen Grundlage der indischen Psychologie, dom 
alten Probleme der Upanishads vom Verhältniss der Einzelseele 
zur Allseele. Auf dem Grenzgebiete zwischen Mythologie und 
Philosophie bewegt sich ein Aufsatz von Leonard ,56 ) über die 
speculativ-philosophische Holle der Gottheit Vir&j und ein mit 
Nachsicht zu beurtheilender Versuch von Rumor ino 15T ), welcher 
die Philosophie resp. Kosmogonie der Vedahymnen mit homerischen 
und hesiodischen Vorstellungen zu vergleichen unternimmt. Ganz 

148) A. E. Gough. Nirisvara-Väda: The Pandit New Serie*. Vol. I, 

p. 64. . 

149) KeJava SA»tri. The NyAyadarsana. With tho Commontary by VA- 
UyAyana. The Pandit New Sorie*. ’ Vol. II, p. 60—64. 109—128. 811—320. 
868—380. 

150) Tho Tarkasangraha of Annam Bhatta, with hi« own gloss «tyled tho 

DipikA, and an English Translation. Editod by KAthin&th P&ndurang Parab. 
Bombay (Nirnaya SAgar Prosa) 1877. 66 pp. 8. 6 a. 

151) The Pandit New Seriös. Vol. I, p. 252—260. Vol. II, p. 238—250. 
302—311. 

152) Die Ootteaidee in der indischen Philosophie von Hermann Jacobi : 
Philosophische Monatshefte 1877, IX, p. 417—438. 

153) Matdriaux pour servir k lTiistoiro de 1« Philosophie de l’Inde par 

P. Reguaud. Premiire partie. [Collection phllologique. Nouvelle «Arie. Dix- 
nenviime fascicule ■— BibliothAquo de l’dcole des haute« etudes. Vingt-huitiime 
fascicule.) Pari» (Viewog) 1876. 181 pp. 8. 9 fr. — rec. von EWinduicii 

in LC. 1878, Sp. 820; von A. Weber in JLZ. 1878, Art 107; von A. Barth 
in RC. 1877, Art 152; von A. de Gubemuti» in BISO. I, p. 442. 

154) A. E Gough. Ancient Indian Metaphysic*: The Calcutt» Reviow 
October 1876, p. 292—330. 

155) Peary Chand Mittra. The Psycholog}- of tho Aryaa: Tho Caicntta 
Reviow Januar 1877, p. 101—114. (Auch separat] 

156) Tho Mythle Hlstory of the God VirAj. — By G. £>'. Leonard : JASB. 
Vol. XLVI, Part X, No. II. — 1877, p. 126—148. — Vgl. Procooding* ASB. 
Mürz 1877, p. 81. 

167) Pelice Ramorino. Un capitolo di storia della filosofia greca ed in- 
diana: Rivista di filologia. Anno sesto, p. 1—74. — Auch separat. Torino 
(Looseber) 1877. — rec. von A. üt Gubemati» in BISO. I, p. 470. 
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ergebnislos isl die Diseussion über vedische Kosmogonie l58> ), die 
in den Verhandlungen des Pariser Orientalistenoongresses railge- 
theilt wild, nicht sehr bedeutend ein ebenda erschienener Aufsatz 
Schabet s 1Mb ). RegnauePs lS *) Artikel über die Vedäntaphilosophie 
sind uns leider nicht näher bekannt geworden. Anhangsweise er¬ 
wähnen wir noch der Uebersetzung von Lockd s l6 ") »Essay concer- 
ning Human Understanding“, welche aus früheren Jahrgängen her 
auch in "3er neuen Reihe des Pa^dü fortgesetzt wird. 

An Arbeiten über Recht und Sitte sind zunächst die Fort¬ 
setzung des Gobhiliya Gyihya Sütra in der Bibliotheca Indien 16) ), 
Stenzler’ s Ausgabe des Päraskaru 162 ) und eine Abhandlung eben¬ 
desselben über die Lehre von der Sühne ,<s ) namhaft zu machen. 
Heber die Smyititexte der //«tuschen Hiuidscbriftensammlung gab 
Jolly lC4 ) genauere Auskunft- Eine Ausgabe des Gautamadharma- 
^ästra verdanken wir Stemler * 65 ), eine grössere Anzahl vou Dharma- 
$4stra, darunter allerdings manches schon anderweitig publicirte, 
dem unermüdlichen Jivdnanda Vidtjäsäcjara l6S ). Ein Digest des 


158*) I.» Cosinogonio vddique: Compto rendn de la I ere aess. du cnugri's 
d. Orient 1878. T. II, p. 405—107. 

158 h ) C. Schabet. La doctrino da I’oxistenc«, d'aprAs les systfcmes yoga, 
vfd&ritA et sknkhya: obd. p. 896—404. 

159) P. Regnaud. Ktudes do Philosophie Indioune: lecole VAdantu: Rov. 
Philosoph. Juin, Aoftt, Pdc. 1876. — Vgl. Friederlei Bibi. or. 1876, No. 535 
und 1877, No. 608. 

160) M»ri»viy»jü»navlsh<iy»k«i;4str* des Vidvadvara Loka, AdhyAya 3 Puri- 

ccheda 8, 18 — AdhyAya 3 Paricchoda 11, 20: The Paudit New Sorios. 
Vol. I, p. 42—47 104—118. 169—175. 234—239. 298—304 362—307. 

422—429. 489—494. 550—556. 618—626. 682—691. 749—761. Vol II, 
p. 54—60. 102—109. 166—174. 230—237. 359—363. 

161) Gobhib'ya Grihva Siitra, with a Coiomontary by tbe Editor. Edited 

by Choydralt&nta TorktUaUkdra. Fase. 1—7. Calcutta 1871—1877. 672 

pp. 8. pro fase. 10 a. [Trtlbuor: 2 s.] Bibliotheca Indica. New Serie». 

162) Gribyasftträni. Indische Hausrogol». Sanskrit und Deutsch lieraua- 

gegebon von Adolf Friedrich Stenzler. II. PAraskara. Erstes Hoft. Text. 
Abhandlungen der Deutscbon Morgenländischen Gesellschaft. VI. Baud. No. 2. 
Leipzig (Brockhaus in Comm.) 1876. 62 pp. 8 3,60 M. 

163) On tbe Hindu Doctrine of Kxpiatiou By Professor Stenzler-. Trana- 
actions of tho Second Session of the International Congross of Orientalist» p. 
205—212. 

164) Ceber die Smfititoxto der Ilang’sclien Handscliriftonsaminlting. Von 
Julita Jolly. ZDMG XXXI, p. 127—134. 

165) Sanskrit Text Society. ^rigautamadiiaroiafAstram. The Institutes of 
Gautama. Edited witli an Indox of Words by Adolf Frietlrich Stenaln-, 
London (Trfibnor) 1876. IV, 78 pp. 8. 3 s. 6 d. — rec. von A. Weher in 
LG. 1876, Sp. 1464. 

1GG) Dhannasbastrasamgraha or Atrl, VUlmn, Harita, Yajnavalkya. Ushanaa, 
Angiras, Vama, Apastauiba, Samvartta, Katyayana, Vribaspati, Parasara, Vyasa, 
Shankha, Likhita, Daksha, Gautama, Shatatapa, and Vasishtha. Editod by Pandit 
Jibananda Vidyazagara. Calcutta (Sarasvati Press) 1876. IV, 651 und 638 
pp. 8. 15 Rs. [Trilbner: £ 2 10 *.] — rec. von A. Weber in JLZ. 1877, 
Art. 246; von Jolly in LC. 1877, Sp. 1031. Vgl. auch Ae. 16. Juni 1877, 
p. 538. 
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Hindurechts, wie es in der Präsidentschaft Madras gehandhabt 
wird, gab Öttnnxngham 191 ), eine interessante Kritik eben dieser 
Handhabung mit Rücksicht auf die eigentümlichen ethnographi¬ 
schen Verhältnisse und Gewohnheiten jener Präsidentschaft, unter 
gleichzeitiger Mittheilung von mancherlei neuem juristischen Mate¬ 
rial, Nelson 16 *). Zwei wichtige Rechtsmaterien, das Schuldrecht' 69 ) 
und die Stellung der Frauen m ), hat Jolly systematisch dargestellt. 
Im Anschluss an die zweite dieser Abhandlungen mag hier eines 
kleinen Artikels 171 ) gedacht sein, der in erfreulicher Weise zeigt, 
wie in der wichtigen Streitfrage über die Wiederverheiratung der 
Wittwen auch im südlichen Indien humanere Anschauungen all¬ 
mählich thatsächlichen Einfluss 1 gewinnen; besonders beachtenswertli ' 
sind darin die wohlüberlegten Thesen, welche ein gelehrter Brah- 
mane von Travancore über diesen Gegenstand aufgestellt hat. 
Eine wohl tabellarische Darstellung des Erbrechts '**) ist uns leider 
nicht näher bekannt geworden. — Zur rituellen Literatur im wei¬ 
teren Sinne gehört Hemüdri’s Oaturvarga- CintAmani lls ), dessen 
zweiter Band im Berichtjahr bis zum zwölften Heft vorgeschritten 


167) H. S. Cunningham. A Digest of Hindu Lew as adminbtorod in the 
Courts of the Madras Preaidency arriuiged and amiotatod. Madras < Hlgginbotham 
and Co.) 1877. 240 pp. 8. 6 Rs. [London, Allen: 10 s.] [Thia work 
prosents the doctriucs of Hindu law in a series of short, distinct, and caro- 
fnlly-worded propositioiis to help forward tlio codifieation of the law in future. 
The prefaco to tlio digest urgos tlio iinportaaco of reforming the old usagos and 
practicos whlch »ro romoto from the modern Hindus life. — Madras Catalogue.) 

168) A Viow of Hindu Law as administered by Uio High Court of Judl- 
cature at Madras. By J. H. Nelson, M. A., District Judge of Cuddapah, otc. 
Madras 1877. IV, 164. VII pp. 8. — rec. von Jolly in LC. 1877, 8p. 1540; 
von A. De Guhematis in BISO. I, p. 474. 

169) Uebor das indische Schuldrecht von J. Jolly: Sitzungsberichte der 
pbilos.-philol. und histor. Clasao der k. b. Akademie dor Wissenschaften 1877, 
p. 287—323. 

170) Uobcx dio rechtliche Stellung der Frauen boi den alten Indern nach 

den Dhannac&stra. Von Dr. Julius Jolly. Münohon (Kran* in Comm.) 1876. 
69 pp. 8. 1 M. Separatabdruck ans don Sitanngaberichten der philoa.-philol. 

und histor. Clasao der k. b. Akademie dor Wissenschaften 1876, p. 420—476. 
— rec. von A. d. R. in BISO. I, p. 227. — Vgl. aoeh die unter No. 164 
aufgeführte Abhandlung. — Ein Auszug Ist dor Aufsati: On the Legal Position 
of Woinen in Aucient Iudla. By Dr. Julius Jolly : Journal of tlio National 
Indiau Association otc. 1876, p. 359—368. 

171) Hindu Re-marriago: Journal of the National Indian Association etc. 
1876, p. 341—346. 

173) A. Rustmey. A Chart of Hindoo Family Inherltance, with an ex- 
pianatory treatise. London (W. H. Allen) 1877. 8. 6 s. 6 d. — Vgl. Fnede- 
rici Bibi. or. 1877, No. 510. 

173) Chaturvnrga-ChintAmani. By Homidri. Edited by Pandits Bhara- 
tachandra Siromani. Vol. II. Vrata-klianda. Fase. 1—12. Calcutta 1875 
—1877. 1168 pp. 8. pro fase. 10 a. (Trilbner: 2 ».) Bibliotheca lndica. 

New Seriös. 
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ist, zur ethisch-politischen Literatur endlich der Commentar zum 
Kimandakiya NitisAra 174 ), von dem jetzt nach jahrelanger Unter¬ 
brechung ein neues Heft erschienen ist 

Von indischen Ausgaben medicinischer Werke nennen wir 
neben Jtvdnanda Vidyä&ägards ,7fl ) Ausgabe von MAdhava Kara’s 
NidAna nur die von Annd Moreskioar Kunte lie ) begonnene Ge- 
sammtaasgabe der alten Mediciner. Ueber die vor den Anfangs¬ 
termin unseres Berichts fallenden Ausgaben des BhAvaprakA^a 
und des Madanavinoda hat Roth 171 ) ein kiuv.es Referat gegeben. 
Ein in bengalischer Sprache verfasstes Wörterbuch der Materia 
medica 178 ') wird nur für einen beschränkten Kreis nutzbar sein; 
um so dankenswerther ist es, dass Udoy CJumdDutt ll9} ') ein syste¬ 
matisches Werk über den gleichen Gegenstand und mit ihm ein 
längeres Verzeichniss indischer Medicinalpflanzen in englischer 
Sprache herausgegeben hat Für einige in Calcutta theils voll¬ 
ständig, theils im Auszuge veröffentlichte Preis-Essays medicinischen 
Inhalts 178 ) können wir leider nur auf die Calcutta Review ver¬ 
weisen. Einigermassen veraltet sind die Ansichten, welche IP&e 180 ) 
über das Alter der indischen Medicin vdrgetragen hat; seinen 
anderweitigen grossen Verdiensten um den Gegenstand soll übrigens 
mit diesem Urtheil in keiner Weise zu nahe getreten sein. Auf 


174) Tho Nitisära, or tho Elements of Polity. by Ki'unandaki. Wlth a 

Commentary. Editod by Jaganmoltan TnrlcAlankAra. Fase. 4. Calcutta 
1876. 10 a. [Trtlbnor: 2 *.] Biblinthoca Indien, Now Sorics. 

175) Midana. A Troatiso on Hindu Modicine. By Madbava Kura. With 
Corninentary of Vijaya Rakshita. Editod by Jibdnaiula Vidyäxagara. Calcutta 
1876. 442 pp. 8. [Trübnor: 15«.] 

176) Puritana Vaidyaka Grautlia Sangr&ha. A Collection of Sanskrit Me¬ 

dical Works. Charaka oditod and Susruta trauslatcd by Anna Mbrcxhurtr 
Kirnte. Parts 1 to 0. Bombay (Dnyin Mitra Press, später Ganpat Krishniyi's 
Press) 1876—1877. 216, 68 pp. 8. Subscriptionspreis für 12 Hefte 5 Hs. 

[Trlibner für lieft 1—9: £ 1.] — roc. von A. Weber in JL55. 1878, Art 381. 

177) R. Roth. Indischo Medicin: ZDMO. XXXI, p. 157—160. 

178') Ayurbddiya DrabyAbhidbAn; or, ft Dictionary of Drug* according to 
tho Aynrbdd System. Editod by Kabiriy BmodUU Sin Gupta. Calcutta 
(Ayurbdd Pross) 1877. 246 pp. 8. 2 Rs. 

178 11 ) Tlio Materia Medica of the Hindus, compilod from Sanskrit Medical 
Works, by Udoy Chand Dutt. With a glossary of Indian plauts, by George 
King, and the anthor. Calcutta (Thackor, Spink and Co.) 1877. XVI, 354 pp. 
8 . 10 R», [Trübnor: 15 s.) — roc. in Ath. 28. Juli 1877, p. 117; in Calcutta 
Roview Juli 1877, p. V. 

170) Prise Essays on the Ayurvodik System of prosorving Health. Pub- 
lished by tho Honorary Secrotary to the Barabnxar Family Lltorary Club, Cal¬ 
cutta. Printod by B. P.M. [BaradiprnjIUl MajnmdAr] at B. P. M.'s Press 128S, 
B. S. — ree. ln Calcutta Review, Octobor 1877, p. XVI. 

180) Remarks on tho Priority of the Ancient Systems of Medicine. By 
l'homae A. Wise, M. D. : Transactions of tho Second Session of the Inter¬ 
national Congross of Orientalist», p. 255—269. 
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einem völlig entgegengesetzten Standpunkt steht Haas m ), welcher 
in zwei sehr gelehrten, manches neue Material beibringenden Ab¬ 
handlungen bestrebt ist, das ganze medicinische Wissen der Inder 
auf die durch die Muhammedaner vermittelte Kenntniss der grie¬ 
chischen Medicin zurückzufübren. 

Auf dem Gebiete der mathematischen Literatur- ist von Texten 
nur der Qulvnsütra des Baudh&yana zu gedenken, deren dritten 
Adhyäye Thüxxut'*-) im Pan<jit bis zu Ende herausgegeben und 
übersetzt hat. Seine Studio über die Qulvasütva überhaupt, jetzt 
auch im Separatabdruck 1KS ) vorliegend, hat Canlcrr 1M ) zu einem 
interessanten Aufsatz Veranlassung gegeben, in welchem er einen 
Zusammenhang dieser Werke mit Ugyptisch-griechischer Geometrie 
wahrscheinlich zu machen sucht. 

Im Fache der einheimischen Musik ist neuerlich in Indien 
Smrmdro Mohun Tagore als eifriger Sammler und Schriftsteller 
aufgetreten. Ueber elf seiner Werke hat Weber'* 1 ') zusammen¬ 
fassend Bericht erstattet, seit diesem hat er namentlich noch ein 
Büchlein über die Musikinstrumente der Inder 1SÖ ) und eine Reihe 
von Documenten und Anerkennungsschreiben über seine Person 
und Thfttigkeit 187 ) im Druck erscheinen lassen. 

Für das buddhistische Sanskrit ist zu erwähnen, dass nach 


181) Uober die Ursprünge der Indischen Medizin, mit besonderem Bezug 
nnf SitM-nta. Von Dr. E. Hattet ZDMG. XXX, p. 617—670. — Hippokrates 
and dio indische Medizin dos Mittelalters. Von Dr. E. Hattet ebd. XXXI, p. 
6*7—666. 

182) The Sulvasütra of Baudhlyaria, tvith tho Commontary by Dvdra- 
kiindthayqjvan. Tbird Adhy&ya, Sutra 136—to tho End: Tho Pandit New 
Series. Vol. X, p. 310—322. 556—578. 626—612. 692—706. 761—770. Mit 
zwei Figuron. 

183) The Hulvasn tras. By Q. Thibaut. ßoprinted Crom tho Journal of 

tho Asiatic Society of Bengal. Calcutta 1875. 47 pp. 8. With 1 plates. 

[Trilbnor: 5 s.] — roc. von A. Weber in LC. 1876, Sp. 1431. 

184) Gräko-indischo Studien. Von Moritz Cantort Hist-lit. Abthlg. d. 
Zeitschr. f. Math. u. Phys. XXII, 1. p. 1—23. Mit oinor Tafel. 

185) A. Weber. Kilf Worke Uber indische Musik: JLZ. 1877, Art. 464. 
— In italienischer Uebersotiung „Musica Indiana“: BISO. 1, p. 465—469. [Man 
vgl. auch TB- X, p. 162. F. A. Gevaert in den Bulletins do l'Acad, royalo 
de Bolgique. T. XLIII 1877, p. 224—227.] 

186) Short Notlces of Hindu Musical Instruments. By Souriudro Mohun 
Tagore. Calcutta (Printed by Ashutosh Ghoso and Co. at tho Albort Pross) 
1877. XXVI, 43 pp. 16. 

187) Public Opinion and Official Communications about tho Bengal Music 

School and its President Calcntta (Printed by J. C. Boso and Co., Stanhope 
Pross, aiid puhlislied by Panchannn Mookorjco) 1876. 53 pp. 8. — Daau 

erschienen 1877—1878 mehrere Supplemente, zusammen 186 pp. 8. ond eine 
List of Musical and other Works and Compilation», by Dr. Sourindro Mohun 
Tagore. IV pp. 8. .. . 
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einer Pause von fast zwanzig Jahren von Räjendral&la Jföra's' 99 ) 
Ausgabe des Lalitavistara ein sechstes Heft erschienen ist; es 
enthält eine Einleitung und den Schluss des Sanskrit-Textes. 

Was das Studium der ältesten Tochtersprache des Sanskrit, des 
P&li, anbetrifft, so gedenken wir mit dankbarer Anerkennung der 
grossen Verdienste, welche sich der leider der Wissenschaft zu 
früh entrissene Childers m ) auf diesem Gebiete erworben hat, 
durch eigene Thätigkeit nicht minder, wie durch die fruchtbare 
Anregung, welche von ihm ausging. Sein Wörterbuch 19 ®), aller¬ 
dings schon vor dem Anfangstermin unseres Berichtes vollendet, 
ist nicht nur eine gediegene Grundlage des rein sprachlichen Stu¬ 
diums, sondern namentlich auch für buddhistische Dogmatik u. a. m. 
von weitgehendster Bedeutung. Ein werthvolles grammatisches 
Werk verdanken wir dem gelehrten Priester Subhüti m )\ seine 
N&mamälä ist eine eingehende Darstellung der gesammten Decli- 
nation und des Casusgebrauchs auf Grund der einheimischen 
grammatischen Werke, die uns in einer umfangreichen literarischen 
Einleitung übersichtlich vor Augen geführt werden — leider alles, 
wenn man von einem englischen Vorwort und den P&li-Stellen 
absieht, von Anfang bis zu Ende in singhalesischer Sprache. Gegen¬ 
über dem reichen literarischen Material, das jene Einleitung bietet, 
kommt der für ein weiteres wissenschaftliches Publikpin berechnete, 
übrigens gut geschriebene Essay über Kaccäyana von Barthilemy 
Saint-Hilaire 1 * 3 ) einigermassen post festum. Kleinere Beiträge 
zur Grammatik gaben Jacobi 1 '-®) und Pischel' 04 ), AscoW s beim 
Präkrit nochmals zu erwähnende lautgeschichtliche Abhandlungen 
sind auch für das Pali mehrfach von Belang. Verzeichnisse der 
P&li-Handschriften der Ceylon Government Oriental Library läö ) und 


188) The Laiita Vistara, or Momoirs of the Early Lifo of Sakya Sin ha Editod 

by RAjendralAla Mitra. Fase. VI. CalcuUa (Baptist Mission Press) 1877. 
61 pp. nnd p. 473—375. 8. 10 a. [Trübnor: 2 *.] Bibliotheca Indien. 

Old Sories. 

189) Vgl. den Nekrolog iu TR. X. p. 106. 

190) A Dictionary of the Pall Languuge. By Robert Casar Childers. 
London (TrUbner) 1875. XXIII, 624 pp. 4. 63 s. — rec. von A. Weber in 
ZDMG. XXX, p. 171—183; von E. Ku/tn in JLZ. 1876. Art. 362; in Ath. 
21 . Aug. 1875, p. 241; von T. W. Rhys Davids in Ac. 4. März 1876, p. 
222 ; von //. Feer in RC. 1876, Art. 23; von E. Senart in JA. VII, 7, p. 404. 

191) NämamMü; or a Work on l’äli Grammar, proparod (at tho Snggestion 
of Professor R. C. Childers) by Wasktuhnce Subhüti, and dodicatod, by Per¬ 
mission, to H. R. H. tho Prineo of Wales. Colombo (Government Printing Of¬ 
fice) 1876. 24, C. 148, 70 pp. 8. [Trübnor: 16 a] 

192) Barthüemy Saint-Hüaire. KaccAynna: Journal des Savauts 1877, 
p. 83—96. 145—157. 

193) Hermann Jacobi. Ueber Vocaieinschub und Voealisirung dos y im 
Pali und PrAknt: Zeitschr. £ vgl. Sprachf. XXIII, p. 594—599. 

194) R. Fischet. Zur Pili-Grammatik. I. Corgnnctiv im Püli. 2. Gsne- 
tivus absolutus im PJdi: ebd. XXIII, p. 424—427. 

195) VgL Ath. 16. December 1876, p. 800. 
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des India Office 198 ) sind dem Vernehmen nach in Vorbereitung 
begriffen. Von Fcmsb'öU’s 19 *) Jätaka-Ausgabe liegt der erste statt¬ 
liche Band vollendet vor, die Weiterführung des hochwichtigen 
Werkes ist durch die von der Berliner Akademie wie von der 
englischen Regierung bewilligte Beihilfe als definitiv gesichert zu 
betrachten. Ein einzelnes J&taka, die bekannte Erzählung vom 
untreuen Weibe und dem Krüppel, hat Feer IS8 ) in Uebersetzung 
mitgetheilt. Desselben Bhikkhunl-Saipyuttam 1 * 1 ) ist uns leider 
nicht zu Gesicht gekommen. Aus Orimblot' s“ 0 ) Nachlass hat 
seine Wittwe, unter Himufügung bekannter Uebersetzunge» Go- 
gerlys und Burnouf' s, sieben interessante und umfangreiche Sntra 
veröffentlicht; es wäre unbillig, an diese von Grimblol gewiss nicht 
druckfertig hinterlassenen Stücke den Massstab strengerer Kritik 
anlegen zu wollen; angehängt ist ein Verzeichniss der Anfänge der 
Sütra des Dighn-Nik&ya. Mit dieser Publication berührt sich mehrfach, 
was von Gogerly 9U1 ) der Ceylon Friend neu zum Abdruck gebracht 
hat In demselben Journal ist auch ein kurzer Passus des Milinda- 
pafiha durch Pohat i[li ) übersetzt worden. Aus der historischen 
Literatur haben wir den langersehnten zweiten Theil des Mali»- 
vaipsa aw ) zu verzeichnen, zu dessen Herausgabe sich ein hoch- 
gestellter Geistlicher und ein durch seine trefflich^ Ausgabe des 
B&lüvnt&ra rühmliclist bewährter Gelehrter in gemeinsamer Thätig- 


19«) Vgl. Ac. 26. Mai 1877, p. <64. 

197) The Jäbtka togothcr witll its Commontary boing Tales of the Anterior 

Births of Gotama Buddha. For tho first timo edited in the original Pili hy 
V. Fhuxböll and translatod hy T. W. Jthy« David*. Text. Voi. 1. London 
(Triibner) 1877. VIII, 511 pp. 8. ^1 8 s. (Das erste Heft reo. von A. 

Weber in LC. 1875, Sp. 1305; von E. Kuhn in JLZ 1876, Art. 232; von 
W. Jthy* David« in Ac. 16. Octoker 1875, p. <08; von L. Feer in JA. 
VII, 8, p. 508—520.] 

198) Le 198' Jütakn: Cflla-Paduma-J&taka „sur la cliaritd et contro les 
femmes"; traduotion par M. Lion Fier: Compte rendu de la Uro sess. du 
congr&s d. Orient 1873, t H, p. 377—896. 

199) L. Fier. Le Bhikkhuni-Samyuttam, groupe de Sutras sur les Bhixnnis 
(Religteuses): Mem. de la Soc. d’Ethnogr. Soct Orient. 1877, 1. — Vgl. Friede- 
riei Bibi. or. 1877, So. <1 und 529. 

200) Sept Suttas PMis tirds du Digha-NikHya, par M. P. Grimblol. Trs- 
ductions divorsos anglalses ot framjaisos. Paris (Imprimorie nationale) 1876. 
XII, 351 pp. 8. 12 fr. — ree. von A. Weber in JLZ. 1877, Art 204. 

201) Essays on Buddhism. By the late Rev. D. J. Goffcrly. Chnla 
Kamms Wibhauga Suttan or Subha Suttan: The Ceylon Friend, March 1876, 
p. 58—64. — Singalu Wada: obd. April 1876, p. 91—94. May 1876, p. 
113—117. — Ou Transmigration: ehd. August 1876, p. 169—175. 

202) K. J. Pohat. Kusal and Akusal: Tho Ceylon Friend. August 1876, 
p. 184—185. 

203) The Mahauransa. From the thirty-seventh Chapter. Rcvised and edited, 

under Orders of the Ceylon Government, by H. Sumangala, High Priest or 
Adams Peak, and Don Andri* de Silva Balwcantiuklwa , Pandit. Colombo 
1877. 2 Vol. 8. I.: XXXn, 436 pp. (Pali-Toxt). IL: LIH, 378 pp. (aingha- 

lesischo 'Uobor Setzung und Glossar zu derselben). [Triibner: «b 2 2 s.] 
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keit vereinigten. — Ausgaben des Vinayapitaka und des Dipa- 
vainsn sind von Oldenberg * M ) in Angrifi’ genommen worden. 

Auf dem Gebiete des Prftkrit ist PisrJiel s 305 ) kritische Bear¬ 
beitung der Pr&krit- Grammatik des Hemacandra, von der wahrend 
des Berichtjahres der erste Theil, Text und Wortverzeiclimss ent¬ 
haltend, erschienen ist, eine hervorragende und grundlegende 
Leistung. E. Müller s® 06 ) fleissige Beiträge zur Grammatik des 
Jaina-Pr&krit könnten stellenweise mit grösserer Akribie gearbeitet 
sein. Eine Reihe charakteristischer Lautvorgänge des Präkrit hat 
unter steter Berücksichtigung des Sanskrit selbst und der alteren 
Volkssprachen Ascoli m ) genauer zu ergründen gesucht. Der Ge¬ 
brauch des Dativs ist von Pischel **) abschliessend behandelt 
worden. Eine kurze Berichtigung zu Früherem gab S. üold- 
schmidt m ). 

. Bei den modernen Sprachen Indiens, seien sie arisch oder 
drävi(jisch, verzichten wir von vom herein auf eine Aulzählung der 
zahlreichen in Indien selbst publicirten Texte und beschränken uns 
im Wesentlichen auf das, was uns aus eigener Anschauung oder 
aus Trübner's Record und sonstigen Zeitschriften bekannt geworden 
ist. Das Verhältniss der modernen arischen Dialekte unter ein- 
‘ander behandelte ein Vortrag Hoemle's n0 ), den die Verhandlungen 
der Wiesbadener Philologenversanuulung in kurzem Auszuge mit¬ 
theilen. Die Verwendung heimischer Sprachelemente zur Wieder¬ 
gabe der Termini europäischer Wissenschaft hat Itäjendralula 
Müra* tl ) befürwortet. — Die gesammte Hindi- und üindüstäni- 


204) Vgl. Ath. 22. September 1877, p. 373. 

200) lltiniuLimlra’s Grammatik der Pr&kritsprachen (Siddhaheinacaudram 
Adhyüya VUI) mit kritischen und erläuternden Anmerkungen herausgegebon 
von Richard Piechel. L Theil. Text und Wortverzeichnis*. Kalle (Buch¬ 
handlung dos Waisenhauses) 1877. XIV, 2SC pp. 8. SM. — ree. von Her- 
moun Jacobi la JLZ. 1876, Art. 081 j von Theodor ßeufey in OGA. 1876, 
p. 1565. 

206) Beitrüge zur Grammatik des JninaprikrU von Dr. E. Müller. Berlin 
(Diimraler) 1876. VU, 79 pp. 8. 2 M. 

207) Saggi lndianl. L La riduziono prncritica di in in t>, ed i suoi cöbtti 
II. Lluvertimento iudiano de) nesso in cul h precedo * consonante, e i suoi 
effetti: Cr. 1. Aecoli. Studj critici. II, p. 265—381. — reo. von A. De 
(Juhernati» in BISO. I, p. 70. — Vgl. oben p. 23, No. 25. 

208) R. Piechel. Zar Lehre vom Dativ: Beitr. z. Knude d. indogerm. 
Spr. 1, p. 111—120. — Vgl. Schreibe» des Horrn Prof. Alhrecht Weher an 
di« Hodaclion: ebd. 348—344. 

209) Berichtigung za Bd. XXIX, 491 ff. Von Sieg fr. (roldechmitlt: 
ZDMG. XXX, p. 779. 

210) Verhandlungen der Versammlung deutscher Philologen in Wiesbaden, 
p. 169. 

211) RüjeiulraUila Mitra. A Scheine for die Bendering of European 

Scientific Terms into die Vernaculars of India. C'olcatta (Thacker, Spink and 
Oo.) 1877. 29 pp. 8. 8 a. 
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Literatur des Jahres 1876 hat Garcin de Tassy Sli ) in gewohnter 
Weise Revue passiven lassen. Wahrend die meisten Wörterbücher 
des Hindüstäni rein praktischen Zwecken s,s " * 14 ) entgegenkommen, 
sind diesmal zwei Unternehmungen namhaft zu machen, die höheren 
wissenschaftlichen Ansprüchen zu genügen bestrebt sind, das erste 
Heft eines Wörterbuchs von Dehmcle' 11 '-') und das umfassendere, 
mit Belegen aus der Literatur u. s. w. versehene Werk FaUon'g 319 ), 
von dom während des uns beschäftigenden Zeitraums zehn Hefte 
erschienen sind. Daran reiht sich ein brauchbares Glossar tech¬ 
nischer Ausdrücke von Oamegy * 17 ). Aus der H indüs tAni-Ueber- 
setzung des GulistAn hat Garem de Tassy 319 ) eine Probe mit- 
getheilt, die zweite Auflage seiner Allägories u. s. w.* 1 *) ist bereits 
früher erwähnt worden. Gerühmt wird die HindüstAnMJebersetzung 
einer Bearbeitung des Neuen Testaments**“). — Das von nicht¬ 
indischen Elementen freiere Hindi, das Bote ***) vor einiger Zeit 


212) La languo ot la litterature hiudoustanies en 1870. Revue amiuullo 

pur M. Garcin (le Twuty. Paris (MaUonneuve) 1877. 178 pp. 8. — ree. 

von Felix Liebrecht in GGA. 18?7, p. 193; von L. Feer in RC. 1877, Art 
27 ; von E. Rehutsek in lAnt VI (1877), p. 160—161; von A. d. R. in 
BISO. I, p. 270. — Vgl. auch den Artikel: Htndustani Literatur« im Atii. 
7. April 1877, p. 446—447. 

213) D. Forbes. A »maller Htndustani and Kuglish Dictionary. Printed 

entireiy in tho Roman character. London (Allen) 1876. 480 pp. 16. 12 s. 

214) English and Urdu School Dictionary. Eighth Edition, revised and 

enlargcd by 11. Blochmann, M. A. Calcutta (Calcutta School Book Socioty’» 
Deposltory) 1877. 217 pp. 12. 

215) Dictionnairo hindoustanl • fran^ais «t frainjais-hindoustam, suivi d'un 
vocabulairo mythologique, hlstorique et gdographique de finde publid «ous la 
dlrection de M. Garcin de Tassy par F. Deloncle. Pari» (Viowog) 1876. 4. 
— Vgl. ZDMG. XXXI, p. XVI und E. Renan in JA. VH, 10, p. 24. 

216) A New Hindustani-English Dictionary, with Illustration» front Hindu- 
stani Literatur« and Folk-Lore. By S. H r . Fallon, Pli. D. To b<> eompletod 
in about 26 parts o( 48 paget «ach part, forming togother one volumo. Benares 
(Modical Hall Pro»») 1876—1877. 8. Jeder Theil 2 Rs. [Trübnor: 4 ». 6 d.] 
Bis jotzt erschienen Part I—X. 

217) Kachahri Technicalitles; or, a Glossary of Term», Rural, Ofßcial, and 
General, in Daily Use in tho Court» of Law, and in Illustration of tho Tennree, 
Customs, Art», and Manufacture» of Hindustan. By Patrick Carnegy, Commis- 
»ioner of Rai Baroii, Oudh. Allababad 1877. — rec. in Calcutta Review April 
1877, p. XX. 

218) Le GulistAn de Saadi ot- sa traduction hindoustanl«, par Garcin de 
Tassy; Compte rendn de la Ifcro »es», du congri» d. Grient. 1873, t H, p. 
360—353 (mit einem Holzschnitt, Saadi nach einen» MS. da rs tollend). 

219) Vgl. oben p. 32, No. 3. 

220) Musharrah Fiqra'i Bible: NayA ’AhOnAma. (Tlie New Testament Por¬ 

tion of the Aunotated Paragraph Bible in Roman Urdft.) London (Religion» 
Traet Socioty) 1876. 534 pp. 8. — rec. in lAnt. VI (1£77), p. 88. 

221) A Dictionary of the Hlndee Language. Compiled by J. D. Bote. 

Benares (Lazarus) and London (Trllbnor) 1875. IV, 806 pp. 8. 16 Ra. 

[Trttbuer: £ 2 12 s. 6 d.) 
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lexikogmphisch bearbeitet hat, erhielt durch Kellogg m ) eine, auch 
die Dialekte ausgiebig behandelnde Grammatik, welche trotz mancher 
Missgriffe hinsichtlich älterer Sprachformen wegen ihrer rein wissen¬ 
schaftlichen Tendenz beifällige Anerkennung wohl verdient Eine 
kleine Notiz zur Lexikographie gab Groiose* a ). Ebenderselbe hat 
in seinem Aufsatz über Hari Däs m ) eine interessante Probe reli¬ 
giöser Poesie mitgetheilt, und das Rämäyana des Tulsi D&s** 5 ) 
zu übertragen begonnen. Eine Hindi-Uebersetzung des Mahäbliä- 
rata 11 * 6 ) verzeichnet Trübner's Record. Seine Mittheilungen von 
Volksliedern hat Smith 3 * 1 ) fortgesetzt. — Die Sikh-Literatur ist 
durch Trumpp' s* 8 ) Uebersetzung des Adi Granth der wissen¬ 
schaftlichen Erkenntnis gewonnen worden; der Text selbst und 
die gelegentlich mitgetheilten Sprachproben, sowie die umfangreiche 
Einleitung bieten über das Wesen der Sikh-Religion wie über das 
Leben ihres Stifters und seiner Nachfolger, ferner über Sprache, 
Metrik und literarische Stellung der ülteren Sikh-Poesie eine Fülle 
authentischer Aufschlüsse. Einige früher in Indien erschienene 
Publicationen ss# ), welche von Trübner im December 1876 zum 


222) A Grammar of the Hindi Längung«: in vrhich JU'e treated the Standard 
llindi, Bin), and tho Kastem Hindi of the Riim ly an of Tulsi Dis, also the 
Colloquial Dialccts of Marwar, Kumaon, Avadh, Bagholkhand, Bhojpur, etc:; 
with Copious Philological Notes. By tho Kov. S. II. Kellogg, M. A. Calcutta 
(Thaeker, Spink and Co.) and London (TrUbner) 1870. XVTH, S80, 20, 9 pp. 
8. (Mit einer Schrifttafel.) [Trübner: £ 1 1 s.) — ree. von A. Weher in 
JLZ. 1877, Art 491. 

22S) F. S. Grov'ne. The Phrase ‘pancha - mahhsabda': IAnt. V (1876), 
p. 864—856. 

224) Sri Swlmi Hari DA* of ßrlndüban. — By F. S. Growetc: JASU. 
Vol. XLV, Part X, No. III. — 1876, p. 812—824. (Mit einer Tafel.) 

225) Tli« R&roltyana of Tul»i Dis. Trauslntcd by F. S. Growte. Book 
I. — Childhood. Allahabad (N. W. P. Govt. Pres») 1877. XV, 201 pp. 8. — 
roc. In IAnt VI (1877), p. 308. — Vgl. auoli Ae. 21. April 1877, p. 360 und 
die erste Probe in dom Artikel: The Prologue tu tli« liAmiyana of Tulsi Dis. 
A Specimen translation. — By F. S. Grotcxc: JASB. Vol. XLV, Part I, No. 
L — 1876, p. 1—29. 

226) Mahlbhlrala. Translatod into Hindi for Mudun Mohttn Blatt by 
Krixhnaehandradhai-m&dliiJeärin of Bonares. (Coutaining all but tho Hari- 
vanla.) 8 Vols. 674, 810, 1106 pp. 8. [Trübner: £ 3 3 s.] 

227) Populär Songs of tho Humirpnr DIstrict in Bundelkhand, N. W. P. 
No. n. — By Vincent A. Smith: JASB. Vol. XLV, Part I, No. in. — 1878, 
p. 279—290. 

228) TheÄdi Granth, or the Holy Scriptures of the Sikhs, translatod from 
the Original Gurmukhi, with Introductory | Essays, by Dt. Ernest Trum/pp. 
Printed by Order of tho Secretary of State for India in Couucil. London (Alton 
and Co., Trübnor) 1877. XH, CXXXVHI, 716 pp. 4. £ 2 12 s. 6 d. — reo. 
von M. in IAnt VU (1878), p. 67—60. 

229) Sakbee Book; or, the Description of Gooroo Gobind Singh's Religion 
and Doctrine*. Translatod from Gooroo Mukhl into Englisb by Sirdar Attar 
Singh, Clilef of BhaSour. Benares (Medical Hall Press) 1873. XVIII, 205 pp. 
8. [Trübner: 16 a.J — The Travels of Guru Tegh Bahadar and Guru Gobind 
Singh. Translatod from tho Original Gurmukhi, by Sirdar Attar Singh, Chiof 
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Verkauf angeb otcn wurden, sind in der Anmerkung verzeichnet. 
— Gegen übermässige Sanskritisirung des Beng&lt ist Syamackaran 
Gangult *3°) mit Recht aufgetreten, vom Rangpur-Dialekt derselben 
Sprache hat Grierson **') einen Abriss der Grammatik und einige 
Lieder veröffentlicht; mit der Etymologie eines Gujarätiwortes 
beschäftigte sich Watson - >3S ); da Silva 333 ) gab eine nicht sehr 
bedeutende bibliographische Notiz über das Konkani, D.Wright ***) 
ein dankenswerthes Vocabular des arischen Parbatiy&dialektes von 
Nepäl, eine kurze Skizze grammatischer Eigenthümlichkeiten des 
Kashmlrl Bühler m ) am Schlüsse seines Reiseberichts. Leitner s* 96 ) 
Languages and Races of Dardistan sind in zweiter Auflage er¬ 
schienen; leider ist dieses mehrfach höchst unzuverlässige Werk 
noch immer die einzige nennenswerthe Quelle für diese in mehr 
als einem Betracht äusserst wichtigen Dialekte. 

Das Zigeunerische hat Miklosich mit gutem Erfolge weiter 
bearbeitet. Er bringt im sechsten Heft seiner .Mundarten und 
Wanderungen“ ***) Beiträge zur Kenntniss der Zigeunermundarten 
in Galizien, Sirmien und Serbien mit einem Anhänge über den 
Ursprung des Namens .Zigeuner“ (mittelgr. 'Araiyxavot), den er 


of Bhadour. Lahor« (Indian Public Opinion Press) 1876. IX, 137 pp. 8. 
(Witli a curious map.) (Triibnor: 7 ». G d.) — Tho Rayhit Kama of Prnlad 
Rai; or, tbe Kxcallont Convorsution of tho Duswan Padsha, and Nand Lal's 
Rayhit Nama; or, rulos for tho Goidanco of tho Sikhs in Rdigious Matter». 
Labore (Albort Pros») 1876. 17 pp. 8. (Trübnor: 2 s. 6 d.] — Vgl. TR. X, 

p. 165 und Ädi tirantli, tränst by K. Trvmpp, p. XCIV. LXXXVIII. CXIII. 

230) Sgamacharan Ganguli. Bengali, spoken and written: Calcutta 
Review, October 1876, p. 395—417. 

231) Notes on tho Rangpur Dialoct. — By G. A. Grierson : JASB. Vol. 
XLVL Part I, No. 111. — 1877, p. 186—220. 

232) John W. Watson. Tho Dorivation of tho Word „MehwAsi“: lAnt. 
VI (1877), p. 79—80. 

233) Los litudcs orientale» ohoz los Portugals. — Essai bibliographique, 
pur lo chcvalicr Da Süva. Darin: Ouvragos sur la langue Concani publida 
par dos Portugal»: Compte rendu do la Ihre soss. du congrhs d. Orient. 1873, 
t 11, p. 470—471. — Dieselben vior Werke (drei Grammatiken und ein 
Wörterbuch) voraeichnet genauer boreits TR. VIII, p. 15. 159 ff. 

234) Daniel Wright. History of Nepal, p. 300—305. 

285) G. Kühler. Report of a Tour ln Kaomir etc. (vgl. obon p. 90, No. 
38], p. 88—90. 

230) The Languages and Races of Dardistan. By Dr. G. W. Leitner 
(lato on Special Duty in Kashmlr). Soeond Edition. With Maps by G. G. 
Ravenstein, and numerous Illustration». Lahoro (Government Central Book 
Depot) 1877. 282 pp. 4. 27 Rs. — roc. in Calcutta Review, October 1877, 

p. xvra—xxm. 

237) Ueber die Mundarten und die Wanderungen der Zigeuner Europa’*. 
VI—Tin Von Dr. Franz Miklosich. Wien (Gerolds Sohn in Commission) 
1876_1877. 68. 89. 110 pp. 4. 12 M. (Separatabdriicke aus den Denk¬ 

schriften der phil-hist. ClasBO der Kais. Akademie der Wissenschaften. XXVI. 
XXVD. Bd.) 

Jahresbericht 1376—1*77. Heit I. 
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nach älterem Vorgänge mit dem der Secte der ’A&iyycevoi in 
Zusammenhang bringen will; dazu kommt noch eine Untersuchung 
der armenischen und der angeblich arabischen Bestandtheile des 
europäischen Zigeunerisch. Mit dem siebenten Heft beginnt eine 
detaillirte lericalische Vergleichung der Zigeunermundarten, die 
im achten zu Ende geführt wird; den Schluss bildet ein noch¬ 
maliges Literaturverzeichniss. Das dritte Heft der Beiträge 4S8 ) 
beschäftigt ach mit dem zigeunerischen Element in den Gauner¬ 
sprachen Europas. Ihndtko’s 2SS ) Arbeit über die ungarische Zi¬ 
geunersprache wird von MiklosieJi als „beachtenswerth* bezeichnet. 
In der Zeitschrift für vergleichende Litteratur (s. oben p. 32, No. 
2) hat 1877 von Mcltzl Volkslieder der transilvanisch-ungarischen 
Zigeuner zu publiciren begonnen; wir kennen dieselben jedoch nur 
aus einem erst 1876 erschienenen Separatabzuge, werden also im 
nächsten Jahresbericht nochmals auf dieselben zurückkommen. Zur 
Mundart der Zigeuner im Norden von Spanien liefert das Werk 
von de Röthas- 10 ) einige Beiträge. Mittheilungen über Zigeuner 
in Arabien gab Miles u> ), doch scheinen die wenigen von ihm mit- 
getheilten Wörter eher einem künstlichen Jargon anzugehören. 
Eine gegen die absolute Religionslosigkeit der Zigeuner gerichtete 
Notiz des Ausland 444 ) bietet auch in sprachlicher Beziehung nichts 
Neues. 

Den Uebergang zu den nichtarischen Sprachen bilde das 
Wenige, was zur singhalesischen Sprache und Literatur anzuführen 
ist Eine im Ceylon Friend wieder abgedruckte Notiz Hardy's J3 ) 
dürfte heut zu Tage kaum der Erneuerung werth gewesen sein. 
Dasselbe Journal begann ein ziemlich modernes Gedicht 444 ) in Text 
und Uebersetzung mitzutheilen. Ueber eine Sammlung historischer 


238) BeitrÄgo zur Kenntnis» der Zigonnorrmmdnrton III. Von /Van* 
Miklorich. Wien (Gerold’s Sohn in Commission) 187G. 30 pp. 8. 0,50 M. 

(Scparntabdruck aus den Sitzungsberichten der phil.-Mst. Classe der Kai». Aka¬ 
demie dor Wissenschaften. LXXXIV. Bd.) 

•* 239) Georg IhtuHko. CigAny Nyelvtan. Losoncz 1877. 

240) V. de Rochas. Lcs Parias da Franca ot d’Espagne (Cngots et Bo- 
h&niens). Paris (Hachette) 1877. 309 pp. 8. 7,50 fr. — rec. von T. de L. 
in HC. 1877, Art 217; von lidward B. Pylor in Ae. 5. Mai 1877, p. 392. 
— Vgl. auch: Die Cagots in Frankreich und Spanien: Globus. Band XXX11 
(1877). No. 10, p. 157. 

241) On the Route betwoen Soli Ar and ol-Bereymi in 'OmAn, urith a not« 
on the Zatt, or Gipsies in Arabia. — By S. B. Mües. (With a map.) JASB. 
Vol. XLVI, Part I, No. L — 1877, p. 41—00. Vgl. Procoodings ASB. Mai 
1877, p. 125. 

212) Religionslosigkeit der Zigeuner: Dos Ausland 1870, p. 888—839. 

213) The Languago and Literatur« of the Sinhales«. By the late Kev. 
R. Spence Rardy: Th« Ceylon Friend. October 1876, p 217—228. 

244) £. R G. The GaugArdhanaya: Tho Ceylon Friend. January 1876, 

p. 18—20. 


Kulm, Vorderindien. 


fl5 


Notizen** 5 ) wissen wir leider nichts Näheres. Gegen den mehrfach 
behaupteten, von Uebereifrigen als absolut sicher verkündeten rein¬ 
arischen Charakter des 8inghalesischen hat Haas m ) einen bei¬ 
läufigen, kurzen Protest eingelegt 

Zur Bibliographie der nichtarischen Sprachen Indien's nennen 
wir den erneuten Abdruck eines Berichtes von Gu$t u, ) t auch Sir 
Walter BUtot's** 8 ) Eröfthungsrede in der turanischen Section des 
Londoner Orientalistencongiesses und eine Notiz in Trübner’s Re¬ 
cord***) enthalten einiges .hierher gehörige. — Ans dem Gebiete der 
eigentlich drävidischen Philologie, für deren zunehmende Bedeutung 
die neue Auflage von Caldwelt s * w ) vergleichender Grammatik aus¬ 
reichendes Zeugniss ablegt, kamen nur drei selbständig erschienene 
Publicationen in den Bereich des europäischen Büchermarktes, 
lhlefeld’ s* 31 ) durch Bumell veranlasst« Ausgabe eines graromatisch- 
metrisck-rhetoriscken Compendiums von Beseht, ein praktischen 
Zwecken dienendes Wörterbuch der Baseler Mission* 5 *) und eine 
uns nicht näher bekannte französische Uebertragung des Guru 
Paramärtha* 6 *). Ueber den Betrieb der dr&vidischen Studien im 
französischen Indien und über eine tamulische Akademie erhielten 
wir in den Verhandlungen des Pariser Orientalistencongresses durch 
Textor de Ravisi **) und Scmdou Udhm/ar S55 ) kurze Notizen. 

246) Itibüsa, or a Collection of Usoful Information concerning the Native« 
of Coylon aa recorded in Ancient Histories. CompQed by Weligama Sri <Stt- 
mcinyala Terumumse. Pablished by Arnold Dias. Colombo 1876. IX, 

111 pp. 8. 

246) ZDMG. XXX, p. 668, Anm. 1. 

247) On tlio Non-Aryan Languagcs of Indla. — By R. N. Üust : Procee- 
dings ASB. Januar 1877, p. 6—20. — Auch abgedruckt in Rovue de phil. et 
d'otbnogr. III (1877), Heft 1. — Ursprünglich in den Transaclion» of tho 
Phil. Soe. 1875—76, p. 387—355; vgi. BISO. 1877, p. 56. 

248) Transaetions of tlio Socoud Session of the International C'ongresa of 
Orientalists, p. 58—68. 

249) TR. XI, p. 70. 

250) A Comparativo Gramraar of tlio Dravidian or S<Hith-Indian Family 
of Languagcs. By tiie Rev. Rotiert CaldxeeU. Second Edition, revUed and 
enlargod. London (TrUbner) 1875. XLII, 154, 608 pp. 8. 28 ». — rec. von 
G. Uerland in JLZ. 1875, Art. 685; von J. Vinson in Rov. do Lingui. IX, 90. 

251) da via humaniorum litterarum aublimioria Tamuüci idiomatU. Auctore 
K. P. C'onstanlio Josepho Besehio. Edited by tho Rov. K. Ihlefeld , and printod 
for A. Bumell Esq. Tranquebar (Evangelical Mission Press) 1876. VW, 171 
pp. 8. [Trübner: 10 s. 6 d.) — rec. von J. Vinson in Rev. do Lingui. X, 
p. 160; von Ai'. Lor. Dalli in BISO. I, p. 136. 

252) An English and Canarose School-Dictionary Mangalore (Basel Mission 
Press) 1876. XI, 564 pp. 8. [Basel (Missionsbuchhandlung): 8,20 M.j 

253) Avcntnros du Gourou Paramarta, conto drolatique indien, tradult par 1 

l’ubbd Dubais. Paris (Barraud) 1877. 12 fr. — Vgl. Frioderioi Bibi. or. 

1877, No. 567. 

254) Compte rendu de la lire sess. du congris d. Orient. 1873, t II, p. 

327—SSI. * 

255) Sandou Udhayar de Balchacadhay. L'acadimie tamoule d Out- 
chini: ebd. 381—883. 
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Vinson ise ) verdanken wir mehrere grammatische und literarhisto¬ 
rische Aufsätze. Aus einem tamulischen Qilpa^&stra hat Keani# 1& ~) 
Auszüge in Uebersetzung mitgetheilt Wenig fördernd sind Schtt- 
beF s* 5 ®) und Pope’s* 59 ) Ausführungen über anderweitige Verwandt¬ 
schaft der Dr&viijasprachen; KitteF% m ) Aeusserungen über süd¬ 
indische Sprachvergleichung sind uns leider nicht näher bekannt 
geworden. — Zu den dr&vifischen Sprachen im weiteren Sinne 
gehören nach Caldwell noch das Khond, für welches Smith 311 ') ein 
Handbuch geliefert, das Räjmahali, von welchem Aufrecht 1 ®) ein 
älteres Vocabular herausgegeben hat, endlich das Brahul, in welches 
eine Anzahl historischer Stücke übersetzt worden sind* 63 ). — 
Eine bereits 1878 verfasste Santhal-Grammatik von Skrefsrtul 361 ) 
scheint erst jetzt bekannter zu werden. — Was die Himälaya- 
Sprachen betrifft, so verdanken wir Matnuxiring 3 ^) eine sorgfältige 
Grammatik der interessanten Lepcha-Sprache in der merkwürdigen 
Originalschrift mit Transcription, Wrujht iüe ) ein Vocabular des Ne- 
wari und einige New&ri-Lieder mit Interlinear-Uebersetzung; Dialekte 
der Bergst&mme von Nep&l und Arrakan sind von Forbes *® 7 ) ver- 

256) Julien Vinson. De l'etudo des langnes dravidionncs ot de lear litte- 
rature: Rev. de Lingui. IX, p. 282—299. — La conjugabon dans les langnes dravi- 
dicnnes: ebd. IX, p. 875—408. X, p. 98—126. — Sur l'bistoiro de la phondtiquo 
dravidienne: Compto rendu de la Idre soss. du congrfcs d. Öriont. 1873, t. U, 
p. 336—342. — Ls podsie morale dravidienne: ebd. 342—348. 

257) Silpa SSstra. By Rer. J. F. Kearns: Uni V (1876), p. 230—237. 
293—297. 

258) C. Schasbcl. Affinites des langnes dravidienne* ot des langues ouralo- 
altaiquas: Compte rendu de la Ure soss. dn congr&s d. Orient 1878, t II, p. 
348—850. 

259) Notes on the South-Indian or Drfividian Family of Languages. By 
the Rev. G. ü. Fope: Un». V (1876), p. 157—158. 297—299. 860—801. 

260) F. Kittel. Notes on South-Indian Comparative Philology: Indian 
Erangolical Review April 1877, p. 5. 

261) A Practica! Hand-Book of the Khond Langunge. By Major Smith, 

Acting Agent Gaqjnm. Cuttack (Orissa Mission Press) 1877. 184 pp. 8. 

262) Eine Liste von Räymahali-Wdrtern. Mitgetheilt von Theodor Auf¬ 
recht-. ZDMG. XXXI, p. 742—749. 

263) Meanoe, etc., — a Compilation of Extracts from Napier's Conquest 

of Scindo, Grant Duff's Hahratha History, etc., etc. — Trauxlated into the 
Biroohi Language for Submission to Government by Capta'm M. Nicoleon, 
Staff Officer, Hyderabad. Kurrachee (Merkantile Press) 1877. 125 pp. 4. 

12 a. [Ueber ein kurzes Vocabular des Brahtii vgl. lieft II, p. 18, No. 64.] 

264) A Grammar of tbe Santhal Languago. By the Rov X. O. Skreferud. 
Benares. XVII, 370 pp. 12. [Triibner: Alls.] 

265) A Grammar of the Ring (Lepcba) Language, as it exists in the Dor- 
jeling and Slkim Hills, By Colonel G. B. Mamwaring , Bengal Staff Corps. 
Calcntta (Baptist Mission Press) 1876. XXVII, 146 pp. 4. [Triibner: 15 s.) 

266) Daniel Wright. History of Nepal, p. 300—805 Newärl-Vocabular. 
p. 306—311 Ncwärt Songs, written down and translated by MunshT Sheto 
Shunkcr Sinffh. 

267) Affinities of tbe Dialects of tho Chep&ng and Gusundah Trlbes of 
Nipil with tliosc of the Hill Tribes of Arracan. By C. J. F. Forbes: JRAS. 
IX, p. 481—424. 
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gleichend behandelt worden. Ueber die östlich vom Brahmaputra 
gesprochenen Dialekte vergleiche man das oben p. 64, No. 6. 9. 
10. bemerkte. 

Die archäologische Erforschung Indiens erfreut sich nach wie 
vor gebührender Aufmerksamkeit. Mittheilungen allgemeineren In¬ 
halts auf diesem Gebiete erhalten wir in dem weiter unten zu 
erwähnenden Buche Markham's über die „Surveys“, zu beachten 
sind daneben die Bemerkungen Grant Duff's *•*) in seiner Er¬ 
öffnungsrede der archäologischen Section des Londoner Orientalisten- 
congresses. An der äussersten Grenze 'historisch-philologischer 
Forschung stehen die auch in Indien nicht seltenen prähistorischen 
Denkmäler ungewisser Herkunft, die diesmal in Aufsätzen von 
RiveU-(Jarnoc*® 1 ), Ktng ti0 ) und Marchesetti * M ) Berücksichtigung 
fanden. Fergusson’a m ) Geschichte der indischen und orientalischen 
Architektur ist in neuer Auflage erschienen. Burgess*" 1 *) hat einen 
reichhaltigen Report über die Alterthüraer von Käthiäwäd und 
Kacch herausgegeben, eine Leistung ersten Ranges, der wegen der 
mitgetheilten Inschriften auch ein recht eigentlich philologischer 
Werth zukommt. Eine Art Ergänzung dazu bilden die Ueber- 
setzungen von Inschriften nus denselben und einigen südlicheren 
Distrikten, welche Fleet und Hart Vaman lÄrnaya m ) veröffentlicht 
haben. Die Felscntempel von Elura beschrieb Bvrgess m ), die 


268) The Arcluoological Soction. Address by Al. K. Grant Duff: Trans- 
actlons of the Second Session of tho International Congress of Orientalists, p. 
297—305. [Einigo archäologische Bemerkungen Lettner' s stehen obd. p. 433.) 

2C9) Rough Notes on some Andent Sculpturiugs on Rocks in Kamäon, 
similar to tlioso found ou Monoliths and Kocks in Europe. — By H. liivett- 
Carnac. (With si* Plates.) JASB. Vol. XLVI, Part I, No. 1. — 1877, p. 
1—15. 

270) Notice of a Pro-historie Burial Pliteo with Crneiform Monoliths, near 
Mungapet in the Nizätn’s Dominions. — By Willümi King. (Wlth two Plates.) 
JASB. Vol. XLVI, Part I, No. III. — 1877, p. 179—185. 

271) On a Pre-historic Monument of tho Western Coast of lndia. By Dr. 
C. Marchesetti : JBBAS. No. XXXIII. Vol. XII. p. 215—218. (Mit einem 
Holzschnitt.) 

272) History of Indian and Kastem Architocturo, by James Fergueton, 
forming the Third Volnmo (but complete in itsolf) of tho New Edition of tho 
History of Areliitoeturo. London (John Murray) 1876. — ree. von W. S. in 
lAnt VI (1877), p. 103—107. 

273) Archaoological Survoy of Western lndia. Report on the' Antiquities 
of KäthtilwUd and Kachh, boiug tlie Results of tho Second Seasons Oporntions 
of tho Archteological Survoy of Wostern lndia, 1874—1875. By James Burgees. 
London (lndia Museum) 1876. X, 242 pp. 4. With 74 Largo Plates (Maps, 
Inscriptions, Photogr. Views, etc.). jB 3 3 s. — Vgl. A. "Weber in LC. 1876, 
Sp. 1519. 

274) Trauslations of Inscriptions frorn Beigaum and Kaladgi Di* tri cts, by 

J. F. Fleet, and of Inscriptions from Kathiawad and Kachh, by Hart Vornan 
Lhnaya. Bombay 1876. 45 pp. 4. 

275) Tho Rock Templos of Elura or VenU, a Handbook fbr VUitors. By 
Jathes Burgess. Bombay (Educatlon Sodety's Press) 1877. IV, 77 pp. 8. 
1 It. 8 a. [Trübner: 6 s. Witb 12 Photogr. 12 ».] 
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zahlreichen Denkmäler von Delhi Carr Stephen* 1 *). Archäologisbhe- 
Mittheilungen enthält auch ChandraJekhara Bdnurji's später noch 
einmal zu nennender Aufsatz über das Kaimür-Gebirge. Ueber 
Caldwdl s* 71 ) südindische Ausgrabungen brachte das Athenaeum 
eine kurze Notiz. — Einen Mittelpunkt archäologisch-epigraphischer 
Forschung bildete von seinem ersten Erscheinen an der Indian Anti- 
qnary; auch die Jahrgänge 1876 und 1877 sind wieder ungemein 
reich an einschlägigem Material, von welchem wir jedoch nur einiger 
weniger Abhandlungen ausdrücklich gedenken werden; über die 
anderen gewährt das sorgfältige Inhaltverzeichniss einen genügenden 
Ueberblick. — Die Inschriften des Aijoka und die Münzen der 
indobaktrischen und indoskythischen Könige sind bekanntlich in 
manchem Betracht von allen epigraphischen Denkmälern Indiens 
die wichtigsten und wir werden jede neue Aufklärung auf diesem 
Gebiete mit Freuden zu begrüssen haben. Dies würde namentlich 
von den drei neuen durch Cunnmghatn entdeckten Inschriften von 
Sahasräm, Rüpnäth und Bairät gelten, welche Bühler m ) heraus¬ 
gegeben und mit chronologischen Erörterungen begleitet hat, falls 
ihre Beziehung zu A$oka gegen die Einwände von llhys Davids 
und Pisehel absolut sicher gestellt werden kann. Grosse Gelehr¬ 
samkeit neben bedenklicher Neigung zu mehr oder weniger hypo¬ 
thetischen Annahmen hat auf diesem Gebiete wiederum Themas * 73 ) 
bewiesen. Ounningham's Corpus Inscriptionum Indicarum trügt 
zwar die Jahreszahl 1877 auf dem Titel, scheint jedoch erst 1878 
wirklich ausgegeben zu sein; jedenfalls werden wir aus guten 
Gründen erst im nächsten Bericht näher auf dieses Buch eingehen. 
Auf die Gondophares-Inschrift von Takht-i-Bahi ist Dmoson **°) noch¬ 
mals zurückgekommen. Gelegentliche Notizen zur indobaktrischen 
und indoskythischen Münzkunde finden sich in den Proceedings der 
Asiatischen Gesellschaft von Bengalen* 81 ) und in der Zeitschrift 


276) The Archasology and Monumental Romains ofDohli. By Carr Stephen. 

Ludhi&na (Revd. E. M. Wherry) 1876. 284 pp. 8. 10 B». IUustratod 

Edition 32 Ra. — ree. in IAnt. VI (1877), p. 145—148. 

277) South Indian Excavations: Ach. 16. I)oc. 1876, p. 808. 

278) Thrce New Edicts of Asoka. By G. Kühler. Bombay (Education 
Society’a Prosa) 1877. 40 pp. 8. (Mit zwoi Facaimiles.) (Trübnor: 2 s. 6 d.] 
[Separatabdruck aus IAnt. VI, 1877, p. 140—160.] — Vgl. diuu T. W. Rhys 
Davids. The Now Asoka Iuscriptions: Ac. 14. Juli 1877, p. 87, und desselben 
Supplementary Note ou tbe Satuur4m and RüpoAth Edict in seinom unter 
No. 29G genannten Buche p. 57—60; R. Pisehel. Tlio Asoka Iuscriptions: 
Ac. 11. Ang. 1877, p. 145. 

279) Jainism, qr the Early Faith of Afoka; witb Illustrations of tho Anciont 

Religions of tho East from the Panthoon of tho Indo-Scythians. To which is 
added a Notice en Bactrian Coins and Indian Dates. By Kduxtrd Themas. 

London (TrBbner) 1877. VIII, 24, 82 pp. 8. With two autotypo platos and 

uroodeuts. 7 s. 6 d. [Soparatabdruck aus JRAS. IX, p. 155—234, resp. p. 1—21.] 

280) Further Not« on a Bactrian Pali Inscription and tiie Samvat Era. 
By Prof. J. Dowson: JRAS. IX, p. 144—146. (Mit einem Holzschnitt) * 

281) Proceedings ASB. Decetnber 1876, p. 220—221. 
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für Numismatik M! ). Der älteren Zeit gehören endlich noch an die 
merkwürdigen Pr&kritinschriften von Näsik, welche nach West s 
Lithographien und eigener Anschauung Bhdnddrkar iM ) einer sorg¬ 
fältigen Revision unterworfen hat. Spätere Inschriften sind von 
Rdjendral&la Mitra? 6 *), Rangaldla Banerjea M ) und Pratäpacandra 
Qnosha***) in den Proceedings und dem Journal der Asiatischen 
Gesellschaft von Bengalen, von Fleet' Kr ) in dem Journal der Bom- 
bayer Asiatischen Gesellschaft mitgetheilt worden; auf die in 
No. XXXTV des letzteren behandelten Inschriften werden wir in 
dem nächsten Bericht zurückkommen. Buhlers 2Sä ) Inschriften der 
Caulukya von Ai)hilvä<J erschienen im Separatabzuge aus dem 
Indian Antiquary. Ueber die Inschriften des (jhva-Terapels von 
Tanjore hat BumM m ) eine interessante Notiz gegeben. Das Journal 
der Bombaver Asiatischen Gesellschaft brachte endlich eine Notiz 
des verstorbenen Bhau Ddji S9 °) über die Münzen eines wahr¬ 
scheinlich dem Dekhan und dem vierten Jahrhundert n. Chr. an- 
gehörigen Königs und ein Verzeichniss der von der Gesellschaft 
neu erworbenen Münzen 291 ). — Heber die Inschriften Ceylon's hat 
der der Wissenschaft leider entrissene Paul Goldschmidt**) einen 


282) Zeitschrift filr Numismatik IV, p. 19. 278. — Vgl. J. Friexlländer nnd 
A. von Sollet. Das Königliche MUnzkabinet. Zweite Auflage. Berlin 1877. 
p. 143—148. 

283) The Nftsik Cavo Inscriptions. By Professor Jl&mkrithna Gopäl 
Bh&ndärlcar, M. A.: Transactions of tho Second Session of the International 
Congross of Orientalists, p. 306—354. 

284) Dr. RAjendraiAla Mitra on a Copper-Plate Inscription from Pan- 
dukoivar: Proceedings ASB. Mitra 1877, p. 71—75. (Mit einer Tafel.) 

285) Note on a Copper-Plate Orant found in the Record Office of the 
Cuttack Collectorate — By IIAbu Jixmgalclla Banerjea. (With a plate.) 
JASB. Vol. XLVI, Part I, No. II. — 1877, p. 149—157. — Vgl. Proceedings 
ASB. Mai 1877, p. 124—125. 

286) Notes on, and Trauslation of, three Copper-Plate Inscriptions from 
Sam haipur. — By Fratdpachandra Ghotha, B. A.: JA8B. Vol. XLVI, Part I, 
No. II. — 1877, p. 178—178. 

287) Sanskrit and Old Canarese Inscriptions, relating to the Yitdava Kings 
of Dcvagiri, odited from the Originals, with Translations, hy J. F. Fleet: 
JBUAS. No. XXXUI. Vol. XII. 1876. p. 1—50. 

288) Eleven Land-Grants of the Chaulukyas of AnhilvAd. A Contribution 

to tho History of GiyarAt. By G. Bilhler. Bombay (Education Soclety'a Press) 
1877. 126 pp. 8. With facsimile, [Triibner: 3 s. 6 d.) [Separatabdruck atu 

IAnt. VI (1877), p. 180—214.) 

289) A. Burneil. Temple of Siva at Taiyore: Ac. 22. Sept 1877, p. 
296—297. 

200) Report on somo Hindu Coins. By the Lato Bhau Ddji: JBBAS. 
No. XXXIII Vol. XII. 1876. p. 213—214. (Mit einem Holzschnitt und 
einer, Photographie.) 

291) Prcsonts to the Museum during 1876 (January *o April): Proceedings 
BBAS. [January to April 1876] p. XXX. 

292) Siegfried Goldtchmidt. Paul Goldschmidt: Beil. s. AAZ. 17. Juni 
1877, Nr. 168, p. 25 47. — Vgl. ferner Ac. 80. Jnni 1877, p. 579 nnd TB. 
XI, p. 50—51. 
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zweiten Bericht 5 ® 3 ) veröffentlicht, welcher ein verhältnissmilssig 
reiches Material enthalt, das — hei aller Unsicherheit der Erklärung 
im Einzelnen — sprachlich wie historisch von hervorragender Wichtig¬ 
keit ist. Rhys Davids'* 0 *) Arbeit über die Münzen von Ceylon 
ist ein weit über sein eigentliches Thema hinaus bedeutungsvolles 
Werk, da der Verfasser nebenbei, ausser einigen nahe liegenden 
Skizzen zur Geschichte Ceylons, neue und nicht unergiebige, auf 
eingehender Kenntniss der Pali-Literatur fussende Untersuchungen 
zur Geschichte des Münzwesens wie zur Metrologie und Chronologie 
Indien’s beigegeben hat — Weiter abseits Hegt ein Aufsatz Kenia**) 
über eine Sanskrit-Inschrift aus dem indischen Archipel, derselbe 
enthält wichtige Bemerkungen über den Zusammenhang der alt- 
javanischen Schrift mit hinterindischen Alphabeten. Für die von 
Friederich edirten, dann von Kern behandelten Sanskrit-Inschriften 
von Batu Beragong und Pagger Ruyong auf SumsUra sind Gilde- 
meiste/ s 298 ) Bemerkungen zu beachten. — Von rein paläograpbi- 
schen Arbeiten nennen wir an erster Stelle eine Abhandlung von 
Deecke W7 ), in welcher die Herkunft des indischen Alphabets von 
einer südsemitischen Grandform im Einzelnen näher dargelegt wird; 
wir müssen gestehen, dass wir von der durchgängigen Richtigkeit 
dieser sehr zuversichtlich vorgetragenen Ansichten einstweilen nicht 
allzusehr überzeugt sind. Seltsam ist die in einem Artikel 
der Acadomy leider sehr kurz entwickelte Ansicht Paul Gold- 
schmidt' s sas ), nach welcher das südindische Festland sein Alphabet 
erst von Ceylon erhalten haben soll. Manches neue über den 
Ursprung der indischen Zahlzeichen enthält ein Aufsatz llhcujvdnldl 
Indraji’a** 9 ), zu welchem Biihler und Kern 900 ) kurze Nachträge 


293) Report on Inscriptions found in tho North-Contr»! Pruvinco and in 

the Hambantota District. By P. G oldschuiidt , Ph. D. (ln Continnation of 
Sassional Paper No. 24 of 1875—0.) Orderud by tlis Kxcellency tho Govoruor 
to be printod. Colombo: Printod by William Henry Uerbort, Government 
Printer, Ceylon. 1876. 14 pp. fol. — Abgedruckt in IAnt. VI (1877), p. 

318—329. 

294) On the Aneient Coins and Measures of Ceylon, wlth a Discussion of 
tho Ceylon Date of the Buddhas Death. By T. W. Rhys Davids. The Intor¬ 
national Numismata Orientalia. Part VI. London (Trübner) 1877. IV, 60 pp. 
4. Mit einem Holzschnitt nnd einer Tafel. 10 a. 

295) Over hat opschrift van Djamboe. Bijdrago van //. Kern: Versiegen 
en Mededeelingen d. Koninkl. Akad. v. Wotensch. Afd. Letterk. U R. CD. 
1877, p. 257—283. 

290) ZDMG. XXX, p. 747—761. 

297) Ueber das Indische Alphabet in seinem Zusammenhänge mit dou 
übrigen sudsemitischen Alphabeten. Von H'. Deecke. (Mit 4 autographirten 
Tafeln): ZDMG. XXXI, p. 598—612. — Vgl. Heft U, p. 161, No. 12. 

298) P. Goldschmult. A Suggestion regarding the Origin of the Southern 
Asoka Alphabet: Ac. 17. Febr. 1877, p. 139. 

299—300) On the Aneient N&gari Numorals, By Pandit BhayodnlAl 
Indrqji: IAnt. VI (1877), p. 42—47. (Mit zwei Seiten Illustratiouon.) Dazu: 
PostScript by G. Biihler : ebd. p. 47—48 und U. Kern. On Aneient Nilgar i 
Numorals: obd. p. 143. 


Kuhn, Vorderindien. 


121 


geliefert haben; jPrmsep' s Herleitung der Ziffern aus den Anfangs¬ 
buchstaben der Zahlwörter darf danach als definitiv beseitigt gelten. 
Zur Geschichte der indischen Schrift sind endlich noch die von 
der Palaeographical Society® 01 ) herausgegebenen Facsimiles zu er¬ 
wähnen. Uebor die reiche Mannigfaltigkeit der heutzutage gebräuch¬ 
lichen Schriftarten gewährt ein vom indischen Generalpostmeister 
Hutchinson **) veröffentlichtes Tafelwerk einen lehrreichen Ueber- 
blick, — Als Anhang zum Schriftwesen mag noch eine Notiz über 
Papierfabrikation im Himälaya® 09 ) genannt sein. 

Die Aufzählung der historischen Werke beginnen wir mit 
ßcryaüjncs • M ) trefflicher Uebersicht über die Arbeiten des Jahres 
1875, welche — das Wort Geschichte im umfassendsten Sinne 
nehmend — auch Literaturgeschichte, Religions- und Culturge- 
schichte u. s. w. in dankenswertester Weise mit heranzieht. Mac 
Orindlc hat die Indien des Aman 306 ) und nach Schwanbeck'a Vor¬ 
lage die Fragmente des Megasthenes **) in das Englische übertragen, 
Paquier' w ) die Nachrichten der Alten über Ceylon zusammen- 
gesteilt. EUiot und Dowson's 3 ’* 8 ) grossnrtige Sammlung einheimi¬ 
scher Historiker, ein unschätzbares Quellenwerk für die Geschichte 
des muhainmedanischen Indiens, namentlich des Moghulreiches, 
erreichte mit einem achten Bande seinen Abschluss. Wheeler'$ sm ) 


801) Vgl. oben p. 37, No. 11. 

302) Spoclmons of Varäoua Vemacnlar Characters passing through the Post 

Office in India. Compiled iu the Year 1877 by Mr. C. W. Hutchinson, Post 
Muster General etc. Photozincographed at the Survoyor-Genoral’s Office. Cal- 
cutta. December 1877. 73 PI. fot 

303) Papor-Maklng in the HimÄlayas. By tho Lato Charles Home: IAnt 
VI (1877), p. 34—98. 

304) Abel Bergaigne. Kevue des travaux relatiCs h llistoire de finde 
pul,lies ou 1875: Boviio historiquo 111, p. 143—155. — Vgl. E. Renan in 
JA. VU, 10, p. 19. 

305) Translation of the Indica of Arrian. By J. W. hf’Oriudle: IAnt. 
V (1876), p. 85—108. — Notas to Arrian*» Indica. By J. W. Mc Cr nulle: 
ebd. 329—340. 

306) The Fragments of tho ludika of Megasthenes. CollecUd by Dr. E. A. 
Schwanbeck: Bonn, 1846. Translated by J. W. McUrindU: IAnt. VI (1877), 
p. 113—120. 121—135. 286—260. 333—349. 

307) J. B. lkujuier. Quid de Taprobane insula veteres geographi »erip- 
serint. Parlsii» (Maiaonnenvo) 1877. XV, 62 pp. 8. 

308) The History of India as told by its Owu Historians. The Muham- 

madan Period. The Posthumou* Papers of tho Lato Sir 11. M. EUiol, edited 
and continued by John Dowson. Vol. VII. London (Triibnor) 1877. VL 
VXU, 578 pp. 8. 21 s. — roc. von A. Weber in JLZ. 1877 , Art. 490; in 

IAnt VI (1877), p. 234—236. — VoL VIII. London (Triibnor) 1877. XXXI, 
444, LXX1X pp. 8. 24 s. — ree. von A. Weber in JLZ. 1878, Art 294. 

309) J. Talboys Wieder. The History of India, firom tho Eariiost Ages. 

Vol. IV. Part 1: Musstüman Knie. London (Trftbner) 1876. XXXII, 320 pp. 
8. 14 *. — roc. in IAnt VI (1877), p. 329—331. 



122 


Kuhn, Vorderindien. 


trotz mancher Schwächen anerkennenswerther Versuch einer Ge- 
sammtgeschichte ist inzwischen auch bis zur mohammedanischen 
Zeit vorgerückt. Eine populäre Darstellung gab Grant 3 ' 0 ). Den 
Fall des Moghulreiches, dessen grossartigster Vertreter Akbar uns 
aus van Limburg-Broumer' s Sn ) Roman in sympathischer Gestalt 
entgegentritt, schildert Keene's S,S! ) fleissige Arbeit. Zur Special* 
geschieht« ist die von Wright 3 ' 3 ) herausgegebene Uebersetzung 
einer nepalesischen Chronik die umfangreichste Leistung; dieselbe 
enthält ein werthvolles, wenn auch kritischer Sichtung bedürftiges 
Material; dazu kommen treffliche Beigaben des Herausgebers über 
das Land und seine Bewohner, unter denen die Mittheilungen 
über Sprache und Literatur die besondere Aufmerksamkeit des 
Philologen in Anspruch nehmen. Kleinere Beiträge zur Geschichte 
von Bengalen, Centralindien und Gujar&t gaben Beveridge 31 *), Gour 
Das Bysack 3 ' 3 ), Williams 316 ) und Watson 311 ). Da Ounha’ s S18 ) 


310) Casscll's Ulnstr&ted History of Iudia. Uy James Grant. Vol. L 11. 
I/ondon (Cassell) 1876—1877. 8 . — vgl. iibor Vol. 1: Ac. 17. Februar 1877, 
p. 135. 

311) Akbar. Ein indischer Roman. Deutsche autorisirte Ausgabo ans dom 
Niederländischen de» Dr. v. IJmlmrg-Brouwer von Lina Schneider (Wilhelm 
Berg). Leipzig (Killlnger) 1877. XI, 346 pp. 8 . 4M. — ree. von C. Cap¬ 
pella- in JLZ. 1879, Art. 418. 

312) fr. U. Keene. The Fall of tho Moghul Empire: an Historie*] Essay, 

beiug a New Edition of tho Death of Aurungzob. With mouy Corroctions and 
Addition», a Map and Indox. London (Allen) 1876. 322 pp. 8 . 10 a. C d. 

— reo. in Satnrday Review 17. März 1877, p. 336; in Ae. 3. Mär» 1877, p. 
181 5 in Calcutta Roview April 1877, p. XIX. 

318) History of Nepäl, tnuulated from the Parbatäyä by MnnsliT Shew 
Shunker Singh and Pandit Shri Gfuniinand: with an lntroductory Sketch of 
the Country and People of Nepal by the Editor, Daniel Wright. Cambridge 
(Univorsity Press) 1877. XV, 324 pp. 8 . (Mit 16 Tafoln.) 21 s. — roc. von 
A. Weher in JLZ. 1877, Art 386; von A. von Gutschmid in LC. 1877, 8 p. 
1669; von L. Feer in RC. 1877, Art. 181; von A. de Guhernati» in BISO. 
I, p. 382; in IAnt VII (1878), p. 88—92. 

314) Wore the Sundarbans inhabitod in Ancient Times? — By U. Beoe- 
ridge: JASB. Vol. XLV, Part I, No. I. — 1876, p. 71—76. — Einige Gegen¬ 
bemerkungen hinsichtlich dieser Frage finden »ich in dom Artikel: H. James 
Rainey. Jes*ore. — Part HI: Tho Calcutta Review Oct 1877, p. 248—278. 

316) Note on Khänja Khan Gurh in the District of Bardwän, Jahämibäd 
Sub-Division, Bengal. — By Gour DAs Bysack: JASB. Vol. XLVI, Part I, 
No. IL — 1877, p. 164—167. 

316) G. R. C. Williams. Hurdwär: The Calcutta Roview Januar 1877, 
p. 65—91. 

317) Historical Sketch of the Principal Chävadä Settlements in Gqjarät. 
By Major J. W. Watson: IAnt V (1876), p. 350—352. — Historical Sketch 
of the Hill Fortro** of Piwägadh, in Giyarät, etc. By Major J. W. Watson: 
obil. VI (1877), p. 1—9. 

318) Notes on the History and Antiqnitios of Chanl and Baasein. By J. 
Gereon Da Ounha. Illustzatcd with 17 Photograph*, 9 Lithographie Plates 
and a Map. Bombay (Edueation Society'* Press) 1876. XVI, 262 pp. 8 . 
12 Rs. [Trfibnor: fl 5 s] — Das Buch ist zusammengestellt aus den Notos 
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historisch-antiquarische Skizze eines Gebietes in Konkana ist nament¬ 
lich für die portugiesische Zeit von Interesse. Aus der legenden¬ 
haft aufgeputzten Darstellung des Mah&vaipsa von Dushtag&mani’s 
Tod hat Dewar 3 ">) die historischen Grundzüge herzustellen gesucht 
Zur neueren Geschichte seit dem Aufkommen der Engländer nennen 
wir einen Aufsatz Beveridge' s®*°), der die Anfänge von Warren 
Hastings’ indischer Laufbahn zum Gegenstand hat, Maüeson's Ml ) 
Artikel über die letzten Anstrengungen französischer Oflficiere im 
Bunde mit eingeborenen Fürsten der englischen Herrschaft ent¬ 
gegen zu arbeiten, mit welchen man die zweite Auflage eines Buches 
von Sachofl**) vergleichen kann, endlich Oioen’s 3 * 3 ) nützliche Samm¬ 
lung officieller Actenstückc des Lord Wellesley, in welcher man 
das ganze einschlägige Material, dessen Kenntniss von den Candi- 
taten des Civil Service verlangt wird, übersichtlich beisammen 
findet 

Aus John Wilson's S24 ) Nachlass erhielten wir ein in der vor¬ 
liegenden Gestalt wohl nicht ganz druckfertiges Fragment über 
die Aboriginer der Präsidentschaft Bombay, an welches wir die 
Erwähnung der ethnologisch interessanten Figurentypen reihen, 
welche Kieüiom ***) dem Istituto dei studii superiori in Florenz 
geschenkt hat Mit einem wichtigen Bestandtheil der Bevölkerung 
Centralindiens haben sich Garruxpj 3i0 ) und Smith ***), mit Ceylons 


on tho History mul Antiquities of tho Island of Bassein. Bombay 1871. 8. 

und den Notes on tho History and Antiquities of Chaul: JBBAS. No. XXXIII. 
Vol. XII. p. 51—168 (mit acht Tafeln). 

319) A Sketch from Sinlialese History on the Death of Dutugamunu. By 
J. h. Deirar: Tho Ceylon Friend. May 1876, p. 97—102. 

320) 1L Beveridtjc. Warren Hastings in Lower Bengal : Tho Calcutta 
Keviow October 1877, p. 205—229. 

321) (r. B. Malleeim. Krench Mariners on the Indian Heas: The Cal¬ 
cutta Review Januar 1877, p. 24—64. — Foreign Advonturers in India: obd. 
Juli 1877, p. 1—50. 

322) O. Sachot. La Franco et l'ompire des Indes. Los fondatourx de la 

domiruition franqaise dans la pluluaolo indienne. Offieiors de fortuno ouropeons 
chez les prlncea Hindous contcmporains. 2" ed. illustrio. Paris (Sarlit) 1877. 
XL 298 pp. 18. 2 fr. 

328) A Selcction from the Despatches, Treatios, and othor Papers of the 
Marquess Wellosley, during his Government of India- Edited by Sidney J. 
Owen. With an Appendix, a Map of India, and 8 Plans of Battlos and Sieges. 
Oxford (MacMillan and Co.) 1877. CXI, 813 pp. 8. 24 s. — ree. ln LC. 
1878, Sp. 283. 

324) Aboriginal Tribes of the Bombay Presidoncy. (A Fragment.) By tho 
Lato Rev. John Wilson. Bombay (Government Central Press) 1876. — ree. 
von W. F. Sinclair in IAnt. VI (1877), p. 233—234. 

326) Lettor* da Poona: BISO. I, p. 177—178. — vgl. ebd. p. 209. 

326) Tho Bhars of Audh and Baniras. — By Patrick Carnegy: JASB. 
Vol. XLV, Part L No. IH. — 1876, p. 297—308. 

327) Notes on tho Bhars and other Early Inhabitants of Bondeikhand. — 

By Vincent A. Smith, B. A. (With one Plate): JASB. Vol. XLVI, Part I, 
No. m. — 1877, p. 227—236. . 
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Eurasiern (Eingebornen europäischer Herkunft) und seiner indischen 
Arbeiterbevölkerung Dujby 3 * 8 ) eingehend beschäftigt. Kaum etwas 
Neues bringt ein Artikel des Globus 889 ) über die Vseddä. Als 
eines Curiosums ist endlich noch der Schrift eines Parsen 830 ) zu 
gedenken, welcher in Gujarati-Sprache seinen Landsleuten haupt¬ 
sächlich Bwnes' Notizen über die Kafirs des Nordwestens zugäng¬ 
lich gemacht zu haben scheint. 

Auf culturgeschichtlichein Gebiete sind zwei Bücher - Ja- 
coUiot’ s 881 ) eben so unbrauchbar wie frühere Leistungen desselben 
Verfassers. Interessant ist die kurze Parallele vedischer und alt¬ 
germanischer Zustände, welche Zimmer ***) bei Gelegenheit einer 
Anzeige vorführt Aus dem Mahübhärata gab Jidjendraldla Mitra?* 3 ) 
ein grösseres Culturbild in einer Darstellung von Yudhishthira’s 
Königsweihe nebst Mittheilungen aus den bezüglichen Ritualvor¬ 
schriften der Britmahnatexte, kleinere werthvolle Notizen Muär 3 **). 
Die culturgesehichtlichen Facta des Rämäyaija hat Prapkvlla Chandra 
Bancrji 3i ‘) in bengalischer Sprache darzustellen begonnen. Ueber 
die Frage, ob Kälid&sa’s Helden als Monogamisten zu denken seien, 
hat sich im Journal deV Asiatischen Gesellschaft von Bengalen 
eine Controverse 886 -883 ) entsponnen, deren schliessliches Resultat 
natürlich jedem unbefangen Urtheilenden von vorn herein feststand. 


328) Win. Digl/y. Eurasiens xs leaven in ludia and Coylon: Tho Calcnttn 
Reviow Januar 1877, p. 180—208. — Indian Emigration to Coylon: obd. Juli 
1877, p. 51—74. 

329) Die Vcddahs auf Coylon: Globus XXXI, p. 292—295. Mit 5 Illu¬ 
strationen 

330) Tbo Shiapoosh Kaifors: tlioir Uistory, Manuors, Customs and Religion, 

vrith a Picturo of Dinbnr, a Shiapoosb Kaffor. By Jcunshedji PtUanji Kd- 
jxidid. Bombay (Wartamin Press) 1876. 35 pp. 8 . 8 a. 

331) L. JueoUiot. Los rois, Iss nobles, les guorriers et los castes dans 

rinde. Paris (Lacroix) 1877. 368 pp. 8. 6 fr. — La fomme daus l'lndo. 

La femme aux temps vddiques. aux tomps bvahmaniques ot dans l'lndo do la 
decadence. Paris (Lacroix) 1877. 352 pp. 8 . 6 fr. 

332) Ans. f. deutsch. AltorÜi. U, p. 296—300. 

333) An Imperial Assomblago at Delhi throe thousand Yoars ago. — By 
Jidjendraldla Mitra: JASB. Vol. XLV, Part I, No. III. — 1876, p. 868—398. 

334) Notos on tho Lax Obsorvanco of Coste Knies, aud otber Features of 
Social and Kcligious Lifo, in Ancient India. By John Mttir: Ltnt. VI (1877), 
p. 251—264. — On tho Question wbethor Polyandry ovor oxisted in Northern 
HindustAn. By John Muir: IAnt. VI (1877), p. 315—317. 

385) VAlmiki and bis Times; or, a View of tho Stato of Society. Religion, 
Pollty, Commerce etc. of VAlnuki's Timos, glcaned from tho Epic of RAmäyan. 
By PraphtiUa Chandra Banerji. Calcutta (Girisba Vidyiratna Press) 1876. 
252 pp. 8 . 1 Ke. 4 a. — roc. in Tho Calcutta Review Oct. 1877, p. IX—XV. 

336) Monds of KAlidisa. — By Pranndth Pandit: JASB. Vol. XLV, 
Part I, No. UL — 1876, p. 352—367. 

337) Aro KAlidAsa's Heroos Monogamists? — By G. A. Grierson: JASB. 
VoL XLVI, Part I, No. L — 1877, p. 39—40. 

838) „Purther Proofs of tho Polygamy of KAlidAsa's Horoos”. — By G. 
S. Leonard: JASB. Vol. XLVI, Part I, No. H. — 1877, p. 160—163. 
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Das Kastenwesen ist vorwiegend nach der ethnographischen Seite 
hin von Lyaä 33S ), Com* 40 ) und Kearns 3 * 1 ) behandelt worden. 
Was Drew *“) auf dem Londoner Orientalistencongress über Kasten¬ 
verhaltnisse in Dardistan mitgetheilt hat, ist inzwischen auch in 
seinem grossen Werke über Jammü und Kasbmir verwerthet worden. 
Eine Art der Wahrsagung beschreibt West ***), die grausame Be¬ 
strafung eines Zauberers StoJces***). Auf eine officielle Publication 
über das Thag-Unwesea® 44 ) hat uns Dr. E. Scldagmtioeit freundlichst 
aufmerksam gemacht, dieselbe erhalt ein besonderes Interesse durch 
die beigegebene Biographie eines solchen Raubmörders. Williams 3 * 6 ) 
besprach einen neuen Fall der sogenannten „Samädhi“. 

Ziemlich hoch beläuft sich die Zahl derjenigen Productionen, 
welche sich der Erforschung der indischen Religion zuwenden. 
Ein uns nicht näher bekannter Ueberbliek der gesammten religiösen 
Entwickelung 345 ) scheint, dem Titel nach zu urtheilen, populären 
Zwecken gewidmet zu sein. 

Zur Vedareligion seien zunächst genannt Hülebrandt's 348 ) 
sorgfältige Arbeit über Varuna und Mitra, in welcher auch die 
verwandten Vorstellungen der Avesta-Religion, wie billig, mit heran¬ 
gezogen sind, und eine Pariser Doctorthese von Bergaigne 34S ), 
dem Vernehmen nach nur der Vorläufer eines grösseren Ganzen, 
auf welches wir in dem Berichte für 1878 zurückkommen werden. 


889) A. C. Lyall. On the Formation of somo Clans and Ca*tos in Indin: 
Fortnlghtly Review 1877, p. 97—118. 

340) The ßhadrftchallam and RDkapalli Tltlukla, GodÄvari District, South 
India. By tho Kev. John Odin: lAnt. V (1876), p. 801—303. 357—359. 

341) James F. Kearns. The Right-Hand and the Loft-Hand Castes: 
lAnt V (1876), p. 868—354. 

342) Note* on the Caates and on Certain Custoins of the Dards. By 
Frederie Drew. Transactions of tho Seeond Session of tho International Con- 
grexs of Orientalists, p. 400— 404. — vgl. dazu Dr. Ldtner'* Bemerkungen ebd. 
p. 435—436. 

843) E. W. West. Tho Bendur Ceromonies in S&ngli: IAnt. V (1876), 
p. 355. 

844) fl. J. Stokes. A Sorcoror’s PunUhmcnt: IAnt. V (1876), p. 355—856. 

845) E. 11. C. Bradford. Roport of the Working of the Thuggco and 
Dacoity Department for the Yoar 1875. Cnlcutta 1870. 27, XXI pp. 8. 

346) Afonier Williams. A Kecent Caso of&amädh in India: Ath. 4. Aug. 
1877, p. 144. 

347) J. Vaughan. The Trident, the Crescent, and the Cross: a View of 
the Religious History of India during the Hindu, Buddhist, Mohamtnodaa, and 
Christian Periode. London 1876. 864 pp. 8. 9 s. 6 d. 

348) Varuna und Mitra. Ein Beitrag zur Exegese des Veda Von Dr. 
Alfred Hillehrandt. Breslau (Aderholz) 1877. VIII, 159 pp. 8. 4M. — 
rec. von E. W. West in Ac. 29. Juni 1878, p. 583. (Die orsten 31 Seiten 
erschienen auch als Breslauer Habilitationsschrift mit dem Tital: Varona als 
Himmolsgott und Herr über Tag und Nacht.) 

349) A. Bergaigne. Les dleux souverains de la rdligion WdKju*. Paris 
(Vieweg) 1877. XTV, 284 pp. 8. — Vgl. Emest Renan in JA. VU, 10, 
p. 18—19. 
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Durchaus unbefriedigend ist Müler s® 50 ) Werk über die Aijvin, in 
welchem eine an sich sehr schützenswertlie Belesenheit zur Be¬ 
gründung der haltlosesten Coinbinationen berhalten muss; um so 
mehr muss neben ihm das fleissige, wenn auch in Methode und 
Resultaten nicht überall gleichm&ssig befriedigende Buch von Myrüin- 
theus 351 ) hervorgehoben werden; natürlich sind die A^vin, wie 
auch Müler und Myrümtheus ausführlich darlegen, mit den grie¬ 
chischen Dioskuren identisch, aber dem Problem ihrer ursprüng¬ 
lichen Bedeutung ist eine nach allen Seiten hin sichere Lösung 
noch nicht zu Theil geworden. Kleinere Beitrüge zur vedischen 
Mythologie von nicht gerade hervorragendem Werth lieferten Girard 
de Rialle ui ), d Anselme 353 ), Hecquet-Bouarand * 54 ). Pramadädäsu 
Mittra 355 ) kritisirt einige Einzelheiten in Muir’s Darstellung des 
Rudra. Wackemagel 353 ) hat einen beachtenswerthen Versuch ge¬ 
macht* anknüpfend an die übrigens schon von Leo Meyer aufgestellte 
Gleichung Irrahvian — ßavten Anfänge des Brahmanen-Namens und 
Standes in die indogermanische Zeit zurück zu verlegen. Das 
Menschenopfer der vedischen Zeit erörtert RäjendraUÜa Mitra 357 ) 
in einem lungeren Aufsatze. Eine kurze Notiz des Indian Antiquary 35 *) 
gibt nichts als einige aus Banetyea's Aryan Witness entnommene 
Stellen, in welchen das Opfer mit einem Boot verglichen ist 

Monier Williams 353 ) hat für die Christian Knowledge Society 
eine gedrängte Uebersicht der Hindu-Religion abgefasst, welche 


SSO) Vsev. Miller. Ocorki nrijskoj mifologü v svjazi s drovuüjsej kuITturoj. 
Tom I. Aifviny-IMuskury. [Skizzen der arischen Mythologie im Zusammenhang« 
mit älterer Cultur. Baud i. Afvin-Dioskuron.} Moskva 1876. VIII, VIH, 
366 pp. 8. — roc. von Heinrich Zimmer in Archiv f. slnv. Phi). II, p. 
«69—C79. 

351) Die Ayvins oder arischen Dioskuren von Dr. L. Myriuntheu*. 
München (Ackermann) 1876. XXXII, 185 pp. 8. 3,60 M. — ree. von 
A. Weher in JLZ. 1876, Art. 550; vou C. P. 'lieU in Thooi. Tijdschr. XI, 
p. 832; von Abel Beryaiym in KC. 1877, Art 169. 

352) Girard de Ruule. Los düessca dos eaux dans io Rig-Vdda: Kev. 
de Lingul. IX, p. 46—54. 

853) H. d’Anselme. Diti «t Aditi des Ilindous: Annales de Philosophie 
Clir6tienne, April 1877. — Vgl. Kriodorlci BIM. or. 1877, No. 479. 

354) O. Heetput-Bauer and. La trinitd vediquo: Dyauspitar, Agni, Vnyu. 

Paria (impr. Hennuycr) 1877. 14 pp. 8. — Vgl. obd. No. 494. 

355) PramadAdäsa Mittru. To the Kditor of tlie .Pandit 1 : The Pandit. 
New Seriös. VoL 1, p. 882—386. 

356) lieber den Ursprung des Brahmanismus, Vortrag, gehalten zu Basel 

am 17. November 1876 von Dr. Jacob Wackemuyel. Basel (Scliwoighnuser) 
1877. 35 pp. 8. 0,80 M. (Oeffentlichc Vortrilgo gehalten in der Schweiz. 

IV. Band. Heft V1H.) — Vgl. dazu Scherer in Ajtz. f. deutsch. Alterth. IV, 
p. 100. 

357) On Human Sacri&ces in Ancient India. — By RAjendralAla Mitra: 
JASB. Vol. XLV, Part I, No. I. — 1876, p. 76—118. 

358) Hindu Sacrifico: LAnt VI (1877), p. 307—308. 

359) Non-Christian Religious Systems. Hinduism. By Monier Williams. 

London (Society lor promoting Christian Knowledge) o. J. (1877J. 240 pp. 8. 

Mit einer Karte. 2 a 6 d. 
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hauptsächlich das spätere brahmanische System mit Einschluss seiner 
Philosophie ins Auge fasst und als ein nützliches und zuverlässiges 
Compendium empfohlen werden kami. Weber's m ) bekannte Arbeit 
über die Krishnajanmashtarnt hatte der Indian Antiquary schon früher 
zu übersetzen begonnen, die Uebersetzung ist nunmehr zu Ende 
geführt worden. Einigermassen im Gegensatz zu Weber malmen 
übrigens Tiele m ) und Neve**) wohl nicht ganz mit Unrecht zur 
Vorsicht in den keineswegs leichten Fragen, welche sich an Krishna’s 
Sagenkreis knüpfen. Wegen einer in das Berichtjahr fallenden 
Anzeige nennen wir endlich noch Kittel! s sß3 ) Abhandlung über den 
Linga-Kultus, welche der Ansicht von einem dr&vitjischen Ursprünge 
desselben auf das Entschiedenste entgegentritt. 

Ueber die Fortschritte der buddhistischen Studien hat Fvu- 
caux 3<u ) zusammenfassend Bericht erstattet. Ein treffliches Com¬ 
pendium verfasste für die Christian Knowledge Society vorwiegend 
auf Grund der südlichen Quellen Rhys Davids** 6 ). Einige Termini 
behandelte vom sprachlichen Standpunkte aus Senart 336 ) mit der 
Tendenz nachzuweisen, dass weder der nördlichen noch der süd¬ 
lichen Recension des buddhistischen Canons eine absolute Priorität 
zuerkannt werden könne. Ueber das Nirväna schrieben Rhys 
Davids 361 ) und Foucaux ***); des ersteren klare und systematisch 
vorgehende Darstellung hebt mit Recht die psychologisch-ethische 
Seite des viel erörterten Begriffes als die eigentlich wesentliche 

SCO) On the Knshuajaumftshtami, or Krislina’s Birth-Festival. By Prof. 
A. Weber. (Tranalated from tlie German by E. Rehateek and Mi»* 'IXoeedie): 
JAnt VI (1877), p. 161—176. 177—180. 281—SOI. 8*9—854. 

361) C. P- Tiele. Chris tos on Krshua: Theol. Tijdschr. XI, p. 63—82. 
— Vgl. Ac. 20. Jan. 1877, p. öl. 

362) Dos ÄUments etrangers du mytho et du culte Indiens de Krichna par 

Füix Nkve. Paris 1876. 36 pp. 8. [Extrait de» Annales de Philosophie 

chrdüenne, tome XI, 1876.] — rec. von A. de Gubcrnalie in BISO. I, p. 168. 

363) Ueber don Ursprung des Lingakultus in Indien von F. Kittel. Man- 

galoro (Basel Mission Book and Tract Depository) 1876. 48 pp. 8. [Basel 

Missionsbuchhandlung: 2 M.] — rec. von A. Weber in LC. 1876, 8p. 1384; 
von A. Barth in BO. 1877, Art. 66. . 

364) Rapport sux les dtudes bouddhiques, par Ph. Kd. Foucattx: Compte 
rendn de la Ihre sess. du congrhs d. Orient. 1873, t. II, p. 409—423. 

865) Non-Cliristian Religiou» Systems. Buddhism: helng a Sketch of the 
Life and Teachings of Gautama, tho Buddha. By T. W. Rhye Davide. London 
(Society for promoting Christian Knowledge) o. J. [1877], IV, 252 pp. 8. Mit 
einer Karte. 2 s. 6 d. — roc. in Journal of the National Indian Association etc. 
1877, p. 338. 

366) Note snr quelques termes buddhiques, psr M. E. Senart: JA. VII, 
8 (1876), p. 477—486. 

867) T. W. Rhye Davide. On Nlrväna, and on tho Buddhist Doctrinos 
of the „Groups“, the Sanskäiras, Karma, and the „Patha“: Contemporary Reviow 
Januar 1877, p. 249—270. — Wiederholt im vierte» Capitel der unter No. 865 
genannten Buches. , 

368) Note sur le Nirvsna, par M. Ph. Ed. Foucaux-, Revue de phüologie 
et d'ethnographie III (1877), Heft 1. 
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hervor. Nicht niiher bekannt ist ans, was Foucaux 363 ) in einer 
französischen Zeitschrift und Christlieb 3 ' 3 ) in einem deutschen 
Missionsblatt Buddhistisches mitgetheilt haben. Textor de Raeisi S7i ) 
gab eine kurze Bemerkung über die bekannten Kennzeichen der 
Buddha-Statuen, die nach ihm wenigstens theilweise der Wirklich¬ 
keit nachgebildet wären; daran reihen wir, als erst jetzt auf den 
europäischen Büchermarkt gelangt, den durch eine Einleitung, In- 
dices und Abbildungen vermehrten Separatabzug einer schon 1875 
erschienenen Abhandlung da Outdia’s 37 *) über das bekannte National¬ 
heiligthum Ceylons. Auf die Ursachen, welche die Verbreitung 
des Buddhismus ausserhalb Indiens befördert haben, ist Feer 313 ) 
des Näheren eingegangen. Analogien von Buddhismus und Christen¬ 
thum erörterte historisch-kritisch Wordsworth 374 ), mehr dogmati- 
sirend GVmm 373 ); andere ähnliche Auseinandersetzungen können 
füglich unerwähnt bleiben. — Anhangsweise mag auch noch War- 
rew’s 370 ) Arbeit über die religiösen und philosophischen Begriffe 
der Jaina wegen einer manches richtig stellenden Anzeige Jacobi 's 
hier angeschlossen sein. 

Die wichtigste Pnblicaüon zur Kenntniss der späteren Religions- 
formen ist Trumpp’s Uebersetzung des Adi Grantli, deren wir 
schon bei der Literatur der modernen Sprachen gedacht haben; 
an dieses Werk reiht sich seine mehr populär gehaltene Rede über 


3C9) Rovuo Oriental« et Americaine. N. ,g. T. I, Janv.-Mars 1877. — 
Vgl. E. Kennt i in JA. VII, 10, y. 24. 

370) Th. Chrixtlieb. Eine alte Moralpredigt Buddha'* und eine moderne 
buddhistische Glaubenspredigt Nach englischen Quellen mitgetheilt: Allg. Mis- 
sionszeitschr. Oct-Nov. 1870. 

371) Representation: plastiqnos du Bouddlia: Compto rendu de la Ihre sess. 
du cougr&s d. Orient. 1873, t U, p. 423. 

372) Mcmoir on the Ilistory of tho Tooth-Rclic of Ceylon; vrith a Prelimi- 
nary Essay on the Life and System of tiautamn Buddha. By J. Gereon da 
Cunha. Illustrated by Drawings and Photograph*. Bombay (Thackor, Vining 
and Co.) 1875. Xm,- 71 pp. 8. [Trübner: 7 s. 6 d.) — Ursprünglich in 
JBBAS. No. XXXI, Vol. XI. 1875. 

373) Sur les cause* qui out favorisd la propagation du Bouddhisme lior* 
de l’Inde. Par L. Feer : Transactions of tho Socond Session of the Intornational 
Congress of Orientalists, p. 405—41C. 

374) The Ciiurch of Thibet, and tho Historical Analogie: of Buddhism and 

Christianity. A Lectnro deiivored before the Studeuts of the Litorary and 
Scientific Society in the Fratnji Covriuyi Institution, Bombay. By W. Words- 
worth, B. A. Bombay (Thackor, Viuing and Co.) 1877. 51 pp. 12. 1 Re. 

(Trübner: 2 *. 6 d.J — rec. in Tho Calcutta Review Juli 1877, p. VL 

375) Die Lehre über Buddha und das Dogma von Jesus Christus. Vortrag 

im März 187C zu Hamburg gehalten von Ed. Grhitm. Berlin (Habel) 1877. 
32 pp. 6. 0,80 M. (Deutsche Zelt- und Streitfragen. 90. Heft) — rec. von 

O. Kflciderer in JLZ. 1877, Art C89. 

376) Sybrandue Johannes Warren. Over de godsdionstigo en wijsgeerige 
begrippen der Jaina’s. Academisch proofechrift Zvrotlo (W. E. J. Tjconk 
WUlink) 1875. HI, 112 pp. 4. 2,50 F. — rec. von H. Jacobi ln JLZ. 1877, 
Art 351. 
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Nänak 377 ). Ueber zwei kleinere Sekten hat der Indian Antiquary* 7 *) 
nach dem Friend of India einiges mitgetheilt. Die bekanntlich 
auf Rammokun Roy zurückgehende Bewegung des Brahmasamäj, 
deren Fortschritte ein seit 1876 regelmässig erscheinendes Jahr¬ 
buch* 79 ) verzeichnet, fängt an sich als Schranke des Missions¬ 
wesens ““J geltend zu machen und wird in englischen und indischen 
Blättern vielfach besprochen; einen sympathisch gehaltenen Aufsatz 
widmete ihr z. B. die Calcutta Review* 81 ). — Sinclair 38 *) zeigte, 
wie indische Sitten muhammedanische Festgebrliuche beeinflussen. 

Die Geschichte des Christenthums in Indien ist von Qennann***) 
durch ein fleissiges und ausführliches Buch über die Kirche der 
Thomas-Christen bereichert worden, das trotz mancher Schwächen in 
der historischen Kritik wohlthätig absticht gegen die Fabeleien des 
Pater Burthey, als deren Herold Textor de ltavisi m ) aufgetreten 
ist Zur späteren Missionsgeschichte ist — neben einer deutschen 
Bearbeitung der Briefe des heiligen Franciscus Xaverius 38ä ) — ein 
nicht durchweg mit gleichmässiger Sorgfalt gearbeitetes Buch von 
Badley****) zu erwähnen, seinen Hauptinhalt bildet ein Verzeichniss 
der von 1706—1876 in Indien thiitig gewesenen Missionäre mit bio¬ 
graphischen u. ä. Notizen. Dass mit dem gegenwärtigen Verfahren 
dev Missionäre ein englischer General streng in’s Gericht gegangen 

377) E. Trumjpp. Nünak, der Stifter der Sikh-Religion. Festrede. 
Milnchen (Franz) 1876. 43 pp. 4. 1,60 M. — roc. von C- P. Tiele ln 
Thool. Tö<lschr. XI, p. 285. 

878) Chnmärs and Pankils: Ulit VI (1877), p. 231—232. 

379) The Brahmo Yoar-Book for 1876. Brief Records of Work and Lifo 

in tho Theistic Chorches of India. Edited by S. D. Gellet. London (William* 
and Norgate). 52 pp. 8. 1 s. — VgL Ac. 17. Fobr. 1877, p. 137. — The 

same for 1877. 56 pp. 8. 1 * 

380) Die Roformboweguug dos Rrahmosomadscli in Indien als Schranke 
des Missionswesens. Vortrag, gehalten im Fobrnar 1877 zu Basel von Diak. 
Chr. Hönes. Berlin (Habel) 1877. 32 pp. 8. 0,80 M. (Deutsche Zeit- und 
Streit-Fragen. 88. Heft.) 

881) The Religion of tho Brahmo-Somnj : The Calcutta Review April 1877, 
p. 382—350. 

382) W. F. Sinclair. Notes on tho Muharram Festival: IAnt. VI (1877), 
p. 79. 230—281. 

883) Dr. W. Oer mann. Dio Kirche der Thomaschriston. Ein Beitrag 
zur Geschichte der orientalischen Kirchen. Mit 1 Karto und 5 Holzschnitten. 
Gütersloh (Bertelsmann) 1877. X, 792 pp. 8. 15 M. — roc. von J. Gilde- 

meiste)' in LC. 1877, Sp. 489; von lit Guss in JLZ. 1877, Art. 434. 

384) L'inscription du temple d'Odoypore, par M. le baren Texter de 
Ravisi'. Compto roudu de la Iire sess. du eougrhs d. Orient 1878, t II, p. 

338 _836. — Vgl. Transactions of tho Second Session of Ule International 

Congress of Oriontalists, p. 481. _ 

885) Erl. de Vos. Loben und Briefe des heiligen Franciscus Xavenus, 
Apostels von Indien und Japan. 2 Bände. Regensburg (Man*) 1877. XX, 
482 und XV, 400 pp. 8. 9 M. 

386) Indian Missiouary Directory and Memorial Volume. By tbe Hcv. 
ß, H. ßadley. Lucknow (American Methodist Mission Press) 1876. 292 pp. 

8. [Trübner: 10 s. 6 d.] — ree. in The.Calcntta Review Januar 1877, p. VIU; 
vgl. ebd. April 1877, p. XXI. 
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ist, erfahren wir aus einem Artikel der Calcutta Review* 87 ), welcher, 
so sehr er bestrebt ist die Missionäre in Schutz zu nehmen, 
manches Berechtigte in den ihnen zu Theil gewordenen Angriffen 
zugeben muss. Von der sonstigen überwuchernden Missionsliteratur 
dürfte nach früheren Angaben in Trübner’s Record die Indian 
Evangelical Review 388 ) vom philologischen Standpunkt aus den 
meisten Werth besitzen; leider ist sie uns nie zu Gesicht gekommen. 

Von den zahlreichen Arbeiten auf dem Gebiete der geogra¬ 
phischen, administrativen u. ä. Literatur kann hier nur eine be¬ 
schränkte Auswahl Platz finden. Unter den neueren Reisebeschrei¬ 
bungen behauptet das Prachtwerk von Rousselet, von dem eine 
zweite Auflage 389 ) und eine italienische Uebersetzung 390 ) erschienen 
sind, einen ganz hervorragenden Rang. Die Reise des Prinzen von 
Wales ist von dem gewandten Times-Correspondenten RusseU* vl ) 
beschrieben worden, das Buch erlebte in kürzester Zeit eine zweite 
Auflage; neben ihm mögen auch die durch Swnpso»* 8 *) veröffent¬ 
lichten Photographien von Schaustellungen und Jagdscenen genannt 
sein. Beobachtungen während eines Aufenthalts in Sind im Früh¬ 
jahr 1876 hat unter theilweiser Benutzung eines seiner früheren 
Bücher Burion* 93 ) zu einem vielfach anregenden Werke zusammen¬ 
gestellt Breie 39 *) hat die Hauptresultate seiner 1875 veröffent¬ 
lichten grossartigen Arbeit über die dem Mahär&ja von Kaslimir 
unterworfenen Gebiete einem grösseren Publikum zugänglich ge- 


387) General Tromenheere on Missions: The Calcotta Review April 1877, 
p. 276—288. 

388) The Indian Evangelical Review. A Quarterly Journal of Missionary 
Thought and Eflbrt. Edited by C. W. Park. Vol. IV, No. 14 — Vol. V, 
No. 17, October 1876—July 1877. Bombay (Education Society’s Press). 140. 
138. 181. 127 pp. 8. pro No. 1 Re. 8 a. 

389) L. Rousselet. L’Inde des rajahs. Voyage dans finde centrale et 
dans les presidences de Bombay et du Bengale. 2” cd. avec 817 grav. et 
6 cartes. Paris (Hachette) 1877. 811 pp. 4. 80 fr. 

890) L. Rousselet. Llndia, vlaggio nell' India centrale e nel Bengale. 
Opera cont. 803 inc. e 80 tav. Milano 1876. 634 pp. 4. 40 1. 

891) The Prince of Wales' Tour: n Diary in India; with some Account 

of the Visits of Hi* Royal Hlghness to the Courts of Oreece, Egypt, Spain, and 
Portugal. By William Hotcard Russell. With Illustration* by Sidney P. 
Hall. In two Volumes. London (Low) 1877. XXXIX. 617 pp. 8. £ 2 

12 s. 6 4. - Vgl. Ac. 14. April 1877, p. 317. 

392) William Simpson. Shikäro and ToinSsha: a Souvenir of the Visit of 
H. R. H. the Prince of Walos to India; conslstiug of twelve Photograph* from 
Original Drawings, the Property of the Prince of Wales. With Sketches reprinted 
from the IUustrated London News. London (W. M. Thompson) 1876. 4. 21 s. 

398) Sind revisited. With Notices of the Anglo-Indian Army, Railroads, 
Past, Present, and Future, etc. By Richard F. Burton. 2 Vols. London 
(Bentley) 1877. 680 pp. 8. 24 s. — rec. von Andrew Wilson in Ac. 8. Mai 
1877, p. 382. 

394) F. Dretw. The Northern Barrier of India. A Populär Account of 
the Jummoo and Kashmir Territories. With Map and IUustrations. London 
(Stanford) 1877. IX, 336 pp. 8. 12 s. — rec. von W. F. Sinclair in IAnt. 

VI (1877), p. 148. 
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macht, gleichzeitig sind dieselben vom Baron Enmif m ) französisch 
bearbeitet worden; daran reiht sich ein Buch von Lambert* 96 ), 
das sich durch anziehende Schilderungen auszeichnen soll, und die 
interessante Beschreibung, die Marsh 391 ) von seinem Ausfluge nach 
dem wohl selten von Europäern besuchten Gilgit gegeben hat. 
Chandradekhara Banurji' s 399 ) Artikel über das Kaimür-Gebirge ent¬ 
hält auch archäologisch-epigraphische Notizen, lieber seine zu philo¬ 
logischen Zwecken unternommene Reise in Indien hat Minayeff 3W ) 
Einiges mitgetheilt. — Ueber den Fortschritt der geodätischen, 
topographischen, archäologischen, meteorologischen, geographischen 
und statistischen Aufnahmen während der Jahre .1874—1875 hat 
Markham* 90 ) eine vortreffliche üebersicht* gegeben. Im Aufträge 
der Regierung veröffentlichte Hunter 401 ) eine bändereiche Statistik 
Bengalen's. Dem früher zu Bihär gehörigen District von Ghäzipur 
hat Oldham 466 ) ein Memoire gewidmet, welches anch historisch 
nicht ohne Interesse ist. Daran reihe sich die zweite Auflage 
eines brauchbaren Nachschlagewerkes über Sind* 0 *) und Dickson' s 40 *) 
sachkundiger Artikel über Ceylon. — Die geplante Reorganisation 
des India Museum* 06 ) und das in Oxford zu errichtende Indian 


395) Lo Baron Ernouf. Cachemira et Petit-Tibet, d'apr&j ia reiation de 
M. F. Drew. Onvragc enrichi d'uno carte spdciale et de onze gravures. Paris 
(Pion) 1877. VI, 339 pp. 18. * fr. 

396) A Trip to Cashmore and Lad&k. Bv Ccncley Lambert. With Bln- 
strations from Photograph« by Hugh Gumey Barclay. London (King) 1877. 
206 pp. 8. 7 s. 6 d. — Vgl. Ae. 19. Mai 1877, p. 434. 

897) Doscription of a Trip to th« Gilgit Valley, a Depondancy of the 
Mahtaya of Kashmir. — By H. C. Marsh. (With three Plates and a Map.): 
JASB. Vol. XLV, Part I, No. II. — 1876, p. 119—138. 

898) The Kaimür Range, — By Chandratekhara Bdnurji: JASB. Vol. 
XLVI, Part I, No. I. — 1877, p.^ 16—36. 

899) I. Minajev. V Bichare (U putesestvya po Indü). [In Bihar. Aus 
einer Reis® in Indien]: Zurnal Ministfrstva Narodnago Prosveicenija [Journal des 
Ministeriums fiir Volksaufklärung]. Cast CLXXXVIII. Nov. 1876. Abth. 2, p. 
1—29. — I* puteäestvija po Indll. Brachmasty. Matchura. [Die Brahma¬ 
verehrer. Mathura]: ebd. Dec. 1876. Abth. 2, p. 194—286. 

400) Clements R. Markham. Abstract of the Reports of the Surveys, 
and of Other Geographical Operations in India for 1874—75. London (Allen 
and Co.) 1877. — Vgl. PM. 1877, p. 806; Ac. 14. April 1877, p. 319, und 
21. April 1877, p. 343 Ober den Report of the Sarveyor-General of India on 
the Topographical Surveys of India for the Season 1876—76. 

401) A Statistical Account of Bengal. By W. W- Hunter. [Published by 
Command of the Government of India.] 20 Vols. London (Trübnor) 1875— 
1877. 8. £ b. — Ueber den Inhalt der einzelnen Bände vergL TR. XI, p. 84. 

402) Historical and Statistical Memoir of the Ghazeepoor District. By 

Wilton Oldham. Parts I and II. AUahabad 1870—1876. 162 and 264 pp. 

fbl. Maps, Illustrations, Facsimilos, etc. [Trübner: 14 s.] 

403) A. W. Hughes. Gazettcer of the Provinee of Sind. Second Edition. 

London (Bell and Sons) 1877. 8. 42 s. i 

404) J. F. Dickson. Ceylon: Encyclopasdia Britannien. Ninth Edition. 
Vol. V, p. 359—870. 

405) The Imperial Museum for India and the Colonies, by J. Fbrbes 
Watson, M. A., M. D., LL. D., Director of the India Museum, and Roporter 

9 * 
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Institute 406 ) haben zu lebhaftem Meinungsaustausch Veranlassung ge- 
.geben, beide Institute würden natürlich auch wissenschaftlich von 
weitgreifender Bedeutung sein. — Von politischen Büchern mag nur 
das reichhaltige und auf Grund eigenster Erfahrung erwachsene Werk 
von IlotUlcdge* 01 ) genannt sein. — Der politisch nicht unwichtige Titel 
.Kaiserin von Indien* 406 ) hat eine lebhafte Controverse im Athenaeum 
hervorgerufen 40 ®) und Colebrooke 410 ) zu einer gelehrten Abhandlung 
über orientalische Herrschertitel überhaupt Veranlassung gegeben; 
von indischen Kundgebungen bei dieser Gelegenheit erw&hnen wir 
nur die Festsitzung des Saipskjita SannVja von Benares 411 ), haupt¬ 
sächlich wegen rler dabei verfassten Proben modernster Sanskrit¬ 
poesie. — Unleugbar sind die Fortschritte Indien’s in europäischer 
Bildung und Gesittung, welche das Journal der National Indian 
Association 41 ®) aufmerksamen Blicks verfolgt Das gedeihliche 
Emporblühen einheimischen Zeitungswesens 41 “) und die erfolgreiche 
Betheiligung talentvoller indischer Frauen 414 ) an europäischer Dicht¬ 
kunst sind neben vielem Andern verheissungsvolle Symptome des 
mehr und mehr sich vollendenden Umschwungs. 


on the Products of India. London (AUeu and Co.) 1876. — Vgl. The Proposed 
Imperial Museum for India and tke Colonies: Journal of the National Indian 
Association etc. 187C, p. 328—S32, vgl. 355—358. 

406) Monier Williame. Addross in Favour of au Indian Institute, which 
it is proposed sliould bo fouuded at Oxford: Froccedings of the Bombay Brauch 
of the Royal Asiadc Society. January to April 1870, pp. II—XIII. (Aus der 
Times of India abgedruckt.) — VgL Proposed Indian Institute: Journal of the 
National Indian Association etc. 1877, p. 295—297 und Tho Aiyiiman-i-Panjab 
on an Indian Institnte at Oxford: TR. X, p. 143. 

407) Knglish Rtilc and Native Opmioti in India. Front Notes taken 
1870—74. By Jamee RoulUcUje. London (Triibner) 1877. 350 pp. 8. 
10 s. 6 d. — Vgl. das Inhal tsverzcichniss in TB. XI, p. 85. 

408) De Gvberncitie. 11 titolo dTmperatrico doll’ India: BISO. 1, p. 806—307. 

409) George Birdtcood. Kais&r-i-Hind: Ath. 11. November 187G, p. 
624—625. — Mir ■ Aulud Ali and 11. C. Caldtcell. Kaisar-i-Hind: obd. 
25. November 1876, p. 688—689. — George Birdtcood and E. H. Palmer. 
Kaisar-i-Hind: obd. 2. December 1876, p. 723—724. — Mir Anlud Ali. 
Kaisar-i-Hind: obd. 9. December 1876, p. 761—768. — George Birdtcood . 
Kaisar-i-Hind: obd. 16. December 1876, p. 801—802. — Mir Aulud Ali and 
R. C. Caldtcell. Kaisar-i-Hind: ebd. 30. December 1876, p. 886—887. — 
George Birdtcood. Kaisar-i-Hind: ebd. 6. January 1877, p. 16. 

410) On Imperial and other Titles. By Sir T. E. Colebrooke: JRAS. IX, 
p. 314—420. 

411) Tho Pandit. New Seriös. Vol. H, p. 251—256. 293—302. 

412) Journal of tho National Indian Association, in Aid of Social Prograss in 
IndiA. No. 70 to 72, — Oetobor to December, 1876. p. 291—384. No. 78 to 84, — 
January to Dccomber, 1877. 350 pp. 8. London (H. S. King). Pro Nuinmor 4d. 

418) Wm. Digby. The Native Newspapers of India and Ceylon: The 
Caleutta Review October 1877, p. 356—394 

414) Englisli Poetry by an Indian Poetess: TR. XI, p. 1—2. 73. — Vgl. 
The Caleutta Reviow October 1877, p. 421. 
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Alt-Iran. 

Von 

. E. Kahn. 

Iran hat vor. seinem arischen Nachbarlande im Osten den 
grossen Vorzug einer altbezeugten Geschichte und vielfacher Be¬ 
rührung mit Europa voraus. Seine Geschicke treten daher in den 
früher berührten historischen Darstellungen des alten Morgenlandes 
mit Deutlichkeit hervor, ja sie vertragen ohne allzu grossen Schaden 
eine populäre Bearbeitung, wie Vtmx *) sie ihnen hat zu Theil 
werden lassen. Aber trotz vielfacher Durchforschung der Quellen¬ 
schriften und des iranischen Gebietes selbst stossen wir doch für 
zahlreiche Fragen der alten Geographie und Geschichte auf noch 
ungelöste Schwierigkeiten, und wenn Ayuso *) in seinem Iran die 
moderne Gestaltung des Landes mit steter Bezugnahme auf die 
Vergangenheit gewissermassen als Grundlage für eine iranische 
Alterthumskunde darzustellen unternahm — ein Versuch, dem wir 
compilatorischen Fleiss und ein gewisses Urtheil nicht ahsprechen 
wollen — so wäre grössere Bescheidenheit für ihn gewiss am 
Platze gewesen. Vorläufig werden wir hier durch Monographien 
mehr gefördert So hat Olsfumsen *) wichtige Contxoversen der 
altiranischen Geographie und Ethnographie mit musterhafter Klar¬ 
heit erörtert und zum Theil endgiltig entschieden; ihm reihen sich 


1) Ancient histoiy from tho monumonts. Porsia flrom tho earlisst period 
to tlie Arab conqucst by W. i>. W. Faux. London (Christian Knowledge 
Society) s. a. [187$.] 192 pp. 8. Mit Holzschnitten. 2 s. 

2) Estudios »obre el Oriente. Irin, <5 dol Indo al Tigris. Descripcion 
geogr&fica de los paises Iranioa, Afghanistan, Belnchlstan, Persla y Arroenia. Por 
D. P. Oarcüt Ayuso. Con nna mapa. Madrid (Paris, Maisonneuvo) *. a. 
{1876.) XVI, 417 pp. 4. 

3) Parthava und Pahlav, M&da und Mäh. [Mazdorin und Mdzandordn.) 

Ein Votum von J. Olshauaen. Separatabdruck aus don Monatsbericht«« dar 
Königlichen Akademie der Wissenschaften in Berlin (187C, p. 727—783]. Berlin 
1876. 61 pp. 8. — rec. von Th. tföltUke in ZDMG. XXXI, 556. 
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Hübschmann und Blau ‘), sowie Mordtmann sen. 5 ) mit kleineren 
Beiträgen an. Nicht arischen Charakter der medischen Nation und 
Sprache, welch letztere er in der zweiten Keilschrift niedergelegt 
erachtet, suchte Oppert *) nachzuweisen. Zur Acbaemeniden- 
geschichte gehören die Artikel von Sayce T ) in der Encyclopoedia 
Britannien und ein kurzer Aufsatz über Persepolis 8 ). Die hervor¬ 
ragendsten Forschungen über die Sasanidenzeit hat Cr. Rawlin- 
son *) zu einem Gesammtbilde vereinigt. 

Was die griechischen Quellen der iranischen Geschichte und 
Alterthumskunde anbetrifft, so hat Spiegel Hl ) die Zuverlässigkeit 
des Ktesias eingehend erörtert, Keiper n ) die Perser des Aeschylos 
allseitig und nicht ohne Umsicht ausgebeutet und Hqfmann ,s ) 
namentlich den .Persischen Krieg* des Prokopios einer dankens¬ 
werten Kritik unterzogen. 

Verhältnissmässig reich ist die Literatur über das ausgedehnte 
Quellenmaterial, welches die epigraphischen, namentlich die numis¬ 
matischen Denkmäler von Iran selbst an die Hand geben. Für 
die ältere Zeit ist, ausser einer kurzen Notiz über H. Rmclinson’s * 8 ) 


4) Iranisch-armenische Namen auf karta, kert, gird. Von II. IJültch- 
mann: ZUMG. XXX, p. 1S8—14t. — Uobcr -karta, -kerta in Ortsnamen. 
Von Dr. O. Blau: ZDMG. XXXI, p. 495—505. 

5) A. D. MoriUmann. „Zur vergleichenden Geographie Persiens“. Dritter 
Beitrag. Medien: Sitzungsberichte d. k. bayer. Akad. d. Wiss. 1876, p. 859 
—S89. 

6) On tho Median dynksty; its nationality and its chronology. By Professor 
Julius Oppert-. Transactions of the second Session of tho international congress 
of Orientalist», p. 35—45. — Vgl. den deutschen Auszag: Uaber die Sprache 
der alten Moder. Von Jul. Oppert: ZDMG. XXX, p. 1—5. 

7) A. B. Sayee. Cyrus : Encyclopsedia Britannien, nintli odition. Vol. VI, 
p. 752—758. ders. Darius I—UI: ebd. p. 825—827. 

8) Pcrsopolis: The Saturday Heview, 10. November 1877, p. 578—579. 

9) The seventh great oriental monarchy or tho geography, history, and 

antlquities of the Sassonion or New Porsian ompiro collected and illustrated from 
anclent and modern sources by G. Jlawlinson. London (Longmans) 1876. 
XXI, 691 pp. 8. 28 s. Mit Illustrationen, Holzschnitten im Text und einer 

Karte. — ree. von A. D. Mordtmann in AAZ. 1876 Beil. No. 231. 282. 

10) Friedrich Spiegel. Ktesias als Geschichtschreiber; Das Ausland 
18. August — 8. Octobor 1877, p. 641—644. 673—677. 701—707. 727—729. 
792—797. 806—811. 

11) Die Perser des Aeschylos als Quelle für altporsische Altertumskunde 

nebst Erklärung der darin vorkommenden altpersischon Eigennamen. Von 
Philipp Keiper. Erlangen (Deichert) 1877. 114 pp. 8. SM. [Erlanger 

Dissertation. Auch in: Acta seminarii philologici Erlangonsts. Ediderunt 
Itaanus Mueüer et Eduardus Woelfflin. Vol. I. Erlangen (Deicbert) 1878.] 

12) Znr Kritik der byzantinischen Quellen für die Kömerkricge Kobad’s L 
»■on Karl Hofmann. Programm der k. bayer. Studienanstalt Schwoinfurt für 
das Schn[jahr 1876/77. Schweinftart 1877. 41 pp. 8. 

13) ZDMG. XXX, p. 743—744. 
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erste? Keflschriftentzifferung, IleouTs u ) Darstellung des Achae- 
menidischen Münzwesens rühmend hervorzuheben, in der freilich 
nur die „royal coinage“ und die „provincial coins with royal types“, 
also meist inschriftlose Münzen berücksichtigt sind. Zu Prokesch- 
Osten' s ,s ) ausführlichem Verzeichniss seiner Arsacidemnünzen hat 
de Markoff ie ) schätzbare Nachträge an bisher unbeschriebenen 
Münzen geliefert, denen er ausser sonstigen Noten Deutungen der 
Münzmonogramme und einiges Palaeograpliische über das Griechische 
und das Pahlavi-Alphabet des parthischen Zeitalters angeschlossen 
hat. Alle sicheren historischen und numismatischen Ergebnisse der 
hier einschlägigen Forschungen mit Einschluss des Prokesch- 
Osten'schen Buches hat Percy Gardner ,7 ) zu einer kritisch ab¬ 
gerundeten, sauberen Darstellung zusammengefasst. Die Münzen 
der persischen Vasallenfürsten jener Zeit mit ihren alterthümlichen 
Pahlavi-Legenden hat nach M. A. Lern/ (ZDMG. XXI, p. 421—465) 
zum ersten Mal wieder Mordtmann sen. l8 ) auf Grund eines viel 
reicheren Materials eingehender untersucht; die historischen und 
sprachlichen Consequenzen dieser Arbeit dürften jedoch mit Vor¬ 
sicht aufzunehmen sein. Ueber die ältere Reihe dieser Münzen hat 
Blau 19 ) eine kühne Hypothese aufgestellt Auf ähnliche Münzen neben 
parthischen und sasanidischen beziehen sich auch zwei Notizen in den 
Proceedings of the Asiatic Society of Bengal ,0 ). Für die Sasaniden- 
münzen, deren bedeutendste Typen uns Born’ s* 1 ) erneute Publication 


14) Tlio International numismata orientalia. Part 111. The coinago of 
Lydia and Per»», from the «arliost timos to tho fall of tho dynasty of the 
Achflimouid®. By Barclay V. Head. London (Trilbner) 1877. Vin, SS pp. 
4. Mit Holzschnitten und drei Tafeln. 10 s. 6 d. 

15) Los monnaios des reis parthes par M. le oomte Prokesch-Osten. Extrait 
des Mdmoires de la Sociiitd franqaise do numismatiqne et d’archdoiogie pnbllds 
sous la direction de A. Lomaitro, meinbre titulairo. Paris (Sooidtd fran$aise de 
numismatiquo) 1874—1875. 84 pp. 4. Mit sechs Tafeln. — rec. von A. von 
Sollet ln Zeitschr. f. Nuroism. IV, p. 289. 

16) Los monnaies des rois parthes. Supplement h l’ouvrago do M. lc comte 

Prokesch-Osten par Alexis de Markoff. Premier et sccond fascieule. Paris 
(C. van Peteghem) 1877. 15 und 63 pp. 4. Mit zwei und acht Tafeln. 

17) The International numismata oriontalin. Part V. The Parthian coinago, 

(With eight plates.) By Percy Gardner. London (Trübner) 1877. IV, 
C5 pp. 4. 18 s. • 

18) Dr. A. D. Mordlmar.n. Persopolitanische Münzen: Zeitschr. f. Numism. 
IV, p. 152—186. Mit drei Tafeln. 

19) Die Elymneischen Pyraethen und ihro Münzen. Von Dr. Otto Blau. 
27 pp. 8. Mit einer Tafel Separatabdruck aus dem IX. Bande der „Numis¬ 
matischen Zeitschrift“ 1877, herausgegeben von der „Numismatischen Gesell¬ 
schaft“ in Wien. 

20) Proceedings of the ASB. Decembor 1876, p. 220. Januar 1877, p. 2. 

21) Collection de monnaies Sa&sanidcs do feu le L.-G. J. de ßartholomoei, 

roprdsentde d’apris les pifccos les plus remarquables. Pdblife par B. Dorn. 
(Avec lo portrait de M. do Bartholomaei et XXXU planelies gravdes.) 2 e Edition. 
St.-Pdtorsbourg (Leipzig, Voss) 1875. 15 pp. 4. 10, 30 M. — rec. von A. 

von Gutschmid in Hist. Zeitschr. N. P. I, p. 242. 
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über die von-Bartholomaeische Sammlung in bequemer Uebersicht 
vorfvihrt, hat Dom 32 ) selbst neue Beitrüge geliefert, während 
Nöldeke ,J ) einige bisherige Lesungen vom sprachlichen Standpunkte 
aus einer sorgfältigen und erfolgreichen Bevision unterworfen hat. 
Ueber neuere Erwerbungen des Berliner Münzkabinets an parthischen 
und sasanidischen Münzen (darunter die werthvolle eben erwähnte 
Sammlung Prokesch-Osten’s) erfuhren wir Näheres durch Fried- 
liinder und wm Sollet l4 ). Mittheilungen über Pahlavi-Inschriften 
auf Silberschalen gaben Qildemeüter 25 ) und Solemann 2S ), einen 
Nachtrag zu früheren Studien über geschnittene Steine Mordt- 
martn sen. * 7 ) 

Der Literatur des Avesta ist eine rege Theilnnhme zugewandt 
gewesen, de Ewrlez sa ) hat seine Uebersetzung mit dem dritten 
Bande zu Ende gebracht; er steht dem Princip nach auf Spriegels 
Standpunkt , von dem er jedoch im Einzelnen mit selbständigem 
Urtheil und nicht ohne Glück abweicht. Tief in den Text selbst 
eingreifend sind Oeldner’ s I8 ) Beiträge zur Metrik, in welchen nach 
Roth’ s 3tl ) Vorgang metrische Kriterien mit entschiedenem Erfolg 


22) Einig« Bemerkungen zur Saamiidon-Münzkumlo. Von U. Dom: Bul- 
letin <le l'Ac. de St.-P<5t, XXIII, p. 284—286. — Sochsundiichtzig Silbormünzen 
mit Pchlewy-Inschriften. Von ß. Dom: obd. p. 618—521. [*= MdI. as. VIU, 
p. 197—200; resp. p. 269—280.) 

23) Zar Erklärung der Säsänidenmüuzen. Von Th. Nöldekc: ZDMG. XXXI, 
p. 147—151. 

24) Zeitscbr. f. Kumism. IV, p. 3—4. 19. 278. Vgl. auch J. Friedländer 
und A. von Hallet. Dax Königlich» Münzknbmet Zweite Aullago. Berlin 
1877, p. 45. 141—148. 209—210. 

25) ZDMG. XXX, p. 742—748; vgl. obd. XXXI, p. 156. 

26) Aus einem Briefe des Horm Docentcn C. Salemanu an die Rodaction: 
ZDMG. XXXI, p. 541—542. 

27) Studien Uber geschnittene Steine mit Pehlevi-Legenden. Zweiter Nach¬ 
trag. Von Dr. A. D. Mordtmann. Hierzu eine lithographische Tafel: ZDMG. 
XXXI, p. 582—597; vgl. p. 767—768. 

• 28) Avesta livre sacre des sectateurs de Zoroostre traduit du texte per 

C. de Harles. Tome I. Introduction. — Vendidad. Tome II. Vispered. — 
Ya 9 na. Naska XXI — Yeslits I—X. Tomo UI. Yeshts XI ä XXI. — Vis¬ 
ta^ Yesht Afrins. — Njäyishs — Gahs. — Sirozah. Fragments. Indices 
[werden nacbgeliefert], Lidgo (L. Grandroont-Donders) 1875—1877. IV, 292. 
250. n, 140 pp. 4. 15 fr. — rec. von F. Spiegel in ZDMG. XXX, p. 543— 
668; von A. Hovtlacque in Bev. do lingu. VHI, p. 848; von J. Darmeeteter 
in HC. 1876, Art 180; von B. M. in JA. VII, II (1878), p. 273; von J. Jolly 
in Ac. 26 Mai 1877, p. 468.,— Vgl. auch Revue de (Instruction publique en 
Uolgique, tome XX, Ire Hvralson und Barthilemy Saint-Hilaire in Joam. <L 
Sav. 1878, p. 17—81. 74—87. 139—153. 198—207. 388—351. 403—417. 

29) Ueber die Metrik des jüngeren Avesta nebst Uebersetzung ausgewählter 
Abschnitte von Karl Geldner. Tübingen (Laupp) 1877. XVIU, 174 pp. 8. 
5 M. — roe. in LC. 1877, Sp. 1683; von H. Hühechmann in JLZ. 1878, 
Art. 88; von C. de Harlez in JA. VH, 10 (1877), p. 284; von 1. Pizxi in 
BISO. Nuova Serie, p. 13. 

30) Uober Yofna 31 von Dr. Rudolf Roth. (Zur Begrilssung der Ver¬ 

sammlung dor Orientalisten in Tübingen vom 25. bis 28. September 1876.) 
Tübingen (Laupp) 1876. 31 pp. 4. 1,60 M. 
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für die Erkenntniss der ursprünglichen Textgestalt geltend ge¬ 
macht und weiter für die Geschichte der TJeberlieferung nicht nur, 
sondern auch für die Grammatik der Avestasprache neue und 
fördernde Gesichtspunkte gewonnen werden. Kühnheiten und Ueber- 
cilungen bleiben freilich keinem zuerst Bahn brechenden Buche 
erspart und eine unbefangene Würdigung der rein lautlichen Ver¬ 
hältnisse, der wir von Hiibschnumn’s, Feder entgegensehen dürfen, 
ist ein notbwendiges Correctiv für manche unleugbare Aus¬ 
schreitungen in Geldner’s Arbeit Eine Reihe von „fitudes Avesti- 
ques“ vorwiegend literarhistorisch-kritischen und exegetischen Inhalts 
mit dem Nebenzweck, die in seiner Uebersetzung befolgte Methode 
zu rechtfertigen, veröffentlichte de Harlez 3l ). Auch der erneute 
Abdruck dreier Abhandlungen Br6aP% 32 ) mag wegen des Inhalts 
der letzten hier seine Stelle finden. Ueber die Abfassungszeit des 
Avesta hat Duncker **) beachtenswerte Andeutungen gegeben. 
Worterklärung und Etymologie wurden durch Darmesteter S4 ), 
Geldner Si ), ßezzenberger 3€ ) nicht unerheblich bereichert. Ueber 
die Zischlaute des Altbaktrischen handelte F. Müller ir ), im Wesent¬ 
lichen übereinstimmend mit der von Haug's Schule vertretenen 
Ansicht. Analogiebildungen im Verbum besprach Osthoff **), über 
einige von ihm als Conditionale aufgefasste Formen gab Bezzen- 
berger S9 ) eine kurze Bemerkung. 


31) Etudes Avostiques. p.] Note sur le sons des mots Avesta-Zend, per 
M. C. de Harlez: JA. VII, 8 (1876), p. 487—500. II. UI. Des eontro- 
vorsos relatives au Zend-Avesta, par M. C. de Harlez: ebd. 9 (1877), p. 97 
—121. 289—323. — Auch separat Paris (Loroux) 1877. 72 pp. 8. 3 fr. — 
reo. von F. Spiegel in JLZ. 1878, Art. 190. — Vgl. auch E. Renan in JA 
VII, 12 (1878), p. 21—22. 

82) Do la geographie de l’Avesta. — La ldgende du brohmano converti par 
Zoroastro. — Sur la compositioii des livres Zends: Mdlangcs do mythoiogio et 
de lingnlstique par Michel Brial, p. 187—215. 

33) Duncker. Ueber die Zeit der Abfassung des Avesta: Monatsbor. d. 
k. Pr. Akad. d. Wissensch. 1876, p. 517—527. — Vgl. Ac. 7. April 1877, 
p. 302. 

34) James Darmesteter. Notes sur l'Avosta: Mdinoiros do la socictd de 
linguistiquo III, p. 52—74. — Iranica: ebd. p. 802—321. 

85) K. Geldner. Beitrttgo zur altbaktrischen Lexicographio: Ztschr. C 
vergl. Spracht XXIV, p. 188—158. 

36) A. Bezzenberger. Zend. urvdta. — Zond. urvaeza: Beitr. z. Kunde 
der indog. Spr. I, p. 253—255. 

37) Zondstudien. IV. Von Dr. Friedrich Müller. Wien (Gerold’s Sohn 

in Commission) 1877. 16 pp. 8. 40 Pf. (Scpamtabdr. aus den Sitzungs¬ 

berichten der kais. Akademie, phil.-hist. Classe, Jahrgang 1877, Bd. LXXXVJ, 
p. 279 ff.) 

38) H. Osthoff. Ueber das eingedrungene s in der nominalen Suffixfbrm 
-stra- und vor dental anlautenden Personalendungon des deutschen, griechischen 
und altbaktrischen Verbums: Ztschr. £ vergl. Spracht XXIII, p. 318—883. 

39) Adalbert Bezzenberger. Condition&lformen im Avosta: Beitr. z. Kundo 
der indog. Spr. II, p. 160—161. 
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Auch das Studium der Pahlavi-Literatur ist nicht vernach¬ 
lässigt worden. W. Qeiger 4U ) hat in seiner Ausgabe und Ueber- 
setzung der J’ahlavi-Version von Vendidad I die Aufmerksamkeit 
von neuem auf die Grundlage zurückgelenkt, von welcher zu einem 
nicht geringen Theile die Erforschung des literarischen Pahlavi 
auszugehen hat. Die Ausgabe des für die späteren persischen 
Religionsanschauungen wichtigen Dinkard 41 ) ist bis zum Schlüsse 
des zweiten Bandes vorgeschritten. Eine Gujar&ti-Uebersetzung 
des Bundehesh 4 *) ist neu aufgelegt worden. Freilich dürfen wir 
an diese Leistungen persischer Gelehrten ebenso wenig den Mass¬ 
stab der strengeren europäischen Kritik anlegen wie an das Wörter¬ 
buch 48 ), dessen Herausgabe der Oberpriester von Bombay be¬ 
gonnen hat und dessen Hauptwerth auf der ergiebigen Ausnutzung 
handschriftlichen Materials beruht Von Pahlavi-Sprache und -Schrift 
überhaupt handelte klar und abschliessend Olshausen **) in seiner 
vorher erwähnten Abhandlung, während de Lagarde in den Symmicta 
neben einigem Andern, das gelegentlich auf die mitteliranischen 
Sprachfomen Bezug nimmt, namentlich seine Anzeige des Pand- 
nimah i Adarbud 45 ) erneuerte. Endlich darf hier das von West 4 °) 
angefertigte Verzeichniss der Hang’sehen Zand-, Pahlavi- und 
Päzand-Handschriften angeschlossen werden. 


40) Die Pohle vivorslon dos Ersten Capitols des Vendid&d herausgocobon 
nobst dom Versuch einor ersten Uobersotzung und Erklärung von Dr. WuJielm 
Geiger. Erlangen (Deicbert) 1877. VI, 68 pp. 8. 3 M. — ree. in LC. 1877, 
Sp. 1683; von U. Hübschmann in JLZ. 1878, Art 87; von C. de Harles in 
JA. VII, 9 (1877), p. S08; von A. Hovelacquc in Kov. do lingn. X, p. 158; 
von James Darmesteter in RC. 1877, Art. 156. 

41) Tho Dinkard. Tho original Pöhlwi toxt; tbo samo transliterated in Zond 

characters; trnnslations of the toxt in tho Giyrati and English langunges; a com- 
mentary and a glossary of select terms. By Heiko tun Dustour ßehramjec 
Snnjana. Volume II. PubUshod undor tho patronago of tho Sir Jamse(ji 
Jijibhai translation fund. Bombay (Duftur Ashkara Press) 1876. pp. 63—125 
Gujarlti-Uebersetzang, pp. 65—128 englische Coborsetzung, 26 pp. Glossar, 
pp. 61—110 Pahlavitext, pp. 65—122 Transscription desselben in Zond- 
characteren [die x. Th. unpagiriirten Inhalts- nnd Druckfehlerverzeichnisse sind 
der Uebersichtlichkoit halber ausgelassen). 8. 5 Rs. (Triibner 21s.) — Vol. I 

erschien 1874, vgl. E. W. West in Ae 10. Juni 1876. 

42) Bundobesha KotAb, iyano duniAni awalthi te Akhersudhi ped&esni Sa- 
haruAtani hakikata; or tho aeeount of tho Creation of tho world and its end. 
Socond edition. PubUshod by PeehuUm Bin Rushtam at tho PArsi Printing 
Pross, Bombay 1877. 166 pp. 8. 3 Rs. 

43) Pahlavi, Gqjar&ti and English dictionary. By Jamasjrji Dastur 
Minocheberji Jamasp Asana. Volume L Bombay (Edueation Society's Pross) 
1877. CLXXIV, 168 pp. 8. [Mit der Photographie des Verfassers.) 5 Rs. 
(Triibner 14 s.).— roe. von F. Justi in ZDMG. XXXI, p. 772—791; von James 
üarmesteter in RC. 1877, Art 176; von E. W. West in Ae. 8. September 
1877, p. 250; von A. De Gvbernatis in BISO. p. 474. — Vgl. auch TR. XI, 
p. 70. 

44) J. Olshausen. Parthava und Pahlav, p. 29—45. 

45) P. de Lagarde. Symmicta, p. 24—50, vgl. 112—116. 282. 

46) Zand, Pahlavi, PAzand, PArsi and Pcrsian manuscripts: Vorzoichniss 
der Handschriften des Professor Dr. Hang, p. 1—8. 
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Darmesteter, der bereite in seiner Schrift über Haurvatüt und 
Ameretüt 4J ) wichtige Beitrüge znr irunischen Religionsgeschichte 
geliefert, hat seine sorgfältigen Studien in einem ausführlichen 
Werke über Ormazd und Ahriman 48 ) weiter fortgesetzt und die 
Geschichte dieses Götterpaares von ihren Anfängen in der gemein¬ 
sam arischen Zeit an durch die sämmtlichen Phasen der zoroastrischen 
Religion hindurch mit Umsicht und Belesenheit dargelegt; freilich 
wird die Glätte der Darstellung dem tiefer Blickenden das Gewagte 
mancher nebelhaft mythologischen Hypothese nur um so fühlbarer 
machen. Einiges ReligionsgescbichÜiche und Antiquarische erörterte 
Hovelaeque* 9 ). Ergebnisslos ist die Discussion über altpersischen 
Monotheismus 5<l ) in den Verhandlungen des Pariser Congresses. 
Kaum etwas Neues enthält eine Abhandlung von de Harles 5l ), 
in welcher wirkliche und angebliche Uebereinstinimungen des 
Parsismus mit Judenthum und Christenthum in apologetischer 
Tendenz besprochen sind. Kohut’s Ansichten über Antiparsisches 
im alten Testament werden bei der hebräischen Literatur erwähnt 
werden. Eine kurze chinesische Notiz über Zoroaster als Begründer 
des Feuerkultus glaubt de Rosny 5! ) aufgefunden zu haben. Per¬ 
sische Gebräuche hat nach eigener Anschauung Monier Williams 5S ) 
lebendig geschildert, während ein Ungenannter auf wahrscheinliche 
vorhistorische Analoga der parsischen Todtenstätten 54 ) hinwies. 
Zwei hierher gehörige encyclopädische Artikel ® 5 ) sind uns nur 
durch Friederici’s Bibliotheca orientalis bekannt geworden. 


47) Vgl. die Recension von Julius Jollp in Ac. 20. Januar 1877, p. 55. 

48) Ormazd et AUrimau, lours original et lour histolre, p&r James 

Darmesteter. Paris (Vieweg) 1877. 860 pp. 8. 12 fr. [Bibliothfeque de 

l’i'colo des hantes «Stüdes. 29« fascicule = Collection philologiquo. 20s fasci- 
culo.} — roc. von K. Spiegel in JLZ. 1878, Art. 284; von R. Pischel in 
GGA. 1877, p. 1552; von Michel Brial in RC. 1877, Art. 204. — VgL auch 
Ch. Clermont-Ganneau. Atar, 61s d'Ahura, et Rhopalas, 61s d’Herakles: RU 
1877, p. 405—407. 

49) A. Havelacque. Les doux principes dans l'Avosta: Rov. de lingu. IX, 
p. 175—189. — Note complcmouutirc & propos du dualism« Uranien: ebd, p. 300 
—801. — Les mödoc'ms ct la mcdocinc dans l'Avosta: ebd. X, p. 127—147. 

50) Sur l'iddo monothdlsto chcz les anciens Perses: Congrfcs international 
des oriontalistcs. Compte rondu etc. 1873. Tome H, p. 318—322. 

51) C. de JTarlez. Les originas du christianismo et l’Avosta: Revue ca- 
tlioliquo. Nouvello serie. Tome XVIII, p. 125—140. 387—887. 

52) Lion de Rosny. Lo culte do ZoroasErc ehe* les Chinois: Congris 
international des orientalistos. Compte rondu etc. 1873. Tome II, p. 328—326. 

58) Pürsi fanoral and initiatory rites, and tbe Pirsi religion. Br Monier 
1 Williams : IAnt. VI (1877), p. 311—315. 

54) Nurhags and Dukhmis: IAnt. VI (1877), p. 144—145. 

55) R. S. Smith. Ormuzd and Ahriman. — J. B. Wormann. Parseos: 
McClintock and Strong's Cyd. V1L [Frioderici Bibi. or. 1877, No. 728 u. 788.] 
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Neu - Iran. 

Von 

C. Saleniann. 


Für persische Philologie im weitesten Umfange ist zunächst 
ein in der Ausführung leider weniger tüchtiges als in der Idee 
ansprechendes Unternehmen zu verzeichnen 1 ). Denn trotz des Ver¬ 
fassers Stellung an der grossen Pariser Bibliothek sind dessen 
bibliographische Angaben höchst fehlerhaft — ganz abgesehen von 
der für Monographien hothwendigen Vollständigkeit —, so dass das 
Buch in seiner jetzigen Gestalt nur mit der nöthigen Vorsicht 
benutzt werden darf. 

Wesentliche Fortschritte hat die Kenntniss des Landes selbst 
gemacht. Reisen und Forschungen mit topographischem, antiqua¬ 
rischem und gar touristischem Zwecke sind mit regem Eifer und 
in reichlichem Masse unternommen und andererseits ältere, für die 
Geographie Persiens wichtige Quellenschriften zugänglich gemacht 
worden. Zu mehreren Veröffentlichungen haben Grenzregulirungen 
Anlass gegeben, für welche in den letzten Jahrzehnten unter Bethei¬ 
ligung der beiden europäisch-asiatischen Grossmächte internationale 
Commissionen sowohl im Westen als Osten des persischen Reiches 
thätig gewesen sind. Ueber die Arbeiten der in Folge des Erze- 
rumer Friedenstraktats zwischen der Türkei und Persien vom Jahre 


l1Ü54 znaamnlen £ etre k enei1 Commission zur Regulirung der persisch¬ 
türkischen Grenze liegen jetzt die orientalischen sowohl wie die 
russischen Berichte in vorzüglicher Bearbeitung vor *). Der Heraus- 


1) ou Bibliographie de la Perse, descriptlon de 

tous los ouvrages persans on rol&tifs k la Perso publiis jusquen 1878. Par 
Mo’iae Schioab, de la bibliothiquo nationato. Paris, Leroux 1876. pp. 158. 8. 
5 fr. Erschien zuerst in der Bevuo bibliographiqiio de Philologie et d’histolre, 
annee II 1875 N. 13—18. 21—34 pp. 20—33, 49—74, 107—121, 187—233, 
und sollte dort fortgesetzt werden. 

2) CiaxeT-iiaite-H-xyiyiz. Onncame nyTemecrsia no rypenKO-tiepciucKOft 
rpaeank. CocraBKii X}’pmaxi-3i{ieniH, önsmift ceKperapi. Typeaaaro ko- 
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geber, jetzt Director des orientalischen Instituts des Ministeriums 
des Auswärtigen zu St. Petersburg, begleitete den verstorbenen 
russischen Commissär E. I. Tschirikow als Dragoman auf jener 
Reise und ist also zu dieser Arbeit vorzüglich befähigt. Davon 
zeugen auch die zahlreichen Zusätze aus seinen eigenen Aufzeich¬ 
nungen und die praktischen Indices. Eine andere Commission, 
an welcher jedoch von Europäern nur Vertreter Englands theil- 
nahmen, bereiste in den Jahren 1870—72 die persisch-afghanische 
Grenze unter Leitung des Generals Goldsvitd, und letzterer hat 
die Ergebnisse ihrer Arbeiten in zwei starken Bänden veröffentlicht 3 ). 
Von den dieser Commission durch die orientalische Politik und 
Unschlüssigkeit bereiteten Schwierigkeiten und Nörgeleien ent¬ 
wirft der Criticus des Athenaeum eine erheiternde Skizze. Die 
wichtigsten Data dieses Berichtes sind in Petermann’s Mittheilungen 


iraccapa no pasrpaiiHieHi» ueacxy Typ nie» n Ilcpcie®. Ci, npnronciiievn, 
oTveTa nepCHXcsaro xosraccapa o tomj. xe nyremecTBiH. Cx xypeasaro n 
nepcHjCKaro nepeseji M. A. FainuoBs. Os xapro». C.-IIeTep<5yprj> 1877. 
pp. IX. VIII. 575. gr. 8. (Siyahet-nAmo-i-hudftd. Beschreibung »inor Reise 
längs der persisch-türkischen Grenze von Churftd-Efendi, früherem SocretÄr des 
türkischen Commissärs bei dor Commission zur Grenzregulirung zwischen der 
Türkei und Persien. Hobst dem Borichte des persischen Commissärs. Aus dem 
Türkischen und Porsischon üborsotzt von M. A. Gamazoic.) 

Früher war erschienen: MarepiaiH jxa reorpa^iiH AaiaTCKoA Typnln 
n IlepciH. — Ilyresoß xypnaxt E. H. HapHKOsa pyeexaro xoireccapa- 
nocpexoBxa no ryneuxo-ncpcHxcxoay pasrpRiinqeni® 1849—1852. — Uajain, 
KaBxascxiDU. otxwom* HanepaTopcuaro Pyeexaro reorpattmeexaro 06- 
rnecTEa noxx pexaxnie» M. A. raxauoBa Össmaro cexperapa pyccxoB 
nocpexHHvecxoö KOMHccix. (Ob xapro® h nopTperoMi E. II. MBpaxosa.) — 
C. fierepöyprb 1875. gr. 8. 5 Bl. pp. CI. 805. 3anHcxH K&Bxoacxaro 
OTxkia Hxn. Pyccx. Feorp. 06m. T. IX. (Materialien zur Geographie der 
asiatischen Türkei und Pensiens. — Reisejourn.il E. I. Tsehirikoio'a des rus¬ 
sischen Commissärs und Vermittlers bei der türkisch-persischen Grenzregulirung 
1849 —1859. — Herausgegeben von der Kaukasischen Abthoilnng dor Kais. 
Russ. Googr. Ges. unter d. Redaction von M. A. Gamaxow, früher Seerotär 
der russischen Vermittelungs-Commission. [M. e. Karte u. d. Portrait E. I. 
Tschirikow’sJ. — Bildet den IX. Band der Denkschriften der Kaukas. Abth. 
d. K. Russ. Geogr. Ges.) Vgl. don Bericht der Abtheilung über dieses mit 
einer goldenen Modaillo gekrönte Werk im Jahresbericht (Ottschot) der K. R. 
G. G. für 1875 S. 61—64. 

8) Eastern Porsia: an account of the joumeys of tho Porsian boundary 
commissiou 1870—71—72. Vol. I: Tho geography with narratives by majors 
St. John, Lovett and Evan Smith, and an introduetion, by major-goneral Sir 
Frederic John Goldsmid , C. B. pp. Vm. 478. Vol. n. The zoology and 
geology, by W. T. Blandford, F. R. S. With nnmerons colourod illustrations. 
Puhiished hy the authority of the govemment oflndia. pp. VIH. 516. London, 
Macmillan & Co. 1876. 8. 42 s. Reo. v. Andrew Wilson ln Academy 13. Jan. 
p. 24; vgl, Athenaeum N. 2554. 7. Octob. 1876 p. 457 (ziemlich abspreebend 
und nur über den I. Bd.) und die sich daran knüpfende Polemik ib. N. 8557. 
28. Oct p. 562, N. 2558. 4. Nov. p. 596, N. 2559. 11. Nov. p. 624; Geogra¬ 
phica! Magazine 1. Oct 1876 p. 278; Satnrday Review 7. Oct 1876 N. 1093 
p. 451. 
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kurz zusammengestellt *), und zugleich hat der an jener Reise 
theilnehmende Ingenieur St- John auf Grundlage derselben und 
der übrigen neuen Forschungen eine ausführliche — jetzt wohl 
die beste — Karte Persiens 5 ) herausgegeben. Von übrigen 
Reisen ist als zeitlich ältester der Bericht eines Gesandten des 
deutschen Kaisers an den persischen Sch äh aus dem Anfänge 
des XVI. Jahrhunderts zu erwähnen, welchen Schefer in fran¬ 
zösischer Uebersetzung ®) veröffentlicht hat An neueren Werken 
liegt Thielmann’s sehr lesbare Reise in den Kaukasus und 
die angrenzenden persischen und türkischen Provinzen jetzt auch 
in französischer Bearbeitung vor 7 ). Seine mit mancherlei Be¬ 
schwerlichkeiten verknüpfte Tour durch Russland und Persien 
beschreibt in vielleicht zu blühendem Stile Arnold ®), und ob dessen 
weitläufige Auslassungen über das Verhältniss zwischen Russ¬ 
land und der Türkei, sowie die ganze antiislnmische Tendenz 
dem Buche gerade zur Zierde gereichen, mag dahingestellt 
bleiben. Schilderungen von der persisch-turkmenischen Grenze ver¬ 
danken wir Baker 9 ) und Napürr 10 ). Letzterer, über welchen 


4) Porsien auch don Arbeiten dor Englischen Grtmx-Commlssion 1870—78. 
I. Abriss dor pliyslxchon Geographie von Porsion, Von Major Oliver D. 
St. John, Mitgliede dor Commission. (Nobst Karte, s. Tafel 4.) PM. XXIII, Z 
p. 60—72. 

5) Porsia compilod prineipaliy from original anthorities, by ordors of II. M. 
Soerotary of Stato for India. [ln 0 shoots, scalo 10 milos to 1 inch. .London, 
Trübnor 1870. 10 s. C d.J Vgl. PM. XXIII, 2 p. 75; Aus allon WoUthoilcn 
1877 p. 887. 

0) Iter Porsicum ou dcscription du voyage en Perso ontrepris on 1002 
par Etienno Kakasch de Zalonkomcny onvoyd comme ambassadour par I'cmporour 
Rodolphe II k la cour du grand-duc do Moscovio ot k collo de CliWi Abbas, 
roi de Porse. Relation redigee en allomand ot prdsontco ä I'cmporour par Georges 
Tectander von der JabeL Traducüon publido ot annotdo par Ch. Schefer. 
Paris, E. Leroux 1877. pp. XXII. 120. 18°. 5 fr. Mit Portrait und Karte 
(T. X do la Biblioth&quo orientale elzdvirieuno). 

7) Lo Caucaso, la Porse ot la Tnrqnio d'Asio. P’aprfcs la rolatiou do M. 
Io baron do Thielmann. Par lo baron Jämouf. (Enrichi d’une carte ot do 
20 gravures). Paris, E Pion ot Clo. 1870. pp. 308. 18“. 4 fr. — Uebor 
eine englische Uebersetzung der Thielmaun’schen Reise vgl. Edinburgh Roviow 
Jan. 1877. Vol. CXLV. p. 44—07. 

8) Through Persia by Caravan. By Arthur Arnold. 2 vols. London. 
Tinsloy Brothers 1870. pp. 670. 8. 88 s. Roc. von Coutts Trottor ln Ac. 
10. Mürz p. 201; und in Sat. Rev. 27. Jan. p. 110. (Zum Theil ist es ein ein¬ 
facher Abdruck frühorer Aufsätze in der Contemporary Review). 

0) Clouds in the East: travols and adventuros on tho Porso-Turkoman 
frontior. By Valentine Baker. With [8] maps and [10] illnstrations. London 
1870. pp. 380. 8. 18 s. — Seeond odition, rovised. ib. Chatto and Windus 

1870. pp. XI. 376. 8. 

10) Extracts from a diary of a tour in Khorassan, nnd notes of tho eostern 
Alburz tract. By Captain the Hon. G. C. Napier. J. of the R. Geogr. 
Soc. XLVI. 1876 p. 62—171, mit „Notes on tho Yomut tribe by Kazi Syud 
Ahmad“. 
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auch Goldamid n ) und Lomonossow ,s ) berichten, hat vom Früh¬ 
jahre 1874 an manche bisher unbekannte Strecken besucht, und 
die Resultate seiner Forschungen sind auch schon kartographisch 
verzeichnet worden 1S ). Gleichermassen aus Chorüsan bietet Schind¬ 
ler ,4 ) manches Neue. Derselbe berichtet auch über einige im 
Herbst 1876 bei Dümghän ausgegrabene Alterthümer 1S ). Ueber 
Seistan handelt E. Schlafjrnbceit ,0 ). Zwar gut geschrieben, aber 
nicht besonders viel Neues enthaltend sind Marsh'% 1 7) Aufzeich¬ 
nungen über seine Wanderungen durch Persien und Afghanistan. 
Das südliche Persien endlich bereiste Dr. Stolze 1! ), welcher 
eigentlich zum Theilnehmer an einer leider nicht zu Stande ge¬ 
kommenen archaeologisch-geographischen Expedition in jene Gegen¬ 
den designirt war. Teheran mit Umgebung behandeln Polak l9 ) 
und v. CaU.-Rosenberg 2U ) in topographischer Hinsicht. Mit dem 


11) Captain tho Hon. G. Napior’s joumey on tha Turcoman frontlcr of 
Porsia. By Sir Frederic Goldsmid. Proceod. of tha. R. Geogr. Soc. 7. Apr. 
1876 p. 166—188. 

12) A. .'ToMonocoirt. nyTemeerBie sariHTaiia Henupa ki Typwteno- 
nepCHACKOÜ rpaiinui (Reise dos Capt Napier zur turkmenisch-persischen Grenze). 
Izwostija (Nachrichten) der K. Russ. Geogr. Ges. 1877. XIIX. Abth. II. p. 25 
—33, mit einer Karte des nordöstlichen Persiens. 

18) A map of the northem frontier of Khorassan vrith part of Iran and 
MazandarAn, to illusträte reports by Captain tho Hon. G. Napier, on special 
duty in Porsia. Prepared by Order of H. M.’s Socrotary of State for India. 187 6 
(PM. VI p. 230). — Vgl. G. F. v. Call. Die Persische Provinz Masenderan. 
Oest Mon. f. d. O. N. 11 p. 167—171. 

14) Beschreibung einiger wonig bekannten Konten in Chorass&n. Von 
A.H. Schindler, General in Poraischon Diensten. (Hierzu eine Karte Tat V.) 
Ztschr. d. Ges. t Erdk. z. Berl. XII p. 215—229. 

15) Notes on somo antiquitios fonnd in a mouncl noar Datnghan. By 
A. H. Schindler. JRAS. IX, 2. Juli 1877 p. 425—427, mit Tafel — Vgl. 
Fritsch. BaudenkmlUor in Persien. Zs. f. Ethnol. IX N. 5. 

16) Seistan, Porsions Grenzprovinz gegou Afghanistan. Von Emil Schlag- 
inlweit. Globus XXXII p. 170—173. 186—189. 200—202. 

17) A rido through Islam; being a joumey throngh Porsia and Afghanistan 
to India, vi& Meshhed, Berat and Kandahar. By Hippesley Cunliffe Marsh, 
Capt. etc. London, Tinsley Brothers 1877. pp. VIII. 214. 8. 14 s. nebst einer 
Karte. Rec. von Andrew Wilson in Ac. 17 Nov. p. 463; und in Sat. Rcv. 
20 Oct p. 48. 

18) Dr. Franz Stolzes Boise im südlichon Porsiou 1875. Von U. Kiepert. 
(Hiorzu eine Karte Taf. IV.) Ztschr. d. Ges. f. Erdk. z. Berl. XU p. 210—215. 
— Dr. F. Stolzes Reisen im südlichen Persien. I. U. Globus XXXI p. 811 
—315. 328—331. 

19) Topographische Bemerkungen zur Karte der Umgebung und zu dem 
Plano von Teheran. Von Dr. J. E. Polak. Mit einer Karte. (Sieho Tuf. HI.) 
Mtthlgn. d. geogr. Ges. in Wien. N. P. X. 4 p. 218—225. 

20) Das Lirthal hei Teheran und der Demavend. Von G. Freiherr 
von CaU- Rosenberg, k. n. k. Vlce-Consul in Constantinopel. Ebenda IX, 3 
p. 113 — 142. Vgl. G. C. Napier. An ascent of Demavend in 1875: Alpine 
Journal N. 57 Aug. 1877 p. 256—262. 
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persischen Golf beschäftigen sich E. Schlagintweit Sl ) und v. 
Oesterreicher 8S ). 

Leben und Treiben im modernen Persien haben den Stoff 
zu verschiedenen Brochären und Artikeln geliefert * 3 ), welche zeigen, 
wie Vieles noch an einigermassen geordneten Zuständen fehlt, trotz 
der europäischen Reise des Schahanschahs, welche anfangs so 
grosse Erwartungen wach rief. Europäische Vorkämpfer der Cultur 
in Persien bespricht Polak u ), und der Gesundheitsstation (sic) in 
Teheran 25 ) widmet der »Globus“ eine kurze Notiz. Novellistische 
Schilderungen aus dem iranischen Leben giebt de Gobineau so ). 
Die politische Stellung Persiens endlich zu den Tagesfragen be¬ 
sprechen Vdvibbnj* 1 ) und Partridge ® 8 ). 

Pur persische Sprache und Literatur ist die Ausbeute des 
verflossenen Jahres verhältnissmässig unbedeutend. Abgesehen von 
zwei Elementargrammatiken, deren eine in Constantinopel 29 ), die 
andere in St Petersburg 3 ") (zugleich für drei tatarische Dialekte) 
erschienen ist bleiben nur Chodzko’s Bemerkungen gegen Trumpp 31 ) 


81) Dio Uferstaatcn des Persischen Golfs. Von Emil Schlaginliceit. 
I. XL Globus XXX p. 862—365. 379—381. 

22) v. Oetterreicher. Der persische Golt Ooat. Mon&tsschr. f. d. O. 1877 
N. 12. 

28) Ln Porso moderne. Nassr-eddin-Schab, pur MM. Gabriel de Broca ot 
Clement Foniem'lles Paris 1877. pp. 81. 8. — Bilder ans Porsien. lllustr. 
Ztg. LXVII N. 174*. 

84) Dr. J. E. Polak. Dio österreichischen Lohrcr in Porsiou. Vortrag, 
gell, am 13. Pec. 1876. (Vorlesungen des oriontalischon Museums). Wion 1876. 
pp. 32. gr. 8. Holder in Comm. 60 Pf. — Vgl. A. G. de Manet. La Porso 
ot las miisions laxaristos. Kov. du Mondo cathol. Mai 10, 1877. 

25) Sanitättsrefbnn in Iran. Globus XXXJ p. 299—300. 

26) Comte de ßpbineau. Nouvollos Asiatiques. Paris, Pontn. 1876. pp. 
436. 8. — Vgl. TR 1877, p. 9. 

27) Porsion und dio orientalische Frage. Von fl. Vdmbiry. AAZ. Beil. 

N. 108. 18. Apr. p. 1625—26. — VgL auch: Russland und England in Vordor- 

asien. AAZ. N. 57. 26. Febr. p. 849—850. 

28) Tho policy ot England in relation to India and tbo East: or, Alexandria, 
Ispahan, and Horat. By J. A. Fartridge. B«spr.,ln Ac. 8. März p. 181. 

29) „ *—•>■, Prf ds sommaire dos f lements do la grammairo persans“, 
expllque en turc, par Mirza Habib. pp. 82 litliogr. cf. JA. VII, 9 (1877). 
p. 188 nr. 85. 

80) rpamtaTasa Typen, naa , nepemesaa, KapriracKaa h V36eKCKaa. — 
Haara nepBaa. — Cocranaji Maxaaji TepcaraeBB. C«6. 1875 (Türk. pers. 
kirgiz. u. usbekische Grammatiken. Buch I. — Vorfasst von Michail Terentjeto.) 
2 Bl. 209 pp. 8. Daxu: XpecTOKaria Typenaaa, nepetuexaa, xapraacKaa 
h yaßcsCKaa. Ob npHioxeaieMB noaepKosri h toCjihuh akroaacjeBia. — 
Kuara BTOpaa. — CocTaBan, MBxawi. TepeaneBi. ibid. 1876. (Türk. pers. 
kirgiz. u. usbekische Chrestomathien. Mit Schrift tafeln u. Zoitrochnungstabelle. 
otc.) 1 Bl. 108 pp. u. 8 lithogr. Taf. 8. 

31) A. Chodtko. Xtfponso k l'articlc intltuU: üeber den Accent und dio 
Aussprache des Persischen. Articlo lu k une sdance de l'Acaddmio de Munich, 
par E. Trumpp. (Voy. Sltxungsbcrichte der philosopb. philolog. histor. Classe, 
1875. Bd. I, Heft II). JA. VH, 8 (1876). p. 525—581. 
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und Fleischer’ s Glossen zu Rückert-Pertsch **) zu verzeichnen. 
Und allerdings, da die so durchsichtige Grammatik des Persischen 
schon in Vullers für die ältere, Chodzko und Ibrahim-Fleischer 
für die neue Sprache ihre competenten Bearbeiter gefunden hat, 
ist jetzt wohl die Zeit für Detailforschungen, besonders in Betreff 
der Lautlehre, gekommen. 

Was die Verzeichnung und Bearbeitung des Sprachstoffes 
betrifft, so bereichert Blau unsere Kenntnisse durch einen Auf¬ 
satz über das besonders auch fürs Türkische wichtige Wörter¬ 
buch des NPmetullak b. Ahmad b. Mubärek al-Rümi (X. Jahrh. 
d. H.) **). Von europäischen Arbeiten ist Zenker’ s Dictionnaire 
turc-arabe-persan mit dem 23. und 24. Hefte u ) zu glücklichem 
Abschlüsse gediehen. Für praktische Zwecke brauchbar — und 
speciell für Reisende berechnet — ist Palmer ’s Handwörterbuch ss ). 
Zum Schluss sei noch einer neuerlich bekannt gewordenen Quelle 
für älteres Persisch erwähnt, deren Wichtigkeit erst kürzlich de 
Laqarde hervorgehoben hat* 6 ). 

Wenden wir uns nun zur Literatur, zunächst zur Dichtkunst, 
in welcher die Perser all ihren Glaubensgenossen vorangehen, so 
führt Barbier de MeynarcFs *’) geistvolle Uebersieht in die Ge¬ 
schichte und den Character derselben ein. öarcin de Tassy’s 
All6gories u. s. w. kamen bereits im ersten Hefte zur Erwähnung. 
Geschmackvolle Uebersetzungcn, wie sie auch noch mehrere unten 
zu erwähnende Werke liefern, haben jedenfalls den Nutzen, auch 
in weiteren Kreisen die Kenntniss orientalischer Poesie zu verbreiten. 

Zu den bedeutendsten Erscheinungen des verflossenen Zeit¬ 
raums muss ohne Zweifel VuUers' neue Ausgabe des Schah- 


32) Za RUekerts Grammatik, Poetik und Rhetorik der Perser. Von Prof. 
//. L. Fleischer. ZDMG. XXXI. p. 563—581. (Porte, f.) — Vgl. die Besprechung 
desselben Werkes von D. Kaufmann. J1LA. XLV N. 15 . 

33) lieber Ni'mct-uUah's porsisch-tlirklschos Wörterbuch von Dr. O. Blau. 
ZDMG. XXXI p. 484— 49*. 

34) Vgl. LC. 1877 N. 26. 

35) A conciso dictionary of the Persien, language. By E. H. Palmer, 
M. A. London, Trübner & Co. 1876. 720 Sp. 8. 10 9. 6 d. ßec. von Weil 
in JLZ. N. 16 p. 239; in 8at. Rev. 3b. Dec. 1876 p. 817. Vgl. auch Ac. 27. 
Januar 1877 p. 73. 

36) The fifty-third chapter of Isalah nccording to tho Jewish intorproters. 
vol. L Text», edited from printod books and mss. by Ad. Neubauer, pp. XXIV. 
402. 170. vol. II. Translation« by S. R. Driver and Ad. Neubauer. With 
an introduction to tho translatlons by Rev. E. B. Pusey, Reglos Professor of 
Hebrew, Oxford, pp. LXXVI. 574. 8. 1877. Oxford and London, Jarnos Parker 
and Co., Leipzig, T. O. Weigel. Vgl. P. de Eagarde OOA. St. 24 p. 737'—748. 

37) La po&ic en Perse, le^on d’ouverturo fkite au ColUge de France, le 

4 dtcornbro 1876 par C. Barbier de Meynard, ‘professeur au ColWgo de 
Franco. Paria, Leroux 1877. (T. XII do la Bibltothtque orientale elz4virienne.; 
pp. 74. 18. 2 fr. 50 c. — Vgl. Eine Geschichte der persischen Dichtung. 

MLA. XLVI N. 28. — Bat Rev. XLV. N. 1158, 5. Jan. 1878, p. 29. — B. 
de Meynard. Leqou d'ouverture du cours de litt^rature persano. Le Monde 
Jan. 17, 1877. 


14 


Salcmann, Neu-Iran. 


name ® 8 ) gezählt werden, mit welcher sich die um unsere Studien 
so wohlverdiente BriU'sche Offiein neuen Anspruch auf den Dank 
aller Freunde des Orients erworben hat. Freilich über das Mass 
dessen, was als authentisch in den Text aufzunehmen ist, können 
für jetzt noch die widersprechendsten Ansichten geäussert werden, 
da der unkritische Geist und die Intorpolationssucht orientalischer 
Abschreiber wohl selten an einem Schriftwerke sich so arg ver¬ 
sündigt hat, wie an Firdausi's unsterblichem Epos. Und leider 
fehlt uns immer noch Mohl’s reiche Yariantensammlung. Um so 
mehr müssen wir dem neuen Herausgeber Dank wissen, dass er 
das ihm zugängliche Material vollständig bietet, und in handlicher 
Form. Der jetzt beendet vorliegende Band umfasst den Text bis 
zur Hälfte des zweiten Bandes der Pariser Ausgabe, mit allen 
Zusätzen der Turner - Macanschen und kritischem Apparate, in 
welchen auch die Glossen des Malik ul-äu‘arä i Tr&qein Mehrern 
(v. J. 1868) aufgenommen sind. Die vollständige Ausgabe wird 
aus vier Bänden bestehen, und wie es heisst soll das ganze Werk 
durch ein Lexicon Schahnamianum, woran der verdiente Heraus¬ 
geber schon seit langen Jahren arbeitet, würdig abgeschlossen und 
erst recht nutzbar gemacht werden. 

Der Ausgabe des Grundtextes scldiessen sich verschiedene 
Uebersetzungen an, unter welchen deijcnigen MoM s als der voll¬ 
ständigsten die erste Stelle gebührt Der vom unvergesslichen 
Gelehrten selbst schon in Aussicht genommene Wiederabdruck 
derselben ist jetzt von seiner Witwe mit bewunderungswürdigem 
Eifer fast schon zu Ende geführt ss ) und damit die reifste Frucht 
der Studien, in welche Mohl seine Lebensaufgabe gesetzt hatte, 
allgemein zugänglich geworden. Ebenso in neuer Auflage ist 
Schockes i0 ) herrliche Umdichtung der schönsten Sagen des Königs¬ 
buches erschienen, ein Beweis, welchen Anklang diese von echt 
dichterischem Geiste beseelte Wiedergabe so fremdartigen Stoffes 
beim lesenden Publicum gefunden hat Dem italienischen Leser 


88) Flrdusli Uber regum qui inscribitur Schalmame. Editionen) Parisiensem 
diligonter rccognitnm ot emendaUm lectianibus vnrüs et additamontis editionis 
Cakuttcnsi* auxlt noti» maximam partem criticu illustravit Joanne» Augiutu» 
Vullerg etc. Tomus I. Lugduni Batavor. Brill. 1877. pp. XXXVI. 520. 
gr. 8. Vgl. über Faso. I. (1876) Barbier de Mcynard ßov. er. 1876. II. p. 
113—116 und 1. Fizzi BolL it N. 2—8 p. 26, über Fase. II. HL kutcron 
ebenda N. 23 p. 445. 

39) Lo lirre des rois, par Abou’l-kasim Firdousi. Traduit et commentd par 
Jules Mohl. Publii par Mme. Mohl. Paris, Kelnwald. 12. I. pp. CIL 451, 

II. pp. X. 562, UI. pp. vni. 502. 1876 —, IV. pp. IV. 588, V. pp. VIII. 558, 
VI. pp. VII. 568. 1877 — (vollständig in 7 BSndon h 7 fr. 50 c.). 

40) Heldensagen des Firdusi. In drei Binden. — In deutscher Nach¬ 
bildung nebst einer Einleitung von Adolf Friedrich von Schack. Dritte Auf¬ 
lage. Stuttgart, J. G. Cotta 1877. 8. L pp. XL 371. II. 2 BL pp. 412. 

III. 2 BL pp. 418. 15 M. Vgl. Fr. Bodenstedt: Ein paar Bemerkungen 

über A. F. v. Schaek’s FirdusL AAZ. BeiL X. 130. 10. Mai p. 1989—91. 



Salemann, Neu-Iran. 


15 


versucht Pizzi 4 >) dasselbe zu bieten, dessen Einleitung über die 
epische Poesie der Perser neben derjenigen Schack's ihren selbst¬ 
ständigen Werth behauptet Leben und Schriften Firdausl’s be- 
lraudelt Robinson 41 a). 

Einen bisher nur dem Namen nach bekannten Zeitgenossen 
des grossen Epikers führt uns Kazimirski 42 ) in Auszügen vor, 
denen er eine kurze Biographie, Uebersetzung und Noten beige¬ 
geben hat Das Schriftchen scheint der Vorläufer einer voll¬ 
ständigen Ausgabe sein zu sollen, welche ein tüchtiger Ersatz für 
die — aus derselben Handschrift stammende — unzugängliche und 
wie es heisst schlechte Teheraner Lithographie zu werden verspricht. 
Unter den Lyrikern behauptet Hafiz 43 ) seinen wohlverdienten Plate 
in der Weltliteratur, und fast jährlich treten neue Ueberselzer 
auf, die seine lieblichen Poesien nachzubilden sich beeifem. Im 
neuen Gewände moderner Versmasse erwirbt er sich durch Boden- 
stedl ’s 44 ), des schon als Mirza Schaffy berühmten und beliebten 
Dichters, vortreffliche Uebersetzung neue Freunde. Aus Rückeri s 4S ), 
des imerreichten Kenners und Ueberseteers persischer Dichtkunst, 
Nachlasse veröffentlichte de Lagarde 4# ) Nachahmungen Hafkisclier 
Gliazelen und Vierzeilen, welche alle Vorzüge Bückert’scher Ueber- 
setzungsweise an sich tragen. Auch Palmer 4J ) lieforte gelungene 


41) Rat conti epici dol Libro dei Re de Firdusi, recati por la prima volta 

dal porsiono in versi itaiiani, con un discorso d’introdnzione soll’ epopca porsiana 
da Jtalo Pom. Torino 1877. 8. pp. XXIV. 896. 10 sh. 

41a) Sketch of the lifo and writtags of Ferdusi, a Persian poot who flour- 
isliod in tho IO» 1 Century, by 8, Robinson. London, Williams & Norgate 1876. 
16. pp. II, 5—126. 1 a 6 d. 

42) Spdcimen du divan (recucü do podsies) de Menoutchehri po&te persan 
du Ve sitclo do Vlidgiro (XI« de J. C.). Text«, traduction et notes par A. de 
Biberstein Kazimirski. Versailles, imprlmerio F. Dax 1876. pp. 55. M. 8. 
Roc. v. Fr. Dieterici in ZDMG. XXX p. 772—3. 

43) The Diwin-i-IUfiz. Chic. Review N. CXXVUI. April 1877. .p. 257 
—275. 

44) Der Singer von Schiras. Hatisischo Lieder, verdeutscht von Frdr. 
Bodens teilt, Berlin, A. Hoftnann 1877. pp. XLUI. 211. gr. 8. 6 M. (Allg. 
Voroin f. doutsehe Lit 3. Serie. Bd. 6). Vgl. E. Engel. Der Singer von 
Schiras. AAZ. Befl. No. 272. 29. Sept p. 4090—2. 

45) Friedrich Rückort als üeborsetzor. Von Prof. Dr. Spiegel. Er. 
Rückerl : Grammatik, Poetik und Rhetorik der Perser, neu horausgegoben von 
W. Pertsch, Gotha 1874. in: Nachgelassene Godicbt© Friedrich Rückort's und 
neue Bciträgo zu dessen Loben und Schritten. Nebst wissenschaftlichen Boi¬ 
gaben von Prof. Dr. Heinrich Rückert und Prof. Dr. Spiegel. Von Dr. C. 
Beyer ln Eisenach. Mit dem Bildnisse Fr. Rückort’s. Wien, 1877. Wilh. 
Branmilller. pp. XI. 446. 8. Seite 400—405. 

46) Symmicta von Paul de Lagarde, p. 178—198. 

47) The seng of tho rood; and othor pieces. By E. H. Palmer. London, 
Trübner. 1877. VIU. 200 pp. 8. 6 a Roc. v. Weil in JLZ. No. IS p. 288; 
Saturday Rev. 16. Juni p. 787. Vgl. PaUner's Kritik von IJifU of Slurte; sc- 
lections &om bis poems, translated firom the Persian. By Hemutn Bicknell. 
London 1875. in Ac. 80. Sept p. 881. — Vgl. Seleet translations from tho 
original Persian of Haß* Calc. 1877. Indian Mirror Prosa pp. 42. 
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Uebersetzungen aus Hafiz und anderen persischen und arabischen 
Dichtern. Ein neues Ghazel des Hafiz hat Blochmann 47 *) ver¬ 
öffentlicht Ueber andere persische Dichter ist meines Wissens 
nichts erschienen, ausser dass Wludley Auszüge aus dem Divan der 
fürstlichen Dichterin Machf! 45 ) und einiges aus 'Umar Chayyäm 4 *») 
in Text und TJebersetzung mitgetheilt hat. 

Eng an die Dichtung schliessen sich die Werke in Kunst¬ 
prosa. Da ist zunächst einer Constantinopolitaner Ausgabe von 
Sa'di’s Gulistän und dreier türkischen Uebersetzungen desselben zu 
erwähnen 49 ), welohe für uns allerdings weniger von Belang sind. 
Eine Ausgabe von Sa'di's Qaslden bereitet Bacher vor. Das andere 
berühmte Erzählungsbuch, Anwär-i-Suhaili, liegt in neuer Ueber- 
setzung von Wollaston 89 ) vor. Chodzko, der uns zuerst mit 
dem persischen Theater M ) bekannt gemacht hat, wird seine Ver¬ 
öffentlichungen demnächst in der Bibliothöque orientale elzevirienne 
erneuern. 

Wenden wir uns zum Schlüsse zu den ernsteren Erzeugnissen 
der persischen Literatur, so ist gegen frühere Jahre wenig zu ver¬ 
zeichnen. Neue Ausgaben bisher unodirter historischer Schriften 
sind ausser den gleich zu erwähnenden Quellenschriften für Ge¬ 
schichte Centralasiens keine unternommen worden, dagegen wurden 
ältere Unternehmungen fortgesetzt Und zwar sind von Raver ly’s 
Uebersetzung der Tabakät-i-Näsirl 5I ) weitere zwei Fascikel heraus- 


47 a) Au unpublishod Ghazal l>y HAfiz. — By H. Blochmann. JASB. 
Vol. XLVI, Part I, No. III. — 1877. p. 237. 

48) Translation» Crom the DiwAn of Zib-un-nLsA Begum, pootically stylod 
'Makhfi', danghtor of tho Emporor Aurangzib. — By P. WhalUy. JASB. Vol. 
XLV, Part I, No. HI. — 1876. p. 808—811. 

48 a) Motrical Translation» front tho Quatrains of 'Umar KhayyAm. — By 
P. WaUey. JASB. Vol. XLVI, Part I, No. U. — 1877. p. 158—160. 

49) „Le livro du Gulistän“, impritnA »ur un boau mscr. 
da Mirza Aga, zurnommA SAhibi-Calom, „ls calligrapho“. ImprimArie impärialo. 
20 piastres. JA. VII, 9 (1877). p. 135 no. 65. — ibid. nr. 66: 

jJ „Version turquo da Gulistän“ de Sadi; impr. de chAikh 

labia. 18 piastres. — ibid. p: 186 nr. 67: Idem, pnr fou lo cheikh ul-islAm 
Es’ad efondi; impr. do Suleim&n efondi. 16 piastres. — ibid. nr. 68: Idem, 
commentoira do Soudi; impr. d'Ali pacha. 55 piastres. 

50) Tito AnwAr-i-Sohaili, or Lights of Canopos, oommonly knowu as Kall- 
lah and Damnalt, bftiug the falbes of BidpAi, translated front tho Perslan by 
Arthur jV. Wolltuton. London, AUon 1877. pp. XVUL 504. gr. 8. Vgl. 
Saturday Review 28. Juli. p. 119. — Soll nach einer Notiz in Acad. und 
Trilbner's Roc. ausser der Octavausgabe noch in Quart mit Illustrationen er¬ 
scheinen. 

51) Vgl. Persische Schauspiolo. D. Neue Blatt, red. r. Fr. Hirsch 1876 
No. 30. 

52) The Tnbakit-i-N£sirT of Minli^j-i-SarSj, Abu ’Umr-i-’UsmSn, son of 
Muliammad-i-MmhÄj, al-JurjanT. Translatod from the Porsian, by Major II. (r. 
Raverly. Fase. VH. VIH (pp. 601—760). London, Gilbert & Rivington 1876. 
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gekommen. Gleichfalls in der Bibliotheca Indica erschienen drei 
neue Lieferungen von Blochmann ’s Ausgabe des Ä.in-i-Akbari 5S ) 
und vier des Akbarnfime 54 ), womit zugleich der IL Band des 
letzteren begonnen ist. Für die neuere Geschichte und Geographie 
Centralasiens sind durch des gelehrten Schefer Bemühungen zwei 
wichtige Quellen bekannt geworden, welche nach weiteren Mit¬ 
theilungen aus den reichen Handschriftenschätzen des Herausgebers 
begierig zu machen geeignet sind 55 ). Wenn auch nicht gerade 
durch glänzenden Stil hervorragend, sind diese besonders in syn¬ 
taktischer Hinsicht vom Tatarischen ziemlich stark beeinflussten 
Schriftwerke, was ihren Inhalt anbetrifft, von grosser Bedeutung, 
da sie von Augenzeugen und Zeitgenossen herrilhren und zu der 
im Orient so seltenen Memoirenliteratur gehören. Für die Vor¬ 
trefflichkeit der Textausgabe und der Uebersetzung bürgt der 
Name des berühmten Orientalisten. 

Von den übrigen Wissenschaften, welche für uns allerdings 
nur ein untergeordnetes Interesse haben, hat allein die Medicin 
Beachtung gefunden. In seiner Untersuchung über Su^ruta be¬ 
spricht Dr. Haas auch ein persisches Lehrbuch der Medicin 5 *) 
und weist dessen indische Quellen nach. 

Die Arbeiten und Veröffentlichungen der letzten Zeit über 
die nicht zum persischen Reiche gehörigen iranischen Länder sind 
fast ausnahmslos geographischer Natur; rein sprachliche Forschungen 
wurden nur in sehr geringem Masse angestellt 


4. (Bibi. Indica N. S. No. 332. 333). — Vgl. dazu: A Reply to sovoral pas- 
sages in Mr. Blochmann’s „Contributions to tho History and Geography of 
Bengal“, No. HL — By tho Translator of tho TabakAH-NAsir!, Major ff. O. 
Raver ly. JASB. Vol. XLV, Part I, No. III. — 1876. p. 325—352. 

53) The Ain i Akbari, by Abul Paxl i MubArak i ’Allami, editod by 
ff. ff lochmann, M. A. Fase. 18. 19. 20 *= Part II 3—6. (Bibi Ind. N. S. 
349. 350. 370.) 1876. 77. 4. 

54) Akbar Namah. By Abul Fazl i MubArak i AlUmi. Editod by Mau- 

Imci 'AM Ur-Rahim. VoL I. fase. 5. 6. n. 1. (Bibi. Ind. N. S. No. 352. 
863. 362. 368.) 1876. 77. 4. 

55) Publications de l'dcole des langues orientales vivantos. I. Histoiro de 

l’Asie Centrale (Afghanistan, Boukhara, Khiva, Khoqand) depuis los domikros 
anndos du rfegne de Nadir Chah (1153) jusqu’en 1233 de l'Hdgire (1740—1818) 
par Mir Abdoul Kor im Boukhary public, traduit et annotd par Charles Schefer. 
Texte persan. Paris, Ernest Leroui 1876. pp. Itl. 4. (Gedruckt in Bulaq.) 
16 fr. — II. Traduction fran^aiso. ib. eod. pp. VII. 306. 8. Nebst Karte. 12 fr. 

— III. ßelation de l'ambassade au Kharezm (Khiva) de Riza Qouly Khan pbblid, 
traduit et annotd par Charles Schefer. Texte persan. Paris, E. Leroux 1876. 
pp. toi. 8. 13 fr. Itec. in LC N. 8 Sp. 236. 

56) ZDMG. XXX. 1876 S. 630 ff. Das Buch ist betitelt lä£Jt .jjuax 


jJJJL*. oder kurzwog ^, und der Verfasser nennt sich 


0 L>0>tyr> ^ 


Jahresbericht 1676-1877. lieft 11. 
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Was zunächst die Kurden, die westlichsten Ausläufer des 
iranischen Stammes, betrifft, so orientiren über die Stammeintheilung 
und die neueste Geschichte derselben zwei Artikel* 7 ). 

Mehr ist für das Gebiet der Süd- und Ost-Iranier geschehen, 
und verdankt unsere Kenntniss desselben werthvolle Bereicherungen 
den Engländern, deren Einfluss von Indien aus sich in jenen 
Gegenden immer weiter ausbreitet. 

Nach den besten Quellen bearbeitet, bietet Hughes BaluCistan 58 ) 
ein reichhaltiges Repertorium alles Wissenswürdigen, sowohl über 
das persische als über das selbständige Balucistan, das Gebiet des 
Emirs von Khelat Notizen über das persische Balucistan bat 
Schindler **) aus dem Persischen übersetzt, und alterthümlicho 
Gehäudereste in Mekrän Mockler 60 ) beschrieben. Die englische 
Politik in jenen Gegenden besprechen die Saturday Review 6 •) und 
ein Anonymus 8 *). Die Sprache der Baluien, welche trotz starker 
lautlicher Zersetzung viel Alterthümliches erhalten hat, fand in 
Modeler ÖS ) einen neuen Grammatiker. Kurze Vocabulare für zwei 
Dialekte derselben Spräche und für das Brahuiki, eine vom Ira¬ 
nischen lexicalisch sehr beeinflusste, vielleicht ursprünglich dravi- 
dische Mundart, finden sich in Hughes’ oben angeführtem Buche ß4 ). 


57) Nicolas de Nasakine. Dio Karden und ihre politische Bedeutung 
für die Türkoi.. Ausl. N. 88. 9. Jnli p. 557—669. — Dio Karden und ihre 
Haltung im gogonwürtigou Kriege. AAZ. Beil. N. 361 vom 87. Doc. p. 5417—20. 

58) The country of Balochistan, its geograpliy, topography, ottraology, mul 
history; with s map. [7] photogmphic Illustration», und appondices contaiuing n 
short voeabulary of tho principal dialocts in uso ainong tho Balocbis, and a 
list of authontical road routos. By A. W. Hvghts, Born, uncov. civil sorvico. 
London: Goorgo BoU & Sons. 1877. pp. 294. 8. 12 s. Vgl. PM. XX1U. N. C 
p. 229; Ac. 14. April p. 818; Saturday Kev. 10. Febr. — Dazu forner: f. Cr. 
Alexander. La capitole de Boloutchistan: La Nature, mar» 10, 1877. — 
U. Capüaine. Karrachco et sc« onvirous; L’Eiploradon, novb. 11, 1877. • 

59) A. H. Schindler. Notes on Porsian lleUichistAn. From the Pcrslan 
of Mirza Mehdy Khan. Published Toheran July 1876. JUAS. IX, 1. Oct. 1876 
p. 147—154. 

$0) On Buins in Makrin. By Major Modder, ibid. p. 121—134. Mit 
einor Tafel. 

61) Lord Lytton at Jaeobabad: Saturday Rev. N. 1108 vol 42. 16. Doc. 
1876 p. 758—4. 

62) Balutschistan den Engländern unterworfen: A. a. Welttli. p. 337. 

63) A grammar of the Baloochee languago as it is spoken in Maki-an 
(ancient Godroda), in the persi-arabie and roman characters. By Major E. 
Modder. Henry S. King & Co., London 1877. pp. X11L 126. 8. min. 5 s. 
Früher sind erschienen: A descrlption of the Mekranoe-Beloochee dialect, by 
E. Peirce. JBBAS. vol. XI, nr. XXXL 1875 p. 1—98, und Biluchi Hand-Book. 
By C. E. Gladstone , B. C. 8 . Asdsted by Hotu Kam , Mean Jiwan, Munshia. 
Lahor« 1874. J. pp. 79. (Grammatik, Vocabular, kurzo Sützo und Gosprüche, 
Briefe, in arab. Schrift und mit engL Uobersetzung.) 

641 Appendix B. A short vocabulary of tbe Baloch (Hill Baloch and 
Makiätii Baloch) and Brahuiki (or Kurgalli) dialect*. pp. 288—246. 
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Nördlich von Ba-luisistan beginnt das afghanische Gebiet, welchem 
Schlatjinhceit S5 ) einige Seiten gewidmet hat und zu dessen Geo¬ 
graphie Marlcham fiS ) Beiträge liefert. Bei der strategischen Wichtig¬ 
keit dieser Landstrecken, als Schutzwehren der englischen Herr¬ 
schaft in Indien, ist es natürlich, dass denselben von den Engländern 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt wird, welche zuletzt auch 
der Geographie zu Nutze kommt So behandelt Raverty 6J ), der 
tüchtige Kenner des Afghanischen, die baluiisch-afghanische Süd¬ 
grenze , und Thorium' s 8S ) Buch über das im Norden gelegene 
Bannu und die englisch-afghanische Grenze hat Oerland 8S ) zu seiner 
Darstellung jener Gegenden als Ausgangspunkt und Leiter gedient. 
Hier finden sich auch einige Sprichwörter und Märchen der Ein¬ 
geborenen in Uebersetzung. Aehnlichen Inhalts sind die Aufsätze 
Schlagintwcit’ s ,0 ), deren letztere 71 ) schon die Tagesgoschichte und 
Politik berühren. Auf diese beziehen sich auch noch einige Artikel 
im Ausland 7S ) und in der Allgemeinen Zeitung 7S ). 

Das einzige Wei-k, welches die Sprache und Literatur der 
Afghanen behandelt ist Plowden’ s 71 ) Uebersetzung einer afghanischen 
Chrestomathie. 


65) Die Besitzungen des Emirs von Afghanistan: Globus XXXII N. 3 p. 43 
—4.7. N. 4 p. 55—60. 

66) Afglian Geography. By C. R. Markkam. Proc. B. G. Soc. 1876 
p. 241—352. 

67) Major H. Cf. Raverty. Quotta and the Afghane: Geogr. Mag. Nov. 
p. 288—290. 

68) Bannü, or our Afghan Frontier. By S. S. Thorium. London, 

TrObner & Co. 1876. 8. pp. XII. 480. 18 s. 

69) Bannu und dio Afghanen. Von Prof. Georg Gerland in Strassburg. 
L Globus XXXI p. 315—818. H. p. 331—338. HL p. 343-347. IV. p. 361 
— 364. V. p. 374-877. 

70) Indions Gronznachbaron gegen Afghanistan. Von Emil Schlagmttoeit. 
ibid. XXX pp. 105—107. 123—125. 

71) Dio Lago an der onglisch-afgbanischen Grenze von E. S. AAZ. Beil. 
N. 284. 10. Oct. 1876 p. 4331. Vgl. Dio Lage in Afghanistan von E. S. 
ibid. 1877 N. 275 p. 4121. 

72) Dio neueste Goschiehte Afghanistans. AusL N. 24. U- Juni p. 462 ff. 

73) Dio Nordwestgronzo Indiens. AAZ. N. 142. 24. Mai p. 2149—51. 
(Kabul, Ghaxni). — Afghanistan und die oriontaliseho Frage. Von H. Vambiry. 
ib. N. 132. 12. Mai p. 2006. 

74) Translation of tho Kalid-i-AfghAni, the text book fbr the Pakkhto ex- 
amination, witli notos, historical, geographical, grammatical, and explanatory. 
By Trevor Clächele PUncden. Lahore 1875. 8. £ 2/2 s. 
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Armenien. 

Von 

C. Salemaun. 

Durch die jüngsten Kriegsereignisse ist Armenien dem all¬ 
gemeinen Interesse naher gerückt worden, wobei die geographischen 
und ethnographischen Verhältnisse des Landes besondere Berück¬ 
sichtigung gefunden haben. Die Folge davon ist eine starke 
Bereicherung der Kartenliteratur gewesen 1 2 3 4 ), worunter die Kie¬ 
perische s ) Karte den ersten Platz einnimmt. Eine Uebersicht des 
Wissenswürdigsten über Armenien verdanken wir der Feder des 
der Wissenschaft jetzt leider entrissenen Neubegründers der arme¬ 
nischen Studien in Deutschland, ff. Petermann’s *), während Rodde*) 
aus seinem grösseren Reisewerke über die von ihm und Sieeers 
in Hoch-Armenien unternommenen Forschungen Einzelnes schon 
jetzt veröffentlicht Von der Reise des französischen Naturforschers 


1) Kurte des Kriegschauplatzes in Klein-Asion, Armonion und Kntikosion. 
1:1,280,000. Chromolithogr. gr. fol. Braunschweig, Westermnnn. 40 Pf. — 
l'\ Handtke. Karte des Russisch-Türkischen Kriegsschauplatzes in Aalen. Lith. 
qu.-gr.-fol. Glogau, Flemming 1877. 1 M. — Carte de la frontifcro rtuso-turquo 
dans l’Asie Mineure. 1: 840,000. Chromolith. imp.-fol. Wion, Artarla & Co. 2 M. 

2) H. Kiepert. Special-Karte des türkischen Armeniens, nach allen vor¬ 
handenen Quellen, besonders den Aufnahmokarton dos russischen Gebietes vom 
Kaukasischen Goneralstabe, einschliesslich der 1829 und 1864—55 auf türkischem 
Gobiote ausgeführten militärischen Rccognoscirungen, sowie nach sämmtlichon 
veröffentlichten Reiseberichten und Wegeskizzon zusammengesteilt. 1:500,000. 
Autogr., chromolith. und color. 2 Blatt gr. fol. Berlin, D. Reimer 1877. (In 
Umschlag.) 8 M. — PM. 1877. XXIII, 8 p. 806. 

3) H. Petermann, Armenien in: Roal-Encyclopädio für protestantische 
Theologie nnd Kirche. Unter Mitwirkung vieler protestantischen Theologen und 
Golohrton in 2. durchgängig verbesserter und vermehrter Auflage hgg. v. Proff. 
DD. J. J. Herzog und O. L. Plilt. Bd. I. S. 663 ff. Loipzig, Hinrichs 1877. 

4) Das Thal des oberen Euphrat Von Dr. Radde. Izvestb'a d. knukas. 
Abth. d. K. Russ. Googr. Gos. IV. 4. 1876 (russisch). — Dio Ebono dos 
oboron Prat. Von Dr. fr. Itadde. PM. XXIII. 1877. 7. p. 260—2C7. — Dor 
Bin-gül-dagh, der Tausend See’n-Borg, das Qnollgebirgo dos Aras. Von Dr. O. 
Jtadde. (Hobst Original karte, s. Tafel 20.) ebenda 11 p. 411—422. 
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Th£ophile Deyroüe s ) gibt der Globus «) ziemlich ausführliche und 
illustrirte Auszüge. Ihre Erlebnisse im Araratlande beschreiben die 
amerikanischen Missionare M. und A. West 1 ) und der Engländer 
J. Bryce »), welcher auch im Mai-Heft des »Alpine Journal“ seine 
im September 1876 ausgeführte Besteigung des Ararat erzählt, bei 
welcher Gelegenheit der Redacteur D. W. Mreshfield Notizen über 
frühere Besteigungen des Sagenreichen Berges zusammenstellt Der¬ 
gleichen sind auch von Chodzko 8 ) und Stuart™) beschrieben worden. 
Auf die neuesten Ereignisse und Verhältnisse beziehen sich einige 
Aufsätze in Zeitschriften 11 ), und insbesondere hat die gedrückte Lage 
der türkischen Armenier Anlass zu Broschüren **) gegeben, welche, 
theils an die betreffenden Instanzen gerichtet, theils mehr für das 
allgemeine Publikum berechnet, immerhin als Zeichen der Zeit 
Beachtung verdienen. Zur älteren Geschichte nennen wir eine 
numismatische Abhandlung Blau's 1 *) und de LcmgpSrier’ s 14 ) Notiz 
über den altarmenischen Ortsnamen Bußvoaa = Baybert 


5) T. DeyroUe. Viaggio nel Armouia e nol Lazistan. Milano (Trevcrs) 
1877. 250 pp. 8. 21 Karton. — 27t. Deyrolle. Voyago dan» lo Laristan 
ot l'Armfcnie: Tour du monde 1876. I semestre p. 369—416. 

6) In Türkisch-Armenien: Globus 1876. XXIX. No. 22 p. 340—344; 
No. 23 p. 353—358; XXX. No. 21 p. 321—327; No. 22 p. 337—348; No. 23 
p. 358—358; No. 24 p. 869—375. — Vgl. auch: Erzerum, die Hauptstadt von 
Tttrkisch-Armonion: Aus allen Wcltthoilon. Juni 1877. p. 276—278 (mit 
Abbildung). — Am Wan-Soo in Türkisch-Armenien: ebd. Juli 1877. No. 10. 
p. 815. — D. Klein. L’Armtnie et les Armeniens: I.'Exploration, Oec. 2. 

7) M. and A. West. The Romanco of Missions; or, Inside Viows of Life 
and Labours in the Land of Ararat Now York 1876. 710 pp. 8. 

8) James Bryce. Transcaueasia and Ararat: being notes of a vacation 
tour in tho autnmn of 1876. X, 410 pp. 8. London Macmillan 1877. 9 s. 
— rec. von Freshfield in Ac. 2 Oct 1877 p. 375; in Saturday Review 17 Nov. 
1877 p. 616. Vgl. Westm. Rev. CV. Jan. 1878 p. 258 (vol. CIX No. CCXV 
= N. S. vol. LIH. No. I). 

9) 1. S. Chodzko. Besteigung des Ararat: Izvostijft d. kankas. Abth. d. 
K. Russ. Geogr. Gos. IV. 3. 1876. p. 157—169 (russisch). 

10) The Ascent of Mount Ararat in 1856. By Miyor Robert Stuart : 
Procoodings of tho Roy. Geogr. Society. 19. Jan. 1877. p. 77—92. 

11) Freiherr Schtoeiger-Lerchetifeld. Das neue Vllajot Wan: Ocsterr. 

Monatschr. f. d. Orient 1877. No. 3. p. 42—45.— Die Russen In Armenien. 
AAZ. No. 20. 20. Jan. 1877. p. 277—279. — Rocognoscirungen in Armenien. 

AAZ. Beit NN. 175—181. 

12) Bittschrift dor Einwohner von Wan an den armouischon Patriarchen 

von Constantinopol: Globus 1876. XXX. No. 23 p. 367—368. — Les Arme¬ 
niens de Turquio. Rapport du patriarche armänion de Constantinople k la Sublime 
Porte. Traduit de l'armdnien par K. S. Achguer(i. Paris, Leroux 1877. 
71 pp. 8. 1 fr. 50 c. — Mdmoiro sur la Situation actuolle des Armeniens 

et sur lour avenir. Respectueusemont transmis aux chanceUerias des Grande» 
Puissance» par Seth A. Apear. Constantinopol. 

18) O. Blau. Pie Herren von Sophene und deren Münzen: Numismet 
Ztschr. IX, 1. 

14) A Urnen de Longptrier. Note sur une balle de fronde antique: 
Jouru. d. Sav. Sept 1877 p. 577 580. 
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Ueber armenische Sprache rrndLiteratur im allgemeinen handelte 
Hübschmann 1S ), und zwar ist besonders die sprachliche Stellung 
des Armenischen letzthin Gegenstand vielseitiger Untersuchungen 
geworden. Wahrend Hübschmann 1 *), im Anschluss an Lagarde's 
Theorie von verschiedenen Schichten iranischer, speciell persischer 
Elemente im Armenischen, den Grundstock desselben für ein selbst¬ 
ständiges Glied der indoeuropäischen Sprachenfamilie zu halten ge¬ 
neigt ist, verficht Müller 17 ) seine frühere Ansicht von dem iranischen 
Charakter der Sprache. Sckxceiger-Lerchenfeld s lS ) hier einschlagen¬ 
der Aufsatz kann nur zum Theil als zuverlässig gelten. Gramma¬ 
tisches und Etymologisches besprechen HiibscJmann 19 ), Fick 1 *), 
F. Müller 11 ) und Dcrvischjan S! ), letzterer in freilich die Kritik 
nicht sehr befriedigender Weise, Seine und seiner Vorgänger Er¬ 
klärungen armenischer Vocabeln stellt de Lagarde 2S ) in einer al¬ 
phabetischen Liste zusammen und giebt zum Schluss ein Verzeichniss 
baktrischer Wörter, welche er zu verschiedenen Zeiten besprochen 
hat Eine Fülle von Stoff und dazwischen gestreute inhaltreiche 
Notizen stellen dieses Werk, welches ursprünglich den letzten Ab¬ 
schnitt der oben erwähnten „Symmicta“ bilden sollte, seinen Vor¬ 
gängern — auch in der überaus scharfen Beurtheilung fremder 
Versehen — würdig zur Seite. Von lexicographischen Arbeiten ist 
blos diejenige von Jeritzphochian li ) zu erwähnen. 


15) Hübschmann. Report on Armenien: Transactions of tlie Philologie«! 
Socioty 1877—79. pert. I, p. 64—71. 

16) Uober die Stellung des annonischon im kreise der indogermanischem 
sprachen. Ztschr. f. vgl. Spracht XXXIII, 1. 1875. pp. 5—49. 

17) Uober die Stellung des Annoaischon im Kroiso der indogermanischen 
Sprachen. Von Dr. Friedr. Müller. SWA. h.-phil. CI. LXXXIV. 8. Nov. 
1876. p. 211—282. — Separat-Abdruck. Wien 1877. 8. Gerold’» Sohn iu 
Comrn. 50 P£ 

18) Preihorr Schweiger-Lerchenfeld. Zur Völkerstellung der Armenier, 
Oosterr. Monatschr. £ d. Orient. 1877. No. 18. p. 189—198. 

19) H. Hübschmann. Armeniaca: Ztschr. £ vgl. Sprachf. XXIII, 4. 1876. 
p. 400—407. 

20) A. Fick. Arm. noghem, glukh, thnz, tsarr: Btr. z. Kunde d. indog. 
Sprr. I, 172—178. 

21) F. Müller. Schwan und Taube: ebenda I, 163. 

22) Armeniaca I. Das altarmenische Ein Beitrag zur indo-ourop&schou 

Lautlehre, Anhang: Altarmenisch-baktrischo Etymologien, von P. Seraphin 
Dr. OervUchjan, Mitglied der Wiener Meohithariston- Congregation. Wiou, 
Vorlag der Mechitharisten-Congregation. 1877.. XI, 117 pp. 8. 6 M. roc. 

v. H. Hübschmann ZDMG. XXX, 774 ff. 

23) Armenische Studien von Faul de Lagarde. — Aus dom zweiund- 

zwanzigsten bando der abhandlungen der königlichon Gesellschaft der wisson- 
schafton zu Göttingen. Göttingen, Dietorich’scho verlags-huchhandluug. 1877. 
216 pp. 4. 8 M. Solbstanzeige nebst Nachträgen: GGA. 1878. St 3 p. 

65—68. 

24) G. Ericifokhtan Baroran Rousa-Hay lozoni G. Jricpuchov Russko- 

armjansky slovarj. 2. izd. Tiflis 1876. 922 pp. 8. 4 Rubol (bei Frieden» 

24 M.) 
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Was die reiche Literatur der Armenier betrifft, so stehen uns 
für diesmal über den Venediger Verlag nur sehr dürftige Notizen 
zu Gebote, und müssen wir uns begnügen, einige meist in Russ¬ 
land erschienene Werke anzufuhren. Von der liturgischen Li¬ 
teratur erschienen eine Ausgabe der armenischen Kirchengesänge 
mit europäischen Noten * s ), und eine Sammlung von Hymnen an 
die h. Jungfrau SB ). Andere Hymnen bespricht Nh>e iT ). 

Zur Kritik der älteren armenischen Historiker sind zwei Auf¬ 
sätze von A. v. Qvtschmid anzuführen, der eine über Moses von 
Khorene * 8 ), der andere über Agathangelos s9 ), deren Quellen und 
Glaubwürdigkeit er einer genauen Untersuchung unterzieht Die 
dem ersteren zugeschriebene Geographie bat an Patkanov **) einen 
neuen Uebersetzer, Bearbeiter und Herausgeber gefunden, und seine 
Forschungen haben zu dem Resultate geführt, nicht Moses von 
Khoren sei der eigentliche Verfasser, sondern höchst wahrscheinlich 
ein Schriftsteller des VH. Jahrhunderts, Anania Schirakatsi, dessen 
übrigen Nachlass S1 ) Patkanov bei dieser Gelegenheit besonders 
edirt. Eine Zusammenstellung aller Nachrichten der armenischen 
Historiker über die Marzpanenzeit hat Kostaniants **) unternommen. 


25) Los chants liturgiques de lVgliio Armenionne traduits cd notos musicalcs 

oitropeonnos par Pietro ßianchini et publiis par la Congrdgalion des Phrus 
Mokhitharistos. Ycniso, impr. arm. de St Lazaro. pp. XIII. 228. 4. 20 (V. 

26) Landes ot Ilymni ad SS. Mariae Virginia honorom ox Armonorum bro- 

viario excerpta (sie?) Mechitaristicae congregationis opora latinitato donata. 
Vcnotiis, in S. Lazari Ursula. 123 pp. 4. 9 M. 

27) F. N&ve. Hymnos armdnlennes aux apfitres Saint Pierro ot Saint Paul: 
Rovuo cath. de Louvain, Juin 1877. 

28) V. Gutschmid. Geber die Glaubwürdigkeit der Araonischen Geschichte 
des Moses von Khoron. Ber. II. d. Vhdlgn. d. k. »ächs. Go», d. W. ph.-h. Ci. 
1876. p. 1—43. — Sep.-Abdr. Leipzig 1876. 43 pp. 8. 

29) Agath augelos. Von Alfred v. Qutschmid. ZDMG. XXXI. 1877. 
p. 1—60. Sep.-Abdr. Leipzig 1877. 60 pp. 8. — ree. v. H. H [übschmann] 
LC. 1878. No. 31 8p. 1003. 

30) Armjnnskaja goografija VII voka po J. Ch. (pripisyvavssyasja Moisoju 
Chorenskomu) — Tekst i perovod s prisovokuploniem kart i objasniteljnlch 
primeeanij izdal K. P. Patkanov. Sauktpetorburg 1877. XXVIII. 84. 26 pp. 
8. VgL das Rostime: Bulletin du Congrfcs intornational dos oriontallstc». — 
Session do 1876 k St. Petersbourg. itold. 1876. 8. p. 90—92. 

31) Ananiayi Slrakounvoy mnaoordr banie ’i Hayrapetoui?can T. T. Gfiorgay 
wehavar Ka^ouyikosi amenayn Hayoe 'i loy» a£ X. P. — S, Petorbourg 1877. 
(II) 75 pp. 8. 

82) (1) Hiasoua? banie nahm patmagrac Hayoe — Patmou' iun iamanakao 
marzpanou' oan 1 Hays. Mai» aragin Wohmihraapouh — Wahan Mamlkonoan 

— Sarabiuseal i K. Kostaneanc Gir* aragin. WiJnna 1877. pp. 20» (2). 

_(2) HlusouaJ* Hayoe hin patmagrnori hösjicric — Hayoe marzpanneri za- 

tnanakouac patmouvHune Aragin masn IVohmihraapouh — Wahan Mamikonean 

— Grabaric dnrgm^ney K. Koxtaneanc Girg orkrord. ib. ood. pp. 221 (2) — 

(3) Hiusoua&t _ Hayoe marzpanneri patmou oan aragin masn! hamar yaragaban, 
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Der bisher erschienene erste Theil enthalt in drei Bündchen die 
Auszüge, ihre neuarmenische Uebersetzung und Beilagen. Von 
besonderer Wichtigkeit für die Geschichte des Mittelalters ist die 
Ausgabe der Assises d’Antiocbe ss ). Eine Geschichte der Katholi- 
kose von Etschmiadzin hat Mseriants Mser J< ) geschrieben. Wegen 
einer von einem Augenzeugen verfassten Beschreibung von Birma 
(Birmanistan) seien noch die Etsclimiadziner Kalender J5 ) für 1876 
und 1877 erwähnt 

Ein Lehrbuch über die Notenschrift der Armenier hat Jerzin- 
kiants 56 ) verfasst 

Aus der schönen Literatur, meist in neuarmenischer Sprache, 
seien zwei Liederbücher 3T ) und epische und dramatische Schriften 
von FatJcaman s# ) und SunduJdan 3a ) angeführt 

Zum Schluss mögen hier einige Notizen über die periodische 
Literatur der Armenier folgen, welche wir dem Herrn Cand. 
K. Kostamants verdanken. Einen hervorragenden Platz nimmt 
die Monatsschrift Ararat *°) ein, welche unter der Leitung der Kloster- 


tsn5i9oui?iunz, lamanakagroudiun ov patmakan Imtouaijnor — K. Kostaneanc 
Gir* errord ib. eod. pp. XXH. (1) 240 (1). kl. 8. 

33) Assisses d’Antiocho roproduitos en fran^ais ot publidos au aixicmo cen- 
tonaire de la mort de Sempad lo Conndtablo, lour ancion traductour armcnien. 
Dddieos ä l'Acaddmio dos inscriptions et belles-lottrcs do Franco par la Socidtd 
Mekhitkariste de Saint-Lazaro. Vcniso 1876. pp. XXTII. 93. 4. 12 fr. — 
roc. von E. Miller in Journ. d. Sav. Juli 1877 p. 407—409. 

34) Mtereanc Meer, Magistros: Patmondiun Kaüouyikosac E£mia£ni i 

Sim£8n8 minc c TowhannSs VIII. am* tearn 1763—1831. Moskoua. tpagruu5iun 
Zarmayray Msereane 1876. 306 pp. 2 Rubel. 

35) Oracoyc 1876 ami. und 1877 ami. k 20 Kop. 

36) Erzinkeanc, Emik x* hanay: Dasagir* Haykakau fjaynagroüö. Tjoljis 
1877. 50 Kop. 

37) ©renik, ergarau 1876. Erovan. 15 Kop. (VSgloin, oin Liederbuch). 
— So'nak Hayastani. Bagou 1877. 2 Bde. 1 RuboL (Dio Nachtigall von 
Armenion. Baku). 

38) O. Paücanean Ergagir. Rostow. 1876. (Epische Dichtungen).— eiusd. 
Sandouht. oybergoudlun. K. P6Us 1876 (Tragoedio. Konstantinopel.) 

39) O. Soundoukean. Pep6. KatakergoulHun. Tyhis 1876. (Lustspiel.) 

40) Ararat amsagir krönakan, patmakan, banasirakan, baroyakan ev az- 
gayin: erscheint in Vr'ayarjapat, gedruckt in E£mia£in, zu 5 Bogen odor 40 pp. 
4. monatlich. Jährlicher Preis 4 Rubel oder 20 Francs. Aus dem Inhalt der 
letzten Jahre seien angeführt: Geschichte der Vorfolgor, dor Abtrünnigen, dor 
Soktirer u. dgl. der armen. Kirche. Vom Erzbischof Abel. 1876 II ff. — üober 
dio geographische Lage der alten Städte Armavir in Araga£otn und Arsakavan 
in ArJarounij;, von demselben. 1876 II. III. und V. ff. — Einiges über Fotli 
■Ali Sfth, von Gal. Sirmazanean. 1876 IV. ff. — Verzeichnis* dor vom Katlio- 
likos Simeon (im XVII. Jahrh.) ordinirten Geistlichen. Vom Bischof Mkrtic 
nach einer gleichzeitigen Urkunde. 1876. V. — Die Ruason und Porser bei 
Scliuscha. Von Haeatur Agvaneci verf. L J. 1828: 1876 V. — Beschreibung 
des Leichenbegängnisses des Katholikos Korsos V. im März 1857. Von Daniel 
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geistlichkeit von Etsclimiadzin erscheint; sie bietet Dank ihrem 
Tunfassenden Programme Kirchenhistorisches, Geschichtliches (meist 
nach Urkunden der Klosterbibliothek), Literarisch-Pädagogisches, 
Didaktisches, und auf Leben und Cultur der Armenier Bezüg¬ 
liches, nicht nur derjenigen, welche in Russland wohnen, son¬ 
dern auch der türkischen, ägyptischen, persischen, indischen u. s. w. 
Gleichfalls wohlverdientes Ansehen hat sich in kurzer Zeit die 
von Dr. Abgar Yoiohannesean in Tiflis redigirte Vierteljahrsschrift 
„Phordz“ 4 ‘) erworben. Ausser selbständigen belletristischen Ar¬ 
beiten finden sich in ihr auch Uebersetzungen (z. B. aus Lessing’s 
und Schiller's Dramen), Bearbeitungen historischer Urkunden, und 
Recensionen in Russland und in der Türkei neuerschienener Werke 
in armenischer Sprache. Den Schluss jeder Nummer bildet eine 
politische Rück- und Rundschau. Meist aus den reichen Schätzen 
der von seinem Vater verfassten und hinterlassenen Handschriften 
schöpft der Herausgeber des .Pharos“ 42 ), während von mehr localem 
Interesse sind .Die Biene von Armenien“ 43 ), ein seit 1857 in 
Tiflis erscheinendes Wochenblatt und zugleich die älteste armenische 
Zeitschrift in Russland, und der von Dr. O. Artznmi in Tiflis 
1872 gegründete und redigirte .Arbeiter“ 44 ). Letzteres Blatt er¬ 
schien anfangs einmal, dann zweimal wöchentlich, und seit 1877 
täglich. .Die armenische Welt“ 46 ), eine pädagogische und theo¬ 
logische Monatsschrift, von dem Archimandriten Cand. Choren 
Stephan^ begründet und redigirt, erschien seit 1864 zuerst in Tiflis, 
dann in Schuscha und kommt seit 1876 in Baku heraus; sie ent- 


Sahnazarean . 1876. V. — Bischof Nicol und der Uobcrtritt der polnischen 
Armenier zur römisch-katholischen Kirche. 1877. I. ff. — Beschreibung einer 
Reise unter don persischem Armeniern i. J. 1842. Von Gal. Sirmautaneav 
1877. I. ff. 

41) <ßorf , qzgayin ov grakanakan eramseay niatcn. Tgrhis. Jgg. I 1876. 
1L 1877. Quartaliter 80 - 85 Bogen odor 400— 476 Seiten. Preis jährlich 
10 Rubel. Die beiden ersten Jahrgänge enthalten unter anderem: Biographio 
dos Erzbischofs Karnpet (welcher hei der Emigration der türkischen Armenier 
aus Erzorum und Umgegend ins russische Gebiet 1628 u. folg. Jahre thätig 
gewesen und 1856 in Achaltsikh gestorben ist): 1876 I.,1877. IIL — Auf¬ 
zeichnungen zur Geschichte des armenischen Theaters, von CniSkean: 1876 LU. 
1877 TIT. IV. — Uober den Handel dor Europäer in Kilikion, von S. Palaea- 
ncan: 1876 L — Uobor die Vorrechte der Armenier in dor Türkei und die 
armonischo Constitution von A. Ericeanc: 1876 I. n. 1877/78 UL IV. — 
Beiträge zur Geschichte des Katholikos Nerzes V.: Die Jugendzeit. Von dem¬ 
selben. 1877 IV. 1878 I. Enthält viele unbekannte Nachrichten. 

42) <Paros, hmbagir banasirakan gitoloac, hratarakeal i Zarmayray Mee¬ 
re anc. V. 1876. 50 Kop. 

43) Meyou Hayastani. *aya akan, azgayin, banasirakan lragir. Tysljis. 
1876. 77. Jährlich 7 Rubel. 

44) Msak. ’I>his 1876. 1877. JährUch 7 Rubol. 

45) Haykakan asharh mankawariakan ev krftnakan öragir. Bagou. Hay- 
koan mordaslrakau snkoroui?eau tparan. 8 Rbl. jährlich. 
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halt meist vom Herausgeber verfasste pädagogische Artikel und 
Predigten, und dient zugleich als Organ der Bakuschen Hmnauitiits- 
gesellschaft, deren Angelegenheiten, sowie die der Gemeinde, eine 
besondere Abtheilung der Zeitschrift füllen. Speciell für Eltern 
und Lehrer berechnete Aufsätze über Erziehungssachen und da¬ 
neben auch Lesestücke für die Jugend enthielt die i. J. 1877 
eingegangene Monatsschrift „Die Schule“ 4ti ), welche seit 1873 von 
dem Arcbimandriten Cand. jur. Wahan Bastamean geleitet wurde. 

Der Vollständigkeit halber nennen wir endlich noch Cajy/clr 
letti’s kurze historische Notiz über die Insel San Lazzaro 47 ). 


46) Dproc, mankawarzokan ams&glr. Wayursapat I »im S. Gayanci (im 
Kloster d. h. Guyana). 

*7) G. CapjuslUtti. Storiu doll’ isola di 8. Lazzaro o dolla cotigrogaziouo 
dui mouad Armani unita alla atoria dollo magistraturo Vonoto. VcuozU (Stab, 
tipo-litogr. di M. Pontaua) 1877. Z9 pp. 8. [Dazu die St d. in. V. 151 pp 
8. — Zusammen _S 1.) 
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Kaukasusl änder. 

Von 

A. Soein. 

Für das gesummte Kaukasusgebiet hat Mtansarof x ) in russischer 
und französischer Sprache eine grossartig angelegte Bibliographie 
•zusammengestellt. Zahlreiche Forschungen über jene Gebiete sind 
in den Nachrichten der kaukasischen Abtheilung der kaiserlich 
russischen geographischen Gesellschaft *) und denen der Gesellschaft 
der Freunde kaukasischer Archäologie *) niedergelegt. Letztere hat 
auch ein illustrirtes Verzeichniss von Alterthümem ihres Museums 1 2 * 4 ) 
veröffentlicht. Ethnographische, linguistische, archäologische und 
geographische Mittheilungen enthält ferner das auf Befehl S. K. H. 
des Obercomraondirenden der Kaukasusarmee herausgegebene kau- 
kasische Archiv 5 ). Ueber vorhistorische Archäologie des Kaukasus 
hat Bakradze 6 ) geschrieben. Die geologischen Verhältnisse Kau- 


1) Bibliograph!» caucaxica ot transcaucasica. Essai d’uno bibllographio 
systematiquo relativo au Caucaso, la Transcaucaslo ot aus populalious de cos 
contrdos, par M. Mianaarof. Tome I. Soct. I ot H. St.*Petorsbourg 1874—76. 
Leipzig (Brockhaus Comm.). XLU, 804 pp. 8. 10 Eu. — Kec. in LC. 1877. 
No. 2. Sp. 56. 

2) Izvestija der kaukasischen Abthoiluug dor kais. russischen geographischen 
Gesellschaft. (Kussisch). 1877. (Inhaltsangabe) gelegentlich in PK.). 

S) Izvostija oblcostva ljubitolqj kavkazskoj archeologii. Vyp. I. Tiflis 
1877. 39, U pp. 8. (Nachrichten d. Gesellschaft d. Freunde kaukas. Archäo¬ 

logie. Lfrg. 1.) 

4) Objots d’Antiquitd du Musdo do la Sociötd des Amateurs d 1 Archäologie 
au Caucaso. Texte russo ot franejais. Accompagnd do 12 planchos. Dessindes 
d'aprhs naturo ot sur piorro par B. Wyrouboff. Tiflis (Bäronstamm) 1877. 
Liv. I. 38 pp. 4 M. 

5) KavTeaztHj Sbomü\ (Kaukas. Archiv). Hgg. auf Befehl 8. K. H. d. 

Obcrcommandirenden d. Kaukasusarmee. T. II. Tiflis 1877. 458 pp. 8. 

2 Ru. 

6) D. Z. Bakradze. 0 do'istoriceakoj archeologii voobsce i kavkazskoj v 
oäobonnosti. Iz gazoty Kavkaz 1877. Tiflis 1877. 81 pp. 12. (Ü. d. vor- 
histor. Archäologie im allgem. u. d. kaukasiseho insbesondere. A. d. Ztg. 
„Kavkaz“). 
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kasiens haben Ab ich ®) und bemjavsbi *) untersucht Ern rus¬ 
sischer Militär®) berichtet über sein Zusammenleben mit Schamil, 
Graleu>slci xls ) schildert die Erinnerungen seiner langen Gefangen¬ 
schaft im Kaukasus. Karten der Kaukasusländer verdanken wir 
Kiepert 11 ) und dem geographischen Institut in Weimar ,s ). Beise- 
beschreibungen, welche uns nicht blos, wie Jaworslei 1S ), den Kaukasus, 
sondern auch angrenzende Gebiete schildern, erhielten wir durch 
Telfer 1 *), Ounynghame 15 ), Fitz-Roy Cole ie ). Andere derartige 
Werke sind bereits unter Keu-Iran und Armenien zur Sprache ge¬ 
kommen. Kürzere Nachrichten über Reisen geben einige Journal¬ 
artikel 1? ). Kohn’s 18 ) ethnographischer Aufsatz bringt nichts Neues. 
Specielleres erfahren wir noch über Naryschldn' s 19 ) archäologische 


7) H. Abich. Mitthoihmgen aus dem Kaukasus: Verb, der Wioaor Gool. 

Reichs-Anstalt 1877. 8. 

8) V ladim. Ivan. Cernjovsld. Iz izslodovanij v jugosapadnom Zokavkazii: 
Ixv. L R. Googr. Obs. XHI. 1877. No. 5, p. 330—349. 

9) Saraiy i somja ogo v Kalugü. Zapiskl vojennago pri nieh pristava s 
1862 po 1865 (Schamil u. s. Familie in Kaluga. Aufzeichnungen dos ihnen 
attacliiortcn Militärs von 1862 — 65): Russkaja atarina 1877. Oct. 

10) M. Oraleweki. Kaukur. Wspomnionia x dwunastoletnloj nlewoli. 
Zeszyt 1. Lwow 1877. 8. (Dor Kaukasus. Erinnerungen an eine zwölfjährige 
Gefangenschaft), l’rois pro Heft 1—5 7 M. 

11) II. Kiepert. Karte dor Kuukasusliindor und dor angronxendou tür¬ 
kischen Provinzen ete. 4 BL MsL 1:1,500,000. Berlin (D. Roimer). 6 M. 
Karte v. Georgien, Armenien u. Kurdistan. 2 Bl. 1:1,500,000. Berlin (D. 
Roimer). 

12) Spccialkorte vom europäischen Russland, der Statthaitorschaft Kaukasus 

u. den angrenzenden Theilon der europäischen u., asiatischen Türkei etc., auf 
Grund dor im kriogstopogTaph. Depot boarb. u. v. dor kaiserl. russ. goograph. 
Gesellschaft in 8t. Petersburg hrsg. Karto. 1:3,000,000. Höhonsehiehtcn v. 
Prof. Dr. O. Delitzsch. Soowogo von Dir. W. v. Freeelen. Red.: Amd. 4 Blatt. 
Kupforst. m. Farbondr. u. Colorit. Imp.-Fol. Weimar (Goograph. Institut). 
12 M. t 

13) H. JaxeorskL Wspomnionia Kaukazu. Poznän 1877. 8. Erinno- 
mngen aus dom Kaukasus. 3 Thoilo. 6 M. 

14) The Crimeo and Transcauessia; boiug the Narrative of a Journoy in the 
Kouban, in Gouiia, Georgia, Armen!*, Ossoty, Imcritia, Swannety, and Mingrolia, 
and in the Tauric Range. Wltli 2 Maps and lllustr. By Commander J. Buchan 
Telfer, R.N., F.R.G.S. London (King) 1876. 2 voL 610 pp. 8. 36 s. — 
Hoc. in Edinburgh Roviow Jan. 1877 vol. CXLV. p. 44. 

15) Travels in the eastern Caueasus, on the Caspian and Black Soas, Daghestan 
and Frontier of Persia and Turkey by S. A, Ounynghame. — Genannt in 
Snturday Roview 10. Febr. 1877. 

16) Transcaucasia by B. R. Fitz-Roy Cole. 1877. 

17) Briofo aus d. Kaukasus: Bl. Ztg. 1877. LXIX Nr. 1776. 1800. — 
Reisen im Kaukasusgebiet: Ausland 1877. No. 24. 27. — Travels in tho Cau- 
casus: Edinburgh Keviow Jan. 1877. 

18) Kaukosion und seine Bewohner. Von Albin Kohn: Gronzboten. 
36. Jalug. II. Sein. II. Bd. p. 385—894. 

19) Otcot P. NarySkinych so vorsonny ch putesestvii na KavkaziS (Sva- 
nctiju) s urchoologicoskqju celiju, v 1867. Mit 10 Tafeln. Izv. p. 325—368. 
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Reise in Svanetien; über die Abchasen brachte die Allgemeine 
Zeitung so ) einen zeitgemllssen Artikel; das Mingrelische und einige 
Alterthümer in Mingrelien bat CagareU n ) kurz behandelt; eine 
georgische Inschrift bat Brossel **) zu chronologischen Erörterungen 
Anlass gegeben; einen russisch geschriebenen Aufsatz BaJcradzes 
über das türkische Grusien hat von Seidlitz ,s ) durch eine deutsche 
Uebersetzung zugänglicher gemacht. Auf die Wichtigkeit von Baku, 
besonders in Bezug auf seine Petroleumquellen, haben Fabritius M ) 
und Gintl **) hingewiesen. Ueber kaukasische Eisenbahnen schrieb 
von Call *«). Des Fürsten Baratajef werthvolle Sammlung geor¬ 
gischer Münzen erwarb das Berliner Münzkabinet s7 ). 

Zwei Abhandlungen über das benachbarte Südrussland mögen 
hier angeschlossen sein. Ueber den Ursprung einiger Ortsnamen 
handelte Hcorlcavy **), die archäologischen Forschungen auf der 
Halbinsel Taman hat Hertz' 19 ) übersichtlich zusammengestellt. 


20) fia. Pie Abchason und ihr Land: AAZ. 1877. No. 171. 

21) A. Cagartli (Docent d. grusin. Spr. a. d. St. Petersb. Univ.). I* 
poezdki v Zakavkazskij kriy lotom 1877 goda: Journal des Min. f. Volksaufkl. 
OXCIV, 2. Doc. 1877, p. 208—281. (Aus oinor ltciso nach Transkaukosien im 
Sommer 1877). 

22) Sur une inscription gdorgienno do l’ögllso patriarcolo do Mtzkhdtha. 
Par M. Brosset: Bulletin de l'Acaddmie do« Sciences de St.-Pdtersbourg XXIU, 
p. 499 —510. 

28) Pas türkische Grusion. Nach oinom in russ. Sprache vorfassten Aufsatz 
des Hrn. D. Bakradse üborsotzt von N. von Seidlitz : KB. 1877. Bd. X. 
p. 325—S7L 

24) Baku als Centralpunkt dos Uoberlandwoges nach Indion von W. Fabri¬ 
tius: RR. 1876. Bd. IX. p. 421—444. — Die heutige Stadt Baku und dio 
Naphtha-Industrie in ihrer Umgogend von W. Fabritius: RR. 1877. Bd. X. 
p. 38—50. 

25) Heinr. E. QinÜ. Pio Potroleumgohiot« Bakus u. Porsions: Oostorr. 
Monatsschr. t. d. Or. 1876, p. 108. 

26) (i. von Call. Eisenbahnen im Kaukasus: Oosterr. Monatsschr. f. d. 
Or. 1877, No. 8. 

27) J. Friedländer und A. von Sollet. Pos Königliche Miinzkabinot. 
Zweite Auflage. Berlin 1877, p. 46. 

28) Ueber den Ursprung einiger geographischer Ortsnamen auf der Halb¬ 
insel Tauriet). Vortrag von Pr. A. Harkavy: RR. 1876. Bd. IX. p. 813—823. 

29) K. Gere. IstoricoskiJ obzor archoologifcoskieh izslcdovany i otkrytij na 

Tamanskom poluostrovü s konca XVIII voka po 1859. Moskau 1876. 118 pp. 

4. Mit einer Karte. 12 M. (K. Hertz. Geschichtliche Uebersicht der archäo¬ 
logischen Forschungen und Entdeckungen auf der Halbinsel Taman vom Ende 
des 18. Jahrhunderts bis zum Jahro 1859.) 
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Kleinasien. 

Von 

A. Soein. 

Die modernen Zustande Kleinnsiens werden uns erst weiter 
unten beim türkischen Reich des näheren beschäftigen; an dieser 
Stelle haben wir es nur mit seinen Altorthümem zu tbun, in deren 
Erforscliung clnssische und orientalische Philologie Zusammen¬ 
treffen, Für die älteste Zeit nehmen SchUemann's Ausgrabungen, 
wegen deren wir auf Stark's •) zusammenfassende Recension einfhch 
verweisen, nach wie vor das Hauptinteresse in Anspruch. Die 
einen bedeutsamen Wendepunkt im Geldwesen bezeichnende Münz¬ 
geschichte Lydiens [,,to the administrative genius of Crcesus must 
be ascribed the earliest idea of a double currency based upon the 
relative values of gold and silver“] hat an Head ä ) einen sorg¬ 
fältigen Bearbeiter gefunden. Was Mur et'& *) Abhandlung Neues 
enthalten mag, ist nns leider unbekannt geblieben. Ueber carische 
Münzen schrieb Six *). Das englische Prachtwerk von Wood Ä ) 
fuhrt uns Ephesus, das französische von Rayct und Thomas °) 
die neuen archäologischen Entdeckungen am Entmischen Meer¬ 
busen vor Augen. Vorwiegend für Archäologie und alte Geo- 


1) Stark in JLZ. 3. November 1877, p. 665, Art. 633. 

2) Vgl. obon p. 3, No. 14. 

3) JE. Muret. Monnaios de Ly die: Mdlangos de Numismatiquo, Jan.—April 

1877. [Friedend Bibi. or. 1877, no. 846]. 

4) Monnoies dos Satrap« do Carlo. Par J. P. Six-, Numismatik Chroniclo, 
N. S. Vol. XVU, p. 81—89. [Dazu oino Tafol.] 

5) J. T. Wood. Dbeoverios at Ephesus; including tho Site and Romains 
of tlio great Temple of Diana. With numerons Illustrations from original Drn- 
wings and Photograph». London 1876. 350 pp. 8. 63 sh. 

G) Milet ot le golfe Latmique: Trolles, Magndsio da Hdandre, Prifeno, Milot, 
Didymos, liöracloo du Latmos. Foailles ot explorations archdologiquos faites aux 
frais do MM. los barons Q. ot E. de Rothschild ot publidos sous los anspieas du 
Minisfeo do l'instruotion publique et des beaux-arts por Otivier liayet et Albert 
Thomas. Pari« (J. Baudry) 1877. t I. 1 livr. p. 1—116. 4. atias in-folio 
pl. 1—2, 6—9, 13, 17, 22, 29. 25 fr. Roc. von Maspdro in RC. 2. Febr. 

1878, p. 73. Rovne des donx mondes 1. Juni 1878, p. 718. 
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graphie von Interesse sind Ilirschfeld ’s 7 ) leider noch immer vor¬ 
läufige Mittheilungen aus dem südlichen Kleinasien. Das Schlacht¬ 
feld am Granicus hat uns Kiepert 8 ) veranschaulicht. Auch 
Christophe’& ®) Abhandlung über Ammianus Marcellinus streift 
wenigstens die östlichen Grenzgebiete Kleinasiens. Die mit dem 
gegenwärtigen Stande der keltischen Forschungen unvereinbare An¬ 
sicht von der germanischen Herkunft der kleinasiatischen Galater 
hat aufs neuej, Wiesder ,0 ) zu beweisen versucht. Die Völkerver¬ 
hältnisse des östlichen Pontos behandelte Hemsen u ). Ueber Cypem 
liegt jetzt das grosse Prachtwerk des Americaners di Cesnola **) 
vor, und wir brauchen nicht ausdrücklich auf die hohe Wichtig¬ 
keit seiner Forschungen aufmerksam zu machen; denn es stellt 
sich mehr und mehr heraus, welche eigenthümliche Stellung diese 
Insel als Vermittlerin des Ostens und des Westens eingenommen 
hat. Die Erklärung der eigentlich cypriotischen Inschriften füllt 
der classisclien Philologie zu; für den Orientalisten bietet nur 
Deecke 's '*) Versuch, die cypriotische Schrift auf die neuassyrischen 
Keilzeichen zurückzuführen, ein näheres Interesse. 


7) Zur Rmi tonkurte im südlichen Kleinwien. Von Dr. Gustav Hirschfeld. 
(Iliorzu oino Karte, Taf. VI.): Zoitsclir. d. Gcsollsch. f, Erdkunde. XII, p. 
381—8S5. 

8) Das Schlachtfeld am Granicus. Von Heinrich Kiepert. (Mit einem 
Kärtchen): Globus Band XXXII No. 17, 1877, p. 263—264. 

9) Gdographio d'Ammion Marcoilin. Asio occidentalo ancionne par M. 
l’abbd Christophe : Bulletin de la soddtd do gdographio de Lyon. Tome 
Premier. No. 7. Mai 1877. p. 577—606. 

lö) K. Wieseler. I)io deutsche Nationalität der kloinasiatischen Galater. 
Ein Beitrag zur Geschichto der Germanen, Kelten und Galater und ihrer Namen. 
Gütersloh (Bertelsmann) 1877. VII, 85 pp. 8. 1,60 M. Roc. von llortzborg 

in Studien und Kritikon 3. 1878, p. 525—541; von R. Buddonsieg in JLZ. 

1877, Art. 494. 

11) R. Hansen. Do gontibus ln Ponto orientali Inde a Thormodonto 

Üuvio ad Phasim usquo habitantihus. Kiel 1877. 56 pp. 4. 

12) Cyprua: its anclout cities, tomha and temples. A narrative of researchcs 

and oxcavatlons during ton ycars' residonco in that island. By Genoral fli 
Cesnola. London (J. Murray) 1877. 462 pp. 8. With Map« and Illustra¬ 

tion*. 60 M. Roc. von C. P. Nowton in Acadomy 19. Jan. 1878. p. 58, 
26. Jan. 1878. p. 81; Atli. 5. Jan. 1878. p. 24; Saturday Review 12. Januar 

1878. p. 52. 

13) Der Ursprung der kyprischen Sylbenschrift, oino paläographischo Unter¬ 

suchung von Dr. W. Deecke. Mit vier Schrültafeln. Strassburg (Trübnor) 
1877, 39 pp. 8. 1,80 M. — rec. von d. in LC. 1878, Sp. 190. 
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Keilinschriften. 

Von 

Friedr. Delitzsch. 

Den Reigen der assyriologischen Publicationen eröffnet, auf 
Umfang der Tendenz und des Erfolges gesehen, Alfred von Oxä- 
scltmütn Streitschrift') wider die Assyriologie in Deutschland, 
richtiger: wider Schräder. Sie kündigte sich selbst an als „eine Kriegs¬ 
erklärung nicht gegen die Assyriologie“ — denn deren gesunde 
Grundlagen werden anerkannt —, sondern als „eine Kriegserklärung 
gegen die in ihr bisher herrschende und namentlich in England 
und Deutschland einseitig verfolgte unfruchtbare Richtung, welche 
mehr oder weniger in ein historisches Dilettiren ausläuft“, und 
gruppirt zu diesem Behuf die vom Verf. schon früher gegen eine 
Reibe historischer Aufstellungen der Assyriologen verlautbarten 
Zweifel zu einem neuen effectvollen Ganzen. Ihrem ersten und 
hauptsächlichsten Zweck nach ist sie eine von schneidender Rüge 
durchzogene Mahnung an die Assyriologen, exakter als bisher zu 
arbeiten und ernstlicher Sicheres und Unsicheres zu scheiden. In¬ 
soweit war sie auch vollauf berechtigt und dankenswerth. Die 
Assyriologen, meinen wir, sollen sich nie verletzt fühlen, wenn 
man sie wiederholt nachdrücklich daran erinnert, dass die Zeit 


X) Nene Bei trüge zur Geschichte dos alten Orients. Dio Assyriologie in 
Deutschland. Von Al/red von Qutvchmid. Leipzig (Teubner) 1876. XXVI, 
158 pp. 8. 4M. — rec. von Th. Nöldeke in LC. 12. August 1876, Sp. 
1073 ff.; von B. Stüde in JLZ. 1876, p. 748 ff.; von Wellhausen in ThLZ. 
14. Octobor 1876, Sp. 534 ff; von J. Oppert in GGA. 1. Novombor 1876, p. 
1377—1400; von Rohling in Litorar. Bundschau (Aachen), 1876, Nr. 15; von 
BaudUsin in Jahrbücher für deutsche Theologie, 1877, Bd. XXII, p. 313 ff; 
von Goergens in Thcol. Literaturblatt 1877, Nr. 7; von Grätz ln Monatsschrift 
für Goschichto und Wissenschaft des Jndonthums, hrsg. von Frankol, fortgos. 
von Grätz, Januar 1877, p. 38 ff; von Rühl in Noue Jahrbücher für Philo¬ 
logie und Pädagogik, 1877, 2. Heft, p. 117 ff; von C. A. Volquardsen in 
Historischo Zeitschrift, hrsg. von v. Sybol, neue Folge, 1. Bd., 2. Heft, p. 818 
ff; von P. de Lagarde in Philol. Anzeigor, Bd.VII, p. 532 ff; in Gronzboton, 
1877, Nr. 4; in Magazin t d. Lit dos Ausl., 1877, Nr. 22; von A. H. Sayce 
in Ac. 19. August 1876. 
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vorüber ist, in welcher ihre Arbeiten schwer oder gar nicht con- 
trollirt werden konnten und wurden; sie wissen ja selbst am 
besten, dass ihre Wissenschaft zwar auf unerschütterlich fester 
Grundlage ruht, dass aber ihr Ausbau kaum erst begonnen hat, 
dass in linguistischer, geographischer, geschichtlicher Beziehung 
noch unendlich viel zu thun ist und dass die wenigen Arbeiter 
auf keilinschriftlichem Gebiete nicht ausreichen, um mit vereinigten 
Kräften und sich ergänzendem Ineinandergreifen schneller vorwärts 
zu kommen. Im Uebrigen mag über die Berechtigung des Gut- 
schmid'schen Angriffs, was seine Zielscheibe und seine Mittel be¬ 
trifft, gestritten werden. Ist es doch gerade Schräder, welcher 
zuerst die Assyriologie von den Schranken einer unnahbaren 
Geheimwissenschaft befreit und durch seine Schriften zum ersten 
Mal wirkliche Controlle auch den Nichtassyriologen ermöglicht hat. 
Wie viele aber oder besser wie wenige der Schrader’schen Auf¬ 
stellungen v. Gutschmid mit Recht anzweifelt und bestreitet, wird 
Schräders Replik zeigen, der wir mit um so höheren Erwartungen 
entgegensehen, je langsamer sie gereift ist — Im Anschluss an 
diese Schrift geschehe hier gleicli der anderen assyriologischen 
Arbeiten historischen Inhalts Erwähnung. Valdemar Schviidt’ s 
Alte Geschichte Assyriens und Aegyptens s ), ein vom assyriologischen 
Standpunkte als ausgezeichnet anzuerkennendes Werk, dessen erster 
Band 1872 erschien, ist in einem zweiten Bande zur Fortsetzung 
und zugleich zum Abschluss gelangt; dieser zweiter Band enthält 
die Geschichte Syriens, Aegyptens und des Volkes Israel. — Zur 
vergleichenden assyrisch-hebräischen Chronologie gab Julius Oppert 
in zwei Abhandlungen werthvolle Beiträge: die erste®) will dar- 
thun, dass abwärts von Salomo’s Zeitalter die Zeitangaben der 
Bibel auf wissenschaftlich begründeter Zeitrechnung beruhen, welche 
aus gleichzeitig mit den Begebenheiten verfassten Annalen herrähren; 
die zweite 4 ) dagegen, dass aufwärts vom Exodus eine solche Ein¬ 
reihung in die Zeitfolge nicht möglich sei, desshalb nicht, weil 
dieselben Reihen von Zeitabschnitten bei den Chaldäern, auf andere 
Begebenheiten bezüglich, nachweislich gerade mit den nämlichen 
Zählen dargestellt sind. — Die alte Geographie Vorderasiens hat 
durch zwei kleine Aufsätze Sayce's sehr beachtenswerthe Be¬ 
reicherung erfahren: während der eine 5 ) die Lage des Heimaths- 


2) Valdemar Schmidt. Assyriens og Aegypten* gamle Historie eilet 
Historisk-geographiske UndersSgelser ein det Giunle Testamentes Lende og Polk, 
Anden Del. Kjöbenhsvn (Wöldike) 1877. XH, 521 —1802 pp. 8. 

3) Jules Oppert. Selomon et ses snccesseurs; solution d'un problbmo 

chronologique. Paris (Meisonneuve) 1877. 102 pp. 8. (Extrait des Annales 

de Philosophie ehritienne, tome XX et XH, 1876). 

4) Julius Oppert. Die Daten der Genesis: Nachrichten von d. KgL Ge- 
s«lisch, d. Wissenseh. n. <L G. A. Universität zu GSttingen, 1877 Nr. 10, p. 
201——228. 

5) A. B. Sayce. The site of Pethor: Ac. 16. September 1876, p. 291. 

JshreiberlcM 1876—1877. Heft n. 3 
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ortes Bileam’s, assyr. Pitru, hebr. “tte , auf Grund keilinschrift- 
licher Angaben sicher bestimmt, weist der andere 6 ) dem biblischen 
assyr. KargamiS, welches noch immer mit dem am Ein¬ 
fluss des Chabur in den Euphrat gelegenen Circesium irriger 
Weise identificirt wird, seinen richtigen geographischen Platz an. 

Das bedeutsame Werk ‘The Chaldean Account of Genesis“ 
des berühmten, am 19. August 1876 durch einen jähen Tod der 
Wissenschaft allzufrüh entrissenen englischen Assyriologen George 
Smith erschien in einer von Hermann und Friedrich Delitzsch 
besorgten deutschen Ausgabe 7 8 ), bereichert durch sieben ziemlich 
umfangreiche Exeurse von Friedrich Delitzsch, welche manche 
neue Aufschlüsse über die babylonisch-assyrische Sprache und 
Mythologie enthalten. Der erste Excurs skizzirt die Geschichte 
der Entzifferung und Ausgrabung der assyrischen Keilinschriften 
und berührt sich mit einem gleichzeitig geschriebenen und aus¬ 
führlicheren Aufsatz Wellhausens, *) über den Gang der Entzifferung; 
der dritte discutirt die Streitfrage, ob die nichtsemitische Be¬ 
völkerung Babyloniens .sumerisch“ oder .akkadisch“ zu benennen 
sei, und entscheidet sich zu Gunsten Oppert s, obschon aus anderen 
Gründen als denen, welche dieser beigebracht hat 9 10 ), für den Namen 
.sumerisch“ als den allein richtigen, während Lenormant in einem 
Appendix zu der unter dem Titel Chaldean Magic and Sorceiy 
erschienenen englischen Bearbeitung seiner Magie beide Bezeichnungs¬ 
weisen für gleichberechtigt erklärt. — Zum Verständniss des ba¬ 
bylonisch-assyrischen Pantheons gab Lenormant einen geistvollen 
Beitrag ,ft ), welcher freilich eben durch die Menge der auf engen 
Raum zusammengedrängten und doch theilweise noch fraglichen 
Lesungen, Uebersetzungen, Combinationen zeigt, wie ausserordent- 


6) Der*. The geography of Northern Syria according to the Assyrien in- 
scriptions: Ac. 4. November 1876, p. 454. 

7) George Smiths Chaldäisohe Genesis. KeilinschrifUiche Berichte über 
Schöpfung, Sündcnfall, Sintfluth, Thurmbau und Nimrod, nebst vielen anderen 
Fragmenten ältesten babylonisch-assyrischen Schriftthums. Mit 27 Abbildungen. 
Autorisirte Uebersetxung von Hermann Delitzsch. Nebst Erläuterungen und 
fortgesetzten Forschungen von Ihr. Friedrich Delitzsch. Leipzig (Hinrieb*) 
1876. IX, 321 pp. 8. — ree, von A. Dillmann in GGA. 1. November 1876, 
p. 1401 ff.; von JJcudissin in ThLZ. 11. November 1876, 9p. 677 ff.; von 
ßiclcsll in Zeitschrift für katholische Theologie, 1876, p. 128—181; von Zockler 
in Beweis des Glaubens, 12. Bd., October 1876, p. 525—588; von R. Budden- 
eieg in Jahrbücher für deutsche Theologie, XXII, 1, 1877; von A. H. Sftyce 
in Ac. S. Mai 1877, p. 893 t 

8) Wellhause n. Ueber den bisherigen Gang nnd den gegenwärtigen Stand 
der Keilschriftentziffening: Rheinisches Museum, N. F., XXXI. Bd. 1876, p. 
158—175. 

9) Sumdrien ou accadien? par Jules Opfert. Paris (Leroux) 1876. 

8 pp. 8. 

10) Le» dleux de Babylone et de I'Assyri», par Francois Lenormant' 
Paris (Maisonneuve) 1877. 27 pp. 8. (Extrait de la Revue de France). 
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lieh schwere Aufgaben auch auf religionsgeschichtlichem Gebiet der 
Assyriologie noch Vorbehalten sind. 

An assyrischen Keilschrifttexten wurden nur wenige zum ersten 
Mal oder in revidirter Gestalt herausgegeben. Die Assyrischen 
Lesestücke Friedrich Delitzsch a, welche dem Mangel einer kleinen, 
nicht zu kostspieligen Sammlung methodisch ausgewählter assyrischer 
Keilschrifttexte abzuhelfen bezwecken, erschienen in neuer Auflage*') 
und enthalten neben einer wesentlich umgearbeiteten Schrifttafel 
vor allem die Syllabare, jene für das Studium deV sumerisch¬ 
assyrischen Keilinschriften grundleglich wichtigen Texte, sowie die 
Eponymenverzeichnisse in durchweg revidirter und neu classificirter 
Gestalt. Von den Syllabaren veranstaltete auch Lenormant eine 
neue Ausgabe 1 *), ohne sich jedoch durch vorhergängige genaue 
Collation der Originale von den vielen Fehlem, welche der früheren 
Publication im Londoner Inschriftenwerk anhaften, zu überzeugen 
und vor ihnen zu wahren. Das Fragment vom Kampf zwischen 
Bel und dem Ungeheuer Tiamat, die sechste Tafel der Izdubar- 
legenden sowie zwei zur babylonischen Weltschöpfungserzählung 
zugehörige Textfragmente übersetzte und commentirte Fox Talhot lS ), 
während eine andere kleine Inschrift, welche eine babylonische 
Thurmbau-Sage enthalten soll, von Bosc.awen leider ebenso un¬ 
genügend veröffentlicht als übersetzt wurde u ). Von den zwei im 
vierten Bande des Inschriftenwerkes publicirten Keilschrifttafeln 
mathematischen Inhalts, welche aus Senkereh südöstlich von Ba¬ 
bylon stammen, machte Ijepsius die eine, deren Vorderseite ein 
höchst wichtiges Verzeicbniss der babylonischen Längenmasse dar¬ 
bietet, zum Gegenstand einer durch Klarheit und Unbefangenheit 
gleich ausgezeichneten Abhandlung ,s ). Die populären englischen 


11) Assyrische Lesestück« nach den Originalen theiU revidirt theits zum 
ersten Mule herausgegeben und durch eine Schrifttafel eingeleitct von Dr. 
Friedrich Delitzsch. Zweite neu bearbeitete und um dal Doppelte vermehrte 
Auflage. Leipzig (Hinrichs) 1878. VIII, 107 pp. 4. 24 M. — rec. von Kb. 
Schräder in JLZ. 1878, p., 629 f.; von J. Opperl in 6GA. 14. und 18. August 
1878 (Stück 33 und 34), p. 1025 ff.; von A. H. Saget in Ac. 11. Mürz 1878. 

12) Les Syllabaires cunriformes. Edition critique classde pour hi prem Uro 
fois mdthodiquement et prdcddde d'une introduction sur la nature de ces doen- 
menta pur Francois Lenormant. Paris (M&isonneuvo) 1877. VQ, 236 pp. 
8. — rec. von Friedrich Delitzsch in LC. 18. August 1877. 

13) H. F. Talbot. The flght between Bel and the Dragon, and the ßa- 
ming sword which turned every way (Gen. UI, 24); Dhtar and Izdubar, bring 
the sixth t&blot of the Izdubar series; Chaldoan aceonnt of the Creation: Tran*- 
actions of the Society of Biblical Archaeology. Vot V (1877). p. 1— 21; 07 
—121; 426—r440. 

14) W. St. Chad Botcawen. The legend ot the tower of Babe); Trans- 
actions. Vol. V. p. 808—812. 

15) Die babylonisch-assyrischen Längenmssse naeh derTalhl von Renkereh. 

Von TZ. Lepsin ». (Aus den Abhh. d. Kgl. Akad. d, Wissen«eh. sa Berlin 1877): 
Mit 2 Tafeln. Berlin (Dttmmler) 1877. p. 106- 144. 4< 4 M. Vgl. aueh 

3 * 
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Uebersetzungen ’*) süsianischer, babylonischer and assyrischer In¬ 
schriften, sowohl der schweren, erst in Jahren wahrhaft verständ¬ 
lichen, als der weniger schweren, nahmen nach wie vor ihren 
leichten, über alle Hindernisse keck hinwegvoltigirenden Fort¬ 
gang. — Die assyrische Schrift-, Form- und Satzlehre behandelte 
Sayce in seinen in London gehaltenen, an anregenden Einzelbe¬ 
merkungen reichen Vorlesungen n ); speciell der assyrischen Verbal¬ 
lehre galt ein weiterer Aufsatz 18 ) desselben Gelehrten, während 
die assyrischh Lautlehre und zwar einer ihrer verwickeltsten Ab¬ 
schnitte, nämlich die Lehre von den Zischlauten, von Schräder 
zum Gegenstand neuer Untersuchungen gemacht wurde , *). — Die 
assyrischen Säugethiemamen besprach Htnighton in zwei längeren 
Abhandlungen *®). 

Der sumerischen Lautlehre widmete Sayce einen kleinen Auf¬ 
satz 81 ), welcher durch eine Reihe scharfsinniger und neuer Be¬ 
obachtungen die zukünftige Beantwortung der Frage nach Zahl 
und Aussprache der sumerischen Vocale und Consonanten anbahnt. 
Die Erklärung von fünfzehn Zeilen des grossen dreispaltigen 
Syllabars gab Lenormant Anlass zu einer Fülle gelehrter Erläuterungen 
sowohl des sumerischen als des assyrischen Wortschatzes und 
Sprachbaues; auch ein sorgfältig gearbeitetes assyrisches und su¬ 
merisches Glossar ist dieser Schrift beigefügt **). — Wider die 
Existenz einer sumerischen Sprache überhaupt liess HaUvy seine 
beiden früheren Arbeiten: Observations critiques sur les pr6tendus 
Turaniens de la Babylonie und Nouvelles consid6rations sur le 


Ders. D!e babylonisch-assyrische Lltngonmass-Tafel von Senkereh: Aägyptische 
Zeitschrift. April—Juni 1877. p. 49—58. — ree. von F. H ult sch in LC. 8. 
December 1877, Sp. 1659 ff. 

16) Records of the past: being EnglUh translations of the Assyrian and 

Egyptian monuments. Pnbliahed under the sanction of the Society of Biblicai 
Archaeology. Vol. VH. IX. London (Bagster) 1876. 1877. 179 pp. 160 

pp. 8. 

17) Lectures upon the Assyrian language, and. Syllabary; delivered to the 
stndents of the archaic classe». Bv Rev. A. H. Sayce , M. A. London (Bagster) 
1877. VIH, 157 pp. 8. 

18) The tenses of the Assyrian verb. By the Rer. A. H. Sayce, M. A.: 
JRAS. January 1877. p. 1—87. 

19) Eberhard Schräder. Dio Aussprache der Zischlaute im Assyrischen: 
Monatsbericht d. Kgl. Akad. der Wissonsch. zu Berlin. Mürz 1877. p. 79—95. 

20) On the Mammalia of the Assyrian sculptures. By Rev. William 
Houghton. M. A. Part. I. Domestic Mammalia. Part. 1L Wild animals: Trans¬ 
actions o£ the Society of Biblicai Archaeology. Vol. V (1877). p. 33—64. 
319—383. Mit 11 Tafeln. 

21) Accadian phonology. By A. H. Sayce. 20 pp. 8. (Separatabdruck aus 
den Proceedings of the Philologicat Society 1877). 

22) ihudo sur quelques parties des syllabaires cuniiformes. Essai de Philologie 
accadienne ot assyrienne par Frangois Lenormant. Paris (Maisonneuve) 1876. 
XXIV, 329 pp. 18 fr. — rec. von Friedrich Delitzsch in LC. 10. Mürz 1877. 
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syllabaire cuneifortne noch einmal abdrucken **) und von neuem 
ins Feld ziehen, ohne dadurch die Assyriologen irgendwie zum 
Rückzuge aus ihrer festen Position zu veranlassen. 

Die elamitischen oder susianischen Keilinschriften wurden 
von Oppert in scharfsinniger, gründlicher Weise mit Hülfe des 
Medischen zu entziffern begonnen ,4 ). 

Dagegen bleiben die armenischen Keilinschriften von Van und 
Umgegend nach wie vor ein ungelöstes Räthsel S1 ); A. D. Mordt- 
inann ,s ) fährt fort, die Texte von Van mit Hülfe des Armenischen 
zu erklären, trotz des Widerspruchs aller competenten Fachmänner, 
und ein Werk de Robert !s * ? ), eines in Trapezunt aufhältlichen 
Arztes, erklärte gar die Sprache der armenischen Keilinschriften 
für Assyrisch und zwar verdorbenes Assyrisch — ein jeder Kritik 
spottendes Machwerk, welches in der Liste der assyriologisehen 
Produetionen überhaupt nicht mit aufgezählt werden sollte. 


23) J. Halevy. Kechorchos crlüqnos sw l'orlgiuo da U civilisution baby- 

lomemio. Paris (Imp. nationale) 1676. 286 pp. 8. (Extrait du Journal 

asiatique, 1874 ot 1876). — rec. von W. Ducke in LC. 9. Juni 1877. 

24) Las inscriptions an langua snsionne. Essai d'interprdtation, par Jules 
Oppert. Congrls international dos Oriontalhtes. Compte rendu do la premiero 
session, h Paris, 1873. T. U. Paris 1876. p. 179—216. 

25) Vgl. Patkanoff. Sur l’dcrlturo cundiforme armlniaquo ot los inscriptions 
do Van: ibid. T. H. Paris 1876. p. 425- 482. 

26) lieber dio Koilinschrifton von Armenien. Von Dr. A. D. Mordtmann: 
ZDMG XXXI, p. 406 — 438. — Vgl. A. H. Snycr, On tlio cunoifbrm Inscriptions 
of Van: Ztscbr f. vgl. Sprachf. XXIII, p. 407—409. 

27) Etüde philologiqtio sw los inscriptions cundlforme* de l’Armdnio par 

Louis de Robert. Paris (Leroux) 1876. 196 pp. 4. — rec. von Friedrich 

Delitzsch in LC. 26. Aug. 1877; vgl. auch Ac. 15. September 1877. p. 275. 
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Geographie von Syrien und Palästina. 

Vou 

A. Socln. 

In Betreff der Geographie Syriens und Paliistinas glaubt sich 
Referent an dieser Stelle tun so mehr blos auf eine kurze Ueber- 
sicht beschränken zu dürfen, als er in der neuen Zeitschrift 
des Deutschen Palästina-Vereins Leipzig 1878 Band I, einen aus¬ 
führlichen Bericht über dieses Gebiet veröffentlicht hat Was die 
Bibliographie betriftt, so ist neulich ein wichtiger Nachtrag zu 
Tobler s Buch in rassischer Sprache erschienen 1 2 ). Der Verfasser 
dieser Arbeit, Staatsrath Chitrmec in St Petersburg, hat auch den 
Sinai in den Kreis seiner Aufgabe gezogen und giebt kurz die 
Routiers russischer Reisenden an. 

Was die Zustände von Palästina in früheren Jahrhunderten 
betrifft, so sind ausser bei Fchr ’) hauptsächlich die Zeiten des 
Mittelalters Gegenstand der wissenschaftlichen Untersuchung ge¬ 
worden. Das breite Buch von Ekkehard s ), welches die Kreuz¬ 
züge von 1097 und 1101, sowie die Schicksale der ersten 
Kreuzfahrerstaaten in Syrien behandelt, ist neu herausgegeben 


1) B. H. XarpoBo. UajccTBHa h CiiHaii. Racrs I. Bmiycai. l-R. Baßiiorpa- 
4 >BHecKiä ykamerfc pyccKHXi khhd. r craTeii o cmthx-i. wicraxi boctokh, 
upeirnymecnjcHno II&xecTHHCKKX* m cmiaiicxiixi. W. A’. Chitroico. Palästina 
und Sinni. 1. Thoil, 1. Hoft. VI, 181 pp. 8. St Petersburg 1876. Biblio¬ 
graphischer Wegweisor für die russischen Micher und Artikel über die heiligen 
Orte des Orients, besonders in Palästina und xm Sinai. Dem 3. Orieutalisteu- 
Congress gewidmet von IV. N. Ch. 

2) 'Fehr. Palaestina pl Kristi Tid. I: do yttre förhlliandena och ritts- 

väsendet. Stockholm 1876. 197 pp. 8. 

8) Ekkehardi Uraugieusis xbbxtis Hiorosolymit* seu libellus do oppros- 
sioue, liberatione »c rastauratione sanctao Hiorosolymit»nie ecclesiae. Nach dem 
Texte der Monument» Germaniae historlca mit Erläuterungen u. einem Anhang 
hrsg. von U. Hagenmayer. Tübingen 1876. 1. Hälfte. 304 pp. 8. — Reo. von 
F. Hirsch in JLZ. 1877, No. 25; von Kugler in Sybel’s historiseber Zeitschrift 
München 1877. Heft 3, p. 483; LCB. 3. Nov. 1877, Sp. 1493. 
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worden. Rty ‘) und Scklumbergcr 5 ) haben uns die Besitzungen 
der Franken im Orient vorgeführt.. Ueber die Geldverhältnisse 
und Finanzoperationen der Kreuzfahrer hat Laverix ®) Unter¬ 
suchungen angestellt. Prutz 7 ) hat die Besitzungen des deutschen 
Ordens im heiligen Lande besprochen. Die Chroniken, welche 
derselbe eifrige Forscher zu veröffentlichen begonnen hat, sind 
ebenfalls hier zu erwähnen, da sie nicht blos über die Schick¬ 
sale des Fürstenthums Antiochien in den Jahren 1115—1119, 
sondern namentlich auch über die für Palästina so unheilvolle 
Katastrophe von 1187 neues Licht verbreiten*). — Von natur¬ 
geschichtlichen Notizen aus Palästina hätten wir nur den Katalog 
der Vögel Palästinas 9 ) zu nennen, welchen, häufig mit Beifügung der 
arabischen Namen, die englische Expeditionsgesellschaft veröffent¬ 
licht hat. 

Ueber Sitten und Gebräuche des heutigen Palästina verglichen 
mit denen im Alterthum handelt das Buch von Van-Lennep l0 ), 
ohne jedoch viel Neues zu bringen. Interessant ist Conder's n ) 
Artikel über die heutigen heiligen Orte (makäm), worin er die¬ 
selben classificirt Ebenso ist Conder's Artikel über jüdische und 
christliche Ueberlieferungen’*) nicht unwichtig; jedoch ist der 
Verfasser dieser Aufsätze augenscheinlich mehr auf seinem Felde, 
wenn er seine Beobachtungen über die verschiedenen Arten von 
Mauerbau ,s ) mittheilt, als wenn er historisch-philologische Fragen 
zu lösen versucht Jn neuester Zeit haben verschiedene Reisende 
auf die eigentümlichen Zeichen aufmerksam gemacht, mit welchen 


4) JE. G. Rty. Kochorches geographiquos et historiqucs sur l& domination 
dos Latin* en Orient, accompagndes do toxtes inddits ou pea connus du 12 aa 
14 siicle. Nogeut-le-Rotrou 1877 (?). 72 pp. 8. 

5) G. Schlumberyer. Los Principaute» franque* du Levant, d'apriss los 

plus rtScontos ddcouvertes do la numismatique. Paris 1877. 128 pp. 8. 

6) H. Lavoix. Moimaics h legendos arabos, frappdos on Syrlo par los 

Croisös. Paris 1877. 62 pp. 8. — Roo. von Fagnan ln Journal «s. Oot.— 

Doo. 1877, p. 531. 

7) Hans Prüfe. Die Besitzungen des Doutsohon Ordous im Beiligon 
Lande. Ein Beitrag zur Culturgesch. dor Franken in Syrien. Mit 1 Uober- 
sichtskarto. Leipzig (Brockhaus) 1877. VII, 82 pp. 8. — Rec. von F. Hirsch 
in JLZ. 1877, No. 26, p. 406; Ausland 8. April 1878, p. 277. 

8) QuellenbeitrSgo zur Geschichte der Kreuzzüge, hersg. von Hans Prüft. 
Heft 1, Danzig (Kafomann) 1876. XXXI, 108 pp. 8 M. — Rec. von F. 
Hirsch in JLZ. (N. 215) 14. April 1877, p. 235. 

9) List of the Birds colleoted for the Palostine Exploration Fund by the 
Sorvey Party in Palestine: Statements 1876, p. 200—304- 

10) Bible Lands: their Modem Customs and Manneis Illustrative ofScziptuTo. 
By H. J. Van-Lennep. London 1876. — Roc. v. Palmer in Academy 2. Deo, 
1876, p. 536. 

11) The Moslem Makams: Statements 1877, p. 89—108, vgL Die Makams 
in PaUstina: Globus Bd. XXXII, p. 251—264. 

13) Christian and jewish tiaditions: Stntem. 1877, p. SO —>7. 

18) Notes on Masonry: Statem. 1876, p. 197. • ■ 
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die Wanderstämme Syriens nicht blos ihre Kamele und anderen 
Thiere zu bezeichnen pflegen, sondern welche sie auch als In¬ 
schriften öfters auf Steinen anbringen. Einige neue sachkundige 
Bemerkungen zu diesem Gebrauche der Beduinen hat Wetzstein 14 ) 
veröffentlicht Hieran anschliessend möchte ich die Aufmerksam¬ 
keit der Beisenden auf die reiche Fülle von sogenannten prä¬ 
historischen Resten, welche in jüngster Zeit in Syrien gefunden 
worden sind, lenken '*). 

Wir gehen zu dem Gebiete der specielleren Landesbeschreibung 
über und erwähnen zuerst Einiges aus dem Gebiete der historischen 
Geographie. Ein Band von Schriften älterer Pilger, welchen Tobler 
kurz vor seinem Tode zu veröffentlichen unternommen hatte, liegt 
nun vor 16 ). Ein sehr dankenswerthes Werk hat Sauvaire durch 
seine Bearbeitung von Muglr-ed-dln 1T ) geliefert, da der arabische 
Test dieses Buches (gedruckt in Büläk L J. 1283 d. Fl.) nur 
wenigen Forschem zugänglich, die frühere Bearbeitung desselben 
aber (vgL Tobler Bibi. S. 61) imbrauchbar ist 

Grössere, mehr abschliessende Werke über Palästina werden 
wir erst nach dem Erscheinen der in Vorbereitung begriffenen 
englischen Karte zu erwarten haben. Inzwischen hat de Saulcy '*) 
versucht, nach dem Standpunkt der heutigen Kenntnisse eine Zu¬ 
sammenstellung der alten Ortsnamen mit den modernen zu liefern; 
auch das beliebte und allgemein verbreitete Buch der beiden 
Strauss ,9 ) ist in zweiter verbesserter Auflage erschienen. Ver¬ 
schiedene Abhandlungen des verstorbenen Drake, unter welchen 
besonders statistische Angaben und die Beiträge zur Geographie 


14) Wetzstein. Uobor die Eigcnthumszoicben nomadischer Völker: Glo¬ 
bus 1877, B. XXXU, No. 16, p. 255—256. 

16) Ch. A. Drughty. Prähistorische Steinwerkzeuge aus dom Edomiter- 
gebärge: Mittheilungen der Wiener Anthropologischen Gesellschaft 1876, VI, 
p. 57. 

16) Itinora et dcscriptioncs terrae sunctao lingun latina saoe. IV—XI exurata 
»umptibiis socioUtls illustrandis Orient!« latlnl monumoutis odidit T. Tobler. I. 
Gonerae (Typis J. G. Fick) 1877. 240 pp. 8. — Ree. in Verhandlungen d. 
Ges. f. Erdkunde zu Berlin. B. 1878. B. 5, N. 8, p. 102. 

17) Histoire de Jerusalem et d'Hebron depuis Abraham jusqu’k la fiu du 
XVc siede de J. C. Fragments de la chronique de Moudjir-ed-Dyn, - traduits 
sur le texte arabe par H. Sauvaire. Paris 1876. 354 pp. 8. — Ree. v. St. 
Lane Poole in Academy 7. Oct. 1876, p. 863. 

18) Dictionnalre töpographiquo abrdgd de la Terre Sainte per F. de Saulcy. 

Paris 1877. 324 pp. 8. — Sec. von Ganneau in Revue critique 1877, No. 15. 

p. 283; von Furrer in Schilror's ThLZ. 30. MKrz 1878, Sp. 159. 

19) Dr. Friedrich Adolph Straus» und Lic. Otto Strauss. Dio Länder 
und Stätten der heiligen Schrift. 2. verbesserte Aull. Mit einem Titelbiide in 
Stahlstich gezeichnet von A. Strttluibor, 81 in den Text gedruckten (Holzschnitt-) 
Illustrationen, 48 Holzschnittbildern, 2 lithogr. Tafeln, 2 Chromolith. u. 3 Karten, 
Leipzig 1876—77. VIII, 482 pp. 4. 
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des Tih hervorzuheben sind, sind in einem Bande 1 ") gesammelt 
von Besant herausgegeben worden. 

Es mag mir als Mann des Fachs nicht verargt werden, wenn 
ich den Reigen der Rcisewerke mit der Reisehandbuchliteratur er¬ 
öffne. Neben Baedeker**) hat sich in neuester Zeit eine zweite 
mit Karten und Pliinen vermehrte Auflage des sehr genauen und 
zuverlässigen Buches von LiSvin * s ) gestellt, allerdings von streng 
katholischer Seite. 

Tristram’s**) gutes Buch liegt in dritter Auflage vor, und 
die anmuthig geschriebenen Skizzen de VogiiP s u ), eines Neffen des 
berühmten Archäologen, sind vielfach gerühmt worden. 

Von der allgemeineren Geographie wenden wir uns nun zu 
der specielleren Länderbeschreibung und beginnen mit dem Süden. 
Obwohl der Sinai geographisch nicht zu Palästina gehört, so folgen 
wir doch gern des Interesses wegen dem Beispiel Ghitrowo's 
und erwähnen, dass Baedekers Unterflgypten 1S ) ein Ausflug nach 
dem Sinai beigefügt ist. Ferner haben wir unsere Freude 
darüber auszusprechen, dass Palmers Buch über die Sinai¬ 
wüste **) durch eine Uebersetzimg deutschen Lesern zugänglicher 


SO) The Litorary Romains of Charles F. Trjrwhiit Drake. Kdited, with 
a Memoir, by Walter Besant. London 1877. 820 pp. 8 (mit Photogr.). — 

Rec. in Athouaeum 2891, 28. Juni 1877, p. 798; Saturday Review 7. Juli 
1877, p. 21. * 

21) Palestino and Syria. Handbook for Traveller*. Ed. by K. Baedeker. 
With eighteen Maps, forty thrcc plans etc. Lpzg. 1876. XVI, 610 pp. 8. — 
Rec. von F. A. Eaton in Academy 7. Oct. 187 6, p. 382; von Thorltecke in 
JLZ. 1877, No. 18, p. 236. 

. 22) Guide indicateur des Sancluaires ot lieux historiques de la Terre Salute 

par le frtro Lievin de Hamme, franclscaln rdsidant k Jerusalem. Seconde 
edition, revue, augmcntdc et »ccompagnee de cartes et de plans. Louvain 1876. 
XII, 881 + 200 -{- 284 pp. 8. — Rec. von CI. Ganneau in Revue critique 
No. 8. 25. Fobr. 1877, p. 122 (1. Auflage Jerusalem 1869). 

23) H. B. Tristram. The laud of Israel: a Journal of Travel in Palestine, 

undertakou with special reference to its Physical Charakter. Third edition 
revised. With Two Maps, Four Full-page Coloured Plates, Eight Full-page 
Illustration*, and numerous other Engravings. London 1876, 8. 

24) Syrie, Palestine, Mont Athos, voyage aux pays du passd, par 1# Vt« 

Eugbie-Melchior de Vogüt. Paris 1876. 338 pp, 8. — Rec. in Revue crl- 

tiqne 26. Febr. 1877, No. 8, p. 128; von Palmer in Academy 25. Aug. 1877, 
p. 182; von Katttisch in Schürers ThLZ. 1877, No. 8, Sp. 195; Bevue bri- 
tannlque Oct 1876 (Tome V nouv. serio), p. 411—422; Oesterr. Monatsschrift 
für den Orient, 15. Nov. 1876, p. 176. 

28) Aegypten. Handbuch für Reisende von Karl Baedeker. Erster Theü: 
Unterägypten bis zum Fayüm und die Sinaihalbinsel. Mit 16 Karton, 29 Plänen, 
7 Ansichten und 76 Textvignetten. Leipzig (K. B.) 1877. XVI, 562 pp. 8. 

26) E. H. Palmer. Der Schauplatz der vierzigjährigen Wüstenwandernng 
Israols. Fussrelsen in der Sinai-Halbinsel und einigen angrenzenden Gebieten, 
in Verbindung mit der Ordnance Survey of Sinai und dem Palestino Exploration 
Fund unternommen. Mit Genehmigung des Verfassen aus dem Eng), übersetzt 
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geworden ist In wissenschaftlicher Hinsicht ist freilich noch viel 
wichtiger, dass das prachtvolle Werk des verstorbenen Duc de 
iMynes äT ) durch einen dritten, die geologischen Untersuchungen 
Jxurtet’ s enthaltenden Theil abgeschlossen worden ist; die Aus¬ 
stattung dieses Buches, ganz besonders was die Kupfer und geo¬ 
logischen Tafeln betrifft, ist vorzüglich. 

Zur Geschichte von Jerusalem wissen wir neben einem wohl 
aus einer europäischen Sprache ins Arabische übersetzten historischen 
Abriss * 8 ) nur eine anonym erschienene Schrift über die Eroberung 
durch die Börner namhaft zu machen * 9 ). Mit Beiträgen zur mo¬ 
dernen Geschichte der heiligen Stadt ist die feinbeobachtende Frau 
Fmn ia ) wieder aufgetreten. Die Lösung der schwebenden topo¬ 
graphischen Fragen wird von nur wenigen Gelehrten ernstlich an¬ 
gestrebt 

Neumann Sl ) liefert Beiträge zur Geschichte der Juden in 
Jerusalem; auch findet sich in seinem Buch manches, was für 
Ethnographie von Interesse ist Harrens Underground Jerusalem 82 ) 
enthält für Leser, welche die Ausgrabungen des Exploration Fund 
verfolgt haben, wenig Neues, beachtenswerth sind jedoch in diesem 
Buche Cap. XX bis XXII (S. 446 ff.) über „Resources in Palestine“, 
und „Trades in Jerusalem“. Sehr nützlich erweisen sich die von 
Zimmermann herausgegebenen Terrainkarten Schtck's 3 *). Die Re- 


Mit 5 Karton. Gotha 1876. XVI, 460 pp. 8. — Rcc. von Kautzsch in Schürer'« 
Th LZ. 1877, Mo. 3, p. 49—61; von Valeton in StudiSn III, 3; Theol. Lite¬ 
ra tu rblatt 20. Mai 1877, Sp. 241. 

27) Voyage d'exploration k U tnor morto, k Petra ot »uv 1« rive gauche du 
Jourdain par M. le duc de Lvynes. Oeuvre posthume publieo par ses petits- 
fils sou» la directiou do M. le comto de Vogüt. Tome 3. Geologie per L. 
Lartet. Paris (ohne Jahreszahl). VI, 326 pp. 4. mit Atlas. 

28) (jaaAäJS gojli' Beirut (ma{bäat ol-raa irif.) 

29) Fall of Jerusalem, und tho Komun conquest of Judaea. London (Nel¬ 
son) 1877 (?). 144 pp. 18. 

80) Mrs. Finn. A third year in Jerusalem: a tale illustrating customs 
and incidents of Modern Jerusalem. London (Nisbet) 1877. 340 pp. 12. 

3 sl). 6 d. 

31) B. Neumann. Die heilige Stadt u. deren Bewohner in ihren natur- 
hittor., culturgeschichtlicben, socialen und mediclnischeu Verhältnissen geschildert. 
Hamburg 1877 (Berlin, Ad. Cohn). XVI, 512 pp. 8. 14 M. — Roc. in Monats- 
schr. f. Gasch u. Wiasensch. d. Judenthums, Dec. 1877, p. 571. 

32) Charit» Warren. Underground Jerusalem. An account of somo of 
the priucipal difficulties encountored in its exploratlon and the results obtainod. 
With a narrative of an oxpodition tltrough the Jordan Valley and a visit to the 
Samaritans. With Illustrations. London 1876. XX, 559 pp. 8. — Roc. von 
Wilson in Academy 24. Febr. 1877, p. 153; Saturdav Review 80. Juni 1877, 

p. 808. 

33) Carl Zimmermann. Karten u. Pläne zur Topographie des alten Jeru¬ 
salem. Basel 1876. 4 Karten fol. 40 pp. 8. — Roc. von Euting in JLZ. 
80. Sept 1876, p. 613; von Tobler in Beil, zur AAZ. 14. Oct. 1876, No. 288, 
p. 4396; von Langen, Theol. L. BL Na. 19, Sp. 437 ; in Prot Kircheuzeltimg 
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construction des Tempels in Jerusalem wird von Laurent de Saint- 
Agnan u ) nach den neuesten Ausgrabungen an die Hand ge¬ 
nommen; ein besonderes Buch über den Salomonischen Tempel 
hat der Schwede Wennemberg 3S ) verfasst. Die jüdischen Ueber- 
lieferungen in Betreff des Herodischen Tempels hat Hildesheimer 
zusammengestellt 36 ). Ueber die schwierige Frage in Betreff' der 
Lage der Höfe und Thore des zweiten Tempels hat Grätz 31 ) seine 
Meinung geiiussert. Ueber die Kuppeln an der Moschee el-AksS 88 ) 
hat de Saulcy zwei Artikel veröffentlicht. Gcmneau hat am 
Minaret der Nordwestecke des ljaräm ein Monument aus der 
Kreuzfahrerzeit entdeckt 89 ). Derselbe unermüdliche Forscher hat 
auch untersucht, ob auf der Stelle der Grabeskirche alte jüdische 
Grüber vorhanden seien, und gelangt zu einem bejahenden Re¬ 
sultat 40 ). Die Gräber Davids und der andern Könige von Juda 
möchte Birch* 1 ) am Ophel suchen. Die Asnerie, eine grosse 
Herberge des mittelalterlichen Jerusalem, hat nach den neuesten 
Untersuchungen bei der sogenannten Jeremiasgrotte gelegen 4 *). 


1876, No. 41; in Academy 87. Jan. 1877, p. 75; von Socin in GGA. 1876, 
No. 46; Der Kirchenfreund 1876, No. 15, p. 248; Tuologtxk Tidskrift, Upsala 

1877, p. 218; Rovuo de theol. et de philos. Juli 1877. 

84) Laurent de Saint Aignan. Le Tomplo de Jerusalem, sa reconstrnction 
par Zorobabel et pur Hcrodc, d’apr&s les dccouvertes rdeentes de la palestino- 
logio: Extrait du t. 10 (6» sirie) des Anna!es de phliotopbie chrdtienuo. Pari» 

1876. 

85) J. W. Wennenberg. Salomos tompel oeh Draeliternaa gudstjeust 
framsULlda liistoriskt oeh meditatift sssom symbolor (ör den kristna kyrkan oeh 
kristendomen. Med planritningar (pR omslaget). Med slutord af P- Wikner. 
Göteborg, 1876. XVU, 174 pp. 8. 2 Tafeln. 

86) •/. Hildesheimer. Die Boschreibung dos Herodianisclien Tempels im 

Traetato Middoth und bei Flavius Josophu». Berlin (Kahbineraeminar für da» 
orthodoxe Judenthum) 1877. 82 pp. 4. — Hoc. von Berliner im Magaxin f. 

d. Wlw. d. Judenth. 1878, p. 54—56. Vgl. auch Litoraturbl. d. jüdischen Presse 

1877, No. 11. 12. 

37) H. Gräte. Die Höfe und Thoro dos »weiten Tempel», eine aroluio- 
logische Untersuchung: Monatsschrift für Gesch. u. Wissensch. d. Judenthum», 
1876, October p. 885—397; Nov. p. 488—444. 

88) Lettre k M. de Witte sur los coupoles de 1» porte double, attfourdbul 
cachde sou* la mosqudo d'El-Aksa, ati Haram-cch-cherif de Jerusalem par M. 
de Saulcy! Gazette archeologique publlde par J. de Witte et Pr. Le not man t. 
Paris 1877. Livr. 8. Livr. 8: La seconde des coupoles soes El-Eksa (pL 17). 

89) Ch. Clermont • Gannrau : Monument» inddito des Croiids. La prdaen- 
tatiun du Christ au temple (d'aprcs un chapiloau provenant do Jerusalem): 
Rovue archeologique, Mai 1877, p. 802—326. 

40) The holy Sepulchre: Statements 1877, p. 76—85 (mit PUluen). Aut* 

franz u d. Titele L’authonticite du Salnt-Sdpukre et le tomheau de Joseph 
d'Arfmathie, par Ch. CI. G. Pari» 1877. 8. flg. Man vergleiche die Ergän¬ 

zung dazu von Wi/ton: Statement» 1877, p. 128—184. 

41) H 1 ’. F. Birch. The sepulehres of David and the king» of Judah: 
Statement» 1877, p. 195—804. 

42) Conder. The Asnerie: Statement».lß7T, ,p. 148—144« 
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Was die Umgebung von Jerusalem betrifft, so wird von dem 
Fund eines merkwürdigen mittelalterlichen, mit Fresken versehenen 
Steinblocks bei Bethanien 48 ) berichtet; mittelst desselben kann die 
Lage des alten Bethanien endgültig festgestellt werden. Dass 
selbst in der näheren Umgebung Jerusalems noch vieles Interessante 
zu finden ist, beweist das Routier Ganneau’s von Jerusalem NNW. 
nach Blr el-Ma‘In u ). Derselbe Forscher will in Der Ebän SWW. 
von Jerusalem den Eben und Eben ha-ezer (1 Sam. 7, 12) ge¬ 
funden haben 45 ). Zu der Schrift. Ijebrecht's über Bether (»= 
vetera (!) Sipphoris) beachte man besonders dieRecension Schürer s <e ). 
Einen sehr intorressanten Artikel hat Ganneau veröffentlicht, in 
welchem er nachweist, dass man die Ortslage des antiken Jeshanah 
(II. Chron. 13, 19) in *Ain Slnija, etwa 5 Ion. nördlich von Beittn, 
wiedererkennen dürfe 47 ). In dem nördlichen Theüe von Palästina 
sind neulich die Vermessungen durch die Engländer vorgenommen 
worden; wir haben daher über diese Gegenden eine Anzahl von 
Berichten erhalten, die manches Neue und Interessante bieten 48 ). 
Andererseits enthält ein Statement der amerikanischen Schwester¬ 
gesellschaft Berichte von Merrill über die letzten Expeditionen nach 
dem Jordanthal, Hauran und der Belljü 48 ). Aus dem IJaurän ist 
noch nachträglich Weinsteins Abhandlung über das Hiobskloster in 


43) Ch. Clermonl- Ganneau. La pitirre de Betbpbagd fresques ot in- 
scriptions des croises recemment deoouvertes aupres de Jerusalem: RA. Due- 
1877, p. 366—388. Anch separat u. d. T.: Monuments inddits des croUd» IIL 
La pierro otc. Paris 1877. 8. (8 gravures.) Vgl. auch Alh. 20. Oct 1877, 
p. 600. RA. Oct. 1877, p. 279. 

44) Clemumt-Ganneau. I>« Jerusalem ä BSr el-Main: Bulletin de la 
soc. de gdogr. de Pari», Mai 1877, p. 492—515; auch separat u. d. Titel: Do' 
J. 4 B. cl-M., fragment d’un Journal d'une oxeunion falte en juin 1874. 24 
pp. 8. 

45) Ch. Clermonl - Ganneau. Deir Ebitn, the great Eben and Eben 
Ha-Ezer: Ac. 28. OcL 1876, p. 433; Statements 1877, p. 154—156. 

46) Dr. Leireckt. Bether, die fragliche Stadt im Hadrianisch-jüdlschen 
Kriege. Ein 1700Jähriges Missverständnis*. Boitrag zur Geschieht« u. Geo¬ 
graphie des alten Palästina mit historischen Beilagen in hebräischer Sprache 
(Mag. f. d. Wissensch. d. Judenth. in. 1). Berlin 1877. VIU, 55 pp. 8. — 
Rec. von Schürer in Schttrer’s ThLZ. 1877, No. 2, Sp. 85; von Valeton in 
Studien H, 4; von A. Br. in LCB. 1877, No. 34; Jüd. Literaturblatt 1877, 
No. 8. 

47) Clermonl- Ganneau. Notes sur la Palesdne: April-Mai Juni 1877, p. 
490—501; auch separat u. d. Titel: La Campagne d’Abiyah contre Jeroboam et 
l’implacement de Yechänah, par M. ClermOnt- Ganneau. Extrait du J. Asiat 
Paris, Leronx 1877. 2 fr. Vgl. auch Atb. 22. Sept 1877, p. 375; Statements 
1877, p. 206—207. 

48) Lieutenant Kitchener's Report I: Statements 1877, p. 70—72 (von 
Haifa). H. Tibcrias. III Meiron: ebda. p. 116—123. IV. -Tiujibo, V. .Ni- 
Itüra, VI. ‘Aloih: obds. p. 165—178. Vgl. auch Journal of the Survey, ebds. 
p. 162—164. 

49) Palestine Exploration Society. Eourth Statement. East of the Jordan. 
The Jordan Valley. Tho Cities of the Plain. January 1877. New York: Pti- 
hlishod by tho Committee. 120 pp. 8. 
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der neuen Auflage von Delitzsch' s Hiobcommentar zu erwähnen 50 ), 
ein Aufsatz, der auch französisch bearbeitet worden ist 5 '). 

In Mittelsyrien sind nur wenig neue Untersuchungen gemacht 
worden. Die lebendigen Skizzen aus dem Libanon von Fraas 5S ) 
sind gern gelesen worden. Ein Meisterwerk ist der neueste Stadt¬ 
plan von Beirut **). Eine Illusion, die wir aus dem Schulunterricht 
wohl alle noch mit uns herumtragen, wird uns durch die Auf¬ 
findung von Bernstein im Libanon zerstört; denn die Phönizier 
waren ja doch sicherlich klug genug, das, was sie massenhaft vor 
den Thoren ihrer Städte auflesen konnten, nicht erst aus dem 
kimmerischen Norden herbeizuholen 64 ). Das Alter der Monumente 
von Ba'albek hat de Saulcy 5S ) nach numismatischen Quellen be¬ 
stimmt, indem er den grossen Tempel dem Antoninus Pius, den 
Jupitertempel dem Septimius Severus zuweist. Die wenig Neues 
bietende Beschreibung einer Palmyratour von Mod. Taschkoff 59 ) 
ist mit sehr hübschen Illustrationen (nach Photographien) aus¬ 
gestattet. Das Buch von Luden Double 5J ) über die Pürsten von 
Palmyra hingegen wird • den Historiker schwerlich befriedigen. Die 
schöne Ausstattung des Darker’schen Buches 88 ) über Nordsyrien 
steht in keinem richtigen Verhältniss zu der geringen Reichhaltig¬ 
keit des Inhalts desselben. 

50) Das Hiobskloster im Hauran und das Land Uz mit oinor Karte der 
Umgebungen de* Hiobskloster*, von J. G. Wetzstein : Biblischer Commentar 
über die poetischen Bücher des alten Testaments von tr. Delitzsch, 11. Band. 
Das Buch Hiob, zweite, durchaus umgearbeitete Auflage. Leipzig 1876. 8. 
p. 551—604. 

51) Le pays d'Uz et le eouvent de Job. Kotes rddigdes d'aprt* un tra- 
vail de M. ./. Gr. Wetzstein , publid dans le commentaire de Delitzsch , par 
Alexandre Lombard: Le Globe, organe de la societd de Gdogr. de Genfcve. 
Tome XVI, Llvr. 2, 1877, Memoires p. 61—75. 

52) Oskar Fraas. Drei Monate am Libanon. 2. Aufl. Stuttgart 1876. 
IV, 108 pp. 8. 2 M. — Rec. von Kirchhoff in JLZ. 18. Jan. 1877, p. 28; 
von Kautzsch in Schürer'* ThLZ. 1877, Ko. 18, 8p. 849. 

53) Plan do Boyrouth dddld h S. M. L le Sultan Abdul Hamid II. par 
Julius Löytved, Vicc-Consul de Dänemark. 1876. Proportion 1 : 12000. 
Levd et dossind par A. Stuchly Ing. Lithographie par E. Hölzcl h Vienno. 

54) M. Much. Bernstein im Libanon : Mittheilungon der Wiener anthropo¬ 
logischen Gesellschaft 1877, VI, p. 151—158. Vgl. O. Fraas. Drei Monate 
am Libanon, p. 94. 

55) F. de Saulcy. Note sur l'lge des grands monuments d’Hdliopoh* 
(Baalbek): Revuo archdologique, April 1877, p. 268—274. 

56) Voyago k Palmyre par Mme Ly die Taschkoff 1872: Le tonr du monde, 

1877, pr. semostre, p. 161—176. Vgl. Aus allen Welttheilen, Nov. 1877, p. 37, 
Deo. p. 88. . ' 

57) Los Cdsars de Palmyre par Luden Double. Paris 1877. 212 pp. in 
18 jdsus. 

68) Syria and Egypt undor the last five Sultans of Turkey, being exporion- 
cos during flfty years of Consul-General Bar her chiefly from his lettors and' 
Journals ed. by his son Edivard B. B. Barker. 2 vols. London (8. Tinsloy) 
1876. I: XI, 366 pp. II: VHI, 8S8 pp. 8. — Rec. von Greville J. Chester 
in Ac. 28. Oct. 1876, p. 425; Saturday Review 2B. Oct. 1876, p. 546. 
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Hebräische Sprachkunde, alttestamentliche 
Exegese, Geschichte Israels. 

Von 

E. Kautzsch. 

Eine Umschau auf den oben genannten Gebieten kann sich 
der Vorbemerkung nicht entziehen, dass in denselben trotz der 
verhältnissmässig grossen Zahl von Nummern, die zu verzeichnen 
sind, auch im letzten Jahre eine gewisse Erschlaffung Platz ge¬ 
griffen hat, wenigstens was grössere, zusammenfassende Leistungen 
betrifft. Soweit solche überhaupt vorliegen, sind es fast nur neue 
Auflagen oder Beproductionen hervorragender älterer Werke; was 
sonst von Bedeutung ist, gehört der Detailforschung, zum Theil 
der minutiösesten Detailforschung an. Wir können diese Er¬ 
scheinung nicht beklagen. Speciell auf dem Gebiete der alttest. 
Exegese liegt die Thatsache vor, dass innerhalb der letzten Jahr¬ 
zehnte eine Reihe hervorragender Commentare von den verschie¬ 
densten theologischen Richtungen geschaffen wurden. Diese als 
Ganzes erheblich zu überbieten, kann erst gelingen, wenn die 
Detailforschung in vielen Stücken neue Gesichtspunkte eröffnet 
hat, und zu diesem Ende ist noch Vieles zu thun. Nicht minder 
gilt dies von der hebr. Sprachkunde. Hier drehen sich die wirk¬ 
lich weiterführenden Arbeiten entweder um das grammatische 
Detail oder um Auseinandersetzungen mit dem System Olshausen's. 
Das schwierigste und am längsten vernachlässigte Gebiet, das der 
hebr. Syntax, wird kaum noch durch Detail Untersuchungen gestreift, 
geschweige dass hier schon an eine zusammenfassende Neugestaltung 
zu denken wäre. Stärkeren Eifer gewahren wir — entsprechend 
dem Zuge der Zeit — auf dem Gebiete der israelitischen Ge¬ 
schichte, speciell der Religionsgeschichte. Freilich vermögen wir 
dieser Regsamkeit z. Th. nur mit Kopfschütteln zuzusehen. Auf 
der einen Seite eine wilde, verwegene Jagd, die allen wirklichen 
Erkenntnissen unseres Jahrhunderts in fieberhafter Hast vorauseilt, 
auf der andern eine wohlgemeinte und doch resultatlose Quälerei 
falschverstandener Apologetik, die wiederum ein paar Jahrhunderte 
hinter unserer Zeit zurückbleibt. 
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Wenden wir uns zunächst zur Hebr. Bibliographie. Von 
Steinschneider’ s Mazkir *) erschienen 1876 und 77 die üblichen 
zwölf Hefte; mit 1878 ist diese Bibliographie in ihren 21. Jahrgang 
eingetreten, dient indess seit dem 9. Jahrgang mehr als Anzeige¬ 
blatt für Buchhändler, seltener als Organ für wissenschaftliche 
Bibliographie. Eine Uebersicht über die alttestamentlichen Studien 
im Jahre 1876 lieferte Smith*) in einem englischen Fachblatt. 
Von Bibliothekskatalogen enthält der erste Theil von VoL VI des 
Leidener Katalogs, welcher bereits im ersten Hefte erwähnt wurde, 
wenigstens den Index der hebräischen Titel. Der schon 1875 
erschienene Katalog Steinschneider’& zu den Münchener hebr. Hand¬ 
schriften sei hier nochmals erwähnt wegen einer trefflichen Re- 
cension von H. Straclc *). Die übrigen Leistungen zur Handschriften¬ 
kunde werden unter den Rabbinica zur Sprache kommen. 

Auf dem Gebiete der alttest. Textkritik ist ein Aufsatz von 
H. Strack 1 * 3 4 ) zur Textkritik des Jesaja, oder strenggenommen zur 
kritischen Masora des Jesajatextes, hervorzuheben; wirkliche Text¬ 
kritik übt an demselben Propheten ein Aufsatz von Studer 5 6 7 8 ). 
Eine Vergleichung unseres masoretischen Textes mit dem Hosea 
und Joel des Codex Babylonicus unternahm Ginsburg *); Leg 1 ) 
hat einen bedenklichen Anfang gemacht, sein metrisches System 
zu Emendationen de« Psalmentextes zu verwerthen. Nur zum 
Theil gehört hierher das treffliche Büchlein von Berliner *) über 
die Masora zum Targum Onkelos; doch bietet dasselbe auch für 
die hebr. Masora manche nützliche Ausbeute. 


1) “P3T73!"!. Hebrttische Bibliographie. Blütter für nouere und Shore 
Literatur des Judenth. Hsg. von J. lienzian. Berlin 1876 und 77. k Jahrg. 
(18 Hefte) 8 M. 

8) W. R. Smith. The study of the Old Test, in 1876: British and foreign 
evangol. Review. Oct. 1877, p. 779—805. 

3) M. Steinschneider. Die hehr. Handschriften der königl. Hof- und 
Staatsbibliothek in München. München 1875. 9 M. — ree. von Strack, Ztschr. 
für luther. Theologie und Kircho. 1877. I. 

4) H. Strack. Zur Textkritik des Jesajas: Ztschr. für luth. Theol. und 
Kircho. 1877. I. 

5) Studer. Zur Textkritik des Jesaja: Jahrbb. für protest, Theol. 1877, 4. 

6) The Babylonian Codex of Hosea and Joel, datod 916 AH. (now at 
St, Petersburg) compared with the received Massoretic Texts, also the book of 
Jonah. By tho Rev. Christian D. Ginsburg. Plate (Facslmlle) 129—176: 
Transactions of the Soc. of Bibi. Arch. Lond. 1876—77. VoL V. Part 1. II. 

7) J. Ley. Emendationen au den Psalmen mit Hülfe der Metrik: ThooL 

Stud. und Krit. 1877. 3. S. 501—10. 

8) Dr. A. Berliner. Die Massorah «um Targum Onkelos, entfa. Massorab 
magna und Mass. parva. Nach Handschriften und unter Benutzung von seltenen 
Ausgaben zum ersten Male edirt und commcntirt. Loipz. (Hinnchs) 1877 
VIII, XXIV und 143 pp. ». 4M — rec. von W. B im Jttd. Lit Blatt 
No. 7; von Th. N. im LC. No.‘10; von Kautzsch in Th. LZ. No. 6; von 
Barth in ZDMG 30, p. 188 ff. und JLZ. No. 48; Ath. 7 Apr. 
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Die hebr. Lexicographie ist, abgesehen von einer neu¬ 
griechischen Dissertation von Paniazides 9 ) über die verschiedenen 
Arten des Etymologisirens, durch neue Auflagen der beiden am 
meisten verbreiteten Wörterbücher bereichert worden. Was zuerst 
die dritte Auflage des Fürst sehen Handwörterbuchs ,u ) anbelangt, 
so kann man nur bedauern, dass ein so tüchtiger und wohl¬ 
geschulter Bearbeiter, wie V. Ryssd, sich der Sisyphusarbeit 
unterziehen musste, einen stereotypirten Text so zu behandeln, 
dass er nach wie vor das Gepräge des Fürst'schen Geistes trüge, 
wahrend sein eigener Geist wesentlich auf die Fortführung der 
Einleitung und auf berichtigende Zusätze am Schluss beschränkt 
blieb. Gerade die letzteren zeigen, was der Herausgeber hatte 
leisten können, wenn ihm nicht die Hände gebunden gewesen 
wären. Von der Neubearbeitung des Gesmius ’sehen Handwörter¬ 
buchs (8. Auflage) von Afühlau. und Volck u ) ist im Berichtjahr 
nur der erste Halbband (tt—a) erschienen. Indem wir Weiteres 
auf den nächsten Bericht verschieben (der 2. Halbband nebst 
Indices und Vorwort erschien Apr. 1878), können wir doch schon 
jetzt unsere Freude darüber aussprechen, dass jenes wichtige Buch 
in so tüchtige Hände gelegt worden ist. Wenn die Bereicherung 
mit dialektvergleichenden und etymologischen Notizen auch hie 
und da den Rahmen eines Handwörterbuchs überschreitet, so kann 
sich der Leser doch wenigstens dessen gefrösten, dass er das 
verhältnissmässig Sicherste erfährt, was man zur Zeit über die 
einschlagenden Fragen erfahren kann, indem sich die Etymologien 
fast durchaus innerhalb der Lautgesetze und der denkbaren Apper- 
ceptibnen bewegen, was bekanntlich nicht allen Versuchen auf 
diesem schlüpfrigen Gebiete nachgerühmt werden kann. Im An¬ 
schluss hieran mag noch eines Sedezauszuges ,s ) aus Tregeües’ 
englischer Ueberseteung des GesawWschen Wörterbuchs gedacht 
werden. Eine dritte grössere lexikalische Arbeit, die Concordanz 


9) /’. II ft vt ft ^ t8r) i. liegt »dlv itnföftav t'iScav rov irv/toi-oytiv iv 
r als (njfUTtxals ykoiooaie xnl iSiq iv xfj eßgatxjj. Leipx. 1877. 36 pp. 8. 

10) Julius Fürst. Hebr. und chaldäisches Handwörterbuch über das A. T. 
Mit einer Einleitung, eine kurze Geich, der hebr. Lexicographie enthaltend, 
einem deutschen Index, sowie einem grammat. und an&lyt. Anhänge. 3. verbess. 
und vorm. Auflage, bearb. von Dr. Victor Ryssel. Leipx. (Tauchnitz) 1876. 
2 Bdo. I: XLVIII und 806 pp. □: 667 pp. 8. — rec. von Stade in JLZ. 
1876, No. 62; von Kautzsch im LC. No. 15; von Baudissin in Th. LZ., No. 14; 
von Di eitel in Jahrbb. für d. TheoL XXII, 2. 

11) Wüh. Gesetäus. Hebt, und chald. Handwörterbuch aber das A. T. 
8. Afl. Neu bearbeitet von F. Müh Um und Q. Volck. Ente Hälfte (tt — !TJSO) 
Leipz. 1877. 512 pp. gr. 8. 8 M. — ree. von Stade ln JLZ. No. 40; von 
Delitzsch ln Ztscbr. für die gei. luther. Theol. und Kirche 1878, 2. 

12) W. Qeseyüu». Hebrow and Chaldee Lexicon to the old Test, scrip¬ 
tum. Abrtdged from the Engliah translation by S. P. Tregelles. London 
(Bagster). 16. — 15 s. 
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der hebr. Eigennamen von Q. Brecher 1 *), befriedigt leider in 
keiner Weise das Bedürfniss, das längst nach einer solchen Con- 
cordanz vorliegt. Die schlimme Ahnung, die schon der Titel er¬ 
weckt, wird auch hinter demselben nur zu sehr gerechtfertigt 
Eine sehr verdienstliche Leistung, die sich gleichzeitig auf das 
sprachliche wie das religionsgeschichtliche Gebiet erstreckt, ist 
dagegen die Preisschrift von Nestle 1 *) über die israelitischen 
Eigennamen nach ihrer religionsgeschichtlichen Bedeutung (unter 
Zugrundelegung der drei Perioden, die sich durch das Vorherrschen 
der Gottesnamen El, Jahwe und Elohim charakterisiren). Von 
Detailarbeiten ist noch zu erwähnen Grätsis ts ) Hinweis auf ein 
übersehenes althebr&isches Verbum, Vuilletnnier a ,e ) Aufsatz über 
den Gottesnamen Jahveh-Qebaoth, ein solcher von Gautier 17 ) über 
den Namen Jahwe, sowie Delitzsch ’s 1S ) gegründeter Protest gegen 
die „neue Mode der Herleitung des Gottesnamens Jahwe*. Noch 
gehören hierher die Notizen BreiteF s ,fl ) über die Partikel in. 
Deutsch’& * w ) über die Partikel “n, JEntler’s **) über den Ursprung 
des hebr. Artikels, Kroner’ s* s ) über die Etymologie von -.yj. 

Von grammatischen Arbeiten ist zuerst die englische 


13) Concordantiae nomin um propriorum, quao ln libris saeris continentur, & 

G. Brecher inchoata (sic!) et ad librum Jeremia producta, finita demum a filio 
Ad. Brecher. Addonda et corrigenda o libro incdito Sefer Ha-Azamim W. 
Heidenhelm selegit R. K(irchhcim). Frankf. (Kanffmann) 1876. 80 pp. 4. 

3,50 M. — rec. von Mttblau in Th. LZ. 1877, No. 17. 

14) E. Nestle. Dio israolit. Eigennamen nach ihrer religionsgescb. Be¬ 
deutung. Ein Versuch. Preisschrift, Haarlem (do Erven F. Bohn), Leipzig 
(Harassowitz) 1876. VII, 315 pp. 8. 3,60 M. — rec. von Baudisain in Th. 
LZ. 1877, No. 10; von Bensch im Theol. LB1., No. 24; von Br. in LC. 
No. 46; von Dio«toi in Jahrbb. t d. Theol., XXII, 2, p. 808 ff.; von Gautier 
in Rcv. de thdol. et de phtios. Oct. 1877; von Choyno in Ac. 28. Apr 1877, 
p. 368; von C. P. T. in der Theol. Tydschrift, 1. März 1877. 

15) H. Grätz. Ein übersehenes Verbum im althefar. Spruchgut (tlP®): 
Monatsschr. für Gesch, und Wlssonsch. des Judenth. Aug. 1877, p. 374—78. 

16) H. Vvilleumier. Le nom de Dieu Jahv4h-(Jeba6th: Revue de thiol. 
et de phil. Apr. 1877, p. 287—306. 

17) L. Gautier Quelques opinions rdcontes sur «litt'! Rdvue de thlol. 
et de phil-, Oct. 1877, p. 671—78. 

18) Frans Delitzsch. Dio neue Modo der Herleitung des Gottesnamens 

Wm • Ztschr. für die ges. luth. Theol. und K. 1877. 4. 

18) L. Trebel. Etwa* über die Partikel iN: Jüd. Lit. Bl. 1877. No. 29, 
p. 115 t 

20) J. Deutsch. Zur Etymologie der Partikel Ptt: Jüd. Lit. Bl. 1877. 
No. 8, p. 30. 

21) S. R. Eatlcr. The origin of the Hebrew article 77: Proo.' of the 
8th. Ann. Ses». of the Amor. Phil. Ass. Hartford 1876. 

22) Kroner. Die Ableitung des Wortes "l?2: Magaa. für Wi&sensch. des 
Judenth. 1877, 3. p. tyH-67. 

Jahresbericht 1876-1877. Hefe 11. * 
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Uebersetzung von Land s hebr. Grammatik durch Reg. Laue Poole is ) 
hervorzuheben. Auf den Widerspruch, der sich begreiflicherweise 
gegen das neue System erhob, hat Land S4 ) selbst in der Academy 
geantwortet Als unparteiische Zuschauer dürfen wir uns wohl 
das Urtheil erlauben, dass es für den durchschnittlichen Stand 
der hebr. Studien in England allerdings etwas gewagt erscheint, 
das System Olshausen’s in der zwar selbständigen und geistvollen, 
aber doch znm Theil utrirten Darstellung Land's in den niederen 
Unterricht einzuführen. Eine Auffassung der Vocalisation, die den 
quantitativen Unterschied der masoretischen Vocale bestreitet, 
muss in den Händen minder geschulter Lehrer nothwendig zu 
schweren Irrthümern führen. — Aehnlich wie Lome Poole unter¬ 
nahm es Oitrtiss JS ), das System Olshausen's besonders seinen 
Landsleuten in Amerika durch eine Uebersetzung von Bic/ced s 
Grundriss nach der eigenen Revision des letzteren zugänglich zu 
machen. Dieses tüchtige Büchlein enthält als schätzbare Zugaben 
einen Abriss der AccenÜehre von Delitzsch und eine vorzüglich 
reichhaltige Schrifttafel von Euting. — Für Schulzwecke bearbeitete 
die Formenlehre Grossmann * 6 ). In England erschien noch ausser 
der Merchant Taylors Gnunmnr von Ball * 7 ) eine Elementar¬ 
grammatik nebst Uebungsbuch von Mason u . *•); wenn die 


28) J. P. N. Laad. Tho princlplos of Hcbrow Gramm«. Translatod 
front the Dutch by lleffinald Laue Pool«. Part I. Sounds. P«t n. Word». 
London (Trübnor) 1876. XX, 220 pp. 8. — 7 s. 6 d. — roo. von A. Müller 
Sn Th. LZ. 1877, No. 19; von Phüippi in Ztsclir. f. Völkcrpsych. und Sprach- 
wissensch., X, p. 255 ff ; von Stade ln JLZ. 1877, No. 1; von Dorenbourg in 
BC. 1876, No. 80; In Saturd. Rev., 11. Nov. 1876, p. 601. 

26) J. P. ff. Land. On hebrevr gramm«. Letter: Ac. 7. Oct. 1876, 
p. 361. (Erwiderung auf Robertson Smiths Rocensiou in Ac. 23. Sept. 1876). 

26) G. Bickel!. Outline« of Hobrew Gramm«. Kevised by tho author, 
and annotatod by tho translator S. 1. Curtiss Jr. — With a litbographic table 
of Scmitic characters by J. Euting. Loipzig (Brockh.) 1878. Xm, 140 pp. 8. 
8 M. — ree. von Stade in JLZ. 1877, No. 21; von Diestel in Jahrbb. ftir 
doutscho Theol. XXII, 2; von Kautzsch in Th. LZ. 1877, No. 17; in LC. 
1878, 2; von Philipp! in Ztschr. f. Völkcrpsych. und Sprach wissensch., Bd. X, 
p. 285 ff. 

26) W. Grottmonn. Regeln zu loichterer Erlernung der hebr. Formen¬ 
lehre. Leipz. (Toubner). 31 pp. 8. 0,45 M. 

27) C. J. Ball. Tho Merchant Taylor’» Hebrew Grammar. London 
(Bagstor) 1877. X, 163 pp. 8. 7 *. 6 d. 

28) , P. H. Mason. A new elementary grammar of (what is usually called) 

tho Hebrew lAnguage of tho old Test. 2nd. edit. of Pt. I on the Reading. To¬ 
gothor with a short and easy gramm« in the form of Reading lessons, and 
notos for Self-instructors and for Colleges and Schools. Cambr. and London 
(Hall) 1877. 110 pp. 8. 5 s. 6 d. — rec. in Ac. 14. Juli 1877, p. 47. 

29) P. ff. Mason. Hebrew Exercise Book. Hebrcw-English and Engl.- 

Hebr. Excrcises, with practical grammar of tho Word fonns and an appendix: 
also full and exteusivo tables. New edit. of the first and second parts. Lond. 
and Cnmbr. (Hall) 1876. 610 pp. 8. 18 s. , 
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schnurrigen Opera des letztgenannten Gelehrten Absatz finden, hat 
es mit einem englischen Olshausen noch gute Wege. Im Vorbei¬ 
gehen erwähnen wir noch die elementare Formenlehre des Schwe¬ 
den Malmström *°), von Detailforschungen Hochstädter’ s S1 ) Auf¬ 
sätze über das Psiq und Dagesch, Giesebrechts **) eingehende und 
tüchtige Untersuchung über die Präpos. Lamed und die gleichfalls 
tüchtige Arbeit von Sperling 89 ) über die Nota relationis. Mehr 
in die Geschichte der hebr. Sprachkunde gehört Nestle’ s * 4 ) photo¬ 
lithographische Reproduction der Grammatik des Conrad Pellikan 
von 1501; eine Ergänzung dazu bietet Riggenbacli s ss ) Edition des 
Tagebuchs von Pellikan, welches über den Gang seiner hebr. 
Studien mancherlei Aufschlüsse giebt. Nicht minder enthält 
ToUin’s 86 ) Aufsatz über Michael Servet’s Sprachkenntnisse mehrere 
interessante Notizen über das Studium des Hebräischen am Anfang 
des 16. Jahrhunderts. 

Auf dem Gebiet der Einleitungswissenschaft hat 
Kaulen 3,1 ) in seiner „Einleitung in die hl. Schrift“ besonders die 
Untersuchungen über die alten Bibelübersetzungen gefördert, während 
er sich als Katholik in den kritischen Fragen streng conservativ 
verhält. Das letztere gilt natürlich auch von Ubald? s s8 ) Intro- 


30) A Malmström. Hebreisk formlära fSr läroverkon. Lund 1877. 
32 pp. 4. 

31) Hochstädter. Geber den massoroth. Scheidestrich (P’sik) und Scboido- 
pnnkt (Dagesch): Jiid. L. Bl. No. 22, p. 86 ff. und 23, p. 90 ff. 

32) F. Giesebrccht. Die hebräische Präposition Lamed. Halle (Lippert) 

1876. 112 pp. 8 . 4M. — ree. von Kautzsch in Th. LZ. 1877, No. 14. 

33) Arth. Gotth. Sperling. Die nota relationis im Hebräischen. Ein 

Beitrag zur hebr. Lexicegraphio und Grammatik Leipzig (Krüger) 1876. 
46 pp. 8 . 1 M. — roc. von V. R. in LC. 1876, No. 49. 

34) Conradi PeUicani de modo legendi et intelligendi Hebraetun. 

Deutschlands erstes Lehr-, Lese- und Wörterbuch dor hebr. Sprache, verfasst 
in Tübingen 1601, gedruckt in Strassb. 1504, zur 4. Jubelfeier der Univers. 
Tübingen 1877 durch Lichtdruck neu herausgegeben von E. Nestle. Tübingen 
(J. J. Heckenhauer), PhotogTaphiedruck von M. Rommel in Stuttg. 1877. XI 
und 39 photollth. pp. 8 . 5 M. — ree. von Geiger in GOA. 1878, No. 9; 

in Ac. 18. Aug. 1877, p. 166; von Kautzsch in Th. LZ. 1878, Na 19. 

36) Das Chronikon des Konrad Pellikan. Zur vierten Saekularfeier der 
Gnivers. Tübingen hcrausgeg. durch Bemh. Riggenbach. Basel (C. Dctloff) 

1877. XLII und 198 pp. 8 . 7,20 M. — rec. von Plitt in Th. LZ. 1878, 

No. 2; von Geiger in GGA. 1878, No. 9. 

36) H. TolUn. Michael Servets Sprachkenntnisse: Ztschr. f. d. ge*, luther. 
Theo), und Kirche, 1877, H. 4, p. 626 ff. 

37 ) F. Kaulen. Einleitung in die heil. Schrift Alten und neuen Test. 

(Thcolog. Bibi. 9. Bd.) Froib. i/Br. 1876. VI, 152 pp. 8 . 2 M. — rec. von 

Bnudissin in Th. LZ. 1877, No. 1; von Himpcl in der TheoL Quartalsehr. 
LVHI, 4; und in „Dor Katholik“, Dec. 1876. 

88 ) Ubaldi. Introductio in sacram scripturam ad usum scholarum pont. 
soaiinarii romaui et coUcgli ürbani. Vol. I: Introd. critica, pars L Romao 
1877. VIG, 788 pp. 8 . 
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ductio /.um Schulgebrauch in den päpstlichen Seminarien. Wissen¬ 
schaftliche Freiheit zeigt sich in Davidsons * s ) Werk über den 
Bibelkanon. Rühmliche Erwähnung verdienen auch die nun voll¬ 
ständig gewordenen Records von Gileq* 0 ). Ausserdem ist mit 
einem Aufsatz von Smith *') über die alttestam. Poesie und einem 
solchen von Buddtmsieg 42 ) über das gleiche Thema nach seiner 
materiellen Seite, sowie einem Vortrag von Valeton 4S ) über die 
Stellung der alttest. Wissenschaft in der christl. Theologie die 
allgemeine Einleitungsliteratur erschöpft. (Specielles s. unter 
No. 56 sq.) 

Eine grössere Reichhaltigkeit tritt uns, wie natürlich, auf dem 
Felde der biblischen Exegese selbst entgegen. Von Bibel¬ 
werken erwähnen wir den Fortgang des tüchtigen französischen 
Bibelwerkes von Rcuss 4< ), des englischen von Wwrdsvxn-th * 3 ) (mit 
Anmerkungen und Einleitungen, übrigens nach der antorisirten 
engl. Uebersetzung), ferner die Ausgabe der englischen Bibel mit 
einer überaus reichhaltigen Synopsis abweichender Auffassungen 
und Uebersetzungen, herausgegeben von Chetjne, Driver, Clarke 
und Goodivin 46 ). Von deutschen Exegeten und Uebersetzem 
sind allein für das Alte Testament 52 berücksichtigt. Hat auch 
diese weitherzige Auffassung des Begriffs .beste Auctoritäten“ zur 
Aufrahme von mancherlei unnöthigem Ballast geführt, so ist doch 
das ganze Unternehmen ein solches, dass wir bei dem gänzlichen 


39) Davidson. The Canon of tbo Blblc: its formation, history, and fluc- 
tuations. London (Henry S. King Sc Co.) 1876. X, 198 pp. 8. — roc. in 
Ath. 24. Fobr. 1877 ; Westminster Boviow, Apr. 1877; Contemporary Hcviow, 
Apr. 1878. 

40) Giles. Hebrew and Christian Records; an histor. Enqoiry concoming 
tbo Age and Anthorship of tho Old and New Testaments. Now first publishod 
complete.. 2 Voll. London 1877. — rec. in Ac. 1. Dec. 1877. 

41) W. R. Smith. Tho poetry of the Old Test.: British Quarterly Re 
view, Jan. 1877. 

42) R. Buddensieg. Zur Charakteristik der hebr. Poesie nach ihrer ma¬ 
terialen Seite: Augsb AZ. 1877. BeiL No. 108, p. 1633; 109, p. 1655. 

43) J. J. P. Valeton Jr. De isyaeliedsohe Letterkunde als onderdeel 
der Christelijke Theologie. Redevoering. Groningen (Noordhoif) 1877. 44 pp. 
0,60 Fl. — rec. von Kamphausen in Th. LZ. 1878, No. 8. 

44) Ed. Rmiss. La bible. Traduction nouvelle avec introdnetions et 

commentaires. L Histoire des Israelites depois la conqubte de la Palestine 
jnsqu'k l'exil. Paris 1877. 580 pp. 8. - rec. von Keusch im Thool. Lit.-Bl. 

1877, No. 24; von A. Kuenen, Tbeol. Tijdschr., Nov. 1877; von Gagncbin in 
don Studien“ IV, 1, p. 71 ff 

45) Wordmoorth. Tbo boly Biblo in tho antborisod Version. Witli notes 
and introdnetions. II, 1: Joshua — Rath. London 1877. 8. 9 s. 

46) The Hely Bible — edited witli various renderings and readlngs from 

tho bost autliorities by the Rov. T. K Cheyne, S. R. Driver, R. L. Clarke 
and Alfr. Goodnmi. London (Eyre and Spottiswoode) 1876. 1376 pp. 8. — 

rec. von Diestel in Th. LZ. 1878, No. 8; in Ath. 1. Sept. 1877, p. 266 ff.; 
von Knenen in der Theol. Tijdschr. Nov. 1877. 
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Mängel eines ähnlichen Hülfsmittels die Engländer nur um das 
ihnen gewordene beneiden können. Vielleicht dient diese Anregung 
dazu, ein entsprechendes deutsches Bibelwerk, unter sorgfältiger 
Beschränkung auf die wahrhaft besten Auctoritäten, hervorzurufen. 
— Von Oor(s holländischer Jugendbibel, einer freien Reproduction 
des geschichtlichen Inhalts, ist der dritte Band in englischer Ueber- 
setzung * T) erschienen. Das 1871 begonnene Bibelwerk von Cook* 8 ) 
(sogen. Speaker's Bilde oder Sp.’s Commentary, weil von dom 1873 
verstorbenen J, Evelyn Denison, Sprecher des Unterhauses, angeregt) 
ist hinsichtlich des Alten Test. 1876 mit dem G. Bde. abgeschlossen 
worden. Ueber den Plan zu einer neuen französischen Ueber- 
setzung berichtet Athan. Coquerd* 9 ), und dem darf hinzugefügt 
werden, dass im Berichtjahre eine revidirte deutsche Bibelüber¬ 
setzung auch von den evangelischen Kirchenbehörden der Schweiz 
in Angriff genommen worden ist, während gleichzeitig die Arbeit 
der deutschen Commission zur Revision der Lutherbibel in Halle 
ihren regelmässigen Fortgang genommen hat Ueber das von 
Wlastow so ) begonnene russische Bibelwerk wird von Kennern des 
Russischen geurtheilt, dass es auch für späteren Fleiss noch 
etwas zu thun übrig lasse. Schliesslich möge hier noch Cozzds 51 ) 
Ausgabe wichtiger Fragmente von griechischen und lateinischen 
Bibelhandschriften Erwähnung finden; unter denselben ist besonders 
die endliche Veröffentlichung des Danieltextes der LXX aus dem 
Codex Chisianus von Wichtigkeit. Von Hülfswerken für die Bibel¬ 
forschung in encyklopädischer Form gedenken wir zuerst der neuen 
Auflage der protest. „Realencyklopädie“ **) von Herzog und Plitt, 
die auch für das Gebiet Jer alttestam. Kritik, Geschichte und 


47) The Bible for Young People. VoL Ul. From David to Josiah. Pre- 
pared by Dr. H. Oort. Authorisod translation. London 1877. — Tee. in Ac. 
8. Sopt 1877, p. 242. 

48) The holy Biblo, aceording to tho authorirod Version (A. D. 1611) 

Trith an explanatory and critical commentary etc, Ed. by F C. Cook. London, 
1871—76. 8. 6 Bde. — ree. von Nestle ln Th. LZ. 1877, No. 1. 

49) Athanasc Coquerel. Uno nouvelle traduction de la Bible (oenvre 
d'nn comitc Protestant) i Compte rendn du Congrca internet, des Oriental. Paris 
1878. Tome IL 1876, p. 282—86. 

50) G. WlattOiO. Die heilige Urkunde n. s. w. Bd. I Genesis. Mit 
einer Karte. XVII und 494 pp. Bd. U Bxod. und Lcvit. (Mit einer Karte 
und Lithographien) X und 447. 221 pp. 8. St. Petersb. 1876 und 77, (ln 
russischer Spr.). — ree. von Hamack in Th. LZ. 1877, No. 18. 

51) Sacroram bibliorum vetusüssima fragmenta Graeca ot Latina e codd, 
Cryptoferratensibus ernta atque edita a Joscjtho Cozxa. Praecedit Daniel ex 
unico codice Cbisiano. Pars UL Rom. 1877. CXLIT pp. 4. — ree. vop O. 
Gebhardt in Tb. LZ. 1877, No. 21. 

52) Real-Encyklopkdie für protest. Thool. und Kirche. Unter Mitwirkung 
vieler protest. Theologen und Gelehrten in zweiter durchgängig rerbesi. und 
vermehrter Aufl. berausgeg. von Dr. J. J. Herzog und Dr. G. L. PlUt. 
Erster Band: A bi» Augustinus. Leipzig (Hinrieh*) 1877. VI und 798 pp. 8. 
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Archäologie reichhaltiges Material nach dem gegenwärtigen Stand 
der Forschung darbietet Hamburger’s 5a ) Realencyklopädie für 
Bibel und Talmud, welche besonders für nichtjüdische Exegeten 
mancherlei nützliches und sonst schwer zugängliches Material ent¬ 
hält, ist im Berichtsjahr bis zum Artikel »Jose* vorgeschritten, 
das treffliche Handwörterbuch des Bibi. Alterthums von Riehm **) 
bis ,Jeremia‘, die amerikanische Cyklopädie 8S ) von Mc. CUntock 
und Strong bis zu den Buchstaben Pes. Verschiedene Beiträge 
zur Literaturgeschichte u. s. w. des Alten Test enthält der bei 
den Judaica nochmals zu erwähnende dritte Band der »Gesammelten 
Schriften“ von Zunz. 

Mit dem Bericht über die exegetischen Leistungen im engem 
Sinne verknüpfen wir im Nachfolgenden die Aufzählung solcher 
Arbeiten, die sich auf die Kritik einzelner Bücher oder Abschnitte 
beziehen, und beginnen demgemäss mit der Literatur zur Kritik 
des Pentateuch. Auf deutschem Boden sind hier vor allem Well- 
hausms 56 ) Aufsätze über die Composition des Hexateuchs zu 
nennen, welche zwar durch ihre kühnen Aufstellungen zum Theil 
berechtigten Widerspruch herausgefordert, übrigens aber manche seit 
längerer Zeit ruhende Frage aufs neue in Fluss gebracht und so 
einen Umschwung in der Kritik des Pentateuch angebahnt haben; 
näheres versparen wir auf den Bericht über den 1878 erschienenen 
ersten Band der Geschichte Israels von Wellhausen. Eine eingehende 
Untersuchung hat Klostermann S1 ) der Streitfrage gewidmet, ob 
Ezechiel die Gesetzessammlung Levit. 18—26 verfasst haben könne. 
Mit dem Standpunkt Wellhausen’s berühren sich vielfach die scharf¬ 
sinnigen Beiträge Kuenen's 88 ) zur Kritik des Hexateuch. Von 


53) Dr. J. Hamburger. Real-Encydopädie für Bibel und Talmud. Wörter¬ 
buch zum Handgebrauch etc. S. Abth, 3. Heft (H. 1—3: 496 pp. 8.). Neu¬ 
strelitz (Barnowitz). Wien (Br. Winter). — ree. von Schürer in d. Tb. LZ. 
1877, No. 6; Jüd. Lit. BL 1877, p. 91; von Castelli in BJSO. 1877, p. 71. 

54) Handwörterbuch des Biblischen Alterthums für gebildete Bibelleser. 

Herausgogeben unter Mitwirkung von G. Baur , BeyschUtg, Fr. Delitzsch etc. 
von Dr. Ed. C. Aug. Riehm. Mit vielen Illustrationen, Plänen und Karten. 
Bielefeld und Leipsig (Velhagen und Clasing) 1875 ft. (Bis Ende 1877 sieben 
Lieferungen, 672 pp. 8. 11,20 M.) 

55) Mc. Clintock & Strong. Cyclopaedia of Bibücol, Theological and 
Ecdesiastical Literature. Vol. 7. New-York 1877. 1063 pp. 8. 5 £ 

56) Wellhauten. Die Composition des Hexateuchs: Jahrbb. für deutsche 
Theologie XXL (1876) H. 3, p. 892—450; H. 4, p. 531—602. XXII. (1877.) 
H. 3, p. 407—79. Der 3. Abschnitt u, d. T. „Die grossen Jj osetzeskörpor des 
Pentateuchs hinsichtlich ihrer inneren Structur und ihrer Verbindung mit der 
Erzählung“ (I) Ex. 25 — Lev. 16. (II) Lev. 17-26. (III) Num. 1—10. 15 
—19. 26—36. (TV) Deut. 1—31. 

57) A. Klostermarm. Beiträge zur Entstehungsgeschichte des Pentateuchs : 
Ztschr. für die ges, luther. Theol. und Kirche 1877, HI p. 401—45. 

58) A. Kuenen. Bijdrageu tot de critiok van Pontatouch en Jozua. I. De 
aanwijzing der vrijsteden in Joz. XX. II. Do stam Mauasse: TheoL Tijd- 
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einem einzelnen Punkte geht ein Beitrag zur Pentateuchkritik von 
Gurtiss S9 ) aus. In apologetischem Interesse wird das Alter des 
Pentateuch von Macgregor *°) behandelt. Der Geschichte der 
Exegese gehört ein Aufsatz von Bacher #l ) an, welcher sich mit 
der Einleitung zum Pentateuchcommentar Ihn Esra’s beschäftigt. — 
Nicht weniger als 23 Schriften und Aufsätze haben die Genesis 
oder einzelne Abschnitte denselben zum Gegenstände, und zwar 
ausser einer neuen Auflage von Jxmge's **) theologisch-homiletischem 
Commentar, Robertson’ s **) und Inglis' 64 ) Noten zum ganzen Buch, 
sowie einem Aufsatz chronologischen Inhalts von Oppert 55 ), fast 
alle die vier ersten Kapitel des Buches. Das Verhältniss der 
mosaischen Kosmogonie und Urgeschichte zu den Naturwissen¬ 
schaften wird erörtert von GütUer"), Dawson 6J ), einem engl. 
Anonymus ® 8 ), Thomson 69 ), Pfaff’’ 9 ) in einer neuen Auflage des 


schrift I. Sept. 1877, p. 465—96; Hl. De uitzonding der verspioders; ibld. 
Nov. 1877, p. 546-—66, und Min 1878, p. 139—62. [Darnach gehören Nun. 
82, 6 ff. und Jos. 22, 9 fl. unter die spätesten Partien des Hexateucbs.j 

59) 8. J. Curtiss jr. The Levitical Priosts. A coritribution to the 
Criticism of Pentateuch. With a profuco b y Franz Delitzsch. Edinburgh und 
Leipzig 1877. 5 s. (6 M.). — rec. in Biblloth. sacra, Apr. 1878. 

60) J. Macgregor. Age of the Pentateuch, with special reference to 
revelation and inspiration: Brit. and Foraign Evang. Review, April 1877, p. 
254—74. 

61) W. Bacher. Abrah. Ihn Esra's Einleitung zu seinem Pentateuch- 
Commentar, als Beitrag zur Geschichte der Bibeloxegese beleuchtet: Sitz. Bor. 
der Wiener Acad. cL Wlssensch., Pbll.-hist. CI. 1.XXXI, 3. — rec. von Deutsch 
im Jiid. L. Bl. 1. Nov. 1876. 

62) J. P. Lange. Die Genesis oder da» Erste Buch Mose. Theologisch¬ 

homilet. bearbeitet. 2. durchges. Aufl. (Lange'» Theolog.-homilet. Bibelwerk, 
A. T., 1. Th.). Bielefeld und Leipz. (Velhagen und Clasing) 1877. VIII, 
LXXXn, 476 pp. 8. 6 M. — rec. von Kautzsch in Th. LZ. 1878, No. 19. 

68) F. W. Robertson. Notes on Genesis. London 1877. 224 pp. 8. 5 s. 

64) J. Inglis Notes on the book of Genesis. London (?). 3 s. 6 d. 

65) S. obon p. 38, No. 4. 

66) C. Güttler. Naturforschung und Bibel In ihrer Stellung zur Schöpfung. 

Eine empirische Kritik dor mosaischen Urgeschichte. Freiburg i. Br. 1877. 
VIII, 343 pp. 8. 4M. — rec. von Scheidemacher im Lit. Hd weiser 219; 

in „der Katholik“, Jan. 1878; von Zöckler im Beweis des Gl., Apr. 1878. 

67) J. W. Dawson. Die Natur und die Bibel. Eino Reihe von Vor¬ 
lesungen. Alts dem Engl. Bevorwortet von O. Zöckler. (Mit 10 Holzschnitt¬ 
tafeln). Gütersloh 1877. XU, 176 pp. 8. 2,60 M. 

68) Genesis. The book of Genesis and Science: Loud. Quarterl. Review, 
Apr. 1877. 

69) E. A. Thomson. Genesis and it» First Four Chapters: British and 
Foreign Evang. Review, Jan. 1877. 

70) F. Pfaff. Schöpfgsgesch. mit bas. Berücksichtigung des bibl. Sehöpfungs- 
berichts. 2. Afl. Krankt a.,iM. (Heyder und Zimmer) 1877. ' VIII. 758 pp. 
8. (Mit cingedr. Holzschnitten und 1 K&rtchen.) 12 M. — rec. von Lopsiu» in 
Th. LZ. 1877, Ne. 21; von Schanz in dor Thool. Quartalschr. 1877, No. 4. 
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1855 erschienenen Werkes, von Reusch 7 ') in einem Auszug aus 
der 4. Afl. seines grösseren Werkes, von Hwmmelhauer 7 *), Liiken 7S ), 
Miqlf'or u ) in einem dritten Band seiner Vorlesungen, in einem 
Aufsatz von Matthes™) über die Schöpfungstage, sowie endlich 
in den Arbeiten von Beanland ™), Hopkins 77 ) und Grant™). 
Unter allen diesen zeichnen sich Pf off und Reusch ebenso durch 
das Masshalten im apologetischen Eifer, wie durch ihre \ ertraut- 
heit mit den wirklichen Resultaten der Naturforschung aus, während 
Hummelhauer, Liiken und Hopkins diejenige Gattung von Apo¬ 
logetik vertreten, die sich auf keine Concessionen einlässt, weil sie 
in der Bibel auch ein Lehrbuch der Geologie u s. w. erblickt. 
Eine Specialfrage der Patriarchengeschichte behandelt eine schwe¬ 
dische Abhandlung Rydbergs 1 *), die nach französischer Vorlage 
nun auoh ins Englische übersetzt wurde; in Genesis Cap. 8 u. 9 
hat Schübel 10 ) auf Grand seines früheren Werkes mit einer exe¬ 
getischen Kunst, die für Alles Rath weiss, alle Schwierigkeiten 
beseitigt Von sonstigen Specialarbeiten ist nur noch ein Aufsatz 
Gardiners 8I ) über Gen. 11, 26, ein mehr geographischer von 


i 


71) F. H Reusch. Dio biblische Schöpfungsgeschichte und ihr Verhält- 

ni>s tu den Ergebnissen der Natnrforschung (Auszug au* „Bibel und Natur“, 
4. A&). Bonn 1877. VU, 197 pp. 8. 2,50 M. - rec. im Deutschen Merkur, 

1877, No. 45; von B. Püqjor in JLZ. 1878, No. 6. 

72) F. v. Hummelhauer Der biblische Schöpfungsbericht. Ein ex eget. 

Versuch. Frelb. 1877, 151 pp. 8. 1,90 M. — rec. von Schäfer im Lit. 


Bandvr. 1877, No. 211. 

78) Dr. H Lükei). Dio Stiftungsurknnde des Menschengeschlechts oder 
die mosaische SchSpfgsgesch., erläutert und bestätigt durch die Sagen der 
Völker und dio Naturwissensch. Freiburg i. Br. 1878. VlU, 156 pp. 8. 
1,50 M. — ree. von Baudlssin in Th. LZ. 1877, No. 12. 


74) F Miglior. Biblia, Fede e Sdonsa, ossia Lozioni bibliche sulla cos- 

mogonia mosaica. Vol. UI. Parma 1877, 230 pp. 8. 3 fr. 

75) J. C. Matthe «. Do Scheppingsdagen: Thcol. Tydschr., 1. Juli 1877. 
70) lieanland. The world bofore Adam; or Geological Footprints of Je- 

hovab. London (Bemrose). 826 pp. 12. 3 s. 6 d. 

77) S. Hopkint. An Exposition of the Original Text of Genesis 1. and II. 
§ 5 „Without form and void u : Bibllotheca sacra, Vol. 84. Andover, Jan. 
1877, p. 51—69; Juli, p. 422-47. 

78) F. W. Grant. The Biblo Record of Creation True for ovory Age. 


— rec. in Ac-, 1. Dec. 1877. . . . 

79) V. Rydberg Double number key to the goncalogical tablo of the 
First Patriarchs in Genesis and the Chronology of tho LXX From Comber- 
tigues fronch translatlon of the origin. Swedish Brochure by S M^Drach: 
Transactions of the Society of Bibi. Archaeology 1877. Vol. V, r. 1, p. 


80) Schoebel. Demonstration de l’authent. mosaique de la Genäse: Annalos 
de phllos. chritienne. Paris. L Cbap. 8 et 9. Nov. 1876, p. 847— 64. II. Doc., 
p. 405 sq. HI. Jan. 1877, p. 7- 23. (Nach des*. Je Moiso histonque“, Paris 

1875) 1 

81) F. Gardiner. Note on Genesis XI, 26: Biblioth. Sacra, Oct. 1877, 

p. 755-61. 
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Oanneau 61 ) über Gomorrha u. s. w., endlich Obbar di & 8S ) Er¬ 
klärung des Segen Jakob’s zu erwähnen. 

Etwas stiefmütterlicher als die Genesis sind, wie gewöhnlich, 
die übrigen Bücher des Pentateuchs, behandelt. Exodus ist nur 
durch einen Aufsatz von Stier 84 ) über Cap. 11,7 vertreten; Le- 
viticus durch Iloffmann’s 8S ) Untersuchungen über Cap. 1—7, 
welche in Anlehnung an die spätere jüdische Tradition die Einheit 
und Integrität jenes Gesetzescyklus zu erweisen suchen, sowie 
durch einen Aufsatz Fenton’s **) , nach welchem das Jubiläums- 
gesetz (Lev. 25) den Dorfgemeinden der ältesten Zeit angepasst 
ist. Einen kurzen Commentar über Abschnitte der Bücher Numeri 
und Deuteronomium schrieb Trower 87 ); der aaronische Segen wurde 
nach bamidbar rabba von Wünsche 8S ) behandelt, die Bileams¬ 
sprüche von dem angesehenen englischen Exegeten Kalisch 89 ). 
Den Charakter des Deuteronomium als eines Volksbuches sucht 
Sime 90 ) zu erweisen; dem Moseslied gilt eine kritisch sehr con- 
servative, übrigens aber gelehrte und beachtenswerthe Abhandlung 
von Flockner 9l ). Zur Erklärung der Bücher Samuelis haben 
Hobson 9i ), Schröring * s ) und Bloch 9 *) Beiträge geliefert; auch 


82) Ch. Clermont-Gonneau. Gomorrhe, Sägor et les Alles de Lot Lettre : 
R. arcb., März 1877, p. 193—98. 

88 ) A. itf. Obbard. Prophecy of Jacob. Note«, eritical and oxegedcal 
on Genes. XLIX. Lond. 1877. 4 s. 

84) Stier. Noch eine Erklärung m Exod. 11, 7: Jttd. Lit-Bl. 1877, No. 
13 und 14, p. 52— 63. 

85) Hoffmann. Einheit und Integrität der Opfergceetze Lev. Cap. 1 —7: 
Mager. für die WUsensch. de« Judenth. 1877. L p. 1-16; D. p. 61—76; 
m. p. 126 -41. 

86 ) J. Fenton. The primitive Hebrew Land Tenure: Theolog. Review, 
Oct. 1877. 

87) W J. Trower. Short commonts on Eighty Passage* in the 27 lest 
chapters of tho book of Nombers and in th* book of Deuteronomy. London 
1877: 410 pp. 12. 

88 ) A. Wünsche. Der »«ironische Segen nach Auffassung und Auslegung 

des Midrasch bamidbar r. Par. XI: Jahrbb. f. protest. Thooh 1877. 4. p. 

675—705. 

89) M. M. Kalisch. Biblo Studios. Part I. The Prophecies of B&l&am 
or Tho Hobrew »nd tho Hoatheu. Lond. 1877. 10 s. 6 d. — rec. von Cheyne 
in Ac., 22. Dec. 1877; von Oort in der Theol. Tijdsohr., 1. Jan. 1878. 

90) J. Sime. Deuteronomy, the People’s Book. Its Origin »nd Nature. 

A Defence. London 1877. VIII. 295 pp. 8. 6 s. — reo. von Kuenen in 

der Theol. Tijdschr., Nov. 1877. 

91) C. FlÖckner. Zur Authentio und Integrität des Mosesliedes. Bouthen 
(Görlich) 1876. (Progr. des Realgymnas.) 48 pp. 4. 4M. — roe. von Kamp- 
hauson in TR. LZ. 1877, No. 14. 

92) E Hobson. Aids to the Study of the Book« of 8«mu«l. Book 2. 

1877. 12. 1 *. 6 d. 

93) Fr. Schröring. Uober einige Stellen «us den Büchern SamnelU. 
2. Heft. 20 pp. 4. (Gymn. Programm). 

94) Bloch. Nochmalige Belonchtnng von 1. Buch Samuel, Cap. 16- 18: 

jüd. Lit.-BI, 1877, No. 9, p. 33—34. . 
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die Abhandlung von Brugsch ® 5 ) über den Tempelbau nach der 
koptischen Version ist mehr von exegetischem, resp. text-kritischem, 
als archäologischem Interesse; die Wunderberichte über Elias und 
Elisa behandelt Clernen ") in einer schwungvoll geschriebenen und 
exegetisch tüchtigen Arbeit 2 U apologetischen Zwecken. Ueber die 
drei grossen Propheten erschien als Opus posthumum der gelehrte, 
übrigens streng katholische Commentar von Le Hir 9T ), über Jesaja 
der lange erwartete und reichhaltige, in kritischen Fragen (auch 
bez. Cap. 40—66) durchaus conservative Commentar von Nägels- 
bach 9S ). Sharpe ") hat neben einer revidirten Uebersetzung des 
Propheten auch ein chronologisches Arrangement desselben und 
damit den Beweis geliefert, dass noch nicht alle Möglichkeiten 
erschöpft sind, die 66 Capital in eine Reihe zu bringen. Alle 
Beachtung verdient dagegen der scharfsinnige Aufsatz xon Kleinert' 99 ) 
über Jes. 20—22, vgl. mit 2. Kön. 18ff. Den Ursprung des 
Deuterojesaja behandelt ein schwedischer Aufsatz von Ehman 101 ); 
die Behauptung Kohuts 102 ), dass der Deuterojesaja von anti- 
parsischen Tendenzen erfüllt sei, rief die Gegenschriften von Mat- 
thes 1M ) und de Harlez ,M ) hervor. Das berühmte Capitel vom 


95) H. Brugsch-Bey. Der Butt des Tempels Salomos nach der kop¬ 
tischen Bibelvorsion. Leipzig (Hinrichs) 1876. m, 35 pp. 8. 4M. — ree. 
von Bausch im Theoleg. Lit.-Bl. 1877, No. 9; von Baudissin in Th. LZ. 1877, 
No. 13. 

96) A. Clemen. Dl© Wunderbericht© Uber Elia und Elisa in den Btichorn 
der Könige. Eine hermonoutisch-apologetische Studie. Grimma (Gensei) 1877. 
42 pp. 4. (Programm der Fürstouschule). 1 M. — ree. von Kautzsch in Th. 
LZ. 1877, No. 21. 

97) Le Hir. Lea trois grands prophhtes Isaie, Jdrdmie, EzdchieL Ana¬ 
lpes et common taires, avoc traductions de l'hdbreu en fratifuis des partles prin- 
cipales. Publid par M. Grandvaux Paris 1877. IV, XXVI. 409 pp. 8. — 
Tee. von Baudisain in Th. LZ. 1877, No. 11. 

98) Carl Wilh. Ed. Hägelsbach. Der Prophet Jesaja Theolog.-homi- 

letisch bearbeitet (Lange'» Bibel»-., A. T. Theil XIV). Bielefeld und Leipzig 
(Velhagen und Clasing) 1877. XXXV, 792 pp. 8. 10 M. — ree. von Keusch 

im Theol. Lit.-Bl. 1877, No. 26; von Engelhardt im Beweis des Glaubens Mürz 
1878; in der Allgem. ev.-luth. KZ. 1878, No. 1; von Valeton in den „Stadien“ 
1878, IV, 8; von Kautzsch in Th. LZ. 1878, No. 25; von Flöckner in Lit 
Rdsch. 1878 No,. 16. 

99) S. Sharpe. Book of Isaiah, arranged chronologically in a revised 
translation and accompanied with histor. notes. London (J. R. Smith) 1877. 
166 pp. 12. 2 s. 6 d. — roc. in Ac. 8. Sepk 1877, p. 242. 

100) Kleinert. Bemerkungen zu Jes. 20 - 22 und 2. Kön. 18—20: Theolog. 
Stad, und Kritiken 1877, L 

101) J. A. Ekman. Likhotor mellan Esaias Kapp. 40—66 och Jeremias, 
betraktado med hänsyn tili fragen om de forras Ursprung. Upsala (Universität» 
irsskrift) 1877. 127 pp. 2,50 kr. 

102) Alex. Kohut. Antiparsischo Aussprüche im Deuterojeeaja: ZDMG, 
1876, p. 709—22. 

103) J.C. Matthes. Bestrydt Deutaro-jesaia het parzisme?: Theol. Hjd- 
schr, Nov. 1877, p. 567-92. 

104) de Harles. Les prdtendus tendances antimazdeennes des dem. cha- 
pitres d'Isaie: Revno des qnostions historiques, Apr. 1877, p. 582 ff. 
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Knecht Jahwes veranlasste allein zwei grössere Werke. Auf Ver¬ 
anlassung Pusey’ s 1 ®®) stellte Neubauer 55 jüdische Erklärungen 
aus Drucken und Handschriften nebst 27 kleineren Fragmenten 
von Auslegungen bis herab auf S. D. Luzzatto zusammen; ein 
zweiter Band enthält Driver’ s und Neubauer’ s englische TJeber- 
setzung zu jenen Texten mit einer Einleitung Pusey’s. Wie weit 
der von letzterem angestrebte Erfolg erzielt worden ist, mag auf 
sich beruhen; jedenfalls bietet dieses echt englische Unternehmen 
einen namhaften Beitrag zur Geschichte der jüdischen Exegese. 
Das andere Werk, von Urwick loe ), behandelt gleichfalls nur die 
Verse über den Knecht Jahwe’s unter Voraussetzung ihres Jesa¬ 
janischen Ursprungs. Eine tiefere Würdigung des Ezechiel be¬ 
zweckt ein tüchtiger Aufsatz von Klostermann 10T ). Zu den kleinen 
Propheten erschien der sechste (und letzte) Band von Pusey’s lü8 ) 
1860 begonnenem Commentarwerk in bekannter dogmatisirender 
Exegese; über Joel ein Commentar des hoffnungsvollen und zu 
früh geschiedenen Katholiken Karle 10J ); zu bedauern ist dabei, 
dass die Herausgabe dieser an sich tüchtigen Arbeit ganz un¬ 
kundigen Händen anvertraut worden ist. Auf Joel bezieht sich 
ausserdem ein Aufsatz Valeton’s ll °) und eine Dissertation Montet’s 11 *), 
auf Zacharia eine Arbeit Bosanquet!s llt ). 


105) The fifty-third chaptor of Isaiah according to the Jovrish Interpreters. 
Bd, I Texts, cdited from printod hooks and mss. by Ad. Neubauer. XXIV. 
402. 170 pp. Bd. IX Translation: by S. R. Driver and Ad. Neubauer. Wlth 
an introduction to the translations by E. B. Pusey . LXXV1. 574 pp. 8. 
Oxf. u. London (J. Parker & Co.). Leip*. (T. O. Weigel) 1876—77. 30 M. 
— rec. von C. Taylor ln Ac, 19. Mai 1877, p. 440 ff.; Ath., 28. Juli, p. 106; 
von de Lagarde in den GGA 1877, St. 24; von O-m ln der AUgem. Ztg. des 
Jadenth. 1877, No. 16; von Br. ln LC. 1877, No. 86; von Stade ln JLZ. 1877, 
No. 38; von Strack in ThLZ. 1877, No. 21; von Rohling ln der Lit Rund¬ 
schau 1877, No. 18. 

106) William Urwick. Tho Scrvant of Jchovah: A commentary, gram- 

matical and critioal npon Isaiah LII, 13—LUI, 13 vrith dissertations upon the 
authorship of Isaiah LXYI. Edinburgh 1877. 200 pp. 8. 6 s. — rec. in Ac. 

28. Apr. 1877, p. 362 ff.; ln Lond. Quarterl. Review, Apr. 1877. 

107) A. Klostermann Ezechiel. Ein Beitrag zu besserer Würdigung 
seiner Person und seiner Schrift: Stud. u. Krit. 1877, III, p. 391 — 439. 

108) Rev. E. B. Pusey. The minor propbets with a commentary ©x- 
planatory and critical, and introductlons to the several books. Part VI. 
Zechariah — Maleachi. Oxford and London 1877. — rec. in Ac., 30. Juni 1877; 
in Ath, 15. Sept. 1877, p. 828ff. 

109) J. A. Karle. Joel ben Pethuel propheta. Lipsiao (Hinrichs) 1877. 
V, 77 pp. 8. 8,60 M. — rec. von Reusch im Theol. Lit. B). 1877, No. 26; 
von Kamphausen in ThLZ. 1878, No. 6; von Nowack in JLZ. 1878, No. 28. 

HO) J. J. P. Valeton. Nog eens Joel: Studien 1877. XU, L P- 92 

111 ) E. Montet. Etüde littdraire et critique sur le livre du prophite Joel. 
(Dissert.) Geneve (H. Georg) 1877. 51 pp. 8. 

112) S. R. Bosanquet. Prophecios of Zechariah. (7) 1877. 8. 
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Die Psalmen erfuhren eine kurze Commentirnng von Heilig- 
stedt lls ) in compilatorischer Manier; von einem grösseren eng¬ 
lischen Commentar Jenrungs’ 114 ) ist bis jetzt der erste Theil er¬ 
schienen, in vielfacher Anlehnung an deutsche Master, aber zum 
Theil ohne rechtes Urtheil über die verschiedenen Standpunkte der 
benutzten Exegeten. Die prophetischen Psalmen legte Ghesqxdi'.re 116 ) 
aus ; auf einzelne Psalmen beziehen sich Aufsätze von Grübt ll6 ), 
Warmer 117 ), Oppenheim 118 ) und Huyser 11 ®); die Hapaxlegomena 
der Psalmen behandelte Robbert I5H ). — Die Proverbien sind 
nur durch einen Versuch von Koref ,SI ) über Cap. 30 und 31 
vertreten. — Eine Oase auf dem Gebiet der Exegese zu den 
Hagiographa bildet die neue (2.) Auflage von Delitzsch’?, ***) Hiob- 
commentar; abgesehen von seinen sonstigen Vorzügen ist das Buch 
durch die Neubearbeitung in noch höherem Grade als früher zu 
einer unerschöpflichen Fundgrube von exegetischem Detail aller 
Art geworden. Eine Popularisirung der Hiobexegese für erbau- 


113) Aug. Heiügstedt. Dio Psalmen. Hebräischer Text mit einer kurzen 

Auslegung. Heft 1 und 2. Hallo (Herrm»nn) 1876. 140 pp. 8. 2 M. — 

rec. von Baudissin in ThLZ. 1876, No. 17 (zu Heft 1, Ps. 1—25). 

114) H. C. Jemtings assisted in parts by the Rev. W. H. Lowe. The 
Psalms. With Introductions and Critical Notes. Book« I and II. Psalms 
1—72. LoncL (Macinillan). 350 pp. 8. 10 s. 6 d. — rec. in Ac., 28, Apr. 
1877, p. 362. 

' 115) J. Ghesquihe. David ... sen psalmi prophetici . . . phllologico ao 

paraphrastice expositl autbentico textu. Arras (Sneur-Cbarruey) XVI, 452 pp. 
18. 8 fr. 

116) H. Graetz. Auslegung des 16. Psalmes und dessen geschieht!. Be¬ 
ziehung: Monatsschr. f. Gesch. u. Wissensch. des Judentb., Sept 1877, p. 385 
—401. 

117) F. Wanner. Etüde critique sur los Psaumes 44. 74. 79 et 83. 
(Dissertat.) Lausanne 1876. 

118) J. Oppenheim, üebor die Bedeutung des 73. Psalms: Monatsschr. t. 
Gesch. u. Wissensch. des Judentb., Nov. 1877, p. 498—516. 

119) Huyser. Explication du psaume 89 (88), chant royal. (Extr. de la 
Revue des Sciences cccleslast Fehr. 1877, p. 123—42). Arras 1877. 

120) J. Robbert. Ta inal Xtyö/ieva Psalmorum explicata. Disput, 

academica. Cpsalae (Beding) 1877. 44 p. 8. — ree. von Nestle in Th. LZ. 
1879, No. 2. . 

121) H. Koref. Versuch einer neuen Uebersotzung der letzten Capitol 
30 und 31 der Proverbien des Königs Salomo. Budapest (Tettey) 1876. III, 
46 pp. 16. 1,20 M. 

122) Frans Delitzsch Biblischor Commentar Über dio poetischen Bücher 
des A. T. 2. Band: Das Buch Hiob. Mit Beiträgen von Fleischer und Wetz¬ 
stein nebst einer Karto der Umgegend des Jobsklosters. 2. durchaus utnge- 
arbeitete Auflage. Leipzig (Dörffling und Franko) 1876. (Des Bibi. Commcntars 
über das alte Test herausg. von C. F. Keil und Fr. Delitzsch 4. Theil, 
2. Band). VHI, 615 pp. 8. 11 M. — rec. von Wellhausen in ThLZ. 1877, 
No. 4; von Kolbe im Beweis d. GL, Febr. 1877; in LC. 1877, No. 14. 
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liebe Zwecke ist die übrigens tüchtige Bearbeitung von Boqge ** s ), 
welche eine wörtliche Uebersetzung mit kurzen Erläuterungen, 
meist im Anschluss an Delitzsch und Zöckler, verbindet. Eine 
recht lesbare Uebersetzung in gereimten, meist vierfussigen Jamben 
nebst Einleitung und kurzen Erläuterungen bietet Kemmler m ), 
während Hanseris m ) Uebersetzung in ungereimten fünffüssigen 
Jamben aller weiteren Zuthaten entbehrt — Von den kritischen 
Arbeiten über das Buch Hiob verdienen nachdrückliche Hervor¬ 
hebung die Beiträge Budde’ s 12 *); die sorgfältigen Detailstudien 
desselben, namentlich auf dem Gebiet der lexicalischen Statistik, 
werden ihren Werth behalten, wenn ihnen auch die Bettung der 
Elihureden nicht gelingen sollte. Gegen Budde’s Angriffe sucht 
Studer l25 ) in einer »Antikritik“ seine Zerstückelung des Buches 
Hiob (in den Jahrbb. f. protest Theol. 1875, Heft 4, S. 688 ff.) 
aufrecht zu erhalten. Auf einzelne Punkte der Hiobexegese, sowie 
auf die Entstehungszeit des Buches beziehen sich die Beiträge von 
Barth m ); auf Cap. 3 ein Aufsatz von Cor 1 * 9 ); die Entstehung 
der LXX zu Hiob verlegt Grätz **#) in das erste vorchristliche 
Jahrhundert. Die Auslegung der Megillen wurde bereichert durch 
einen nachgelassenen Commentar von Veith 1S1 ) zu Koheleth und 
dem Hohenlied; das Hohelied allein erfuhr eine eingehende Com- 
mentirung durch Kämj)/ l92 ); reichhaltig in Bezug auf die Ge- 


123) W. Kogge. Da« Buch Hiob der Gemeinde dargeboten Erlangen 
(Deichcrt) 1877. VI, 120 pp. 8. 1,60 M. — roc. von Meier in ThLZ. 1877, 
No. 21. 

124) G. Kemmler. Hiob odor Kampf und Sieg im Leiden. In dichter. 

Form wiedorgeg. Calw (Vereinabuchh.) 1877. 184 pp. 8. 

126) Hansen. Da» Buch Hiob in poetischer Form. Cottbus 1877. 97 pp. 
16. 0,60 M. 

12G) Carl Budde. Beitrüge zur Kritik dos Buches Hiob. I. Die neuero 
Kritik und die Idee des B. Hiob. H. Der spracht. Charakter der EtihuBcden. 
Bonn (Marcus) 1876. 160 pp. 8. 8 M. — re.c. von Beusch im th, L. Bl. 

1876, No. 26; von Kautzsch in ThLZ. 1877, No. 2; von Stickel in JLZ. 1877, 
No. 10; von Smend in Stud. u. Krit. 1878, I. 

127) G. Studer. Das Buch Hiob. Antikritik: Jahrbb. für protest Theol., 

1877. H. 8, p. 540-60. 

128) J. Barth. Beitrage zur Erklärung das Buches Job. Leipzig (Hin- 
rlehs) 1876. 27 pp. 4. 2 M. — roc. von Beusch im theol. Lit Bl. 1876, 
No. 26; von Kautzsch in ThLZ. 1877, No. 2; von Stado in JLZ. 1877, No. 10; 
von Hoffinann im Magaz. f. d. Wissensch. d. Judenth., 1877, 8. 

129) S. Cox. Tho Book of Job 8. Tbo first colloquy: The expositor, 
Apr. 1877. 

180) H. Graetz. Das Zeitalter der grioch. Uebersetzung des B. Hiob: 
Monatsschr. f. Gosch, u. Wissensch. d. Judenth., Febr. 1877, p. 83- 91. 

131) J. E. Vtnth Koheleth und Hoheslicd, übersetzt und erklärt Au» 

dessen hinterlass- Handschriften herausgeg. Wien 1877. 211 pp. 8. 8 M. 

132) Z>. J Kämpf. Das Hohelied aus dem hebr. Originaltext ins Deutsche 

übertragen etc. Prag (Mercy) 1877. XLVI, 214 pp. 8. 10 M, - roc. in d. 

Jahrbb. f. Jüd. Geech. u. Lit 1877, HI; von Baudissin in ThLZ. 1877, No. 26. 
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schichte der Auslegung, gipfelt dieselbe in dem Versuch, den Text 
auf dreimal drei dramatische Scenen zurückzufiihren. Von De¬ 
litzsch’s Commentar zum Hohen Lied wurde eine englische Ueber- 
setzung 183 ) veranstaltet, leider nicht frei von starken Missver¬ 
ständnissen des Uebersetzers. Die Uebersetzung und Erklärung 
Joseffy’ s 134 ) bietet dem Kundigen einen interessanten Beitrag zur 
Geschichte der Auslegung. Den Klageliedern ist ein Aufsatz von 
Flöckner ls5 ), dem Koheleth ausser dem Commentar von Veith 
(s. o. 131) ein solcher von Ideale 136 ) gewidmet Esra, Nehemia 
und Esther umfasst ein Commentar des Katholiken Neteier l8: ); 
den hellenistischen Ursprung des Buches Esther sucht Bloch in ver¬ 
schiedenen Aufsätzen 188 ) und einer daraus hervorgegangenen Bro¬ 
schüre 18 •) zu erweisen; dem Targum scheni zu demselben Buch 
gilt eine Broschüre von Munk. u0 ) und verschiedene Aufsätze von 
Beit ul ). Eine neue Uebersetzung und Erklärung des Daniel 
lieferte Rohling 142 ); eine treffliche Behandlung des Danielcom- 
mentars von Hippolytus Bardenhewer 143 ). Auf Esra und Nehemia 
erstreckt sich eine Abhandlung Rosenzweig’s 144 ), welche in wenig 


1S3) Eranz Delitzsch. Commoutary on the Song of Songs and Ecclesiastes. 
Translated from tho German. Edinb. 1877. — rec. in Ac., 1. Doc. 1877. 

134) B. W. Joseffy. Das Hohelied . . . ans der Urschrift von neuem 
übersetzt and nach den ältoston Ueberiiofonmgen erklärt. Basel (Spittler) 1877. 
96 pp. 8. 

135) C. Flöckner. Ueber den Verfasser der Klagolioder: Thool. Qaartalschr. 
1877, 2, p. 187 - 280. 

136) T. H. Leale. Homiletic Commontary on the Book of Ecclesiastes. 

With crit and explanatory notes. London 1877. 184 pp. 8. 

187) B. Bettler. Die Bücher Esdras, Nehemias und Esther, aus dem Ur¬ 
texte übers, und erklärt Münster 1877. VIII. 255 pp. 8. 4 M. 

138) J. 8. Bloch. Der hellonistische Ursprung und Charakter des Buches 
Esther: Jüd. Lit Bl. 1877, No. 27—34. 

189) Bloch. Hellenistische Bestandteile im bibl. Schriftthum. Eine 
kritische Untersuchung über Abfassung etc. des Buches Esther. Barby 1877. 
VII, 59 pp. 8. — rec. von Nowack in JLZ. 1878, No. 27. 

140) L. Munk. Targum Scheni zum Buche Esther, nebst Variao loctlones 
nach handschr. Quellen erläutert und mit einer literarhistor. Einleitung versehen. 
Berlin (Benzian) 1876. V, 37 u. 45 pp. 8. 2 M. — rec. von Br. in LC. 
1877, No. 50. 

141) J. Reis. Das Targum scheni zu dom B. Esther (Verhältnis* des 
edirtec Textes desselben zu dem eines bdschr. Codex): Monatsschr. für Gosch, 
u. W. des Judonth., April—Nov. 1876. 

142) A. Rohling. Das Buch des Propheten Daniel. Uebers. und erklärt 
Mainz (Kirchheim) 1877. VH, 872 pp. 8. 5 M. — rec. von Schäfer in Lit 
Handw. 1877, No. 199 u. 200. 

143) Priest D. Otto Bardenhewer. Des heil. Hippolytus von Rom Com¬ 
mentar zum Buche Daniel. Ein literargesch. Versuch. Freiburg (Herder) 1877. 
IV, 107 pp. 8. 2 X. — rec. von Zahn in ThLZ. 1877, No. 18. 

144) Adolf Rosenzweig. Zur Einleitung in die Bücher Esra u. Nehemia. 
Berlin (Gütz) 1876. 54 pp. 8. IM. — ree. von Kamphausen in ThLZ. 1877, 
No. 14. 
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überzeugender Methode Esra 1—6 nebst Fragmenten auf den 
Chronisten, das übrige aber auf Nehemia und einen weiteren Be¬ 
arbeiter zurückfuhrt, während eine Ueberarbeitung Nehemia's durch 
den Chronisten in Abrede gestellt wird. Die Kalubaiten oder 
Kalebiten der Chronik behandelt ein Aufsatz von Griitz >*&). Von 
der Literatur zu den alttestamentlichen Apokryphen erwähnen wir 
Brüll 146 ) über das Susanna-Buch, Bisseil I17 ) über III. Esra, Gut- 
beriet 146 ) über Tobias, Renan 149 ) über die Apokalypse des Baruch, 
endlich König’ & 1S0 ) Uebersetzung des „Restes der Worte Baruch's* 
aus dem Aethiopischen. 

Auf dem Felde der israelitischen Geschiohte ist an 
erster Stelle das bereits im ersten Heft besprochene treffliche Werk 
Maspero’ s nochmals zu erwähnen, welchem durch die Uebersetzung 
Pietschniann’ s eine weitere Verbreitung auf deutschem Boden ge¬ 
sichert ist. Zum ersten Male begegnet uns hier statt einer apho¬ 
ristischen Darstellung eine Verflechtung Israels in den Verlauf der 
grossen Politik Vorderasiens und Aegyptens. Dagegen giebt der 
erste Band von Seinecke' s. ,S1 ) israelitischer Geschichte mehr ein 
Zerrbild als Geschichte; auf 229 Seiten wird der Hexateuch ver¬ 
höhnt, um die Geschichte der getheilten Reiche auf 46 Seiten zu 
erledigen. Ueber die Königszeit zurück hatte Israel nach diesem 
Historiker keine Erinnerungen; Stücke, wie Exodus 15, gelten 
ihm als nachexilisch. Im entgegengesetzten Geiste ist die Fort¬ 
setzung des Lehrbuchs von Köhler * ss ) gehalten. Von dem nun¬ 
mehr completen grossen Werke von Griitz 15s ) ist eine Lieferungs- 


145) Griitz. Die Kalubaiten od. Kalebiten iu der Chronik: Monatsschr. 
fiir Gosch, n. Wissensch. des Judenth., Nov. 1876. 

146) AI. Brüll. Das apokryphlsche Susanna-Buch (aus Brllll's Jahrhb. für 
jttd. Gesch. u. Liter. 1877, HI). Frankf. 69 pp. 8. SM. — rec. von Beusch 
im Theol. Lit. Bi. 1877, No. 20. 

147) Bev. E. C. Bissel. The First Book of Esdras (Esra III): Biblio- 

theca sacra, Apr. 1877, No. 84, p. 209—28. * 

148) C. Gutberiet. Das Buch Tobias Übersetzt und erkürt Münster 
1877. VIII, 855 pp. 8. — ree. von Bickell in der Ztschr. t kathol. Theol II, 2. 

149) E. Renan. L'Apocalypse do Baruch: Journal de« savants, Apr. 1877, 
’p. 222—81. 

150) König. Der Rest der Worte Baruchs aus dem Aethiopischen über¬ 
setzt: Theol. Stud. u. Krit. 1877, H. 2. 

151) L. Beinecke. Geschichte des Volkes Israel. Bd. L Bis zur Zer¬ 

störung Jerus. durch die Chaldäer. Göttingen (Vandenhoeck und Ruprecht) 
1876. VIH, 899 pp. 8. 8 M. — rec. von WeUhausen in ThLZ. 1877, No. 5; 

von W. v. B. in LC. 1877, No. 24; von Stade in JLZ. 1877, No. 41; von 
Valeton in d. „Studien“ 1877, III, 4. 

152) A. Koehler. Lehrbuch der biblischen Geschichte des A. T. 2. Hälft«, 

1. Lief. Erlangen 1877. 128 pp. 8. 4,60 M. 

158) U. Gfraetz. Geschichte der Juden von den ältesten Zeiten bis auf 
die Gegenwart. Aus den Quellen neu bearbeitet. (Bis Ende 1877: 85 Lfgn. 
ä 80 Pf.) Loipzig (Loiner). 692 pp. 8. 
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ausgabe begonnen worden; Ton einer Gesammtgeschichte Israels 
und seiner Literatur, die Bäck l54 ) in fünf Lieferungen ediren will, 
sind 1877 drei Lieferungen erschienen. Auf die Berührung Israels 
mit der Profangeschichte beziehen sich die Arbeiten von h'.ule 1SS ), 
Rehatsek ,56 ) und Heibert 1SI ), letztere im Anschluss an Schrader's 
.Keilinschriften und A. Test.*, sowie an Delitzsch’s und Dillmann's 
Genesiscommentare nebst Biehm's bibL Handwörterbuch, in apologe¬ 
tischem Interesse. Die Beziehungen zu Assur und Aegypten fassen 
Schmidt (s. oben p. 33, No. 2), Sillem xii ), Rwib-es 149 ), Betel 18 °) und 
Vigouroux m ) ins Auge; ethnographische Fragen behandeln die Auf¬ 
sätze von Placzek 16 *) und Campbell X6S ), chronologische ein solcher 
von Chevalier m ). An Specialuntersuchungen liegen vor: die Ab¬ 
handlungen von Vigouroux über Abraham ies ) und die Bichterzeit 16 ®), 


154) S. Bäck. Die Geschichte des jüdischen'Volkes und seiner Literatur 
vom babylon. Exil bis auf die Gegenwart übersichtlich dargcstellt. 1—8. Lie¬ 
ferung. Lissa (Scbeibel) 1877. 272 pp. 8. 8 M. — ree. in Jüd. Literaturbl. 
1877, p. 172. 

155) W. H. Rule. Oriental Records. Confirmatory of the Old Testern. 
Scriptures. Lond. 1877. IV, 247 pp. 6 M. 

156) E. Rehatsek. Contact of the Jows with Assyriens, Babyloniens and 
Persiens, firom tho dirision of the Hebrow Monsrchy into two kingdoms (B. C. 
875) rill tho entranco of Alex, tbe Great into Jorus. (B. C. 838); and a viow 
of Jowish dvilisatiun: Journal of tho Bombay Br. of R. Asiatic 8oc. XXXIV 

157) H. Heibert. Vom Paradies bis zum Schilfmeer. Parallelen zwischen 
bibl. und ausserbibl. Berichten. Gera (Griesbach) 1876. VH, 127 pp. 8. 
2,25 M. — reo. von Baudissin in ThLZ. 1877, No. 2. 

158) C. U. (V. SiUem. Das alte Test im Lichte der assyrischen For¬ 
schungen und ihrer Ergebnisse. I. Die Gonesis. (Progr.) Hamburg und Leipzig 
(0. Schulze) 1877. 39 p. 4. — reo. von Baudissin In der ThLZ. 1878, 
No. 20; von Köhler in der Ztschr. für dio gos, Tuthor. Theol. und Kirche 1878, 
H. 3, p. 451; von d. im LCB. 1879, No. 8. 

159) RiviCres. Questions dgypto-bibliques. Paris 1876. 148 pp. 8. 

160) A. Revel. Le Scoperto assire e l’Anrico Testamente II & HI: Rivista 
Christians, Jan. u. Fehr. 1877. 

161) La Bible et les dlcouvortes modernes en Egypto et en Assyrie par 
F. Vigouroux avec des illustrations d’aprbs les monumonts par UouiUard. 
Pric4d< d’une lettre de l’lfevbque de Rodez. Paris (Berche et Tralin) 18^7. 
t L 8, 396 pp. t II. 472 pp. 8. 8 fr. 

162) Placzek. Ebher und Mlsr. Vergleichende palSoIogische Studien; 
Jüd. Lit. Bl. 1877, No. 28 (p. 111); No. 29 (p. 114. 115). 

168) J. Campbell. The Philistines: British and foreign evangel. Review, 
Juli 1877, p. 477—511. 

164) Chevalier. Chronologie biblique. IV: Annalcs de philos. chrdtienne, 
Nov. 1876. p. 826-46. 

165) F. Vigouroux. Le patriarehe Abraham et les dlcouvertes modernes: 
Revue des questions historiques, Oct 1876. 

166) F. Vigouroux. Lee juges d’lsrael. Etudes et recherchee nouvelles: 
Revue dos questions historiques, Juli 1877, p. 5—82. 
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von BaUleweq 187 ) über das zuletzt genannte Thema, von Krey m ) 
und Oppert 169 ) über die Chronologie der Königszeit. Die Zeit der 
getheilten Reiche behandelt Green 17# ), eine Specialfrage aus der¬ 
selben Ganneau ,71 ). Der wahren Bedeutung Esra’s gilt ein Auf¬ 
satz von Delitzsch l7 *); den Ursprung der Sage über die grosse 
Synagoge erblickt Kuenen 1 7 *) in Nehemia 8—10; den historischen 
Hintergrund des Buches Esther behandelt Bosanquet ***). In das 
Zeitalter der Apokryphen gehört eine Abhandlung Wieseler’ s 17& ) 
über die Aera der Seleuciden in den Büchern der Makkabiier, 
sowie eine solche von Werner 176 ) über Johann Hyrkan, deren 
Breite in keinem Verhältniss steht zu den neuen Resultaten, die 
sie bietet. Dem Grenzgebiete zwischen der Geschichte Israels und 
der christlichen Kirche gehören an die neue Auflage von Haus- 
ralh's l77 ) neutestamentlicher Zeitgeschichte, deren Vorzüge keiner 
weiteren Hervorhebung bedürfen, ferner eine englische Ueber- 
setzung ,78 ) von Delitzsch’ s Handwerkerleben zur Zeit Jesu, sowie 


107) II. Baltletoeg. Das Zeitalter der Richter nach »einen polit., socialen 
und rellg. Verhältnissen. Zittau 1877. 49 pp. 4. Programm. — rec. von 

Kautzsch in Th LZ. 1877, No. 20. 

« 

108) E. Krey. Zur Zeitrechnung des Buchs der Könige: Hiigenfeid's 
Ztschr. für wissen sch. Theol. 1877. III. p. 404 — 08. Mit Nachwort von 
Wellhausen. 

169) S. oben p. 33, No. 3. 

170) & G. Green. Kingdom of Israel and «luclah after the disruption. 
Part I. London (7) 1876. 8. 

171) Clermont- Ganneau. The campaign of Ahijah against Jeroboam and 
the Site of Jeshanah: Ath. 22. Sept 1877. — Vgl. oho» p. 44, No. 47. 

178) Franz Delitzsch. Der Esr* der Ueberlloferung und der Esra der 
neuesten Pentateuchkritik (Talmudlsche Stadien No. XVI): Ztschr. für die ges. 
luthor. Thool. und Kirche, 1877, IO, p. 445—50. 

173) A. Kuenen. Ovor de mannen der Grooto Synagoge. Amsterd. (Van 

der Post) 1876. 43 pp. 8. (Soparatabdr. aus d. „Versiegen en Mededeelingcn 

der koninkl. Akad. van Wotonsch.“ Afd. Lotterk., 24« Recks, Deel VI)- — rec. 
von Hollonbcrg in ThLZ. 1877, No. 5; von Nötdeko in IX!. 1877, No. 18. 

174) J. W. Bosanquet. Chronological remarks on the history of Esther 
and Ahasverus, or Atossa and Tanu-Azares (Mit 2 Tafeln): Transactions of 
^be Soc. of bibl. Archaool-, Lond. 1876. Vol. V, P. I, p. 22!?-92. 

175) K. Wieseler. Zur Soleucidonüre in den Makkabäerböchem: Stud. u. 
Krit. 1877, HI, p. 510 u. 11. 

176) Cossm. Werner. Johann Hyrkan. Ein Beitrag zur Geschichte Judftas 

im 2. vorchr. Jahrh. Wernigerodo (Angersteln) 1877. 81 u. 28 pp. 8. 2 M. 

— rec. von Schürer in ThLZ. 1878, No. 9. 

177) Hausrath. Noutostamentlicho Zeitgeschichte 2. Anfl. 4Thle. Heidel¬ 
berg 1873-77. 8. 89 M. 

178) Franz Delitzsch. Jewish Artisan life ln .the ümo of our Lord; to 
which is appended a critical oompariaon botween Jesus and Hlllel Translated 
from the German by Fh. Monkhouse. London (Bagstor). 192 pp. 8. 4 s. 

Jahresbericht 1876—1877. Heft II. 5 



66 Kautzsch, hehr. Sprachkunde, alttcst. Exegese, Geschichte Israels. 

die Specialarbeiten von Qrätz 179 — ,S1 )» Baerwald xit ) und einem 
Anonymus ,8S ) über Fragen der israelitischen Geschichte im ersten 
christlichen Jahrhundert Durch die Aufsätze Salzer’s ,M ) über 
den Aufstand des Bar-Kochba sind einige Streitfragen aufgehellt 
worden, obwohl es denselben andererseits nicht an einzelnen Irr- 
thümem gebricht 

An die eigentlich historischen Untersuchungen knüpfen wir 
noch den Bericht über die Leistungen auf dem Gebiete der Alter- 
thümer und der Religionsgeschichte, resp. biblisch¬ 
theologischen Forschung. Ancesei 185 ) hat eine Serie von 
Untersuchungen eröffnet, in denen er die Alterthümer und die 
Religion Israels mit dem Eifer eines Dilettanten durchaus auf 
ägyptische Originale zurückzuführen gedenkt. Goldziher’s 186 ) .My¬ 
thos bei den Hebräern“ ist ins Englische übersetzt worden. Auf 
das deutsche Original 18T ) bezieht sich eine mythologische Ab¬ 
handlung Steinthals l88 ). Neben wissenschaftlich gehaltenen Arbeiten, 
wie dem Aufsatz von Matthes 1S0 ) über die Mythen im Alten Testa¬ 
ment, stehen wissenschaftliche Verirrungen, wie das Buch Wool- 
ley’s 19 °), der das Alte Test, auf ein Handbuch der Meteorologie 


179) U. Graetz. Priicisirung dor Zeit für die die Jndäer betreff. Vor¬ 
gänge unter dem Kaisor CaliguU: Monatsachr. für Gesch. u. Wissensch, des 
Judentli., Märe 1877, p. 07—107; Apr., p. 145-15$. 

180) B. Gratis. Zeit dor Anwesenheit der adiabenlschcn Königin in 
Jerusalem und dor Apostel. Paulus: Monatsschrift f. Gosch, u. W. d. Judeuth., 
Juni 1877, p. 241-52; Juli, p. 269—806. 

181) U. Graetz. Zur Geschichte und Chronologie Agrippas n., dor Pro- 
curatoren und der Hohenpriester seiner Zeit: Monatsschr. für Gesch. u. Wissensch. 
dos Judonth. 1877, Ang., p. 337 — 59; Okt, p. 443—61. 

182) A. ßaenoald. Josophus in Galileo*, sein Verhältnis* au den 
Parteien, insbes. zu Justus v. Tiberias und Agrippa U. Breslau (Köbner) 1877. 
63 pp. 8. 1,20 M. — ree. in LC. 1878, Ko. 12; von Schürer in TIiLZ. 1678, 
No. 9. 

183) Fall of Jerusalem, aud the Human couqnost of Judaoa. London (Nelson). 
144 pp. 18. 1 s. 6 d. Vgl. oben p. 42, No. 29. 

184) Salzer. Der Aufstand des Bar-Cochba (Forts, u. Schluss): Msgaz. f. 
d. Wissensch. des Judonth. 1877. I. p. 17—38 (Aufs. I 1876: 121—139. 
II 173-190). 

185) Victor Ancessi. L'Egypto ot Moi'se. lc Partie: Les vitements du 
Grand-Prctre et “des Livites. Le sacrifice des colombes etc. Avec planches. 
Paris 1877(7). 8. 

186) J. Goldsiker. Mythology among the Hebrews. TransL by Russell 
Martimau. London (Longmans) 1876. 480 pp. 8. 16 s.— rec. von Deren- 
bourg ln BC., 80. Sept. 1876, p. 210 ff.; von Cheyne in Ao., 10. u. 17. März 
1877; in Ath., 10. Mirz 1877. 

187) Vergl. Ae. 19. Mai 1877, p. 435. 

188) Steinthal, lieber Mythen-Schichtung. Ztscbr. f. Völkorpsycb. IX, 
272—SOS. 

189) J. C. Matthes. Mythen in hot oude testament I: Thool. Tijdschrift, 
1. Marz 1877, p. 188—214. 

190) M. Woolley. The Science of the Biblo; or an Analysis of the 
Hebrew Mythology, «-herein it is shown that tho Holy Scriptures treat of Na- 
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reducirt und dafür von der Academy das Reifezeugniss für Bed¬ 
lam erhalten hat Von Knapper? s m ) .Religion Israels“ er¬ 
schien eine englische Uebersetzung; Sanday ,9 *) erörtert das 
Wesen des Monotheismus in Israel. Das bereits bei der all¬ 
gemeinen Religionsgeschichte erwähnte Werk von Scholz über 
den Götzendienst und das Zauberwesen in Israel und den be¬ 
nachbarten Völkern ist trotz seiner grossen Mängel in der wissen¬ 
schaftlichen Methode doch als überaus reichhaltige Stoffsamm¬ 
lung von Bedeutung. Zschokke’ s I9S ) .Theologie der Propheten* 
ist ein erfreuliches Zeichen, dass es der katholischen Kirche noch 
nicht an solchen gebricht, welche die wissenschaftliche Arbeit der 
Protestanten zu schätzen und in ihrer Weise zu verwertken wissen. 
Demselben Thema gelten die sehr verschiedenen Arbeiten von 
Pierson 194 ), Keel l95 ) und Kwenen 19i )\ von letzterem kommt hier 
die englische Uebersetzung des 1875 erschienenen Werkes in Be¬ 
tracht. Mief uns l9T ) .Messianische Weissagung“ hat, obwohl früher 
erschienen, auch im Berichtsjahre noch in verschiedenen eingehenden 
Besprechungen die verdiente Beachtung gefunden. Nicht minder 
verdient das Werk des Engländers Drummcmd **•) über die Ent¬ 
wickelung der Messianischen Idee nachdrückliche Hervorhebung, 
sowohl hinsichtlich des Umfangs und der Gründlichkeit der 
Quellenforschung, als hinsichtlich der wissenschaftlichen Methode 
überhaupt Etwas snmmarisch ist die Pädagogik des israelitischen 


tursl Phenomena ouly. Chicago (Knight & Leonard) 1877. 618 pp. 8. 1 ff 
— rec. in Ac., 19. Mai 1877. 

191) J. Knuppert. The roligion of Israel, translatod by R. A. Armstrong. 
London (Williams & Norgate) 1877. 8. 2 s. 0 d. 

192) Sanday. On the Nature and Development of Monothei.m in Israel: 
Theolog. Review, Oct 1877. 

193) H. Zschokke. .Theologie der Propheten des A. T. Frei!). i/B. 
(Herder) 1877. Xlll, 624 pp. 8. 9 M. — rec. von Smend in ThLZ. 1878, 
No. 1. 

194) A. Pierson. Een Studie over de Geschritten van Israels Profoten. 
Amsterd. 1877. — rec. in Ac. 20. Mars 1878. 

195) L. Keel. Die Wirksamkeit der jüdischen Propheten. Einsiedeln 1876. 

196) A. Kuenen. The Prophet* and Prophecy in Israel. Translated by 
A. Milroy. London (Longmans). 8. 21 *. — rec. von Green in Princeton 
Rev. Juli 1878. 

197) Ed. Riehm. Die messianische Weissagung, ihre Entstehung, ihr 
zeitgeschichtl. Charakter und Verhältnis* zur neutest. Erfüllung (Gotha 1875).— 
rec. in LC. 1876, No. 52; von Keil in d. Ztschr. für die ges. luth. Kirche, 1877, 
H. 2; von Diestel in den Jahrb. für deutsche Theol. XXII, H. 1; von VuUleu- 
mter in der Revue de thdol. et philos., Oct. 1876. 

198) James Dntmmond. Tho Jewish Messiah. A Critical History of the 
Messianic Idea among the Jows from the rise of tho Maccabces to the closing 
of the Talmud. London (Longmans) 1877. XX, 895 pp. 8. 15 s. — rec. 
in Ath., 26. Jan. 1878; s-on Schürer in ThLZ., 1878, No. 6; von Choyne ln 
d. Thcolog. Review, Apr. 1878; von Hilgonfeld in doss. Ztschr. 1878, H. 3; 
von Oort in d. Theolog. Tijdschrift, Mai 1878; von Cheyhe in der Ac. 13. Juli 
1878, p. 26 fg. 
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Volkes von Marcus 130 ) behandelt worden; das Eherecht des Alten 
Testaments hat Ä 'Überschlag * 00 ) mit dem der klassischen Völker 
verglichen, jlfc. Ilvaine *° *) behandelt das Thema der moralischen 
Anstösse am A. Test., Wendt äos ) die Begriffe »Fleisch und Geist“ 
in einer sehr tüchtigen Inauguraldissertation. Die Vorstellungen 
der Hebrßer von den Zuständen nach dem Tode, resp. die Un¬ 
sterblichkeitshoffnung im A. Test., wurden in sieben verschiedenen 
Schriften behandelt: von Stade** 3 ) in einem klaren Ueberblick 
über den thatsächlichen Befund, von Schanz S04 ), von Spieas im 
zweiten .Theile (Cap. 11) seines bei der allgemeinen Religions- 
gescbichte schon genannten reichhaltigen Gesaramtwerkes, von 
einem katholischen Anonymus i0Ä ), ferner in den Protokollen 50(! ) 
des Pariser Orientalistencongresses von 1873, welchen zugleich 
eine Specialschrift ItoUer’s lui ) über die fragliche Lohre im Penta¬ 
teuch beigegeben ist, endlich von Ancessi Mt ) in Anknüpfung an 
das Buch Hiob und natürlich wiederum (s. o. No. 185) in Zurück¬ 
führung auf ägyptische Grundlagen. Von MCehins J(lS ) »Begriff der 
Sühne im A. Test.“ erschien ein Separatabdruck, der zur Aeusserung 


190) Dr. S. Morcvs. Die Pädagogik iles israol. Volkes von der Patriarchen- 
zeit bis auf den Talmud. 2 'Ihle. Wen (Br. Winter). 8. 2,40 M. Th. 1. 
Die Bibel ein Buch der Erziehung (54 pp.) — 2. Zur Schul-Pädagogik des 
Talmud. 2. And. (5G pp.) 

200) C. Silberschlag. Das Eher echt der alten Körner betrachtet im Ver¬ 
hältnisse zu dem der Griechen und der Isnoliten zur Zeit des alten Tost — 
Kulturgesch. Betrachtungen: Vierteljahrsschr. f. Volkswirtschaft, Politik und 
Kulturgesch. 1877. XIV. 2, p. 1—26. 

201) J. H. Mc. Ilvaine. Tho Moral Difficnlties of tho Old Test.: Bibi. 
Sacra, Oet. 1877, p. 672—707. 

202) Dr. H. H. Wendt. 'Notinnos comis et spiritus quomodo in Vet. 
Test, adhibeontur, exponuntur. Diasort. inangur. Gotting. 1877. 46 pp. 8. — 
vom Verf. angezeigt in den GGA., 1877, No. 47; roc. von Gutho in ThLZ. 
1877, No. 18. 

20S) B. Stade. Bober die alttost. Vorstollungon vom Znstando nach dom 
Tode. Eine akndem. Kode. Loipzig (Vogol) 1877. 36 pp. 8. 0,80 M. — 
rec. von Kamphausen in der ThLZ. 1878, No. 3. 

204) Scham. Die alttestaro. Glaubenslehre über die Scheol. (Progr.) 

Regensb. 1877. 60 pp. 8. 

205) Die Unstcrblichkoitstohro des Alton Test.: Der Katholik, Nov. 1877, 
p. 449 ff.; Deo., p. 561 ff. 

206) Los ancicns Jaifs croyaient-ils k Ummortalitd de Time: Compte rendu 
du cougTts Internat des Oriental. (1878), Tome II. 1876. 

207) E. Roller. Notions sur l'immortalite de T4mo tirdes du Pentatouque: 

ibid. p. 801—80«. r . 

208) V. Ancessi. Job et l’Kgypte. Le Rddempteur et la Vio future dans 
les cirilizations primitives. Paris (Leroux) 1877. XXXIX, 321 pp. 8. 7 fr. 
50 c. — rec. in Ac. 8. Sept 1877, p. 241. 

209) E. Riehm. Der Begriff der Sühne im A. Test. Gotha (Perthes) 
1877. 88 pp. 8. 1,60 M. (Abdruck aus den Studien u. Kritiken v. 1876). — 
ree. von Baadissin in ThLZ. 1878, No. 1. 
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abweichender Meinungen Veranlassung bot; ein Aufsatz Valctoris * l °) 
betrifft, den „Tag Jahwe’s*; Onnstom's *’') Schrift über den Satan 
erschien in 2. Auf).; Outhe * 1 *) erörterte in einer sehr tüchtigen 
Dissertation den Begriff des Bundes bei Jeremia, Schmidt * ls ) das 
Verhältniss des israelitischen Opferbegriffs zu dem des Polytheis¬ 
mus, Gerne* 14 ) die Schriftlehre vom Opfer, letzterer mehr vom 
Standpunkt des Dogmatikers als des Exegeten und unter der 
Voraussetzung der mosaischen Abfassung des ganzen Pentateuchs. 
Auf dev Grenze zwischen dem Gebiet der biblischen Theologie 
und der religiösen Alterthümer steht ein Aufsatz von Hoff mann S1J ), 
welcher den mosaischen Ursprung des Versöhnungsfestes vertritt, 
und ein solcher von Cas/mri tie ) über die geschichtlichen Sabbats¬ 
jahre. Den Uebcrgang zu dem Felde der neutestamentlicben 
Forschung bildet Soulter’s m ) Aufsatz über die religiösen Ideen 
in Palästina zur Zeit Christi. An den mütterlichen Boden, aus 
welchem das Neue Test, erwuchs, erinnern uns endlich noch: die 
Uebertragung des Neuen Testaments in’s Hebräische durch De¬ 
litzsch* 18 ), ein Unternehmen, welches alle früheren Versuche der 
gleichen Art weitaus in Schatten stellt und nicht nur für den 
neutestamentlicben, sondern auch für den alttestamentlichen Exe¬ 
geten vieles Lehrreiche enthält; ferner Delitzsch’s Sl9 ) Horae 


210) J. J. P. Valeton Jr. Do dag van Jahve: Studien 1877, H. 4, 
p. 342-61. 

211) J. Ormston. Satan of Seriptnro. 2. cd. ? 1877. 8. 

212) H. Guthe. Do foedoris notiono Joromiana commoutatio thooiogic*. 
Ups. (Hinriclis) 1877. IV, 67 pp. 8. 2,50 M. — rec. von Baudisaln in 
ThLZ. 1877, No. iS); von Diostel ln JLZ. 1877, No. 29; von Reusch im Th. 

L. Bl. 1877, No. 24; von H. Kncrvon in d. Thool. Tijdschr., 1. Jan. 1878. 

218) O. Schmidt. Da» Opfer in dor Jithve-Religion und im Polytheismus, 
Halle 1877. 47 pp. 8. 1 M. 

214) Alfr. Cave. The scriptural Doctrino of Sacrifico. . Kdinb. (Clark) 

1877. 524 pp. 8. 12 s. — ree. in Ac. 8. Sept 1877; von Kamphansen in 

ThLZ. 1878, No. 9. 

215) D. Hoff mann. Das Alter des Versöhnungsfest«»: Magaz. f. d. Wisaensch. 
des Judenth. 1876, p. 1—20 u. 61—77. 

216) Caspari. Die geschichtlichen Sabbathjahro: Thool. Stud. u. Krit. 
1877, I. 

217) II. Soulier. Los iddes religienses cn Ralcstimi 1> l'dpoque do Jesus- . 
Christ: Rev. do thdol. et philo»., Juli 1877, p. 321 • 66. 

218) rnViruDnn mm? ynübb p yrobn D’pn?: fisnnn rv<“nn "ido 

peb y>ödic» ‘ü’hb'T rsoa ■ptne -ixo?Dtnr Dann nnawtai 

1877. (Auf Kosten der Brft. u. ausl. Bibelges. godr. bei Ackermann und Glaser 
in Leipzig). 471 pp. 16. 0,150 M. — ree. von Strack in ThLZ. 1877, No. 16; 
in d. Allg. ev.-luth. K.-Z. 1877, No. 21; von Zöcklor im Bew. des Gl., Nov. 
1877; von Pick in d. Bibi, aacra, Oct. 77. 

219) Frans Delitzsch. Horao Hebraicao et Talmudicae. Ergänzungen zu 
Lightfoot u. Schöttgen: Zeitschr. für dio gesummte lutherische Theol. u. Kirche, 
1876, Heft 3, p. 401—9 (zu MattbSus und Marcus); 1877, H. 2, p. 187—214 
(zu 1. Cor.); H. 3 (zu 2. Cor.); H. 4 (zu Gal.) • 
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Hebraicae et Talmudicae in mancherlei Notizen zur neutest. Exegese, 
sowie Swjfried's 1S0 ) rabbinische Analekten in ähnlichem Sinne. 
Als eine Miscelle besonderer Art sei schliesslich noch der Nach¬ 
weis des „Splitters und Balkens“ in der muhammedanischen Lite¬ 
ratur durch Goldziher SSI ) erwähnt. 

Die samaritanischen Studien wurden im Berichtjahr nur durch 
einige gehaltvolle Abhandlungen Kolm ’s ***), durch einen Aufsatz 
BrUK s** 3 ), sowie durch eine Studie Pick's ,M ) zur Textkritik 
des Pentateuchs gefördert. 


820) Siegfried. Rahbinischo Analokton: Jnhrbb. für pro tost. Theologie 
1876, H. 8. 

221) Ignaz Goldziher. Matth. VII, 5 in der muhammodauischon Literatur: 
ZDMG. 81. Bd., p. 765-67. 

222) D. Samuel Kohn. Zur Sprache, Literatur und Dogmatik dor Samari¬ 
taner. Droi Abhandlungen nebst 2 bishor unedirton Samaritanischen Texten: 
Abhandlungen f. d. Kunde d. Morgenl. Bd. V, N. 4. Leipzig 1876. VI, 238 pp. 
8. 12 M. — roc. in LC. 1877, No. 17; von Nöldoko in ZDMG. 30. Bd., p. 848 ff. 

223) A. Brüll. Zur Goschichto und Literatur dor Samaritaner: Programm 

der israelit. Realschule Frankl a. M. 1876. 25 pp. 8. 

224) Horao sainaritanac, or a Collection of Various Readingx of the 
Samaritau Pentateuch comparod with tbo Hobrew and other anciont Version* 
by Rov. B. Pick, Rochoster N. Y. Loviticus. Bibi, sacra XXXIV (Jan. 1877), 
p. 73—88. 



Rabbinica und Judaica. 

Von 

8. Landauer. 

Auf dem Gebiete der Judaica zeigt sich gegenwärtig noch 
immer das kluge Bestreben, das vorhandene zahlreiche Material zu 
verbessern und zu verarbeiten. Bedeutende Editionen bisher unbe¬ 
kannter Werke lassen sich wenig verzeichnen. 

Beginnen wir mit dem ersten Hülfsmittel einer jeden Wissen¬ 
schaft, mit der Bibliographie. Neubauer's l ) kurzer Bericht über 
die zweite Firkowitschische Handschriftensammlung, in' deren glück¬ 
lichen Besitz die Petersburger Bibliothek gekommen, giebt uns einen 
Einblick in jene bedeutenden Schätze der hebräisch-arabischen 
Literatur. Neben höchst werthvollen karaitischen Schriften finden 
wir auch viele Unica rabbanitdscher Autoren. Ein paar weitere 
Nachrichten über Samuel ibn Chofni’s *) Werke und einen unvoll¬ 
ständigen Diwän des Samuel ibn Nagrela*) liefert A. Harkavy. 
Ein Machsor ritus Catalonien sowie einen für die Geschichte 
der französischen ßabbinen wichtigen Codex, die sich in der Bod- 
lejana befinden, unterwirft Neubauer 4 ) einem gründlichen Examen. 
Ihm verdanken wir auch die Bekanntsohaft mit einigen Mss. 
kleinerer B ) Bibliotheken. Wie viel in der Bestimmung der Erfurter 


1) Report on bebrew-arabic manuso.ripts et St Petersburg. By Ad. Neu¬ 
bauer. Extracted from the Oxford Unlversity Gazette. VoL VII, No. Z37. 
7 pp. 8. — Vgl. Atk. 18. Nov. 1876. Jüdisches Lit Bl. 1877. No. 15. 

2) Samuel ibn-Chofni's Schriften: JBd. Lit Bl. 1877, p. 107, 111 und 

116. i. 2. rrit'lt 8. t-iUi". 

4. oUAÜt (j. 

8) Magazin f. d. Wiss. d. Jud. 1877, p. 57. 

4) Ein Sammelwerk in der Bodlejana (Opp. Add. Quo. 127), beechr. von 
Ad. Neubauer: Lettorbode ed. Boest II. Jahrg., p. 177 — 182 (cfr. p. 172), und 
III. Jahrg., p. 1—8, 56—58. Heber das Machsor — ibld. p. 182 und EU. 
Jahrg., p. 58. 

5) Handschriften in kleinen Bibliotheken Leouwarden, Schweden, Schweiz, 
Bologna: Letterbode II, p. 83—94. Zu Loeuw. cfr. H. B. XVII, p. 56 u. f. 
u. d. T. Zur medicinischen Literatur. (Heber codd. No. 2 u. 6 in Loeuwarden: 
Do*g u. “IIBVtt ICC). 
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Landauer, Rabbinica und Juduica. 


Hss. von christlicher und jüdischer Seite gesündigt wurde, hat de 
Ixujarde 6 ) nachgewiesen. Der Katalog der jüd. Seminarbibliothek 
in Breslau T ) ist in zweiter Auflage erschienen. Die Privatsammlung 
des verstorbenen Geiger hat Steinschneider*) verzeichnet Zwölf 
Codices des Natdonalmuseums in Pest hat S. Kohn *) der Ver¬ 
gessenheit entzogen. Auch von den italienischen Schätzen er¬ 
fahren wir nach langer Zeit wieder etwas. Der thätige Pietro 
Perrcau 1 " ) in Parma hat sich mit der Verbesserung des Katalogs 
von de Rossi eingehend beschäftigt. Die Hss. des benachbarten 
Modena 11 ), ferner eine italienische Uebersetzung der Miselma 1S ), 
deren eine Hälfte in Bora, die andere in Neapel ist, hat A. Berliner 
zum Gegenstand einer kurzen Besprechung genommen. Ueber 
äussere Verhältnisse italienischer Codices, die ihm auf einer wissen¬ 
schaftlichen Beise in die Hand gekommen, handelt er in einem 
kleinen Schriftchon 18 ). Seltene Drucke kommen dem Werthe von 
Mss. sehr Dahe. Einzelne solche Baritäten, deren sich München 
erfreut, hat J. Perles u ) in einer interessanten Abhandlung be¬ 
schrieben. Jene dort genannten Druckereien müssen in der Ehr¬ 
würdigkeit des Alters hinter der von Soncino zurückstehen. Die 
Biographie der Sonciner Typographen, deren Tbätigkeit in die 
Jahre 1483—1547 fällt, verdanken wir Frederico Sacchi ,s ). Eine 


6) de Lagarde. Symmictn. Götting. 1877, p. 129—164. — Vgl. Zucker¬ 
ln au del in „Monatssclir. für Gesell, u. Wissenäch. dos Judcnth.“, Juli 1877, 
p. 333—336. 

7) Catalog der Bibliothek dos liroslauor jüdisch-theologischem Seminars von 
190 seltenen Haudschrifton. Von B. Zuckertnann. Z. A. Breslau (H. Skutsch) 
1876. 65 pp. 8. 

8) Geiger 's HSS. jetzt Eigonthum der „llochschulo“. H. B. XVII, p. 11, 12. 

9) Die hebräischen Handschriften dos ungarischen Natronalmuscurns za 
Budapost von Rabb. Dr. S. Kohn : Magazin od. Borl. 1877, p. 76—104. Sonder¬ 
abdruck mit Register. Berlin 1877. 32 pp. — Bespr. H. B. XVII, p. 81 von 
Stoinacbaeider. 

10) Corrozioni od aggiuute al Catalogo Derossiauo: BISO. I, p. 147—48, 
202—6, 2^9—82, 285—88, 311—15, 351—53, 412-16, 451—55; cfr. H. B. 
XVH p. 14. 

11) HebrSischo Handschriften in Modona. Von A. Berliner : Magaz. od. 
BerL 1877, p. 54—56. 

12) Habent sua (ata libelli: BISO. 1877, I, p. 391—92. 

18) Ein Gang durch dio Blbliothokon Italiens. Vortrag von A. Berliner. 
Borlhi 1877. 84 pp. 8. 1,50 M. 1—25 Abdruck aus der „Jüd. Presse“. — 
roc. von Steinschneider in H. B. XVII, p. 76; von H. Struck in TliI.Z. 1878, 
No. 11, p. 258—54. 

14) Bibliographische Mittheilungen aus München. I. Seltene hebräische 
Druckwerke (Thannhausen, Krakau, Prag, Ichenhausen, Augsburg). U. Hebräische 
Handschriften. Nach dem Druck des Catalogs von Steinschneider orworben. 
Monatsschrift f. Geschichte 1876, p. 350—375. 

15) 1 tipografi Ebrei di Soncino. Studii bibliografici di Frederico Sacchi. 

I. Biograf» dei tipografi Soncini. Cremona 1877. 68 pp. 4. — rec. in Ath. 

6. Juli 1878, No. 2645, p. 15a. 
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gedrängte Uebersicht dessen, was die letzten zehn Jahre (bis 1876) 
in der jüdischen Literatur gebracht, bat Neubauer 16 ) zusammen- 
gestellt 

•Freunden des alten Testaments wird die jüngst in 12* edirte 
Warschauer Bibel ,7 ) mit dem Commentare von Salomo Isaki und 
Andereh und den Targumim willkommen sein. Allzu correct dürfte 
der Text allerdings nicht sein. Eine neue, noch unvollendete, Aus¬ 
gabe des Pentateuch ,fc ) mit Comm. und Onkelos empfiehlt sich 
durch die am Fusse des Textes beigefügte Mechilta resp. Sifra. 
Unter den jüdischen Exegeten steht uns Abraham ibn Ezra mit 
seinem grammatischen Sinn und seiner scharfen, schonungslosen 
Kritik wohl am nächsten. Ueber seine schriftstellerische Thätig- 
keit im Allgemeinen, seine theologischen und philosophischen An¬ 
sichten, seine Bibelcommentare und deren Supercomm. publicirte M. 
Friedländer ,s ) einen höchst bemerkenswerthen Essay. Eine zweite 
Frucht seiner eingehenden Beschäftigung mit diesem Autor ist die 
Veröffentlichung des Jesajas - Commentars ,# ) mit Noten. Fügen 
wir noch hinzu, dass auch der Perusch zu Daniel*') in H. J. 
Mathews einen Editor gefunden, und dass corrupte Stellen in der 
Erklärung zu Joel **) von anderer Seite emendirt wurden, so lässt 
das auf ein günstiges Vorurtheil für die Leistungen des Tole¬ 
daners schliessen. Rein bibliographischen Werth hat es, wenn uns 


16) T&lmudical and Rabbiuical Litoraturo. Aimual Report of the Philo¬ 
logien! Socloty 1876. Ucborsotzt im Lottorbode XI, p. 16—32, 62—70; cfr, 
H. B. XVI, p. 80. 

17) Biblia hebr. Pars I. Fontateuchus, I. II. ot 5 Megillotb c. Targ. 
Onkelos, Comm. Sal. Isaki (Kasein), Jakob b. Ascher b. Jechiel (Ba'al lia-Türim), 
ot Sabbatai Bass „Labia sapiontum“ =* Supercomm. in Rase hi. Par* II. 
Prophotao ot IlagiogT., III.—VIII. c. Targ. Jonatan ot comm. Salomo Isaki ot 
Jochiol (Hillel) Altschülor b. David „Arx Davidia ot Arx Züjonis“. Warschau 
(Druck der Sfthno v. R. Samuel b. Chajjim Orgelbrand) 1876. 77. 8 Bdo. 20 M. 

18) Pontatouch. I Gonesis. Text, Onkelos, comm. du» Salomo Isaki cum 
.supercomm. autore Sabbatai Bass (O'ÖDH TlBö), comm. dos Jacob b. Aachor 
(S'llBn bra) & comm. dos Moir Löbuscb Malbira (fllBini mim). 
Warschau (Isak Goldmann) 1876. II. Exodus. Aussor den genannten Er¬ 
klärungen noch Mechilta. Warschau 1877. UI. Pars 1. 2. Levlticus. Mit 
Sifra. Warschau 1876. 

19) Ibu Ezra litoiature. Essays on the Writings of Abrah, lbn Ezra. By 
M. Friedländer. London (Trübner & Co.) [1877.) (— Publicat. of the So¬ 
ciety of Hebrew Lit. soeond ser. II). X -f- 262 -f- 78 pp. 8. — Auges, ln 
Westminstor Review, New Sor. 1878, No. 106, p. 505. 

20) Tlio Commeutary of lbn Ezra on Isajah edit. from Mss. witli notes 
and gloasary. By AI. Friedländer. Vol. III. London (Trübner & Co.) 1877. 
[Publlcations of the 8oc. of Hohr. Lit. Second Seriös I]. — Angez. in West- 
minster Rev. (cfr.. No. 19). 

21) ln: „Misccllany of Hebrew Litorature“ ed. by tho Rov. A. IJhoy. 
London (trübner & Co.) [1877.] [«. Public, of tho Soc. of Hob. Lit. 2. Ser. HI] 
No. 6. 

22) Corrupte plaataon in ibn-Ezra’s comnumtaar op liet bock door 

L. Wagenaar: Lettorbodo HI. Jalixg., p. 46—49. 
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Specimina von Supercommentaren 1S ) geboten werden. Fortlaufende, 
den Umfang eines ganzen Buches einnehmende Erklärungen von 
Erklärungen zu lesen, zeugt von einem Ueberfluss an Müsse. 
Etwas günstiger werden wir das Opus der sogenannten Tqss- 
fisten * 4 ) beurtheilen, deren (oder dessen) kritische Beleuchtung des 
Commentars von 8alomo Isaki zum zweiten Male, in etwas anderer 
Gesellschaft als bei der Livomeser Ausgabe von 1783 (O'ipT nan), 
in Warschau erschienen ist Immanuel Bomi (gest. c. 1330) hat sich 
als Dichter einen ansehnlichen Leserkreis erworben. Wir erfahren 
nun, dass er sich auch in der Exegese versucht und, wie aus der 
als Muster gedruckten Einleitung ersichtlich, das hohe Lied * 5 ) 
nach der philosophirenden Art von Moses ibn Tibbon 2S ) miss¬ 
handelt hat. Aus neuerer Zeit haben wir Erläuterungen Meir 
Lobmch Malötm’s 37 ) zu Canticum und nicht beachtenswerthe 
Expectorationen P. Jlaft'% **) zu Jesagas zu nennen. In die gleiche 
Rubrik wie der letztgenannte gehört auch Isak PUitz 2 ®) mit 
seinen qabbalistischen Bemerkungen über Biblisches, und Abraham 
Bich 30 ), der vorerst bloss eine Probe giebt, wie er den Penta¬ 
teuch mit eigenen und fremden Erklärungen ediren will. 


23) Super-Comment&ro m Abraham ibn E*ra. II. Elasar b. Matatia: Mogaz. 
f. d. WUs. 1877, p. 145—149. Text der Einleitung *. t S »m-Db ITOlpn 
ri'nna *1D “IT?b« ibid. p. 81. Weitoro Exeerpt« im Letterbodo 76/77, 
p. 86—88; cfr. H. B. XVII, 62. Andoro Suporcomm. fiudot man ibid. p. 81 
u. folg. 

24) mm wn n®»n by muoinn 'brn ismia*!. Commontar 
der Tosafljten zum Pon tato rieh, mit besonderer Bcrilcksichtignng v. Salomo Isaki. 
Unterhalb des Textes stehen noch die Comm. v. N Dm = Jehttda b. Elicsor 

compos. A. und von NTlUm = Obadja di Bertinoro mrt. e. 1500—10; 

hsg. von Salman Schreiber, Ahron Wälder und Phöbut Bermtdn. Warschau 
(Katan Schriftgieseor) 1876. I 52, II 50, JOT 25, IV 29, V 26 pp. 8. 

25) Kxma tun "vo d'^w -pub rmtpn. Magaz. f. d. wus. d. 
Jud. 1876, p. 48—4 und p. 219; cfr. H. B. XIV, p. 100. 

26) DSD Tistb NJtV yan pN 1T2U bä D^'Un “PB b? UVT’C 
tWOTU 'SpS man ’T» W nSION-l. Lyck 1874. 26 Bl. — cfr. Jahr¬ 
buch. f. Jüd. Geach. IH, p. 171-175. 

27) Canticum cum Comm. Salomo Isaki ot Comm. US551 ’TB aut Mcir 
Lö/nuch Malbim. Accedit Comm. VPlt rWWWl Tn rH7S» aut Jochiol 
AltschUlcr b. David. 8. Warschau (typ. Chajjim Kelter) 1876. 

28) rrab OD«n on:D ntt» rrw»' wtiDS btt mnD op5D nco 

'ibn. Wien (Selbstverlag) 6637/1877. 47 pp. 8. — roc. von M. Edelmann 

im hs-Schaehar VIII. Jahrg., p. 271. 

29) pbiD btOSTt P pnX' 1 ntcs pns' S*1T 'O. Lemberg (PiUte) 
1876. 17 BL 4. 

30) p\3 Dpy a Dmast ntt« 121» bntt “17CP O. Pressburg (Abr. 

Bick) 1876. 54 -f- 2 -f- 2 BL 8. 1—8 unoumerirt, beginnt mit 9. 
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Di» eminente Wichtigkeit der tidmndischen Literatur wird 
immer mehr erkannt Tn geradem Verhältniss zur Zunahme der 
Hülfsmittel, welche die Bewältigung des ungeheuren Stoffes er¬ 
leichtern, steht das wachsende Interesse an demselben. Was zu¬ 
vörderst die Mischna betrifft, so hat TFms 81 ) das Leben und 
Lehren der berühmtesten Tanaiten innerhalb des Rahmens der zeit¬ 
genössischen Geschichte, ferner die Entstehung und den Werth der 
der Mischna verwandten Compositionen mit einem grossen Auf¬ 
wand von Gelehrsamkeit und Scharfsinn in anziehender, leicht¬ 
fasslicher hebräischer Diction geschildert Der denkende Leser 
wird freilich den zuversichtlichen Ton bei mancher bedenklichen 
Lösung streitiger Prägen befremdend linden, wie er andererseits 
es beklagen wird, dass die einschlägige Literatur zuweilen gar 
nicht berücksichtigt wird. Ueber R. Eliezer b. Hyrkanos 8 *, **) 
liegen zwei Monographien vor. Eine der anziehendsten Gestalten 
jener Zeit, seinen Schüler R. Aqiba, hat die geschwätzige Sage 84 ) 
in ihren Kreis gezogen. Sein Leben erzählt uns O. Lern 33 ). Von 
einem einzelnen Mischnalehrer. dem Abba Saul, der jünger als R. 
Aqiba angesetzt wird, will Lewy 3f ) die Spuren einer Mischna- 
sammlung entdeckt haben, von der Jehuda ha-Nasi an einigen Orten 
Varianten mitgetheilt habe. Unter den verschiedenen Tractaten 
haben die Pir«qe Abhoth mit ihrem ethischen Gehalte die alte An¬ 
ziehungskraft bewährt- Mit bewunderungswürdiger Belesenheit im 
einschlägigen Gebiet hat Taylor 8T ) unter Zugrundelegung einer 


31) Zur Geschichte der jüdischen Tradition. II. Von der Zerstörung de» 
2. Tempels bis rum Abschluss der Mischna. Von J. B. Weist. Wien (Brüder 
Winter) 1876. Auch unter dom hebritischon Titel: T'lDim “VH *!V1 VIII, 
263 pp. 8. — ree. von H. L. Strack in der ThLZ 1877, p. 351—354; von 
Frankl in GrSU’s Monatsschr. 1877, p. 92—96 und 138—187. 

32) C. Aufpistus R. TaeUtrman. R. Eliezer ben Hyrcanos sivo de vi 
qua doctrina Christiane primis seculis lllustrissimos quosdam Judaoonim attnuit- 
Lipsiae (Poukert) 1877. 39 pp. 8. 1,25 M. — rec. von Schttrcr in der ThLZ. 
1877, No. 26, p. 687. 

33) Die halachische Lehrweise dos R. Eliezer b. Hyrkanos von H. Wasser- 
trüling: Jüd. Lit. Bl. No. 20-23, p. 78. 86. 90. 

34) Mischnalehrer von heidnischer Abkunft. Von IV. Brüll: Jahrbücher 
f. jüd. Gcsch. 1877, n, p. 154—56. 

35) Parabeln, Legenden — gesammelt — von G. Levi, p. 884—362. 
Cfr. No. 65. 

36) Ueber einige Fragmente der Mischna des Abba Saul. Von Dr. Lewy. 

Berlin 1876. 4. — Bespr. im Magazin f. d. Wiss. 1877, p. 114-120 von 

H[oflVnaan). 

87) Sayings of tho Jewish fathers, comprising Pirqe Aboth and Peroq R. 
Meir in hebrew and english — by Charles Taylor. Cambridge, Univorsity 
Press 1877. X + 145 -|- 56 pp. 8. 10 s. Mit dem hebr. Titel: '"O*! 0 

ablJJM matt. — Vgl. Ae. 1877, p. 483; Ath. 1877, p. 214; Saturday Review 
1877, p. 112; LC. 1877, No. 50, p. 1647; ThLZ. p. 415-17; von Langen in 
Theol, Literaturbl. p. 22 ; H. B. XVII, No. 99, p. 52; Jüd. LlteraturbL p. 126. 
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Cambridger Handschrift, die er für die Jerusalemer (?) Mischna 
ausgiebt, dieses Buch der Sentenzen allseitig erläutert Eine grössere 
Unabhängigkeit von den jüdischen Commentatoren wäre wohl zu 
wünschen. Massecheth Middoth hat Edersheivi 3g ) übersetzt und 
Hildesheimer 59 ) mit den Angaben von Josephus verglichen. 

Was zur Niederschreibung des Talmud Veranlassung gegeben, 
wer sieh dieser Aufgabe unterzogen, und in welcher Weise der 
Abschluss stattgefunden, erfahren wir aus einer höchst beachtungs- 
werthen Abhandlung N. Brült s 40 ). Die Belastung des Gedächt¬ 
nisses und die Furcht vor Verfolgungen, wie sie das letzte Viertel 
des V. Jahrh. aufweist, bestimmten hauptsächlich R. Abina (gest 
13. Kislew 499), R. Achai b. Huna (gest 4. Adar 505) und andere 
Saburäer, das von R. Asche während seiner langen Lehrthätigkeit 
(875—427) zweimal mündlich besprochene umfangreiche Material 
zu codificiren. Nach Erfindung der Buchdruckerkunst erfreute sich 
dieses Sohriftwork einer staunenswerthen Verbreitung. Der be¬ 
kannte Gelehrte Raphael Rabbinovicz hat bereits im Jahre 1867 
mit bibliographischer Kenntniss die Editionen verzeichnet Im ver¬ 
gangenen Jahre hat er diese Arbeit auf Grund umfassender und 
genauerer Studien rovidirt, aber leider wiederum in hebräischer 
Sprache geschrieben 41 ). Ein Verzeichniss der ohne den Text ge¬ 
druckten Conunentare zum Talmud, deren Verfasser zwischen der 
Zeit des R. Nissim (c. 1340—1880) und R. Bezalel Aschkenasi 
(XVI. Jahrh.) gelebt, hat JeÜinek * *), nach der Aufeinanderfolge der 
einzolnen Tractate geordnet, zusammengestellt, und Halber stamm 
in seiner riesigen Belesenheit noch ergänzt Die vielgelesenen 
Folianten haben seit 1484 eine grosse Zahl von Ausgaben erlebt 
ohne dass sich ein Editor bemüssigt fühlte, handschriftliches 
Material zu vergleichen. Erst im jüngsten Jahrzehnt hat ein in 
München lebender Gelehrter, der bereits genannte Raphael Rabbi¬ 
novicz 4$ ), diese Arbeit in Angriff genommen. Er gibt in Quadrat- 


88) Sketch«» of Jowish Social I.ife in tha Days of Christ. Appendix. 

1. Translation of tlio Mishuic treatise „Ma»»echetl> Middoth“. 2. Extracts from 
the Babylon. Talmud „Mas», Borachoth“. London (Kol. Tr. Soc.) 1876. 6 s. 

roc. im Ath. 1877, p. 178. 

89) S. oben p. 43, No. 36. 

40) Pie Entstehungsgeschichte des babylonischen Talmuds als Schriftwerkes 
von N. Brüll: Jahrbücher f. Jttd. Gosch. II, p. 1—123; cfr. Magazin f. d. 
Wiss. 1877, p. 159. 

41) Kritislho Uebersicht der Gesammt- und Einzelausgaben dos Babylon. 
Talmuds seit 1484 von Raphael Rabbinovic*. München (Koseitthal) 1877 
132 pp. 8. Separatabdruck aus Bd. VIII der Variae lecüones, cfr. No. 43. • 

42) cnoN-in 'bna ■>-ibo mwo bbtt «ncars tnasip 

— riicbnn ns sneb — ’t:son babsa im ny — D'ö: . Von Ahron 
JeUinck. Wion (Bruder Winter) 1877. 16 pp. 8. — Angez. in Jüd. Literat 

1877, p. 175 und Jahrbiichor III, p. 197. Accod. Appendix. 

43) Variao loctiono* in Mischnam et in Talmud babylonlcum quum ex aBis 
libris autiquissimls et scriptls tum e codice Monaeensi praestantissimo collectae. 
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schritt 'alle Varianten des unschützbaren Münchener Manuscripts 
des ganzen Talmud und fügt in den Noten, in sogen. Raschi- 
Charakteren, alle Varianten hinzu aus den ihm zugänglichen anderen 
Hss. der wichtigsten alten Commentatoren und ersten Talmud¬ 
editionen. Wir besitzen jetzt die Variae lectiones zu Ser&im und 
Möed in VIII Bänden. Die üebersetzung und Commentirung vom 
Tractat Baba Qamma hat ein leider nicht philologisch Geschulter “) 
unternommen. Mit der Version von Baba Mezia ist Sammler 4i ) 
beschäftigt. LuzzaUo' s sehr brauchbare Grammatik des t&lmudischen 
Idioms ist von Goldammer 16 ) nun auch ins Englische übertragen 
worden. Das lexicalische Gebiet hat durch das noch in Fort¬ 
setzung begriffene Wörterbuch von Jakob Levy * 7 ) eine nicht zu 
unterschätzende Bereicherung erfahren. Möglichste Vollständigkeit 
des Materials, Abfassung in deutscher Sprache sind nicht die 
geringsten Verdienste des Werkes. Die vortrefflichen Bemerkungen 
Fleischers haben bereits manchen Fehler verbessert. Befremdend 
ist es, das der gelehrte Verfasser das verwandte Mandäische ganz 
unbeachtet lässt. Einzelne, freilich selten zutreffende Notizen 
geben Schorr 48 ), Oj/penheim* 9 , 5U ), Levysokn**), Hochstädter **), 


annotationibus instructao auctoro Raphaelo Rabbinovicz. Pars VtU Tract 
Megiliah et Scbekalim. Adjecta est synopsU critica omnium editionum Talmodis 
babylon. ab anno 1484 vulgatarum. Monachil (Selbstverlag Wiesenstraase No. 1) 
1877. (Hebr. Titel: D^BIO ’pnpi) (XVI) -f 160 + 84 (+ 4) + 132 pp. 
8. — rcc. von Castelli in 11180. 1877, p. 867; in Ath. No. 2611, 10. Nov. 
1877, p. 600; von J. Barth in JLZ. 1878, No. 28, p. 413; im LC. 1878, Sp. 
476—7 ; von H. b. Strack in ThLZ. 1878, No. 11, p. 252. 

44) Legislation civilc <ln Thalmud nonvean eommontairo et tradnetion cri- 
tique du traitd Baba Kama (!) par Israel-Michel Rabbinowict. Tomo II. Paris 
(Erilost Thorin) 1877. LXXX1V, 510 pp. 8. 20 fr. Tome I soll „les loia 

civilcs des 'tr»it4* du Seder Naschim“ enthalten und wird später erscheinen. 

46) Talmud babylonicum. (Der babylonische Talmud.) Tractat Baba Mezia. 
Toxt mit deutscher Uebersotzung und Erklärung von Rabb. Dr. Sammler. 
Liofor. I—XV. Berlin (Julius Benzian) 1876,77. Preis d. ganzen Tr. 80 M. 

46) Ürammar of tho Biblical Chaldaic Language and tho Talmud Babll 
Idioms. By S. O. LuzzaUo. Translated and largely reviowed by J. &. Gold¬ 
ammer. Now-York (Wiiey & Sons) 1877. — rec. in Ath. 11. Aug. 1877, 
p. 179. 

47) NouhebrÄischos und Cbaldäischcs Wörterbuch über die Talmudlm und 
Midraschim von Jacob Levy. Nebst Beitragen von H. L. Fleischer. I. XI-, 
p. 1—336. Leipzig (F. A. Brockbaus) 1876,77. — rec. in Bibliotheca sacr» 
1877, p. 193; LC. 187T, Sp. 699, 1113. 

48) nmay mba -Kinn inrob b'n ino:ia nT>:r i mba- Chaiuta 
X. Jahrg. 1877, p. 46—60. 

49) Die nouhobrälschen 8prachclemente in der Mischna von D. Oppen¬ 
heim-. Magazin *d. Berl. 1877, p. 149—62. 

50) Fremdsprachliches im Talmud. Von D. Oppenheim-. Jüd. Literatmrbl. 
1877, p. 2. 

51) Literarische Notizen. Von Dr. L. Lewytohn: Jüd. Litenaturbi, 1877, 
p. 159, 163 (vgL p. 171), 170, 175, 190, 206. 

52) Erklärung einer Talmudstelle. Von Dr. Hochstädler, Beairksrabb.: 
Jüd. Literatnrbl. 1877, p. 147, 156 und 160. 
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Brüll 5S ) und Bacher**). Ein Muster scholastischer Verkehrtheit 
sind die Bemerkungen des D. M. Hoffmann 64 ) zu Biblischem wie 
T&lmndischem. Im jnbn 46 ) wird mit der Erklärung der Beinamen 
fortgefahren. Bei einem Riesenwerke wie der Talmud sind Indiees 
jeder Art erwünscht. Von einer nach Materien alphabetisch ge¬ 
ordneten Sammlung der Haggadoth beider Talmude Äl ) ist der erste 
Theil erschienen. Zu dem bekannten Werke des Jacob ibn Chabib 
(aps -1 yj) hat Fr&nkd »») ein Inhaltsverzeichniss angefertigt. Der 
im Jahre 1871 verstorbene Rabbiner von Marseille, Michael David 
C«Aen 4s ), hat im Jahre 627/1867 ein Register der in beiden Tal- 
muden und Midraschim vorkommenden, meist jüdischen Eigennamen 
angelegt. Er theilt sie in Namen der Tanaiten (der Miscbna, der 
Baraita), der Amor&er, der Gelehrten der Midraschim. Beigefügt 
ist eine Anzahl von Frauennamen, von Orten, in welchen sich Ge¬ 
lehrte aufhielten, und die Namen der sogenannten Tosafisten. Wem 
das tüchtige Werk des Minsker Rabbiners bekannt ist, der wird 
kein Verlangen nach diesem neuen Opus hegen, das stets bloss 
einzelne Belegstellen liefert und auf Vollständigkeit keinen Anspruch 
machen kann. Es scheint fast, als ob der Verfasser seinen Vorgänger 
gar nicht gekannt hätte. Eine von der Kritik höchst beifällig auf¬ 
genommene Arbeit ist die Encyklopädie von Hamburger 90 ), der wir 
einen rüstigen Fortgang wünschen. Für denjenigen, der nicht die 
Sprache des Talmud, sondern seinen Inhalt untersucht, ist es von 


53) mpTP (Qidd. 16 b) von N. Brüll: Jahrbüchor f. Jüd. Gesch. 1877, 
II, p. 189—148. Kin Fabolbucli im Talmud. Ibid. p. 152—64. 

54) Zwei Corruptelen. Ein Beitrag zur talmudisch-midraschischen Loxico- 
graphio von Wüh. Bacher, lieber ’JtaVlp u. *TJ*T “ITTO: Mouatssclir. C 
Geech. 1876, p. 2S7—240. 

55) rrrprin nwnn " i no b» ’napb ion D'bav. von David 

Mosen Boffmann. Wieu 1876. 156 pp. 8. 

56) Ij't lavnai -nnoa D^OMin nt»». 2 . Abhandlung, yibnn 

X. Jahrg. 1877, p. 1—81. 

57) ’nbci"l'1 -<533 Tinbnn mas “IXIN. Azar Agodat(K) hsg. von 
Oabrid b. Chajjim Miller, Rabbinats-Assessor in TB [Mattersdorf (Ungarn).] 
L Pressburg (Druck v. Otto Köttritsch) 1877. 8. 240 pp. 8. 

58) nnbno bVn ba bp:a Niitab nntn .amb ] v> 5 £ 

nao ista nb -ibk nnxp cn apy yj tsos a-ton •»absn-m 'baa 

Nrv>a Ncbil -noa 'C hy D-"mOn. Von P. Fränkel. Krakau 

1877. 4 M. Zu beziehen von Wilhelm Krras in Frankf. a/M. 

59) Repertorium talmudicnm sivo memorabilia onmla do personis ot robus 
quao in utroquc Talmud« et Midraschim occurrunt — item seriös Integra com- 
meutatorum Talmudicorum medii aovi, sc. Raschi ejusque magistrorum, discipulo- 
rumquo, qui vulgo Tosaphistae nuncup&ntur. Quae omula — in ordluem alpha- 
boticum digessit — M. D. Cohen. Nunc vero emendavit — L. Wogue. 
Pros tut apud O. Caheti— Lugduni (13 Quai de Tilsitt) 1877. Mit hebr. Titel: 

mann nroo o — v -f s -f- 328 pp. 8. 

60) S. oben p. 54, No. 58. — Vgl. ZDMG. 38. Bd., p. vm. 
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grösster Wichtigkeit, die in den verschiedensten Tractaten zer¬ 
streuten Discussionen über das gleiche Thema beisammen zu haben, 
ferner Regeln und Principien kennen zu lernen, nach welchen die 
Redactoren der Mischna und des Talmud verfahren sind. Ueber 
dies und Aehnliches ertheilt uns Auskunft die neuerdings gedruckte 
Methodologie von Malocht Cohen 61 ) und die Werke von Greis¬ 
mann •*) und Chajjim Jakob 66 ). Mehr populären als wissen¬ 
schaftlichen Charakter haben die Schriften von Dessauer 64 ), Levi 6& ), 
MargoUs 66 ) und Polano CT ), indem sie nach Willkür Stücke aus 
der haggadischen Literatur auswählen und übersetzen, ohne philo¬ 
logische Bemerkungen daran zu knüpfen. Eine Fülle von Gelehr¬ 
samkeit hat M. Gründaum **) in seiner Studie über die ver¬ 
gleichende Mythologie niedergelegt. Beginnend mit einer in pikantem 
Stil gezogenen Parallele zwischen Haggilda und Halächa — Gegen¬ 
sätze, die auch Farrar **) in einer englischen Zeitschrift bespricht 
— geht er über zu einer Reihe von Sagenkreisen, zu welchen er 
Analogien in den verschiedensten Literaturen zu finden weiss. Wir 
bedauern blos, dass aus Mangel an Indices der Schatz an lexi- 


61) "P von Malachi Cohen b. Jacob (gcst. vor 1792). Methodologie 

Talmadis 1 —UI, hsg. von Motes AJiron Kegil cum emendation. Jenaja* Pik. 
Zebi hirech aus Berlin et notis J*ak Dob Bambergen- in Würzburg. ed. S. 
Przemysl (Druck von A. Zupnik und Knoiler. Verlag von Kegil) 1877. 8 Bl, 

-ft 2S0 -ft 2 Bl. 8. 

62) M r3"l?a 313133 33£1N 3E0 gesammelt von 3NT Jakob Greüman 
b. Samuel. Przomysl 1876. 34 -ft 4 Bl. 4. TalmudUche Kegeln mit Quellen¬ 
angabe. Das Werk soll in 22 71133773 erscheinen. 

63) 'V'3£“ 3713 von Chajjim Jacob b. Zcbi aus SC’TSDN. Aufzählung 

der halachischen Kegeln, Nachweis der Stellen, in welchen sie in den beiden 
Talmaden und don älteren Commentaren behandelt werden. Acced. compendium 
373338 1377173. Angabe der bezüglichen Stellen in den neueren Comm. Zu 
letzterem cfr. Steinschneider Bodl.-Cat. p. 711. Wilna (gedr. bei Abr. Hirsch 
Katzeuclleubogen) 1877. 78 pp. 8. 

64) Spruchloxikon dos Talmud und Midrasch. • Urtext und Uebersetzung. 

Von J. Dennauer. Budapest 1877. 259 pp. 8. —, Ang. in Jiid. Literaturbl. 

1877, p. 39. 

65) Parabeln, Legenden und Gedanken aus Thalmud und Midrasch, ge¬ 
sammelt und geordnet von Giuteppe Lein, aus dem Urtexte in’s Deutsche 
ilbertr. von Ludwig Seligmann. 2. A. Leipzig (Leinor) 1877. XH, 366 pp. 
8. p. 334—362 Biographie v. R. Aqiba. 

66) Inaac Maryoli». P3V3 1 , 31C0, unter dem deutschen Titel: „Er- 

zählungcu Jeschurun's“. Charakterbilder und Sagen aus dem Talmud Bawli, 
Jerusalmi Midrasch, Jalkot und Sohar. Gesammelt, bearbeitet und übertragen 
in's Hebräische. Berlin (im Selbstverläge) 1877. 884 pp. 8. 6 M. 

67) Selections front the Talmud. Being Spocimens of tho Contents of that 

Aneient Book, its Commontaries — Translated from the originial by H. Polano. 
London (Warne & Co.) 1877. 382 pp. 8. 8 s. 6 d. — rec. in Satarday 

Keview 27. Oet. 1877, No. 1148, p. 521. 

68) M. Grünbaum. Beiträge zur vorgloichondon Mythologie aus der 
Hsgada: ZDMG. 31. Bd„ p. 183—359. 

69) The Halaclia and tho Hagada. By Farrar-. The Expositor Oot. 1877. 
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kalischen Notizen nicht leicht zu heben ist Etwas vager und be¬ 
strittener sind die Vergleiche Giidemarm's 7o ). Zur Erkenntniss 
des ethischen Gehalts des Talmuds tragt die Schrift von Jxi- 
zarus 7I ) bei. Die Angriffe von Rohling 1 *), Wilnutnns 7 *) u. s. w. 74 ), 
die ihre Waffen meist in der Rüstkammer von Eisenmenger ge¬ 
holt, mögen hier nur erwähnt sein. Da wir die Namen der An¬ 
kläger genannt, so haben auch die Vertheidiger einen Platz zu be¬ 
anspruchen, zumal aus der einen oder andern dieser Schriften 
immerhin noch etwas zu lernen ist Es sind die Arbeiten von 
Bloch 1 *), Duschak 1 *), Jod 11 ), Kolbnunn 78 ), Schreiber 19 ), Solo- 
weyczyk 80 ) und Thein 91 ). 


70) Religionsgoschichtlicho Stadien von M. Gildemann. Leipzig (T.einer) 

1876. 144 pp. 8. I „Mythonmischung in der Hagada“, p. 1—64, entspricht 

der Abhandlung in dar Monatsschrift f. Gosch. 1876, p. 177—196, 326—231, 
256—267. — ree. in LC. 1876 , 8p. 1G81; Zeitsehr. £ wiss. Thool. 1877, 2; 
Jahrbücher od. Brüll 1877, III, p. 176—180; Monatsschr. 1877, p. 137—44, 
H. B. XVI, p. 124; Jüd. Utoraturbl. 1877, p. 34; ha-Schachar VIII. Jahrg. 
p. 227 — 232. Die Abhandl. III über den Barnabasbrief benrthoiit Ad. Harnack 
iu der ThLZ. 1877, p. 59. 

71) Zar Charakteristik der talmudischen Ethik von L. Lazarus. Jahrosber. 
des jüd.-theol. Seminars „Franckel'scher Stiftung''. Breslau (F. W. Jungfor's 
Druckerei) 1877. 48 pp. 8. — roc. von Schürer in ThLZ. 1877, p. 518; 
Jüd. Literatnrbl. 1877, p. 30; Magaz. f. d. Lit. d. Ausl. 1877, p. 429. 

72) Der Talmndjudo. Zur Beherzigung £ Juden und Christen aller Stfinde 

dargestellt von Rohling. 6. A. Münster (Rusell) 1876. 112 pp. 8. 0,80 M. 

73) Dio „goldene“ Internationale und dlo NothWendigkeit e. socialen lte- 

formpartei von C. Wümanns. Berlin (Hiendorf) 1876. 107 pp. 8. 1,50 M. 

74) Dlo Sittcnlehro dos Talmud und der zerstörende Einfluss des Juden¬ 
thums im deutschen Reich. 3. A. Berlin 1876. Abdruck aus der Deutschen 
Landeszcitung. — Angez. in Westminster Itoviow, Tom. 52, 1877, p. 264. 

75) Prof. Rohlings Falschmünzerei auf talmudischom Gebiete von Philipp 
Bloch. Posen (Merzbach) 1876. IV, 31 pp. 8. 0,60 M. — ree. im Jüd. 
Literaturbl. 1876, p. 88. 

76) Die Moral der Evaugelien und des Talmud. Eino vergleichende Studio 
im Geiste unserer Zeit, von M. Duechak. Brünn (Bernhard Epstein) 1877. 
X, 58 pp. 8. 1,60 M. 

77) Gutachten über don Talmud, abgogobon in Veranlassung oines Proeosses, 
in erweiterter Form herausgegoben von Dr. M. Jod. Breslau (Schlotter) 1877. 
33 pp. 8. — Angez. im Jüd. Literaturbl. 1877, p. 148 u. 154; in Jahrbücher 
cd. Brüll DI, p. 186/7. Angegriffen im „Israelit" od. Lehmann 1877, No. 36—39. 

78) Dio gesellschaftliche Stellung dor Juden. Von Jos. Kolbnann. 2. A. 

Löbau (Skrzcczek) 1876. V, 84 pp. 8. 0,60 M. — Angoz. in Protestant. 

Kirehonzeitung 1876, p. 355. 

79) Die Prindplen dos Judcnthums verglichen mit denen dos Christon- 
thums zur Abwehr der neueren judenfeiifdlichen Angriffe. Von Em. Schreiber. 
Leipzig 1877. X, 252 pp. 8. — ree. in LC. 1878, Sp. 41. 

80) Elias Solotceyczylc. Die Bibel, der Talmud und das Evangelium, aus 
dem Französischen ins Deutsche überfcr. von Morils ßrüntcald. Leipzig 
(Urockkaus in Comm.) 1877. XX, 351 pp. 8. 8 M. — ree. ln LC. 1877, 
No. 40, Sp. 1333; in Jahrbüch. UI, p. 184; von Strack in Zoitschr. f. d. ge¬ 
summt« luth. Thool. 1878, p. 450—66. 

81) Dor Talmud oder das Princip des planetarischen Einflusses nach der 

Anschauung des Talmuds. Von Sal. Thein, Rabb. in Luze. 8. A. Wien 
(Selbstverlag) 1876. ' 
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Die Stellung der Tosefta 8 *) zur Mischna ist seit Scherira 
Gaon häufig discutirt und verschieden 8S ) beurtheilt worden. Zucker- 
mandel 84 ) war es Vorbehalten, die — gelinde gesagt — eigen- 
thümliche Theorie aufzustellen, die Tosefta sei die ursprüng¬ 
liche palästinische Mischna. . Er hat 2 Hss. dieses Werkes, die von 
Erfurt 85 ), welche vor 1260 geschrieben ist, und die von Wien 86 ) 
genau geprüft. Sie bilden die Grundlage der von ihm veranstalteten 
neuen Edition 87 ), die einen guten Text verspricht. Etwas ober¬ 
flächlich und leicht hingeworfen sind die Bemerkungen J. 8. 
Bloch'a * 8 ). 

Von den kleineren Tractaten ist der wichtige Massecheth 
Soferim 89 ) neuerdings nach einer alten Hs. herausgegeben worden. 
Aus demselben Codex erhalten wir noch eine dem Redactor der 
Mischna zugeschriebene Abhandlung, die sogenannten Baboth, welche 
in kürzerer Form unter dem Titel „Ma'ase Tora“ schon einmal ver¬ 
öffentlicht wurde (cfr. Steinschn. BodL-Cat. p. 620 und Jellinek, 
B6t ha-Midrasch II p. 92) und die Baraita di-Jeschua. Auf 
einzelne verschollene Baraitas, wie die zu Massecheth Nidda 
und die 24 Hindernisse der Busse, macht Brüll 90 ) aufmerksam. 
Mit Anschluss an die Dissertation von Joseph Schmilg examinirt 


82) Zum Kamen cfr. Jüd. Lit. 187C, p. 58. 

83) Cfr. Die Theorien über Wesen und Ursprung der Tosephtha, kritisch 

dargostollt von J. H. Dünner. Amsterdam (Soyffard) 1874. 8. 

84) Dio Erfurter HS. der Torso ft» beschrieben und geprüft von M. S. 
Zvckermandel. Berlin (L. Gerschel) 1876. IX, 117 pp. 8. Zum grossen 
Theil Abdruck aus d. Magazin, Jahrg. II. — ree. ln LC. 1876 Sp. 1822; Magoz. 
f. d. Liter, d. Ausl. 1876, No. 43; H. B. XVI p. 81; Grütz's Monatssohr. 1876, 
p. 285—88 u. 881—33; Jild. Literaturbl. 1876, p. 20 u. 24 v. M. Kawicz u. 
1877, p. 75/6 u. 79. 

85) Eine geistreiche Erklärung einer Toseftastolle v. R, David Pardo durch 
die Erfurter HS. bestätigt. Jild. Lit 1877, p. 148. Estori Parchi’s Tosefta- 
Cltate, ibid. 1876, p. 62. 

86) Wiener Tosofta-Codex: Jüd. Literaturbl. 1876, p. 71. Ordnung der 
Tract&te, Thoilung dor Abschnitte und einzelner Absützo in dor Wiener Tosefta- 
HS. Ibid. p. 14, 18, 22, 26. 

87) Tosefta noch den Erfurter und Wiener Handschriften mit ParalleUtellen 
und Varianten hsg. von M. S. Zuckermandel Lief. I—III. Paseuralk (Selbst¬ 
verlag) 1877.. 

88) Einiges über die Stellung der Tossefta. Von J. 8. Bloch: Jüd. 
Literaturbl. 1877, No. 44, p. 174, 175, 186, 190, 194, 202. 

89) Beitrüge zur talmudischon Literatur. Von Samuel Schönblum. Unter 
dem hebr. Titel ''3m Np*PB 2) D'ICO TOD» 1) D'nnBS 3'PEO n»3W 

D'-p 'oa 's 'a 'nBonn rwie'“t «n"*i3 8) rvoan in pnpn 

n'sNmb Lemberg (A. J. Menkes) 1877. X, 78 Bl. 4. Accedunt iionnulUo 
exposltiones editoris. v 

90) Verschollono Baraitas und Midraschim. Von N. Brüll: Jahrbücher 1 
jüd. Gesch. II, p. 124—133. 

Jshmberidit 1874-1877. Keß IL 
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Braun 91 ) die historisch wichtige Megülath Ta'anith; der Text 
stamme von Chananja b. Chisqijja b. Garon, das Scholion ans dem 
7. Jahrhundert. Die Baraita des Samuel, deren Abfassungszeit 
unbestimmt ist und später als das VII. saec. angenommen wird, 
bespricht Steinschneider **). Aus der Midraschliteratur haben 
wir eine neue, handliche Ausgabe des Midrasch Rabba 9S ) zu 
nennen. Eine Art von Inhaltsverzeichniss der einzelnen Paraschen 
— nicht alphabetisch geordnet und darum von geringer Be¬ 
deutung — erhalten wir von Salomo Wilf 9 *). Eine Unter¬ 
suchung des Midrasch Schir ha-8chirim ® 5 ) förderte nichts Neues 
zu Tage. Die Sammlung kleinerer Midraschim, die Jellinek 9# ) 
mit so vieler Sachkenntnis unternommen, ist um einen neuen 
Band bereichert worden. Abgesehen von der oft edirten und in 
ihrer eigenartigen Nachahmung des Danielischen Stils interessanten 
Antiochusrolle, die bereits Saadja gekannt, erhalten wir Bruchstücke 
einer neuen Pesiqta (p. 36—70) u. a. In einem Anhänge spricht 
der Editor auch eine Vermuthung aus über die Entstehung und 
die Quellen des sog. Alphabet-Midrasch (!) 9J ). Nach seiner An¬ 
sicht sei er für das Wochenfest componirt, wo, nach einem alten 
Brauche, die Kinder ins Bethaus geführt und dort zum ersten Mal 
unterrichtet wurden. Thomas Chenenj") hat einzelne Legenden 
aus dem Midrasch übersetzt. 

In der nachtalmudischen Literatur ist das erste Schriftwerk 


91) Entstehung und Werth der McgilUt Taanit. Von M. Braun : Monats- 
schr. f. Geschichte 1876, p. 875—8*, *10—18, *45—;60. 

92) Zur Baraita des Samuel. (Excurs zum Artikel Mosconi in Berliner's 
Magazin). Von Moritz Steinschneider: H. B. XVII, p. 8—10. 

93) 7131 »‘im Cum Comm. H2171D 71131*18 antore Isachar b. Naftali et 
E'IÖN nC’CN aut Hi. Dav. Rubinstoin (cfr. Fürst Bibi. HI. p. 1). Warschau 
(Druck v. den Söhnen des Samuol b. Chdjjim Orgelbrand) 1877. I—V. 8. 

94) Salomo Wilf b. Jetojat Josef ans Drobitsch fflllKTl t<13C Index der 
Declsionen, Abhandl., Geschichten und Gleichnisse im Midrasch Rabba und M. 
Megilloth, nach den Paraschen geordnet. Lemberg (Verlag v. Jacob Ehrenpreis) 
1877. 8 BL 54 pp. 8. 

95) Observationes crfticae ln Midrasch Schir ha-Schirim sccundum Cod. 

Monac. 50 Orient Di», qnam ed. auctor Salomo Chodowski. Halis Saxonnm 
[1877], 57 pp. 8. 

96) Bit ha-Midrasch. Sammlung kleiner Midraschim und vermischter Ab¬ 
handlungen aus der Altern jüdischen Literatur. VI. Theil. Nach HSS. und 
Druckwerken gesammelt und nebst Einleitungen hsg. von Dr. Ad. Jellinek. 
Wien (Brüder Winter) 1877. XXXXV, 156 pp. 8. — ree. v. J. Barth in 
JLZ. 1878, No. 25; von Strack in ThLZ. 1878, No. 11, p. 252. 

97) Der Alphabet-Midrasch. Von Ad. Jellinek. Im Btt ha-Midr. .VI, p. 
XXXX—XLV. 

98) Miscellany of Hebrew Llterature ed. by A. Lowy, Vol. H. Second 
series. London 1877. No. 8. Die Legenden sind dem V. Bd. von Jellinek’s 
Btt ha-Midrasch entnommen. 
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die Sch°eltoth von R, Acha. Nach Brüll 99 ) wäre, gegen die An¬ 
sicht von Frankel , Samuel b. Mari, der Leiter der Schale von 
Pumbaditha in den Jahren 788—747, als Lehrer jenes R. Acha 
anzusehen. Bekanntlich w änderte der letztere, aus Verdruss über 
die Nichtberücksichtigung bei der Besetzung des im Jahre 747 
erledigten Gaonats, nach Palästina aus. Nicht lange nach ihm 
lebte dort, nach Zum' s Vermuthung, die Jellinek etwas schwach 
unterstützt, der liturgische Dichter Elazar ha-Kalir l0 °). lieber 
die Juden südlich und südwestlich vom heiligen Land, Aegypten 
ausgenommen, war man zu allen Zeiten schlecht unterrichtet. Aus 
H(u£mf% ,01 ) Mittheilungen über seine abessini$che Beise und aus 
seiner Ausgabe der Priferes können wir uns überzeugen, dass die 
Falaschas jüdischen Stammes sind. Die etwas räthselhaften Nach¬ 
richten der älteren Reisenden über sie versucht Metz lus ) zu deuten. 
In die Blüthezeit der hebräischen Literatur werden wir durch 
die Edition mehrerer allerdings zum Theil schon veröffentlichter 
Gedichte von Samuel ha-Nägid 10S ) versetzt. Die Poesien gewinnen 
dadurch noch an Interesse, dass sie von dem Sohne des Dichters 
gesammelt wurden, und zwar in dem jugendlichen Alter von 
8 Jahren. Wir erfahren dabei zugleich, dass eben dieser Sohn 
Josef am 27/VIII 1035 geboren wurde. Dass die Gelehrten jener 
Zeit sich der arabischen Sprache in ihren Schriften bedienten, ist 
uns nichts Neues. Bezeichnend finden wir es, dass schon Alfagi ,04 ) 
zur Erklärung einer schwierigen Talmudstelle, mitten in seinem 
hebräisch geschriebenen Werke, zur arabischen Sprache seine Zu¬ 
flucht nimmt. Den unter dem Namen von Salomo Isaki ,05 ) ge¬ 
druckten Commentar zu Bereschith Rabba hat Scharr näher 
betrachtet und die Ansicht der Kritiker bekräftigt, dass wir es 
hier mit keinem Opus von Raschi zu thun haben. Von dem 


99) Der Lehrer de* tt. Ach* von Schahach* [?). Von N. Brüll-. Jahr- 
bächer f. JUd. Gosch. IX, p. 146—158. 

100) Elasar ben Kalir. Von Ad. JellineJt. Im Btt hn-Midr. VI, p. 

xxxvm—xxxx. 

101) Miscellany of Hebrew Literat, od. by A. Löwy. Vol. IL Second 
series. London [1877.] No. 5. Aus dem Franzos, übersetzt von Jamet 
Picciotto. 

102) Metz. Ueber Kldad ha-Dani, Benjamin von Tadel* und die FaLuchas: 

Jöd. Literatuxbl. 1877, p. 157, 160, 169. <}A 

108) Gedichte aus dem Divane des Samuel ha-Nagid. Aus einem Frag¬ 
mente in Oxford (Catalog No. 2457) hsg. v. Ad. A’eulauer. Mit Note« von 
Senior Sach*: Letterbode in. Jahrg., p. 9—20. 

' 

104) Eine h&l&chische Discussion des Isak Alfasi. Kach einer Orforder 

Handschrift zom ersten Mal edirt und übersetzt von 8. Landauer: Isr. Lotter- 
bode 1876, p. 49—62. — ree. in H. B. XVH, p. 3. t V ' ■M 

105) "anb n-'om'an n'“n: cm “a ■'d. Chaimz x. Jabrg. 1877, 

p. 111—181. 
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Dichter der Zioniden entwarf Kaufmann ,0 . 6 ) ein Bild. Zur Ge¬ 
schichte eines jüngeren Zeitgenossen, des Elchanan b. Isak, hat 
Steinschneider 10T ) das Material zusammengestellt. Von einem 
anderen Tosafisten, Jehuda Sir Leon (1166—1224), erhalten wir 
durch Gross 106 ) eine Monographie, der wir entnehmen, dass von 
dessen Talmudcommentar sich blos der zu B»r&chöth, gedr. zu 
Warschau 1863 (vollständiger in dem Mscr. von Raph. Rabbmovicz), 
erhalten, und dass man das O'Tcnn TBC ihm abzusprechen hat. 
Die bedeutendste Persönlichkeit des Mittelalters 'dürfte wohl Mai- 
monides sein. Sein Schreiben an die Rabbiner von Marseille 
(Briefsammlung No. 3), worin er sich über die Lächerlichkeit der 
Astrologie ausspricht, ist nun ins Französische 10 °) übersetzt wor¬ 
den. Einige aus dem gedrückten arabischen Texte der Mischna- 
Einleitung resultirende Verbesserungen der hebräischen Version 
verdanken wir Wolf 110 ). lieber eine Lesart im Mischne-Tora 
(ffiTCSSna tÖN oder ab 1 ) hat sich eine etwas müssige Debatte 111 ) 
entsponnen. Eine andere Stelle in jenem Codex, wo er das leise 
Beten des 'n 'o 'is 'a im Schema“ nach Pes&khim 56 a und nicht 
nach Midrasch D*bh&rim motivirt, führte zu einer Auseinander¬ 
setzung 11 *. ,lS ) über die Methode des Verfassers vom rsprn T>. 
•Man weiss, welch lebhafte Kämpfe die schriftstellerische Thätigkeit 
des Maimonides hervorgerufen hat. Das letzte Jahr brachte nun 
das bisher blos handschriftlich vorhandene Schreiben des Scheschet 


106) Jehuda Halewi. Versuch .einer Charakteristik. Von David Kauf¬ 
mann. Breslau (8chletter’sche Buchh.) 1877. 48 pp. 8. — roc. in Ath. 1877, 
No. 2581, p. 484; v. Leop. Troitel in Magaz. f. d. Lit d. Ausl. 1877, p. 581; 
in H. B. XVII, p. 62; von Bosin in Hag. ed. Berl. 1877, p. 121. 

107) Material zu der Geschichte des Tosafisten Elchanan b. Isak gest. 1184: 
H. B. XVH, p. 94. 

108) Jehuda Sir Leon aus Paris. Ansichten von ff. Gros»: Magazin ed. 
Berl. 1877, p. 178—210. 

109) Lettre de MaTmoaide au collfcgo Babbinique de Marseille (27. Sept. 
1194) traduite pour la premihre fois on franfais avec arant-propos historiquo 
par Jona» Wet/l,. Grand Kabbin de Marseille. Avignon (ünprim. Gros frtres) 
1877. 23 —f- 2 pp. 8. Extrait de la Familie de Jacob ed. Beqjamin Messe 
XIX» Annde Oct. 1877, p. 8. 

110) Bemerkungen zu der hebräischen Uoborsetxung de! Maimunischon 
Mischna-Einleitung. Von Dr. Woiß: Magazin od. Berl. 1877, p. 89-51. 

111) Maimonides Ober die Tugendhaften und Weisen unter den Völkern. 
Von Rosin: Magazin f, die WUs. 1876, p. 206—15. Cfr. die Bemerkung von 
S. J. Halberstamm, ibld. 1877, p. 57—58 und Beplik von R., p. 111—18. 

112) Een archäologisch raadsel opgelost. Von B.: Isr. Letterbode, II. 
Jahrg., p. 46—47. 

118) Kendo Maimon Dobarim Kabba en ging b(j ook als codificator ratio- 
neel te werk? Von E.: Lottorbodo, IL Jahrg, p. 186—149. 
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Benveniste ,14 ) aus Barcelona an die Lüneler Gemeinde (gegen 
Meir Abulaüa) und die Einleitung zum Bannbriefe des Exilarchen 
David 115 ) — eine Ergänzung zur Veröffentlichung Halberstamm’s 
im Jeschurun VII, 69. Das Buch Bahir galt immer als eines 
der Kitesten qabbalistischen Werke. In einer Stelle des nunbr 
ms» von Meir b. Simon ns ) aus Narbonne (um 1240) heisst es 
nun ziemlich deutlich, dass die zweifelhafte Ehre der Autorschaft 
dem Commentator von Canticum und Ecclesiastes, R. Azriel, zufalle. 
Wie man sich den Apostaten gegenüber zu verhalten habe, be¬ 
spricht Salomo aus Montpellier 117 ) in einem Responsum an Nach- 
manides. Abraham b. Azriel, der Lehrer von Isak Or Zaraa, hat 
c. 1234 die Pyjutim der Sabbate und Festtage sowie die S«likh6th 
commentirt. Aus einem solchen Codex, .der sich in der reich¬ 
haltigen Bibliothek von A. Merzbacher befindet, hat Perles 118 ) 
höchst interessante Mittheilungen gemacht. Ein Kenner der alt¬ 
böhmischen Sprache wird ihm für die Zusammenstellung der Glossen 
Dank wissen. Romanische Philologen haben schon wiederholt Wort- 
erkl&rungen französischer Rabbiner des Mittelalters verarbeitet. Es 
dürfte sich lohnen, auch für das Deutsche einmal denVersuch zu 
wagen und von sachkundiger Seite Specimina wie die von Prüll 11 *) 
gegebenen oder besser solche aus älterer Zeit nach ihrem sprach¬ 
lichen Werthe zu prüfen. Talmudisten wird die zweite Ausgabe 
der Pis®qe Khalla von Salomo b. Adereth 1 *°) erwünscht sein. 
Etwas unsicher erscheint die Annahme Neubauer’s 1S1 ), dass der 
hebräische Uebersetzer des „Image du monde“ (obiyn bx) Haginus 


114) H. Gratis. Ein handschriftliches Schreiben dos ächoschet Bonveniste 
über Maimuni’s Wirksamkeit: Monatsschr. f. Gosch. u. Wiss. d. Jud. 1876, p. 
509-512. 

115) Ergänzungen zur Epistolitrliteratur Ober H&imonides. Von A[dolph] 
N[eu6auer]: Letterbode, II. Jahrg., p. 172—3. 

116) Das Buch Bahir. Von A. ft.: Lottorbode, 1IL Jahrg., p. 20—22. 

117) Besponsum des Salomo b. Abraham aus Montpellier an B. Moses b. 
Xachman: Lotterbode, 111. Jahrg., p. 1—8. 

118) Das Buch Arügath habbosom dos Abraham b. Asriol von J. Perlet: 
Monatsschr. von GrRt» 1877, p. 360—878. Auch separat erschienen. — ree. 
H. B. XVII, p. 81. 

119) 1. Ein ganz unbekanntes jüdisch-deutsch-hebr, Glossar aus dem Jahr 
1556. U. Das Buch des ewigen Lebens, gedruckt zu Freiburg im Breisgau 
1588. UL Einzelne 8prUche aus dem Zuchtspiegel: Jahrbücher f jUd. Gesch. 
IU, p. 87—120 u. d. Titel: Beiträge zur Kenntniss der jüdisch - deutschen 
Literatur von Adolf BrüU. 

120) «301 rrb nbn 'poc ed. b-oinp ins ■jen: ft. Coronei 
Jerusalem lbin [4 -f-] 25 Bl. 4. Anhang 20 pp. 

121) Les traductions hobralquos de l'image du monde' par Ad. Neubauer: 
Romania V. Jahrg., p. 129—39. Abgedruckt im Letterbode, IL Jahrg., p. 205 
—208 und IU. Jahrg., p. 41—46. Zum 8. Male erschienen in Misccllany of 

hobr. Literat, ed A. Löioy. London (Trübnor & Co.) 1877. No. 4. 

«• 
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(Chaijim) Deulecret (Gedalja), der Oberrabbiner von England im 
Jahre 1281, sei. Eine ausgezeichnete literarhistorische Arbeit ist 
die Untersuchung Kokn's ,J *) über das Buch des Mardochai, das 
in unseren Ausgaben des Alfasi gewöhnlich als Appendix bei¬ 
gedruckt ist. Bei Vergleichung des edirten Textes mit dem 
zweier (eigentlich dreier) Handschriften ergab sich, dass die Mss. 
die österreichische Recension, die Edd. aber die rheinische wieder¬ 
geben, dass der Verfasser der Haggädöth und der kleinen H*ldchöth 
Samuel Schlettstadt ist, und dass unserem rheinischen Mordechai 
die Hil«ch6th S«m&kh6t (Abelüth) von Meir von Rothenburg ein¬ 
verleibt sind. Die Vorrede zu Jakob b. Machir’s mmb hat Stein¬ 
schneider 1,# ) hebr. und latein. veröffentlicht. Aus der Feder 
dieses rastlos thätigen Schriftstellers stammen auch Notizen über 
den Diwän des Salomo da Piora m ) (starb nach 1417) und über 
Frat Maimon 1,s ) (lebte noch im XV. saec.) nebst seinen 3 Schülern. 
Lücken in den beiden Ausgaben von Elia del Medigo’s religions¬ 
philosophischem Werke ,B®khinath ha-dath* hat ein italienischer 
Rabbiner 1 **) ausgefüllt Durch die Analyse eines Aldinischen 
Druckes aus dem Jahre 1497 und zweier HSS. aus der National¬ 
bibliothek in Paris bereicherte Dukas ***) unsere Kenntnisse von 
dem Leben und Wirken desselben Autors. Ueber Salomo Syreleio? 
(gest c. 1565), der durch die Edition seines Commentars zum 
Talmud Jeruschalmi Tractat B«rkchöth bekannter geworden, hat 
F. Behr xii ) Einzelnes mitgetbeilt. Einer 61 Jahre nach dem 


122) Mardochai b. Hillel, sein Leben, »eine Schriften nnd die von ihm 
citirten Autoritäten. Ein Beitrag zur jüdischen Literatur und Geschichte von 
S. Kohn : Monatsschrift 1877, p. 26—37, 73-82, 108—129, 157 — 171, 271— 
88, 306—26, 878—84, 421—32, 477—80, 517—28, 557—565. Auch im So- 
parat-Abdruck erschienen. — cfr. Magazin 1877, p. 77. 

123) Prophatii judaei Moutepessulani Massilicnsls (a. 1300) prooemitun in 

almanach adhuc ineditnm e versionibus duabus antiqtii» (altera quoque interpolata) 
una cum textu hebraico e manuscriptis primum odldlt, suamquc versionem latinam 
verbalem adjecit M. Steinschneider : Bulletino di bfbliogTnfia e di »torla dolle 
scienze matomaticho e fisiche IX. Ottobre 1876. Separat erschienen Romao 1876. 
22 pp. 4. • 

124) Poöten und Polemiker ln Nordspanicn von Steinschneider. Salomo 
da Piora: H. B. XVI, p. 86—88. 

125) Frat (Prat?) Maimon und seine 3 Schüler Jakob i. Chajjjim, Salomo 
b. Jehnda, Xatanul CaspL: H. B. XVI, p. 126—32. 

126) mfl (1) m5TD 0 'Oicna nusnon von Marco Mortara, Kabb. 
in Mantua: Magazin ed. Berl. 1877, p. 82—84. 

127) Rechorches aur l'histoire littdraire du XV. sidclo par Jules Dukas. 
Elie del Modigo (p. 25—77). Paris, Lion Techoner 1876. Abdruck aus Bul¬ 
letin du bibliophile anndo 1875. — roc. in Jahrbüchern ed. Brüll III, p. 
193—97. 

128) R. Salomon Syreleio. Eine biographische Skizze von F. Behr : Blatter 
für jiid. Wissensch. — Beilage zu No. 11 des „Israelit" 1877. 
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Tode Elia Loanz’s geschriebenen Notiz entnimmt Lewysokn l,s ) 
die Angabe des Wochentages, an dem jener gestorben (Donnerstag 
den 25. Juli 1636), und Geburts- und Todestage seiner Familie. 
In der 2. Auflage der Responsen des R. Jakob b. Israel ha-Levi 
(Venedig 1632—34) fand Perles 1#0 ) eine Anfrage (nach 1623 ge¬ 
schrieben), die er in geistreicher Combination mit einer gewissen 
Wahrscheinlichkeit auf Uriel Acosta bezieht. Daraus ginge hervor, 
dass die Mutter Acosta’s treu zu ihrem Sohne hielt. Kayserlmg’ s 
Biographie von Manasse b. Israel hat F. de Sola Mendes m ) ins 
Englische übertragen. Einen Brief David Netto’s (1701—28 Rabb. 
in London) an Christian Theophil Ungar hat AL Sulzbach 1SI ) ab¬ 
geschrieben. Eine Reihe von Jabez's Streitschriften gegen Jonathan 
Eybenschütz ,s3 ) haben eine neue Auflage erlebt Gräiz 1S4 ) will 
in der (nicht beglaubigten) Copie einer Urkunde einen neuen Be¬ 
weis für seine Auffassung des Charakters Jonathans finden. Zwei 
hebräische Briefe Mendelsohn's verdanken wir Neubauer ,35 ). Luz- 
zatto jun. 1S8 ) hat einen Catalog der edirten und nicht edirten 
Schriften seines Vaters zusammengestellt Die Rede, welche Rap- 
poport 137 ) gehalten, als er im Jahre 1838 das Rabbinat in Tamopol 


129) Zur Biographie des Elia Loanz. Von L. Letoysohn: Magaz. ed. Berl. 
1877, p. 52—58. 

130) Eine neuerschlossene Quelle Uber Uriel Acosta von J. Perlet. Kro- 
toschin (B. L. Monasch & Cie.) 1877. Separatabdruck aus d. Monatsschrift 
1877, p. 193—213. — ree. in Jüd. Liter. 1877, No. 24; cfir. No. 25. Be¬ 
merkung und Ergänzung zu der Abhandlung „Eine ncuorscblossene —*. Von 
Güdenumn: Monatsschr. 1877, p. 327—29. 

131) Miscellany ot Hebrew Literature. Ed. by A. Lötoy. Vol. II. 
Second sorios. London (Trübner & Cie.) [1877.] No. 1. 

132) lö'S TH '*173 271373: Magazin ed. Berl. 1877, p. 85—86 und 
234—235. 

183) Jacob (Israel) bon Zebi Emden vulgo Jabez ("^25') M73N PCO 
n-'llflT pöbl. Anklage gegen Jonathan Eybenschütz, ed. secunda. Acc. ejusd. 
npsNnn, pinio, 2 NT 25 ^ et ns 121 ; na etEpistoiae. a'2P2« 

Oi'lbj. III -f- 25. I -f- 96. 8 - Lemberg (Verlag von Michael Wolf) 1877, 

134) Ezechiel Landaus Gesuch an Maria Theresia gegen Jonathan Eiben- 
schßts. Ein Aktenstück. Von Grdtz: Monatsschr. f. Gosch. 1877, j>. 17—25 — 
cfr. Isr. Letterbode 1876, p. 127—36 und 160. 

135) Zwei Briefe Mendelsohn’s. Von A. Neubauer : Letterbodo 1876, 
p. 173—75. 

r - 

136) Catalogue dos ouvragc* edites et inddites de feu S. D. LuzzcUto. 
Padoue 1877. 8 pp. 8. Auch mit hebr. Titel. — cfr. K B, XVII, p. 7 und 
Magazin ed. Berl. p, 236. 

137) *V*t27 ■'122 Wtn S. J. Rappoport's Antrittsrede in Tamopoi 5598: 
Nach dem Original des Itak Mite» hsg. v. S. Grünbattot. Thodtt 1877. 4 Bl. 
20 Bl. 8. — Angez. in Jüd. Literat. 1877, p..ll. 
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angetreten, ist dem Druck übergeben worden. Sie ist mehr als 
eine landläufige Predigt. An den Fälscher Firkowitsch 1S8 ) knüpft 
sich eine umfangreiche Literatur m -‘ 4 *). Nach den Darlegungen 
von Strack und Harkavy wird die Aechtheit der Grabschriften 
wie der Unterschriften der Codd. nicht mehr ernstlich verfochten 
werden können. Ein Unternehmen, das den ungetheilten Beifall 
aller Gelehrten errungen, ist die Sammlung der Schriften der beiden 
hochbedeutenden Vertreter der jüdischen Wissenschaft, Geiger 1 **) 
und Zunz 145 ). Es würde den Rahmen eines Jahresberichts über¬ 
schreiten, wollten wir den reichen Inhalt der einzelnen Bände be¬ 
sprechen. Für die Freunde des klassischen Neuhebräischen wird 
es interessant sein, dass Smolens/cy’ s 148 ) ha-Tö‘e in 2. Auflage er¬ 
schienen. Bezüglich weiterer schönwissenschaftlicher Schriften ver¬ 
weisen wir auf die in den Noten 1<J — ,5! ) angegebenen Titel. Die 


ISS) A. Bruun. Einiges ülicr das Wirken des K&räers A. Firkowitsch 
als Historiographen d. Karaim: Odessaor Zeitung 1876, No. 109. 110. 

139) A. Firkowitsch und seine Entdeckungen. Ein Grabstein den hebr. 
Grabschriften der Krim von H. L. Strack. Leipzig (Uinrichs) 1876. 44 pp. 
8. — rec. von Himpol ln Thool. Quartalschr. 1876, p. 519—30; in LC. 1876, 
Sp. 1803; ZDMG. 30. Bd. p. 610—611; Jahrbücher od. Brüll m, p. 131—ISS; 
von Frankl in Monatxschr, 1876, p. 427—30; 471—80 und 512—8. 

140) Altjüdischo Denkmäler ans der Krim, mitgothoilt von Abr. Firkowitsch 
(1839—72) und geprüft v. Abr. Harkavy. St. Petersburg 1876. 288 pp. 4. 
(=. Mimoires do l'Acad. des Sciences de St-P4t. VH. sdr. tom. XXIV No. 1). — 
reo. von Strack in LC. 1877 p. 449 — 51; von Neubauer ln d. Kuss. Revuo X, 
p. 572—74. Erklärung von Harkavy und Entgegnung von Strack in LC. 
1877, Sp 708—710. 

141) Emtt Kunik. Toehtamysch und Firkowitsch. Anlässlich dos Streites 
Uber zwei gefälschte hobrkische Grabschriften und zwei ersonnene Aoren. 64 pp. 
8. St. Petersburg 1876. Russische Denkschriften der k. Akademie Bd. 27, 
No. 3. — cfr. H. B. XVI, p. 80. 

142) Karäischo Studien von P. F. Frankl. Breslau 1876. 46 pp. 8. 
Separat-Abdr. aus d. Monatsschrift 1876, p. 55-73, 109 — 125. Nachtrag zum 
1. Artikol p. 321-331. 

143) bprtnt .B HS riNÖ ipab Ifin ins ha-Schachar VIII. Jahrg., 
1877, p. 29-81, 78—80, 119-127, 177—184. Forts, d. VH. Jahrg. 

144) Abr. Geiger. Nachgelassene Schriften, hsg. von L. Geiger. III. IV. Bd. 
Berlin 1877. I, 326 pp.; VIII, 344 pp. 8. — rec. von Steinschneider in H. B. 
XVII, p. 79; LC. 1876, Sp. 1322; von C. Siegfried in JLZ. 1876, p. 181; von 
A. Kuenen in Tbeol. Tijdschr. 1876, p. 656. 

145) Gesammelte Schriften v. Leop. Zun». Herausgeg. v. Curatorium der 
„Zunzstiftung“. Berlin (Louis Gerschel) 1876. II. III. 804 pp.; IV, 801 pp.— 
rec. von E. Kautzsch in ThLZ. 1877, p. 9 und 161; LC. 1876, Sp. 536; Ma¬ 
gazin 1876, p. 58; von D. Kaufmann in Mag. f. d. Lit. d. Ausl. 1877, p. 627—29. 

146) O’Tin -Oina nsinrt von P. SmoUmhj. I—IV. 2. ed. Wien 

(Selbstverlag Maria-Tboresienstr&sse 19). 4 it. 

147 ) poi'aa bb-na ipv "y ampa rosa in eppa?? rotaa. 

Im ha-Schachar. VIII. Jahrg., p. 317—24. 

148) tt^ia^a apy' n«a na? rcio bbia naiau» rrmtt. 

Wien (Druck von Georg Brog) 637/1877: ha-Schachar, Jahrg. VIII, p. 134. 
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gleiche Freiheit müssen wir uns gestatten rücksichtlich gewisser 
neuerer Werke von vorwiegend rabbinischem Charakter 16 


149 ) nai b'bi amno bib : avp» i;c mb'ba -men 

“PN» 'a pnir nN». Warschau 6S6/1878: ha-Sobachar, VUI. 
Jahrg., p. 185. SO Kop. 

150) a-inpffln naaa qcm Ta va-oa yi7n (— Benjamin Man- 

dehtamm) rtiabiab pbm N'OlPa “imbl» 7"!«« T'SO» by mm “IW 
Uiab T1TH a^iaan B’pbn. Wien (P. Smolensky) 637/1877. — rec. 
von Smolensky im ha-Schachar, VIII. Jahrg., p. 884. 2 fl. 

. 151 ) nN» — nmay riBffia amaN»! Bi“via bbia “nav' y«bn 
NpKIpa [)NUl»“lbN 3 byanc. — rec. y. M. £ (lolmann in ha-Scbachar, 
VIII. Jahrg., p. 272. 

152) am-nm a^aan na-! nit’bm bia». KuImUM« hebräischer 

Dichtung zura Behufe der Gründung einer periodischen Schrift für Pflege der 
hebräischen Sprache von Joseph S. Rick. 1. Heft. 0,70 M. — rec. im ..Israelit“ 
cd. Lohmann 1877, No. 88. 89, 2. Beilage, 

158) »cian T®nb c'onn 15 » pbrt :-t3'a '-i»n von Meir b. isak 
Auerbach, Kabb. in Jcrnsslom. (I zn Ordo 1 und 2 erschien ttbrin) BblDVl' 

1876. 244 Bl. fol. 

154 ) ivonn -sä T>n “i»3 -ty nrae: rm br “,»no yn mpin 
mbn *jma ^pmt' nN» br -nabni-i inan niabna Kabb. in Ferrara. Padova 

1877. t bin. 54 pp. 4. Die Todesstrafe nach talmndischem Recht. 

. 155) Israel Mose Chasan (gost. 1854 in Beirut, bis 1858 Rabh. in Rom) 
’ffn bffl “pD “ICO cd. Elia Chasan. Livorno 1876. 117 Bl. fol. (Nach 
Bcrl. Mag. 1877, p. 171 sind es 26 Responsen. „Der letzte Bescheid enthält 
einen eingehenden Bericht übor die in der Vaticana vorhandene HS. des 
Kmuna Itama“]. 

156) (nets) — i»np i' 3 i O'SPiD nab»» ’icb nsifra oro nee 

15636) T'biya TN»Di“1 yic 'a in “03 am. Uebor Pflichten und Rechte 
dor Priester. 74 pp. 4. 

157) Jdffid Moses aus Boberka (lebte noeh.1873) Nim bplöfl mSri» 
“llBlt 1112 Hachazith ha-Schekel „Dimidium Sicli“ Comm. in Josef Karo 
Mensa III. Hilechoth Ketuboth cap. 66—95, ad illustrandos Clommentarios Mose 
b. Isak Jehitda Lima ppitlO npbn (gost vor 1670) et Samuel b. Uri Schräge 
bttlBUJ ma. Dor Namo ist gewählt nach dem gleichnamigen Comm, von 
Somuel Kolin, Rabb. in Boskowitz, zn Mensa I. Lomborg (Druck des U. W. 
Salat Verlag des J. G. Drucker) 1876. II, 74 Bl. 4. 

158 ) (t)0ii «in: 'a paar “11N1313). isana ipi»: “ico i '©rrm 
niBö lai iap nabn bi amuiN-in ni»io *ii«iai laii'c tnrnrnabn 

3 ' 3 «iO. Jerusalem lb“!D 102 Bl. 4. ; V { 

159) m»ia T' 3 ?a — biicd m»->y»i nviar® itno -i'Btöh onunp 

Ü3n “naa 3UD31 Bi©:N ninn nwy—. Von riAro» Jellinek. Wien 
(Brüder Winter) 1877. 26 pp. 8. — ree. i. d. Jahrbüchern BO, p. 200; H.B. 
XVII, p. 58 . , 

160) n«r nttyia-i tnvü-i» ans»i bwa niaiem mbsia ne© 
aiab -ibn ]!-int;nun 3 iibn biNia qar«. i—in. (s. A. an» d. j. 

1875/76.) Sehoel Umesohiw. Druck und Verlag des C. W. Salat et J. M. Nik. 
Lemberg 1876,77. 69 ■+ 78 BL fol. 
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Die Metrik der neuhebräischen Dichtungen '® 5 , >**) hat L. 
Waffenaar >6 ’) behandelt. Insoweit man ohne Kenntniss der 
arabischen Verhältnisse die Aufgabe zu lösen vermag, ist es hier 
wohl geschehen. 

Die Leistungen der jüdischen Mathematiker im Mittelalter 
sind von Günther »«*—no) gewürdigt worden. Eine billige Kritik 
wird gewisse Flüchtigkeiten, die bei einem fremden Literaturgebiete 
nur zu leicht unterlaufen, nicht zu stark betonen. 

Aus dem Kreise der philosophischen Disciplin notiren wir 
eine neue, durch das Medium des Deutschen gegangene Ueber- 
tragung der Aristotelischen Ethik ins Hebräische 1J1 ). Von Mai- 
monides' „More“ in der Uebersetzung des Al-Charisi m ) ist der 


161) S. M. Rabbinoicict. Les Principe« thaltnudiques de Schechitah et 
de Tereph». Maniere de tner les animaux Pari« (l'auteur 63, rue de Seine). 
30 pp. 8. 

168) Elia Benamotegh. Teologi» dogmatica e apologetlca. I. Dio. Li¬ 
vorno (tip. Vigo)? 880 pp. 8. 5 lire. 

163) Eene opheldorlng. Von P.: Lotterbode, IL Jahrg , p. 106—7. Zn 

Britta Tin in ■>bon resp. amntt •po c«p. 260. 

164) Rechtfertigung des Jakob b. Ascher monsa II c. 840 gegen einon An¬ 
griff von Weis« in seinem Commentar nur Mochilta Exod. 18, 7. Von N. H. 
fon Biema: Magazin ed. Berl. 1877, p. 161-162. 

165) Een vraag aan Heeren Hobraici. Von C.: Letterbode, II. Jahrg. 
p. 47—48. Angebliche motrische Fehler im Jigdal- und Adtm ‘Olim-Gebet. 

166) Eenige opmerkingcn omtrcnt bet metrum b(j de mlddeleeuwsche 
hebreeuwscho Dichters. Von V.: Letterbode, II. Jahrg., p. 100—106. 

167) llets over het metrum in de hebreeuwscho Poizio; door L. Wage¬ 
naar: Letterbode, II. Jahrg., p. 183—205; HI. Jahrg., p. 22-40. 

168) Zur Geschichte der jüdischen Astronomie im Mittelalter: Siegmund 
Günther, Vermischte Untersuchungen zur Geschichte der mathdm. Wlssensch. 
Leipzig (B. G. Teubner) 1876. Kapit. VI, p. 291—807. 

169) Siegmund Günther. Studien zur Geschichte der mathematischen 

und physikalischen Geographie. Heft 1. 2. Die Lehre von der Erdrundung 
und Erdbewegung im Mittelalter bei den Occidentalen, Arabern und Hebräern 
Halle (Nebert) 1877. 127 pp. 8. 8,90 M.— roc. von Cantor in JLZ. 18. Juni 

1877, p. 389 ; LC. 3. Nov. 1877, Sp. 1498; von Steinschneider in H. B. XVII, 
p. 90—94. Vgl. Hist. pol. Blätter f. d. kath. Deutschi. 1877, p. 482—451. 

170) Amtlicher Bericht der 50. Versammlung deutscher Naturforscher in 
München. München (Druck v. F. Straub) 1877, p. 88 — 89. 

171) Mote« Schulbaum, obaiüO'iNb nvrett *u>o p nein npns>n 

l'bSn aisb irNH nvisn B? D^iabus ritt» PN». Neue Uebertragung 
dor Aristotelischen -Ethik aus dem Deutschen von Dr. (Rlcckher). 

Lemberg (Sonnengasse No, 8) 1876/77. 148 -j- 4 pp. 8. 2 M. 

172) Moses b. Maimon. Rabbi Moses Malmonidis über More Nebuchim 
sive Doctor Perplexorum — a Rabbi Jehuda Al-Charisi in Linguam Hebraeam 
translatus. Nunc vero adnotatiohibus lllustratus a S. hlunk. Edid. L. Schlos- 
berg. Londini (Samuel Bagstor et Filii) 1876. 70 pp. 4. 8. Theil; 1. Th. 
vom Jahre 1851. Die Anmerkungen zu I sind von Simon Scheyer, 
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2. Theil erschienen. Ueber zwei Schriften von Jom Tob aus Se¬ 
villa 17 *), das von ffalberstamm edirte „Zikkaron“ und den Com- 
mentar zur Hagg&da, finden wir ein paar unwichtige Bemerkungen. 
Ein gediegenes, auf genauer Kenntniss der Quellen basirendes 
Werk ist die Geschichte der Attributenlehre in der jüdischen 
Religionsphilosophie von David Kaufmann 17 ‘). Der Verfasser 
hatte schon in seiner Darstellung der Theologie des Bachja ihn 
Pakuda seine Kenntniss der jüdischen Religionsphilosophie bekundet. 
Wir rühmen an dem Buche die vollständige Beherrschung des 
Stoffes und das eifrige Bestreben, die hebräischen Texte nach 
Kräften zu emendiren. 

Culturhistorisches Interesse haben zwei Erzählungen in neu¬ 
griechischer Sprache m . ,7S ). Die Schrift Coypet s 177 ) über Sitten 
und Gebräuche der Juden zeigt häufig ungenügende Bekanntschaft 
mit ihrem umfassenden Thema. Ueber die jüdische Frauenwelt, 
hauptsächlich in biblischer und talmudischer Zeit, schrieb ein Ano¬ 
nymus ,78 ) eine kleine Monographie. 

Die Geschichte der Juden ist, mit Ausnahme der ältesten 
Zeit, eigentlich mehr oder weniger Literaturgeschichte. Die Doku¬ 
mente, ans welchen sie sich aufbaut, sind zum grossen Theil blos 
Notizen, die in allen Schriftwerken zerstreut sind. Ueber den 
blutigen Krieg des Bar Cochba hat Salzer 179 > ,8 °) eine eingehende 
Abhandlung geschrieben. Aus dem Alterthum ins Mittelalter führt 
uns die Würdigung des Chazarischen Königsbriefes. Man hat lange 
an der Aechtheit des zuerst von Isak Akrisch 1577 in Konstanti¬ 
nopel veröffentlichten Briefes gezweifelt. Firleouritsch fand die erste 
HS., und nun liegt uns seit 1875 eine Reihe von Schriften über 
dieses Thema vor. Harkavy gab im Jahre 1875 eine Ueber- 


173) Die religions-phllojophischen Schriften de« R. Jom-Tob von Sevilla: 
Jahrbücher £ jßd. Gosch. IX, p. 143—46. 

• 174) D. Kaufmann. Geschieht« dor Attributenlehre in dar jüdischen 

Religionsphilosophie de* Mittelalter» von Saadja bi» Maimftni. Gotha (F. A. 
Perthes) 1877. XIV, 5*8 pp. 8. — ree. von David Rosin in Mag. ©d. Berl. 
1878, p. 43—54} von Dr. Frankl in ZDMG. 32. BtL, p. 218—221; ln ThLZ. 
1878, No. 4, p. 84. 

. 175) Histoire de la juive Marcada. Publieation» de l’ecole des langues 
orientales vivant©«, Tome V, p. 129—^189. Paris 1877. 

176) L'enfant crncifie par les jnifs. Publicationa de Vdcole de» languea 
orientales vivantes, Tome V, p. 297—309. 

177) Le judaisme. Esquisso de» Moenrs juives, Croyancea, Rites rdigietue, 

Mobüier—par Edouard Coyptl. Mulhouse 1876. VI, 808 pp. 8 5fr.. 

178) La donna Ebrea: Riviata Intcmazionalo Ftronre 1876/77. Ke. 16, 
p. 486—88; Ko. l7, p. 526—29; Ko. 18, p. 562—65. 

179) Der Aufstand de» Bisr-Coohba. Von. Salfer: Magazin 1876, p. 121 

—39; 173—20. 1877, p. 17—38. — VgL oben p. 66, Ko. 184: 

180) Der schwierige Bericht im Seder Olam' T. I. 80. Von Salzer: Ma¬ 
gazin ©d. BerL 1877, p. 1*1—«4. ‘ 
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Setzung’ 8 ') der Epistel und später einzelne Mittheilungen ul ) über die 
Berichte der Schriftsteller bezüglich des Ohazarenreichs. Cassel lts ) 
erklärte und übersetzte den Brief zum zweiten Mal. Ueber die 
ursprüngliche Nationalität der Chazaren schrieben BUnd 1M ) und 
Ifowcrrih ,ss ). Ein Bericht über eine Judenverfolgung ’ 86 ) zur 
Zeit König Robert’s von Frankreich im Jahre 1007 ist aus einem 
Mscr. in Parma edirt worden. Ein Rest der Sabbatianer ist im 
Jahre 1687 zum Islam übergetreten. Von ihnen, die nur Schein- 
Muhammedaner sein sollen, existiren in Salonichi m ) noch zahl¬ 
reiche Nachkommen (c. 4000 Seelen). Hundert Jahre später zeigt 
sich eine ähnliche Bewegung wie die zu Salonichi auch in Polen 
und dann in Offenbach. Ueber diese veröffentlichte Back ,88 ) einige 
Aktenstücke. 

Die Geschichte der Städte hat durch Wolf ’s Geschichte von 
Wien ’ 89 ) eine Bereicherung erfahren. Die rheinischen Judenver¬ 
folgungen zur Zeit des ersten Kreuzzuges werden in einem von 
Mannheimer 19tl ) hebr. und in Uebersetzung herausgegebenen Dann¬ 
städter Manuscript geschildert. Aus einer Reihe von Urkunden 


181) Kin Briefwechsel zwischen Cordova und Astrachan zur Zeit Swjato- 
slaw's (um 9GO) als Beitrag zur alten Geschichte SDd-Knaslands: R. R. VI, 1875, 
p. 69—97. 

182) A. J. Harkavy. Mlttheilnngen über dio Cliasaren: R. R. 1877, 
Heft 4, p. 310—325. Heft 8, p. 148—167. — Zur Prag« über die Hauptstadt 
der Chasaren. Von Europaeux und Harkavy. R. R. 1877, Heft 10, p. 378 — 
381. — Harkavy. Anlässlich des Berichtes des Abraham ans Kertsch über die 
Gesandtschaft dos heil. Wladimir zu den Chasaren. 8t Petersburg 1876. 22 pp. 
8 . (russisch). 

18S) Der Chazarischo Königsbrief aus dem 10. Jahrhundert. Ein Beitrag 
zur Geschichte des südlichen Russland. Vop Neuem übersetzt und erklärt 
von Dr. P. Canti. Berlin (Wobor in Comm.) 1877. 2 Bll. 60 pp. 8. 1,50 M. 

— ree. von H. 8tr. ln HC. 27. Oct 1877, Sp. 1466-, von D. K. in Jüd. Li- 
teraturbl. 1877, p. 185 unter dom Titel: „Zum 300)ährlgcn Jubiläum der Ver¬ 
öffentlichung dos Chaxarenbriefcs“. * 

184) Karl Blind. Eine vergessene türkische Nation ln Europa: „Gontle- 
man's Magazine' 1 . Jüd. Literaturbl. 1877, p. 193. 

185) Hoioorth. Ueber die Khazars als Türken: Bulletin du congrös 
intern, de St Petersbourg, p. 50. 

186) «113 Magazin 1876, p. 046—048. 

187) Ueberbleibsel der Sabbatianer in Salonichi: Monatsschr. 1877, p. 
130—82. 

188) Aufgefundeue Aktenstücke zur Geschichto der Franklsten in Offen¬ 
bach. Von Samuel Back-. Monatsschr. 1877, p. 189—92, 232—40, 410—420. 

189) Geschichto der Juden in Wien (1156—1876). Von fr. Wolf. Wien 
(Alfred Höldor) 1876. V, 282 pp. 8. — rec. von K. F. Dittrich in JLZ 1877, 
No. 10; von Lewin in Jüd. Liter. 1877, p. 15; von D. K. im Magaz. f. d. Lit 
d. Ausl. 1877, p. 36; von Brüll in d. Jahrbüch. DI, p. 133. 

190) Di© Judenverfolgungen in Speyer, Worms und Mainz im J. 1096 
während des 1. Kreuzzuges. Von Mose» Mannheimer. Darmstadt (Lit-artist 
Anst) 1876. 32 pp. 8. Hebr. Text im Magazin 1877, p. 77—95.— roc. von 
Hagenmeyer in JLZ. 1877, No. 38; H. B. XVII, p. 83. 
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erfahren wir, wie die Juden von Frankfurt m ) seit 1349 von einem 
Herrn zum anderen verkauft und verpfändet wurden. Ueber einen 
Brand in Metz * 9S ) referirt BrüÜ. Die Verfolgung in Prag im 
Jahre 1389 ist in einer christlichen Quelle 198 ) geschildert Circa 
400 Jahre später veranlasst« eine Schlägerei zwischen christlichen 
und jüdischen Medicinem in dieser Stadt m ) ein energisches Ein¬ 
greifen der k Regierung. Einzelne Notizen über Juden in Trani 19S ) 
hat Steinscfmeider gesammelt. Ein Brief aus Jerusalem l0S ), an¬ 
geblich aus dem Jahre 1187, bittet in Anbetracht der traurigen 
Verhältnisse um Unterstützung, die dem Abgesandten R Jona ha- 
Zäqen b. R. Jehuda lia-Sefardi überreicht werden möge. 

Zur Geschichte der einzelnen Länder müssen wir in erster 
Stelle das bedeutende Werk von Renan-Neubauer 1S7 ) nennen: 
„Die französischen Rabbiner seit Beginn des XIV. saec.N Wir er¬ 
halten in zwei Abtheilungen die Geschichte von Nord- und Süd- 
Frankreich, meist aus HSS. zusammengetragen, die sich in den 
verschiedensten Bibliotheken Europa's befinden. Die Einführung 
der Inquisition im benachbarten Spanien (im Jahre 1481) und deren 
entsetzliche Thätigkcit bis zur Vertreibung der Juden (1492) 
schilderte Mocatta 19 *) in einem Vortrage. Hoest ,9 *) hat seine 


191) Zur Geschickte <lor Juden in Frankfurt a_ M. 'von G. Wolf: Jahr¬ 
bücher für Jüdische Gosch. hsg. von A. Brüll. HL Jahrg. 1877, p. 70—86. — 
Bespr. von J. Deutsch im JUd. Literaturbl. 1877, p. 176. 

' 192) Eine tragische Katastrophe in der Synagoge zu Metz im Jahre 1715. 
Von A. Brüll: Jahrbücher II, p. 161—165. 

193) Paasio Judaeorum Pragensium secundnm Johannem rusticum quadratum. 
Bericht über einen Vortrag von Prof. F. V. 'l'omtk , gehalten in der böhmisch. 
GeseUsch. der Wissenschaften: Sitzungsbericht« dor k. böhm. Gesellschaft der 
Wissensch. in Prag, Jahrg. 1877, p. 11—20. 

194) Eine Schlägerei zwischen christlichen und jüdischen Studirendon an 
der Prager Universität im Jabro 1777. Von G. Wolf: JUd. Literaturbl. 1877, 
P- 187. 

195) -Notizen über Juden in Trani: H. B. XVII, p. 67—68. 

196) D'blDVV'ö aPSE: Magazin ed. Berliner, p. 77—81; p. 233—84. 

197) Les Kabbins franfais du commeucement du XlVifcme rifcclo. Par 

Em. Renan. Paris (Jos. Baer et Go.) 1877. 12 M. Histoire litteraire de la 

France. Tom. XXVII, p. 481—776 -f- XXII 4. Partio 1. Juiveries du 
Nord p. 438—509. Partie 2. Communautds j. du Midi 609—784. Addit. 
p. 740—53. Table des Auteurs —776. — rec. ln Ae. 1. Dec. 1877, p. 518; 
Journal des Debets 80. Octob.; JUd. Literaturbl. 1877, p. 147 von S. J. 
Hjalberstajmm. 

198) The Jevrs of Spam and Portugal and the Inquisition. By Fredertc 

David Mocatta. London (Longmans, Green & Co.) 1877. 2 s. 6 d. — Bespr. 
im Magazin 1877, p. 164—68 und Ac. 29. Scpt. 1877, p. 814. ; * i 

199) Roett. Losse Bijdragen tot do Geschledenis der Joden in Nederland 

II. Uittrcksel uit eene Kronijk van do Jaren 1795—1812. Fortsetzung von 
Jahrg. I No. 9—12: Iaraeliotiscbo Letterbode, Jahrg. H, p. 32—45, 96—100, 
156—169. Jahrg. XU, p. 63—76. .'1 


l 
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Beiträge zur Geschichte der Juden in Holland fortgesetzt. In das 
Treiben der russischen Ghasidim gewährt uns die Arbeit Rodkms- 
sohn’s ,0 °) einen Einblick. Vorerst erschien die Biographie von 
Israel Beseht (geh. 1698) und Schnejor Salman Schnejorsohn 
aus Lodi (1777—1818). Die Lage der Juden in der Türkei und 
den Donaufttrstenthümern ,#l ) hat Lob *•*) in einem Expos6 dar¬ 
gelegt. 

Zu den Werken, die die Geschichte der Juden aller Länder 
behandeln, gehört das von Isak de Latas 20S ). Eigentlich blos 
Vorrede zu seinem Buche pnS" 1 nnbui, umfasst es doch den Zeit¬ 
raum von der Schöpfung bis 1372. Salomo Buber machte die 
Entdeckung, dass der grössere Theü des Opus wörtlich mit Meiri’s 
zweinndsiebenzig Jahre früher verfasster Einleitung zu Tractat 
Aboth übereinstimmt, so dass es unter die von Brüll 19 *) aufjge- 
zählten Plagiate einzureihen wäre. Eine Fülle von Gelehrsamkeit 
hat Schleiden. ses » **•) in seiner Abhandlung über die wissenschaft¬ 
liche Bedeutung der Juden im Mittelalter niedergelegt. Zur raschen 
Orientirung dürften die Lehrbücher von Bäck * #J ) und Levin ,u8 ) 
von Nutzen sein. Die Genesis der Reform im Judenthum und 
deren Verlauf skizzirte Adler , " 9 ) in zwei Artikeln. Das neueste 


200) Michael Levi Rodkinieohn. 37U 0» ’bsü mbw Biographie 

sämmtlicher Rabbiner der Gouvernem. Vollhynion, Podolien— vom Jahre 1696 
—1876 nebst Geschichte der Krankisten. Tom. 1 btt “TO 1 US Biographie von 
Israel Beseht. Tom. IV [rUH, nn, !TO3n »=] SVnfT TO mbin 
(Paxsl) na». Königsberg (gedr. bei Hirsch Petaall) 1876. Tom. 1s 

XXXVI, 144 pp. 8. Tom. IV: Vm, 112 pp. 8. 

201) Correapondence respecting the condition and treatment of the Jows 
in Servia and Romania. London 1877. 359 pp. 8. Abdruck aus d. Blue- 
book. H. B. 

202) Itidorc Lotb. La Situation des Isradlites en Turquie, on Serbie et 
en Koumanie. Paris 1877. V, 471 pp. 8. — H. B. XVII, p. 82. Enthalt 
auch die „Correspondenee respecting“ — Steinschneider. 

208) ffl'USb '■'1)0 yrlt •nri». Magaxin ed. Berliner 1877, p. 64—77 
und p. 219—233. 

204) Plagiate: Jahrbücher, II. Jahrg., p. 165—173. 

205) Die Bedeutung des Judeuthums für Erhaltung und Wiederbelebung 
der Wissenschaften im Mittelalter. Von J. Schleiden: Westermann’s illustrirto 
deutsche Monatshofte 1876, p. 52—60, 156—69. Der Separat-Abdruck er¬ 
lebte 3 A. 

206) Les juifs et la Science en moyen age per J. Schleiden, traduit — 
par TAlliance isradlite universelle. Paris (Joseph Baer & Cie.) 1877. 83 pp. 8. 

207) S. oben p. 64, Ko. 154. . 

208) Lehrbuch der jüdischen Geschichte und Littoratur. Von Moritz 
Levin, Babb. in Nürnberg. Nürnberg (Korn) 1877. X, 253 pp. 8. 

209) Reformod Judaism. By Felix Adler: North Amer. Review 1877, 
No. 257. p. 188—146. No. 258, p. 327—350. 
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Produkt, von Steü i* 10 . * 11 ), das die jüdische Religion auf rein 
biblischer Basis aufbauen will, war ihm natürlich noch unbekannt. 
Wir schliessen mit einer kleinen Sammlung von Angriffen auf das 
heutige Judenthum 


210) Dio Schrift de» Lebens. InbegTlff des gesummten Judenthums in 
Lehre, Gottesvorchrung und Sittengesetz (Dogma, Cultus und Ethik). Schrift- 
gcmKss, Volks thllmlich nnd zur Kenntnissnahme für Israeliten und Kichtisraeliteii 
dnrgest. in 3 Theilen von Rabb. Dr. Leopold Stein. 1L Theil. lg—21. Lief. 
Strassburg i. E. (J. Schneider) 1876/77, p. 885—472 -f- XXVL 8. 

211) Toruth-Cluijim. Da* jüdische Religionsgcsetz. Anleitung, wie der 
Israelite dor Gegenwart nach den Erfordernissen der Religion und der Zeit 
sein Leben religionsgesetzlich zu ordnen habe. In 2 Abteilungen. 1. Abth. 
Religionsgeschichtlich. 2. Abth. Religionsgesetzlich. Dargest von Rabb. Dr. 
Leopold Stein. Strassburg i. E. (J. Schneider) 1877. 29 pp. 8. 0,10 M. 
[= Schrift de* Lebens p. 455—71, blos anderer Titel]. 

212) Blicke in das heutige Judentum: Reue Evang. Kirchenxeit. 1876, 
p. 83—86, 57—59, 73—75. 

213) Blicke in das moderne Judentum: Neue Evang. Kirchenzeit. 1877, 
p. 440, 453, 474. Cfr. LC. 1877, Sp. 1711, wo Th. BöUieke die Gegenschrift 
von Meyer bcurthoilt. 

214) Dio Stellung dor Judenmission in der Reihe der christl. Reichs¬ 
arbeiten. Von J. Bonnet-. Allg. Evang.-Luter. Kirchen-Zeitung 1877 , p. 
1246—49. 

215) Die Stellung der Juden in Deutschland: Allgom. Evang.-Luter. 
Kirchen-Zeitung 1876, p. 354—57. 

216) Xhe Jcw» in Europa: Saturday Review 10. Febr. 1877, p. 161—162. 

217) The Jows in America: Saturday Review 14. Juli 1877, p. 48—43. 


Aramäisch. 


Von 

A. Socln. 

lieber den Fortschritt der aramäischen Studien liegt ein zu¬ 
sammenfassender Bericht von Abb6 Marlin vor'), einem Ge¬ 
lehrten, der übrigens in den letzten Jahren sich selbst als den 
eifrigsten Forscher und Herausgeber auf diesem Gebiete bewiesen 
hat*). Von literarhistorischer Bedeutung ist unter Anderem seine 
Abhandlung über die kirchliche Poesie bei den Syrern *). Cardahi’s 
Chrestomathie aus den in gebundener Rede geschriebenen Werken 
syrischer Autoren -vom h. Ephraim bis auf die Gegenwart ist von 
Nöldeke besprochen worden ‘). Ueber syrische Grammatiken hat 
Oorcaran Bericht erstattet 1 2 3 4 5 6 * ). Das ^Wichtigste, was in neuester 
Zeit für die Kenntniss der aramäischen Dialekte geleistet wurde, 
ist Nöldeke's mandäisch§ Grammatik 8 ), besonders weil der syn¬ 
taktische Theil derselben viele Erscheinungen anderer semitischer 
Dialekte mit berücksichtigt. Zur Grammatik gehört ferner ein 


1 ) Kapport sur los propres das etudes uram^ennes pur M. l'abbd Martin: 
Congris intornational des OriontalIstos. Compte rondn. Paris 1873. Tome 2. 
Paris 1876, p. 252—260. 

2) Syrisch-Theologischo Pablicationon von Abb4 Martin (1. Tradition 
Karkapbieune, Hassore. 2. Syriens Oriontaus ot Occidontaux S. Histoire do 
la Ponctuation ou de la Massoro vhoz les Syriens otc.) zusammengestellt und 
angexeigt von E. Nestle in ThLZ. 1877, Mo. 2, Sp. 25—29. 

3) Pierre Dowai ot la poesie saerde cboz los Uaronltos, par M. l'abbd 
P. Martin (arab.-syr.): Congris international dos Orientalistes. Compte rendu. 
Paris 1873. Tome 2. Paris 1876, p. 263—299. 

4) Cardahi. Liber Thesauri de art« poetica Syrorum ote. Komae 1875. 
— rec. ron Tb. Nöldeke ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 160—166. 

5) J. A. Corcoran. Syriac Orammars: American Cath. Quart. Eeviow 
Oct. 1877. 

6 ) Mandats che Grammatik von Theodor Nöldeke. Mit einer lithographirten 

Tafel der Mandäischon Schriftzeichen. Halle (Buchh. d. Waisenhauses) 1876. 

XXXIV, 486 pp. 8. — Neuerdings roc. von A. Neubauer in Ac. 2. Doc. 1876, 
p. 645. 
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Artikel Nestle’s 7 ) über syrische Punctation nach dem Cod. Add. 
17126 des Br. M. und eine Publication Martin’* übel' Accent¬ 
bezeichnung bei den östlichen Syvera nach Bai- Zu'bl 8 ). Referent 
hat über neuere syrische Dialekte im Anschluss an eine darüber 
gestellte Frage kurze Mittheilungen gemacht»). Die chald&ische 
Grammatik Jjuzzatto’s ist ins Englische übertragen worden 10 ). 
Was Lexikographie betrifft, so ist der reichhaltige Thesaurus von 
tinrith, dem jetzt auch Beiträge aus llödiger ’s Nachlasse zur Ver¬ 
fügung gestellt worden sind, bis zum Buchstaben t vorgeschritten* 1 ). 

An der Veröffentlichung der syrischen Handschriftenschätze 
wird rüstig weiter gearbeitet, und noch immer werden neue ent¬ 
deckt **). Cerümi’% Ausgabe der PeSitto nach dem Codex ambro- 
sianus ist ein Prachtwerk ersten Ranges 1S ). Durch die Herausgabe 
und Uebersetzung der ältesten Gestalt der edessenischen Abgar¬ 
legende hat Philips besonders den Kirchenhistorikern einen Dienst 
geleistet **). Neue Untersuchungen über die Clemensbriefe sind 
sowohl von protestantischer 14 ) als von katholischer Seite angestellt 


7) Zur Geschichte der syrischen Punctatiou. Von Dr. Eberhard Nestle : 
ZUMG. 1876, B<t. 30, p. 525—583. 

8 ) Tisite sur l’uccontnntion cliox los Syriens Oriontaux par 5f. i'abbe Martin. 
Paris (Leroux) 1877. SO und 21 pp. *yr. 8. 0 fr. Mit anderem Titel: Traitd 
de Bar Zu'bT sur rncceutuation des Syriens Oriontaux: Actes de -la Socictd 
philologique, Tome VU. Ko. 1. 

9) Observation» sur los dialecte» syriaques modernes, par le Ur. Albert 
Socin : Congris int. dos Orient. Cornpte rendu. Paris 1873. Tome 2. Paris 

1876, p. 260—262. 

10) S. oben p. 77, Ko. 46. 

11) Thesaurus syriacus. Collcgormit St. M. Qnalremere., G. U. Bern¬ 
stein, S. W. Lorsbach, A. J. Arnoldi, V. M. AgreU, F. Field, A. Rüdiger. 
Auxit digessit exposuit odidit R. P. Smith. Oxonii (e Typogr. Clarendoniano) 

1877. Fase. 4. pp. 1166—1581. 4. 

12) J. U. Hall. Discovery of a Syriac Manuscript of tlie New Testament. 
Lotter: Ac. 12. Aug. 1877, p. 170. — Vgl. Ainerte Orient Soc. Proceedlngs, 
Oct 1877, p. XVU—XIX. 

13) VeterU Tostamenti Translatio Syru Poscitto, ex codice Ambrosiano soc. 

fero VI, photolithogruphico oditn, curiu\te et aduotaute A. Ai. Ceriani. T. L 
pars I: Genesis—Job I—XXIV. Modiolani 1876. 142 pp. foL T. I, Pars II: 

Job XXIV ad <in., Josuo, Judlcos, I et U Samuelis, Psalmi, I et II Begum, Prov. 
I—XXIV. Ebds. 1877. — Ex officinis photo 11 thographica Angel! della Croee 
ot typograpliica fratrum Besoxsi. (Londini Williams and Korgato, Augustae 
Tanrinorum Löschor). — reo. von Th. K. in LC. 1876, No. 89, Sp. 1289; ebd. 
6 . Juli 1878, 3p. 871; von F. Baothgen ln JLZ. 9. Febr. 1878, p. 74; von 
Kastle in ThLZ. 1878, Sp. 228. 

14) The doctrine of Addui, the apostle, now first edited in a complete 
form in the original syriac, wlth an english translatiou and notes by George 
Phillips. London (TrUbner) 1876. XVI, 52, 54 pp. 8. 7 «h. 6 d. — reo. 
von Zahn in GGA. 6. Febr. 1877, p. 161; von "Hilgonfeld in Zeitschrift fdr 
wiss. Thool, 1877, 4; von Nestle in ThLZ. 9. Dec. 1870, Sp. 643 (vgl. ebds. 
1877, Sp. 77); von A. Carriiro in RC. 6. Jan. 1877, p. 5; von Lo Pag« Beuouf 
in Ac. 6. Jan. 187.7, p. 13. 

15) A. Hügenfdd. Die Briefe des römischen Clemens und ihre syrische 

Uebersetzung: Zeitschrift f. wlssensch. Thool. 1877. 4. p. 549—562. 

Jahresbericht 1870—1377. Heft II. 7 
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worden ,s ). Berry hat den Text und nochmals eine Uebersetzung 
der zweiten ephesinischen Synode drucken lassen 11 ). Eine Ab¬ 
handlung über Efrem hat Ferry geschrieben l8 ). Bicleeü beschäftigt 
sich eifrig mit syrischen Kirchenvätern: er hat einen zweiten Band 
der Werke von Isaak von Antiochien herausgegeben *•) und Anderes 
durch gute Uebersetzungen einem grösseren Leserkreise in ver¬ 
dienstlicher Weise zugänglich gemacht 5 "). Martin' s Ausgabe der 
Chronik von Josua Stylites ist in die Abhandlungen unserer Ge¬ 
sellschaft aulgenommen worden 51 ). Mit den Werken des Jacob 
von Sarug beschäftigten sich Zingcrle**), Schröter**) und Abbö 
Martin* 1 ). Interessant sind die Sentenzen von Theodosius, mit 
welchen uns Zotenberg bekannt gemacht hat 55 ). Zu BickeUJ s 

16) Funk. Dio syrische Uoborsotzung der Cleinensbricfe: Thool. Quartal - 
schrift. Tübingen 1877, ». p. 477—498. 

17) ^pOC09)^ KjlAoLJ) ^OOJOpOQO vel Secuudam Synodum 

Ephesiuam, nec non Excorpta, quao praosortim ad eam pertinent, e codiclbus 
Syriacts manuscriptis in Museo Britannico assorvatis primue edidit Samuel G. 
F. Perry. Oxonii. Excudebant Piekard Ilall et J. H. Stacy. 1876. XVI, 
336 pp. 8. The Second Synod of Ephesus. Acts. Englisli Version wlth notes, 
by Bov. ü. G. F. Perry. Printod at Hartford. 1877. 887 pp. 8. — reo. 

von Nestlo in ThLZ. 8. Hoc. 1877, Sp. 664. 

18) Saint Kphrom, poete. Tlitso prosentcu it la facultd de lettres de Mont¬ 
pellier; par M. l'abbd C. Ferry. Nimes (imp. Jouvo, lib. Thibaud, Paris Du- 
rant et Pedono Latiriel) 1877. XIU, 381 pp. 8. 

19) S. IsflAci Antiocheni, doctoris Syrorum, opera omuia ox omnibns quot- 
qnot exstnnt codicibus manuscriptis cum varia loctlono Syriaco Arnbicoquo prlmus 
edidit, latino vertit, prolcgomcnis ot glosxario anxit Dr. Guetavu* Piek«U. 
Pars II. Glessen IKieker) 1877. 353 pp. 8. — ree. von Bensch in Th. Lite- 
raturblatt 16. Sept. 1877, p. 421; von Th. K. in LC. 8. Kohr. 1877, Sp. 169. 

20) Ausgewählto Schriften dor syrischen Kirchenväter Aphraatoa, Kabulas 
und Isaak von Ninive zum ersten Male aus dem Syrischen übersetzt von Prof. 
Dr. Gturl. Bickell. 1—5. I.iof. Kempten 1874—6. 426 pp. 16. Auch unter 
demütol: Bibliothek dor Kirchenväter. Auswahl der vorzüglichsten patriotischen 
Werke in deutscher Uoborsetzung, hrsg. unter dor Oberloitung von Prof. Dr. 
VaL Thalhofer 102—4; 204 u. 6 Bdcheu. k Liof. 0,40 M. — rec, von Th. 
Nöldeke in LC. 17. März 1877, Sp. 871. 

21) Chroniquo do Josuc Io Stylit«, derite vors l'an 515; toxto et traduction 

par M. l’ahbd Paulin Marlin. Leipzig (Brockliaus iu Comm.) 1876. 2 Bll. 

LXXXVI, 82 pp. 8. 9 M. Abhandlungen für dio Kunde dos Morgenlandes 

hsg. von dor D. M. Cf. VI, No. 1. — roc. von A. v. G. in LC. 21. Oct. 1876, 
Sp. 1417; von Th. Nöldeke in ZDMG. 1876 Bd. 80, p. 851. 

22) Zingerle. Mittheilungen ilbur und aus acht syrischen lteden des hl. 
Jakob v. Sarug, Bischof von Batuä in Mesopotamien, über das Leiden Christi 
oder seine Kreuzigung: Theol. Quartalschrift. Tübingen 1876, 3. 

23) Trostschreiben Jaeob's von Sarug an die himjaritischen Christen. Ver¬ 
öffentlicht von Lic. Dr. R. Sehröter: ZDMG. 1877 Bd. 31, p. 360—406. 

24) Abbe Martin. Un dväque-poöte au V et au VI siöcles eu Jacques de 
Sarong, sa vie, son temps, ses Oeuvres, ses croyances: Kevue des Sciences ecdd- 
siastiques Oct. Nov. 1876. , 

25) Les sentences symboliques de Thdodose patriarcho d'Antioche. Texte 
syriaquo public et traduit par M. H. Zotenberg : JA. November—Decembor 
1876, p. 425—476. 
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Ausgabe und Uebersetzung von Kalilqg und Damnag JC ) sind, da 
der Text der Handschrift, leider sehr verdorben war, zahlreiche 
Verbesserungen und Nachträge nöthig* 7 ); hoffen wir, dass es 
gelingen möge, eine zweite Handschrift zu gewinnen. Von Bar- 
hebraeus sind Gedichte S8 ) gedruckt worden; ausserdem liegt nun 
aber auch der dritte und letzte Band seiner wichtigen Kirchen¬ 
geschichte in syrischem Text und lateinischer Uebersetzung vor * 9 ). 


26) Kalilag und Damnag. Alto syrische Uebersetzung des indischen Kflrsten- 
spiegels. Text »nd deutsche Uebersetzung von Gustav Dickeil. Mit einer 
Einleitung von Theodor Benfey. Leipzig (Brockhaus) 1870. CXLVII, 127, 
182 pp. 8. 24 M. — rot von Th. Nöldcko in ZDMG. 1876 Bd. 80, p. 762 
— 772; von Prym in JLZ. 16. Febr. 1878, p. 98. 

27) Vgl. Bemerkungen zu Nflldeke’s Anzeige von Bickell, Kalilag und 
Dnmnag. Von Immanuel Löw\ ZDMG. 1877 Bd. 81, p. 636—640. — Noch 
eine Bemerkung zu Kalila und Dimna hei den Persern von Th. üöldeke-. cbd., 
p. 640. 

28) Gregorii Har Uebraoi Carmina a A. Scebahi corrocta, ac ab oodem 
Laxicon adjunctiun. Itomae (typ. Polyglotta). 270 pp. 16. 12 Uro. 

29) Gregorii Barhebraci Chrouicon ecciosiasticum quod o codice Mosel 

Britannici descriptum coiyuncta opera ediderunt, Latinitate donarunt anno- 
tationibusque . . . Ulustraront Jo. Bapt. Abheloos et Thora. Jos. Lamy. 
Tom. in. Parisiis (apud Maiaonneuve et Comp.) (Lovanii, excud. Car. Poetors) 
1877. VI, 662 pp. 4. 20 tr. — roc. von Th. Noideke in JLZ. 29. Deo. 

1877, p. 785; von Nestle in ThLZ. 1878, 8p. 486. 
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Arabien. 

Von 

* A. Socio. 

Von Arabien werden leider immer noch mehr nur die äusseren 
Theile erforscht, während das Centrum des Landes unbekannt 
bleibt; immerhin sind diesmal auch einige wichtige Routiers 
wenigstens in die dem Meere nahe gelegenen Gebietstheile zu ver¬ 
zeichnen. Was zunächst das Ganze Arabiens betrifft, so darf ich 
hier wohl auch Sprenger ’s ') Versuch über die alte Geographie 
noch kurz erwähnen und dann dankend hervorheben, dass Zehme 2 ) 
stets alle Ereignisse, die Arabien betreffen, genau verfolgt In 
der neuen Ausgabe von Herzog ’s *) theologischer Realencyklopaedie 
ist bereits auch der längere Artikel über Arabien erschienen. Ueber 
den Handel der Araber hat, meistens Sj/renger folgend, Görgens *) 
Mittheilungen gemacht. Schon früher ist auf E. ScJdagintweä? % 6 ) 
Schildelungen aus dem persischen Golf hingewiesen worden; es 
finden sich darin auch Nachrichten über Ko weit, Bahrein, Maskat 
Aus letzterem Lande berichtet Miles ®), der in Betreff einiger ein¬ 
zelnen Punkte Sprengers 7 ) Untersuchungen rectificirt, und 

, ■ 

0 

1 ) A. Sprenger. Die alt« Googr. Arabiens als Grundlage dar Kntvricklungs- 
geachlchte da» Samitäamns. Born (Kärber) 1875. IV, 343 pp. 8. — roc. in 
LC. 18. Nov. 1876, Sp. 1647; von Socin in ZUMG. 1876, Bd. SO, p. 195; von 
Goargens in RC. 10. Nov. 1877, p. 278. 

2) A. Zehnte. Au* und über Arabien: Globus 1877, Bd. 81, No. 7, 
p. 106; Bd. 33, No. 10, p. 154; ib. No. 24, p. 879. 

8 ) /■’. W. Schnitz. Arabien: Herzog’* Raal-Encyclopaedio Heft 7. 8. 

4) Görgen». Der Handel dar Araber: Ausland 1877, C. Aug., p. 621—5; 
18. Aug., p. 648—52; 20. Aug., p. 665—9. 

5) S. oben p. 12, No. 21. 

C) S. B. Milet. On Iba routo betwoon Sobir and cl-Bereymi ln ’Ormln, 
with a not« on the Zatt, or Gipsia* in Arabia. (With a map): JASB. Vot 
XLVI, Part I, No. I. — 1877, p. 41—60. — Vgl. Procoodings ASB. Mai 1877, 
. p. 125. 

7) Aus einem Briefe das Harm Col. S. B. Milet an Prof. Sprenger: 
ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 542. 
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Peters 8 ). der die heissen Quellen in Oman besucht hat. Abenteuer 
unter arabischen Seeräubern hat Mrjlius ®) romanhaft bearbeitet. 
Bewunderungswürdig ist die Kühnheit, mit welcher HaUvy 1( >) seine 
Reise in Südarabien durchgeführt hat Zu dem südarabischen 
Gebiet ist auch die immer noch höchst unvollkommen unter¬ 
suchte Insel Socotra zu rechnen; über diese 11 ) sowie die Insel 
Perim 1J ) haben wir kurze Notizen erhalten. Auch über Aden lS ), 
besonders über den dortigen Kaffehandol 14 ) liegen Mittheilungen 
vor; ausserdem aber nur weniges Neue aus den arabischen See¬ 
hafen am rothen Meere ,5 ); doch werden sogar der AAZ. gelegent¬ 
lich Correspondenzen aus jenen Gegenden zugesandt ,e ). Es ist 
bei der Spärlichkeit dieser Nachrichten um so mehr zu bedauern, 
dass wir von A. Koch, welcher sich im Jahre 1875 längere Zeit 
in Tä’if aufgehalten hat, keine Schilderungen über die dortigen 
Zustünde erhalten haben. Mit wichtigen Untersuchungen ist jetzt 
Burton 17 ) beschäftigt. Derselbe ist bereits einmal in das alte 
Midjanitergebiet eingedrungen und hat neulich auf Kosten der 
ägyptischen Regierung eine zweite Reise in jene Gegenden unter¬ 
nommen, auf welcher er hoffentlich auch IJigr durchstöbert hat. 
Es scheint, dass der Vicekönig von Aegypten, abgesehen von 
seinem Trieb, als Mehrer des Reichs zu gelten, hauptsächlich durch 
die Nachricht von Goldfunden bewogen, seine Augen auf jenes 
Gebiet geworfen hat; auch eine officielle Recognoscirungstour von. 
el-Wegh nach el-Medina und zurück nach Jambo ist unternommen 


8 ) C. T. Peters. Itoport ou a visit of the hot spring« of Boshor and 
Ghulla in tho Kingdom of Oman. Vgl. auch: Di« heissen Quellen in Omin: 
Ans allen Welttb«ilen 1877, p. 158. 

9) Otfried Mylius. Drei Jahre unter arabischen Seeräubern. Abenteuer 

aus dom indischen Inselmcer. Mülheim a d. Hubr (Bagel) 1877. 128 pp. 

8 . 1 M. 

10) Voyago au Nodjran par Joseph HaUvy. 11. Do Sana au Nodjran 
(suite von 1873): Bulletin de la socletc de gdogr. Paris, Mai 1877, p. 466—479. 

11) V. Hoskvier. Et Besog paa Öen Sokotra: D. Dansko Geogr. Selsk. 
Tidskr. 1877. II. 3 und 4, p. 66—69. 

12) The Island of Perim: Goographical Magaxine Nov. 1877, Heft 11, 
p. 290—293. 

18) Aden, das orientalische Gibraltar (nach L. v. Jodina, um Afrika): 
Aus allen 'Weltthollcn, No. 4, Januar 1877, p. 112. 

(H 

14) Dor Kaffehandel Adons: Oesterr. Monatsschrift für doo Orient, 15. De«. 
1877, p. 187—189- 

15) Vom rothen Meer. Dschcdda, Sues. Von Joseph Menge*: Aus allen 

Wolttheilen, No. 8, Mai 1877, p. *80. • 

16) Aus Hodeida: Ausscrord. Bell. d. AAZ. 3. Dec. 1876, p. 5168. 

17) Goldiund in Arabien (duroh Burton): Ausland 1B. Juni 1877, p. 499. 

■— Vgl. Burton in Ar&bift: Cosmos 1877, IV, p. 347- 
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worden 18 ). Durch den Suezcanal gehen vielleicht die Emporien 
des rothen Meeres einer neuen Blüthe entgegen; eine lehrreiche 
hier einschlägige Arbeit PescheF s ist in der Sammlung von PescheFs 
Abhandlungen neu abgedruckt worden ,9 ). 

Höchst erfreulich ist die Kegsamkeit, welche sich auf dem 
Gebiete arabischer Literatur- und Sprachkunde*) entfaltet und sich 
beinahe auf alle Zweige der Wissenschaft erstreckt, besonders seit¬ 
dem die Sammlungen arabischer'Handschriften zugänglicher, ihr 
reicher Inhalt durch Katalogisirung bekannt wird. Mit besonderem 
Vergnügen verzeichnen wir ZofÄ’s* 0 ) sorgfältigen Katalog der 
arabischen Handschriften des India Office in London; wenn auch 
die Sammlung manches weniger Werth volle enthält, so zeigt sie 
doch unter anderem, welche Art arabischer Literatur auf indischem 
Boden gepflegt wird. Nicht weniger gewissenhaft ist Awen’s * •) 
Katalog der arabischen Schätze des orientalischen Instituts in 
Petersburg und Pertsch' s **) Katalog der Gothaischen Sammlung. 

18) j-yjj £ 8X.J 

XjjaäJ! ÄjuJuJI 

oU»- S Xi. UJ- 0 * 0 * l»L ä » i li 00L0 

ä_j.X*oü! Ü X ^ 1 _j 0 2 f s-*ÄJ 1f. Cairo (Matba’at ’umflm 

arkän harb bitlJvrSn el^ihfidTjo) 1294. Pa pp. 8. Mit Plan der Moschee in 
Medina, Ansicht von Medina, Boutonkarte. 

19) Oerxer Peechel. Die Handolsgeschlchto de« rotlicn Moores in Bezug 
auf das Problem einer Durchstechung der Landenge von Suez. Aus Doutsche 
Vierte\i»hrs*ehrSft 1885, Holt III, No. 71 non abgedruckt ln Abhandlungen zur 
Erd- und VfSlkorkundo von. Otcar Peechel. herausgegeben von J. Unnenberg. 
Leipzig 1877, p. 79—182. 

*) Ich bin Herrn Dr. Spitta in Cairo zu wesentlichem Denke dafür ver¬ 
pflichtet, dass er mir Aber neue Erscheinungen ln Cairo Mitthoilungen gemacht 
hat Ich bezeichne Bücher, die ich bloss aus soiner Liste kenne, mit seinem 
Namen. ’ 

20) A cataloguc of tho Arabic Mannscripts in tho Library of tho India 

Office by Dr. Otto Loth. Printod by Order of tho Socretary of State for India 
in CounciL London (TrUbner) 1877. VI, 824 pp. 4. 1 £ 1 sh.—rec. von 

Thorbecko in JLZ. 6. Oct 1877, p. 648; in LC. 27. Oct. 1877, 8p. 1475; in 
Saturday Review 1. De«. 1877, p. 679; von Lanc Pool© in Ac. 12. Oct 1878, 
p. 368. 

21) Les manuscrits arabos de l'Institut des Ianguoa orientales dderits por 
io Baron Victor Rosen. Avec trois planches. Saint-Petersbourg (Eggers 4c Co.) 
1877. IX, 268 pp. 8. Auch u. d. Titel: Cnllections sciontifique* de l'Institut 
des langues orientales du Ministers des affaires dtrangfcres. ' Public par ordre et 
aus frais du d4partement aslatique. L S.-P. (Impr. de VAcad. Imp. des sc.) 

1877. — rec. von NSIdeke in LC. 25. Mai 1878, Sp. 704. 

22) Dio arabischen Handschriften der herzoglichen Bibliothek zu Gotha. 
Auf Befehl Sr. Hoheit des Herzogs Ernst H von Sachsen-C'oburg-Gotha ver¬ 
zeichnet von Dt. Wilhelm Pertsch. Erster Band. 1. Heft Gotha (Perthes) 
.1877. 240 pp. 8. 8 M. — rec. nebst obigem von Thorbecke in JLZ. 80. März 

1878, p. 197 (Nr. 210); LC..16. Febr. 1878, Sp. 226. .... • 
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Auf andere Arbeiten dieser Kategorie ist schon iin ersten Heft 
hingewiesen worden. An die Beschreibung einiger Herrn v. Kremer 
angehörigen werthvollen Manuscripte hat Sprenger **) Bemerkungen 
besonders über die Schreibung und das Wesen des Hamza an¬ 
geknüpft Kleinere Notizen über arabische Manuscripte in Modena 
sind durch Bindo Malmusi' 1 *), über solche in dem Collegio 
Urbano durch Guidi* 1 ') geliefert worden. Steinschneider hat den 
Cod. Escurial. 628 besprochen ss ), eine Notiz über hebrälisch- 
arabische Handschriften in Petersburg*’) ist im Athenaeum. ver¬ 
öffentlicht worden. Ganz besonders anerkennenswerth ist es, dass 
die Bibliotheksbehörde in Strassburg ein’en schönen reichhaltigen 
Katalog der arabischen Drucke, welche die dortige Bibliothek be¬ 
sitzt, publicirt hat und wir sind dafür namentlich auch dem Ver¬ 
fasser desselben, Euting" 1 ), zu Danke verpflichtet. 

Als bibliographisch-literaturgeschichtliche Arbeit kann hier die 
Abhandlung WüstenfetiFs 1# ) über Uebersetzungen aus dem Ara¬ 
bischen in das Lateinische genannt werden. Andere in dieses Fach 
einschlagende Publicationen werden weiter unten ihre Stelle finden. 

Auf dem Gebiete der muhammed. Theologie ist zunächst zu 
erwähnen, dass eine Anzahl von Koranübersetzungen im vergangenen 
Jahre neu aufgelegt worden sind; um Ostern 1877 wurde, wie 
der Berichterstatter selbst gesehen hat *°) Koran duroh ganz 

London massenhaft feilgeboten; in französischer Sprache liegt Kazi- 
mtrskt s M ) Uebersetzung, in deutscher Sprache UUmann ”) wieder 


23) A. Sprenger. Uobor zwei arabische yaudschrlften: ZDMß. Bd. 31, 
1877 24 ) Bindo Malmuti. Manoscritti arabi della Biblioteca di Modena: BISO. 

25 1 8 (ruidt. Ragguaglto suiCodlci arabi dol Collegio Urbano de propagMida 

- , BISO 25 Not.--IC Oec. 1876, p. 198—202. 10. Jan. 1877, p. 252—259. 

26, M. Steinschneider. Un codic« arabico doll’ Escorialo: BISO. 26. Jan. 

'° 27 ^) 0 Hebrew-arabic^Manuskripts at St Petersburg: Ath. 18. Nov. 1876, 

P ‘ 6 ‘2 8 8) Katalog °der kaiserlichen Universität*- und Landesbibllothck 

bürg Arabische Literatur. Strassburg (Trübner) 1877. 110 pp. 4. 7,50 M. 

— rec. von Socin in JLZ. 16. Nov. 1878, p. 657. . 

29) F Wüstenfeld. Die Uobersetaeungen arabischer Werke in jJ“ 

(Dlotench) Io* PP- Alkoran of Moliammed tr&nsUted 

Into Engl Uh fromMc Original Vabic. With explanatory notes takou ftom the 
most approved commentators. To whieh i. prefixed M-rohmlnary dUconr,.. By 
George Scde. London (The “Chandos Clasaica“) o. J. (1877). uv, t/u pp. 

erläuternden Anmerkungen versehen von L. C Untann. 

(Velhagen & Klasing) 1877.- VIII, 550 pp. 8. 2 M. 
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vor. In Cairo ist ein Korancommentar von öemäli 33 ) in türkischer 
Sprache gedruckt worden. Von dem Druck eines Commentars 
zum Tegwid 34 ), der Koranlesekunst, weiss ich bloss aus secun- 
dltrer Quelle. KastelßnCs weitläufige, aber wichtige Erklärung 
der Traditionssammlung Bul}5ri’s 35 ) ist.in schönem Gewände neu 
aufgelegt worden, und nach beliebter neuerer Sitte ist am Rande 
des Werkes der ganze Commentär Nawawi’s zu den Traditionen 
Muslims beigefugt Diese Ueberlieferungen des Propheten, wie 
auch das Werk von ‘Azlzl 3 ®) scheinen im heutigen Orient ge¬ 
waltigen Absatz zu finden. Nicht unwichtig für die Beurtheilung 
der Geschichte Muhammed’s und der Tradition sind Werke wie 
der Commentär über die bei Bedr gefallenen Muslimen 37 ) und die 
Fortsetzung der von Sprenger angeregten Ausgabe von Ibn Ilagar 3S ). 
Aus einer Druckerei zu Aleppo, von der bis jetzt sehr wenig ver¬ 
lautet hat, ist ein Lobgedicht auf Muhammed 39 ) hervorgegangen. 
Eine drastische Schilderung des Mölid en-nobi 40 ) aus Aegypten 

83) • ^' a ' ro (Spitt».) 

34) Nach Gawäib 17 öumSdii 1, 1294, No. 863 p. 2 ist in Büliik gedruckt 

olUül £ iUilsLäJ! XJL=i . Vgl. 

H. Haifa III. Bd., p. 44. Der Verfasser starb L J. 801 d. Fl. Am Rande ist 
abgodruckt ^ -. „ »w !l otLfiJ! J, tiii! 

35) .OuiLalj Ol 

jyAe .. ,^1—^ . Bfilitk 

1294. Bd. I: 653; II: 580; ni: 554; IV: 553; V: 524: VI: 671; VII: 582; 
VUI: 580; IX: 554; X: 590 pp. 4. (Spitta.) 

36) tfjJ .jJtil jy-i. Bülik 1294. Bd. I: 441 pp.; 
Bd. H: 438 pp.; Bd. III: 443 pp. (Spitta.) 

S1) O* ^ vT 

Ju»! g—«iJ! v_A*i3JL!| iXjc g-yiJ! U»*>- «U*«l 

^cUJl. BülAk 1294. 94 pp. (Spitta.) 

38) A bibliographical dictiouary of persons who knew Mohammad, by Ibn 
Ha)ar. Ed. in arablc, by Maulawi Abfl-ul-Uai. Fase. XIV—XVI (Vol. II, 
2—4). XVII (Vol. III, 1). Calcutta 1876—1877. pp. Ifl—f.A I—11. 
Bibi, indica Old Series 234. 235. 238. 240. 

39) *üi Us t ... wollt Jyjnsll gj-*“ 

ft * B w.. Jl ^AäJt ...Xx j, 5_JwV._' lAftaj! 

gedrnckt in el-Matba'a el-'azlzü« 1" Haleb. 2 MeßTäfs. Genannt in 6awlüh 
17 Sa-bSn 1293, No. 819 p. $. 

40) V. F. in Alexandria. Der Mulod ol Nobbi, das Gebnrtsfest des Pro¬ 
pheten: Beil, zur AAZ. Mittwoch 11. April 1877, p. 1522. 
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hat der Correspondent der AAZ. geliefert; über den mi'rSg hat 
Schefer 4 ') geschrieben. Die Wissenschaft wahrhaft fördernd sind 
Arbeiten, wie die treffliche Monographie Sju'tta’s über el-A&‘ari 4S ). 
In das Gebiet der Theologie gehört ferner der Tructat GazSll’s, 
welchen Barbier de Met/nard**) übersetzt hat. Ich batte hier 
noch eine Reihe in das Gebiet der muslimischen Theologie ein¬ 
schlagender Bücher über Koranexegese und Pilgorstationen anzu¬ 
führen, kenne aber von einzelnen Büchern, deren Inhalt mir durch 
Dr. Spitta als theologisch bezeichnet wurde, leider bloss die 
Titel 44-48 ). Einige weitere Schriften zur mohammedanischen Theo¬ 
logie werden erst in dem Abschnitt über Religion und Cultur des 
gesummten muhammedanischen Orients ihre Stelle finden. 

Während bekanntlich die muslimische Jurisprudenz immer in 
engem Zusammenhänge mit der Theologie stand, bildet sich in 
neuerer Zeit auch eine mehr nach abendländischem System schul¬ 
gerechte Rechtsbehandlung durch den Connex mit dem Abend¬ 
lande heraus. Wir haben Arbeiten dieser Richtung, wie die Piat's, 
unter die allgemeinere Rubrik gestellt; hier bleibt noch aus dem 
Gebiete des speciellen muslimischen ,Fikh‘ eine kleine Arbeit 
Sauvafre's über das vielgebrauchte Werk Multaka el-abhur V) und 
eine vierte Auflage von Sldi IJalll's 50 ) malekitischem Rechtsbuch 


41) L. Schefer. L'asconsiou de Mahomet: Magasin pittoresque. Nov. 1877. 

42) Wilhelm Spitta. Zur Geschieht« Abu'l-Hasan al-As'ariY Leipzig 
fHlnrichs) 1876. VIII, 147 pp. 8. 3 M. — rec. von A. von Kremer ln ZDMG. 
1877, Bd. 31, p. 166—169 (vgl. 550); von Thorbecko in JLZ. 20. October 
1877, p. 648; von Landauer in GGA. 7. Aug. 1878, p. 1007; vgl. auch Saturday 
Boviow 31. MKrz 1877, p. 395. 

43) Traduction nouvelle du traite do Ghazzsli intitald lo prfservatif de 
l’erreur et noticas sur les er Usos (dos Sou fis) p&r ML C. Barbier de Afeynard: 
JA. Januar 1877. p. 6—98. 

44) »LÄj OjJuJt jJlil Bülak 1294. 

2 vol. 192 und 202 pp. (Spitta.) 

45) v&j aLSi iXajl! ’ A aäIjLaJI xaLä^JI . 

Cairo (Wädi en-nTl) 1294. Vgl. Ködat el-afebir Muharrom 1295. (Spitta.) 

46) ^ ^ ü5w.LuJ| ^it,. BOUV 1294. (Spitta.) 

47) . BitUk 1294. 26 pp. (Spitta). Vgl. 

H. Haifa I. Bd., p. 459, No. 1856. 

48) ^LmÄJLJ 0 L*JI a lyc, Bülik 1294. 102 pp. (Spitta.) 

49) Sauvaire. Multaka 1-abhur: Comptes rondus du congris oriental k 
Marseille. 

50) Sldi KbaliL Precis de jurisprudence rausubnsoe d'apres le rite ma- 

Ickito. Public par les soins de Ja eodete asiatique. 4* ed. Paris (Leroux). 
240 pp. 6 fr. , 
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zu erwähnen. In Cairo ist ein Werk über hanefitisches Recht ge¬ 
druckt worden, dos (n. Spitta) bereits i. J. 1291 erschienen ist® 1 ). 

Wie das Recht, so steht die scholastische Philosophie mit 
der Theologie in engstem Zusammenhänge. Für die arabische 
Philosophie sind die Arbeiten Dieter ici'% 6t ) geradezu bahnbrechend 
und werden namentlich von Seiten der Fach-Philosophen freudig 
begrüsst, da dieselben bei ihrer Behandlung der mittelalterlichen 
Philosophie bisher nur wenig Material von Seiten der Arabisten 
erhalten haben 58 ). Ueber die Theologie des Aristoteles hat Diele- 
rici auf der Tübinger Versammlung in einer allgemeinen Sitzung 
einen Vortrag gehalten® 4 ); in Italien veröffentlicht Lasinio eine 
Schrift von Averroes zu Aristoteles*®). Derselbe verfolgt mit In¬ 
teresse die deutschen Arbeiten auf dem Gebiete der arabischen 
Philosophie **). 

Aus dem Felde der christlich-arabischen Theologie sind nur 
wenige Arbeiten zu verzeichnen. Es sei jedoch gestattet, auf de 
Lagarde's * 7 ) Herausgabe des Psalters nach der römischen, pariser, 
qüshajjensischen und aleppinischen Version, des Hiob nach einer 
aus dem koptischen übersetzten arabischen Version und den pa¬ 
riser Polyglotten, der Proverbien nach den pariser Polyglotten 
zurückzugreifen. Zum Jubelfeste der Tübinger Hochschule brachte 
Gildemeister ® 8 ) eine Ausgabe des vierten Esrabuches nach dem 

jjjJ I Jje. Cairo (cl-m»(ba'» ol-wahablje) 1894. (Spilta.) Vgl. H. Ralf» 
IV. Bd. t p. 317, No. 8579. 

52) Fr. Uieterici. Die Philosophie der Araber im X. Jahrli. n. Chr. 

1. Theil. Einleitung und Makrokosmos. Leipzig (Hinrichs) 1876. VI, 227 pp. 

8. 8 M. — ree. von M. II. in LC. 17. MSrz 1877, 8p. 873; von Steiner in JLS5. 

4. Nov. 1876, p. 697; von Landauor in GGA. 2. Jan. 1878, p. 18; von Sprenger 
in J5RMG. Bd. 30, 1876, p. 330; von Wallaco in Ac. 9. Dec. 1876, p. 568. 

53) Frtlr. Uebenceg. Grundriss der Geschichte der Philosophie. 2 Tlil- 

Die mittlere oder die patrixt. und scholast. Zeit 5. Aufl., bearb. und hrsg. von 
Prof. Dr. Max Heime. Berlin (Mittler & Sohn) 1877. VIll, 275 pp. 8. 
4,20 M. * 

54) Fr. Dieteriei. Die Thoologio dos Aristotolox: ZDMG. Bd. 31, 1877, 
p. 117—126. 

55) II eomwonto medio di Averroe all» retorica di Aristotelo pubhlicnto ‘ 
per la prima volta nel teato arabo dal Prof. Fausto Lasinio. Fase. 2. Firenze 
(successori Le Monnier) 1877. Pagino 33—64 dcl testo arabo. 4. 

56) F. L. Zn: Die Psychologie dos Ibn Slnä von Landauer: BISO. 
25. März 1877, p. 344—346. 

57) Psalterium Job Proverbia arabice. Paulus de Lagarde odidit. Got- 
tingao 1876. XI, t“Pv pp. 4. 20 M. — rec. von G. Hoffmann in JLZ. 7. Oct. 
1876, p. 625; von Nöldcke in LC. 11. Jan. 1879, Sp. 33. 

58) Universität! Ebcrhardinae Caroliuae Tnbingonsi Saecularium quartorum 
diem festum D. IX. A. MDCCCLXXVII gratulatnr Universitas Fridoricia Gui- 
lelmia Rhenana. AdJeetuj est Esdrao über qnartus arabice. E eodice vaticano 
nunc primum editus. Komme (Forints acad. Caroli Georgi) 1877. 44 pp. 4. 3 H. 
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Cod. Vaticanus 462, eine Vorarbeit zu einer zu erhoffenden guten 
lateinischen Ausgabe dieses Buchs. Eine Rede des Anba Severus**) 
über den Apostel Marcus hat Bargis veröffentlicht — Catafago •#) 
hat eine Notiz über nuseirische Handschriften geliefert 

Wenn wir uns an die Ordnung unserer Fac ul täten halten 
und zu der arabischen Medicin übergehen, so tritt uns neben 
Steinschneider s 81 ) dankenswerthen literarhistorischen Bemerkungen 
hauptsächlich Izweien Ledere’s ®*) umfangreiches Werk über die 
Geschichte dieser Wissenschaft entgegen. Derselbe Verfasser be¬ 
arbeitet Ibn el Baitär 88 ), bei Sontheimer's zahlreichen Missverständ¬ 
nissen eine verdienstliche Aufgabe. Im Orient werden raedicinische 
Werke meist für praktische Zwecke gedruckt und die schöne neue 
Ausgabe des Känfln von Avicenna 84 ) ist vielleicht nicht zeitgemäss, da 
viele Araber dadurch in Versuchung kommen dürften, sich damit zu 
begnügen und um ihnen weniger verständliche neuere raedicinische 
Werke sich nioht zu kümmern. Von Dr. Spitta bin ich auf einige 
in Bülak neu gedruckte medicinische Werke aufmerksam gemacht 
worden' 85 ~ iT ), unter welchen das beliebte Tedkere von Abu 
DS'üd 88 ); von einem Werk über Hautkrankheiten habe ich eine 


59) J J. L. Bargt». Homelie sur Saint Marc, ap6tre ot «vangeliste: par 

Anba Sdvire, dvSque de Nesterameh. Texte arabe, publid avec une traduetion 
et des not«*; le tout accompagnd de dcux appendices, l’on coutenant la vle de 
saint Mure, et l’aatre l’histoire de s* prddication et de son martyro dam la 
ville d'Alexandrie, par Anba Sdvire Ibn el Mokaffee, eveque d’Osebmounain. 
Paris (Lcroux) 1877. LXII, 388 pp. 8. 12 fr. 

60) Joseph. Catafago. Manuscrits de la reli#ion des Nousstirieh: JA. 
Nov. Ddc. 1876. p. 523. 

61) M. Steinschneider. Arabische Aorxte und deren Schriften. I. Salem* 
ibn Rahmun. II. Efraim: ZDMO. Bd. 31. 1877, p. 758^-761. 

62) Iiistoire de la raddecine arabe par le D. luden Leclerc. Expose 

complot dos traductions du Grec. Los Sciences en Orient leur transmisaion k 
l'occident par les traductions latines. Paris (Leroux) 1876. tomo 1. 587 pp.; 
tome 2. 526 pp. 8. 20 fr. 

63) L. Ledere. Ibn cl Baithar. Traite des Simples. T. 1. Paris (Klinck- 

siook) 1877. XVI, 476 pp. 4. 15 fr. (Notice* et extraits des Manuscrits de 

la Bibliotlibquo nationale publ. par l’Institut de France XX1Ü.) 

64) llw. v^' S Bö,s * 1294 - 1: 13 ' md * 7 ° 5 

H: 24 und 628; IU: 32 und 442 pp.^ (Spitta.) 

65) ■ «. taii L>V3 j! jJ 11 s, g i » ^ Ojki * , 

Cairo (Mustafa Efendi Wahabi) 1294. (Spitta.) 

66) u5o (JUJ XfiUsaJI BülSk 1294. (Spitü). 

67) «£-> (JU-J XAblJt (jiotyiiJI vi 

Biiläk 1294. 154 pp. 

68) >—AfrNj" ^ iXijyJI 

jjöaJ iujCUl iUake j Ulp'ii y 

199 pp. Angek. in el-öawliib No. 822 vom 9 Ramadan 1998. • p. T. 
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Notiz in den Gawäib gelesen. Wie die Medioin, so haben über¬ 
haupt, im Gegensatz zu dem Wuchern dieser Literatur in Europa, 
die modernen Naturwissenschaften noch keinen Eingang im Orient 
gefunden, trotz oller Versuche, dies zu bewirken. Der Orientale 
beschäftigt sich lieber mit Alchymie — beiläufig gesagt ein Wort, 
das Gäaemeista- ° 3 ) von yvueta herleitet — /als dass er seinen 
Landbau nach den Regeln der heutigen Agriculturchemie ein¬ 
richtete 7(l ). Sogar das metrische System zu lernen wird heute 
dem armen Fellahen zugemuthet 71 ). Aus dem Französischen über¬ 
setzt ist eine Schrift betitelt: Berechnung der (verschiedenen in 
Aegypten umlaufenden) Münzen nach dem grossen Piaster (der 
jetzigen Münzeinheit) mit Angabe ihres Gewichtes, in reinem und 
gemischtem Zustande, nach Kirnt u-.s. w.‘ 7S ) Die verschiedenen 
Prägungen des ägyptischen Piasters enthalten nämlich nicht gleich- 
mässig reines Silber. Eine wissenschaftliche Abhandlung über 
alte Gewichte und Maasse hat Sauvaire 73 ) hervorgezogen. Oe- 
riani 1 *) hat eine nautische Karte besprochen. Bloss aus einer 
Notiz in der Genne entnehme ich, dass ein kleines Werk, vielleicht 
in poetischem Gewände, über arabische Pferde erschienen ist 75 ). 
Nachlichten über arabische Pferde erkalten wir ausserdem durch 
einen Aufsatz von Uptvn 7€ ). 

68) Alchymie. Von J. Gihlemeüter : ZDMG. 1876, Bd. 80, p. 584—8. 
70) j-il—j ^Jlc j, äfUi» OÜAjJ 

,3 . Cairo (WSdi on-nll) 

1294. 10 Piaster. (Spitt*.) 

oLÄjü. Cairo (Widi en-nTl) 1204. (Spitt*.) 

72) Lfijjj Jl ^yiib KJ Lj-jt-j 

üAslyJI (.Lj^t '.iijjue JjvAs>- Ajkjj .LyCnb _b^*iÜLi. 

Cairo (Druckerei IbrthTm Pält’s) 1894. 24 pp. (Spitt*.) 

78) H. JSauvaire. On * troatiso on weights and measures , by EliyA, 
Archbishop of Nisibin: JRAS N. S. IX, p. 291—313. 

74) Ant. Ceriani. ün papiro greco del 162 AC. e un portolano arabo 
de) socolo XIIIj R. Institute Dombardo. Rendioonti. Serie II. Vol. XX. faac." 
15. Milano 1876. p. 582—585. 

75) rQ* sJulLj* aL* jl oLisl/aJt oLa-X! cXäb . 

Angezeigt in Genne 12. Sept. 1876 (23 Sa'blin 1293). 

76) O. S. Production cbevaiino. Acclimatation. Los chevani arabos, ctudies 
dans leur pay* natal. (Frasor's Magazine. — Le capitain Roger IJpton , Ara- 
bian Horsea, etc.): Revue britannique. Nonv. serie. Tome 6. Nov. 1876. p. 5—58. 
— Vgl. auch: Carl ßraeuer. Sammlung von Gestats-Brandzeichen der Staats¬ 
und Privatgestfite Europa’* und des Orients. Dresden (Schönfeld) 1877. —"ree. 
in LC. 20. Oet. 1877, Sp. 1449. 
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Einen kurzen Abriss von der Entwickelung der arabischen 
Astronomie hat Wolf 7 '-) in seiner Geschichte der Astronomie ge¬ 
geben. Der hier einschlagenden Studien GüntJier's ist bereits bei 
den Judaica gedacht worden (s. oben p. 90, No. 168—170). 

Die hohe Bedeutung der arabischen Geographen ist so sehr 
gewürdigt worden, dass uns jetzt sehr vieles, was vorhanden ist, 
gedruckt vorliegt. Dazu haben hauptsächlich Wüstenfeld durch 
die Vollendung seines Bekri 1Ö ) und de (Joeje durch die Heraus¬ 
gabe des so ausserordentlich wichtigen Mukaddasi 7!l ) jüngst das 
Meiste beigetragen. In Italien soll Edrisi #n ) übersetzt werden. 
Auf die arabischen Geographen liat Mtyners dEgtrey al ) die fran¬ 
zösische geographische Gesellschaft aufmerksam gemacht. Ein neues 
geographisches Wörterbuch, wohl ganz aus europ&isclien Quellen 
geschöpft, wird in Beirut compilirt **), und von einem in BttlSk 
gedruckten Werke ist zu vermuthen, dass es geographische An- 


77) Gescbichto der Wissenschaften in Deutschland. Neuere Zeit. XVI. Bd. 
Herausgegeben durch die historische Commission bei der königlichen Academie 
der Wissenschaften zu München. Geschichte der Astronomie von Rudolf Wolf. 
München (Oldonbourg) 1877. XVI, 815 pp. 8 . Subscr.-Pr. 9,60 M.; Kinzetpr 
18 U. — ree. von S. in 1X1. 1878, 8 p. 517. 


78) Du* geographische Wörterbuch des Abu ‘Obeid 'Abdallah ben ‘Abd 
el-'Aziz el-Bekri nach den Handschriften zu Leiden, Cambridge, London und 
Mailand herausgegebeu von Ferdinand Wügtenfeld. Erster Band. Göttingen 
(Dieterich) 1876. 8 , 148 pp. Zweiter Band ebd. 1877. 4, 56, 417 pp. 8 . 


« # OeCM« 


e c* ; 7 - 


Zusammen 86 M. Auch unter d. Titel oLkJli' L« 

% O #W) Cl «a Ca • he J t il 

qj! *JU! AsC spa-pjl s-JiiJl 

# • 6 a «.*<* > 

— rec. von Th. N. in LC. 


22. Dec. 1877, Sp. 1727. 


79) Bibllotfieca geographorutn arnbicorum edidit M. J. de Goeje. Pars tercia. 

Dcscrjptio Imperii moslemici auctore Al-Mokaddasi. Pars Prior. Lugd. Bat. (Brill) 
1876. Pars Sec. ib. 1877. Zusammen Vll, 498 pp. 8. 11 ft. Auch u. d. 

Titel: Descriptio i. mosl. auctore Sohamso’d-diu Abü Abdollih Mohammed ibn 
Ahmed ibn abi Bekr al - Band al-BasschAri al Mokaddasi edidit M. J. de 
Ijt'oeje. — rec. von Th. N. in LC. 7. Juli 1877. Sp. 923. — Vgl. A. Sprenger. 
Alte Probleme der Erdkunde uud der«» Lösung durch don arabischen Geo¬ 
graphen Mokaddasy: Ausland 23. Oct. 1876, p. 845. 

80) Ttaduzione italiana del Compeudlö di Edrisi : BISO. 25. April 1877,' 
p. 398. 

81) Los geographes arabes par lo cofcte Meyner» (TEstrey: Bullctiu de 

la soetdt^ de glographle. Oetober 1876, p. 368—387 f • l '. 

88 ) JsjuLosw v_ÄsJtf q* v-iLäJ' 

■jLää i! Mt", Htbuni*, bis jS> \. 

Beirut 1291. Der dritte Thoil ist genannt in Öawiib 24 Rohr el-awwal 1293. 
No. 799, p. 8. 
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gaben über Aegypten enthalte 8S ). Auch das Buch von KibrU gt ) 
ist wohl geographischen Inhalts. 

Von der Geographie gehen wir zur Geschichte über. In 
St'dillot's * f ) kurzer, in trefflichem Französisch geschriebener Ge¬ 
schichte der Araber (zweite Auflage) sind die Ausführungen über 
Geschichte der Wissenschaften, besonders der Mathematik, als 
wichtig hervorznheben. Selbst die alte Geschichte der Sarazenen 
von Ockley ist mit Gibbon' s 8 *) entsprechendem Abschnitt in einem 
Bande vereinigt wieder aufgelegt worden. Freeman 8r ) hat kurz 
die Eroberungen der Araber behandelt In mancher Beziehung 
lehrreich und spannend ist Kreme /s 88 ) zweiter Band der arabischen 
Culturgeschichte unter den Chalifen; sein kühner Versuch zeigt, 
welch ungeheueres Gebiet der Detailforschung noch übrig bleibt 
Es ist von Interesse, dieses Buch, welches auch die Schattenseiten 
der arabischen Cultur nicht verschweigt mit Scfiack's 89 ) poetisch 
warmer Darstellung des arabischen Lebens in Spanien zu ver¬ 
gleichen. Mit vorislamischen Sitten hat sich Rehatsek *°) be- 


88 ) ^£ 1 * oulij' 

Bfilfik 1294. (SpittA). 

84) alii L . *Jl£>- , 

Cairo (Mustafa Ef. Wahabl) 1294. 142 pp. 

(Spitta). 

86 ) HUtoire gdndrale des Arabos, lour ompire, leur civilisation, leur» dcole» 
pbilasopbiques, scientifiques et littdrnires par L.-A. SMillot. Dein, cd. Paris 
(Maisonnouve) 1877. Tome I: VII, 464; II: 452 pp. 8. 15 fr. — roc. von 
Weil in JLZ. 14. April 1877, p. 236 (No. 217); von Th. N. in LC. 25. Au*. 

1877, Sp. 1172. 

86 ) The Chandos Classic«. The Saracoiu their hUtory and the ri*e and 
fall of their ompire by Edward Gibbon and Simon Ockley. London (Warne 
& Co.) o. J. 450 pp. 8 . ( Edward Gibbon, The riso and fall of the Samcen 
empire p. 3—146; Simon Ockley, The history of the Saracens p. 147—439; 
Index.) 

87) E. A. Freeman HUtory and conquosts of the Saracens. 6 Lectures. 
Third edition with new profaco. London (Macmillan) 1877. 8 . 3 sh. 6 d. 

88 ) Culturgeschichte des Orients unter den Chalifen. Von Alfred von 
Kremer. Zweiter Band. Wien (BraumBllor) 1877. 516 pp. 8 . 12 M. — rec. 
von Weil in JLZ. 26. Mai 1877, p. 829 (No. 305); von Görgens in Keusch’« 
Theol. Literaturblatt 14. Jan. 1877, Sp. 42; von St Lano Poole in Ac. 2. Fehr. 

1878, p. 92; 16. Mitra, p. 228. — Vgl. Hauptmomonto dor muslimischen Cultur- 
geacbichto. Dem Herrn v. Kremer ^nachoraShlt von A. Sprenger’. Ausland, 
27. Aug. bis 29. Oct. 1877. — Bv Spitta. Dor Oriont unter don Chalifen: 
DR. Juni 1877, p. 457—469. 

89) Poesie und Kunst der Araber in Spanien und Sicilioti. Von Adolf 

Friedrich Grafen non Schack. Zweite vermehrte Auflage. 2 Bünde. Stutt¬ 
gart (Cotta) 1877. I: XIV, 324 pp.; H: 381 pp. 8 . 9 M. 

90) Some belieft and usages among the Pro-ülamitic Arabs, with notos on 
their Polytheism, Judaism, Christianity, and the mythic period of their history. 
By E. Rehateek: JBBAS. 1876, p. 162—21S. 
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sch&fhgt, Badyer 9I ) hat über das Chalifat geschrieben. Osborris 
Geschichte des Isläm ist keine befriedigende Leistung* 1 ). Von 
wissenschaftlichen Specialuntersuchungen ist Hnart's **) Darstellung 
des Ausgangs der Dynastie der Ilekanier, welche vom Jahre 737 
—835 d. PL im arabischen ‘Irak mllchtig waren, und Gw/arda u< ) 
Abhandlung über Sin Sn, den Grossmeister der Assassinen,* namhaft 
zu machen. Zofenbery 9S ) hat zur Geschichte der EinfSÜle der 
Sarazenen in Südfrankreich einen Beitrag geliefert. — Unter den in 
arabischer Sprache erschienenen Geschichtswerken nimmt unstreitig 
der erste Theil von Sachau s Blriini 88 ) den ernten Rang ein; die 
Herausgabe dieses wichtigen Buches erfordert ausserordentliche 
und vielseitige Kenntnisse. Eine sehr hübsche Untersuchung hat 
Rothstein 97 ) über einen arabischen Chronographen angestellt. Die 
pariser Ausgabe von MaAüdi's 98 ) goldenen Wiesen ist nun zu ihrem 
Abschluss gelangt; Angaben dieses Schriftstellers über die Slaven 
hat Harhavy 9S ) hervorgezogen. Die Academie des inscriptions 
hat die Herausgabe von Ibn el Atir’s Geschichte der Atabeks von 
Mosul veranlasst Das literarhistorische Werk von Ibn el-An- 


91) G. P. Badger. Tho procodents and usagcs rognlating the Muslim 
Khalifutö: Nineteenth Century, August. 

92) R. D. Osbom. 1) Islam ander tlio Arabs. 2) Islam ander the Khnlifs 
of Baghdad. London (Seeley) 1877. 410 pp. 8. 12 sh. — ree. von St. Lene 
Poole in Ac. 25. Mai 1878, p. 457. 

93) A. Haart. Mdmoire sur )a fin de la dynastio des lliikaniens: JA. 
Sept.-Oet. 1876, p. 316—362. 

94) Un grond maitrs dos Assassins au tcmps de Saladin, par M. Stanulae 
Guyard: JA. April-Juni 1877, p. 824—489. Auch separat unter obigem 
Titel. Paris (Impr. nationale) 1877. 168 pp. 8. — rec. von Sprenger in JLZ. 
15. Juni 1878, p. 360. 

*95) H. Zotenberg. Invasions des Visigotbs et des Arabcs on Franc«. Suivi 
cfuno dtude sur les invasions des Sarazins dans le Languedoc, d'aprfes los manu- 
scrits musulmans. Toulouse 1877. 47 pp. 8. 

96) Chronologie orientalischer Völker von Albirüni. Im Aufträge der 

Deutschen Morgenlftndischen Gesellschaft herausgegeben von Dr. C. Rduarrt 
Sachau. 1. Hilft«. Leipzig (Brockhaus) 1876. VH, t*.. pp. 4. 13 M. — 

rec. von Sprenger in S5DMG. 1877, p. 551; in LC. 9. Juni 1877, 8p. 785; 
von Lorch in BR. 1877, 5, 12; von Guyard in JA. Januar 1877, p. 95. 

97) Job. Wilhelm Rotlmtein. Do chronographo Arabe anonymo, qui codice 

berolinensi Sprcngeriano tricesimo continetur, commontatio. Bonnae (Habicht) 
1877. 55 pp. 8. 1,50 M.— ree. von Th. N. in LC. 28. Juni 1877, Sp. 858. 

. 98) Mayoudi. Le» prairies d'or. Texte arabe ot traductlon fran^atse public» 
par B. de Meyuard. Vol. IX. Index. Paris (Loroiix) 1877. VH, 376 pp. 8. 
7,50 fr. VgL Guyard in BC. 28. Mürz 1878, p. 188. 

99) Harkavy nach Maqoudi über die Slaven: Bulletin du cougrisa inter¬ 
national des Oriontalistes i St. Pitersbourg. p. 48. 

100) RecueU des historieius dos croisades publid par les soins de l'Aeadimio 
dos Inscriptions et belle» lettre». Historien» orientauit. Tome Q. 2. partie 
Paris (Impr. nationale) 1876. foL Histoire des Atabeca de Mosul par Ibn el- 

Atliir I. 894 pp. 30 fr. Auch unter dem Titel iüjiAjt 

jiSiS (Texte et trad. par W. Mae Guckin de Slaru). 
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bäri 101 ) über arabische Gelehrtengeschichte ist ein sehr werthvolles 
Buch, lu Cairo scheint die Zeitung Keniat el-ahbur die löbliche Sitte zu 
befolgen, als Feuilleton historische Werke abzudrucken. Nach Mit¬ 
theilung von Dr. Spitta ist ein solches Feuilleton, welches die Geschichte 
Aegyptens unter Mulpaimned ‘Ali 10 *) schilderte, auch separat erschie¬ 
nen, und derselben Quelle verdanken wir die Nachricht, dass jetzt 
Ahlwardt’s Fajpri in jener Zeitung nachgedruckt werde. Nur aus 
gelegentlichen Notizen erfahren wir, dass im Orient neuerdings 
eine Geschichte der Griechen 1#s ), eine Geschichte Syriens Ul4 ) und 
eine Geschichte Jerusalems 106 ) die Presse verlassen hat 

Mit dem regen Streben nach Durchforschung der arabischen 
Literatur halt die Bearbeitung von Hilfsmitteln, welche solche 
Arbeiten erst möglich machen, Schritt Ixmes ,0<l ) Wörterbuch 
ist nun bis zum Buchstaben o vorgeschritten; der neue Heraus¬ 
geber dieses grossartigen Werkes hat dom Unternehmer desselben, 
seinem verstorbenen Oheim, in der Vorrede zu diesem sechsten 
Bande einen wannen Nachruf gewidmet 107 ). Während sich alle 
unsere arabischen Wörterbücher an die Originallexica, welche uns 
mit grosser Strenge nur den classiscben Sprachschatz überliefern, 

toi) o' ü uLj U>X| cAä*i> Lft! cjUf' 

ädilaJl gy-£J! vJtfJlj* L*Jx go^Uij 

Ovv ä —vX*^ qJ . Cairo 

(Druckerei Ibrahim PAsü's) 1204. llthogr. 491 pp. 8. (Spitta.) Vgl. H. Haifa 
VI. IW, p. 322, No. 13667. 

102) jytjj uiaj Läü iX V r >lÄf 

OjJLmJI yi\ jXul!! X>. j,. Cairo. Wadi 

en-ntl 1294. 8 Piaster. (Spitta). 

10 S) ^5 JUjJ OdJlj gJjlj' 

In Beirut neu gedruckt nach Gawäib No. 842. 24 Muharrem 1294. Vgl. ZÜMÖ., 
Bd. 31, p. XXX. 

104) XJjy* iNJj-i ,3 &j jOJl XÄaJl Boirüt. Matba'at ol-ma'Srif. 

105) (jmAä!! Behüt. Matba'at el-maürif. 

106) E. W. Latte. Arabic Englith Leiicon, dorivod from the best and 
most copious Eaatern source», rompriaing a very large Collection of Word* and 
signiflcatioris omitted in the Kimoos, with supploments to its abrldged and de- 
fective explanations, amplo gratnmatical and critieal comments and numerous 
examplca in pro»« and veno. Vol: I. Part 6 edlted, with a memoir, by Stanley 
Latte Poole. London (William» & NorgaWs) 1877. pp. XXXIX, 2221—2476. 
4. 25 sh. — ree. von H. Dereubonrg in RC. 26. Januar 1878, p. 57. 

107) Auch »eparat u. d. T.: The Life of Edward William Lane. By Stanley 

Lane Poole. London (Williams and Norgate) 1877. 140 pp. 8. 7 ab. ß d. 

— reo. von O. P. Badger in Ac., 24. Nov. 1877, p. 483; Saturday Review 
9. Mürz 1878, p. 813. — Vgl. Trübner's Record X, p. 141; ZDMG. 1876, Bd. 
80, p. 612 = Time» 16. August. 
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ansehliessen, hat Dozy ,08 ) nun begonnen, seine reichhaltigen Nach¬ 
träge aus dem Spanisch-Arabischen und der Volkssprache zu ver¬ 
öffentlichen. So empfindlich auch die Lücke war, welche dieses 
Buch auszufullen bestimmt ist, so ist doch noch ein weiter Spielraum 
für fernere Nachträge sowohl als für schärfere Begriffsbestimmungen 
übrig. Mit Becht hat jedoch de Qoeje 1 ° 9 ) das neue Wörterbuch 
in Schutz genommen. Wer die genannten Wörterbücher zu Bathe 
zieht, muss ganz besonders dankbar sein, dass das Arabische darin 
in einer modernen Sprache wiedergegeben ist; denselben Vorzug 
vor Freytag theilt das Wörterbuch des Classisch-Arabischen von 
Cherbonneau ,M ) und das nur in sehr eingeschränktem Sinne „neu¬ 
arabisch-deutsches* Wörterbuch zu betitelnde Buch WoÄrmwuZ's ’ 1 '). 
Von einzelnen Arbeiten zur Geschichte der arabischen Lexico- 
graphie ist ausser den Schrifteu von Xa‘l&b UJ ) und el-Asma‘i * **), 
deren Ausgaben mit besonderer Genauigkeit durch Thorbecke 
reeensirt wurden, nur ein sehr schöner vocalisirter Cairenser Druck 
von XVälebi’s m ) Fikh el-lu&a zu erwähnen. Was Grammatik 
betrifft, so greifen wir gern auf Müllers Ausgabe von Caspari 116 ) 


108) Supplement aux dictionuairos arabes par R. Dozy. Leide (K. J. 

Brill) 1877. 1. livr.: IV, 1—240; 2. livr.: 241—424 (^.Ls-o) pp. 8. Zu¬ 

sammen 15,90 fl. — Vgl. Al. Amari. II Ducange arabico: Nuora Antologia 
di Scionzo. November 1877, p. 608—618. 

109) St. Lane Poole. Arablc dictionaries: Ac. 6. Oct. 1877, p. 845—846; 
AI. J. de Goeje: obd*. 27. Oct, p. 411. 

110) Dictionnaire arabo-frau^ais (laugue ecrito) par Aug. Cherbonneau. 
Paria (Impr. nationale) 1876. Tome I: 1—599; Tome II: 600—1436 pp. 8. 

111) Adolf Wahrmurul , Docent der k. k. Universität* Wion. Hand¬ 
wörterbuch dor neu-arabischen und deutschen Spracho. Bd. 1. Nou-arablsch- 
doutschor Theil. Zweite Abtheilimg. Zwoito Hilft«. Giessen (Kieker) 1877. 
XVI, 401—1240 pp. 8. 20 M. — rec. in LC. 16. Pebr. 1878, Sp. 224; von 
Prym in JLZ. 27. April 1878 (No. 259), p. 258. 

112) Ta'labs Kitab nl-FasIh naeh den Handschriften von Leiden, 

Berlin und ltom herauagegoben, mit kritischen und orl&uternden Noton vorsohen 
von J. Barth. Loipzig (Hinriebs) 1876. 63, vö pg. 8. 6 M. — rec. von 

Prym in JLZ. 10. MSrx 1877 (No. 148), p. 151; von Thorbecke in ZDMG. 
1877, Bd. 31. p. 169—178; von St. L. Pool« in Ac. 7. Oct. 1876, p. .364. 

113) Kittb al-Fark von Al-'Asma‘i, herausgegebon von Dr. David H. 

Müller. Wion (Gerold) 1876. 5G pp. 8. 0,80 M. (Sitzungsberichte der ki 

Ak. d. W. zu Wien. LXXXIH. Bd., S. 285.) — roc. von H. Tborbecke in 
ZDMG. 1877, Bd. 31. p. 178—177; von Gr. in LC. 1878, Sp. 150. 

114) eSjAkll «—a-s uAxf 

«jüUJl jyaJyo Cairo o. D. fl } Fvl pp 8. 

115) C. P. CaeporCs arabische Grammatik. Vierte Auflage, bearbeitet 
von August Müller. Hall© (Waisonl.au») 1876. XI, 444 pp. 8. 16 M. — 
roc. von Prym in JLZ. 28. Sept. 1876 (No. 527), p- 608. 

Jahresbericht 1876-1877 lieft 1L 
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zurück; von dem Dasein einer schon 1874 erschienenen Grammatik 
Palmers ut ) habe ich erst durch Guyarcts Kritik Kunde erhalten. 
Ein in mancher Hinsicht interessantes Büchlein über arabische 
Laut- und Partikellehre ist mir aus Cairo zugekommen UT ). Jahn’ s 
Unternehmen, die Herausgabe des Commentars zum Mufassal (dessen 
Text neu gedruckt wird) 11S ) von Ibn Ja'lü, wird nun mehr und mehr 
auch neben der in nahe Aussicht gestellten Ausgabe des Sibaweihi 119 ) 
als überaus nützlich anerkannt * w ) und hatte kaum mehr der In¬ 
schutznahme Fleischer's bedurft. Einige Bemerkungen hat Fleischer 
ferner an Trumpp’% Herausgabe der Agrümije'* 1 ) geknüpft; in 
Cairo erscheint wohl jährlich eine neue Auflage dieses beliebten 
Lehrbuchs 1 * 1 ). Trumpp ,SB ) hat seine arabischen Studien weiter¬ 
geführt und von Fleischer 131 ) haben wir eine fünfte Fortsetzung 


116) A Grammar of tho Armine Language by E. H. Palmer M. A. Fellow 
of St. John’s College and Lord Almonor's Reader and Professor of Arablo ln 
tho TJnivorsity of Cambridge. London (Allen) 1871. XIX, 414 pp. 8. 18. sb. 
— ree. von St Guyard in JA. Nov.-Doc. 1876, p. 686. 

117) r U*Jt pLsbÜ 0_*J| (.ys iLS-a^a ^ 

jiX» r UTft ^ qJ fü* f ^t j. 

JbJi\ JU> qJ qjJu! . Cairo (WJldl on-nll) 1294. 214 pp. 8. (Spitta.) 

118) Fleischer. Eino neue Auflage von Broch's Mufasjal: ZDMG. Bd. 81, 
1877, p. 795. 

119) Derenbourg: Bulletin du congrbs intern, de St.-P5tersbourg, p. 49. 

120) Ibn Ja’is Commentar zu Zamachsari’s Mufassal. Nach den Hand¬ 

schriften zu Leipzig, Oxford, Constautinopel und Cairo auf Kosten der Deutschen 
Morgenlündischon Gesellschaft herausgegeben von Dr. O. Jahn, Oberlehrer am 
Koellnischen Gj'tanasium in Berlin. Heft 1, p. I—II«. Leipzig (Brockhaus) 1876. 
Heft 2, ebds. 1877, p. Hl—PT*.; Hoft S, obds. 1877, p. H'l—fa. 4. h 12 M. 
.— rec. in LC. 1877, Mo. 25, 8p. 826; von Fleischer in ZDMG. 1876, Bd. 80, 
p. 390. 1877, Bd. 31, p. 180. 

121) Bemerkungen zur arabischen Grammatik. Von Prof. Fleischer : ZDMG. 
1876, Bd. 80, p. 487—513. 

122) tjjlxT ,Jx .} iLyej.S-'Xt qLi t-jlXJ' 

vJuJLi S tj'* OuAäjj v_aA h l > 

«i 

. Cairo (WSdi en-nTl) 1294. 6*/» Piaster. (Spitta). 

128) Trumpf. [L] Die passive Constrnction im Arabischen. II. lieber die Con- 
s s« 

struction von .,t und ...1 und doron Unterschied. Sitzung der pliüos.-philol. 
^ u 

Classe der bayor. Akad. vom 5. Mai 1877. Hoft 2, p. 87—162, auch bes. 
paginlrt erseli. — rec. von NSldeke in ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 769. 

124) Fleischer. Beitrüge zur arabischen Sprachkundo; fünfte Fortsetzung: 
Berichte über die Verhdl. d. K. S. Ges. d. W. zu Leipzig. Phil.-hist Classe 
1876. Leipzig 1877, p. 44—109. 
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seiner Beiträge erhalten, die seinen Schülern wiederum vor Augen 
führen, wie auch sie stets aus dem Vollen schöpfen sollten. In 
einem Briefe an Fleischer weist Ooldziher ,s5 ) auf die Sprach¬ 
philosophie der arabischen Grammatiker hin. Die Uebungs- und 
Elementarbücher von Mackuel 12 *~ 127 ) werden als nützlich be¬ 
zeichnet; auch enthalten sie einiges Material zur Kenntniss der 
algerischen Vulgärsprache. Cotton 's arabisches Elementarbuch hin¬ 
gegen scheint unbrauchbar zu sein 1S8 ). Als ein wesentliches Hilfs¬ 
mittel beim Unterricht würden wir die trefflich systematisch an¬ 
gelegte umfangreiche arabische Chrestomathie von Girgas und 
Rosen ***) begrüssen, wenn nicht das Glossar, welches ihr demnächst 
beigegeben werden soll, in russischer Sprache erschiene; immerhin 
wird sie das Studium des Arabischen in Kussland heben helfen, 
und einige neue Texte macht sie auch uns zugänglich. 

Für die Kenntniss der arabischen Volkssprachen ist nur sehr 
wenig geschehen. Eine dritte Auflage von Neupho^s 1S0 ) arabisch¬ 
französischem Conversationsbuch ist wegen der darin enthaltenen 
Sprichwörter von Werth. Mit dem maltesischen Dialekt, dessen 
Formen von allen mir bekannten am meisten von denen der clas- 
sischen Sprache abweichen, hat sich Sandreczki 131 ) beschäftigt und 
einige Volkslieder erklärt. 

Zum ersten Mal hat nun Chiyard 13 *) die schwierige Aufgabe 


125) Aus einem Briefe des Horm Dr. Goldziher an Prot Fleischer: 
ZDMÖ. 1877, Bd. 31, p. 5*5—549. 

126) L. Machutl. Uno premitre annee d'arabe k l’us&go des dass« 
elemontairos do l’Algdrio. Aigor 1876. VQI, 126 pp. 12. — roc. von B. M. 
in JA. October 1876, p. 875. 

127) Mannei de l'arabisant ou rocueil do pi&cos arabes, par L. Machuel, 

professeur d'arabe au Lycde d'Algor. I« partio. iUgor (Jourdan) 1877. 6 fr. 

— rec. von B. M. in JA. Februar-Mär* 1877, p. 269. 

128) Goneral A. Cotton. Arabic Primer, consisting of 180 Short Sontenoes 

containing 30 Primary Words, propared according to the Vocal System of 
studying Languagos. London (Triibner) 1876. 36 pp. 8. 2 sh. — roc. von 

St L. Poolo in Ac. 81. März 1877, p. 276; von Woil in JLZ. 21. Juli 1877 
(No. 429), p. 459. 

129) Apaöcsa» xpecTOMa™. CocTamuK »KCTpaopg. Upoi^eccopt B. 

9. rupraci n /fonesn, Bapom B. P. Posesi. Buny cki, iwopofi. Caincr- 
riCTepöypri. THitorpa^ifl' ifaneparopcKoft AxaieniH Hayn*. 1876. Auch 
u. d. arab. Titel -p.il. 20, Oa. pp. 8. 

180) Guide de conversation on Arabe et en FrsuifaU. Par George» No- 
fal. Troiaiimo edition rovue, eorrigio et considdrablement augmentde. Boy- 
routh 1876. XXXI, 652 pp. 8. 

181 ) Dio Maltesische Mundart Von Dr. C. Sandreczki.' ZDMG. 1876, 
Bd. 80, p. 728—737. 

132) S. Guyard. Thdorio nouvelle de Ia mdtriquo arabo prdcddde de 
considerations generales sur lo rhythmo naturel du language: JA. L Mai—Juni 
1876, p. 413—579; H. obds. Aug — Sept 1876, p. 101—252; DJ. ebda. Oct 
1876, p. 285—815. — Auch separat u. o. T. Paris (Loroux) 1877. 850 
pp. 8. Ferner: Nachtrag ln BC. 16. Juni 1877, p. 888—390; JA. August— 
September 1877, p. 97—115. — Vgl. auch Barbier de Afeynard in RC. 1877, 
No. 6, p. 89; Palmer in Ac. 18. Mai 1878, p. 448. 


8 



116 


Socin, Arabien. 


unternommen, die arabische Metrik einer eingehenden wissenschaft¬ 
lichen Prüfung zu unterwerfen. 

Die Metrik fühlt uns zur Besprechung dessen, was in jüngst- 
vergangener Zeit für die Kenntniss der arabischen Poesie geschehen 
ist Referent selbst hat in Verbindung mit P>ym und Tlun-becke 
über die Herausgabe der Diwane von Näbiga‘Urwa, Hat im, Al¬ 
lfama und Farazdalf, welche Amin ez-Zttüni m ) mit mehr oder 
weniger Berechtigung, doch jedenfalls mit geringem Aufwand an 
kritischem Scharfsinn besorgt hat, weitläufig Bericht erstattet Eine 
eingehende Kritik von Frenkets Edition des an-Na^has zur Mu‘al- 
laka des Imra’ulkais durch Thorbecke 1M ) ist hier ebenfalls hervor¬ 
zuheben. Von alter Poesie sind sonst bloss noch Sloane’ s»«) 
und Ly alt s ,M ) Arbeiten über Lebld, des letzteren Uebersetzungen 
aus der IJamSsn 1S7 ) und eine neue Uebersetzung von ‘Antar's 
Mu‘allaVa zu erwähnen 1 ® 8 ). Ob der Dichter Beh5 eddln Zoheir in der 
That eine Ausgabe in äusserlich so glänzendem Gewände verdient 
hat, wie sie ihm durch Palmer™) zu Thoil geworden, scheint 
einigermassen fraglich. Von bedeutenderem inneren Werthe sind 


iSS) iÄjLÜ! 

bj-* C)'^ 

iUiAt 

Lj\ Cairo (el-matbn‘a el-wahablj«) 129S. 200 pp. 8. — Vgl. Die 

der Dichlor NSbiga, -Urura, HStlra, ‘Alkama und Fwwtdak. Von A. 
Socin. Mit Beitrügen von E. Prym und U. Thorbecke : ZUMG. 1877, Bd. 81, 
p. «67—715. 

184) Au-NubbSs* Cominontar zur Mu'allaqa dos Imro’ul-Qai* horauagogobon 
von Ur. E. Frankel. Hallo (Lippert) 1870. XIV. «8 PP- 8. 4 M. — roc. 
von U. Thorbecke in ZDMG. 1877, Bd. 81, p. 177—180. 

185) The poot Lebld, bis lifo, tlroos, and fragmentary writing» (dissortation) 

by William J. M. Sloane. Loipslc (Breitkopf and Härtel) 1877. 88 pp. 8. 

136) Tho Mo'allauah of Lebld, wlth tho lifo of tbo poet as givon ln tho 
Kitib-el-Aglilini. - By ü. J. Ly all: JASB. Vol XLVI, Part I, No. L — 1877, 
p. 61—96. 

137) Threo Translation! from tho 9»in flsele — By C. •/. Ly all: JASB. 
Vol. XLVI, Part I, No. II. — 1877, p. 168-173. 

188) ln E. H. Palmer. Tbc soug of tho lteod and othor pieces. London 
(Trubner) 1877. VIII, 200 pp. 8. 5 sh. — roc. von Woil ln JLJ5. 14. April 
1877 (No. 218), p. 288. 

139) Tbc poeücal works of Bohi-od-din Zolioir of Egypt Witli a metarlcal 
english translation, notos, and introduction by E E. Palmer, M. A. Editod 
for tlio syndics of tho Dniverslty Press. Vol. I. Arabic text. Cambridge 1876. 

t“.l* pp. 4. _ Vol. II. English Translation. Cambridge 1877. XXXI, 339 

pp. 4. Zusammen 25 sh. 6 d. — ;roo. von Guyard 1» JA. AprU—Juni 1877, 
p 533; von St. Laue Poolo ln Ae. 7. Oct. 1876, p. 368; 1. Docomber 1877, 
p. 515; Saturday Koview 16. Juni 1877, p. 737. 
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die Gedichte des Abu’l-'alä el-Ma'arri, von denen Kremer I4 °) einiges 
Interessante veröffentlicht hat. Ein manrisch-apokryphisches Ge¬ 
dicht hat Lurgeau lil ) übersetzt; im Orient selbst ist eine arabische 
Recension von Megnün Leila 14 *) und eine Gedichtsammlung von 
Mer äs 14S ) erschienen. Von Jtüekert’s Makamen-Kunstwerk 144 ) 
liegt eine fünfte Auflage vor. 

Von den sehr zahlreichen TJnterhaltungsbücbern, Erzählungen, 
Räuberromanen und dergleichen, welche die arabische, türkische 
und persische Presse jedes Jahr auf den Markt bringt, erreicht 
uns nur Weniges. Diese Literatur ist von cultorgeschichtlichem 
Interesse, besonders da es bisweilen fast scheinen möchte, dass 
moderne Uebersetzungen von Werken Engine Stte’s I4& ) mehr An¬ 
klang fänden als der alte orientalische Ritterroman, wie Du’ljezen us ) 
oder Auszüge aus Tausend und einer Nacht 147 ). Von letzterer ist 
die treffliche /xzne’sche !48 ) Uebersetzung nicht bloss wegen ihrer 
Illustrationen mit Recht berühmt, sondern für uns besonders auch 
wegen ihrer Vorzüglichen Anmerkungen wichtig, und haben wir uns 


140) Philosophische Gedichte dos ’Abü-l'alfi' Ha'arri. Von A. von Kremer: 
ZDMG. 1877, Bd. 81, p. 471—483. 

141) La vengeanco d’Ali. Poümo arabe. Tradult pAr Victor Largeau. 
Publid pur los soins de Gustave ReviUod. Gon&vo (Fick) 1875. X, 253 pp. 
8 . — roc. von St L. Poolo in Ac. 7. Oct. 1876, p. 364. 

142) qj| iJLdjJt 

jsU^l K-i^LaJl o yzSWJ. BülCk 1294 

76 pp. 8. (Spitta.) 

143) (jiL —ä eiLoJt. 

Beirut (Ma)ba'at ol-ma'Srif). f"f1 pp. 

144) Dio Verwandlungen dos Abu Soid von Sorug, odor die Makamen des 
Bariri. Von Friedrich Rückert. Fünfte Auflage. Stuttgart (Cotta) 1877. 
— Vgl. B. zur AAZ. 10. Octobor 1877, p. 4249. 

145) y-m ^ -.>- *^ 1 —i * ».. ! qÜxoaIJI (J«lj tjLU 

. Beirut (Matbaat oi- 

ma'Srif) 1874. 203 pp. 8. Vgl. Eugbne Sue, le morno au* Diables. Pari* 
1842 und 48. 2 voL 8. 

146) qJ iJo» J (J “)* 

BülSk 1294. Bd. I: 68; II: 75; BI: 79; IV: 75; V: 69; VI: 72; VII: 

88 ; VIII: 71; IX: 64; X: 75; XI: 79; XU: 74; XIII: 67; XIV: 56; XV: 66; 
XVI: 68; XVII: 66 pp. 4. 

147) Conto d’Aboukir ot d'Abousär. Torte arabe ct tradnetion par J. 
Richert. Alger 1876. fl pp. 8. 

148) E. W. Lane. Tho thousand and ono night», commonly cailcd in 
England Arabien night»' entertainmonts. IHustratcd from designs by W. Barvoy. 
New odition from a copy annotated hy the tranalator. Editod by E. 8t. Poolc. 
3 vol». London (Bickors) 1877. 31 sh. 6 d. 
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über den verbesserten Neudruck derselben zu freuen. Ein durch 
Catafago 14 °) herausgegebenos Erzählungsbuch scheint nicht auf 
ächt orientalischem Boden gewachsen zu sein, sondern klingt an 
europäische Stilmuster an. Eine französische Uebersetzung einer 
arabischen Erzählung ,5ü ), sowie eine Notiz Siegfrieds nach einer 
Geschichte in Kosegarten’ s 151 ) arabischer Chrestomathie ist alles, 
was ich hier noch zu erwähnen habe. 

Der letzte Theil meines Berichtes umfasst das, was die Araber 
Adab nennen, zugleich das, was wir Varia betiteln könnten. Dazu 
können wir namentlich die im Orient immer mehr und mehr 
Wichtigkeit gewinnende Zeitungsliteratur rechnen. Für dieses Mal 
greifen wir aus derselben nur einige wichtigere periodische Blätter, 
welche auch wissenschaftlich verwerthbare Notizen bringen, heraus: 
die in Constantinopel in arabischer Sprache erscheinenden Gawä'ib 
(17. Jahrg.), redigirt von Ahmed Föris , die Zeitungen Butrus 
Bistani’s el-Öenne (8. Jahrg.) und el-Ginän und die in Cairo viel¬ 
gelesene Rödat el-aljbiir. Selbst in London ist ein solches Blatt 
von Dr. J. L. Silbünjie gegründet worden ,51S ). Dasselbe soll ge¬ 
legentlich auch persische, türkische oder Hindustani-Artikel bringen. 
Ueber die von 77assoun lis ) herausgegebene Zeitung Mar’ät-ul- 
ahwäl berichtet die Acadeijny. Noch ist zu bemerken, dass die 
Redaction der erwähnten Gawä’ib IS1 ) einzelne Artikel bandweise 
zusammenzustellen pflegt Die arabischen Zeitungen mögen noch 
so vieles aus abendländischen Quellen geschöpftes und somit ihren 
Lesern theilweise unverständliches Material enthalten, dennoch ist 
der Umstand ihres Uebcrhandnehmens ein Zeichen für einen ge¬ 
wissen Drang nach Bildung. Auch die Encyklopädien, die jetzt 
sogar iin Orient in Schwung kommen,«enthalten manches, was der 
Orientale kaum zu erfahren nöthig hat; sie erfüllen aber, sowohl 
die von Butrus Bistüni li5 ) herausgegebene als das historisch- 

119) Tlio autobiography of ths Constantinopolitan story-tollor od. by J. 
Catafago. London (Qunritch) 1877. VI, fvt“ pp. 12. 

160) L'lpoux lo plus pulssant du moiido, anecdote arabe: Melusine 15 August 
1877. Ertrait do la Rovue orientale 5* mindc N. 55. 

151) C. Siegfried. Eine arabische Krourigungsgeschichbo: Jahrbücher für 
protestantische Theologie 1877, III. 

152) Namens jJLÄiJ!. Vgl, Trtibner’s Bocord XI, p. 26. ZDMG. 1877, 
Bd. 31, p. XXXVII. 

153) A joumalistic curiosity: Ac. 4. November 1876, p. 452. 

154) cAfcÄXL* fS. Stambul. Vgl. Büchor- 

Vorzoicliniss von Karl Trülmer. XI. Arabischo, pors. und türk. Drucke. §trnss- 
burg 1874, p. 23. No. 200. Nun Baud 5 nach Önwäib No. 888, 27 Sa'bän 
1204 (5. Sept. 1877), p. 2. 

. . Sa 

165) aj5!o Encyelopddio arabe. J>X! j.Lc 

.JunJi vJLJIj wJLLxj qh, 1. Bd. Beirut 1876. q-» 
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statistische Wörterbuch von Selim Otbrä'Ü d- ffüri und Selim 
Müi&’il titMnde' S6 ), unstreitig eine gewisse culturhistorische Mission. 
Wohl sind sie vorläufig nur für gewisse Classen der Bevölkerung 
berechnet, während ein anderer Theil derselben sich gern noch 
der älteren Adab-Literatur zuwendet. Für letztere ist durch den 
Druck des trefflichen ‘Hpcl el-ferld von Ibn ‘Abd rabbibi ,87 ) 1 der 
goldenen Halsbänder von Zamaijkm ,58 ) und anderer Werke gesorgt 
Die goldenen Halsbänder sind durch Barbier de Meynard ,5> ) 
auch bei uns neu bearbeitet worden. Sprmdl hat sich mit Ibn 
J£utaiba’s ,eo ) Adab el-kätib beschäftigt, einem Buche, welches schon 
längst verdient hätte herausgegeben zu werden. Aug. Müller ,6 ') 
hat, ausgehend von einer Publication Comilts, das Verhältniss 
arabischer Sentenzen hauptsächlich zu griechischen untersucht und 
Goldziher ,62 ) hat weiterhin eine Bemerkung über das Vorkommen 
des Spruches Matth. VH, 5 bei den Arabern daran geknüpft. Von 


a.. pp. 8. 2. Bd. 1877. q», 

A» pp. 8. Zweispaltig. Mit violen Illustrationen; die Ueborschräften auch 
französisch. 

156) Vgl. oben p. 109, No. 82. 

157) t-J'. ; _V-öwäJ! j.LsiU iXfixJI 

^£5L*Jt Ov-t-C Qjb \_jjjJuJt (?. Haifa IV. Bd., p. 232, 

N. 8600) Obsu.1 t—JlJVl 

JÜU1 (H. IJalf» UI. Bd., p. 544, N. 6876). 

Büläk, Endo Safer 1293 (1876). Bd. 1: ft 1 , Ha; Bd. 2: v, ("va ; Bd'. S: t., 
fit PP- 4- 

158) Ä-Xol.aJ JiclvtJ! ^ \j£]y]o\ UJuiif 

Ä^hL*JJ Äjyjtllll aUäil ^ JL* Vjr«% 

v_Su-^J g-biJl. Beirät (Matba'at £om'ijct cl-funün) 1293- 

vf pp. 8- 

159) JU »_■» JöctyJl ^ ' wU*". 

Lee Colliers d'or. Allocutions morales de Zam&khshari. Texte grabe suivl d'une 
traduction franqaise et un commentaire philologiqne par C. Darbier de Mey¬ 
nard. Pnris flmpr. nationale) 1876. XVII, 223 pp. 8. — ree. von M. J. de 
Goqje in ZDMG. 1876, Bd. 30, p. 569; von St. Lane Poole in Ae. 7. Oct 
1876, p. 363. 

160) Will. O. Sprottll. An oxtract from Ibn Kutaibas Adab al-KAtib, 
or the writer’s guide, with translation and notes. Leipzig (Stauffer) 1877. 48, 
11 pp. 8. 1 M. — ree. in LC. 15. Juni 1878, Sp. 800. 

161) Ueber einige arabische Sentenxensamrolungen. Von Auguet Midier: 
ZDMG. 1877, Bd. 81, p'. 506—528. 

162) I. Goldeiker. Matth. VH 5 in der mohammedanische» Literatur: 
ZDMG. Bd. 81, 1877, p. 765—767. — Vgl. oben p. 70, No. 821. 
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NalniLri l63 ) ist ein Werk über Traumdeutung gedruckt worden. 
Aus Mittheilungen des Missionars Dahle , .® 4 ) geht hervor, dass die 
Benennungen gewisser Monatstage auf Madagascar mit den arabi¬ 
schen Namen der Mondstationen identisch sind, und Steinschneider 1 65 ) 
hat ferner naehgewiescn, dass die in der Punktirkunst auf Mada¬ 
gascar vorkommenden Namen ebenfalls arabischen Ursprungs sind. 
— Zum Schlüsse ist hier zu nennen ein Buch nach Art von 
Kalila u Dirnna 16S ) und andere mir bloss dem Titel nach be¬ 
kannte neue Drucke ,<7—lfi ). Ein ( Werk von lhrählm Efendi 
el-Ahdab l69 ), dem .Redacteur* der Gawaib, ist ethischen Inhalts. 
Eine Schrift von Huscin Pa&ü 17u ), dem .Aufseher über öffentlichen 
Nutzen und Kenntnisse* in Tunis (näzir en-n5fi‘a wahna‘ärif) ist 
vielleicht eine Streitschrift — In den Inseraten der Gawä’ib war 
öfters eine arabische Uebersetzung der neuen Verfassungsurkunde 
ausgeboten lTI ). 

163) ^A*J| vA-yje gvyäJt fLiNI y * La.« V 

jkmkju £ ÄwtXi! 

BiUKk 1394. I. Bd. 301 j 3. Bd. 30* pp. (Spltta.) 

164) Aus einem Brief« de« Herrn Prof. Broch an Prof. Fleischer : ZDMG. 
1877, Bd. 31, p. 843—5*5. 

165) M. Steinschneider. Dio „Skidy“ oder gcomanüxcheu Figuren. (Mit 
einer Tabelle): ZDMG. Bd. 31, 1877, p. 768—765. 

166) yii iU/O» ’äJLjy uJjJu.! ^_b- 'äsCjjäÄA V-j'jCf' 

Ceiro (Wldi en-nli) 1294. (SpitU.) Vgl. H. (Jalta IV. Bd., p. 87, No. 7702. 

167) ^ gLjÜI ißyj ol3 gU-bÜlj ^LojKI V&j» 

j-ba ■_sJ^a. 1293. (SpitU.) 

168) «LJ! ^JLc 3 »Lyo 

j^iuaJl a +Ü\ S R*T «u-<w irr Lab. (Spitta.) 

169) '_AlÜI '-JjKl In 8 Capitoln, onthKlt 1855 Verso: 

obKlj ^UboKl. JäfilyJI &. Vgl. Öawfcb No. 799, 21 Rebr I, 
1293, p. 3. 

170) obf xuffi! ^ OljJ^I Genannt öawäib No. 

799, 24 KebP I, 1293, p. 8. 

171) iuuyxil ik*^-J 

a*il£j!. Gedruckt in der v./Jlyi* ibua3/e. Anger, z. B. Gawüib No. 885 
6 Sa'bSn 1294 (12. Aug. 1877), P- 4. 
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Allgemeines über den muhammedanischen 
Orient, Geschichte der orientalischen Frage, 
Türkisches Reich. 

Von 

A. Soeln. 

Wir beginnen diesen Abschnitt mit den Sohiiften über den 
Islam und seinen Stifter. Eine Abkürzung von Muhrs ') bekanntem 
Werk über das Leben Muliammed's ist vor kurzem erschienen; 
die Vorträge von Bosicorth Smith *) über den Propheten und die 
von ihm gestiftete Religion gehen wenigstens von richtigen Grund¬ 
gedanken aus. Ein Leben Mubammeds hat ferner Green 1 2 3 ) ge¬ 
schrieben. Ausserdem liegt eine ganze Reihe von Arbeiten vor, 
welche sich in mehr oder weniger populärer Weise über diesen 
Gegenstand aussprechen, Arbeiten, die mehr von religionsgeschicht¬ 
lich-theologischer Seite ausgehen und nicht auf Durchdringung der 
arabischen Quellen basiren; ich nenne Liittkc 4 5 ), Reymond *), Beruj- 


1 ) William Muhr. The Life of Mahomot. From original sourees. New 
edition, abridged from tlio first editiou in Cour volumos. London (Smith and 
Eider) 1877. X, 618 pp. 8. With many plates, map* etc. 14 s. 

2) R. Bosicorth Smith. Mohammed and Mobammodanism. Lectures 

deUverod at tho Royal Institution of Great Britain. 2 od. rov. und onlarged. 
London (Smith and Eider) 1876. XXXVI, 368 pp. 8. 8 s. 6 d. — rec. von 

Th. N. in LC. 7. Oet. 1876, Sp. 1858; von Diesfel in JL Z. 2. Sopt 1876, 
p. 569 ; in ThLZ. 1877, Sp. 507; von A. Revillo in Revue des deux mondos 
Juli 1877; vgL Glardon in Bihliothfeque univorsello, Mürz 1877, T. 58 p. 26; 
275; 401 (auch zu Reymond). 

8 ) S. Green. The Ufo of Mahomet, founder of tho Religion of Islam and 
of tho empire of tho Saracens. With notices of tho history of Islamism and 
of Arabia. New York 1877. 420 pp. 8. 1,25 doll. ( 

4) M. LüUke. Mohammed und der Islam. Miss.-Ztschr. Juli—Sept. 1877. 
Jan. 1878. 

5) J. Reymond. L'Islam et son prophite. Thfcse. Lausanne (G. Bridel) 

1876. 8. . 
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less 8 ), Stobart 1 ), Pond*) und eine Anzahl anonymer Artikel 9-1 *). 
Die Entstehung des IslSm wurde von Hermann 1 *) beleuchtet. Sehr 
inhaltreich auch für die Beurtheilung Muhammeds seihst ist die 
aus der Beherrschung des Gebiets muslimischer Theologie ge¬ 
flossene Schrift von Krehl ,s ) über die Lehre vom Glauben im 
IslSm. — üeber die Geschichte des IslSm haben sich Osbcm u ) und 
Dünn 15 ) ausgesprochen; doch treten bei der heutigen Weltlage 
mehr die Schriften in den Vordergrund, welche sich mit den gegen¬ 
wärtigen Zuständen des IslSm und mit der Frage seines Einflusses 
auf den Charakter der ihm huldigenden Völker beziehen. Das beste 
Werk über diesen Gegenstand ist neben Artikeln Brovme' s **) und 
Bbjden’& xr ) die gedrängte, aber lehrreiche Auseinandersetzung von 
Perron **); damit vergleiche man auch Ubicini ’s ,9 ) Bemerkungen 
und höchstens noch etwa einen Aufsatz von >Saint-Olive*"). Viel 
prägnanter und einschneidender aber ist die Rectoratsrede Dill¬ 
mann’% •’) über den Verfall des IslSm, eine Arbeit, die als höchst 


6 ) J. D. Ben giess. Islam and Mohammed anlsm: International Review 
Nov. Poe. 1877. 

7) J. W. U. Stobart. Islam and its Kounder (Non-Christian Religion* 
Systems). London (Society for promotiug Christian Knowledge). 250 pp. 8. 
2 s. 6 d. — ree. in Indian Antiquary April 1878, p. 118; von Tiole in Theo¬ 
logisch Tüdscbrift 1. Mär* 1878, p. 249. Vgl. Ac. 28. Mär* 1878, p. 254. 

8 ) Enoch Pond. Moliammod and hl» religion: Baptist Quarterly. Juli 1877. 

9) Mahomot: Harpers Magazine. Attg. 1877. 

10) Islam: British Quarterly Review. April 1877. 

11) Moliammedanism: Quarterly Review. London. October 1877. 

12 ) Emst Hermann. Wie eine positive Religion entsteht Dargethan an 

der Urgeschichte des Islam. Bonn (Stranss) 1877. 72 pp. 8. 1,50 M. — roc. 

von Weil in JLZ. 1878, p. 34; von Gautier in Revue de thdol. et de philos. 
April 1878. 

18) Budolf Krehl Beiträge *nr Charakteristik der Lehre vom Glauben 
im Islüm (Loipzlgcr Docanatsprogramm). Leipzig (Typis Edelmann) 1877. p. 
1—47. 4. Vgl. AAZ. 26. Dec. 1877, p. 5409. 

14) R. D. Otbom. Muhammodan Law: its Growtli and Character: Con¬ 
temporary Review. Mai—Juni 1877. 

15) A. J. Dünn. The rise and docay o( the rule of Islam. London 
(Tinsloy) 1877. 364 pp. 8. 12 s. 

16) Alfred H. Broten*. Islam as it is. By a European Hnji: Calcutta 
Review. Juli 1877. p. 167—187. 

17) E. W. Blyden. Mohammedanism and tho Negro race: Method. Quart 
Rov. Januar 1877. 

18) L’islamismo, son Institution, son dtat prdsent et son avenir, par le doctour 
Perron, publiö et annotd par A. Clerc. Paris (Leroux) 1877. V, 127 pp. 18. 
2,50 fr. (Tome XVI de 1a Bibi, or. elzdv.) 

19) A. Ubicini. Lee Tures et le Koran: Revue de geographio, Fcbr. 
1877, p. 89—103. 

20 ) Pavl Saint-Olive. Lee Mahomdtans 1877. (Extrait de la Revue du 
Lyonnais 4« Serie, t. 4. 21 livr. Sept. 1877.) Lyon (imp. Storck). 14 pp. 8. 

21) Der Verfall des Isläm. Redo zur Gedächtnissfoior der Friedrich-WU- 
holms-Universität zu Berlin am 3. August 1876 von Dr. August Dillmann. 
Berlin (Bucbdruckerei der K. Akad. d. Wiss. G. Vogt) 1876. 17 pp. 4. Auch 
abgedruckt in Protestantische Kirchenzeitung 1876, T. 59, p. 325—350. 
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bedeutend bezeichnet werden darf. Wenn schon Dilhnann öfters 
neben dem Isläm auf das Christenthum Bezug nimmt, so beschäf¬ 
tigen sich auch SaHsburj/ 25 ), Stephens**) und Dods u ) mit der 
Frage des Verhältnisses des Isläm zu den andern Religionen, 
speciell dem Christenthum; mehr nach der historischen Seite hin 
in romanhafter Form behandelt CcJiun dieses Thema 26 ). Wichtige 
wissenschaftliche Beiträge liefert zu dieser Frage die Veröffent¬ 
lichung des Werkes von Su'üdi abü Fa<}l al-Mäliki (H. Haifa II. Bd., 
p. 249) durch van den Ham.**) und Steinschneider' s s7 ) reich¬ 
haltiges und umfassendes Verzeichniss der apologetischen Literatur 
von Muslimen. Christen und Juden. Während von der einen Seite 
wieder ernstlich erwogen wird, wie sich die christliche Mission 
dem IslSin gegenüber zu verhalten habe * 8 ), ist andrerseits in Eng¬ 
land eine Gesellschaft zur Beförderung muslimischer Pilger gegründet 
worden * 9 ). Ganz besonders treten heut zu Tage die Fragen in 
den Vordergrund, wie sich das Verhöltniss von Muslimen zu 
Andersgläubigen nach allen Seiten hin gestaltet. In Bozug auf 
diesen Gegenstand sei hier des Inhalts wegen auf die Arbeit von 
Aristide Morre* 0 ), sowie auf einige Aufsätze der AAZ. hingewiesen* 1 ). 


22 ) R. Salisbury. On some of tbo rolations botweon Islam and Christi- 
anity. Now Havon. 

23) W. R. W. Stephens. Chrlstlanity and Islam: tbo Biblo and tho 
Koran. Four lcctures. New-York (Seribncr) 1877. 168 pp. 8. 1,26 doll. 

24) M. Dnd*. Mohammed, Buddha, and Christ Four 1 ec tu res on Natural 

and Rovealed Religion. London (Tloddor and Stoughton) 1877. 230 pp. 8. 

5a — vgl. ThLZ. 1877, No. 12, 8p. 342. 

25) Lion Cahun. La Banutäte blouo. Avontures d'un rausulman, d'un 
chretion ct d'un palen h l'lpoqno des croisades. Avcc 73 gravures. Paris 1876. 
435 pp. 8. 10 M. — Auch englisch u. d. T.: Leon Cahun. The Bluo Banner; 
or, tho Advantures of a Mussulman, a Christian, and a Pagan, in the Time of 
the Crusades and Mongol Conquests. Translated by IV. Collett Sanders. With 
76 Wood Engravings by J. Lix. London (Sampson) 1877. XVI, 351 pp. 8. 
7 s. 6 d. 

26) Dispntatio pro religione Mohammodanorum adversus Christianos. Textum 
arabicum o codice Leidensi cum varr. leett. cd. F. J. ttap den Ham. Fase. 1. 
Lugduni Bat (BriU) 1877. VIII, 1H pp. 8. 4,25 M. 

27) M. Steinschneider. Polemische und apologetische Literatur ln ara¬ 
bischer Sprache, zwischen Muslimen, Christen und Juden, nobst Anhängen ver¬ 
wandten Inhalts. Mit Benutzung handschriftlicher Quollen. (Abh'dl. f. d. Kunde 
d. Morgenlandes VI, 3.) Leipzig (Brockhaus) 1877. XU, 457 pp. 8. 22 M. 

28) Die Mission unter den Muhammedanern: Evangelisches Missions-Magazin. 
Neue Folgo. Hrsg, von Joh. Hesse. 20. Jahrg. 1876, p. SS6—250; 290—802; 
314—326; 480. 

29) A joint-stook pilgritnage Company (limited): Saturday Review 22. Sept. 
1877. p. 361. 

30) Aristide Morre. Extrait d’un ouvrago malay sur la condition des svyots 
infidUas en pays musnlmans: JA. 1876 Nov. Dec., p. 532. 

31) E. S. Dio Mohammedaner in Indien: AAZ. 1877. No. 241, p. 8618; 
No. 216, p. 8699. 
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Sittenschilderangen allgemeineren Inhalts hat besondere Vam- 
bfrry 3 ' 1 ) geliefert, ausserdem auch Feydeau 3 *). Vcanbiry 84 ) hat 
ferner die Lage des Soldatenstandes im Orient besprochen. Die 
Stellung der Frauen im Orient ist mehrfach erörtert worden. Be¬ 
sonders hat darüber Andrefevieh 35 ) geschrieben, und das bekannte 
Buch „Dreissig Jahre im Harem“ von Madame Kiprisli Pascha ist 
von demselben Verfasser rectificirt worden 88 ). Zu diesem Gegen¬ 
stand sind auch einige Artikel der Revue britannique zu ver¬ 
gleichen 3T ). — Hierher gehört schliesslich noch das Buch von 
Gautier 33 ) und wohl auch eine uns nicht näher bekannte Schrift 
TTäuseris **). 

Dass nun einmal der heutige Orient hauptsächlich durch die 
Schuld der Türken tief gesunken ist, mögen die Ursachen im IslSm, 
im Verhältnis zu den Christen oder, was wohl näher liegt, in der 
Unfähigkeit und Verderbtheit gewisser Rassen gesucht werden, 
wird Niemand leugnen können. Man lese über dieses Capitel die 
Arbeit von Tholozan 40 ) und das Werk von Rehatsek 41 ), das die 
früheren Cultureinflüsse des Orients auf das Abendland und den 
jetzigen Einfluss Europas auf den Orient behandelt Diese Themata 
sind heute von bedeutendem Interesse. Es wird jedoch Niemand 
verlangen, dass wir alle einschlagenden Artikel, welche die ethno¬ 
graphischen, historischen und politischen Fragen in Betreff der 


82) Hermann Vatnbiry. Sittenbilder au» dom Morgonlando. Borliu (Hof- 
mann) 1876. III, 817 pp. 8 . Puhlication des A. Voroins für deutsche Lite¬ 
ratur. 8 . Sorte. — reo. von Weil in JLZ. 8 . Fohr. 1877, p. 78; in UL 
16. Juni 1877, Sp. 815. Vgl. auch A. Vambiry. Keleti dlotkdpek. Budapest 
(Athenoeum) 1876. III, 617 pp. 8. 2,50 fl. 

38) Soun»: Moours Ambos p»r Erntet Feydeau. Paris 1876. — ree. in 
Saturday Review 11. Nov. 1876, p. 608. 

34) Wostermann’s illustr. doutsche Mouatshofto. Juli 1877, No. 250, p. 
395—401. 

35) Lcs Femmos cn Turqulo par Oeman-Bet/, mnjor Vladimir Andre- 
jevich. Paris (Calmaun Levy) 1877. 3 fr. 50 c. (Bibliothbque contemporaine). 

86 ) Los Argl»ls on Orient, 1880—1876, vmio vorslon du livre Treuto ans 
au Harem; par Oeman Bey lo m»jor Vlad. Andrejevich , fils do M 1 »'. Klb- 
rixH-Mehtmot-Pscha. Paris 1877. 424 pp. 18. 

37) Moeurs orientales. Le Harem et los fommes turques (Souvenirs d’une 
institutrice anglaise): Bovue britannique. Bruxelles 1876. tomo 6 . p. 186—154. 
untorz. A. V. (F. E. A. Cornhill Magazine). — La femme du Pacha. Moeurs 
orientales modernes: Revue britannique. Bruxelles 1877. Jan. p. 165. 

38) L’Orient par Thinphile Oautier. Paris (Cbarpentior) 1877. 2 vol. 

768 pp. 18. 7 fr. Vgl. Nuova Antologia Nov. 1877, p. 717. 

39) J. L Ifau*er. The Orient and its people. New York (Hauser) 1877. 
12. 1,75 doll. 

40) J. W. Tholotan. Dos causes do la dicadence des natinns asiatiques 
mnxulmans: Comptos rendus do l'acadcmie des Sciences morales et politiques. 
Februar 1877. 

41) E. Rihatsek. Prise essay on tho reciproeal influenco of Europoan 

and Mohomedan civilixation during the perlod of the Kbalifs and at tho present 
time. Bombay (Education Society’s Press) 1877. 160 pp. 16. 1 R. 8 a. 
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Türkenherrschaft, alle die so oft aus nationalem Selbstgefühl ent¬ 
sprungenen Lösungsversuche der orientalischen Frage in Vollständig¬ 
keit hier anfübren. 

Eine Geschichte der orientalischen Frage hat von Hagen**) 
geliefert, und auch Karabacek 4S ) hat über das Alter dieses gefahr- 
hohen Dilemmas Andeutungen gegeben. Hierher gehören ferner die 
Briefe von Fr. von Gentz, welche Hrokesch**) ans Licht gezogen hak 
Einen Wegweiser zum Verständniss dieser schwierigen Verhältnisse, 
besonders was die Reformen betrifft, hat Campbell **) geliefert und 
Jiugbee hat, wohl in der Sammlung, welche bestimmt ist, den Laien 
über die Ursachen des russisch-türkischen Krieges auf dem Laufenden 
zu erhalten 4U ), ebenfalls die Geschichte der orientalischen Frage aus¬ 
einandergesetzt 47 ). Ich verzeichne hier bloss noch kurz die Bücher von 
Homer**), Mac Coli {für Christenschutz) 49 ), Shaw* 9 ), Ferretroa il ), den 
interessanten Aufsatz von Springer**) und die von theologischem 


42) Geschichte der orientalischen Frage von ihrer Kntstehang, dem Frieden 
von Kutschuk Kainardschi 1774 bis zur Kriegserklärung Russlands an die Pforte 
24. April 1877 vom politisch-militärischen Standpunkt bearbeitet von Fr. von 
Hagen. Frankf. a. M. (Sauorländer) 1877. n, 172 pp. 8 . 

•13) Karabacek. Etwas Uber das Alter der orientalischen Frage: Oostorr. 
Monatsschi-, f. d. Or. 15. Oct. 1876, p. 149—152; 15. Kov. 1876, p. 170—172. 

44) Zur Geschichte der orientalischen Frage. Briefe aus dem Nachlasse 

Friedrichs von Gentz 1823—1829. Hersg. von Anton Grafen Prokesch■ Osten. 
Wien (Branmflller) 1877. X, 197 pp. 8 . 5 M. — rec. in LC. 5. Jsn. 1878, 
Sp. 9. Vgl. Dep^ches inedites du chevalior do Gontz atn Hospodars de Valachi«, 
pour servir k l'histoiro do la politique curop4onno (1813 k 1828). Pubtiies 
par le comto Prokesch-Osten fil*. Paris 1876—77. 8 vol. XV, 452. 488. 

476 pp. 8 . 

45) A Handy Book of tho Eastem Question. By Sir George Campbell. 
London 1876. VgL Edinburgh Hovlew Januar 1877, vol. CXLV, p. 263—298 ; 
Academy 3. Fobr. 1877, p. 88 . 

46) Tho Eastorn Question. 2 Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. — A Brief 
history of Russia. 2 Mups. 18. Boston. 2 s. 6 d. — A Brief history of 
Turkoy. 2 Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. — Servia and Roumania. Map and 
Portraits. 18. Boston. 2 s. 6 d. — Modem Greece. Map». 18. Boston. 
2 s. 6 d. — Montenegro and Bulgaria. Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. — 
Asia Minor. Maps. 18. Boston. 2 s. 6 d. 

47) J. M. Hugbee. Russia and Turkey. The eastem question hlstoric&Uy 
considered. Boston 1877. With maps. 82 pp. 16-. 

48) The Kusso-Turkish war, induding an account of tho risc and dedihe 
of the ottoman power and tho eastem question. Editod by Cap. H. Ff. kiozier, 
London (Mackenzie) 1877. VoL 1. 

49) The eastorn question, its facts and faUaeies. By tho Rov. Malcolm 
Mac CoU. London 1877. With Map. 496 pp. 8 . — roc. in Academy 
6 . Mai 1877, p. 887. 

50) F. A. Shaw. The Esstom Question. Boston 1877. 123 pp. 8 . 

51 ) XJ. Ferreiroa. La cuestion do Oriento. Madrid 1877. 160 pp. 8 . 

62) Unsore Orientpolitik. Von Anton Springer: Im nouon Reich 1877. 

No. 37, p. 401—405. 
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Standpunkt ausgehende Meinungsäusserung Dächsets 4S ), weise aber 
darauf hin, dass natürlich in England die Wogen des Meinungs¬ 
streites über diese Fragen am höchsten gingen, wie ja beinahe 
jede Nummer der Reviews 44 ) Artikel darüber brachte. Vielfach 
wird das Verhältniss Englands zur Türkei besprochen, so z. B. in 
russenfeindlichem Sinne von Morttayu 4S ) und russenfreundlich von 
einem Anonymus 4S ); prophetisch-burlesk ist die Schrift von Mait- 
land 4T ). Das Verhältniss von Russland zur Türkei, wie es historisch 
sich entwickelt hat, schildert der Russe Boukharaw 4|1 ) von seinem 
Nationalstandpunkt aus, sodann Martens 4a ); Wans Hieß Gw ) plaidirt 
gegen das Ueberhondnehmen der Russophobie. Sodann untersuchen 
den Gegensatz zwischen Türkenthum und Slaventhum Leontieff' ei ), 
ein Anonymus **), Grübler 54 ) und HeUwald Mehr auf das all- 

58) K A. Dächsel. Wolcho Aufseh Kissa giobt ans das prophetische Wort 
der heiligen Schrift über Wesen und Bodeutung dos Muhamcdanismus und über 
dio Zeit seines £ndos. Kino Vorlosung Ubor den Austrag der orientalischen 
Frage. Loipzig (J. Naumann) 1677. SD pp. 8 . 0,76 M. 

64) Z. B. Portnightly Roviovr Oet. 187G, p. 408—428. Edward A. Fre- 
mann, Presout Aspccts of the Eaatorn Qucstion. — ib. p. 517—536. Richard 
Congreve. England und Turkey. — Nov. 1876, p. 709—730. Frederic Harri- 
ton. Cross and Creacont. — ib. p. 651—C70. Ralph A. Earle. The Eastern 
Situation. — ib. Doc. 1876, p. 798—808. James Bryce. Russia and Turkey ote. 

55) Foreign Policy: England and tho Eastern Qucstion. By tho I«ord 

Robert Montagu. London 1877. 338 pp. 8 . — roc. in Saturday Rcviow 

2. Juni 1877, p. 674. 

56) L'ompiro Otto com 1889—1877. L’Angletorro ot ln Russin dnns 1» 
(jucsticm d'Oricut; pur un uncien diplomute. Puris (Dentu) 1877. XVI, 270 
pp. 8. 

57) E. Mailland. England and Islam; or, tho Counsel ofCaiaplias. London 
1877. 682 pp. 8 . — roc. ln Ac. 12. Mai 1877, p. 412. 

58) La Russio et la Turquie, depuis le commencomont do lonrs relations 
politiquos jusqu'U no* jours. Par Dinulri de BoukharOW. Amsterdam 1877. 
287 pp. 8 . — roc. von W. R. 8 . Ralston in Ac. 4. Nov. 1876, p. 441. 

59) F. Martens. Etüde historiquo sur la politiqüe rosse dans la question 
d'Orient Gand. Berlin (Puttkammer & Mühlbrecht) 1877. 31 pp. 8 . 1 M. 

60) Eug. Waetilieff. Die Russophobie in der orientalischen Frage. Berlin 
(Behr) 1877. 261 pp. 8 . 2,40 M 

61) K. H. Aeounevb. Bmuutmmi k cjanaitcTBO, naj. ustn. n6m. uct. 
ji zpoeii. pocc. [K. N. Leontieff. Byzantismus und Slaventhum. Hrsg, von 
d. Kais. Ges. f. ross. Gesell, u. Alt) Moskau 1876. 132 pp. 8 . 

62) Slaves and Turks: tho Border-Lands of Islam in Europa. London 1876. 
— VgL Ac. 25. Nov. 1876, p. 511. 

03) Muhammedanismus, Panslavismus und Byzantinismus. Von Dr. Carl 
Grübler. I. Der Koran. EL Dio Reform. III. Die Degeneration der türkischen 
Rasse. IV. Dio ltsyah. V. Der Panslavismus. VI. Der Byzantinismus. Leipzig 
(Wigand) 1877. 182 pp. 8 . 2 M. 

64) Friedrich von HeUwald. Der IslAm, Türken und Slaven. Acht 
Kapitol aus dor Culturgeschichte in ihrer natürlichen Entwicklung. Augsburg 
1877. 56 pp. 8 . 
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gemeinere Thema der Verhältnisse der Ra‘4ja gehen Sinclair es ) und 
Biancom ® 6 ) ein. Das Buch von Denton**) über die Stellung der 
Christen ist gerühmt worden. Bei Ubürini 8S ) vermischt sich diese 
Frage mit der Discussion über die neue Verfassung und über die 
Art und Weise, wie Reformen im türkischen Reiche denkbar sind. 
Vamb6ry 6tf ) glaubt zunächst trotz aller der Schilderungen, welche er 
früher von den traurigen Zuständen jenes Reiches gegeben hat, an 
die Möglichkeit der Reform. Ein Amerikaner 7 *) esemplificirt eine 
Warnung an seine Landsleute mit der Auseinandersetzung türki¬ 
scher Zustände. Man vergleiche übrigens zu diesem Capitel noch 
einige Versuche der Tagesliteratur, wie von Le Boy Beaulieu, ’ *), 
Blennerhasset 12 ), Benoit-Brunswick 78 ). Oft spitzt sich die Unter¬ 
suchung über die Reformfähigkeit zur Frage über die persönliche 
Tüchtigkeit Midhat-Pascha’s zu, über die ebenfalls Benoit-Bruns- 
wick 74 ) geschrieben und die besonders auch Gallenga 7S ) in Abrede 
gestellt hat» Zur Vorgeschichte des Krieges seien hier noch das 


65) A defonco of Russin and tho Christians of Turkey; including u sketch 
of tho eastcrn qnostlon from 1686 tu August 1877, vrith its best solution „tho 
roconstructlon of tho Grook Empire“, and stricturos on thttir opponouts; with 
im original Cartoon of the turkish atrocities and a map of Turkey. By Sir 
Tollemache Sinclair. London (Chapman and Hall) 1877. 1: XI, 252; II: 
VI, 257 pp. 18. — rec. in Ath. 27. October 1877, p. 528. 

66) F. Bianconi. La Question d'Oriont ddvoilie , ou la vcritd *ur la 
Turquic. Musulmaiis, Rajas slaves ot grocs, teherkess et tzigane*. Paris 1876. 
209 pp. 8. 

67) The Christians of 'Turkey: their Condition under Muasulman Kulo. By 
tho Rov. IV. Denton, „Author of Servia and the Servians“ etc. London 1876. 
240 pp. 8. — reo. von Arthur J. Evans in Ac. 25. Nov. 1876, p. 511. 

68) A. Ubicini. Musulmans et Chrltiens. La nouvello Constitution Otto¬ 
mane: Kovuo do gdogrnphie Juli 1877, p. 1—14. 

69) Ueber dio Ueformf&higkcit der TCirkoi. Von II. Vambiry. (Separat- 
Abdruck aus dom „Pestor Lloyd“.) Budapest (Kilian) 1877. 60 pp. 8. 2,15 M. 

70) H. C. Baird. Tho Eastern and tho Western Qnestions. Turkey and 

the Unitod States: How they travel ono common Road to Ruin. Addresscd by 
way of Warning to President Hayes. Philadelphia 1877. 16 pp. 8. 

71) Anatole Le Roy Beaulieu. Los reformes do la Turquio: Rovuo dos 
deux mondes 1. Deo. 1876, p. 516. 

72) The reform of the Ottoman Empire. By Sir R. Blennerhasset : Fort- 
nightly Roviow Febr. 1877, p. 280—286. 

73) La rdforme ot los garantier, mdmoire presentd & la oonfdrenco de Con- 

stantinoplo, par Benoit-Brunswick- 2 <Sd. annoWe et augmonUo d’uh chapitre 
relati/ k la Constitution Ottomane. Paris 1877. 8. 

74) La vdritd sur Midbat-Pacha par Benoit- Bruntnoick. Pari» 1877. 

75) A. Gallenga. Two Yoars of the Eastern Question. London 1877. 
2 vols. 796 pp. 8. — rec. in Saturday Review 1. Sept. 1877, p. 270; Quar- 
terly Reviow Oct. 1877, p. 565; Edinburgh Review Oct 1877, p. 56S. — Man 
vergleiche über Midhat-Paseha auch: L’Adresse des Positivstes k Midhat-Pacha. 
Poris (1876?). 
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Memorial Midhat-Pascha’s 76 ) an Fürst Bismarck, eine Broschüre 
über die Conferenz in Constantinopel 7 ‘) und eine über die Ver¬ 
antwortlichkeit für den Krieg 78 ) angeführt 

An wie vielen politischen Verwickelungen der europäischen 
Staaten sind die Türken doch Schuld! Schon in den früheren 
diplomatischen Beziehungen der europäischen Mächte zu dem Sultan 
spiegeln sich ähnliche Verhältnisse wie die heutigen Missstände ab, 
und man zieht mit Recht die Geschichte der früheren Interventionen 
mehr an’s Tageslicht So sind die Beziehungen Frankreichs zum 
Orient seit der ältesten Zeit von Mocca 19 ) geschildert, die Ver¬ 
hältnisse der französischen Gesandtschaft und des französischen 
Handels im Osten von Saint-lVieet su ) untersucht worden. Dass 
schon Karl der Schöne für die Christen im Orient intervenirte, 
lernen wir aus einer Publication von Lot 91 ), und Drapeyron 8S ) 
berichtet über die diplomatischen Pläne Ludwig’s XIV. in Bezug 
auf das Türkenreich. Wenn wir weiter zurückgehen, so finden 
wir Beiträge zur Geschichte des 4. Kreuzzugs von Streit 8a ). Beim 9 *) 
hat fragmentarisch die Beziehungen Venedigs zur Pforte vorgefiihrt, 
und speciell über die Beziehungen Venedigs zu Creta liegt ein 


76) Memorial do Midliftt Pacha an Prince Bismarck. Kddaetion franqaise 

dos griofs do la Turquie contro la Kassie, publtdo par le Baron C. Dirckinck- 
Holmfcld Hamburg (Hoft'maim & Camp« Sort. in Comm.) 1877. 18 pp. 

8. 0,80 M. 

77) O. Rolin-Jacquemyn». Nonvollo dtudo sur la quastlou d'Oriont. 

L’armistice, la conferonco de Constantinoplo et les suitos [Oet. 187C—Janv. 
1877J. Gand. Berlin (Putlkammer & Müklbrocht) 1877. 37 pp. 8. 1 M. 

78) Lea Kesponsobilitds. Uobors. uach der 2. Anfl. der in Constnutlnopol 
erschienenen gleichnamigen Broschüre. Wien (Bloch Sc. Uasbach). VI, 82 pp. 
8. 1,60 M. 

79) N. Jlocca. La France en Orient, depnis les rois Francs jnsqu’h nos 

jours. Apercu historiqno. Paris 1876. S32 pp. 8. 

80) Mdmoires sur l’ambassado de Franco en Turquie ot stir lo commerce 
des Franqais dans le Levant, par M. le comto de Saint-Brieet. Sums du texte 
des tradoction5 originales des capitnlations et des traitds conclos avcc la Sublime 
Porte ottomane. Paris 1877. XXXTV, 646 pp. 8. (Public de l’h-colo des 
Ungucs or. vlvantoe C). 

81) Essai d’lntervention de Charles le Bel en faveur des chrdtiens d’Orlent 
tontd avcc le concours du pape Jean XXII; par H Lot. 13 pp. 8. Extralt 
do la Bibliothdque de l’^cole des Chartes, t. 36. 

82) Lo grand dossein secret do Louis XTV coutro 1’empiro ottoman on 
1G88 toxto publid par >1. Ludovic Drapeyron : Bevuo do gdographie Juni 
1877, p. 426—461. 

83) Ludio. Streit. Beiträge *ur Geschichte des 4. Kreuzzuges. L Venedig 
nnd die Wondung des 4. Kreuzzugos gegen Konstantinopel. Anklarn (KrUgor) 
1877. 60 pp. 4. 2 M. 

84) Belations diplomatiques de la Bdpubliquo de Venlse avec la Turquie 
(firagment) par M. Beim, Consul gdndral prfcs l’ambassade do France ä Con- 
stantinople: JA. Nov. Dec. 1876, p. 881—424. 
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historischer Bericht von Thomas 88 ) vor. Testa e6 ) veröffentlicht 
Documente in Betreff der Vertrage, welche die Pforte mit den 
fremden Mächten abgeschlossen hat; die speciellen Contracte dieser 
Art, welche die Pforte mit Russland eingegangen ist, durchgeht in 
einem Vortrag Holland BT ). Ich möchte hier noch beifügen, dass 
in Andres’ & os ) Geographie des Welthandels sich auch ein die 
Türkei betreffender Abschnitt findet 

Aus dem Gesagten ist ersichtlich, wie intensiv sich in unserer 
Zeit die öffentliche Meinung mit dem Austrag der politischen 
Fragen, welche die Türkei betreffen, beschäftigt Auch auf dem 
Gebiete der Staatengeschichte und Geographie sind eine Menge 
Schriftsteller aufgetreten, welche mehr das grössere Publikum zu 
belehren als die wissenschaftliche Untersuchung weiter zu führen 
bezwecken. Zu dieser Kategorie gehören das unbedeutende Buch 
von Blochxoitz 80 ) über Geschichte der Türkei, ferner Clark!% Abriss 
der arabischen und türkischen Geschichte 80 ), das Werk von Oreasy 91 ), 
eine Compilation nach Hammer-Purgstall, die türkenfeindliche Arbeit 
von Freernan <n ) und Menzies' 93 ) Darstellung für die Jugend. Auch 
in rumänischer Sprache liegt eine Geschichte der Türkei vor 94 ). 
Ueber eine ältere türkische Dynastie in Kleinasien hat Mordt- 


85) G. M. Thomas. Commission dos Dogen Andres* Dsndolo für die 
Insol Greta vom Jahre 1350. Eingoleitet u. hrsg. München (Franz in Comm.) 
1877. «0 pp. 4. 2,80 M. 

86) J. de Testa. Rocuoil des tr&iUs de la Porte ottomane avee les puis- 
sancos ctrangfcres, depuis lo premier traitd conclu en 1536 entro Sulcyroan I et 
Franfois I jusqu'ä nos jours. Continud par ses fils. T. 4: France. 623 pp. 8. 
Paris 1877. 

87) The Treaty Relations of Russin and Tnrkey froin 1774 to 1853. By 

J. Ersinne Holland. 

88) Karl Andres. Geographie des Welthandels. Dritter Band. Europa. 
Zweite Hälfte, bearbeitet von Dr. Max Haushofer. Stuttgart (J. Maler) 1877. 
8. Türkei p. 508—644. (Auch u. d. T. Bibi, der ges, Handelswissenschaften.) 

Johanne* Blochwits. Dlo Türken, kurzer Abriss ihrer Geschichte. 
Berlin (Habel) 1877. 124 pp. 8. 2 M. — rec. von Weil in JLZ. 4. Aug. 

1877, p. 482 (Mo. 458). — J. Blochwits. The Eastern Question. A Brief 
History of Turkey. Transl. froin the German by Mrs. M. Westelhoeft. With 
map*. Bosten. 176 pp. 18. 2 s. 6 d. 

90) E. L. Clark. The Arabs and tho Turks: tboir origin and history, 
their roligion, their imperial greatness in the past, and their condition at the 
present time. Boston 1876. 326 pp. 12. 

91) E. S. Creasy. History of the Ottoman Turks. New Ed. London 

(Bcntley) 1877. 577 pp. 8. 6 sh. — Vgl. 8aturday Review 14. April 1877, 

p. 462. 

92) E. A. Freeman, The ottoman power in Europo, its nature, its growth 
and its deeline. London 1877. — rec. Saturday Review 2. Juni 1877, p. 674; 
von Tozer in Ac. 30. Juni 1877, p. 578. 

93) Sutherland Mennes. History of tho Ottoman Empire in Europe, 
for Junior Classes, with Colourod Map and Illustration*. London (Collins) 1877. 
341 pp. 12. 

94) D. Cantemiru. Istori* imporiului ottomanu. Cresceroa si soaderea 
lui. Partea I. Bucuresci 1876. 410 pp. 8. 8 M. 

Jahresbericht 1876—1877. Heft II. 
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mann sen. ss ) dankenswerthe Mittheilungen gegeben. Was die 
allemeueste Geschichte betrifft, so können wir hier nicht alle 
Nekrologe des verstorbenen Sultan ‘Abd ul-'azlz anführen und ver¬ 
weisen daher bloss auf die diesen Gegenstand betreffenden nicht un¬ 
interessanten Artikel in »Unsere Zeit* 9 *). In England ist von Baillie 91 ) 
und Jtedkouse 9B ) ein Streit geführt worden, ob der Sultan über¬ 
haupt berechtigt sei, sich als Nachfolger im Chalifate zu bezeichnen. 
Vielfach sind die Blicke auf die früheren Kriege der Türkei ge¬ 
lenkt und so beispielsweise die Heeresgeschichte der Türkei ") und 
das türkische Kriegsrecht 10 *) besprochen worden. Die hervor¬ 
ragendsten Werke über Kriege der Türkei sind die des französischen 
Admirals Jurten de la Gravüre besonders in Betreff Griechen¬ 
lands 101 ) und v. Moltke’ s l0J ) treffliche Beschreibung des Feldzugs 
von 1828—29; auch die Arbeit Russells 10s ) lässt sich hier noch 
beifügen, ausserdem eine weitläufige Beschreibung des Krimkrieges 
in russischer Sprache l0 ‘) und eine von militärischem Standpunkte 
ausgehende Arbeit jßouj?set’s m ) über dasselbe Thema Zur Vor¬ 
geschichte des neuesten Krieges gehört besonders Schuyler’ s 10 ®) 


95) Di« Dynastie der Danischmende. Vou Dr. A. D. Mordtmann son. 
Hiorzu eine lithogr. Tafel: ZDMG. 18T6, Bd. 30, p. 467—486. — Daxu: Dio 
Dynastie der Danischmcndo. Von Prof. Karabacek: obd. 1877, Bd. 81, p. 
152—168. 

96) Soltan Abd-nl-Assis-Khan: Unsoro Zeit 1. Jan. 1877, p. 1; 16. Jan., 
p. 113; 15. April, p. 588. 

97) A. U. E. Baillie. Is tho Sultan of tbo Turks the Catiph of tho 
Mussulmans and Successor of the Prophot. London (Eider & Smith) 1877. 1 sh. 

98) J. W. Redhoute. A vindlcation of tho Ottomnn Sultan’s title to „Cn- 

liph“,. sho wieg its antiqnlty, validity, and nniversal acceptnnco. London (Trühnor) 
1877. 20 pp. 8. 3 d. — Vgl. Ao. 80. Oct. 1877, p. 390. 

99) A. v. H. Aus der Heeresgeschichte des Osmnnischon Kelches: Gronx- 
boten 1877. No. 44, p. 185—194. 

100) Türkisches Kriegsrocht: L n. Reich 1877. No. 43, p. 651. 

101) La Station du Lovant. Par M. Io vico-amiral Jurten de la Gravibr*. 
Paris (Pion & Co.) 1876. I: 856, II: 343 pp. 18. Mit 1 Karte. — Vgl. Sa- 
turday Itevicw 4. Kov. 1876, p. 581; Sorel in RC. 30. M&rx 1878, p. 208. 

102) v. Moltke. Der russisch-türkische Feldzug in der europäischen Türkei 
1828 u. 1829, dargostellt im J. 1845. 2. Aufl. Mit Karten* u. Pliinen. Berlin 
(G. Roimor) 1877. IV, 422 pp. 8. 10,50 M. 

103) Major Frank S. Rutsell. Russian War* with Turkey. 2 ed. London 
1877. 310 pp. 8. — roc. von F. J. Goldsmid in Ac. 3. Mürz 1877, p. 177; 
Quarterly Reviow Juli 1877, p. 211. 

104) M. H. BorjtaitoBiNx. Bocro’iuaji Boüiia 1853—1856 rosoux. 4 
Tlieile. St. Petersburg 1876. 8. UI, 278, 40 pp. Mit 7 Karten. 271, 77 
pp. Mit 12 Karten. IV, 48, 44 pp. Mit 3 Karten. VI, 439, 71, UI pp. Mit 
3 Karten. 45 M. 

105) Histoire de la guerro do Crimde pnr Camille Roueset de l’Acaddmio 

franqaise. Paris (Uachette) 1877. 1. vol. XIII, 460; 2. vol. 474 pp. 8. Avec 

un alias. — roc. von Albert Sorel in RC. 1. Juni 1878, p. 357. 

106) J. A. Macgahan. Dio türkischen Gräuel in Bulgarien. Briefe. 

Mit einem Vorwort, sowio dem Bericht des amerikanischen General - Consuls 
Uchuyler. Stettin (Brandner) 1876. IV, 80 pp. 8. 1 M. 
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Bericht über die bulgarischen Gräuel; über den türkisch-serbischen 
Krieg schrieb ein deutscher Anonymus 10T ). Nicht bloss die Prä¬ 
liminarien des russisch-türkischen Krieges 108 ), sondern die Be¬ 
schreibung des Feldzugs selbst ist bereits von tüchtigen Kräften, 
wie von dem bekannten Militärschriftsteller Bürtoto * 0 *—uo^ SO wie 
von Müller 111 ), Zimmermann 114 ), Lecornte us ) und anderen 114 ) in 
Angriff genommen worden. 

Bisher hat sich die Türkei mehr als modernen Militärstaat, 
denn als modernen Rechtsstaat erwiesen; in letzterer Beziehung 
wird es ihr überaus schwer, sich mit Europa und den Ein¬ 
richtungen civilisirter Staaten auseinanderzusetzen. Es begegnet 
uns auf diesem Felde das Werk von Piat 11 *), welcher das tür¬ 
kische Handelsrecht französisch und arabisch (ersteres über dem 
Text gedruckt) commentirt, und die grosse Zusammenstellung tür¬ 
kischer Gesetze von dem trefflichen Aristarchy Bey 116 ); auf die 
Skizze Bonghi’s 117 ) über Gerechtigkeit und Freiheit in der Türkei 
mag kurz verwiesen sein. Das lesenswertheste Buch über die 
inneren Zustände der heutigen Türkei sind wohl die farbenreichen, 
einzelne Persönlichkeiten grell beleuchtenden Bilder, die uns „ein 


107) Die turkisch-sorbischo Schlächterei, oder Krieg, Pest nnd Bankrott. 
Politisch-militärische Wahrnehmungen über den serbisch-türkischen Krieg -und 
seine Folgen, von einem ehemaligen Militär und Politiker. Leipzig (Walther) 
1876. 85 pp. 8. 1 M. 

108) Los prAliminaires de la guerro turco-russe, pur M. Anatole Leroy- 
Beaulicu: Rovuo dos deox mondos 1. Hai 1877, p. 198 ; —213. 

109) W. Rüstow. Der Krieg in der Türkei. Zustände nnd Ereignisse 

auf dor Balkanhalbinsei in den Jahren 1875 und 1876. Hit 2 Karten. Zürich 
(Schulthoss) 1877. 416 pp. 8. 

110) W. Rüstow. Der orientalische Krieg in seiner neuesten Phase 1877. 
Zürich (Orell, Füssli & Co.) 1877—1878. ln Lieferungen ä 2 M. 

111) W. Müller. Dor russisch - türkischo Krieg 1877—1878. Stuttgart 
1878. VUI, 820 pp. 8. 5 M. 

112) M. B. Zimmermann. Illustrirto Geschichte des orientalischen Krieges 
von 1876—77. Für das Volk bearbeitet Wien (Hartloben) 1877—1878. 4. 
In ca. 25 Liefer. ä 40 Pt 

113) Guorro d'Oriont 1876—77. Esqulssos de* AvAnoments militaires et 
politiques par F. Lecornte. Tomo 1. 3 carte*. Lausanne (Bendn) 1877. 2, 
350 pp. 8/ 

114) La Guerre d'Orient Rovuo des opAratious militaires sous la direction 

d'officiers de l'armde d'aprcs los sonrees les plus sures. Bruxelles 1877. 12. 

No. 1 et 2: 32 pp. -— 3, 20. Mai 16 pp. — 4, 2. Juni 24 pp. — 5, 14. Juni 
20 pp. — 6, 24. Juni 16 pp. — 7, 5. Juli 20 pp. 

115) Code do commerce ottoman expliqud par Th. Fiat, traduit en arabe 
par Chek Skandar Efendi Dahdah. Beyrouth 1876. V, 955 pp. 8. — 
rcc. von Huart in RC. 24. März 1878, p. 185. 

116) Aristarchy Bey. Legislation ottomnne, traduit par Nicolaides. 5» t 
et 6« partie. Constantinople (Lorentz & Keil), k 9 M. 

117) R. Bonghi. La Giustizia e la Libertä in Oriente: Nuova Antologia 
di scienze, lottere ed arti. Anno XII, 2. Serie Vol. 6, Sept. 1877, p. 122-—147. 

9* 
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Osmane 1 us ) vor Augen geführt hat Auch- Mur ad Efendi u9 ) 
schildert uns das KleinstBdterleben seiner Adoptivheimat zuweilen 
recht ergötzlich; etwas schwächer scheint die Brochüre von Gha- 
rikles l *°). Einzelne Bemerkungen über sociale Zustände finden 
sich im Ausland l2 ‘). Was die allgemeine Schilderung von Land 
und Leuten betrifft, so sind zwei Werke ersten Banges zeitgemäss 
neu aufgelegt worden, die ebenso schlichten wie plastischen Briefe 
v. MoUke'% '**) über die Begebenheiten der Jahre 1835 —1839 
und die so sehr anregenden Fragmente Faämerayer's 1 * 3 ), durch deren 
Herausgabe sich Thomas ein Verdienst erworben hat Ueber tür¬ 
kische Verhältnisse geben auch Aufsätze von Sprenger IU ) und die 
Fragmente von Braun-Wiesbaden lii ) mancherlei Lehrreiches. 

Wenden wir uns nun zur ethnographischen und geographischen 
Beschreibung des türkischen Beiches. Auf diesem Gebiete sind 
zwei wichtige Arbeiten zu verzeichnen, einmal die hübschen sta¬ 
tistischen Zusammenstellungen des Bitters zur Helle ,J# ) und das 


118) Stombul und dos raodoruo Türkenthum. Politische, sociale und bio¬ 

graphische Bilder vou einem Osmanen. Leipzig (Duuckor & Humblot) 1877. 
VII, 809 pp. 8. 0,40 M. — N. V. 1878. 824 pp. 8. 6,CO M. — roc. von 

Weil in JLZ. 1878, No. 7, p. 100. 

119) Türkische Skizzen von Mur ad Efendi. 2 Bünde. Leipzig (Dürr) 

1877. I: IV, 247, II: 281 pp. 8. 7,50 M. Vgl. B. zur AAZ. 8. Doc. 1878, 

p. 5289. 

120) Türkische Skizzou in Briofon an aino Freundin 1876 von Charikles. 

Deutsche Zeit- und StToitfragon. Jahrg. VI. Haft 88—84. Berlin 1877. 70 

pp. 8. — roc. von Weil in JLZ. 1877, No. 81, p. 48S. 

121) Sociale Zustände iu der Türkei: Ausland 17. Sept. 1877, p. 744—749. 

122) Helmulk v. Moltke. Briefe über Zustände und Begebenheiten in 

der Türkei aus den Jahren 1835 bis 1839. 2. Aufl. Mit 1 Karte. Berlin 

(Mittler & 8.) 1876. VII, 431 pp. 8. — roc. inLC. 24. Fohr. 1877, Sp. 273; 
von Itirchhoff in JLZ. 26. Mai 1877, p. 327 (No. 303). — Auch franz. u. d. Titel: 
Lettres du mardchal de Moltke sur l’Oricnt Traduitos pur Alfred Marchand. 
2° ddition. Poris 1877. VII, 335 pp. 8. 

128) Fragmente aus dem Orient von Pr. Jacob Philipp Fallmerayer. 
Zweite mit einem Anhang vermehrte Auflage. Durchgcseheu und eingeleitet von 
Dr. Georg Martin Thomas. Stuttgart 1877. XXXIX, 597 pp. 8. Vgl. 
Ausland 27. Nov. 1876, No. 48, p. 941, und 4. Doc., No. 49, p. 960; B. zur 
A^Z. No. 816 und 317, 11. und 12. Nov. 1876; Historische Zeitschrift von 
Sybol. Heft 1. 1878, p. 378. 

121) A. Sprenger. Bulsc - Erinnerungen zur Beleuchtung dor türkischen 
Znständo: Ausland 8. Jan. 1877, p. 29; 15. Jan. p. 54. 

125) Eine türkische Boise von Karl Braun- Wiesbaden. Fragmente aus 
der Türkei. Stuttgart (Auerbach) 1876. Bd. 2. XV, 459 pp. 8; 1877. Bd. 8. 
XII, 397 pp. 8. Zusammen 10 M. 

126) Die Volker des osmanlschen Beiches. Beiträge für FSrderung orien¬ 
talischer Studien aus den Papieren des früheren Miliur-Acurhcs der k. u. k. 
österreichisch-ungarischen Botschaft ln Constantinopel A. Ritter eur Helle von 
Samo. 1876. Wien (Gerold’s S.) 1877. IV, 188 pp. 8. 7 M. 
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treffliche Buch von Ubicmi ttT ), welches dieser Verfasser in Ver¬ 
bindung mit Paret de (JourteiUe herausgegeben hat. Beide Werte 
geben das beste, was jetzt über statistische Erhebungen 1 * 8 ) des 
Osmanenstaates zugänglich ist» Mit dem letzten Buche sind auch 
Ubiern?s Briefe über die Lage der Türkei (in engl. Sprache) zu- 
sammenzuhalten l29 ). Ferner ist in England eine statistische Zu¬ 
sammenstellung über die Türkei erschienen lS0 ), und auch von 
französischer 1S1 ) wie von russischer 132 ) Seite liegen solche vor. 
Im Auslände fand sich eine Miscelle über die Tscherkessenansiede- 
lungen in der Türkei 133 ). Noch mag hier eine Notiz über türkische 
Bergwerke und Forsten angeführt werden 13 ‘). — Kiepert 1SS ) hat 
eine neue Ausgabe seiner Karte des türkischen Reiches veranstaltet. 

Beginnen wir nun mit den Specialschilderangen der europäischen 
Türkei. Eine Statistik der europäischen Türkei (nebst Griechenland) 
hat Bianconi l36 ) zusammengestellt Dicfentxich's ethnographische 
Arbeit kam bereits im allgemeinen Theile zur Erwähnung. Skizzen 
über die europäische Türkei hat Volle 13T ) geliefert, Bonghi l3S ) 


187) Etat prdsont de l'empiro ottoman. Statt* tiquo, gouvornomont, Admini¬ 
stration , fmances, avmi'o, commnuantds non-imisulmanes, etc. otc. d’aprds lo 
SjilnAmd (Anuuairo impdrial) pour l’anneo 1298 de lluSgiro (1875—76) ot los 
documonts officiols los plus rdconts par MM. A. Ubicini ot Pavet de Cotir- 
teiUe. Paris (J. Dumaine) 1876. VIII, 207 pp. 8. — roc. von Belin in 
JA. Nov. Dec. 1876, p. 521. 

128) Vgl. auch über das allgomoino türkische Staatshandbuch den Artikel: 
Sil-N&mo Ath. 20. März 1877, p. 322. 

129) A. Ubicini. Lotters ou Turkey, tho Kcligious, Political, Social and 
Commercial Condition of tho Ottoman Empire. 2 vois. Gon. in Saturday Review 
10. Febr. 1877. 

180) E. G. Ravenstein. Tho popuiationa of Rnssi» and Turkey: Journal 
of tho Statistical society Sopt 1877, p. 488—467. — Vgl. sn Ravenstein und Helle 
von Samo: Vorh. d. Go*, f. Erdk. zu Berlin. Berlin 1878. Hoft 1 nnd 2. 
p. 59—64. 

131) Paul Boutet. La population do la Turqnio: L’oxploratiou 1877 , p. 
39—46. 

182) H. P. OnCBnwfi. CoBpexennaa Typui«. HCTOpiiKo-SxHorpaoiivccKiit 
onepjci». St. Potorsburg 1877. XL1, 158 pp. 8. 6 M. [N. R. Ovsianyj. 

Dlo gogonwärtigo Türkei. Historisch-ethnographischer Abriss ] 

133) Statistisches über die Tschorkessonansiodolungon in der Türkei: Aus¬ 
land 27. August 1877, p. 700. 

134) Türkische Borgworko und Forsten / Globus 1877. Bd XXXII. No. 
1, p. 15. 

185) H. Kiepert. Gcnoralkarto «los Tüvkischon Reichs in Europa und 
Asien. 4 Bl. 1:8000000. Neue Ausg. Berlin (D. Reimer) 1877. Preis in 
Umschlag 6 M. Auf Leinwand in Mappe 10 M. 

136) F. Bianconi. Ethnograpbio ot staUstiqne de la Turquio d’Europe 
et do la Gröco. Paris (Lasaailly) 1877. Mit 1 Karte. 51 pp. 8. 2,50 fr. 

137) Pietro Volle. La Turchia Europea: Nnova Antologi* dl 8cienze etc. 
Firenze 1876 (Sept p. 131—146) Oet p. 364—398. 

188) Ruggero Bonghi. Lo razze e io stato in Turchia: ebd. 1877, p. 
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die Bassenfrage eingehend erörtert. Das Buch von Baker i»®) 
iiher die Türken in Europa, speciell über bulgarische Zustände, 
ist als aus eigener unparteiischer Anschauung entsprungen gerühmt 
worden. Kiepert hat eine ethnographische Uebersichtskarte U(l ) 
und verschiedene andere Karten der europäischen Türkei heraus¬ 
gegeben 14 l ). Ich glaube mich der Mühe entheben zu dürfen, die 
reichhaltige Kriegskartenliteratur hier aufzuzählen, dies den spe- 
ciellen Geographen überlassend; nur auf Syrmet !s statistische Ueber¬ 
sichtskarte des griechischen Elements in der Türkei sei hier noch 
hingewiesen 14 *), sowie auf eine Notiz über die Eisenbahnlinien der 
europäischen Türkei 14 ®). 

Von umfassenderen Beisewerken sei hier de Lamartine '& 144 ) 
Buch genannt, welches zwar auch Kleinasien berührt und vieles 
Historische (über Timur u. a.) enthält. In diese Categorie gehört 
wohl auch ein Buch von Eamlm 145 ). Aus der Masse der Literatur 
über die Slavenländer, welche der Türkei unterworfen sind, mögen 
hier nur einige der wichtigsten Erscheinungen namhaft gemacht 
werden, so in Bezug auf Bosnien und die Herzegowina Blaus 1 **) 
Beisen. Eine kurze historische Skizze der letztgenannten Gebiete 
ist von du Nord 1 * 7 ) versucht worden. Eine Reise von Constan- 


189) James Baker. Tnrkoy in Europa. With two maps. London 1877. 
874 pp. 8. — rec. in Qnurtoiiy Review Juli 1877, p. 211; von F. J. Goldmnid 
in Ac. 12. Mai 1877, p. 408; Ath. 18. Mai 1877, p. 599; Geographica! Mugiuciiio 
1. Scpt 1877, p. 235. — Auch deutsch u. d. Ti toi: Die Türken in Europa von 
James Baker. Autorislrto deutsche Ausgabe. Mit historisch-ethnographischon 
Anmorkungen von Karl Emil Franzos und einer Einleitung von Hermann 
Vambiry. Stuttgart (Lovy & Müller) 1877. XXXVH, 394 pp. 8. 9 M. 

140) Ethnographische Uebersichtskarte des europäischen Orients (uutero 

Donauländor, Türkei und Griechenland). Zosammengestellt von Heinrich Kiepert. 
Mit erläutcrndom Text [12 pp. 8.]. 3. AufL Berlin (D. Koimer) 187G. 

141) Heinrich Kiepert. Karte dor Dobrudja. 1 : 540000. Chromolith. 

Fol. Berlin (D. Reimer) 1877. 1 M. Karto von der Walachoi und Bulgarien. 

1:1000000. Litli. u. color. Imp.-Fol. Ebd. 1,60 M. 

142) A. Symet. Carte ethnographique et dduombremont de la population 
Grccque de l’Empire Ottoman 1877. Vgl. Ausland 17. Sopt 1877, p. 7G0. 

143) Länge der Eisenbahnen in dor europäischen Türkei: A. a Weltth. 
1876, p. 30. 

144) A de Lamartine. Nouveau voyago on Orient. Paris 1877. 429 pp. 8‘ 

145) C. Hamlin. Atnong tho Turks. London (8. Low & Co.) 1877. 

880 pp. 8. 

146) Dr. Otto Blau. Reisen in Bosnien und dor Herzegowina. Topo¬ 
graphische und püanzengoographischo Aufzeichnungen. Mit einer Karte und 
Zusätzen von H. Kiepert. Berlin (D. Reimer) 1877. VTU, 281 pp. 8. — roc. 
in LC. 27. Oct. 1877, Sp. 1471. 

147) du Nord. Abriss der Geschichte von Bosnien und dor Herzegovina 
von den Urzeiten bis nach der Eroberung durch die Tftrkon. Wien (Seidel & 
Sohn in Comm.) 1877. 54 pp. 8. 1 M. 
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tinopel nach Jassy hat Ubicini 14 ®) publicirt. Eine Geschichte der 
Bulgaren schrieb JireceJc 1 4 9 ); derselbe hat historisch-geographische 
Forschungen über die Balkanpässe angestellt 15 °). Letztere führt 
uns auch Kanitz 151 ) vor; einzelne Höhenbestimmungen besonders 
im Westen hat Toula 16 *) gemacht Interessante Schilderungen 
aus Bulgarien haben Barkley ,5S ) und besonders auch Kanitz 154 ) 
geliefert; man vergleiche damit ferner die Skizzen von Hilberg 1SS ) 
und Grübler 1,e ). GMikrons ,57 ) poetisch beschriebene Reise be¬ 
rührt die europäische Türkei nur in Epirus. Grigorovii l58 ) scheint 
besonders im Gebiete des Wilajet Selanik gereist zu sein. Dingler l89 ) 


148) Journal d’un voyage de' Constontinople .1 Jassy dans l’hiver do 1785 
par lo comte de Hauterive pnblie par M. A. Ubicini, avec notes gfographiquos 
ot historiques: Rovuo do giiographio Octobor 1877. 

149) Constantin Jos. Jirecek. Geschichte der Bulgaren. Prag (Tempsfcy) 

1876. XI, 586 pp. 8. 8 ii. — roe. von J. Caro in JLZ. 4. Aug. 1877, p. 48S. 

150) C. J. Jirebek. Die Heorstrasse von Belgrad nach Constantinopcl und 
die Balkan-Pässe. Eine historisch-geographische Studie. Prag (Tempsky) 1877. 
VI, 172 pp. 8. 3 M. 

151) Kanitz. Balkan-Ueberg&nge: PM. 1877, 23. Bd. IX, p. 326—339. 
Mit Karte. 

152) Toula. HShonbcstimmungen im westlichen Balkan und in den an¬ 
grenzenden Gebieten: Mitth. d. K. K. Geogr. Ges. Wien 1877. No. 5, p. 
264—267. 

158) Bulgaria beforo the War; boing Soren Yoar's Experience of European 
Turkey and its Inhabitants. Bv H. C. Barkley. London (Murray) 1877. 
368 pp. 8. — ree. in Saturday Review 1. Dec. 1877, p. 687. 

154) F. Kanitz. Donaubulgarien und der Balkan. Historisch-geographisch- 

ethnographische Reisestudien aus den Jahron 1860 bis 1876. 2 Bände mit 33 

Hlustr. i. T. und zehn Tafeln. Leipzig (Fries) 1877. XV, 382 pp. 8. 18 SI. 

— rec. von Chavanne in Mitteilungen der K. K. Qcogr. Ges. in Wion 31. März 

1877, p. 185. Vgl. Ausland 1877, Jan. Fobr. 

155) Am. Bilberg. Nach Eski-Djumaia. Reise-Skizzen aus Bulgarien. 

Im Anhang: Bericht Über die Messe von Eski Djumaia im Mai 1876 von St. 
Exc. Graf Ed. Zichy. Wien (Hölder) 1876. 63 pp. 8. 1,40 M. — roc. in 

LC. 7. Juli 1877, Sp. 1280. 

156) Rustachuk. Ein türkisches St&dtebild. Von Dr. Carl Grübler: 
A a. Welttheilon, No. 8. Dec. 1876, p. 70. 

157) Alfred Gillitron. Grcc« et Turquie. Notes de voyage. . . . Avec 

Illustration». Paris (Nouchatel Gonisve, Sandoz et Fischbacher) 1877. XV, 307 
pp. 8. 4 fr. — Vgl. auch in Bibliothique universelle et revue suisse. 1877. 

T. 58, p. 85—108; 217—241; T. 59, p. 325—350; 589—610. — rec. von 
Kirehhoff in JLZ, 11. Mai 1878 (No. 281) p. 284; von Bursian in LC. 1878, 
Sp. 1078. 

158) BüKTOpi rpHropouH'n.. OvepKt tryTemeciBia no Esponecxofi Typuia 

(cj. sapTo» oKpeciBOCTefi oxpaxcaaro h npecnauctaro oaepz). Hs* 2. [Victor 
Grigoroeic. Abriss einer Reise in der europäischen Türkei. Mit einer Karto 
der Umgebungen des ochridischou und prespanschen Sees. Abth. 2.J Moskau 
1877. 181 pp. 8. 

159) H. Dingler. Das Rhodope-Gebirge in dor europäischen Türkei und 
seino Vegetation: Zeitschrift des Deutsch, und Oesterr. Alpen-Vereins 1877, 
Heft 2, p. 195—224. 
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fuhrt uns ins Rhodopegebirge. Der District von Philippopel wurde 
von Moore 1 **), Adrianopel von Teplov 1GI ) besucht und geschildert. 
Eine Beschreibung von Constantinopel und dem Bosporus mit zahl¬ 
reichen Plänen liegt von Tchihatchef 165 ) vor; auch Gutllä W 168 ), 
Ourli$ lu ) und de Amids 196 ) schildern uns diese Stadt, uud Ko)U taK ) 
macht besonders auf ihre Wichtigkeit als Centralpunkt aufmerksam. 
Noch mögen hier drei Miscellen, welche Constantinopel betreffen, 
angeführt werden i«7—i«#). 

Trotzdem, dass bereits ein die asiatische Türkei umfassendes 
Touristenhaudbuch vorliegt ,7 °), ist für die Erforschung jener Ge¬ 
genden noch sehr viel zu thun übrig. Kutscheras, U1 ) Uebersicht 
über die Statistik jener Provinzen beruht noch auf unsicheren 
Quellen; sehr anschaulich hat uns hingegen Kiepert 11 *) die admini¬ 
strative Eintheilung des Landes vorgeführt Es würde uns jedoch zu 
weit führen, wenn wir hier alle andern Karten, welche in Folge des 
russisch-türkischen Krieges erschienen sind, aufzeichnen wollten 1 ,s ). 

Ueber die Zustände in Kleinasien giebt das hübsche Buch 


160) H. J. Moore. Undor tlio Balkans. Notes of a Visit to tho District 
of Philippopolis in 1876. With Map. London 1876. 282 pp. 8. 

161) B. Teniois. Axpiaaonojs ej. 1874 r. (H 31 Bocnomuienin irjreine- 
croeBKRsa). [ V. Teplov. Adriannpol im J. 1874. Au» den Erinnerungen 
eines Boisondon]. St. Petersburg 1877. 44 pp. 8. 

162) Lo Bosphoro ot Constnntinople avoc ponspoeüvos dos pays limitrophos 
par P. de Tchihatchef. Troisümo edition ave« 2 carte», nouf planulio» ot 
nouf figuros. Paris 1877. XU, 669 pp. 8. 

163) E. Guilliny. Consta»tinoplc, les Dardanollos, la mor do Mnrmara 
ot lo Bosphoro: Bovuo do gdographie, August 1877, p. 89—119. 

164) C. G. Ourtis. Constnntinoplo: Encyctopaedia Brit voL 6. 

165) Edm. de Amids. Constantinopoli. Parto L Milano 1877. 268 pp. 
8. 3,60 M. 

166) J. G. Sold. Uobor dio Walte tollung Konstantinopol» oder Ober die 
Land- nnd Soewoge, dio zum Bosporus fuhren: Ausland 1877, 26. Nov. p. 943; 
8. Doc. p. 974; 10. Doc. p. 994; 17. Doc. p. 1014; 24. Doc. p. 1033. 

167) C. Sax. - Bevölkerung der Städto in Thracion und spocioll Co ns tau - 
tinopol»: Mltth. der K. K. öoogr. 60 s. in Wien Bd. XX, 1877, No. 2, p. 125—129. 

168) Zum Klima von Coustantinopol: Zeitschrift dor SstoiT. Gos. für Motoo- 
rologie, Bd. XII, 1877, No. 4, p. 66. 

169) Guido Freiherr von Call. Dio Erdbcercultur boi Constantinopel: 
Oostorr. Monatsschr. für don Orient 15. Oct 1877, p. 159. 

170) Handbook for Turkey in Asia, Constnntinoplo, tho Bosphorus, Dar¬ 
danellen, Broasa, Plain of Troy, Creto, Cyprus, Smyrna, Ephosus, tho Sovon 
Churchos, Coasts of the Black Sea, Armonia, Mosopotamia. 8. Witli maps. — 
Nach Saturday Eov. 10. Pebr. 1877. 

171) II. Kutschera. Die administrative Eintheilung und Bevölkerung der 
asiatischen Türkei: Oestor. Monatsschrift f. d. Orient 15. Oct 1877, p. 153—156. 

172) H. Kiepert. Politischo Uebcrsichtskarto dor asiatischen Türkei. 
1:4000000. Llth. und ool. fol. Berlin (D. Boimor) 1876. 

173) Vgl PM. 1877, VH, p. 277. 
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von Choisy 171 ), der seine Reisen übrigens auch nach Syrien hin 
aasgedehnt hat, vieles Lehrreiche. Etwas weitschweifig, aber doch 
gerade auch wegen der jetzigen Lago nicht zu übersehen ist Bur- 
nahy’s ,7S ) Ritt von Sculari bis zum Wan-See. Die französische 
Bearbeitung wie die englische Uebersetzung der van Oluelmitnn'- 
sehen 176 ) Reise kam bereits oben zur Sprache, desgleichen die 
Notizen Hirschfelds l77 ) zu seiner Rontenkarte im südlichen Klein¬ 
asien. Roskoschny l78 ) verdanken wir einige kurze Skizzen. Lamec 
tiaad 179 ) lieferte einen schön ausgefübrten Stadtplan von Sinyrmi. 
Ueber die dortigen Derwische berichtet uns Zschivuner ,81 ’) und 
aus einem kurzen Artikel von Hchnmyer-Diunstrin l81 ) erfuhren 
wir, welche Gerichtseinriebtungen in jenen asiatischen Provinzen 
der Türkei bestehen. Ueber nnatolischen Wein gab FoUot de 
Orenneville m ), über den noch immer lebhaft betriebenen Handel 
Trapezunt’s Schioeiyer-Lerchenfckl 16S ) eine kurze Notiz. 

Die moderne Geographie der östlichen Grenzgebiete der asia¬ 
tischen Türkei ist grösstentheils schon oben erörtert worden ,84 ). 
Unter den dortigen Christen stehen sich noch immer die Secten 
der Nestorianer ,8S ) und der Clialdiler (unirten Nestorianer) schroff 
gegenüber; in Betreff letzterer hat Pius IX. eine Encyclica er¬ 
lassen ,88 ). Hier möchte ich schliesslich noch auf eine neue Aus- 


174) L. Choisy. Asio miuoura ct los Turcs on 1875. Souvonirs de voyago. 

Paris (Didot) 1876. 335 pp. 12. 3,60 fr. — Vgl. Im Stommlando dor Os- 

rnanon: Ausland 16. Juli 1877, p. 565—569. 

175) On horsoback through Asia minor. By Captain Fred. Bumaby. 

London (Sainpson Low & Co.) 1877. 3 od. 2 vols. 780 pp. 8. 38 sli. — 

rec. in Saturday Koviow 10. Nov. 1877, p. 582; in Ath. 13. Oct 1877, p. 4G2. 

176) 8. oben p. 10, No. 7. 

177) S. obon p. 81, No. 7. 

178) H. Roskoschny. Aus Klein-Asion. Skizzen aus dor Gegenwart und 

Vergangenheit. Leipzig (Vorlag dos Hausfreundes). 80 pp. 8. 1 M. 

179) Lamcc Sand. Plan de Sinyrno. 1 : 5000. Cliromolith. Leipzig 

(Hinrichs) 1877. 8 M. 

180) I)r. TP. Zschimmer. Hin Besuch bei den Derwischen in Smyrna: 
Aus allen Woltthoilcu 1877, p. 297. 

181) Uobor die judicifire Organisation dos Viliyots von Aidin, Von V. von 
^Schweiger-Dürnstein: Oesterr. Monatsschrift für don Oriout 15. Oct 1877, p. 
149—153. 

182) Anatolischor Woin. Von Victor Graf FoUot de Orenneville: Oostorr. 
Monatsschrift für don Oriont 15. Oct. 1877, p. 157—159; 18. Doc. 1877, p. 
183—184. 

183) Dor Handel Trapozonts. Von Freihorm von Schweiger-Lerchenfeld: 
Ocstorr. Monatsschrift für den Oriont 15. Fobr. 1877, p. 28—30. 

184) S. oben p. 18, No. 57 und p. 20 f. # No. 1—12. 

185) J. von Zfoiedensk. Historisch-geographische Notizon übor den Noato- 
rianer Distrikt Hakkari: Mittli. d. K. K. Googr. Gos. in Wion. Bd. XIX, 1877, 
No. 2, p. 82—87. 

186) Pius IX, Encyclica vom 1. Sopt 1876. (In Sachen dor Chaidaeor 
An dio Bischöfe u. *. w. d. cliald. Patriarch.): Archiv f. katb. Kirchonrecbt 
1877. 2. p. 297—831. 
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gäbe von Morier s ,81 ) Ayesha hinweisen; den besten Theil dieses 
in mancher Beziehung vortrefflichen Romanes bildet unstreitig die 
Schilderung des Treibens des jezidischen Räubers. 

Die Cultur der Euphrat- und Tigrislypder wird sich erst wieder 
heben können, wenn eine sichere Verbindung derselben mit dem 
Abendlande hergestellt ist Leider scheint aber das Project des 
Eisenbahnbaus, für welches der Ingenieur Öemik ,8S ) seine schönen 
Studien gemacht hatte, eben nur Project bleiben zu wollen ,8S ). 
So lange die Verkehrsverhältnisse Bagdads bleiben, wie 

sie es heut sind, wird diese Stadt nicht das Emporium werden 
können, zu welchem sie sich, wie selbst noch ihr jetziger Handel 
beweist 198 ), emporschwingen könnte; unter der traurigen Zer¬ 
rüttung der Gegenwart leidet keine Provinz der asiatischen Türkei 
mehr, als das einst so blühende Zweistromgebiet. 

Ueber die wirthschaftliche Lage Cyperos, das neuerlich auch 
durch v. Löher 194 ) berührt wurde, hat v. Zwiedinclc l95 ) einiges 
mitgetheilt. 

Für das Wiläjet Syrien ist das Erscheinen eines eigenen Staats¬ 
kalenders I96 ) zu verzeichnen. 


187) Ayesha tho tnaid of Kars by tho author of Zohrab, Hnjji Baba, otc. 

London (Goabaud und Son). 318 pp. 8. 2 sh. 

188) Ingonieur Jonef Öermlc's Tochniseho Studien. Expodition durch dio 
Gobioto des Euphrat und Tigris otc. Bonrb. und horausgeg. von A. v. Schioeiger- 
Lerchenfeld. Erst« Hfilfto, mit 3 Karton. Erg. 11. 14 zu PM. 1875. 18 pp. 
1. — Zwoito Hälfte, mit 1 Karton. Erg. H. 15 zu PM. Gotha (J. Perthes) 
1876. 17 pp. 4. 

189) Ch Grad. Projet do chomin do for do la Mcditorranco au Golfe 
persiqua: l’Explorateur 1876. III, p. 334. 

190) J. Gros. Ln Turquio d'Asio. Bagdad: l'Exploratour 1876, No. 70. 

191) Bagdad, oine gesunkene Woltstadt im Orieut: Aus allen Woltthoilon, 
Oct. 1876, No. 1, p. 18. (Mit Abbildungen.) 

192) VerkohrsvorhiUtnUaa Bagdad'» und Bassora's: Oostorr. Monatsschrift 
Air dou Orient 15. Fobr. 1877, p. 31. 

193) J. von Zwiedxnek. Der Handel Bagdad'*: Oosterr. Monatsschrift fUr 
dou Orient 1876 No. 1, p. 56—59. 

191) F. von Löher. Cyprischo Reisofrtlchte: Daheim 1877, No. 13. 

195) J. von Zinicdinek-, Dio wirthschaftllchon Vorhältnisso dor Insel 
Cypem: Oesterrr. Monatsschrift für don Orient 15. Dec. 1877, p. 182—186. 

196) Sälnäme i wiläjet Siirija, sono 1291. Beirut. 189 pp. 8. 
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Schrift, Inschriften, Münzen und Kunstdenk¬ 
mäler des nordsemitischen und arabisch- 
muhammedanischen Culturgebiets. 

Von 

J. Eutinf. 

Ueber die semitische Schrift überhaupt wie über die Älteren 
Formen derselben im besonderen ist während des Berichtjahres 
nur weniges bedeutendere erschienen. Eine ziemlich vollständige 
Uebersichtstafel der semitischen Schrift in 56 Columnen hat Butin// 1 2 3 4 5 6 7 8 ) 
als Beilage zur englischen Ausgabe von Biclcdfs hebräischer Gram¬ 
matik veröffentlicht. Daneben mag auch ein encyclopädischer Ar¬ 
tikel Lenormant's *) genannt sein. Ein Anonymus s ) verfasste einen 
Artikel über das phönicische Alphabet Wichtiger war Deecke's *) 
Versuch, das altsemitische Alphabet aus der neuassyrischen Keil¬ 
schrift herzuleiten; uns 'will das Resultat freilich bedenklich er¬ 
scheinen. An diese Abhandlung knüpfte sich ferner eine längere 
Controverse ^in der Academy, an der sich Sayce, Deeclce und 

1 ) Tabte of semitic choracters. By De. Julius Buting-, Anhang za: G. 
Hickcll. Outline« of Hebrow Gr&mmar etc. (s. oben p. 50, No. 28). — Vgl. Ae. 
14. Juli 1877, p. 47; CR. de l’Aead. des L et BL. 1877. p. 289; BISO. 1878, 
No. 2, p. 84; Nuova Antol. 1878, 2 S. Vol. Vni, p. 598. 

2 ) Frangoi» Lenormant. Alphabctum: Dictionuoiro des antiquitds grec- 
quos et romainos per Ch. Daremberg ct Edm. Saglio. Paris (Hachotto) 1877. 
4. fase. 2, p. 188—218. 

3) The phenician Alphabet: Cslcutta Review April 1877 , No. 128, p. 
308—831. 

4) W. Deeclce. Der Ursprung dos altsomltischen Alphnbots aus der neu- 
assyr. Keilschrift (mit 2 Tafeln): ZDMG. Bd. 31, p. 102—118. — ree. in Ath. 
19. Mai 1877, p. 648; Ac. 19. Mai 1877, p. 435. 

5) A. B. Sayce. Dr. Doecke on the origin of the semitic alpbabet: Ac. 
28. Juni 1877, No. 268, p. 557 f. 

6 ) W. Df ecke. Origin of the soinidc alpbabet: Ac. 28. Juli 1877, No. 
278, p. 92 f. 

7) A. H. Sayce. The origin of the semitic alphabot: Ac. 4. Aug. 1877, 
No. 274, p. 117. 

8 ) Isaac Taylor. The orlgin of tho somitlc alpbabet: Ac. 4. Aug. 1877, 
No. 274, p. 116. 
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Taylor beteiligten. Die altirischen Ogbam - Charactere wollte 
Burton ®) auf semitische Originale znrückfiihren. Als ein noch 
grösseres Curiosum mag hier auch die Schrift von Barzilai ,0 ) 
erwähnt sein. 

Die Ar am ft er lassen uns ihre Denkmäler an verschiedenen 
Gegenden des mittelländischen Küstengebietes zusaromensueben. Bei 
weitem die interessanteste, ägyptisch-aramäisch verfasste, Inschrift, 
datirt aus dem Jahre 4 des Chschjnrsch (Xerxes) des Königs der 
Könige (=> 482 v. Ohr.), hat Itejutius 11 ) bekannt gemacht. Von 
der äg.-ar. Stele im Vatican hat Lenormant einen Gypsnbguss der 
Paiiser Academie übergeben. Auch den Papyrussen ist neue Auf¬ 
merksamkeit geschenkt worden, durch Wrüjftt, Niildeke und Euthuj, 
welche im 2. Heft der Oriental Series der Palaeogr. Soc. die im 
Britikh Museum befindlichen Fragmente der ehemals dem Grafen 
Blacas gehörigen Papyrusse abgebildet mid erklärt haben. Ueber 
ein aramäisches Siegel hat Prideaux ,2 ) gesprochen. Neue Unter¬ 
suchungen über palmyrenische Reste hat A. D. Mordhnann u ) 
angestellt andere Beiträge früher schon Choolson u ) geliefert 

Die Literatur über Inschriften in phönicischer Sprache wird 
im Nachfolgenden 'geographisch nach den Fundorten geordnet auf- 
gefdlirt Voraus gehen die allgemeinen Abhandlungen von Berger 1 *) 
und Berenbounj 1B ), welchen noch einige andere Schriften 17-1 ®) 
über die Phönicier beigefügt werden. Am reichsten waren die 
Funde auf dem Boden dos alten Carthago und Umgegend, worüber 


0) Atti. 7. April 1877, p. 417; 28. Juli, p. 118; 8. Sopt., p. 300. 

10) O. Barzilai. Lc lottere doll’ alfuboto fonlcio inaostro <U sapionwi 
con nggiuntovi nn sagglo dTdoografia somitica. Triosto (Tip. Morterra & Co.) 
1876. 8. — ree. von Tli. Nöldoko in LC. 1876, No. SO, Sp. 087. 

11) K. Bich. Lepsius. Kino Kgyptisch-araiuiiisclio Stolo (Mn». Berol. No. 
7707) m. 1 Tafel: Zeltschr. f. Kg. Spr. u. Alt. 1877, p. 127 ff. 

12 ) W- F. Prideaux. On an nramaoan soal: Transnctions of tho Soc. of 
bibl. nrch. 1877. V, 8, p. 456—458. (M. Holzaebn.) 

13) A. D. Mordtmann. Nono Beitrüge zur Knndo Palmyra’»: Sitxungxbor. 
der ph.-ph. u. hi»t CL der k. b. Ak. dor W. zu München 1875, Bd. II (Suppl.-) 
Heft IH, p. 1—88. Mit 7 Tafeln. (Vgl. de Vogüd, Syrio coutr., Inscr. *#rn. 
II, p. 162—159.) 

14) D. Chusclson. Ein Rolief au» Palmyra mit 2 palmyren, Inschriften. 
(iJ. Jan. 1875.) 1. Taf.: Mflanges Asiat VH, p. 488—446. St Pttersb. 187C. 

15) Phil. Berger. Notes snr los piorros saerdes appoldos on pbdniciou 
Noyib Malac-Baal: JA. Aug. Sopt 1876, p. 258—270. 

16) J. Derenhourg. Note« dpigraphiquea (Extraitos du JA. 1867—69). 
Paris 1877. 8. 

17) Lion Cahun. Los avoritoros du capitalno Magtm ou Uno oxplorntion 
pkdulciouno mlllo an» avant l'öro chrdtiennc. Paris (Ilacbotte) 1875. 4. Avoc 
72 gravurc* ot uno cart«. — In ongliscbor Uobersotzung London (Sampson Low) 
1876, in dontschor Leipzig (Spamor) 1877. (Soll 1876 von D. Mariano Urrabiota 
auch ins Spanische übersetzt worden sein.) 

18) Pic alten Handelsstrasson nach dor BarnsteinkQsto: AAZ. 1877, Beil. 249. 
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Berger l9 ~ ss ), Blatt * 4 ), de Samte Marie"-**) geschrieben haben; 
die Unermüdlichkeit des Letzeren ist für den Pemerstehenden 
geradezu verwirrend. Ferner gehören hierher Fabiani' 11 ), Oui/mot* 9 ), 
Costa* 9 ) in Constantine. Aus Nord-Afrika gelangen unaufhörlich 
Sendungen von neu-punisclien Inschriften nach Paris, durch 
Hebernd 3u ), Clierbcmneau 3 •) , Herrn de ViUefosse 3 *). Mit der 
Entzifferung der neu-puniseben Inschriften beschäftigten sich de 
Vogü/i 3S ), Derenbourg 8< ) und Blau"). 


19) Philippe Berger. Les inacriptions carthaginoisos: Journal des Ddbnt* 
27. Juin 1876. 

20 ) Philippe Berger. Lettre a Mr. Lenormont sur Io* roprosontations 
figurdos des stilles puniqaes de laBibl. nationulo (1—3.): Gazette archdologique, par 
). de Witte et Fr. Lonoramnt. 1876, p. 114—126 und 1877, p. 22—29, 86—95. 

21) Philippe Berger. Los ox-voto du templo de Tarnt ä Carthago. Lettre 

ä M. Fr. Lonormant sur los reprdsentations figurdos dos st&les puniques do la 
BibUothbque Nationale. Paris (Maisonneuvo & Cio.) 1877. 31 pp. 4. 3 fr. 

(Extr. de la Gaz. aroh. 1876. 77.) 

22 ) Philippe Berger. Rapport sur les inscrlptions puniques rdeemment 
ddcouvertos ä Carthago, Adresse !i Id. l’Administrateur gdndral do lu liibliothfcquo 
nationale. (Extrait des Archives des missions scicntidques 1877.) Ygl. CK. 
1877, p. 224. 

23) Philippe Berger. Tanit Pone-Baai: JA. VU, 9 , p. 147—160. 

24) OUo Blau. 2000 Karthagische Inschriften (nach Journal des Debets 
27. Jnin 1876 und nach brieflichen Mittheilungon von de Sainte-Marie): ZDMG. 

1876, Bd. 29, p. 644—645. 

25) E. de Sainte-Marie. Etudo sur les Ruinös de Carthago (= Explorateur 

20. 27. Janv. 8. KdvT.). Paris 1876. 86 pp. 1 Carte. 

26) E. de Sainte-Marie donne lecturo d’un mdmoire sur la topographie 
de la premitre guerre punique: in der Reunion des Socidtds savantes dos ddparte- 
meiits, Soction d’archdologiquo (Sdance du 19 Avril 1876): Revue des Socidtds 
savuntes des ddpartemonts. VI Sdrie, T. III, p. 318. P. 1876. 

27) Enrico Fabiani. Cobor eine carthagische Inschrift (Ko. 370) im 
Bositzo des H. Prof. W. Holbig in Rom (mit verklein. Abbildg.):' Bull, dell’ 
Inst, di corr. arch. Mal 1876, p. 81—88. 

28) Guiinot Uberschickt der Acad. dos I. u. B. L. 18 Stoino mltcarthag. 
Inschr.: Ac. 15. Sept. 1877, p. 279. 

29) Laxaro Costa. Inacriptions puniques, trouv. aux onvirons de Constan¬ 
tine, Sdtif: CR. do lAcad. 1876, p. 127 f. : une sdrie; p. 197 : 42 Stück; p. 
201:20 St; p. 204: 13 St.; p. 205 : 5 St.; p. 247 :8 St.;'p. 249:4 St.; 

1877, p. 7 : 6 St. 

30) Von V. Reboud: CR. (19. janv.) 1877, p. 105, auch sdaneo du 26 
janv. 1877 (vgl. RC. 1877, No. 5, p. 88); sdaneo du 23 nov. CR. 1877, p. 318; 
sdance du 30 ddc. 1877 (RC. 1877, No. 49). 

81) Von A. Cherbonneau: Sdance do lAcad. 18 mai 1877, CR. 1877, p. 
132; sdaneo 8 aoftt 1877, CR. 1877, p. 258; sdance 19 oet 1877. Vgl. RC. 
1877, No. 82, p. 79. 

32) CR. 1877, p. 309. 

88 ) Felix von Luschan. Votivstoiu aus Algier (erklärt von de Vogüd) 
mit 8 Holzscbn. (Diese neupun. Inschrift [No. 131] ist v. Grafen Hans Wllcsek 
1868 gefunden u. d, Museum dor anthrop. Ges. geschenkt worden): Mitth. der 
anthrop. Ges. in Wien VI, 1876, p. 149—151. 

34) J. Derenbourg. Inscription bilingue dAin Youssef: RA. 1876, Bd. 31, 
p. 175—179 (1 Holzschnitt) und soparat 

35) Otto Blau. Phöidkische Analekten. 5. Neopuuica ISO. Elegio dor 
Theona: ZDMG. 1876, Bd. 30, p. 788—741. 
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Die Spuren der Phönicier im südlichen Frankreich hat 
Dcsjardms **) verfolgt 

Auch aus Italien sind verschiedene Nova zu verzeichnen. 
Die ägyptisch-phönicische Schale aus Silber, welche zu Palestrina 
gefunden wurde, hat schon zahlreiche Bearbeitungen 87-44 ) gefunden. 
Auf Sardinien schenkte der in diesem Jahre zu Cagliari verstorbene 
Canonicus Giov. Spano den Fuss des 1861 zu Pauli Gerrei ge- 
fnndenen Bronze-Altars mit der dreisprachigen Inschrift an die 
K. Akademie zu Turin, welche davon eine vorzügliche Photographie 
in der Grösse des Originals anfertigen liess (August 1877). 

In Spanien hat Colonel j Pearse**) Spuren der Phönicier 
bei Gibraltar nachzuweisen versucht. 

Wichtige Inschriften aus Cypern, vielleicht dem 7. Jahrh. 
angehörend, hat Renan. 4 *) mitgetheilt, andere (schon durch Ködiger 
und Schröder bekannte) in weniger glücklicher Abbildung der 
General di Cemola ir ), worüber auch Hall**) Nachricht gegeben 


86 ) E. Desjardins. Obsorvv. relatives aus traces que les Phdnicions ont 
laiss6os do lcur passago dans le midi dos Gaulos: CB. 1877 (16 Mors), p. 11. 
— Los Phcniciens cm Gaulo: Ebcnd. p. 79—91. 

37) Giancarto Coneetabite. (üobor dto Fundo zu Palestrina): Notizio dogli 
Scavi di Antichitil comunicato all« K. Accad. dei Lincoi Aug. 1876, p. 113 ff.; 
dass, wiodorholt in Atti della R. Acc. dei Lincoi anno CCLXXJLU. Ser. II, Vol. 
UI, Parte 8, p. 288—296. Koma 1876. 4. 

38) Las Excavncionos do Palestrina. (Do nnostro corrosponsal): La Aca- 
domia. Rovista do la coltnra hlspauo-portuguesa, latino-americana. Editor: Josd 
Gil Dorregaray. I, No. 4, p. 67 f. Madrid 28. Jan. 1877. 

39) Enrico Falnani (in CR. 1876, p. 429 falsch Faleiani). üobor dio zu 
Palestrina gef. silberne Schale mit itgyptischen Darstellungen: Notizio dogli scavi 
di antichitli. Koma, Mai 1876, p. 70—72 (1 Tav.) und in Atti della B. Acc. dei 
Lincoi anno CCLXXUL Ser. U, VoL UI. Parte UI. CI. dl Sc. n. stör, o filol. 
Roma 1876. 4. p. 286—238. 

40) FiorelU. Photographie dune coupe trouvoo k Palostrine (mars 1878): 
CU. 1876, p. 261 (263. 264—270). 

41) Wolf gang Heilig. Conni sopra l’arte fenicia, lettera al Sig. Sonatoro 
G. Spano. Roma, dpi dol Salviucci 1876. (Estratto dogli Annali dell' Institute 

1876. ) 68 pp. 8. Mit 4 Tafeln. Vgl. Ac. 30. Juni 1877, No. 269, p. 690 f. 

42) F'rang. Lenormant. Ronseignemonts snr la coupe tronv. h Palestrina: 
CR. 1876, p. 261. 253. — Sur uno patiro d'argent, trouvoo b. Palestrina: Ebond. 
p. 264—270. 

48) Prang. Lenormant prdsente de la part do Mr. Fiorelli la photogr. 
d’uno coupe trouviSo h Palestrina (inscr. pb4nic.): BC. 9. De«. 1876, No. 60. 

44) E. Renan. Patfero d’argent pltenidenne diScouv. h Palestrina: Gazette 
archdol. 1877, p. 16—18, 1 PL (No. 6). CR. 1877, p. 117 (vgl. RC. 1876, No. 
61, p. 400). 

45) G. G. Paarte. Los Fonioio« en Gibraltar: La Academia I, p. 209. 
Madrid 1877. — Vgi. A. H. Sayce. The Phooniciaus in Spain: Ac. 21. April 

1877, p. 847. 

46) E. Renan. Notice sur huit fragments de pateres de bronze, portnnt 
des inscriptions phdnicionnes trhs-anciennes: Journal des savants August 1877, 
p. 487—494 (1 PL). 

47) S. oben p. 31, No. 12. 

48) Isaac B. Hall. On some phoenician inscriptions in tho new Cesnola 
Collection: Procoodings of tho amer. or. Soc. 29. Mai 1878, p. VIU, No. 5. 
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hat. Die bilinguis von Idalion (vgl. Eitting)* 9 ) hat Rodet 6 ^ re- 
prodncirt; einen Nachtrag zu den kitischen hat de Vogiit 51 ) gegeben. 

Das Mutterland Phönicien selbst hat uns keine neuen Bei¬ 
träge geliefert; doch hat die Inschrift des Eschmunazar s*-® 5 ) zu 
verschiedenen Bemerkungen Veranlassung gegeben. Die Inschrift 
von Byblos hat Eitting**) autographirt. 

Ueber die am nächsten stehenden althebräischen Inschriften 
haben sich Halivy**), Renan™-* 1 ) und Sharpe «*) verbreitet 
Als Herausgeber und Erklärer mittelalterlicher hebräischer In¬ 
schriften sind Lob 6S ), Millescamps 64 ), Nogaier 6S ) und Soave 6e ) 
zu nennen. 


40) Julias Euting. Sechs phönik. Inschriften ans Idalion. Strassburg 
(Trilbuer) 1875. 4. — rec. von Ph. Berger in KC. 1876, No. 0. 

50) Lton Rodet. Sur le dcehifFrement dos iiucdptioas pretonduos annri- 

ennes de l’Uo do Chypro. Paris (Loroux) 1876. 38 pp. 8. 3 fr. (Enth. 

auf S. 12—19 eine Besprechung dor bilinguis'Idalion 1, von welcher auch 2 
phototyp. Abbildungen gegobon werden.) — rec. v. Cb. Clermont- G’anneau in 
KC. 1876, No. 48 und in der Kov, archcol 1876, S2, 280. 

51) Melch. de VogiU. 1 Tafel, Pragment einer phönik. Inschrift aus 
Citram enthaltend, erschien nachträglich (1876) zu seinem Aufsatz im JA. F6vr. 
Mars 1875, p. 327 (nicht zu „p. 227“). 

52) Baumfeld. Bomorknngen zu Sid. I Un. 15. 16: Congr&s intern, des 
Or. I Paris, CR., T. II, p. 288. 

53) Philippe Berger. Bemerkungen zu Sid. I: ebd. p. 241—246 und 
248—250. 

54) Jos. Haltvy. Bemerkungen zu Sid. I: ebd. p. 245—248. 

55) Jules Oppert. Note sur l'inscr. d'Esmunazar: JA. VII, 7, p. 881—400. 

56) J. M. Rabbinoioicz. Bemerkungen zu Sid. I, 2. 3- 12. 13: Congria 
intern, dos Or. I Paris, CK., T. II, p. 238—240. 

57) Charles Schöbet. Bemerkungen zu Sid. I: ebd. p. 240. 241. 

58) Julius Euting. Phönik. Inschrift von GebU n. einem Papier-Abklatscli 
in natiirl. Grösse) autographirt Strussburg 1876 (nicht im Buchhandel). Vgl. 
CK. do l'Acad. 1876 (3 Avr.), p. 15. 119. 

-59) Jos. Haltvy. Observation* sur un vase judöo-babylonion du Museo 
Brit.: CR. 1877, p. 258. 288—898. 

60) E. Renan. Inscrlption höbra'iquo trouvf c (17. Nov. 1875) au villago 
d’Alma, daun la h« Galileo par M. Victor Guerin: JA. VII, 8, p. 273—275, 
avoc 1 PI. 

61) E. Renan pris. k l'Acad. dos I. ot BL. de la part du comitd pour 
l'explor. de la Palestine do Londros la röproduction en galvanoplastic d'un cacbet 
trouve k Jerusalem rcmarquablo par l'antiquitd des caractircs qui y sont grave». 
Rapport^ par M. Clormont-Ganneau: KC. 1877, No. 1, p. 23. 

62) Samuel Sharpt. Hebrew inscriptions (aus einem Grab boi Jerusalem): 
Ath. 11. Aug. 1877, No. 2598, p. 182. 

68 ) Isidore Löb. Uno Inscription hdbrai'quo de 1144 ä B&iors (JExtr. de 
l’ünivers isradUte 1871 r ). Vgl. KC. 1878, No. 29, p. 47. 

64) (Just. Millescamps. Los fimts baptismaux de Lassy (Seine et Oise): 
Le Musöe archAol., par Am. de Caix de Saint-Aymour. Paris 1876. p. 297—302. 

65) Lenti» Nogvier. Inscription juivo de Bdziers (Extr. du Bulletin do la 
Soc. archöol. de Bdziers 1877). Vgl. KC. 1878, No. 29, p. 47. 

66 ) Moist Soave. Una lapide antächissima, con iscrizione obralca, trovata 
ni Spagua, provincia di Leon: BISO. 25. Juni 1877, No. 24, p. 462. 
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Die Literatur über den Mesa-Stein 67-7 *) bat verschiedene 
Bereicherung erfahren und harrt noch eines gewissen Abschlusses 
durch die in Aussicht stehende zusammenfassende Abhandlung von 
Clermont- Ganneau. 

Nachdem die Frage über die Aechtheit der sogenannten Mou- 
bitica 78 ) längere Zeit geschlummert hatte, entspann sich eine Con- 
trovcrse über die neueste Beglaubigungsreise Almkvist's 74_75 ). 
Gegen Ende des Jahres begann im Athenaeum eine lebhafte Dis- 
cussion über die Thonwaaren; der Streit setzte sich auch noch im 
Jahre 1878 fort 76-8 *). Hieran sind eine Anzahl anderer Aufsätze zu 
reihen, welche pseudo-phönicische Inschriften betreffen. Clermont- 
Gannecm 8 *) beweist, dass eine Gemme des Wiener Antiken-Cabinets 
(Levy II, p. 11, 12) eine falsche Copie ist nach Gori Museum 
ttorent. II, p. 17, pl. 28, p. 56. Gildemeister 8 *) berichtet über 
die angeblichen phönicischen Inschriften, die von Baron Judica bei 


07) Richard F. Burton. Tho Moabite stonc: Ath. 6. Jan. 1877, No. 
2507, p. 17. 

68) CA. Clermont- Ganneau. Kpronvo photographiqno do la restitntion de 
ln stilo do Mp*»: CK. do l’Acad. 1876, p. 202. 

69) A. Deschamps. Sur 1» Stile do M&a, pout-on nu liou de Chamo», 
mottro Jiihovnh ? Pari» (Palme) 1876. 75 c. — reo. von L. 6. in Polybiblion 
BL S6rio UI, p. 168. Pari» 1876. 

70) David (xintburg vorlangt in Ath. 9. Doe. 1870, No. 2568 mit Un¬ 
geduld die Veröffentlichung einer PliotogTaphio dos Pnpier-Abklatschos vom Mo*a- 
Stoln. Vgl, ItC. 1877, No. 1, Umschlag. 

71) Ant. UlrOn de Villefossc. Notice dos monuments provcnant do 
Palcstäno ot conservds au Musie du Louvre (Snllo jndaique). Paris (typ. Ch. 
do Mourgues fröros) 1877. 50 e. (Enth. Abbildung und Litoratur dos Mosa- 
Donkmals.) 

72) Dr. von Niemeyer und Konst. Schlottmann. Ein ncuaufgefnndcnos 
kleine» Fragment des Mesastoines: ZDMG. Bd. 80, p. 325—328. Mit oinom 
Holzschnitt. 

73) Ant. Hiron de Villefosse. Roconslon von C. Kautzsch und A. Socin. 
Dio Aochtbcit der moabit. Altorthiimor: Polybiblion H. Serie XII, p. 247. 248. 
Poris 1876. 

74) Konstantin Schlottmann. Dio nouesta Forschungsreise in Moab.: 

Augsb. Allg. Z. 6. Fobr. 1877 Beil. No. 37; 9. Fobr. Beil. No. 40. . 

75) Albert Socin. Zur neuesten Beglaubigungaexpedition nach Moab.: 
Augsb. Allg. Zeitung 22. Fobr. 1877 Beil. No. 53. 

76) t>. Münchhausen. Tho moabite Pottory: Ath. 1. Dec. 1877, p. 699. 

77) M. W. Shapira. On moabite pottory (Anhang zu M.’s Brief) ebd. 
p. 700. 

78) Ad. Neulauer. Tho moabite pottery: Ath. 8. Dcc. 1877, p. 733. 

79) M. IV. Shapira. Tho Moabito pottory: Ath. 15. Dec. 1877, p. 773. 

80) C. Clermont-Ganneau The moabite pottory: Ath. 22. Doc. 1877, 
p. 815. 

81) C. Clermont-Ganneau. Sur un monument phdnicion apocrypho du 
cabinot I. ot R. de Vienne: JA. VU, 8, p. 868—375. (CR. 1877, p. 107). 
Auch »oparat (Leroux) fr. 1. 25. — roc. von Ph. Borger in liC. 2. Mai 1877, 
p. 297. Vgl. aüch CI-Ganneau. Somitic Archaeology. An eldor brothor of 
the moabito pottery: Ac. 11. Nov. 1876, p. 477—478. 

82) ZDMG. Bd. 30, p. 744—747. 
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Palazzolo westl. von Syracns gefunden worden sein sollen. Selbst 
in Russland wollte man phönicische Inschriften entdeckt haben 88-84 ). 

Es sei gestattet, an dieser Stelle auch der sinaitischen 
Inschriften, welche Palmer il1 ) silmmtlich copirt hat, zu gedenken 
und dabei auch die Erklärungsversuche Sharpe ’s 88 ) zu erwähnen. 

Um die räthselhaften Hamath - Inschriften haben sich 
besonders Davis 97 ” 89 ) und Sayce i(7 ~ il ) bemüht; auch Heath 9i ) will 
einige Worte entziffert haben. 

Was arabische Inschriften betrifft, so hat Karabacek Ss ) 
seine frühere Lesung der kufischen Steininschrift von Bosra im 
IJauran berichtigt, woran Ciermcnt-Ganneau 84 ) einige weitere Be¬ 
richtigungen geknüpft hat. Zu Amari ’s sicilischen Inschriften hat 
Mehren 95 ) Anmerkungen geliefert Ueber arabische Inschriften, 
die in italienischen Museen sich finden, berichten Amari 9 *), La¬ 


ss) Hdnr. Wanbei. Ein erratischer Granitbloch mit phiinizischor In¬ 
schrift bei Smolensk in Russland gefunden; Mittheilungen der anthropoL Ges. in 
Wien, 1876, VI, p. 189—136, 1 Taf. und: Gaea. XIII 1877, p. 81—87. 

84) J. G Wetzstein. Ueber eine im Jahre 1876 in der Zeitachr. der Wiener 
anthropolog. Gesellschaft, wie auch als 8. A. erschienene Abhandlung des Dr. 
H. Wanket, betitelt: Ein erratlschor Granitblock mit ph&nik. Inschrift, gefunden 
im ms». Gouvernement Smolensk: Zeitschr. f. Ethnoi. von Bastian, 1877, IX, 

p. 18—16. 

86 ) E. H. Palmer. Sinaitic inscriptions: Atb. 7. Oet. 1876, No. 2654. 
86 ) Samuel Sharpe. Hebrew inscriptions (Vorn the Valleys between Egypt 
and Mount Sinai in their original characters with transl. and alphabet. I. II. 
London (J. K. Smith) 1876. 76. — roc. in Ath. 30. Sept. 1876, No. 2558 und 
11 . Nov. 1876, No. 2659. Vgl. auch Jos Bononi: Ath. 2. Dec. 1876, 


p. 728. 

87) Hi/de- Clarke. Cuneiform, Cypriote, and Hamath, or Khita: Ath. 
80. Juni 1877, No. 2698, p. 831. 

88) E. J. Davit. On a new Hamathite inscription at Ibre'ea: Transactions 
of the Socioty of bibl. arch. London 1876, IV, 2, p. 336—346, 1 PI. 

89) E J. Davit. On soroe new Hamathite inscriptions at Ibreez, near 
Karamania (Paper read 7. Dec. 1875): Ebds. London 1877, V, 2. Condensed 
Report p. 564. 

90) A H. Sayee On tbe Hamathite inscriptions: Ebds. London 1876, 
V, 1, p. 22—32, 1 Pi. 

91) A. H. Sayce. On the Interpretation of the Hamathite inscriptions 
(Paper read 2. Mai 1876): Ebds. London 1877, V, 2. Condensed Report 
p. 576 f. 

92) Dunbar Isidore Heath. Inscriptions of Hamath: Ath. 28. Oct. 1876, 
No. 2567. 

98) Joteph Karabacek. Die Steininschrift von Bosra (1 Tafel): ZDMG. 
1877, Bd. 31, p. 135—146. 

94) Cb. Clfttmont-Ganneau. Snr une inscr. arabe de Bosra relative auz 
croisades: JA. VH, 10, p. 518—526; auch separat u. dems. Titel, 11 pp. 8. 

96) Le epigrsd arabicbe di Sicilia trascritte, tradotte ed illustrate da 
Michele Amari, Part. 1». Iscriziono edili. Palermo (Ped. Lauriel) 1875. follo mit 
10 phot. Taf. 42 M. Dazu: BemKrkninger von A. F. Mehren in: Oversigt 
over det Vid. Solsk. Forh 1876, p. 24—40, Kjöb 1876. 8. 

96) Michele Amari. Descriziono di lavori orientall con iscririoni arabiche, 
esposti ncl Museo artlstico ed industriale di Roma (Marzo 1876): BISO. I, 1877, 
p. 122—188. 162—166. , '■') 


Jahresbericht 1876-1877. Heft 11. 
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srnio 9T ) und de Petra 9 *). In Spanien betreibt de los 
mit besonders lobenswertem Eifer das Studium arabischer In¬ 
schriften, ferner auch Saavedra 1 **). Ueber arabische Inschriften 
aus Indien gab Blochinarm 10 *) einige Bemerkungen. 

Auf dem Gebiete der semitischen Münzkunde beziehen sich 
nur wenige Arbeiten auf die ältere Zeit, für die nur die Aufsätze 
von Six 10i ~ *® 6 ) und Berlonga l07 ) über phönicische und die von 
Madden ,ü ®), Lewis l<19 ), Merzbacher u. a. ,IS ) über alt¬ 

hebräische Münzen namhaft zu machen sind. 

Grösser ist die Regsamkeit in der arabischen Numismatik. 
Hier kommen zunächst diejenigen Publicationen in Betracht, welche 
uns den Bestand, resp. die neuesten Erwerbungen der Cabinete 


97) Fauslo Latinio. Glolio celeste arAbico in Firenze: BISO. I, 1877, 
p. 807—809. 

98) Oiulio de Petra. Nota doi monumenti scritti orientali, esistenti nel 
Museo naxlonato di Napoli: BISO. 1877 N. S. N. 1, p. 16—18. 

99) D. Rodr. Amador de los Rio*. Acotro aribigo. (1 Tafel): Museo 
ospanol de antigiledades VII, p. 467—481. Madrid 1876. folio. 

100) Ders. Fragment» de la Mpida sepulcral aribiga descnbierto on M<5r- 
tola (Portugal) [VI. Seo. H.]: Revlsta do Archiv«*, Bibliotecns y Museo*. 
Madrid 1876. VI (Ano VI), p. 882—386, 849—862. 

101) Ders. L&pidas aritbigas existent«* en ei utuseo arquooldgico nacional 
y on la R. Acad. do la historia (2 Tafeln): Museo espaiiol de antigliedades VU, 
121—166. Madrid 1876. folio. 

102) Dera. Epigrafia ar&blgo-espaüola. Fragment« de Idpida encontrado en 
• Jerez de la Frontera: LaAcademia. Madrid, 4. und 11. MSr* 1877, p. 186—189. 

151—164. 

108) Eduardo Saavedra. Inscripcion aritbiga en Mdrtola: La Acadomia 
I, p. 324. Madrid 1877. 

104) Mr. Blochmann* readings and translations of Arabic and Persiau 
Inscriptions rcceived from Messers. J. G. Delmerick and J. R. Reid: Proceedings 
of thc Asiatic Society of Bengal. April 1877, p. 92—101. — Mr. Blochmann'% 
readings and translations of somo Arabic and Persinn Inscriptions from Hknsi, 
rocclvod from Mr. J. G. Delmerick: ebd. Mai 1877, p. 117—124. 

106) J. P. StX. Over oudo munter, van PheniciÜ: Versl. en Meded. d. 
K. Ak. Amsterdam 1877. Lotterk. II R. VI, p. 287—292. 

106) J. P. Six. Obsorvations sur los monnaies phdniciennes. Kxtrait 

du „Numismatie Cbroniele“ NS. Vol, XVII, p. 177—241. Londres 1877. 65 
PP 8. . ' 

107) Manuel Rodnguez Berlanga. Monnaies puniques et tartessionnos 
de l'Espagne: Commentationes philologao in honorem Th. Mommseni. Berlin 
1877, p. 274—281. 

108) Ered. W. Madden. Jewish Numismatics. Supplomont: Num. 
Chronide 1876, p. 45 ff, 81 ff., 177 ff. 

109) S. S. Leun*. Shekel of tho year five: obd. p. 322 (1 Holzschnitt). 

110) Eugen Merzbacher. Jüdische Sekel: Zeitschr. f. Num. v. A. v. Sollet 
IU, p. 141—144. 

111) E. Merzbacher. Untersuchungen über althebriüsche Münzen 1. 2. 
(2 Tafeln, No. 4, 5): ebd. HI, p. 188—216, IV, p. 850—865. 

112) E. Merzbacher. Bemerktagen zur hasmon&Uchen Milnzfrage: Jüd. 
Literaturblatt 1877, No. 13. 14. 

113) Description de quelques monnaies judalquc»: Mdlanges de Numlsmati- 
ques 1877, Jah.—Apr. 
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von London 114 ), St. Petersburg ll8 - 1 '«), Odessa 117 ) und Kopen¬ 
hagen 118 ) übersichtlich vorführen; über arabische Münzen in Stock¬ 
holm enthalt der .Führer* von MonbeUua ut ) einzelne Angaben; 
daran reiht sich eine Notiz Stickels 17 ®), aus welcher neben der 
Beschreibung eines von ihm selbst erfundenen, &usserst praktischen 
Apparats zur sicheren Aufbewahrung und bequemen Betrachtung 
von Münzen die Mittheilungen über einige Stücke des Helsingforser 
und Jenaer Cabinets hervorzuheben sind. Verschiedene Beiträge 
zur Kenntniss arabischer Münzen verdanken wir ferner Blau 1S1 ), 
St L. Poole 123 li3 ) und von Bergmann 124 ), der dankenswerthen 
Herausgabe der hier einschlägigen Arbeiten Frähris l * 5 ) hat Dom 
sich unterzogen. Von den Heften der International Nnmismata 
Orientalia sind die sorgfältigen Arbeiten von St. L. Poole m ) und 
Rogers li7 ) über die Ortokiden- und Tuluniden-Münzen rühmlichst 


114) Catalogue of Oriental Coins in the British Museum. Vol. U. Mit 
dem besonderen Titel: The Coins of tlio Mohammedan Dynasties in tbe British 
Museum. Classes UI—X. By Stanley Lane Poole. Ed. by Reginald Stuart 
Poole. London 1876. 8. 12 s. 

115) Invontaire des monnaies des Khalifes oriontaux et de plusieurs autres 

dynasties. Publid sous la direction de Dom. 8t. POtersbourg (Eggers Sc Co.) 
1877. XVI, 64 pp. 8. 3,25 M. = Collections scientifiques de l’institut des 

langucs orientales du Ministire des Affaires dtranghres T. U. 

116) B. Dom. Eine zweit« Bereicherung des asint. Museums von Seiten 
Herrn Bakulin's (7 Silbermiinzen): MdI. aaiatiques VU. St. POtersbourg 1876, 
p. 430—432. 

117) O. Blau. Die orientalischen Münzen des Museums der Kaiser!, bist.- 
arehäolog. Ges. zu Odessa. 1 Tat Odessa (im Selbstverlag der Ges.) 1876. 4. 

118) Stanley Lane Poole. The oriental Cabinet at Copenhagen: Num. 
Chronicle 1876, p. 267 ff. 

119) Oec. Monleliue. Führer durch das Museum vaterUnd. Alterthümor 
ln Stockholm, im Auftr der k. Akad. der schonen Wiss., Gesch. und Altertbums- 
kunde. Cebers. von J. Meetorf. Hamburg (Meissner) 1877. IV, 138 pp:, 
mit Holzschn. 3 M. 

120) D. Stickel. Numismatisches beim Orientalisten-Congress zu St. Peters¬ 
burg: ZDMG. 1877, Bd. 31, p. 529—535. 

121) O. Blau. Nachlese orientalischer Münzen L H: (Wiener) Num. 
Zeitschr. (VI, VU) 1876, p. 1—21, (VIU) 1876, p. 46—76. 

122) Stanley Lane Poole. Inedited arahic coins: JRAS. 1876, VIU, 2, 
p. 291—296; 1877, IX, 1, p. 135—143. 

123) Stanley Lome Poole. Essays in oriental numismatics. Series 2. 

London (Trübner) 1877. 64 pp. 8. 1 Pi. 5 s. 

124) E. v. Bergmann. Zur muhammodanischen Münzkunde [Buiden, Banu 
Ummarch, Aijubiden, Tschork. Mamlukon, Osmanen]: (Wiener) Numismat. Zeit¬ 
schrift 1876 (VIU), p. 28—44. 

125) Ehr. M. Praehnii opuscnlorum postumorum pars secunda adnotationes 

in varia opera nnmismatica continons. Edidit B. Dom. Petropoll (Egge» et 
Socil), Lipsiae (Voss) 1877. XLU, 468 pp. 8. 6,50 M. 

126) Stanley Lane Poole. Coins of tho ürtnki Turkumins London 
(Trübner) 1876. XU, 44 pp. 6 resp, 4 Pi. 4. = The intern. Numism. or 
p. n. 9 s. 

127) Eduard Thomas Rogen. Tbe coins of tho fiildni Dynasty. London 
(Trübner) 1877. X, 21 pp. 1 PI. 4.'= The intern. Numism. Or. P. IV. 5 s. 

10 * 
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hervorzuheben. Ueber die arabischen Münzen der Kreuzfahrer 
handelten Lambros ** 8 ) und Lccvoix 139 ), über Münzen der Dänisch- 
inende Mordtmann sen. 15 ") und Karabacek ,S1 ). Einzelne inter¬ 
essante Münzen aus dem fernen muslimischen Osten sind von 
Dorn'**) und Mehren ISS ), aus Indien von Delmerick ,S4 ) vorgelegt 
worden. 

Zur phönicischen Kunst sind einige kleinere Abhandlungen 
zu verzeichnen. Ueber sidonische Stelen hat Ganneau 13! ) ge¬ 
handelt, über die religiösen Symbole auf punischen Stelen Lenor- 
mant ls ®). Verschiedene phönioische Siegel ohne Inschriften sind 
von Mamsell I8T ) veröffentlicht woi-den; einen neugefundenen Marmor- 
cippus aus Südspanien hat Delgado 1S8 ) abgebildet. 

Eines der wichtigsten Quellenwerke zur Kenntniss der ara¬ 
bischen Kunst in Spanien ist das Museo espaüol de antigüedades 1 * 9 ), 
von dem seit 1872 sieben Hefte erschienen sind; einzelne Abhand¬ 
lungen daraus sind schon unter den arabischen Inschriften zur Sprache 

• 

128) P. Lambros. Mormaies Inidites d’Antiochie et do Tripoli. Lo Mens 

1876. 14 pp. 8. (Extr, des Mdlanges do nuir.isrn par de Sanlcy, Barthölemy 
et Hucher). 

129) H. Lavoix. Monnaies k Hgendes arabe* frappies en Syrie par los 
Croisds. Paris (Baer & Co.) 1877. G2 pp. 8. — ree. in RC. 1877, H, p. 209. 

180) A. D. Mordtmann sen. [Münze des Danishmend Dzu'l Kun. 1 Tat): 
ZDMG. 1876, Bd. 80, p. 485—486. (Anhang zu seinem Aufsatz: Die Dynastie 
der Danischmende p. 467—486). 

131) Karabacek. Dia Dynastie der Danischmende: ZDMG 1877, Bd. 31, 
p. 162—153. — Zu No. 130 und 181 vorgL oben p. 180, No. 96. 

132) B. Dom. Ueber eine merkwürdige Timnriden-MUnza; Mel. aa. VII, 
p. 769—771. St Pdtersbourg 1876. 

133) A. F. Mehren. Beskrivelsc af en mongolsk Medaille pranget af 
Abu Said Bebadur Khan af Ilkhanernes Dynaati i Persien [1316—1336 e. Cb.]: 
Orersigt over det k. d. Vidensk. Selsk. Forhandliuger 1877, No. 1, p. 1—9, 
mit 1 Taf. n. Rdsuml p. 13—16. — Description d’uno mddailln mongole d’Abou- 
Said BehAdnr KhAn de la dynastie Bkhanienne: Bulletin de l’Ac. de 
St Pdtersbourg 1877, XXIV, 2, p. 817—320 (2 Holzschnitte). 

134) List of Rare Muhammadan Coins. — No. H. Coins of tha Kings of 
Dihli, MAIwah, Bengal, Kulbarga, and Kashmir. By J G. Delmerick. (With 
two plates.): JASB. Vol. XLV, Part I, No. UI. 1876, p. 291—296. 

185) C. Clermont - Ganneau. Stiles peintos de Sidon: Gazette archeol. 

1877, p. 102—115, avec 2 PI. No. 15, 16. (CR. 1877, p. 128). 

136) /Von;. Lenormani. Quelques observations sur les symboles religioux 
des Stiles puniques: Gazette arch&ol. Sept 1876, p. 126—130 et snito p. 146; 
Jan. 1877, p. 29—87. 

137) C. W. Mansell: Gazette archdol. Sept 1876, p. 131. 132; Die. 
p. 147—149; 1877, 2, p. 74—76. 

138) Antonio Delgado. Cippe de marbre dicouv. dans le voisinage du 
i-imetiiro de Marchena, village d’Andalonsie (Sevilla): Gazette arcbeol. 1877, 
p. 122. 123, mit 2 Holzschn. (Auch in dessen Nuevo metodo de clasificacion 
do las medallas autonomas de Espaiia, t I, pl. k la p. 118.) 

139) Mnseo espaüol de antigüedades bajo la dircceion del Doctor Don 
Juan de Dios de la Rada y Delgado — con la colaboraclon de los primeros 
escritores y artistas de Espaiia. Editor Excmo. Sonor Don Josi Gil Dorre- 
garay. I—VH. Madrid (Imprenta de T. Fortanet) 1872—76. gr. folio. 
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gekommen. Von einem zweiten grossen Werke über Monumente 
der Arehitectur in Spanien M0 ) sind bis jetzt 48 Guadernos er¬ 
schienen; jeder Guademo enthalt durchschnittlich vier Tafeln (Kupfer, 
Stahlstiche, Lithographien- und Farbendrucke) mit spanischem und 
französischem Text. ' Zu den staunenswerthesten Erzeugnissen fran¬ 
zösischer Kunst gehört das mit vollendeter Technik ausgeführte 
Prachtwerk von Prisse (LAvennes 141 ), besonders ist der dritte Band 
desselben hervorzuheben. Von kleineren Arbeiten zur- orientalischen 
Kunstgeschichte sind hier endlich noch zu nennen eine Studie von 
Lavoix 14 *) über die arabischen Maler, eine Notiz Siennicki’ s 14S ) 
über muslimische Friedhöfe und tatarische Moscheen; ferner hat 
Leasing 144 ) orientalische Teppichmuster zu publiciren begonnen 
und Korabacek 145 ) die Anwendung der arabischen Schrift im Kunst¬ 
gewerbe des Orients beleuchtet. 


140) Monumentes arquitoctdnioos de Es pan ft, publicados de R. Orden y 
por disposicion dol Ministorio de Fomento. Madrid (Imprenta y calcogr&iia 
national). Der Abonncmontspreb betrügt in Madrid per Lieferung 100 Realen. 

1 *1) Prisse d’Avennes. L'art arabe, d’apris lca momimonts du Kairo 
dopuis lo VII 8 sibclo jusqu’ h la fin du XVHI». Texte, 1 Vol. 4; Planche» 
I— in, S Vol». t’olio. Pari» (Morel et Cie.) 1877. 680 fr. 

142) H. Lavoix. Los Art» Musulmans. Lo» pelntres arabas, Paris 
(Baer & Co.) 1876. (Extr. de la Gazette de» B. A. 1876.) — ree. von St L. 
Poole in Ac. 7. Oct. 1876, p. 364. 

148) Stanülas Siennicki. Quelques mots p. ». fc l’hi*t. des ciraetieres 
musulmanes et des mosqudes tartare». Edition omie de 5 planches. Varsovie 
187$. 4. 

144) Julius Lessing. Altorienütlische Teppichmustor nach Bildern und 
Originalen de» XV.—XVI. Jabrh. gezeichnet Lief. 1. Berlin (Waamuth) 1877. 

146) J. Korabacek. Die Bedeutung der arabischen Schrift für Kunst und 
Gewerbe de» Orients: Kunst und Gewerbe (Nürnberg) 1877, XI, p. 29 ff. 



150 


Hirajarisch. 

Von 

F. Prätorius. 

Auf dem Gebiet der fyinyarischen Epigraphik und Alterthums¬ 
kunde sind mehrere Arbeiten zu erwähnen, die zum Theil in unserer 
Zeitschrift erschienen sind. D. H. Müller erklärte mehrere theil- 
weis bisher unveröffentlichte Inschriften, von denen er einige als 
gefälscht erkannte, ausserdem behandelte er einzelne in den Inschriften 
stehend wiederkehrende Formeln und einzelne grammatische Er¬ 
scheinungen l ). In einer anderen Arbeit erörterte derselbe Ver¬ 
fasser die Nachrichten, welche sich bei den Arabern über die 
TJimjaren erhalten haben 1 ). Der jüngere Mordtmann cultivirte 
vornehmlich die reale Seite des bimjarischen Gebiets *); auch ein 
Aufsatz allgemeineren Inhalts von Meyer 1 4 ) beschäftigt sich wenn 
auch nur zum kleinsten Theil mit himjarischen Gottheiten. Das¬ 
selbe l;imjarische Bild mit Inschrift, welches D. H. Müller in 
unserer Zeitschrift Bd. 30, S. 115 f. veröffentlicht und besprochen 
hat, hatte schon früher, nämlich am 8. Sept 1873, HaUvy auf 
dem Orientalistencongress zu Paris erörtert; im Druck ist dieser 
Aufsatz indess erst Ende 1876 erschienen 5 6 ). Eine Abhandlung über 
dasselbe Monument von Castamg ' in den M6moires de la Sociöte 
d'ethnographie ist uns nicht näher bekannt geworden®). Prideaux 
versuchte die bisherigen Ergebnisse der Inschriftenerklärung in 
einer grammatischen Skizze zusammenzustellen und gab dazu Inter¬ 
pretationsproben 7 ). Die Geographie und Ethnographie Südarabiens 
betreffend, so fuhr Hal£vy 8 ) fort über seine Reise nach NegrSn 
zu berichten. Eine wie es scheint mehr historische und ethno- 


1) Himj arische Studien. Von David Heinrich MüUer. (Hierzu 8 Iithogr. 
Tafeln): ZDMG. Bd. 80, p. 671 ff. 

8) Südarabische Studien. Von Dr. David Heinrich Müller. (Aus dom 
Aprilheft des Jahrganges 1877 der Sitzungsberichte der phil.-hist Classo der 
kaiserl. Akad. der Wissenschaften.) Wien (Gerold) 1877. 82 pp. 8. 1,20 hl. 

3) Mlscellon zur Mn\jarischen Alterthumskunde. Von Dr. J. H. Mordt¬ 
mann. jr.: ZDMG. Bd. 81, p. 611t 

4) S. Holt I, p. 19, No. 156. 

5) Da sthle himyarite de Saba, par J. HaUvy : Congrcs international dos 
Orientalist«». Compte-rendu de la promlire session. Paris 1878. Torao deuxiemo. 
Pari» 1876. p. 307 f. 

6) S. Friederici Bibliotheca oriontalis 1877, No. 41. 1150. 

7) A skotch of äabaean gram mar; with oxamples of translation. By Captain 
W. F. Prideaux: Transactions of the 8ocioty of Biblical Archaoology V, p. 
177—224 und 884—425. 

8) 8. oben p. 101, No. 10. 
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graphische Arbeit desselben Verfassers bedauern wir nicht selbst 
gesehen zu haben 9 ). Historisches Interesse beansprucht auch ein 
von Schröter veröffentlichtes syrisches Schriftstück *•). 

Während sich die oben erwähnten Arbeiten nur mit den bim- 
jarischen Schriftmonumenten im engeren Sinne beschäftigen, ich 
meine soweit dieselben dem Boden Südarabiens angehören, so hat 
D. H. Midier es in einer anderen Arbeit auch unternommen, die¬ 
jenigen aus Syrien herrührenden Inschriften zu entziffern, welche 
man den nach Syrien ausgewanderten südarabischen Stämmen zu¬ 
geschrieben hat 11 ). Es ist fraglich, ob Müller mit seinem Versuch 
(der von Blau’s früher angestelltem Versuch durchaus abweicht) 
das Richtige getroffen hat. Denn während freilich Deecke in einer 
paläographischen Arbeit 14 ) Müller's Entzifferung als im Ganzen 
glücklich bezeichnet, so haben, nachdem jetzt durch die endlich 
erfolgte Veröffentlichung des lang erwarteten zweiten Theils von 
des Grafen de VogiM „Syrie centrale“ 1S ) reicheres Inscbriftenmaterial 
vorliegt als das von Müller benutzte, auf Grund desselben Deren- 
bourg ,4 ) und namentlich Hal&mj ,s ) neue Forschungen angestellt, 
welche zu imerwarteten Resultaten geführt haben. Nach Hal6vy 
steht die Sprache der fraglichen Inschriften in der Mitte zwischen 
dem Arabischen und dem Nordsemitischen, während die Schrift 
allerdings zu der himjarischen in einem nicht zu verkennenden, 
aber noch aufzuklärenden Verwandtschaftsverhältniss steht; in keinem 
Falle, meint Hal6vy, seien die Urheber der Inschriften südarabischen 
Ursprungs. Man vergleiche dazu noch eine kurze Notiz von Hall 16 ) 
über ein im IJaurän gefundenes himjarisches Siegel. 

9) J. Halbnj. I.cs ancienne.i populations de l'Arabie: Extension de cer- 
taines colonios »»Mennes vers le Nord: Mem de la Soc. dethnogrsphio. Sott. 
Orient. 1877, II. 

10) 8 . oben p. 98, No. 23. 

11) Die Harra-Inschriften und ihre Bedeutung für die Entwicklungsgeschichte 
der südsomItischen Schrift. Ein Entxifferungsversnch von David Heinrich Müller. 
(Hierzu 8 lithogr. Tafeln): ZDMG. Bd. 80, p. 51iff. 

12) lieber das indischo Alphabet in seinem Zusammenhänge mit den übrigen 
südsemitischen Alphaboten. Von W. Deecke. (Mit 4 autographirten Tafeln): 
ZDMG. Bd. 31, p. 598—812. 

18) Syrie contralc. Inscriptions semitiquos pubUdes par le Cte. de VogiU. 
Douxihtne Partie. Inscriptions Sabdennes. Paris (Baudry) 1877. p. 135—161. 
PI. 17—58. 

11) Quolques observations sur los inscrlptions de 8 afa. Par M. Derenbourg : 
Acaddmie des Inscriptions et Bolles-Lettres. Comptes rendus 1877. p. 269— 
273 . _ Vgl. EC. 1877, No. 87, p. 159 ; Ath. 16. Mäns 1878, p. 352. 

16) Note sur le ddchiffroment des Inscriptions du Safa. Par M. J. HdUmf: 
Ebenda p. 277 — 282. Ferner Essai sur les inaoriptions du Safa, par M. J. Ha- 
Uvy: JA. 1877, VII sdrie, tome X, p. 293—450 mit 6 Tafeln. — Vgl. RO. 1877, 
No. 87, p. 159; Ac. 27. Oct 1877, p. 412; Ath. 16. Mär* 1878, p. 352. • 

16) On a Himyaritio Seal found in tho Hanran. By Itaac H. Hall: 

. Transactions of tho Society of Biblical Archaeology V, p. 44517. (Holsschn.) — 
Vgl. Ac. 17. Fohr. 1877, p. 143 ff. 
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Geographisches über.Afrika im Allgemeinen, 
die Nilländer und Centralafrika. 

Von 

A. Socln. 

Den Bericht über das ungeheure Forschungsgebiet des modernen 
Afrika möchte ich für meine Person bloss so weit ausdehnen, als 
der Islam eingedrungen ist; doch bleibe ich bei dem raschen 
Umsichgreifen dieser Religion wohl noch weit hinter der bezeichneten 
Aufgabe zurück. Von allgemeineren Schriften über Afrika kann 
ich nur Weniges anführen; denn Fischer ’s *) physicalisch-geogra- 
phiscbc Untersuchungen betreffen grösstenthoils Sicilien. Ueber 
die Lagunen am Strande des Mittelmeeres hat Ansted *) berichtet. ■ 

Das zusammenfassende Werk von Saint- Martin *) über die alte 
Geographie Nordafrikas schliesst wohl Aegypten aus. Ein Auf¬ 
satz Pescheis 1 2 3 4 ) behandelt mittelalterliche Missions- und Handels- 
geschichte. 

Unter Afrika in speciellem Sinn ist bisweilen das Centralland 
zu verstehen 5 6 * ), während andererseits französische Schilderungen 
afrikanischen Lebens meist aus Algier stammen 8 ). Populär ge- 


1) Theobald Fiedler. Beiträge zur physischen Geographie der Mittelmeer- 

1 sinder, besonders Sicilions. Leipzig (Flies) 1877. V, 154 pp. 8. 6,60 M. — 

ree. von Kirchhoff in JLZ. 3. März 1877 (No. 186), p. 134. 

2) D. T. Aneted. On the lngoons and marshes of cortain psrts of tho 
shores of tho Mediterran aan. Vgl. Moditerranean Deltas: Edinburgh Roviow, 
Januar 1877, p. 99—134; Revue britanniquo April 1877, p. 293—$80. 

3) Le Nord de l'Afriquo dann l’antiqultd grecque ot roinaino. Etüde histo- 
rique et gdographiqtte par M. Vivten de Saint- Martin. Onvrage couronnö 
par l Academie de» inscriptions. I Vol. 8. 9 planches. Paris (?). 

4) Oecar Petchtl. Die mittelalterlichen Missionen in Afrika.- Aus Aus¬ 
land 1860, No. 48, non abgedruckt in Abbandl. zur Erd- und Völkerkunde von 
O. P. y lirsg. von J. Löwenberg, Leipzig 1877, p. 163—168. 

5) Atrien, Editcd and oxtended by Kcith Johne ton. With ethuological 
appeudlx by d. H. Keane. With maps and illustr. London (Stanford) 1877. 
628 pp. 8. 21 sh. 

6) La 8Ue du pechc, seines de la vie d’Afriquo, par Achills Leger. Paris 

(Socictc des amis dos lettre») 1877. 245 pp. 16. 2 fr. 
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halten sind JecUna’ s 7 ) Schilderungen einer Afrikaumschiffung; ob 
eine solche, wie neuerdings behauptet wurde, sogar schon in der 
Odyssee besungen ist, scheint mehr als unwahrscheinlich®). Eine 
berechtigte Aufregung ruft in Europa der immer noch schonungslos 
betriebene den Erdtheil entvölkernde Sclavenhandel hervor, be¬ 
sonders in England. Aber weder im oberen Nilgebiet, noch in 
Unterägypten selbst sind, trotz aller Versuche und Conventionen, 
die humanen Bestrebungen für die Schwarzen im Stande durch¬ 
zudringen ®). 

Aegypten selbst ist trotz all des europäischen Firnisses, mit 
welchem es der Vicekönig zu übertünchen strebt, eben ein durch¬ 
aus orientalischer Staat, dessen Beherrscher es vor Allem um 
äussere Macht zu thun ist. Treffliche Schilderungen der dortigen 
Zustände haben de Leon 19 ) und besonders McCoan li ) geliefert 
Von französischer Seite sind damit die Briefe von Geüion-Dangler u ), 
von deutscher besonders die drastischen Berichte des F.A.-Correspon- 
denten der Augsb. Allgem. Zeitung IS ) zu vergleichen. Zu den Haupt¬ 
schwierigkeiten, unter welchen Ism5‘Il Pä$5 leidet, gehört vor 
Allem die finanzielle Lage u ); nicht wenig mag ihm auch der 
traurige Ausgang des Krieges mit Abessinien geschadet haben 15 ). 


7) Leopold von Jedina. Um Afrika. Skizzen von der Reiso Sr. Miy. 
Corvotte „Helgoland“ in den Jahren 1878 bi» 1875. Mit 70 lilustrat., 1 Karte 
und mehreren Beilagen. Wien (Hartleben) 1877. 884 pp. 8. 7,20 M. — 
rcc. in LC. 29. SepL 1877, Sp. 1S37; von Chavanne in Mittheil. d. k. k. geo¬ 
graphischen Gesellschaft in Wien, 31. Mürz 1877, p. 168. — Auch französisch: 
L. de Jedina. Voyage de 1» fregate autrichienne Helgoland autour de l’Afrique. 
Traduction de Valide. Paris (l)reyfous) 1877. 8. Avec gravnrcs. 8 fr. 

8) Ant. Krichenbauer. Die Irrfahrt des Odysseus als ein« UmschiflUng 

Afrikas erklÄrt. Berlin (Calvary & Co.) 1877. 186 pp. 8. 4 M. 

9) Der verlorene WelttheÜ oder die Sclavoroi und der Menschenhandel ln 
der Gegenwart von Joseph C'ooper. Mit Autorisation des Vf. a. d. Englischen 
übersetzt und erweitert von Hermann Soyaux. Mit 1 Karte. Berlin 1877. 

— roc. in Die Natur 1877, No. 82, p. 446. Vgl. Globus 1877, No. 1, p. 15; 
No. 5, p. 80; Ausland 30. Oet. 1876, p. 879; 1877, No. 7, p. 111; Grensboten 
2. Aug. 1877, p. 215; Saturday Review 8. Sept. 1877, p. 286. 

10) Edwin de Leon. The Khodive’s Egypt; or the old house ofbondage 

under new masters. Wlth iilustrations. London (Low) 1877. 440 pp. 8. 

18 sh. — roc. von A. Wilson in Ac. 22. Sopt. 1877, p. 284. 

11) J. C. McCoan. Egypt as it is. With a map taken from the most 

recent survey. New-York, London (Cassell) 1877. XVI, 417 pp. 8. 21 sb. 

— roc. von A. B. Edwards in Ae. 1. Doc. 1877, p. 505. Ueber de Leon und 
McCoan vgl. auch Saturday Review 25. Aug. 1877, p. 239. 

12) Lettros sur l'^gypte oontemporaine (1865—1875) par Engine Gelbon- 
Danglcr. Paris (Sandoz et Fischbacher) 1876. 808 pp. 8. 8,50 fr. 

18) Vgl. AAZ. 1877 No. 19, 28, 31, 44, 58, 61, 68, 74, 91, 98, 96, 
113 ff., 253. 

14) Die Finanzlage Aogyptens: Oestcrr. Monatsschrift Rir den Orient, 15. 
Oct. 1876, p. 146—149. 

15) A Staff OfBcor on the Egyptian campidgn in Abyssinia: Blackwoods 
Magazine Juni 1877. — Aegyptisch-abyssinischer Krieg: Aus allen WeUthoUer\ 
1877, p. 850. 



154 


Socm, Geographisches über Afrika im Allgemeinen, 


Es wäre jedoch ungerecht, wenn man nicht anerkennen wollte, 
dass auch für die Verbesserungen im Lande selbst, wie z. B. für 
den Unterricht’*) Manches geschehen ist, und dass Aegypten, 
trotzdem sein Culturgebiet so klein ist und mit grosser Mühe 
künstlich bewässert werden muss”), durch seine internationale 
Lage, den stetig steigenden Verkehr im Suezcanal ,8 ), die Aus¬ 
dehnung seiner Handelsstrassen 18 ) noch eine grosse Zukunft haben 
kann. Und wenn man Muhammed 'All, dem gewalttätigen Be¬ 
gründer der neuen Aera, auch manches Ueble nachsagen kann, so 
wird man sich in manchen Punkten mit Prokesch-Osten 's 50 ) Urtheil 
über diesen Herrscher einverstanden erklären müssen. Die Ge¬ 
schichte früherer Statthalter von Aegypten hat Wüstenfeld 21 ) 
quellenmässig dargestellt 

Geographische Berichte aus Aegypten liegen in grosser Menge 
vor, doch aus ünterägypten weniger, als aus dem minder bekannten 
oberen Theil des Landes. Der neuen Auflage von Bernard und 
JYssotfs 2l ) Vocabular ist ein Abriss der Geschichte Unterägyptens 
beigefügt Der erste Band von BädeJcer’s ss ) trefflichem Handbuch 


16) Educfttioti in Egypt.: Saturday Review 3. Febr. 1877, p. 131. Public 
iustruction in Egypt: Frasers Magazine, Fobruar 1877. 

17) Die künstliche Bewässerung Aegyptens: Globus, Bd. XXXII, 1877, 
No, 17, p. 26*—266. 

18) Frequenz des Suez-Kanals: Aus allen Woltthoilen 1877, p. 287. 

19) B. Marno. Ueber die Handelsstrassen Aegyptens: Oesterr. Monats¬ 
schrift f. d. Orient 1877, No. 6, p. 95—98, No. 7, p. 110—112. 

20) Graf von Proketch-Osten. Mehmcd Ali, Vicekönig von Aegypten. 

Aus meinem Tagebuche 1826—18*1. Wien (Braumftller) 1877. 173 pp. 8. 

4M. — ree. in LC. 1877, No. 27; Oesterr. Monatsschrift t d. Orient 15. Oct 

1876, p. 167. 

21) Die Statthalter von Aegypten zur Zeit der Chalifcn. Von F. Wüsten- 
feld: Abhdl. d. k. G. d. Wiss. zu Göttingen, I: Von Omar L bis Marwkn II., 
1875, p. 1—62 (vorgetr. 6. Fohr. 1875). II: Von Abul ’Abbds el-Safllh 
bis ol-Musta’in, p. 1—62 (vorgetr. 1. Mai 1875). DI: Von el-Mu’tazz bis 
el-Muktad 1876, p. 1—63 (vorgetr. 6. Nov. 1875). IV: Von el-MukU.fi bis el- 
Muti' 1876, p. 1—68 (vorgetr. 18. Jan. 1876). — ree. von St Lane Poole in 
Ae. 27. October 1877, p. *08. 

22) H. Bernard et E. Tissot. Vocabulaire franfais - dgyptien. 3 ddit, 
augmenUe d'un aperqu historique de la Basse 1-gypte. Paris (Maisonneuve) 

1877. VI, 2*8 pp. et carto. 8,50 fr. 

23) Aegypten. Handbuch flir Reisende von K. Bädeker. 1. Theil: 

Unter-Aegypten bis zum Fayftm und die Sinai-Halbinsel. Mit 16 Karten, 29 
Plänen, 7 Ansichten und 76 Textvignetten. Leipzig (Bädeker) 1877. XVI, 
562 pp. 8. 16 M. — ree. ln LC. 16. Doc. 1876, Sp. 1705; von Eisonlobr 

in JLZ. 7. April 1877, p. 219; in Grenzboten 1877, No. 1, p. 85; von Socin 
in Im N. Reich 1877, No. 1, p. 87; von Marno in Oesterr. Monatsschrift f. d. 
Orient 1877, p. 1*; von Klunzinger in Globus 1877, Bd. XXXH, No. 3, p. *7; 
von Nachtigal in Deutsche Rundschau Aug. 1877, p. 923; in Ausland 26. März 
1877, p. 258; ln Ath. 7. Juli 1877, p. 20; von Amelie B. Edwards ln Ac. 
21. Sept 1878, p. 281. 
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von Aegypten dient dem Reisenden als treuer Führer besonders 
durch das prächtige Cairo und y.u den Pyramiden und geleitet 
ihn bis zum Fajjüm hinauf. Auch das schön ausgestattete Buch 
von Rhon£ u ) kann als Führer für Unteritgypten benutzt werden. 
Von Cairo erhalten wir sonst nur ein Stimmungsbild JS ) und eine Notiz 
über seine Moscheen **). Reisebeschreibungen nach Aegypten, be¬ 
sonders den Nil hinauf, haben Warner* 1 ), Edwards**), McCleUan**) 
und ein Anonymus 50 ) geschrieben; sogar novellistisch ist die Nil¬ 
reise bearbeitet worden * 1 )- Als künstlerisch wichtig ist ausser 
dem Buche von Blanc* 1 ) besonders das mit 'prächtigen Photo¬ 
graphien ausgestattete Werk Abney’s **) über Theben zu nennen. 
—-Was wissenschaftliche Untersuchungen betrifft, so ist bei Ge¬ 
legenheit der Rohlfs ’sehen Expedition besonders auch der physische 
Charakter der libyschen Wüste näher bekannt geworden * 4 ). 


24) A. Rhoni. 1,'Egypte k potltes journies. Etudes et Souvenirs. Le 

Kairo et sos onvirons. Avec dgures, cartos, pl&ns. Paris (Leroux) 1877. 434 pp. 
8. 15 fr. — roc. in RA 1877, N. S. XXXIII, p. 70; von A. B. Edwards 

in Ae. 3. Aug. 1878, p. 108. 

25) The vietorious city: Saturday Roviow 21. April 1877, p. 478. 

26) Adolf Rambeau: Kairo' s Moscheen und die Universität el-Aschar (!): 
Aus allen Welttheilon Oct. 1876, p. 22; Nov., p. 54. 

27) C. D. Warner. My Winter on the Nile among the Mummie* and 
Moslems. London 1877. 478 pp. 8. 

28) A. B. Edward». A thousand mllcs up the Nile. With upwards of 
sevonty illustrations engrAvcd on wood by G. Pearson aftor fiuisbed drawings 
execnted on the spot by the anthor. London (Low) 1876. 746 pp. 8. — reo. 
in Ath. 17. Fobr. 1877, p. 219. 

29) O. B. MeCUUan. A winter on the Nile: Seribner’s Monthly Febr.- 
MSra 1877. 

SO) Up the Nile by steam. Witli map*. London (Cook) 1877. 36 pp. 

8. 6 d. 

31) A Nile Novo!. By George Fleming. London 1877. 350 pp. 8. — 
ree. ln Saturday Roviow 5. Mai 1877, p. 660. — In der Nilbarko. Roman 
von Han» Wachenhusen. Stuttgart (HaÜborger) 1877. 223 pp. 8. 4 M. 

82) Voyage de la haute Egypte. Observation* sur les art» Agyptions ot 
arabes per Charles Blanc. Paris (Renouard) 1876. H, 368 pp. 8. 12 fr. 

33) W. de Abney. Thebes and its five groater tcmples. London (Low) 
1876. VIII, 88 pp. 40 Photogr., 5 Plkne. 

84) Gerh. Rohlfs. Expedition xur Erforschung der libyschen W6*te unter 
den Anspielen Sr. Hoheit des Chcdivo von Aegypten im Winter 1878—74 aus- 
gefUhrt. 2 Bd. Physische Geographie und Meteorologie der libyschen Wiiato, 
nach Beobachtungen, ausgofiihrt im Winter 1878—76 auf der BohUs'schou 
Expedition, bearbeitet von Prof. Dr. W. Jordan. Mit 4 geogr Karten und 
3 meteorol. Tat Kassel (Fischer) 1876. XIX, 216 pp. 4. 24 M. — rcc. in 
LC, 28. April 1877, Sp. 593; in Gaoa 1876. Heft ll. 
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Ascherson 35 ) hat im Frühjahr 1876 die kleine Oase besucht. Die 
arabische Wüste haben 6üssfeldt se ) von Beni SuSf aus, Schwein¬ 
furth von Helwän bis Oene 35 ) durchzogen und Letzterer auch über 
die dort liegenden alten Klöster berichtet s8 ). Ganz besonders 
lehrreich, ja als ein wichtiger Nachtrag zu Laste ’s Sitten und Ge¬ 
bräuchen der heutigen Aegypter anzusehen sind Klunzinger'% **) 
treue und anspruchslose Bilder aus Oberägypten, die bereits, in 
zweiter unveränderter Auflage erschienen sind. Klunzinger hat 
nun auch begonnen, seine reichhaltigen naturwissenschaftlichen 
Sammlungen zu bearbeiten 4 ®). Das Gebiet des Sudan, in welches 
wir nun über die Nilkatarakten 4I ) geführt werden, zieht durch 
seine reichhaltige Fauna 4 *) Thierhändler und Jagdliebhaber an. 


35) Roise nach der kleinen Oese ln der Libyschen Wüste im Frühjahr 

1876. Von Paul Ascherson: Mittheilungon der Geographischen Gesellschaft 
in Hamburg 1876 — 77. Im Aufträge des Vorstandes heruusgegoben von 
L. Friederichsen. Hamburg (L. Friederichsen & Co.) 1878. 8. p. 57—71. 
Auch in Verh. d. Gesellsch. f. Erdkunde zu Berlin, Bd. XV, No. 1, 1877, p. 
36—41. — Die Bewohner der kleinen Oase ln der libyschen Wüste. Vortrag 
von P. Aschereon: Zeitschrift für Ethnologie, Bd. 8, 1876, p. 848—358. Vgl. 
Aeg. Zeitschr. 1876, p. 120. 

36) Reise durch die arabische Wüste. Von Dr. Paul Güasfeldt: PM. 

1877, Bd. 28, VH, p. 252—258; IX, p. 389—346 (mit Originalkarte und 
Plan). Vgl. Globus 1876, Bd. XXX, No. 1, p. 8—10; 1877, Bd. XXX11, No. 10, 
p. 151; Bulletin de la Socictd de Gdographie August 1876, p. 205. 

37) Dr. G. Schiceinfurth’s Reise durch die arabische Wüste von Hcluan 
bis Oeneh 24. Mürz bis 18. Mai 1877; PM. 1877, Bd. 28, X, p. 387—889. 
Vgl. auch Ath. 23. Juni 1877, p. 801. 

38) fr. Schweinfurth. Die ältesten Klöster der Christenheit St. Anto¬ 
nius und St. Paulus in der arabischen Wüste Aegyptens: Boderutedt, Kunst 
und Leben 1877, I, p. 275. 

39) Bilder aus Oberitgypten, der WUste und dem Rothen Meere. Von 

C. B. Klunzinger. Mit einem Vorwort von Dr. Georg Schweinfurth. Mit 
22 Originalzeichnungen. Stuttgart (Levy & Müller) 1877. XH, 400 pp. 8. 
12 M. — roc. in Ausland 9. April 1877, p. 290; in LC. No. 17, Sp. 564; 
von Rohlfs in B. zur AAZ. 1877, No. 48, p. 723; in Globus 1877, Bd. XXXI, 
No. 13, p. 203; in Deutsche Rundschau August 1877, p. 323; ln Mittheilungen der 
k. k. geographischen Gesellschaft iu Wien 30. April 1877, p. 233. — Auch in 
englischer Uebersetzung: C. B. Klunzinger. üpper Egyph tts people and its 
producta: a descriptive account of the munnors, customs, Superstition* and occu- 
parions of the peoplo of the Nile vaüey, the desert and the Red Sea coast, with 
sketches of the natural history and goology. With a prefatory notico by 
G. Schtcemfurth. Edinburgh (Blackie) 1877. XVI, 408 pp. 8. 14 sh. — 

rec. von A. Wilson ln Ac. 2. März 1878, p. 183; in Geographical Magazine 
Dec, 1877, p. 823. 

40) C. B. Klunzinger. Die Korallenthiere des Rothen Mecros. 1. Th.: Die 
Alcyonarien und Malacodermen. Mit Unterstützung dor k. preuss. Akad. d. 
Wiss. Berlin (Gutmann) 1877. VII, 98 pp. 4. Mit 8 lithegr. Tafeln. 20 M. 

41) J. üümichen. Das Katarakten-Gobiot an der Grenzo von Aegypten 
und Nubien: Die Natur N. F. 3. Jahrg. 1877, No. 24. 

42) Thiertransport in Nordost-Afrika. Von Prof. R. Hartmann. Mit Ab¬ 
bildungen: Die Natur 1. Jan. 1877, No. 1, p. 6. — E. Marno Thierhandel 
im ägyptischen Sudan: Oesterr. Monatsschrift fUr den Orient 15. Januar 1877, 
p. 24—28. 
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Eine interessante Beschreibung hat Junker* 3 ) von dem Gebiete des 
$6r Baraka und den angrenzenden Distrikten geliefert. Notizen 
über den Dialekt dev BiSarln 4 ‘) und kurze Schilderungen von der 
Meeresküste 45 ) sind Alles, was wir ausserdem noch über jene 
Gegenden erfahren. 

Aus Kordofan 4 ®) haben wir neulich einen officiellen General¬ 
report, der auch Routenkarten enthalt, erhalten. In D&rfur 47 ) ist 
IJund**) gereist und hat unter Anderem auch meteorologische 
Beobachtungen angestellt 49 ). Ethnographisches berichtet SlcUnn 50 ) 
über Bagara, Colston 51 ) über dortige Beduinenstämme. 

In den Gegenden des blauen und weissen Nil hat Marno**) 
vor einigen Jahren Reisen ausgeführt; seine Beschreibungen sind 
sehr lesenswertb. Den weissen Nil hat Lang-Bey i% ) beschrieben 
und ebenso sind Pruyssenaere ’s S4 ) Fahrten wichtig. Waisen und 


48) Geographischer Bericht Über das Chor Baraka and das angrenzende 
Beni-Amer- und Hadendoa-Gebiet. Von Dr. Junker. Mitgotheilt von Dr. O. 
Schiceinfurth: PM. 1876, Band 22, X, p. 388. 

44) L. Lucas. On natives of Suakin and ßbharecn vocabulary; Journal 
of the Anthropological Institut« 1876, VI, p. 191. 

45) Am Rothon Meere. Dio ägyptischen Dampfer. Suakin. Von Josef 
Menge«: Ans allen Woltthellou April 1877, p. 195. Massawa: ebda. Mir/. 1877, 
p. 182. Vgl. auch: Die heissen Quellen von Eilet: Globus 1877, No. 8, p. 125. 

46) General Report on the Province of Kordofan, submitted to General 

C. P. Stone , chief of th© General Staff, Egyptian Anny, by Major Front. Cairo 
1877. 222 pp. -8. Mit 5 Karten, Profiltafel u. s. w. 

47) Dar-Für: Au* allen Welttheilen 1877, p. 384. 383. 

48) J. Pfund. Roisebriofe aus Kordofan und Darfur: Mittheil, der Geogr. 
Go*, in Hamburg 1878—77, p. 121—305. 

49) J. Pfund. Essai mdtdorologique. Le Calre 1877. 

50) Bagara und Nubaner von Rudolf Slabin: Ausland 2. October 1876, 
p. 782. 

51) Colston, Notes sur les tribus de B4douins du Soudan et du Kordofan: 

Bulletin de la Socidte de Öiogr Cairo 1876. No. 3. 

52) Emst Mama. Reisen im Gebiet des blauen und weissen Nil, im 
ägyptischen Sudan und den angrenzenden NcgerlSndem in den Jahren 1869 
bis 1873 etc. Wien 1874. — rec. von G. Gerimnd ln JLZ, 1876, No. 50, p. 

771 , _ jg, Marno. Reisen in der egyptischen Aequatorial-Provinz un d in 

Kordofitn ln den Jahren 1874—187C. Mit Tafeln. Wien (Holder) 1877. V1JH, 

286 und Anhang 160 pp. 8. 15 M, Vgl. Globus 1878, No. 18, p. 281' 284. 

Vrhdl. d. Ges. f. Erdk. zu Berlin V. Bd_, No. 1 und 2, p. 59. — Vgl. E. Marno. 
Dritter Rebebericht au» Afrika. Mit 1 Karte: Mittheilungen der Wiener Geo¬ 
graphischen Gesellschaft 1877, XIX, No. 3. — Ein Aufenthalt ln der Tora el 
Chadra: Zool. Garten 1877, No. 1. 

58) Long-Bey. Bahr-el-Abiad: Bulletin do la socUtd de giographie. Cairo 
1876. 2. 

64) Pruyssenaere' s Reben im Nilgebiete. Bearbeitet und herMugageben 
von K. Zöpprits: Ergänzungsboft zu PM. 1877, No. 50. 38 pp. 4. No. öl. 

38 pp. 4. Mit Karten und Titelbild. — reo. von Kircbboff in JLZ. (No. 652). 



158 


Socin, Geographisches über Afrika im Allgemeinen , 


Chippendaü haben ihn von Hartum bis Rigaf 55 ) aufgenommen; 
Notizen aus jener Gegend hat auch etAvril**) geliefert. Auf dem SobSt, 
dem grossen Zufluss des Bahr el-abjad, ist Junker* 1 ) gefahren, 
und auch Gessi**) ist dort gereist Der Beherrscher Aegyptens 
sucht sein Reich mehr und mehr am oberen Nil auszudehnen und 
sogar die Seen des centralen Afrikas zu erreichen 5 "). 

Centralafrika nimmt wegen der grossartigen neueren Ent¬ 
deckungen, die durch Stanley 6 "), Cameron* 1 ) u. A. 6i ) dort ge¬ 
macht wurden, das Literesse der Ethnographen und Geographen 
in hohem Maasse in Anspruch. Besonders interessant ist die 
Rolle, welche das arabische Element bis tief in das Herz Afrikas 
hinein spielt 8 *); andererseits sind die grossen Veränderungen, die 


55) Waison'% und Chippendalls Aufnahme des weisson Nil von Churtum 
bis Rigaf und Junker ’s Aufhahmo des Sobat. Kritische Bemerkungen von K. 
Zbppritz. Mit Karte: PM. 28. Band 1877, V, p. 165. 

56) Doscription du Nil de Rag&f k Doufli d’apris une not« communiqude 
par M. Io baron <1 Avril: Bulletin de la Socidtd de gdographie Februar 1877, 
p. 205—209. 

57) Wilhelm Junker. Bericht Uber oino Fahrt auf dem Sobat: Zeitschrift 
der Gesellschaft für Erdkundo au Berlin Bd. 12, 1877, Heft 1, p. 1—7 (mit 
Karte). • 

58) OessCs Reben am Sobat: Aus allen Wolttheilen 1877, p. 883. 

59) PubUcatlons of tlio Egyptian General Staff. Provinces of the Equator. 
Summary of letter* and reports of H. Exc. the Governor-General. Pt. 1. Year 
1874. Cairo (Printing uftice of the Genoral Staff) 1877. — C. E. Qordon. 
The Khedive’s Expedition to the Lake i)istricto Willi a map. Proceedings of 
the royal gcograplileal Socloty London 1877. XXI. — F. A. Edwarde. Colonel 
Gordon’s expedition to the Upper Nile regiona: Gentlemans Magazine August 
1877. — E. Bujac. Los Egyptieus dans l'Afriquo äquatoriale: Reruo gdogr. 
intern. 25. AprU 1877. 

60) Die jilngsten Forschungen im See'ngehlet dos äquatorialen Ost-Afrika, 
von Young, Gessi, Stanley. 1874—76. Nebst Karte: PM. 1876, p. 873. 

61) Vemey Lovelt Camerun. Across Africa. With numerous illustrations. 

2 vols. London (Daldy & J.). XVI, 755 pp. 8. 82 sh. Vgl. PM. 1877, 

Bd. 23, III, p. 114; Revue de geographie März 1877, p. 227; Bulletin de la 
Socidtd de geographie Februar 1877, p. 113; Tour du inonde 1877, 1 semestro 
p. 1—80; Ae. 3. Mürz 1877, p. 176; Saturday Review 8. Februar 1877, p. 
144 u. a. m. — Auch erschienen bei Tnuchnitx: Across Africa. 2 vols. Leipzig 
1877. 311 and 800 pp. 16. 3,20 M. — Cameron. A travers l'Afrique, 
voyage de Zanzibar k Benguela. Tradult de l’anglais par ü. Loreau. Paris 
(Hachette) 1877. 568 pp. 8. 10 fr. — Quer durch Afrika. Autorislrte deutsche 
Ausgabe. In 2 Thoilon. Mit 156 Abbildungen und Karte. Leipzig (Brockhaus) 
1877. I: XVI, 325; II: XVI, 324 pp. 8. 20 M. Vgl. Globus 1877, Bd. 

XXXI, No. 20 ff. XXXHI, No. lff. 

62) Central-AfHka und die neueren Expeditionen zu seiner Erforschung. 
Vortrag gehalten von Dr. Josef Chavanne. Sammlung gemeinnütziger populär¬ 
wissenschaftlicher Vorträge. 6. Heft. Wion, Pest, Leipzig (Hartleben) 1876. 
G4 pp. 8. 0,90 M. 

OS) Aussor bei Cameron vgl. auch G. Eachtigal. Araber in Central- 
Afrika und Nomadenleben: Deutsche Rundschau Angnst 1876, p. 182—201. — 
Handel im Sudan. Von G. Nachtigal: Mittheilungen der Geographischen Ge¬ 
sellschaft ln Hamburg 1876—77, p. 305—326. 
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in jenen Gegenden stattfinden, und die ganze Zukunft des Landes 
und der Einwohner, welche an manchen Orten unter unerträglichen 
Zuständen seufzen, Gegenstand allgemeinsten menschlichen Inter¬ 
esses. Es ist daher eines Tlieils die internationale Association zur 
Erforschung Afrikas als eine überaus Grosses verheissende Errungen¬ 
schaft zu begrüssen* 4 ), andererseits aber zu wünschen, dass sich 
Nachfolger auf der von Cumeron und Stanley betretenen Bahn 
finden mögen, trotz der ungeheuren Schwierigkeiten, die bei 
solchen Unternehmungen zu überwinden sind. 


64) Vgl, PM. Bd. 22, X, p. 388; B. xur AA55. 1877, No. 85, p. 519; 
Verhandlungen der Gesellschaft fiir Erdkunde 1876, Bd. ITX, p. 168; Deutsche 
Rundschau 1877, Ul, 5; Mlttheilungon dor geographischen Gesellschaft ln Wien 
1876, No. 10; Le Globo 1877, tomo XVI, Bulletin p. 38; Revue des deux 
mondes April 1877, p. 584; Rovue do geographio Januar 1877, p. 56; Bollettäno 
dolla .Sodotk googr. italiana Octobcr ,1876, Vol. XIU, p. 533; Cosmos 1877, 
vol. IV, p. 121. — E. ßanning. L’Afriquo et la confdronco gwographique de 
Bruxelles. Bruxelles (Muquardt) 1877. 150 pp. 8. Avec cartes. 3,60 fr. Auch 

Ins Englische üborsotzt: E. Banrung. Africa and tho Bruxelles goographical 
Conference. Translated by R. H. Major. London (Low) 1877. 188 pp. 8. 

7 5 t,, 6 d. — rec. in GGA. 31. Januar 1877, p. 140; in Saturday Review 
14. April 1877, p. 454 u. a. 
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Alt-Aegypten. 

Von 

A. Ermatt. 

Auch im diesmaligen Berichtjahre ist wie in dem ganzen 
letzten Jahrzehnt der Aegyptologie eine reiche Fülle neuen Mate¬ 
rials zugeführt worden. Aus dem Nachlass des Grafen Rouxjf, ‘) 
hat sein Sohn begonnen eine Sammlung wichtiger Inschriften heraus¬ 
zugeben; die vorliegenden ersten Hefte enthalten ausschliesslich 
Texte des alten Reiches. Mariette hat seine grossartige Publikation 
der monuments divers*) beendet, und daneben noch die für die 
Geschichte der 18. Dynastie einzig wichtigen Inschriften des Tempels 
von Deir el Bahari s ) zusammenfnssend veröffentlicht. Weniger 
allgemein-historisches Interesse haben die Inschriften, die uns Dü- 
michen 1 2 * 4 * 6 ) aus dem Heiligthum von Denderah mittheilt, dafür gehen 
sie uns aber eine detaillirte Geschichte der Erbauung dieses Tempels 
der spätesten Zeit. Von Publikationen hieratischer Handschriften 
ist vor allen die des mathematischen Papyrus durch Eisenlohr s ) 
zu nennen, der ein musterhafter Commentar beigefügt ist. Der 


1) Inscriptions hidroglyphiques, copides en Egypto pendant U mission 
scientiäque de M. le vicomte Emmanuel de Rougi, publides per M le vicomte 
Jacques de Rougi. Paris (Vieweg) 1877. &se. I, p. VII, pl. 76. fase. II, pl. 
77—157. 4. 60 fr. — ree. von Maspero in KGL 9. Juni 1877. 

2) Monuments divers recuoillis en Egypte et en Nubie par A. Nlarielle- 
Bey. Parte (Viewog) 1878—77. 100 pl. M. 100 fr. 

8) Deir-el-Bahari. Documenta topographiques, historiques et othnographiques 
recuoillte dans ee teinplo pendant les fouiiles exdcutdcs par Auguste Mariette- 
Bey. Leipzig (Hinrichs) 1877. 16 Taf gr. fol. Text IV, 40 pp. 4. 80 M. 

4) Baugeschichte des Denderatempel* und Beschreibung der einzelnen Tiieilo 

des Bauwerks nach den an seinen Mauern befindlichen Inschriften von Dr. 
Johanne* Dümichen. Strassburg (Trübner) 1877. IX, 41 pp. 67 Tat fol. 
60 M. — rec. von Eben in LC. Sp. 1884; von Brugsch ln GOA. p. 402; von 
Chab&s in l’J^gyptologie II, p. 148. 

6) Ein mathematisches Handbuch der alten Aegyptor (Papyrus Rhind des 
Britteh Museum) übersetzt und erklärt von Dr. August Eisenlohr. Leipzig 
(Hinrichs) 1877. Erster Bd. Commentar II, 296 pp. 4. Zweiter Bd. 24 Taf. 
fol. 68 M. — rec. von Ebers in LC. 1878, Sp. 1350. . 
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dritte Band der Papyrussammlung von Bulaq 6 ), den wir ebenfalls 
Murieäe verdanken, enthält hauptsächlich Texte religiös-mystischen 
Inhalte; ein schönes altes Manuscript eines Todtenbuckes publi- 
cirten Guieysse und Leftäure 7 ). Nach Pariser Handschriften gab 
Horraek *) aufs Neue eine kleine mystische Schrift heraus; ein 
ähnliches Buch publicirte Berijmunn *); vollends in das Gebiet der 
Zauberei und Magie führen uns die von QoleniscJieff xa ) heraus¬ 
gegebenen Stelen. Die Sammlung interessanter Texte, die Birch >*) 
publicirt hat, bildet eine vorzügliche Chrestomathie für die Zwecke 
des Anfängers. Dass diese Fülle neuer Denkmäler, die fast un¬ 
erschöpflich scheint, nun auch weiteren Kreisen zugänglich werde, 
dafür sorgt in nicht genug anzuerkennender Weise die Society of 
Biblical Archaeology, der wir wiederum einen Band Uebersetzungen 
wichtiger ägyptischer Texte **) verdanken Auch sonst sind mannig¬ 
fache Uebertragungen und Behandlungen einzelner Texte zu ver¬ 
zeichnen. Cfiabas, der soviel dafür gethan hat, in Frankreich streng 
methodische Forschung zu bewahren l# ), fährt fort, eine schwierige 
Sammlung von Sittensprüchen u ) zu erklären. Von einer Hand¬ 
schrift Ulmlichen Inhalts giebt Golcmischeff xs ) eine kurze Anzeige ; 
da sie anscheinend aus sehr alter Zeit stammt, ist ihre baldige 
Publikation im Interesse unsorer sprachlichen Stildien nicht genug 


6) Les papyrus (Sgyptians da imtseo do Boulaq, publii-» eil fscjimilo par 
A. Marictte-Hey. T. UI. Paris (Vioweg) 1877. 2* Taf. gr. fei. 

7) Lo papyrus fundroire de Sontimös, publid d'apres un oxompluiro bidro- 

glypbiquo da livre des morts appnvtonant h la bibtlothiqao nationale. Reprodult 
traduit ot commeutd par MM. P. Guieyue ot E. LefUntre. Pari* (Loroux) 
1877. 28 Taf. fol. 60 IV. — rec. von I.oblois ZDMG. XXXII, p. 595; von 

Pierret im JA. VH, 10, p. 225. — Uebor ein ähnliche» Manuscript vgl. BailUt 
in Mdlanges d'archAol. dgypt. et assyr. III, p. 100—101. 

8) Le livro des respiration* d'aprfes les manuserits da mundo da Louvre. 

Texte, tradaction et analyse par P. J. de Horraek. Pari* (Klincksieck) 1877. 
SC pp. 7 Taf. 4. 15 fr. 

9) E. tt. Bergmann. Da* Bach vom Durchwandcln der Ewigkeit nach 
dom Papyrus 29 dor k. k. Sammlung in Wien. Mit 1 Taf. Wien (Gerold) 1877. 
46 pp. 8. 2 M. (Au* Sitzung*!), d. pbil.-lii»t. CI. d. k. k. Ak. d. Witt. LXXXV1). 

10) Die Motternich*tele in dor Originalgrösse zum ersten Mal horausgogeben 
von W. Golenitcheff. Mit 9 Taf. Leipzig (Engolmann) 1877. II, 20 pp. 
gr. fol. 70 M. 

11) Arcliaic classic*. Kgyptian texte, solectod and edited by S. Birch for 
tbe uso of stndents. London (Bagstcr) 1877. IV, 111 pp. 8. 

12) Kecords of tho pa*t boing onglish translations of tho Assyrian and 
Egyptsaar monoment*. Publistied undor tbe sanction of tbe socioty of biblical 
archaeology. Vol. VIII. London (Bagster) 1876. II, 168 pp. 8. S *h. 6 d. 

18) Vgl. wiedonim seinen Aufsatz: Quolquos remarques k l'adresse de la 
Science imaginaire: Egyptologie II, p. 112—130. 

14) Le» maximes du »cribe Ani: Egyptologie II, 1876 und 1877 (Fort¬ 
setzung au*' I). 

15) Lo papyrus No. I de St. Pdtersbourg. Notice lue le ~ 1876 
au congrcs do* oriontaliatos k St Pdtersbourg par W. Golenitcheff : Aog. Ztschr. 
1876, p. 107—111. 

Jahresbericht 1876-1877. Heft U. II 
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zu wünschen. Maspero hat zunächst eine schon mehrfach behandelte 
Erzählung aus dem alten Reiche aufs Neue zu bearbeiten begonnen 1 *), 
sodann aus dem Papyrus Harris 500 das Mälirchen vom verzauberten 
Prinzen publicirt 17 ) und ein kleines Aktenstück geschäftlichen In¬ 
halts 1H ) veröffentlicht Aus liowjßs Nachlass hat sein Sohn einen 
Commentar der Pianchistele ,9 ) sowie Studien über den Tempel 
von Karnak 10 ) herausgegeben. Einen pantheistischen Hymnus haben 
Birch *') und Bruqsch 2S ) übertragen. Einzelne kleinere Denk¬ 
mäler behandelten Pierret **), Chabas 14 ), Maspero 1& ), NaviUc sc ), 
Jjedrain* 1 ), Szcdlo ih ), Haarrisse 1 *), Lcnor>norU iu ), Conze* 1 ). Inter¬ 
essanter fiir weitere Kreise ist die kürzlich vom Berliner Museum 


16) Lo papyrus do Borlin No. 1. Trnnscrit, traduit ot commontd pur M. 
<r. Mcutpero: MdI. d’arch. dgypt. ot assyr. UI, p. 69—84. 

17) Lo conto du priuco prdrtostlnd, trnnscrit, traduit ot commontd par 
G. Maspero: JA. VII, 10, p. 237—260. 

18) Lo papyrus Mailet par <r. Maeporo : ltocuoil do travaux rolatifs k la 
Philologie ot h l'archcologio dgyptienncis ot ussyrionnos. Vol. I, p. 47—59 und 
5 Taf. — Dor „ltocuoil“, von dom das erste Iloft 1870 orschionon war, ist 
neuerdings wieder an die Stelle dor eingehenden „Mdlangos“ gotroten. 

19) Chrostomathio dgyptionnc par M_ lo vicomto de Jlougi. 4. fas«. La 
Stile du roi dthiopion Piankhi-Moriaman. Paris (Loroux) 1876. II, 102 pp. 
8. 20 fr., 

20) Ktudo dos monumonts du mnssif de Karnak. Itdsumd du cours du 
colligo do France, professd par M. lo vicomto E. de Jiougi: Mül. d'arch. dgypt 
et assyr. III, p. 85—99. 

21) luseription of Darins at tlio templo of El-Khorgob. Hy S. Birch: 
Transact. of tlio soc. of bihl. archacol. V, 1, p. 293—802 nebst 2 Taf. 

22) König Darins Lobgesang im Tempel der grossen Onso von Kl-Khargeh. 
Von Heinrich Brugtch: Nachrichten d. Gott. GcsolUch. 1877, p. 113—132. 

23) P. Pierret. Stile de Suti et Har, architectos do Thibes: ltocuoil do 
travaux I, p. 70—72, nebst 1 Taf. — Paul Pierret. Statuo d’Ei-Mori: Mülanges 
d’arch. dg. ot ass. 1U, p. 60—63. 

24) Notice sur tmo stilo dgyptionno. du musüo do Turin. Par FranQois 
Chabas: Transact. of tlio soc. of bibl. archacol. V, 2, p. 459—465 nobst 1 Taf. 

25) The stolo C 14 of tlio Louvro. By O. Maspero: Transact. of tho soc. 
of bibl. arcliaool. V, 2, p. 566—562. 

26) E. Naviüe. Lo musde dgyptien du ch&tcau Bord.ly. Marseille 1877. 8. 
11 pp. Extralt du Cornto rondu des travaux du congris des orientallstes do 
Marseill« 1876. 

27) Ledrain. Le papyrns de Luynos 20 pp. et 1 pl. — Derselbe. La Stile 
du collier d'or. Un grand soigneur antdrieur k Moiso decore du Collier. La 
vie fataro dans l'ancionno Egypto. Ans dem Contemporain Mai 1877 resp. 
November 1876. 

28) H grande sarcofago del museo civico di Bologna con 32 leggondo goro- 
gliäcbo interpretate o spiegato da Giovanni Szedlo. Bologna 1876. 28 pp. 
4. 3 Taf. 

29) Henry Harris se. Emprointos d’un fragmeut do Stile dgyptionno: MdI. 
d'arcli. dg. et ass. HI, p. 63—64. 

80) Fr. Lenormant. Frammento di statna dl nno dei Pastor! di Egitto. 
Con tavola in fototipia, Estratto del Bolletino della Com iss nrcheol. commun. 
di Bema. V, II Mai—Juni. Koma 1877. 8. 15 pp. 

31) A. Conze. Sphinx des Amonhotop II in Spalato: Arcbaeol. Epigraph. 
Mittheil, aus Oesterr. I. Wien 1877. 
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erworbene ägyptisch-aramäische Inschrift, die Lcpsius ss ) heraus¬ 
gegeben hat. 

Die sprachlichen Studien stehen bei den meisten Aegyptologen 
sehr mit Recht im Vordergrund, ohne dass bei den grossen Schwierig¬ 
keiten die sie bieten bis jetzt ein auch nur vorläufiger Abschluss 
der Grammatik möglich wäre. Deshalb müssen auch Untersuchungen 
wie die von Iiochcmonteix ss ) als immer noch verfrüht bezeichnet 
werden. Ausser zwei für weitere Kreise berechneten Elementar¬ 
werken von Hasst 31 ) und SzecUo ss ) haben wir mannigfache Einzel¬ 
arbeiten grammatischen Inhalts zu verzeichnen. Maspero hat den 
Dialekt der spät-äthiopischen Inschriften behandelt 8e ) und in einer 
kurzen Notiz* 7 ) darauf aufmerksam gemacht, dass mehr als zwei 
Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung ein berberischer Name vor¬ 
kommt Elters 38 ) hat in geistreicher Weise die Reime in den 
ägyptischen Texten untersucht Einen interessanten Punkt sucht 
eine Berliner Dissertation **) kritisch zu behandeln. Andere kleinere 
Aufsätze 40- **) über streitige Punkte verdanken wir öolenischeff, 
Le l J cujc Renouf, Navüle u. A. Die reichste Fundgrube aber für 
den künftigen Grammatiker werden die Sammlungen einzelner ver- 


32) Lepsiux. Eino ägyptisch-aramäische Stelo. Aog. Ztschr. 1877, p. 
127—132 nebst 1 Tat — Vgl. obon p. 140, No. 11. 

33) Sur los rapports grammaticaox qui oxktont ontro l'ltgyptlen ot lo Korbt re 
pur lo marquis Maxence de Chalcet de Rochemontdx: Congrfcs international 
des oriontalistos 1873, II, p. 66—106. 

34) Er. Ros». Grammotic« copto-goroglificha eon appendico dol principall 
sogni sillobici o dol loro signifloato. Torino 1877. 

33) Saggio füologico per l'npprondimento della lingna o della serittara Egi- 
ziana o la interprotaziono dolle iserbriono che si loggono so! monumonü del 
musoo civico dl Bologna por Giovanni Kminek-Stedio. Bologna 1877. 84 

pp. 4. 4 Tal. 

36) Notos sur different? polnts do gramroairo ot d’bistolro. Par M. G. 
Maspero. VI. artido: Mölangos d’arch. dg. et ass. ID, p. 121—124. 

87) G. Maspero. On tho name of an egyptian dog: Transact. of tho 
sec. of bibl. archaool. V, 1, p. 127—128. 

88) G. Ebers. Der Klang des Altägyptischen und der Reim: Aog. Ztschr. 
1877, p. 43—48. 

39) Do forma pluralis in lingua Aogyptäaca DissortaÜo inaugurnlia Philo¬ 
logien quam publico dofendot auctor Johannes Petrus Adolfus Erman Baro- 
linongis. Borolini. 32 pp. 8. 

40) Navüle. La negation m: Aog. Ztschr. 1876, p. 181—146. 

41) Le Page Renouf. Tho negative particle m: 1. I 1877, p. 91—97. 

42) H. Drug sch. Notiz: Ib. p. 58. 

48) W. GoUmxcheff. üober das Wort &r, äri odor rrr: Aeg. Ztschr. 

1877, p. 59—63. . , . ... 

44) Le Page Renouf. Roply to M. Golenischeff. an, är novor a eon- 
janction bat always prepoalüon liko dmi, am: ib. p. 106—111. 

45) Ed. Nacille. Uno formo rare dn pronom ddmonstratif: Aeg. Ztschr. 
1877, p. 31. 

46) G. Maspero. Snr los auxiliairos pe, te, ne do copte! ib. p. 111—113. 

11 * 
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mischter Notizen sein, die in unserer Wissenschuft sehr zu ihrem 
Nutzen allgemeiner Gebrauch sind 47-5 *). Von lexikalischen Arbeiten 
ist PierreC s 6S ) Wörterbuch zu erwähnen, das jetzt vollendet ist, 
sowie einige kloinere Notizen 54-56 ). 

Wichtiger aber als Alles, was wir bisher zu erwähnen hatten, 
ist eine Arbeit, die auf die jüngste Epoche der ägyptischen Sprache 
Bezug hat, HeviUout’s Herausgabe des Setna-Roinans*®). Wem der 
Fortschritt unserer Disciplin am Herzen liegt, der wird es mit 
Freuden begrüssen, dass der grosse Gelehrte, der das Studium 
des Koptischen und seiner Literatur zu einer Wissenschaft, im 
vollsten Sinne erhob, nun auch Sich dem so lange fast brach 
liegenden Demotisch zugewandt hat Die Rückwirkung auf die 
altägyptischen Studien wird nicht ausbleiben. Möchte doch auch 
die demotische Grammatik, die er vorbereitet, bald erscheinen! 
Emnllout’s koptischen Studien 57 ) verdanken wir wieder eine Fülle 
der reichsten Schätze, die gleich wichtig für die Syntax des Kop¬ 
tischen sind wie für die Geschichte des Christenthnms 5lS ) und des 
Mönchswesens 59 ), für die Kenntniss des griechisch - ägyptischen 


47) C. W. Goodxcin. Miscollauca: Aog. Ztschr. 1876, p. 101—IOC. 

48) Le Page Jlenouf. Miscollanea VI: Aog. Ztschr. 1877, p. 97—106. 

49) L. Stern. HioroglyphUch-Koptischos: ib. p. 78—88. 118—124. 

60) S. Birch. Varl»: ib. p. 81—84. 

51) Eug. Grihaut. Varia: M61. d’arch. 4g. ot ass. III, p. CO—03. — Roc. 
do trav. I, p. 87—88. 

62) Adolf Erman. Varia: Aog. Ztschr. 1877, p. S4—87. 

68) Voeabulairo hiöroglyphiquo eomprcnant los mots do la langen, los noms 
g&ographiques, divins, royaux ot historiquos, classds alphabetiquomont; accnmpagnd 
d'un vocabulairo fran^ais hicroglyphique, par P. Pierrct. Paria (Viowog) 
1876—1877. 800 pp. 8. 60 fr. 

54) H. Brugtch. Dio Gruppo mit fl: Aog. Ztschr. 187C, p. 121—181. — 
Dors. Dio Gruppo Mit: ib. p. 146—14#. — Dora. An den Herausgeber: Aeg. 
Ztschr. 1877, p. 146—147. 

56) Eugbie Grihaut. Compldmont h l'observation sur iaä-m»: M41. d’arch. 
4g. ot ass. III, p. 56—60. 

56) Lo romau do Sotna. Etudo philologiquo ot critiquo avcc tradnetion 

mot h mot du toxte d4motiqne, iutrodnction historiqno ct commontairo grarama- 
tical par Engine HeviUout. Paris (Loroux) 1877. 8. 15 fr. Bis jetzt er¬ 

schienen p. 1—224. — roc. von Chabos in der Egyptologio II, p. 169—186; 
von Piorrot im JA. VII, 10, p. 289—292. Vgl. auch: Uno page du roman de 
Satni transcrite en hilroglyphes par <?. MatperO: Aog. Ztschr. 1877, p. 132—146 
nebst 1 Tat 

57) Vgl. E. RevUloul. Rapport sur uno mission en Itaiio: Archives des 
misaions sciontifiquos et littdraires, 3 sirio, T. IV, 3 livr. Paris 1877. 

58) Apocryphos coptos da nouveau tostament. Textes. 1 fase. Par Eugine 
HeviUout. Paris (Vioweg) 1876. Xn, 128 pp. 4. 25 fr. 

59) Mclanges d'4pigraphio ot do linguixtique dgyptienno par M. E. HeviUout: 
M41. d’arch. 6g. ot ass. IH, p. 1—55. 2 photolithogr. Taf. und 6 Talt autogr. 
Fortsetzung aus Bd. II. 



Er man, Alt-Aegypten. 


165 


Rechtes 80 ) und der Steuerverhältnisse des Byzantinischen Reiches 61 ). 
In einem sonderbaren Gegensatz zu diesen Meisterwerken nüchterner 
philologischer Behandlung steht das jetzt vollendete Werk Abets 6 *), 
bei dem die philosophischen Grundgedanken nicht für den Mangel 
sprachwissenschaftlicher Methode entschädigen können. Sonst ist 
noch die Publikation neuer Bruchstücke aus der koptischen Bibel¬ 
übersetzung durch Brtujsch 6S ) und Stern 6 *) zu erwähnen, sowie 
die Beendigung der lexikalischen Arbeit des Kopten Kabis 6i ). 

Auch für die Geschichte Aegyptens haben wir eine reiche 
Literatur zu verzeichnen. Mit der Chronologie sieht es freilich 
trotz aller Mühen noch traurig aus, denn ImuÜi's phantastische 
Spekulationen ® 6 ) werden schwerlich das Rüthsel gelöst haben. So 
sucht man denn noch immer nach irgend einem sicher bestimm¬ 
baren Punkt in der langen Reihe der Jahrhunderte: dahin gehören 
die Arbeiten von Lieblein 67 ), Robiou ts ), Chabas ST ), Na?:Me 70 ), 


60) Eugene RcvilloiU. Lottro it M. Chablis sur los contrats da marisgo 

£gyptfons ; JA. VII, 10, p. 861—284 und 1 Tut — Actos ct contrats dos museos 
dgyptions da Houlaq ot du Louvre. 1 fase. Par E. Reoilloul. Paris (Viowog) 
1876. IV, 111 pp. 4. 19 Taf. 25 fr. 

61) Huit Papyrus Coptos du Musdo Egyptiun du Louvro, provonant du 
Monostkre do Sftiut-Jcrdmlu du Memphis, et relatifs aux impft ts de l'empiro 
Byzautin, par Engine Jtevillout: Congris international dos Oriontalistos 1873, 
T. II, p. 471—524. 

62) Dr. Carl Abel. Koptlsclio Untorsuchungon. Borlln (Dümtnler) 1877. 
IV, 842 pp. 8. 80 M. — roe. von Piotschinann in JLZ. 1877, p. 783—784; 
von Mnsporo in BC. 1877, p. 65—67. 

68) Heinrich Brvg$ch-Bey. Dar Bau dos Tompels Salomo's nach der 
koptischen Bibelvorsion. Leipzig (Hlurichs) 1877. 111, 35 pp. 8. 4M. — 

Vgl. oben p. 58, Ho. 95. 

64) Momphitisch-koptische Fragmonto von Ludwig Stern: Aog. Ztschr. 

p. 110—120. 

65) Auctarium lexici coptici Amcdoi Poyrou auctoro Marco Kabi* Aogypti«: 
Aeg. Ztschr. 1874, p. 121. 156} 1875, p. 55. 82. 105. 134. 187; 1876, p. 11. 
42. 58. 80. 114. 

66) Aogyptischo Chronologie basirt auf dio vollstitndigo Keilte dor Epochen 
seit Bytos-Monos hl* Iladrian-Antonia, durch drei volle Sothispcriodon -= 4880 
Jahre. Von Prof. Dr. Jot. Lauth. Strassbarg (TrBbnor) 1877. VI, 240 pp. 
8. und 4 Taf. 10 M. 

67) Sur un nouvol argument chronologlquo tird dos rdeits datds dos guorres 
pharaoniquos on Syrio ot dons los pays voisius par J. LiclAein: ltoc. do trav. I, 
p. <JS—69. 

68) Comptes rendus do 1'Acadcmio dos Inscriptions 1876, p. 257—261. 

69) J. Chabat. Determination d'une date certaiue dons le rbgne d un 

roi de l’ancion ernpire en Egypte. Kxtr. dos nidra. present, k l’acod. dos inscr. 
Paris 1877. 4. 

70) E. NaviUe. La cartouche du papyrus Ebers. Aog. Ztschr. 1876, 
p. 111—114. 
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Itiel 71 ), sowie mittelbar auch die kalendarischen Untersuchungen 
Brutjsch's n ). Von umfassenden Darstellungen der ägyptischen 
Geschichte ist, ausser einer Arbeit von Birch ’*) und einer neuen 
Auflage des Buches von Sharpe 74 ), diejenige Bruysch’ s zu nennen, 
die freilich nicht als ein wissenschaftliches Werk iin strengen Sinne 
genommen werden darf 74 ). Auch auf Maspero’s. Geschichte der 
morgenlUndischen Völker und einige andere allgemeine Arbeiten 
ist hier nochmals hinzuweisen. Populären Zwecken dienen ferner 
der Abriss Rhon&s 76 ) und zwei Arbeiten Lichleiris r ‘). Auch die 
Rede Scluapareüi s ,8 ) sei hier genannt. Die Monographie ist auch 
auf diesem Gebiete wissenschaftlich bedeutender. Birch™) be¬ 
handelt die vorgeschichtlichen Anfänge des Ugyptischon Volkes; 
Maspero eine für die Einigung des altägyptischen Reiches inter¬ 
essante Inschrift 8 “). Die musterhafte Monographie Wiedemanri s 81 ) 
stellt Alles zusammen, was über die bedeutendste Dynastie der 
Aegypter wirklich bekannt ist, ohne diese Thatsachen mit Hypo- 


71) Dor Doppolkulondor dos Papyrus Eben vorglichon mit dom Fost- und 
StcrnkuloTulor von Dondora. Von Carl Jliel. Leipzig (Brockbaus) 1876. SC pp. 
4. und 1 Tat SM. — roc. von Brugsch in GOA. 1877, p. 385—393. 

72) Drei Fcstkalondor des Tompoia von Apollinopolis Magna in Obor- 
Aogyptou, zum ersten Male veröffentlicht und sammt den Kalendern von Don- 
dora und Esno vollständig iiboTsotzt von Heinrich Brugsch-Bey. Leipzig 
(llinrichg) 1877. X, 29 pp. 4. und 10 Tat 20 M. Solbstonzeigo QGA. 1877, 
p. 398—395. — rec. von Mosporo in RC. 1877, p. 281. 

73) jS. Birch. The monumental Mstory of Egypt. Rode locturo doliverod 
in tho Senate housc of Cambridge. London (Bagstor) 1876. 48 pp. 8. 1 sh. 6 <1. 

74) S. Sharpe. üiztory of Egypt Cth odition, 2 vol. London. 12. 

75) Geschichte Aegyptens unter den Pharaonen. Nach den Donkmäloru 
bearbeitet von Dr. Heinrich Brugsch. Ersto doutscho Ausgabö. Mit 2 Karton 
und 4 genealogischon Tafeln. Leipzig (üinrichs) 1877. Xll, 818 pp. 8. 18 M. 
Sclbstanzeige in GGA. 1877, p. 395—402. — roc. von Eisenlohr in JLZ. p. 720; 
von Georg Ebers in LC. Sp. 1237. 

76) Rdsumd clironologiquo do fhistoiro do l'Egypte depuis los prcmi&ros 
dymistioä pharaoniques jusqu’ h nos jours par Arthur Rhoni. Paris (Leroux) 
1877. 8. Avec une carte. 5 fr. 

77) J. Lieblein- Egypten i dess mmnosm&rkon och i des* forhlllando tiil 
Palästina ok Grekland. Aus: vSr tids forskning populäre skildringar utgivna 
af Prot Akel Kay och Prof. Oust. Ketsius. No. 19. Stockholm 1877, 120 pp. 
8. — J. Lieblein. Dot gamla Egypton i dess Skrift. Ibid. No. 18. 86 pp. 

78) L. SchiapareUi. Dogli Ultimi progressi sulla storia doll' Oriente antico. 
Dlscorso academico inauguralo o annuario, recitato il 20 novembro 1876. Torino 

186 pp. 8. 

79) Sur l’origine des Egyptiens par le Dr. Samuel Birch: Cougris Inter¬ 
nat. do* Orient. 1873, II, p. 61—66. 

80) Un gouvernour do Thäbos an döbut do la douzifcmo dynastio (Stele C. 1 
du Louvro) par G. Maspero: Congrta intornat. dos oriont. 1873, II, p. 48—61. 

81) Geschichte der achtzehnten ogyptischon Dynastie bis zum Tode Tutmes III. 
Von Alfred Wiedemann : ZDMG. XXXI, p. 613—646. 
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thesen zu umgeben. In dieselbe Zeit führen «ns auch die Arbeiten 
von Ebers ® s ) über den Feldherm Amen em h6b, von Brugsch über 
den Errichfer der Memnonskolosse ÖS ) und über dio Wiederher¬ 
stellung der grossen Sphinx S4 ). Haigh 85 ) behandelt kühn die 
Beziehungen zwischen Aegypten und Assyrien. Für die spiltere 
Zeit ist auch liier wieder vor Allem ReviUorut zu nennen. In einer 
demotischen Handschrift zu Paris hat er Fragmente eines Historikers 
entdeckt, der die Geschichte der Perserzeit vom nationalen Stand¬ 
punkt aus schreibt 8 ®); für die Kenntniss der Ptolemiierzeit ver- 
werthet er die Inschriften von Rosette und Canopus S7 ). Noch 
weiter herab führt uns endlich die Arbeit Bruysctis 88 ) über die 
Stele eines spät-äthiopischen Königs. 

Zur Kulturgeschichte des Nillandes bilden die Untersuchungen 
Chabas’ über Mass und Gewicht einen höchst werthvollen Beitrag 88 ). 
Lepsius, von dessen bahnbrechender Arbeit über die Metalle 90 ) 
eine französische Uebersetzung erschienen ist, hat ein Resultat 
seiner metrologischen Forschungen 91 ) veröffentlicht Für Ägyptische 
Kunst ist ausser einer Arbeit Sold ?s **) das nunmehr vollendete 


82) Dm Grati und dio Biographie dos Feldhauptmanns Ämdn em hdb. Von 
Georg Eber» -. ZDMG. XXX, p. 891—416; XXXI, p. 439—470. Hiensu 3 
lithogr. Taf. 

83) Koch einmal Amonhotop, dor Solm dos Hapu. Von H. ßrugech: 
Aog. Ztschr. 1876, p. 96—101. — Uebcr das wahrscheinliche Vorkommen dieses 
liohon Beamten bei Manotbo handelt Adolf Erman Amenophis Sohn dos 
Paapls: Aog. Zoitschr. 1877, p. 147—148. 

84) Dor Traum Königs Thutmcs IV. boi dor Sphinx. Von H. Brugech: 
Aog. Ztschr. 1876, p. 89—96. 

85) Daniel Hy Haigh. Origin of the XXII dynasty: Aog. Ztscbr. 1877, 
p. 88—40 und 64—71. 

86) E. ReviUout. Uno ebroniquo dgyptionno contomporaiuo do Mandthon: 
Kovuo archdol. NS. XXXUI, p. 73—80 nnd 1 Taf. 

87) E. ReviUout. Jvtudo historiquo et pbllologiquo sur los ddcrcts de 
Rosette ot de Canopo: Revuo archdol. NS. X XXUI , p. 326—847. 

88) H. Brugech. Stele von Dongola: Aog. Ztschr. p. 23—27. 

89) Chaba». Rechorchos sur los poids, mosuros ot mounaios des ancicns 
Egyptiens: Mcmoircs publids par quclquos savants dtrangors. Comptos rondus 
1876, p. 212—217. 

90) Los mdtaux dans les inscriptions dgyptiennes, par C. R. Leptiu», 
traduit do l’allomand par W. Berend, avec dos additions do l’auteur. Paris 
(Vioweg) 1877. 72 pp. 4. und 2 Taf. 12 fr. 

91) R. Leptitu. Das Stadium und dio Gradmossung dos Eratosthones 
auf Grundlago der Aogyptischon Kassa: Aog. Ztschr. 1877, p. 3—8. 

92) La scnlpturo dgyptionne par lZmile Saldi. Edition illustrde do nom- 

brouscs gravures. Paris (Lcroux) 1876. 126 pp. 8. 7,60 fr. roc. von 

O. Ebors im LC. 1877, p. 88, und von M. B. Aubd in Revuo archdol. NS. 
XXXU, p. 67—72. ... 
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grossartige Prachtwerk von Prisee dAvermes •*) zu nennen; Urtheile 
über die Kunstthätigkeit der Aegypter werden fortan auf diese 
herrlichen Abbildungen sich gründen müssen. Die Reste des ägyp¬ 
tischen Kulturlebens aber, an die sich früher das Hauptinteresse 
knüpfte, Pyramiden, Obelisken, Mumien u. s. w., treten heute auch 
in der Literatur immer mehr in den Hintergrund. Ueber die 
Pyramiden ist eine populäre Schrift von Bonwich ° 4 ) erschienen, 
die als eine Zusammenstellung der unglaublichen Ansichten, die noch 
jetzt in gewissen Kreisen herrschen, lesenswerth ist Ueber Obe¬ 
lisken sind aus Anlass des Transports der Nadel der Cleopatra 
allerlei Schriftchen erschienen 95-99 ). Eine schöne Mumie beschreibt 
Birch 10ü ). Ueber den beschnittenen Phallus des Amen em hob 
handelte Welcher ,ei ). Braun ,0 *) hat die vielbesprochenen Pflanzeu- 
reste der ägyptischen Grilber untersucht Nur ihres Fundorts 
wegen haben die kleinen Denkmäler Interesse, die Pognon ,ü *) be¬ 
spricht 


93) liistoire do l’art egyption d'apri*s los monumonts dopuis los temps los 
plus roculds jusqu' h ln dominution romnino pur Prusse (CAvemies. Uuvrage 
publid sons los auspicos du guuvorncmeut. Atlas. Paris 1878. gr. foL 1. Arctii- 
tccturo. 3 pp. 02 Tat. II. Dessin. Sculpturo. Poiutuiu. Art iudustriel. 3 pp. 
1U1 Tat 

94) James Bonwich, Pyramld facta and fauclos. London (Paul) 1877. 
VIII, 224 pp. 8. 5 sh. 

95) W. R. Cooper. A short history of tlie ogyptiau obelisks, with trans- 
latious of many of tlio hioroglyphic inscriptions chiofly by Kr. Chabas. London 
(Bagstor) 1877. 150 pp. 8. 2 sh. 0 d. 

96) Erasmus Wilson. Our Egyptiau obolisk; Cleopatra's nocdlo. Fourth 
odition. London ,(Brain) 1877. 8. 

97) D. Mosconas. Deux mots sur los obdllsquos d’lägypto ot traduction 
do l'obdlisque dit do Clcopatro qul doit atro transportd ou Anglotcrro ot do la 
Stile do Ptahmosis lo Mompliite. Aloxandrio 1877. 16 pp. 4. 3 T»f. 

98) S. Birch. Ou obolisks: Procoodings of tho Arcbaoological Association 
Nov. 1877. 

99) Th. L. Donaldson. Ou obolisks, their purposo, proportions, matorial 
and positlou: Transact. of tho K. Instltuto of British Arcliitocts 1877. 

100) On a mtunmy opeuod at Stofford llouso, ou tho 15tb July 1875. 
By 8. Birch: Trausactious of tho soc. of bibl. arcbaool. V, 1, p. 122—126, 
mit 1 Taf. 

101) Untersuchung des Phallus einer altitgyptischon Mumie, uubst Bo- 
morkungon zur Frage nach Altor und Ursprung dor Beschnoidung boi dun 
Juden. Von Hermann Welcker: Archiv für Anthropologie, X, 1877, p. 123— 
127 (mit Holzschnitten). — Vgl. p. 167, No. 82. 

102) Dio Pdansonrosto dos ägyptischen Museums in Berlin. Vortrag, ge¬ 
halten in dor Sitzung dor Borl. Authropol. Gcsollsch. um 15. April 1871 von 
A. Braun. Aus dem Nachlasso dos Vorfassors horausgcgoboii von P. Ascherson 
und P. Magnus: Ztschr. für Ethn, IX, 1877, p. 289—310. — Vgl. P. Ascherson 
über Pflanzen aus al ägyptischen Gräbern: Sitzungsbor. d. Gosollscii. naturt 
Freunde, 15. Mai 1877. 

103) P. Pognon. Note sur quelques figurines egypüennos trouvdes on 
Auvergne: MdI. d'arch. dg. et ass. UI, p. 65. 
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Bei der ungeheuren Fülle religiöser Texte, die uns erhalten 
und veröffentlicht sind, ist die geringe Zahl der Arbeiten auf diesem 
Felde oinigermassen befremdend. Eine TJebersicht der ägyptischen 
Religion giebt Schiaparelli 1M ), wichtig für ihre richtige Auffassung 
sind die Arbeiten von Chabas 1,)S ), (h-fhaut 104 ) und Meyer 101 ). 
Einzelne Göttergestalten besprachen Naviäe 1(l8 ) und Lepsius 109 ), 
der letztere mit Bezug auf ihre Darstellung in der Kunst Ueber 
semitische Gottheiten in Aegypten schrieb Meyer 11 '’). Interessant 
auch für die weitesten Kreise sind die Bemerkungen Qiermorde- 
G arme.au' s 11> ) über die Verwandtschaft von Horus und St Georg. 
Der Vollständigkeit wegen sei auch die Arbeit von Ancessi 11 *) 
erwähnt. 

Die Geographie des alten Aegyptens hat eine grosse Be¬ 
reicherung durch die Herausgabe der längst versprochenen Arbeit 
Bruysch's ,ls ) erfahren. Einen ihrer schwierigsten Punkte hat Mo- 
biou 1 w ) zu behandeln begonnen; vorwiegend geographisches Inter¬ 
esse haben auch zwei kürzlich am Suezkanal gefundene Denkmäler 11 & ). 


104) Del sentimunto religiöse dcgll antichi Egiziani socondo i monumenti: 
Dissortaziono di Emeeto ScMaparelli. Torino (Bocca) 1877. llSf pp. 8. — 
ree. von Biotsclimann in JLZ. 1878, p. 197. 

105) Notice aur le Piro-om-hrou par F. Chaba*: Congrts intern, des 
oriont. 1878, T. 11, p. 87—48. 

106) E. Gribavt. Dos deux youx du disquo solaire: Rec. de travaux I. 
p. 72—87. 

107) Ed. Meyer. Die Stole des Horomlieb: Aog. Ztachr. 1877, p. 148—157. 

108) Ed. jNrwiHe. Lo diou Tboth et los points eardiuaux: Aog. Ztachr. 
1877, p. 28—31. 

109) R. Leprine. Uebor die widderköpfigon Göttor Ammon und Chmimis 
in Boziohung auf dio Amtnonsoaso und dio geliürnton Köpfe auf griechischen 
Münzen: Aeg. Ztachr. 1877, p. 8—28. 

110) Semitische Gottheiten in Aogypton: ZDMG. XXXI, p. 724—729. 
— Vgl. Höft I, p. 19, No. 156. 

111) Cb. Clermont-Gannenu. Horus ot Saint Goorgos d’npri* un haa-rolief 
inedit du Louvro. Nutea d'archeologio orientale et do mythulegie semitiquo: 
Revue archeol. N. S. XXXU, p. 19C—204, 872—809; XXXIII, p. 23—31. — 
Vgl. Heft I, p. 18, No. 154. 

112) Siebe oben p. 68, No. 208. 

113) Heinrich Bmgtch Bey. Dietionnalro gdographiquo de l’ancienno 
Egypto, contonant plus do 2000 noms gdographiques qui so roncontrent sur los 
monumonts ögyptiens. Leipzig (Hinrichs). 4. Liefer. 1—7. 

114) 'Fbliz Robiou. Geographie comparco du delta. Etüde sur l’idonti- 
fication des noms dgyptiecs des proviucos ot des districts avoc los noms grdco- 
romoins, coptes ot arabes: Mel. durch, dg. ot ass. III, p. 101—121. 

115) Sur deux monumanta nouvaaux du r&gue de Raniscs fl. par G. Mat- 
pero: Rav*. archdol. N. S. XXXUl, p. 819—325. 
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Die Oasen der libyschen Wüste sind Sgyptologisclieneits von 
Bnui&ch ,1S ) und Dümichen , 117 ) behandelt worden. 

Zum Schluss sei noch eines Buches erwähnt, das zwar nicht 
zur eigentlich wissenschaftlichen Literatur gehört, aber doch llesul- 
tate wissenschaftlicher Forschung so eigenartig zum Gesamint- 
bilde vereinigt, dass es - einen Platz im Jahresberichte mit Recht 
beanspruchen kann. Ich meine Ebers Uarda 118 ). Wenige Bücher 
geben ein so anschauliches und getreues Bild von dem farben¬ 
prächtigen altiigyptischen Leben wie dieser Roman, der jüngst auch, 
freilich in sehr fragwürdiger Weise, für die Bühne bearbeitet worden 
ist, ein Beweis, in wie weite Kreise das Interesse am alten Aegypten 
schon gedrungen ist. 


1X6) Reise nach der grossen Oaso El Kliargoh in dor Libyschen Wüste, 
Itoschreibung ihrer Donkm&lor und wissenschaftliche Untersuchungen über das 
Vorkommen ln don altägyptischen Inschriften auf Stoin und l’apy™*- Von 
Hein,-ich Brugseh. Leipzig (Hinrichs) 1878. VI, 98 pp. 4. 27 TtU. 48 M. 

_ roc. von Ebore ln LC. 1878, 8p. «72; von K. S. Poolo in Ae. XIV, p. 
872; von Aschorson In Ztsclir. für Erdk. 1878, p. 165. 

117) Die Oasen dor libyschen Wüste, ihro Alten Namou und inro Lago, 
ihre vorzüglichsten Erzeugnisse und aio in ihren Tempeln verehrten Gottheiten, 
nach don llerichton dor altÄgyptischon Denkmäler von Dr. Johanne» Dümiehcn. 
Strwsburg (Trübner) 1877. VI, 34 pp. 19 Taf. 15 M. - roc. von Eber» 

1 1 118 ) G7 ff«>rj Elxrs. Uarda Roman aus dom alten Aogyptou. Fünfte 
Auflage. 3 Bdo. Stuttgart (Hallberger) 1877. 8. 12 M. 
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Von 

F. Prätorlus. 

Wir wenden uns zu den semitischen Sprachen Abessiniens. 
Was zunächst die spärlichen Inschriften betrifft, so sind die beiden 
RüppeH’schen Inschriften von d' Abbadie *) auf Grund eigener Ab¬ 
zeichnungen einer erneuten Durchsicht unterzogen worden. Vor¬ 
wiegend graphisches Interesse hat die Facsimilirung der ersten 
Seite der Acts of Föslladas and 'Abba Nöb *) aus einer dem 
Britischen Museum gehörigen äthiopischen Handschrift aus dem 
Ende des 15. Jahrhunderts. Vollständige äthiopische Texte mit 
Uebersetzung und Erläuterungen wurden herausgegeben von Comill 1 2 3 ), 
Hammel 4 ) und Dillmann 5 6 7 ), welcher Letztere ausserdem noch in 
einer akademischen Antrittsrede den Gang seiner äthiopischen Studien 
schilderte und die nächsten Aufgaben der äthiopischen und semitischen 
Philologie andeutete®). Zotenberg T ) begann eine längere Abhand- 


1) A. dt Abbadie. Sur l’inscription No. 1 do Rüppoll: Acadcmio dos In¬ 
scriptions et Belles-Lottros Coraptos rondus 1877. IV. sdrio, tomo 5, p. 14 ff. 
Sur l’iuscription No. 2 do Küppoll: obd. p. 186 ff. 

2) The Palaeographical Socioty. Oriental Sones. Port II. Tof. 24. 

3) Das Glaubensbekenntnis« dos Jacob Baradoeus in fithiop. Uebersetzung. 
Untersucht von Dr. Carl Heinrich Comäl: ZDMG. Bd. SO, p. 417 ff. 

4) Dio itthiop. Uebersetzung des Physiologus nach jo oinor Londoner, 

Pariser und Wiener Handschrift horausgogeben, verdeutscht und mit einer histo¬ 
rischen Einleitung vorschou von Prtlz Hammel. Leipzig (Uinrichs) 1877. 
XLV, 168 pp. 8. 16 M. — roe. von Dillmann in JLZ. 11. August 1877; 

von Trumpp im GGA. 12. Sept. 1877; in LC. 3. Nov. 1877; von Morales in 
BISO. 1877, No. 23. 

5) Asconsio Isaiao aothioplco et latino cum prolegomenis, adaotationibus 
criticis et oxogoticis, additis vorsionum latänarum roliquiis odita ab Augueto 
Dillmann. Lipsioo (Brocklious) 1877. XVIII, 85 pp. 8. 8,50 M. — roe. 
von Trumpp im GGA. 5. Dec. 1877; von Herrn. Könsch in Ztsehr. C Wissen¬ 
schaft! Tbeologio, herausgeg. von Dr. Ad. Hilgonfeld 1878, p. 288ff; von 
Harnack in ThLZ. 16. Febr. 1878, Sp. 77—80. — VgL auch Hilgonfold’s 
Ztsehr. 1878, p. 330—353. 

6) Monatsberichte der kgl. prouss. Akad. dor Wissenschaften zu Berlin 
1877, p. 439—444. 

7) Mctnoirc sur la chronique Byzantino do Joon, dveque de Nikieu, par 
M. U. Zotenberg-. JA., VH. sdr., IX,}. 451—517. 
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lang über die äthiopische Uo.bersetzung einer byzantinischen Chronik. 
UaUoy *), welcher, selbst Israelit, leichter das Vertrauen der Fala- 
sclios, der abessinischen Juden, erwerben konnte als die früheren 
christlichen Beisenden und Missionäre, hatte auf seiner Beise viele 
gewiss sehr worthvolle und interessant« Notizen über diese eigen- 
thümlicbe und ihrer Herkunft nach immer noch rilthselhafte jüdische 
Bevölkerung des westlichen Abessiniens gesammelt, welche Notizen 
indoss leider fast alle zu Grunde gegangen sind. Gerettet ist 
eine Gebetsammlung, welche der Schriftgelehrte Zerubabel Ben 
Ja‘qob aus der Stadt Qabta in der abessinischen Provinz WulqaYt 
für Halevy niederschrieb. Die Sprache diesor Gebete ist indess 
nicht die hamitische Volkssprache der FalaschaS, sondern das 
Aethiopische, welches ebenso für die Juden wie für die Christen 
Abessiniens Kirchensprnche ist Der verdienstvolle Beisende und 
Gelehrte hat diese Gebetsammlung, von einer hebräischen Ueber- 
setzung begleitet, veröffentlicht Der christlich-äthiopischen Literatur 
gehört wieder an die Doctordissertation Schodde’s 9 ), welche das 
Verhältnis.? der äthiopischen Uebersetzung des Pastor Hermae zu 
den griechischen Handschriften prüft Die äthiopischen Hand¬ 
schriften dos Britischen Museums wurden von Wrig/it '") verzeichnet 
Von äthiopischen Handschriften, die in allgemeineren Handscliriften- 
catalogen verzeichnet worden sind, ist mir nur eine bekannt ge¬ 
worden ll ). In grammatischer Hinsicht ist das Aethiopische nur 
einmal behandelt worden 18 ). 

Zur Kenntniss und Erforschung derjenigen Sprachen, welche 
man als äthiopische Gruppe der hamitischen Sprachen bezeichnet, 
hat das verflossene Jahr leider nur in sehr geringem Grade bei¬ 
getragen. Einiges Material über die Sprache der Somalis theilt 
Ilaggenmacher ,s ) in seinem Beisebericht mit Freundlicher Mit- 


8) Priiros des Faliuhas ou Julfs d'Abyssinio. Texte Ktliiopien, publid pour 
ln promiiro fois ot trodnit on Hdbron per J. HaUvy. Paris (liaor) 1877. 
58, 28 pp. 8. 8fr. — Vgl. Acaddmie des Inscriplions ot Bollos-Lottros. 
Comptos rondns 1877, p. 297 f. — roc. von Trumpp in G6A. 80. Jon. 1878, 
p. 129—144. — Uobor die Fabischas vgl. auch obon p. 88, No. 101. 102. 

9) HSrmit Nabt. Tho Ethiopic Version of Pastor Ilormao examlned. A 
dissortation .. . by Georoe FI. Schodde. Loipzig CStnuffor) 187C. 45 pp. 8. 
1 M. — VgL ThLZ. 1877, No. 3. Hilgonfold’s Zoitsclirift XX, p. 417. 

10) Catalogno of tho Ethiopic Manuscripts in tho British Museum acquired 

slnco tho, yoar 1847. By W. Wright. Printod by Order of tho trustoes. 
London (T.ongnuins) 1877. XIII, 380 pp. 4. 18 phototyp. platcs. 28 sh. 

11) Verzeichnis» der orientalischen Handschriften der Bibliothek dos 
Haitischen Waisenhauses, p. 16, No. 17: Briofwocbsol zwischen H. Ludolf und 
dom Aothiopen Gregor. 

12) Noito Stadien über Schrift, Aussprache und nllgoimsino Formenlehre 
dos Aothiopischon, aus den Quellen geschöpft, comparativ und physiologisch 
orliintert von Dr. Eduard König. Loipxig (Hlnrichs) 1877. VIII, 164 pp. 
8. Mit 2 Tabellen. 12 M. 

18) Haggenmaeher'% Krise im Somalilando': Ergänzungshofto zu PM. No. 47. 
j). 26 t Vgi. JLZ. 1876, No. 44. 
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theüung der Vorlagshandlang C. F. Spittler in Bösel danke ich 
die Notiz, dass das Neue Testament in der Gallasprache nunmehr 
fertig gedruckt ist, und dass der Druck des Exodus in derselben 
Sprache demnächst beginnen wird. Leider sind diese Drucke ziem¬ 
lich unzugänglich, da die ganzen, auf Bestellung der British and 
Foreign Bilde Society hergestellten Auflagen nach England und 
von dort wahrscheinlich weiter nach Ostafrika zu Missionszwecken 
gewandert sind. In den deutschen Depöts der genannten Gesell¬ 
schaft sind diese Drucke ganz unbekannt 14 ). 

Ethnologische und culturhistorische Arbeiten verdanken wir 
Matzner '*), welcher über die abessinische Geistlichkeit schrieb, 
ferner Bemüch ,c ), der uns das hamitische Volk der Sahos schil¬ 
dert, während ein anderer Aufsatz desselben Verfassers sich über 
ein etwas weiteres Gebiet erstreckt 17 ). Westermayar ,8 ) handelt über 
die hamitischen Völker im Allgemeinen. Eine Arbeit von Gay **) 
über die ostafrikanischen Frauen ist uns nicht zu Gesicht gekommen. 
Auch Klunzingei-'s *") ungemein frisch geschriebenes Buch können 
wir hier nochmals erwähnen; wenn dasselbe sich auch hauptsäch¬ 
lich mit Oberftgypten beschäftigt, so ist doch ein beträchtlicher 
Abschnitt der Schilderung der Ababdo gewidmet, der Beduinen, 
welche die Wüste zwischen Nil und Botbem Meer bewohnen, von 
Oberägypten an bis zu den Grenzen Abessiniens. Leider enthält 


14) Mir liegen nur vor: Tho Gospel accordlng to St Matthew and Mark trans- 
latcd into tlio 44n.Ha Languste. Printcd at tbo oxponso and by tho request 
of tho British and Foreign Biblo Society in London. At tho mission-pross ol 
St. Chrischoua, nonr Bado, Switxorland, 1876. Aach mit lateinischem Ti toi, auf 
dom Ihr. Krapf und fünf Afrikaner als Ucbersotzer genannt sind. Ferner: 
Tho Act* of tho Apostlos, tho Epistlo of Paul tho Apostie to tho Komans, the 
1 st and 2 nd Epistlos of Paul the Apostlo to tho Corinthmns. Translated into tho 
Galla Langttago by tho ltev. Ur. L. Krapf at Komtlial, noar Stuttgart, Gormnny. 
Printod otc. 1874. Beide Büchor auch init gallaubehom Titel. Das Galla Ist ln 
beiden Biichorn mit ilthiopisch-amharischon Buchstahon gedruckt. — An dem¬ 
selben Druckort sind 1876 bcz. 1877 gedruckt und liegen mir vor: Tho Gospel 
occ. to St. Luko translated into tho Suaheli-Language und Dictionary of tho 
Kiniassa-Languogo, doch dehnon wir unsoro Borichto auf dioso nichtscmilischen 
und nichthamitischen Sprachen nicht woitor aus. 

15) Der abyssinischc Clerus. Von Dr. Leopold v. Matzner: Sonntagsbeil. 
der Vonisclion Zeitung vom 31. n. 38. Jan. 1877. 

16) L. Reinueh. Studien über Ost-Afrika. I. Das Saho-Votk: Oostorr. 
Monataschr. für den Orient 16. Mai 1877. 

17) Culturbildor aus Ost-Afrika. Die Vulkorzustündo Abyssinions und seiner 
nordöstlichen Gronzgobiotc, der Dankali, Schoho, Hulmb, Bogos, Barca und 
Kunama. Von Prof. Leo R&nixch : I, II, III. Beilage zur Wionor Abondpost 
vom 38., .29., SO. Mürz 1877. 

18) Die chamitischon Völker. Von Pfarror WeeUrmayer ■. Natur und 
Offenbarung, Bd. XXIII, Münstor 1877 (lieft 1—11). 

19) J. Gay. Los Abyssiniennos et los fommos du Soudan oriental d'aprös 

les relations do Bruco, Browne, CaiUiaud, Gobat, D’Euny. Lojoan, Baker etc 
suivi dune postface othnologique. Turin (Gay) 1876. 128 pp. 16. 5 fr. 

80) Sioho oben p. 156, No. 39. 
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das Buch so gut wie nichts über die „Geheimsprache* dieser 
Beduinen, und wir wissen somit immer noch nicht sicher, ob sie 
Nubisch oder Be£awi oder was sonst reden. Werthvolle Nach¬ 
richten über Harar, leider aber auch ohne Sprachproben, bringt 
der Aegypter Mohammed Moktar * l ). Hildebrandt 1 *) berichtete, 
vorläufig nur kurz in einem Vortrage, über seine Reisen in Ost- 
Afrika, namentlich im Somalilande. Endlich ist hier HeuyUris S3 ) 
nachgelassenes Reisewerk zu erwähnen, welches sich freilich zum 
grössten Theil mit abessinischcr Zoologie beschäftigt. Ausserdem ist 
uns noch eine grosse Menge Bücher und Aufsätze theils zu Gesicht 
gekommen, theils nur dem Namen nach bekannt gewordeu, welche 
für den Geographen und Reisenden Interesse haben mögen, für 
den Linguisten oder Ethnologen dagegen ein solches kaum bean¬ 
spruchen werden und daher hier übergangen sind. 


21) Bulletin tiimostriel do ln SocicU; khddiviale do Gdographio du Cairo. 
No. 4 (D6e. 1876—Avr. 1877) p. 361—S07. 

22) J. M. Hildebrandt'■ Ueber seine Koben in Ost-Afrika: Verhandlungen 
der OesolLteh. für Erdkunde zu Berlin, Band IV, p. 284—296. Danach ln viele 
googmphbclio und bollottristbcho Zeitschriften üborgogangon. 

23) Robe in Nordost-Afrika. Schilderungen aus dem Gebiete der Beni 
Amor und llabab nobst zoologischen Skizzen und oinom Führer für Jagdrobende 
von M. Th. von Heuglin. Zwei Blinde. L Band XV, 285 pp. Mit einer 
Karto und sieben Illustrationen. II. Band VI, 804 pp. Mit drei colorirten 
Tafoln und drol Illustrationen. Brannschwoig (Wostormann) 1877. 8. IC,40 M. 
[Einige sprachliche Bemerkungen und Vonmithungon, die icli dom Verfasser 
soiuerzoit auf sein Ersuchen sandte, waren moinorsoits durchaus nicht für den 
Druck berochnot] 
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Das westliche Nordafrika. 

Von 

R. Pietschmann und A. Socln. 

Die Erforschung des westlichen Nordafrika, besonders die 
Ethnographie, Linguistik, Sittenkunde und Geschichte der Berber- 
lftnder beginnt, wie kürzlich Renan bemerkte, bereits eine besondere 
Wissenschaft zu werden. Eine Vorfrage der Urgeschichte dieser 
Gegenden, der muthmassliche Zusammenhang der Erbauer jener 
dolmenartigen Bauten, über deren Ueberreste in Tripolitanien 
neuerdings von Hary *) berichtete, mit den Urhebern Ähnlicher 
Donkmiiler auf dem europäischen Festlande wurde von Tubmo *) 
und JieUucci *) zum Gegenstände ihrer Studien gemacht. Reicher 
an historischen Anhaltspunkten und darum an wissenschaftlich ver- 
werthbaren Ergebnissen sind die Untersuchungen von T'issot*), be¬ 
treffend die herodotiseben Angaben über Libyen. In die Römer- 
zeifc führen uns die Arbeiten von Kessler 1 2 3 4 5 ) und Wilmanns 6 ). 


1) Dt« Sonam odor monolithischen Denkmäler in Tripolis. Von Dr. Enoin 
von Hary: Mittli. dos Vereins für Erdkundo zu Leipzig 1876. Loipzig (Dunckor & 
Humblot) 187«. p. *4—48. Gleichzeitig in Z. f. Ethnologie 1876, Bd. VIII, 
p. 878—385 u. d. T.: Uebor Sennm und Tumult im Köstongobirgo von Tripo- 
litanion von Dr. Enoin von Hary. 

2) Dos Aborigonos Ihcricos o los Berdberos on la peninsula, por Fran¬ 
cisco M. Tubino. Madrid (Kolhoto) 1870. 126 pp. 8. Vgl. Hevuo de 

Linguistiquo X, 1877, p. 148. — roc. von H. Gaidoz ln BC. 12. Mai 1877, 
p. 810; von W. Wobstcr in Ac. 16. Soptombor 1877, p. 272. 

3) Q. BeUucd. L’dgo do la piorro on Tunisio: Matdriaux ponr l'histoire 
de tbomino. Juni 1877. 

4) Ch. Türnol. La Libyo d’HdrodotO: Bulletin do corrospondance helld- 
niquo, anndo I, Adf]vr\oi Paris 1877, Juni—Juli, p. 265—278 (mit 2 Karton). 

5) Secundum quos auctoros Livins ros a Scipiono maioro in Africa gestas 
narraverit. Dissortatio quam ad summos ln philosopbia honoros ab antplisslmo 
philosophorum ordino ln academia regia Christiana Albertina Kilionsi lmpe- 
trandos soripsit Karolus Kessler. Kiliao (C. P. Mohr. P. Potors) 1877. 41 
pp. 4. 

6) Dlo römischo Lagerstadt Afrikas. Von Gustav Wilmanns : Common- 
tatlonos phüologae in honorem Thoodori Mommsont scripsorunt amici. Adiecta 
est tabula. Berolini (Weidmann) 1877. p. 190—212. 4. 
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Libysch-berberiscbe Inschriften beliandelten Rcboud 1 ) und Cher- 
Ixmneau *). ifcyor’s 9 ) für die Kenntniss der nordafrikanischen 
Völkerverhiiltnisse zur Zeit der ersten Entdeckungsreisen wichtige 
Biographie Heinrich’s des Seefahrers wurde in das Portugiesische 
übersetzt; in einem andern portugiesischen Werke 10 ) sind auch einige 
diese Zeit betreffende Urkunden mitgetheilt 

Zu den allgemeineren Werken über die Geographie von Tunis, 
Tripolis und Nachbarschaft gehören die Keisebeschreibungen von 
Kostenleo 1 '), Turten 1 *) und die illustvirten, die alte Reise von 
Bruce wieder hervorziehonden archäologischen Untersuchungen 
Hayfaxr' s 18 ). Algerien und Tunisien schildert Marazzt 14 ); Mas- 
qxieruy' i ) und ein Correspondent der Kölnischen Zeitung 1 ®) berichten 
über ihre Eindrücke aus der Berberei. äm 11 ) ist von Tripoli 
nach Kairaw&n gereist Zur Geschichte von Tunis gehört Mvon? s I8 ) 


7) V. RfLoud. Rocuoil d’inscriptions libyeo-berberes N. S. avoc 12 pl. 
(— Rocuoil des notice* ot mim. do 1* Soc. areh. de Coustantino 17« vol. 1875). 
Vgl. JA. 187C, II, p. 58- 

8) A. CherOomican. Notice do l’inscription libyquo trouvio 5 la maison 
Gurren, prfcs d'Algor: JA. 1877, I, p. 502—503. 

9) Itichard 11. Major. Vida do infant« Dom Ilenriquc do Portugal, appelli- 

dado o Navegador o scus rosultados, comprobondendo o deecobrlmento, no ospnijo 
do uno »oculo, da meUdo do mundo. Vortida do ingift* par I. Ant. Ferreira 
JJranddu. Lisboa 1876. XXIV, 586 pp. 8. 35 M. 

10) Conforoncia* colobradaa no neademia rool da» sciencias do Lisboa Acorca 

do» dcseobrlmnntMi o coloniaa^oo» do» Portugueses na Africa Lisboa (typo- 
grnpbia da acadomia) I—111 conforoncia 1877. 86, 43, 41 pp. 8. 6 M. 

(Darin: A oscida do Sagros o a* tradigSos do infanto D. Honriquo polo Marquo* 
tle Souta Holstein. Doscobriinonto» dos Portngueavs na Africa por Manuel 
Pinhciro Chagas. Ultramar. Thoorias na motropolo. I’raticas na Africa por 
Jost Maria da Ponte Horta.) 

11) L. F. Kostmiko. PutoJostvio v sovormyn Afriku. S 22 risunkami. 

Sanktpfttorburg 1876. 2,50 K. [Hobo nacli Nordafrika. Mit 22 Abbildungen.] 

12) To tho dosort and back; or, tvavcl* in Spaiu, tho Barbary States, 
Italy etc. in 1875—1876. By /.auch H. Turton. London (Samuel Tinaley) 

1876. 292 pp. 8. 12 sk- 

13) Travols in tho footsteps of Bruce in Algoris and Tunis. lUustratod 

by facsimilos of bis original drawings. By Liout. Col. Playfair. London 
(Kogan P.aul & Co.) 1877. 4. 08 sh. — Vgl. Globus 1876, Bd. XXX, No. 

10; Ath 29. Dec. 1877, p. 859; Markham in Ac. 15. Doc. 1877, p. 654; Salurday 
Review 19. Januar 1878, p. 78. 

14) Algoria o Tunbia. Ponsiori di C. Fonrtunoto Moroni. Fano (Lana) 

1877. — Vgl. Rivista europoa, 6. Bd„ p. 825. 

15) F. Masqueray. Impression» do voyage. En pap borbbro: Revue poli- 
tiquo et littiraire, 9. Juni 1877. 

16) Eine Reise in dio Borbcroi. Von einem Spoclal-Berichtorstattor: Köl- 
nisciic Zeitung April—Med 1877. 

17) P>. Hat. Tho country of tho Moors. A joumey frorn Tripoli in Bar¬ 
bary to tlie city of Kairwan. With map and illuxtr. London (Murray) . 1877. 
800 pp. 8. 12 sb. — roe. in Ath. 29. Doc. 1877, p. 859. 

18) Tunbi. Spedbiono di Carlo V. imperatoro (30 maggio — 17 agosto 

1535) por. Damiano Mnvrti. Milano (Bemardoni) 1876. 98 pp. 8. — roe. 

von G. Rosa in Archivio storico italiauo tomo XXV. Firenze (Vieusseux) 
1877. p. 105. i 
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Arbeit über den Zug Karl's V., während wir über das moderne 
Leben daselbst durch die Bücher von Colloii 19 ), Chalon * ü ), Des- 
fossfy * 1 ), Gar sin. ss ), Bayot is ) und einen Artikel von v. Barth 
(nach Des Godms) **) unterrichtet werden. Eine Karte von Porto 
Farina I6 ) ist in Paris erschienen. Rohlfs **) hat auf die Vortheile 
aufmerksam gemacht, welche Tripolitanien als Ausgangspunkt für 
Erforschungsreisen nach dem Innern bietet Ein Vortrag Naehti- 
(jaT$* 7 ) erörtert die Beziehungen der von ihm auf seiner grossen 
Entdeckungsreise* 8 ) erforschten im Osten der Sahara ansässigen 
nicht berberischen Stämme. Unsere Kunde von denjenigen Berber- 
stimmen, welche westlich von der Karawanenstrasse zwischen Tripolis 
und dem Sudan leben, wurde durch Largeau’& * 9 ) erste Reise, und 


19) O. Collctti. Tunis! 6 fl suo popolo. Studi, impressioni o ricordi. 
Catania (E. Coeo e C. ed. Wolbatus dl Messina) 1876. XXVI, 220 pp. 8. 4 L, 

20) H. Chalon. Chrdtions et musulmans; dtnde sur la qnestion de l'Oriont, 
la Tnnlslo ot los pnys soumis an islamismo. Paris (Dontu) 1876. 289 pp. 8. 
3 fr. — roc. in EC. 19. Januar 1878, p. 41; JA. (IX, 2) Februar—Mürz 
1877, p. 287. 

21) E. Dufoul». Affaires d'Oriont. La Tunisio. Histoire, finaneas, poli- 
tiquo. Traduit en arabe sous la direction do l'auteur. Paris (Ghio) 1877. 
77 pp. 8. 

22) ßarrin. Adamo Smith e la Tunisia 1875—76, quosti economiei etc. 

MarseiUe (Cuyor) 1877. 60 pp. 8. 1 fr. 50 c. 

28) J. S. Bayot. Mer mdditerrande. Cöto do Tunis, iles maltaises, Sieile, 
Sardaigne et canaux de Sardaigne et de Sieile. Paris (CbaUamel) 1877. XI, 
241 pp. 8. S fr. 

24) E. von Barth. Tunis, seine ethnographischen, klimatischen und pro¬ 
ductiven Verhältnisse: Ausland 30. Oct. 1876, p, 871—874. 

25) C6te de Tunlsie. Porto Farina et ses environs. Paris 1876. 

26) O. Rohlft. Die Bedeutung Tripolltaniens an sich und als Ausgangs¬ 
punkt für Entdeckungsreisende. Mit einer Karte von Dr. A. Petermann. 
Woimar (Bühlau) 1877. 8. — Vgl. Ausland 29. Jan. 1877, p. 98 und X. 

27) Nachtigal. Bewohner der Sstflcben Hälfte der grossen Wüste: VerhdL 
d. Berl. Ges. f. Anthropologie. Berlin 1876. p. 134—185. 

28) Voyago au Wada'i par le docteur O. Nachtigall Bulletin trimestriel 
de la socidtd khddiviale de gdographie au Caire, No. 4, Dec. 1876—April 
1877, p. 805. — Dr. O. Nachtigal. Das Bocken des Tsado und seine Be¬ 
wohner. mit Völkerkarte von Bornu, Kanem und den Inseln im Tsad-See: Z. d. 
Ges. f. Erdk. Bd. 12, Heft 1, p. 30—88. Vgl. Die Natur 1877, No. 3. Le 
Globe Tome II (sec. sdrie) 1876, p. 167—178; Bulletin de la Socidtd de gde- 
graphie Paris, Februar 1876, p. 166—188; März p. 278—803. 

29) Le Sahara, premior voyago d'oxploration de V. Largeau. Ouvrage 

publid sous les auspices do M. Gustave ReviUot. Avec gravures et carte. 
Paris 1877 j 493 pp. 8. —» Voyago dans le Sahara et k Bhadames par V. 

Largeau. Paris (Martinet) 1877. 22 pp. 8. (Extrait du builetin de la sioe. 
de gdogr. Jan. 1877, p. 85—87.) — Vgl. F. Largeau. Lo Sahara, premier 
voyage d’exploratioo. Avec de nombreuses gravures hör* texte, plan* et oho 
carto coloride. Noufchitel (Sando«) 1876. 920 pp, 12.- 5 M. Vgl. Barth : 

Ausland 1877, No. 21, p. 401—404. — Ueber Largeau’s Beisen vgl. ferner: 

Jahresbericht 1876—1877. Holt IL 12 
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seine zweite nach Gadames ausgedehnte Tour, weiter nach Süden 
durch die interessanten Reisen des leider so früh verstorbenen 
E. von JBary i0 ) wesentlich bereichert. Die Bewohner der Sahara hat 
Deson - 3l ) geschildert; eben dahin führt uns auch Fromentm ss ). 
Das Projeot, die in Tunis und Algier schon bestehenden Eisen¬ 
bahnen ,8 ) durch die Sahara hindurch weiter zu führen, ist beson¬ 
ders von liohlfs ,4 ) in den Vordergrund gestellt und von franzö¬ 
sischer Seite lebhaft discatirt **“**) worden, während die Unter¬ 
nehmung , mit Zuhülfenahme der sogenannten Sotts •*) in die 
Depression der Sahara 40-41 ) das Meer zu leiten, so viel auch über 


A. a. Wolttheilcn 1877, p. 809. L'Exploration 1877, No. 21, 22, 29, 32, 41, 47. 
Le Globo 1876. BuUoün p. 44—89, Rapport p. 139—166; 1877 Bulletin do 
la *. do g. p. 35—56, p. 206—220 (auch separat); Ao. 24. MS« 1877, p. 
247; Cosnvos 1875—1876, vol. Ui, p. 362; vol. IV, 1877, p. 41. 

30) E. V. Navy. Reisobriofo aus Nordafrika: Zeitschrift d. Berl. Ges. f. 
Erdkunde 1877, XII. 3. 4. p. 161—198. Vgl. Globus 1877, XXXII. Band, 
Ko. 1—3, p. 5—10, 23—27, 39—48, und VerhdI. d. Ges. f. Erdk. zu Borlin. 
4. 1877, p. 270—272. Vgl. auch Aus allen Welttheilon 1877, p. 309. 

81) E. Desor. , Der Mensch der Wüsto: Oeffentl. Vertrüge gehalten in der 
Schweiz u. s. w. Bd. IV, Heft 1. Basel (Schwcigbauser) 1876. 38 pp. 8. 1 M. 

82) E. Frome nft'n. Un it& dans lo Sahara. 4 ddit. Paris (Pion) 1877. 
286 pp. 12. 3,50 fit. 

33) Da Tunisie et les ckomins do fer algerions. Avec uno carte dos 
chemins do for algerions et tunisions en oxploitation, en construction et h l'ctude. 
Paris (Rouvrior et Loegeat) 1877. 81 pp. 8. 2 fr. — lieber den Bau von 

Babnon vgl. auch: Xordtunesiscbo Bahnen: Oosterr. Monatsschrift für den Orient 
15. April 1878, p. 50. 

84) G. liohlfs. Eine Eisenbahn nach Contral-Afrika: PM. 1877, 23. Bd., 
H, p. 45—53 (nebst Karte). VgL A. a. WoltthoUen 1877, p. 384. 

85) H. Tarry. Lo chomin de for do l'Algdrie au Soudan: L'Exploration 
26. Mai 1877. 

36) Ch. Normand. Do projet de chemin do fer allemand de la Mdditer- 
rando h l’Afriquo centrale do M. liohlfs: L'Exploration 1877, Ko. 20. 

87) A. Delaire. Les chemins de fer du Soudan h travers le Sahara. 
Paris (Douniol) 1877. 28 pp. 8. (Extrait du Corrcspondant 10.. Juli.) 

38) La mission de M. lingdnieur Duponchd en Algdrio et le projet allo- 
mand du chemin de fer contral-africain par M. G. R.: L'Exploration Juli 1877. 

39) Rapport sur les opdrntionx de la mission des chotts. Par E. Roudaire. 

Paris (Martinot) 1876. 16 pp. 8. — Rapport sur la mission des chotts. Etudes 

relatives au projet de ln mor Interieure par le capitaino Roudaire. Paris (Im- 
primerio nationale) 1877. 115 pp. 8. — rec. in Revue dos deux mondo* 
15. April 1877, p. 954. — Capt. Roudaire. Carte du Bassin des Chotts 
1:800,000: Bulletin de la Soe. do gdogr. Paris. Juni 1877. VgL Cosmos 
1877, IV, p. 304. 

40) Die algerisch-tnnesische Depression: A. a. Weltth. 1877 , p. 809. — 
Bosendors vgl. auch: 

41) Note sur l’isthmo de GhabU et l'extrdmitd orientale do la ddpression 
saharionno par Edmond Fuchs (mit Karte): Bulletin de la socidtd do gdo- 
graphio Soptcmbor 1877, p. 248—276. — Auch aLs Extrait erschienen. Paris 
(DeUigrave) 1877. 81 pp. 8. 
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die Ausführbarkeit dieses Planes gestritten wird 48 — 80 ), als blosses 
Phantasma angesehen werden muss. 

Was die Geschichte Algiers betrifft, so ist der türkische Text 
eines Handelsvertrags zwischen dem Dei von Algier und einer 
französischen Handelsgenossenschaft mit Bemerkungen von De Mas 
Latrie, sowie mit einer gleichzeitigen und einer neuen Uebersetzung 
veröffentlicht worden 51 ). Studien über neuere historische Begeben¬ 
heiten liegen von Cauro 5S ), Mordet 83 ) und Rohm 54 ) vor. * Molmer- 
Vioüe 5ft ) hat die historische Geographie Algiers bearbeitet, Niel 5S ) 
eine gute Geographie des jetzigen Algiers geliefert, Duveyrier 57 ) 
endlich über die Fortschritte, welche die Geographie Algiers ge¬ 
macht hat, zusammenfassend Bericht erstattet. Verschiedene Auf- 


48) Girard de RiaUe. La mer intdriouro du Sahara: Rovuo seien tifiquo 
28. Oct 1876. 

48) J Gros. La mer intdriouro du Sahara et le capitaino Roudaire : 
L'Exploration 87. Doc. 1876; 8. Jan. 1877. 

44) Le Chatellier. La mer Saharienno, existence aux temps historique* 
d'uno mer intdriouro en Algdrio: Revue üclentiflquo 6. Jan. 1877. 

45) Favi. D’une mer Interieure en Algdrio: Comptos rendus de l’aead. 
dos Sciences 21. Hai 1877. 

46) Une mer intdrioure en Algdrio: Journal des Sciences militaires Oct 1877. 

47) A. Tomei. La mer intdriouro <1'Algdrio ot le souil do Gabds: Rovuo 
sciontifiquo 10. Nov. 1877. 

48) La mer intdrioure de l'Algdrie et le senil do Gabfes: L'Exploration 
8. Doe. 1877. 

49) D. Mackenzie. Flooding of the Sahara: an account of tho proposod 
plan Tor opening Central Africa to Commerce and Clvilisation from tho North¬ 
west Coast With a description of Soudan and notes of ancient manuscripts. 
London (Daldy Sc. J.) 1877. 660 pp. 8. 9 sh. 

60) Vgl. ferner: Tho proposod Saharean Soa: Satorday Review 14. Juli 1877, 
p. 46. Ausland 20. Nov. 1876, No. 47. 

51) Traitd condu tc Algor le 1« Janvior 1694 entro le Dey d'Alger et la 
Compagnie du Bastion do France communiqud par M. A. Devoulx : Collection 
de documents inddits sur 1’histoiro de France publids par los soins du ministro 
de l'instruction publique. IV. sdrie. II, 2 Mdlanges historiquos. Cboix do 
documents tomo II. Paris (Imprimerie nationale) 1877. p. 679—731. 4. 

32) Andrea Cauro. Ricordi doU’ Algoria prima della conquista francese. 
Soliman e Ibraim, o Dolitto e pena. Lolla Oreida, o L'amuloto e l’indovino. 
SSagbib o Un giudizio turco. Livorno (Reccblni) 1877. 280 pp. 8. 4L. 

53) Morelet. Los Maure* do Constantine en 1840: Mdmoires do l'acaddmio 
des Sciences, arts et helles lottres de Dijon. 3. sdrio, 8. tomo 1876. 

54) N. Rohin. Notäco historique sur la grAndo Kabylie de 1830 ll 1838: 
Rovuo afrlcaine XX, 1876, p. 42. 81. 193. 

55) Moliner-Violle. Prdcis de gdographio historique do 1'Algdrio. Boulogne 
(Boyer) 1877. 55 pp. 8. (Mit 14 Karten.) 

56) ü. Niel. Geographie do l’Algdrie. 2 dd. T. 1. Gdographie physiqne, 
agricole etc. B6ne (Legendre) 1876. 883 pp. 8. 5 fr. 

57) Los progrks de la gdographie en Algdrio par Henri Duveyrier: Bullotin 
trimostriel de la Socidtd khddiviale de Gdographie du Caire. 1. anndo. Paris 
1876. No. 2. 
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Sätze über die jetzige Lage Algiers von Chanzy **), Verne i9 ), 
Robert™), und Anderen 61 ), sowie die Studien von Piesee **) und 
Richard cs ) über die Zukunft des Islams in Algier wollen wir hier 
nur kurz berühren, ebenso DuvaP s Bericht über die französischen 
Colonien °‘), an welchen anschliessend auch Arbeiten von Soleittct 6S ), 
Berthet 6C ), einem Anonymus 87 ) und eine Notiz von Elberliruj 68 ) zu 
nennen sind. Schliesslich mag hier auch eine Schrift Mac Curthy’s 68 ) 
und ein Artikel im Explorateur 70 ) angeführt werden. Jeanvrot 71 ) 
führt uns besonders die politischen Einrichtungen, wie sie von 
den Franzosen in Algier eingeführt sind, vor; Legrand w ) bespricht 
die muslimische Jurisdiction, und Bachan 7S ) hat eine zweite Auf¬ 
lage seines praktischen Leitfadens für Bichter, die sich in musli¬ 
mischen Angelegenheiten nur schwer zurecht finden, herausgegeben. 


58) Chanxy. Expose de la Situation do l’Algdrio, novombre 1877. Algor 
1877. 8. — Vgl. Situation gdndrale de l'Algdrio: Rovuo generale d'adminlstra- 
Üon X™ anndo p. 595—599. 

59) H. Verne. L'Algdrio on 1876. Pari* (Dounlol) 1877. 43 pp. 8. 
Extrait du Correspondant. 

60) C. Robert. La Situation prdsento de l’Algdrie: L'Exploration 17. Jan. 
1877. 

61) Dio Lage Algorieus: AAZ. 4. Oet 1877, p. 4154. — Das Emporblühen 
Algeriens: A. a. Weltthoilon 1877, p. 222. 

62) L. Piesst. L'aveuir musulman en Algdrio. Versailles (impr. Cerf) 
1877. 23 pp. 8. (Extrait de la Kevuo de l’art chrdtien), 

63) L'aveuir musulman on Algdrio, par P. Pichard. 21 pp. 8. Ver¬ 
sailles 0 m pr. Cerf et fils). Extrait do la Philosophie positive, Juli—Aug. 1877. 

$4) J. Duval. L’Algdrie et los colonios franfaises. Avec uno notice 
biogmphiquo sur l'autour par M. Levasseur ot uno prdfac« par M. Laboidaye. 
Saint Denis-Paris (Ouillaumin & Co.) 1876. XXX, 854 pp. 8. 8,50 tr. 

65) Exploration du Sahara. Avonir de la France en Afrique, par Paul 
SoleiUet. Avignon-Paris (Challamol aind) 1876. VU, 110 pp. 8. 3 fr. 

66) Le colon d'Algdrie; par Elie Berthet. Paris, Vuixnol (buroaux du 
sibclo) 1877. 132 pp. 4. 2 fr. 50 c. 

67) Progress of colonization in Algeria: Frasor’s magaxino October 1877. 
Darnach bearbeitet: L'Algdrie et ses progrbs: Rovuo britanniquo November 1877, 
p. 183—218. 

68) E. Ellerling. Den fransko Kolonisation af Algerien: D. danske goo- 
graf. solsk. tidskr. 1877, H. 7 und 8, p. 110—112. 

69) O. MacCarthy. L'Algdrio analysdo 1877. 8. 

70) L’Algdrie. Notions gdndrales: L'Explorateur 1876, No. 60, p. 38—40 
(mit Karte). 

71) V. Jeanvrot. La ldgislation do l'Algdrio comprennnt l’dtat actuel do 
l'organisarion politique, administrative, eommunale, dopartementale ot judiciairo. 
Paris (CotUlon) 1877. 8. 2 fr. 

72) Ch. Legrand. De l’organisation judiciairo musuimano en Algdrie. 
Paris (impr. Soringe fr.) 1877. 77 pp. 8. 

73) Codo pratiquo des juges do p&ix de la Kabylie en matibro musuimano, 
suivi d’un formulaire; par J. J. Backan. 2 cd. rovue et augmontde en coUn¬ 
boration avoo L. M. L. Armanet, juge do palx do Bougdo Algdrie. Bordeaux 
1877. 174 pp. 8. 
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Die neueste Statistik von Algier 74 ) beruht auf officiellen Quellen; 
man. vergleiche damit auch die Karte von VuiUemm K ). Ferner 
liegen Aufsätze über den Handel Algiers 7C ) vor; von Hesse ein 
Aufsatz über die historischen Monumente Algiers 77 ), Notizen über 
Metallschatze ™), die Alfa’*) und die Eisenbahnen 8t >), schliesslich 
auch spaciell naturgeschichtliche Untersuchungen 8I ). 

Bevor wir zu den specielleren Forschungen über die Geographie 
Algiers übergehen, nennen wir hier die mein- oder weniger allgemein 
gehaltenen Schilderungen, welche die Gräfin Drohojcnaska* 3 ), Artdry^), 
Fahiani 84 ), Thierry-Mieg 8S ), Guiviet 86 ), Gaskeü*' 1 ), Wattemoyl 88 ) 
und Kuropatkm 89 ) geliefert haben. Mit Constantine beginnend. 


74) Statistiquo gdndralo do l’Algdrio. Gouvernement gdndrol civil do l'Al- 
gdrlo. Anneos 1878 4 1875. Pari» (itnpr. nationale) 1877. VII, 389 pp. 4. 
— Vgl. auch Cosmos 4. Bd. 1877, X, p. 881—383. 

75) A. Vuillemin. Nouvello carte foroitifcro do l'Algdrio, indlqoant la 
division tcrritorialo, civile ot militnire, los colonios agricoles, lo* usir.es , forgoa, 
dtablissemonts industriets dt los mines exploitdes, los route« strategiques ot postos 
milltairos otc. Pari» (Logorot) 1877. 

76) Wolff. Lo commerce do l’Algdrio du cStd du Sahara: L'Exploration 
1877, No. 16. 

77) Los monumonts hlstoriquos do l'Algdrie par 51. Louis Piesse. Paris 

(Duellor) 1877. 23 pp. 8. Au» Rovuo de l’art chretion II. aerio, IV. tomo. 

Vgl. RA. April 1877, p. 282. 

78) Ausbeutung der 5Iotallschätxe Algeriens: A. a. Woltthcllen 1877, p. 861. 

79) O. Delitsch. Die Alfa und die Eisenbahnen in Algerien: Aus allen 
Welttheilcn Nov. 1877, p. 43 (mit Abbildung). 

80) Le» chomins do fer do l'Algdrio: L’Exploration 1877, No. 18. 

81) Echinidos fossiles de l'Algdrlo. Doscription do» esp&ces ddjh recueilllos 
dan» co pays ot cousäddrations »ur lour posltion strätegraphiquo; par MM. CotUau, 
Peron et Gauthicr, l«r et 2" fascicule. Etages sdquanion, tdthoniquo ot noo- 
comien. Avon 8 pl. Paris (imp. Martinet, lib. G. Masson). 126 pp. 8. Extrait 
de la Biblioth&quo do l’l£cole dos liautos dtudes. 

82) L’Algdrie fran^alsc. Par M“*- la comtesse Drohojototka, ndo Symon 
de Laireiche. 8« ddition. Paris (Dupont) 1876. 804 pp. 8. (Bibliothiquo 
dos eampagnes.) 3,50 fr. 

83) P\ Andry. L’Algörio, promenado hlstoriquo ot topograpblquo. Paris 

(Lofbrt) 1877. 166 pp. 8. 

84) H. Fahiani. Souvenirs d'Algdrie et d’Orient Paris (Dontu) 1877. 

169 pp. 12. 2 fr. 

85) Ch. Thierry-Mieg. Six semainos cn Afräqne, souvonirs de voyage. 

8 4d. Paris (Livy) 1877. XVI, 360 pp. 18. 8 fr. 50 c. 

86) E. (fuimet. Aquarelle» africainos. Etüde» ot correspondaucea Lettre» 

sur l'Algdrie etc. Paris (Hotzol) 1877. 219 pp. 8. 2 fr. .50 c. 

87) George Gatkeil. Algerien wie es ist. Au* dem Englischen ins 
Deutsche überfragen von Max von Weisaenthurn. Wien (Fao»y und Frick) 
1877. XXVH, 852 pp. 8. 8 M. VgL Das Ausland 29. April 1878, p. 
886—339. 

88) M. v, Wollempyl. Zwoi Jahre in Algerien. Born (Wyss) 1877. 
XIII, 477 pp. 8. 5 M. 

89) Kuropatkin. AJiirija Sanktpoterburg 1877. 309 pp. 8. Mit einer 

Karte. .... 
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treten uns zuuilchst die Erinnerungen von Watbled 90 ) an die 
Expeditionen und die Einnahme von Constantine entgegen, sodann 
Schildeningen von Papier*') und Föraucf s #l ) illustrirte Beschrei¬ 
bung eines Besuchs im Palast von Constantine. Auch eine Arbeit 
von Mougel 9S ) möchte hier zu nennen sein. Den Süden der 
Provinz Constantine bat Musqueray M ) bereist ■ Schildeningen aus 
Knbylien haben wir von Bruce os ) und von TreiUe 96 ) erhalten. In 
Algier und seiner Umgebung werden wir von Dallas 91 ) geleitet; 
auch einige neue Kalten, besonders der Meeresküste, liegen vor 98 ). 
Historisch wichtig sind Gherbmmeau s Arbeiten über das Reich 
von Tlemcen"). Ins Innere und in den Süden von Algier sind 
Parisot 10 °) und Soleillet ,0 ‘) vorgedrungen; auf geographische 
Untersuchungen, die sich weiter in die Hochländer der mittleren 
Sahara hinein erstreckt haben, wollen wir hier nur vorübergehend 
hinweisen 10S ). 

Marokko ist noch immer wenig bekannt, und hauptsächlich 
sind es officielle Personen und Gesandtschaften, die in die Lage 
kommen, uns Berichte über jene Gegenden zu verschaffen. Ueber 


90) E. Wathled. Souvenirs de farmte d’Afrique. Cirta. Constantine. 1. et 

S- cxpddition et prise de Constantmo otc. Paris (Challamel) 1877. 263 pp. 

8. 2,50 fr. 

91) A. Papier. Doux jouis h Constantine: Revuo SavoUionno Juli — 
Octobor 1877. 

92) Visite au palais do Constantine par M. Charles Firaud : I.o tour du 
mondo pr. semostre 1877, p. 225—256. 

93) Mougel. Rapport sur le Madrazon ot le Klowi Kr-Roumia: Bulletin 
de l'Aeaddmie dUipponne. Bono 1876, No 12. 

94) E. Masqunray. Rapport k M. Io gcndrul Chanzy, gouvornour do 
l’Algdrie, sur )a mission dans lo sud do ln provinco do Constautino: Revuo airi- 
caino Jim., Febr. 1877. Vgl. E. Masqueray. Voyago dans l’Aourils: Bulletin 
do la Socidtd do gdographio Nov. 1877, p. 440—472 (mit Plan). Ebds. Juli 
1876, p. 39—58. 

95) E. A. Bruce: Atnong the Kabyles: Lippincott’s Magazine. Sopt— 
Oct. 1877. 

96) A. Treille. IfExpedition de Kubylio oriontale et du Hodna. Notes 
et Souvenirs d’un mddocin militaire. Constantine (Beaumont) 1876. X, 194 pp. 
8. (Mit Karte.) 3,50 fr. 

97) E. Dallas. Algor, Bou-Farik, Btidnh ot lours otivirons, guido gdogra- 
phiquo, bistoriquo ot pittoresquo. Algor 1876. 16. 

98) Plan du port d’Alger et do sos environs. Paris (Dipot de la mnrino) 

1876. — Plan des mouiUages d’Oran ot de Mors ol-Kebir. Paris (ebendort) 

1877. — Algdrie d’Arzew au cap Fdgalo. Pari» (ebendort) 1877. 

99) A. Cherbcmneau. Le royanmo de Tlemcen et los dmirs Beui-Zeiyan: 
Revuo des questions historiques. October 187?. 

100) A. V. Parisot. La rdgion ontro OunrglÄ ot El GoloA: Bulletin de la 
Soc. da gdogT. Doc. 1876, p. 577—603. 

1 101) L'Afriquo occidentalo. Algdrie, Hzab, Tildikelt; par Paul Soleillet. 
Paris (Challamol) 1877. 284 pp. 8. 10 fr. (Mit' 1 Karte.) Vgl. Globus 

Bd. XXXII 1877, p. 818—819. 

102) L’exploration du Touat et du Ahaggar: Revue gdographiquo inter¬ 
nationale 1877, No. 16, p. 42—46. 
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marokkanische Gesandtschaften liegt ein Artikel von Rolilfs 1D *) 
vorj statistische Notizen sind nach Arbeiten Tissofs IU '*), des fran¬ 
zösischen Ministerresidenten, mitgetheilt worden. Auch Fritsch’a lfl8 ) 
Reisebilder aus Marokko verdanken ihre Entstehung der Absendung 
einer deutschen Gesandtschaft in jenes Land. Die deutsche Regierung 
hat sich ferner durch Herausgabe von Seekarten marokkanischer 
Hufen ein Verdienst erworben 108 ). Auch Lavayssikre 1#? ) hat die 
Seestationen in Marokko geschildert. Reisen nach Marokko haben 
Duro 108 ), Adamoli 10 *) und Leared 110 ) veröffentlicht, eia sehr schönes 
historisch-geographisches Werk 111 ) und ausserdem ein einzelnes 
Itinerar 11 *) der oben erwähnte Tissot. Ueber die Entdeckung 
antiker Sculpturen berichtete Duveyrier us ). Rolilfs' 1U ) Unter¬ 
suchungen der Gegenden jenseits und südlich vom Atlas bieten 


108) Gesandtschaften von und nach Marokko von G. Rohlft: Ausland 
0. Aug. 187^, p. 628—82. 

104) Uostandttheilo der Bevölkerung von Marokko: Globus 1877, No. 6, 
p. 94. 

106) K. von Fritsch. Boisobildor ans Maroceo: Mittheilungon des Ver¬ 
eins f. Erdkundo au Hallo (B. d. Waisenhauses) 1877, p. 11 ff. — roc. von Th. 
Eischor in JLZ. 4. Mai 1878, p. 267. 

106) Häfen und Ansichten der Maroccanischon Kiisto, 2 Bde,, 1876. 
(Deutsche Admiralitätskarton, herausgegebon von dem hydrographischen Bureau 
der kaiserlichen Admiralität). 

107) P. Lavayssiire. Station* dans l'empiro du Maroc. Limoges (E. 

Ardant) 1876. 120 pp. 12. 

108) C. F. Duro. El Hach - Mohamed - ol - BagdAdy (D. J. M. do Murga) 
y sus andanzas en Marruecos: Bol. soc. geogr. de Madrid 1877, Bd. 111, No. 2, 
p. 117—149; No. 3, p. 193—265. 

109) Adamoli. Viaggio al Marocco rolaziono presontatn alla eouferonza 
dol 3 dicomhre 1876: Bolletino dolla sociotk googr. itoliana. Bd. XIII, Nov.— 
Poe. 1876. Boma 1876, p. 630—646. 

110) Marocco and tho Moors: Being an account of travols, with a goticral 

doscription of the country and its people. By Arthur Leared. With Illustra¬ 
tions. London (Low) 1876. 380 pp. 8. — roc. von William Wiokham in 

Ac. 30. Sopt. 1876, p. 329. 

111) Rochcrchcs sur la gdographlo compardo de la Maurdtanio tingitano 
par M. Tissot, ministro pldnipotentiaire de Franco au Maroc. Extraits des 
mdmoires prdsentds par divers savants k l'acaddmio des inscriptions et helles- 
lettres. Pari» (Imprimorio nationale) 1877. 186 pp. 4. 6 Ta £ (= Mdmolros ctc. 
I" sdrie t. IX 1878, p. 139—322). 

112) Itindraire de Tanger ä Khat par C. Tissot: Bulletin de la socidtd 

de gdogr. Sopt. 1876, p. 225 — 294. (Mit Karte von einem Thoil von Fes). 
Auch als Extrait: Paris (Delagrave) 1876. 72 pp. 8. 

118) Henri Duveyrier. Sculptures antiques do la province marocaine do 
Sous, ddeouvertes par lo Babhin Mardochie. Pari* (Martinet) 1876. 18 pp. 

8. Extr. du bulL de la soc. de gdogr. August 1876, p. 129—146 [vgl. ehd. 
Doc. 1875, p. 561—578; Mai 1876, p. 674]. 

114) G. Rohlft. Si£ilm&sa und T&filot: Zeitschrift der Ges. f. Erdk, zu Berlin, 
Berlin 1877, H. 5, p. 335—346. — G. Rohlfs. Tekna und Nun: PM. 1877, 
23. Bd., XL p. 422—426. 
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vieles Nene. An die Grenze des westlichen Sudans führt uns eine 
Schrift Faülherbe ’in welcher dieser seine Sammlungen über 
den westlichsten, von den Azenagen gesprochenen Dialekt der 
TemaSigt-Sprachen, die er als Gouverneur von St. Louis am Senegal 
machte, veröffentlicht hat Geographisch und ethnologisch würden 
sich hier auch die kanarischen Inseln anschliessen, über deren Ge¬ 
schichte ein reichhaltiges Werk von Ohil y Naranjo ns ) zu ver¬ 
zeichnen ist Der Bericht über eine 1370 nach diesem Archipel 
gelangte Fahrt, welchen Ijütolf 117 ) in einem Werke Hemmerlin's 
auffand, enthalt leider nur sehr getrübte Nachrichten über die 
ältesten Zustände auf den Inseln. 


115) Lo Zenaga des tribus sömigalaisos. Contribution K l’4tude do la 

languo borbfcro par le general Faidherbe. Paris (£. Leroux) 1877. 95 pp. 

8. Sfr. — ree. von G. R. in Revue do lingoistiquo X, p. 172; von R. Pietsch¬ 
mann in JLZ. 20. April 1877, No. 18, p. 240. 

116) Kstudios hiitdricos, cUmatobigleos y patolögieos do las islas Canarins, 

por D. Gregorio Chü y Naranjo. Primera Parte. Historia. Tomo primoro. 
Las Palmas do Gran-Conarla (Isidro Mlrandra). Madrid (Gasper y Roig). Paris 
(Rrnest Leroux) 1876, entrega 1—17; 1877, entroga 18—81 (= p. I—XIV, 
1—210). 4. k ontroga 1 fr. 

117) Zur Entdockung und ChrUtianisirnng der wostafrlkanischen Inseln. 
Von A. Liltolf: Theologische Quartalschrift L1X 1877, p, S19—338. 
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Malaiisch - polynesische und melanesisclie 
Sprachen und Literaturen. 

Von 

11. Kern. 

Auf diesem Gebiete hat sich während des Zeitraumes, über 
den sich unser Bericht erstreckt, eine vcrkältnissmässig grosse 
Produktivität, entfaltet, in gewisser Beziehung sogar eine zu grosse, 
insofern die praktischen Hilfsmittel zur Erlernung der besser be¬ 
kannten unter den Sprachen des indischen Archipels durch etliche 
neue Bücher, welche ihrem Inhalte nach weder praktisch noch 
neu sind, sich vermehrt haben. Unsem früher ausgesprochenen 
Grundsätzen gemäss werden wir derartige Werke nur ausnahms¬ 
weise erwähnen. Uebrigens wollen wir nicht läugnen, dass neben 
vielem unnützen uns auch manches, was einen bleibenden Werth 
beanspruchen darf, geboten ward. 

Zu den holländischen Zeitschriften 1 * * * * * * 8 ), welche diesem Gebiete 
gewidmet sind, ist seit 1878 ein neues englisches Unternehmen*) 
hinzugetreten, welches dem in den Streits Settlements bisher dar¬ 
niederliegenden Betrieb der einschlägigen Studien *) hoffentlich einen 
kräftigeren Aufschwung verleihen wird. 

Unter die brauchbaren, wenn auch durchaus mittehnässigen 
Hilfsbücher zählt die kurzgefasste javanische Grammatik von Jams, 


1) Tijdsclirift voor Indische taal-, land- en volkonkundo, uitgogevon door 

hot Bataviaasch gonootsehap van kunsten en wotenschappo». Onder rednktie 

van J. E. Albrecht an K. L. van Schcmwcnburg. Doel XXV. Batavia (Brui- 

ning) 1879. II, Ö7G pp. 8. — Bijdragon tot de taal-, land- en volkonkundo 

van Nedorlandsch Indio uitgogevon door hot Koninklijk instltuut voor do taal-, 

land- en volkenknnde van'Nedertandsch Indic. Vierde volgrooks. Derdo deel. 

’s Gravenliago (Nyhoff) 1879. CXXVIU, 340 pp. 8. 

8) Journal of the Stralts Brauch ef the Royal Asiatic Society. Puhlisbod 
lialf.yearly. Singapore (Straits Times Press, später Mission Press). 8. No. 1. July, 
1878. pp. XI, 1-122 mit Tafolu. Ne. 2. Docember, 1878. pp. VIII, 4, 122- 
241. No. 8. July, 1879. pp. in, 1-145. Die Nummor doll. 2. — VgL O. K. 
Niemann BTLVNI. IV Volgr. ih, 232. 

8) Vgl. namentlich die a. a. O. No. 1, p. 45-51. No. 2, p. 199-204. 
2 88-289 gegebenen Auseinandersetzungen. 

Jahresbericht 1879. 1 
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von der eine dritte Auflage erschienen ist 4 ). Eine höchst ver¬ 
dienstliche Arbeit ist die von te Mechelen besorgte Ausgabe einer 
Sammlung Wayangstücke oder Lakons in kurzer Passung 5 ). Die 
23 Stücke dieser Sammlung gehören siimmtlich zu der Wayang 
purwa, dem Drama mit Figuren aus der altindischen Heldensage. 
Bei der Beliebtheit, deren die Wayangvorstellungen sich bei allen 
Klassen der javanischen Bevölkerung erfreuen, ist der Werth dieser 
Erzeugnisse, wenn sie auch nicht zu der klassischen Literatur ge¬ 
rechnet werden, für die Erforschung der Sagenentwicklung wie 
der einheimischen Anschauungen und Gebiüuche sehr hoch anzu¬ 
schlagen. Bekanntlich besitzen die Javaner neben den Wayang- 
stücken in skizzenartiger Redaktion auch ausführlichere Texte 
derselben, wovon einzelne schon veröffentlicht wurden, u. A. der 
Pandu (P&u^u), der jetzt von van der yiiet ins Holländische über¬ 
setzt vorliegt 4 ). Beiträge zur Lexikographie lieferten Tjondro 
Negoro 1 8 9 ), Vreede *) und Mcinsrna '■'); einiges lexikalische Material 
findet man auch in einem Miscellanartikel der Tijdschrift 10 11 12 ). te 
Mechekn’s u ) Skizzen aus dem javanischen Leben sind wegen der 
eingestreuten Proben der gegenwärtigen Umgangssprache erwähnens- 
werth. Die Fragen van der Tuuk’s 1 *) zur Erklärung altjavanischer 
(Kawi) Wörter enthalten zugleich Beiträge zur altjavanischen Lexi¬ 
kographie. Ein Aufsatz Memsma’s über die Zeitrechnung der 
heidnischen Bewohner des Tenggergebirges, die soviel alterthüm- 
liches treu bewahrt haben, bietet manches interessante la ). Ueber 


4) P. Jansx. Kloino Javaansclio spraakkunst. 3« druk. Saraarang (v. 
Dorp) 1879. XXIV, 326 pp. 8. Fl. 6. 

3) C. te Mechelen. Punika siSrtU pakgm gantjar-iptm lampahan ringgit 
wayang pnrwa, kuuh-ipuu 23 lampahan ingkang kanggo ing tanah pulo Djawi 
tadayft, kagglarakgn ing akatah doning para-pakSmpal&n Oenootechap ing Ba- 
tawi kaütjap doning tnwan VF. Bruining ing nagari Batawi, tahun 1879. Drio- 
en-(wintig schetson van Wayangstukkon (Lakons) gobruikolyk by de vortooning 
der Wayang-poerwa op Java (Vorli. Bat Gon. K. en W. XL.) BAtavia (Bruining) 
1879. 437 pp. FI. 10.20. — Ueber die Wayang» vgl. auch Ch. te Mechelen. 
Een on ander over de Wayang: T1TLV. XXV, 72-107. — H. N. van der 
Tltuh. Wayang: ebd. 199-200. — F. Eon Javaansch Wayangverhaal: cbd. 
569-573. 

6) J. van der Vliet. Pandoo (Wayang-vorhaal): BTLVNI. IV. Volgr. 
Hl, 278-829. 

7) l^ondro Negoro. Over 'do betookouis van sommigo Javaanscho uit- 
drukkingen: BTLVNI. IV. Volgr. U, 507-510. 

8) A. C. Vreede. Nog icts over „koemijoes“, „ngoendooh mantoo“ on 
„kajoot“ s BTLVNI. IV. Volgr. III, 150-154. 

9) J. J. Meinsma. Eonigo toovoogsols by het Javaanach-Nodcrduitscb 
ITandwoordonbock van T. Roorda: BTLVNI. IV. Volgr. HI, 241-267. 

10) Vragen en medodoeUngen: TITLV. XXV, 196-214. 665-575. 

11) Ch. te Mechelen. Eonige dagon bet dosalevou mSegcleefd: TITLV. 
XXV, 165-195. 256-318. 

12) H. N. van der 2\aJc. Vragen ter opheldering van Oud-Javaanseha 
woordon: TITLV. XXV, 132-139; 829-336; 432-440. 

18) J. J. Mtiimnn. Ovor de tijdrokoning bij de Tenggerezon: BTLVNI. 
IV. Volgr. ID, 131-149. 
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Inschriften von Java (und Sumatra) liegen nur einige kürzere 
Notizen vor 14 ). 

Um das Sundanesische hat Oosting sich verdient gemacht 
durch ein sorgfältig bearbeitetes neues sundanesisch-hollUndiscbes 
Wörterbuch, wovon zwei Lieferungen erschienen 15 ). Graskuis be¬ 
sorgte eine zweite Ausgabe seines „Sundanesisclien Dolmetschers* ,fl ). 
Eine Sammlung Sundanesischer Briefe, welche Coolsma ’ 7 ) nebst 
holländischer Uebersetzung veröffentlicht hat, kann als Hilfsmittel 
zur Erlernung der Sprache betrachtet und soll als solches hier 
erwähnt werden. Ueber sundanesische und andere Pflanzennamen 
handelte ScJieffer lb ). 

Zu den noch ungedruckten und deshalb nur unvollkommen 
bekannten Erzeugnissen der malaiischen Literatur gehören die 
Wayang-Erzählungen, denen offenbar javanische Vorbilder zu Grunde 
liegen, aber in weit älterer Fassung als die entsprechenden jetzigen 
Lakons zeigen. Einzelne der zum Mahäbhärata-Cyclus gehörigen 
dramatischen Erzählungen hat van der Tuuk 19 ) analysirt, mit den 
javanischen verglichen und dadurch einen in jeder Beziehung wich¬ 
tigen Beitrag zur Erforschung der indischen Sagenentwicklung ge¬ 
liefert. Maxwell veröffentlichte eine Sammlung malaiischer Sprich¬ 
wörter I# ) und gab über zwei die Geschichte von Perak behandelnde 
Manuskripte S1 ) ausführlichere Nachricht. Ein kleineres historisches 
Stück wurde von Murre**) übersetzt. Auch der erneute Ab druck 
von liqftlcs'* 3 ) Uebersetzung des Seerechts von Malaka mag hier 
erwähnt sein. Meursinge’s Lesebuch * 4 ) wurde, mit Zusätzen von 

14) Facslmilc van oon tweotal beselireven koperen plntcn »fkomstlg uit 
Bandjar Neger»: TITLV. XXV, 180 mit einer Tafel.— Eon Palembangscho 
ptagSm: ebd. 127-181. — K. F. Holle. Boschrovon mobilen planlos van de 
d«ui Pasindoer, afd. Lcdok (Bngelen): ebd. 404-465 mit einer Tafol. — Vgl, 
auch Inscriptions cambodgionnas ot javanaises: Ann. de l'Extr. Or. II, 168-169 

, mit zwei Tafeln (vgl. 816). 

15) II. J. Oosting. Socndascb-Nodorduitsch woordenbook op last van bot 
Gouvernement van Nodorlandsch Indie zamongostcld. Batavia (Ogiivio & C.) 
1879. 2 st. pp. XII, 1-288. XVI, 289-584. 8. 

16) (x. J. Grashuis. Do Soondanosclie tolk. HoUandscb-Soondanosclie 
woordoulijst. 2 dr. I.cidcn (SijthofI) 1879. VIII, 175 pp. 8. KL 2.90. 

17) S. Coolsma. Soondnnoesche brioven: BTLVNL IV. Volgr. III, 70-130. 

18) Jl.JI. C. C. Sehe ff er. Inlandscbe plantonnamon: TITLV. XXV, 819-328. 

19) H. N. van der l\iuk. Eenigo Maloisc.ho Wajang verbalen toegolicht: 
TITLV. XXV, 489-537. 

20) W. K. Maxwell. Malay Proverb*: JStrBAS. No. 1,86-99; No. 2,136-162. 

21) Ders. Kotos on two Porak Manuscript»: JStrBAS. No. 2, 183-198. 

82) Uno rövolution do palais ii Malaka en 1334 do l'tro ebrdtienne. Epi- 

sodo do l’histoiro des rois malais do Malaka (Extrait du Por-atfir-an scgala radja- 
rädja, ot traduit par Aristide Marre)-. Ann. de l'Extr. Or. II, 6-9. 

23) Tbe Maritim© Code of tho Malay*: JStrBAS. No. 3, 62-84; vgl. 
143-144. (Aus Jahrgang 1840 des in Malaka erschienenen Weekly Register. 
Der Abdruck zeigt mehrfache Abweichungen von dem durch Raffle* selbst ln 
As. Res. XII, 129-158 veröffentlichten.) 

24) A. Afeursinge. Maleisch leesbook voor eorstbeginuenden en raeer- 
gevordordon. 1 st . Leiden (IColff) 1879. VI, 90 pp. 8. PI- 2.20. 
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Graskuis , neu aufgelegt, wahrend van Eck**) eine kurzgefasste 
Sprachlehre nebst Gesprächen und Glossar erscheinen liess. Das 
Material zur Kunde der malaiischen Dialekte, besonders des Me- 
nangkabauschen, hat sich bedeutend vermehrt und zwar dermassen, 
dass eine stätige Zunahme des Eifers in Bezug auf die Erforschung 
der Dialekte nicht zu verkennen ist. Ilabbema gab Proben des 
westsumatranischen Malaiischen **) und behandelte menangkabausche 
Sprichwörter® 7 ); van den Toom theilte Erzählungen mit über 
Aberglauben der Malaien im Lande Menangkabau ® 8 ), Sprichwörter 
der Bewohner der Padang'schen Gebirgslande ® 9 ) und eine Be¬ 
schreibung der bei den Malaien des Hochlandes gebräuchlichen 
Feste 80 ), nebst holländischer Uebersetzung. 

In seiner Beschreibung eines Ausfluges in das Innere von 
Malaka giebt Hervey 3 7 ) u. a. auch neue Nachrichten über den 
eigentümlichen Jargon, dessen sich die Eingebomen beim Kampfer¬ 
sammeln bedienen und in dem Beste ihrer ursprünglich nicht 
malaiischen Sprache bewahrt sind. 

Das Verhältniss der an der Nordspitze Sumatra’s, in Atjin, 
gesprochenen Landessprache zu dem Malaiischen, besonders dem 
Menangkabauschen Dialekte, ist noch nicht aufgehellt Die Er¬ 
wartung, dass in Folge der Niederlassung der Holländer in Atjin 
unsere dürftige Kunde der Landessprache sich allmälig erweitern 
würde, ist aber teilweise schon in Erfüllung gegangen. Dias hat 
eine Liste atjinesischer Wörter 1 *) mitgeteilt, die, wenn sie auch 
nicht reichhaltig ist, uns doch in die wichtigsten phonetischen 
Eigentümlichkeiten der Sprache einen Einblick verstattet. 

Um unsere Kenntniss der auf den westlich von Sumatra 
liegenden Inseln gesprochenen Sprachen ist es nicht viel besser 
bestellt. Deshalb ist das von Oudenians zusammengestellte Ver¬ 
zeichniss von Wörtern der Inselbewohner auf Enggano, Mentawei 
und Nias 88 ) immerhin dankenswert, wäre es auch nur weil es 
zeigt, dass die Sprache Enggano’s viel weiter von den auf Mentawei 
und Nias gesprochenen abweicht, als die letztem unter sich. 

25) R van Eck. Beknoptp spraakkunst van het Maleisch bonovons op- 
atellen ter verklaring, samensprakon an woordoubootye. Broda 1879. 212 pp. 8. 

26) J. Habbema. Froovon van West-suraatraausch Maleisch: TITLV. XXV, 
337-361. 

27) Der*. Menangkabauschoaproekwoorden: TITLV. XXV, 417-681.588-552. 

28) J- L. van den 'loom. Verschuldens verbalen omtrent het bijgeloof 
van de Malaien in het lnnd Minangkabitu: TITLV. XXV, 441-459. 

29) Den. lots over de spreokwoordelijke nitdrukkingen blj do bowonen 
van do Padangsche bovenlandon: TITLV. XXV, 553-564. 

20) Don. Over de feesten, die in gobruik rijn by de Maloion van do Bo- 
vonlanden: TITLV. XXV, 466-483. 

81) D. F. A. Hervey. K Trip to Gunong Blumut: JStrBAS, No. 3, Sö¬ 
ll 5. — Uebor die Kampfer-Sprache vgl. ebd. No. 1, 89-40. 

82) J. Diät. Lyst van Atjehsche woordon: TITLV. XXV, 140-162. 

33) J. A. C. OÜdemans. Woordenlyst van de talen van Enggano, Mon- 
tawei on Nias: TITLV. XXV, 484-488. 
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In Betreff Bomeo’s können wir nichts mittheilen als einen 
Aufsatz Per kam" s über einen Festgesang der Dayak S4 ). 

Auch über das Mungkasarische und Buginesische ist, unseres 
Wissens, nichts erschienen mit Ausnahme einzelner Miseellen Nie- 
mann' s 35 ). Vom Balinesischen ist nur zu erwähnen, dass van 
Eckls Wörterbuch, welches 1876 die Presse verliess, durch van 
der Tunis 36 ) scharf angegriffen worden ist. 

Unter den Sprachen der Molukken nimmt das Ternatanische, 
wegen seiner grossen Verbreitung einen hohen Rang ein, womit 
unsere jetzige Kunde desselben freilich wenig im Einklang steht. 
Jeder Beitrag zum Studium einer solchen Sprache soll mit Freude 
begrüsst werden, nicht am wenigsten, wenn uns ein durchlaufender 
Text geboten wird, wie die Geschichte von Temate, in der Landes¬ 
sprache verfasst, welche mit einer Malaiischen Paraphrase des Ein¬ 
geborenen Uaidak wie mit holländischer Uebersetzung versehen 
durch van der Orah ST ) herausgegeben wurde. 

Wenden wir uns zu den Philippinen, so müssen wir unser 
Bedauern aussprechen, dass es uns nicht gelungen ist eine, sei es 
auch nur annähernd vollständige Uebersicht der vei-dienstlichen 
Leistungen der spanischen Gelehrten, namentlich Geistlichen, zu 
bekommen. Aus Trübner's Record entnehmen wir die Notiz, dass 
Gonzaga von Mentrida‘% 98 ) Grammatik der Bisaya - Sprache auf 
Panay eine Ausgabe besorgt hat. 

Aus chinesischer Quelle hot Playfair **) ein Vocabular des 
Formosanischen und einige fonnosanische Lieder in Uebersetzung 
mitgetheilt; ersterem sind Vergleichungen mit einem von Bulloclc 
früher veröffentlichten Vocabular beigegeben. 

In Malagasi 40 ) ist während des letzten Decenniums vorzüglich 
von Europäern eine schriftstellerische Thätigkeit entwickelt worden. 
In Trübner's Record (N. S. I, 2-3. 59-60. 139-140; vgl. XII, 109) 
wird eine stattliche Anzahl Bücher, zum Theil freilich bescheidenen 
Umfanges, sogar über Anatomie, Algebra und Astronomie, auf- 
gefuhrt. Die specielle Erwähnung zweier Werke, nämlich Sewelt s 


34) J. Pcrkani. Tho Song of tho Ilyak Head-Feast: JStrBAS. No. 2,123-186. 

36) G. K. Niemann. Mongolinnen. Djnja Langkar». Infixen in hot Ma- 
kassaarsck. l)cwi Sri. Doode vogela: BTLVNI. IV. Volgr. III, 236-840. 

36) H. N. van der Tunk. Naar aanleidlug van R. van Eck’s „Een «erste 
proovo van oen Balinoesch woordonbook“: TITLV. XXV, 242-265. 

37) P. van der Cr ah. Geschiodonis van Ternato, in tornataaruehon en 
maloLcben tekst, beschrcvon door don Temataau Naidah inot vortaüng en 
aanteokeningon: BTLVNI. IV. Volgr. II, 381-493. 

38) Fr. Alonso de Madrid». Arto do la lengua Biaaya lliliguaynn de 
la isla do Panay. Impreao por D. Anaetacio Gonzaga. Manila (D. M. Memlje) 
1878. IV, 248* pp. 4. — Vgl. TR. N. S. I, 53. 

39) G. M. H. Playfair. Notes on tho Laugnago of tho Fonnosan Sa- 
vagoa: ChR. VII, 342-345. 

40) Vgl. W. E. Cousin». Tho Malagasy Langoage: Transactions of tho 
Philol. Soc. 1877-8-9, 283-315. 
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Englisch-Malagasisches Wörterbuch *') tmd zwei Lieferungen eines 
Malagusisch-Englischen Wörterbuchs* 2 ), dürfte hier am Orte sein. 
Die Verwandtschafts namen dieser Spi'ache wurden von Sibree **) 
erörtert. 

Unter den polynesischen Dialekten des Stillen Oceans hat die 
Samoa-Sprache eine neue Bearbeitung von Violette**) erfahren. 
Nachträglich erwähnen wir, dass derselbe Verfasser schon früher 
Schuster“ s biblische Geschichten in’s Samoanische übersetzt*®) hat; 
eine Tonga - Uebersetzung derselben verdankt man Chevron **). 
Theilweise der Linguistik, hauptsächlich aber der Anthropologie 
und Ethnologie gewidmet ist Lcsson’s * 7 ) umfassend angelegtes Werk 
über die Polynesier, neben welchem etwa noch die ethnologischen 
Aufsätze des sprachkundigen Whitmee 48 ) hervorzuheben sind. 

Auf dem Gebiete der melanesischen Sprachforschung ist unseres 
Wissens nichts zu nennen als die (im Separatabdruck allerdings 
schon 1878 erschienene) Fortsetzung der gründlichen sprachver¬ 
gleichenden Abhandlung von von der Oabelentz 49 ). 

Einige wenige Wörter aus der Sprache der Karon auf Neu- 
Guinea, darunter die Zahlwörter, sind durch einen Brief von Bmyn 
in Teraate an die geographische Gesellschaft zu Amsterdam 50 ) 
bekannt geworden. 

Die Erforschung der australischen Dialekte schreitet aus be¬ 
greiflichen Gründen nur langsam vorwärts. Indessen zeigt Bannet s 

41) J. S. Sarcll. Diksionary Englisy sy Malagasy, ho any ixay mianatra 
tciiy Englisy. Antananarivo 187S. 388 pp. 18. 7*. 6d. 

43) Malagasy and English Dictionary, Letter A and 15 24, 26 pp. 8. 6s. 

43) James Sibree, jr. Relationships and tho Namss used for thom amoug 
the Peoples of Madagascar, chiofly thc Uovas; together vrith Obsorvatlons upou 
Marriage Customs and Morals of tho Malagasy: JAI. IX, 36-50. 

44) L. Violette. Grammaire samoano: KL. XII, 379-454. 

46) J. Schuster. 0 Tala filifilia mai Tusi paia mai le feagaiga tuai ma 
1« feagaiga ton. Fribourg cn Bado (Hordor) 1875. 355 pp. 8. fr. 8. (L. Vio¬ 
lette. Biblische Geschichten ans dom alten und neuen Testamente in Samoa- 
Sprache.) 

46) llors. Koe Gaohi Talanoa rneiho tohi tapu kilie mama motua, moe 
fuakava foou ihe lea fakatoga. Fribourg en Bado (Horder) 1876. 800, 171 pp. 
8. fr. 8. (Dass. Werk Ubers. In’s Tonga von P. Chevron.) 

47) A. Luton. Les Polynesiens, leur origine, leurs migrations, lour lan- 
gago. Ouvrage redig4 d’apria le manuserit de l’auteur par L. Martinet. T. L 
Paris (Loroux) 1880. VII, 583 pp. 8. Mit Karte, fr. 15. (Ist auf vier 
Bände berechnet.) 

48) S. J. Whitmee. The Ethnology of Polynesla: JAI. VIII, 261-875 mit 
einer Karte. — A Revised Komenclature of tho Inter-Oeeanic Races of Men: 
ebd. 360-369. 

49) H. C. von der Oabelentz. Die melanesischen Sprachen nach ihrem 
grammatischen Bau und ihrer Verwandtschaft unter sich und mit den malallseh- 
polynesisehen Sprachen untersucht 8. Abh. Leipzig 1873. VI, 186 pp. 4. 
(Abh. d. phil.-hist CI. d. sächs. Ges. d. Wiss. VH. No. I.) 

50) Vgl. Les Karons, les Kebars et les Amberbaks (commnniqud ä la 
Socictc Acaddmiquo Indo-Chinoise, par M Meyncrt d'Estrey) : Ann. de l’Extr. 
Or. I, 838-343. 
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Vocabular des Woolner Gebietes 51 ) in dem Sammelwerke über 
die Stämme der Eingebornen in Süd-Australia und das Capitel 
über die Sprache in Sviytti s ss ) umfangreicher Publikation über 
die Eingebornen von Victoria, dass der Eifer der Forscher noch 
nicht erloschen ist. Eine linguistische Betrachtung über die austra¬ 
lischen Sprachen im Anschluss an die Sprache in der Gegend der 
Encounter Bay verdanken wir Stcirtihal S3 ). 

Zum Schlüsse mag noch auf verschiedene bibliographische 
Notizen 54 ) aufmerksam gemacht sein. 


5!) J. W. O. Bautet. Vocabulary of Woolnor District: Tho Nativo Tribes 
of South Australin. Wlth au lntroductory chapter by J. D. Wood. Adelaide 
(Wlgg). — Vgl. Friederici Bibi. Or. 1879, No. 193. 

52) R. BrOUffh Stnyth. Tho Aborigiuos of Victoria: with Notos robitiug 
to tho llabits of the Natives of othor Parts of Australia aud Tasmauia. Com- 
pilod frora various sourcos for tho Government of Victoria. Two Vols. LXX1L, 
488. VI, 45C pp. WiUl Maps, Plato», and Woodcuts. £ 3 3s. — Vgl. TK. 
XU, 86. 

58) Steinthal. Uober die Sprache der Australier: Vorh. d. Borl, Ge», f. 
Authr. 1879, 20-28. 

54) Australinu Languagos. — Australien Aboriginal Languago. — Now 
Zenland. Aboriginal Langnago: TR. XU, 109-110. 
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China und Japan’). 

Von 

W. Grube. 

Das Jahr 1879 darf, obwohl die in demselben erschienenen ein¬ 
schlägigen Schriften keineswegs besonders zahlreich sind, doch als 
ein für die Sinologie ungewöhnlich fruchtbares bezeichnet werden; 
denn es hat, abgesehen von einer Anzahl anderer mehr oder minder 
werthvoller Arbeiten, zwei Werke geliefert, die, ein jedes in seiner 
Weise, auf diesem Gebiete einzig dastehen. Das eine derselben 
ist ZottolV s Cursus litteraturae Sinicae*), ein "Riesenwerk, welches 
schon durch seinen ungewöhnlichen Umfang die Aufmerksamkeit 
auf sich lenkt. Der Verfasser ist Jesuit, eine in diesem Falle 
wahrlich nicht zu verachtende Empfehlung —: sind es doch die 
Jesuiten gewesen, die durch ihre bahnbrechenden Werke Europa 
zu allererst mit der Geschichte, den Sitten, der Literatur und der 
Sprache China’s bekannt gemacht haben. Die Jesuiten befolgen 
seit jeher das sehr richtige Princip, sich dadurch für ihren Missions- 
beruf vorzubereiten, dass sie vor allen Dingen den Erfordernissen 
einer gelehrten und zugleich vornehmen chinesischen Bildung ge¬ 
recht zu werden suchen. Dies zu ermöglichen ist nun auch in 


1) Von den dieses Gebiet betreffenden Zeitschriften ist dem Bericht¬ 
erstatter noben den „Mitthoilungen der deutschen Gesellschaft für Kater- und 
Völkerkunde Ostasiens. Hcrausgcgebon von dom Vorstande. Yokohama (ßueh- 
druckerci dos Echo du Japon). 17. Heft. Mai 1879“ u. s. vr. nur noch zu¬ 
gänglich gewesen: Tho China Koviow: or, Notos and Queries on tho Kar East. 
Published overy two Montbs. Hongkong (China Mail Offico); die grösseren 
Artikel derselben sind von Vol. VU, No. 4. January and February, 1879 bis 
Vol. VIII, No. 3. November and Docember, 1879 berücksichtigt worden; auf 
die sahlreichen kleineren Mitthcilungon und bibliographischen Notizen mag hier 
summarisch verwiesen sein. — Auf das in JA. und TK. enthaltene Matorinl ist 
Referent zu spät aufmerksam gowordon, um os noch für dioson Bericht vor- 
worthen zu können; dasselbe wird jedoch im nächsten Jahre nachträglich Be¬ 
rücksichtigung finden. 

2) P. Auyclo Zottoli. Cursus litteraturae Sinicae nce-missionariis aecom- 
modatus. Chang-hai (Typographia Missionis Catholicae). 8. Vol. I: pro infima 
classe Lingua familiaris. IX, 791 pp. Vol. II: pro inferiore ciasso Studium 
Classicorum. VU, 655 pp. [Paris (Lerous): pro Vol. fr. 50.] — Vgl. CUR. VII, 405. 
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erster Linie der Zweck von ZottolCs Cursus litteraturae Sinicae. 
Das ganze Werk ist auf 6 Blinde, resp. auf einen fünfjährigen 
Cursus berechnet. Zur Zeit liegen zwei Blinde vor, von denen 
der erste eine Reihe im Stile der Umgangssprache gehaltener 
Lesestücke enthält, denen sich eine grosse Anzahl höchst lehr¬ 
reicher „selectae dictiones“ anschliesst. Der zweite Band bietet 
zunächst in den „Notae praeviae“ eine Fülle kurzer Bemerkungen 
über Geschichte und Literatur, Sitten und Bräuche, Musik u. dgl. m. 
Alsdann folgen das San-tst-king, Ts’ien-tst-wen, Sing-tung-Si, Ta-liio, 
Öung-yung, Lün-yü und Meng-tsl Den chinesischen Texten sind 
wörtliche Uebersetzungen und ein Commentar beigegeben. Das 
Werk verspricht einen vorzüglichen Ersatz für die Arbeiten Gon- 
<;alves' und Premare's zu liefern. 

Ein Werk ganz anderer Art, auch von eminenter Bedeutung, 
auch unerreicht dastehend, ist die endlich erschienene Uebersetzung 
des Si-king von Vict. von Strauss s ). Nur ein Mann wie V. v. Strauss, 
welcher in so seltener Weise den Dichter und den Gelehrten in 
sich vereinigt, vermochte es aber auch, ein Meisterwerk zu schaffen, 
welches, wie das hier besprochene, der Sinologie und der vater¬ 
ländischen Literatur in gleichem Maasse zur Zierde gereicht. Das 
§i-king, eines der fünf King oder kanonischen Bücher, enthält die 
älteste Sammlung chinesischer Lieder. Einzelne der darin ent¬ 
haltenen Lieder reichen bis in das XVII. Jahrh. v. Chr. zurück, 
wählend die jüngsten dem VII. Jahrh. v. Chr. angehören. Es 
braucht nicht erst bewiesen zu werden, dass eine Liedersammlung, 
welche sich über einen Zeitraum von mehr als 1000 Jahren er¬ 
streckt, ganz abgesehen von ihrem ästhetischen Gehalt, von dem 
grössten culturhistorischen Interesse sein muss. Und dies ist in 
der That bei dem §i-king in hohem Grade der Fall. Eine Fülle 
characteristischer Züge und fein entworfener Schilderungen führen 
uns gleichsam mit einem Schlage in das gesammte Leben und 
Treiben des alten Chinesenthums ein, von dem pomphaften Hof¬ 
leben mit seinen Intriguen bis herab zum Alltagsleben kleinbürger¬ 
licher Verhältnisse mit seinen kleinen und grossen Unannehmlich¬ 
keiten, mit seinen Liebesleiden und Liebesfreuden. Aber nicht 
nur für den Literatur- und Culturhistoriker, auch für den Sprach¬ 
forscher bietet das Si-king reiches, Erfolg verheissendes Feld — 
man denke nur an die Versuche Edkins und Chaliners’, mit Zu* 
hülfenahtne der Reime des §i-king die alte Lautform chinesischer 
Wörter zu eruiren. Bereits Riickert, und nach ihm mit weniger 
Erfolg Oranier, hat den Versuch gemacht, das Si-king zu ver¬ 
deutschen. Ihre Uebersetzungen haben als solche keinen Werth, 


3) Schl-king. Das kanonische Liederbuch dor Chiuosou. Aua dem Chi¬ 
nesischen übersetzt und erklärt von Victor von Stratus. Heidelberg (Wintor) 
1880, 528 pp. 8. M. 17. — Vgi. GOA. 1880, 225-234; Bell. z. Augsb. Post z. 
No. 23. 22. Marz 1879; ZDMG. XXXIV, 587. 
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da beiden Männern die Kenntniss des Chinesischen abging und 
sie daher genöthigt waren, auf die höchst unbefriedigende Ueber¬ 
setzung des P. Lacharme zu recurriven. V. v. Htrauss hingegen 
hat, vermöge seiner gründlichen Sach- und Sprachkenntniss auf 
der einen und seiner unvergleichlichen Formgewandtheit auf der 
anderen Seite, eine Uebersetzung zu liefen» gewusst, welche die 
Vorzüge einer fast wörtlichen Wiedergabe mit denen einer freien 
dichterischen Schöpfung verbindet Wer mit dem Jlaue der chi¬ 
nesischen Sprache vertraut ist und weiss, wie sehr derselbe von 
dem der deutschen abweicht, wird die Schwierigkeit des Unter¬ 
nehmens beurtheilen können und den Werth einer solchen Leistung 
zu würdigen wissen. Ueberaus interessant und lehrreich ist auch 
die Einleitung, welche V. v. Strauss seiner Uebersetzung voraus¬ 
schickt und welche in gedrängter, aber klarer Darstellung Religion 
und Cultus, Sitten und Lebensweise, Reichsordnung und Regiment 
Geschichtliches und endlich die altchinesiche Poesie und das Schl- 
king behandelt 

Im Anschluss an ZottoWs Cursus wären noch einige wenige 
Arbeiten sprachlichen Inhalts zu erwähnen, und zwar in erster 
Linie ein höchst anregender Aufsatz von J. Legge über den chi¬ 
nesischen Stil*). Ref muss freilich gestehen, dass er sich mit 
den meisten der darin verfochtenen Ansichten nicht einverstanden 
erklären kann. Dahin gehören namentlich folgende beiden Thesen, 
welche das eigentliche punctum saliens der ganzen Abhandlung 
bilden: erstens, es gäbe für das Chinesische keine Grammatik, und 
zweitens, es sei verfehlt, von einem allgemeinen Stellungsgesetz 
zu reden. Den ersten dieser Sätze könnte man durch die einfache 
Frage, wie denn bei einer Sprache ohne Grammatik überhaupt eine 
Verständigung möglich sei, widerlegen, wenn nicht der Verfasser 
ein anderes Verständigungsmittel ausfindig gemacht hätte — die 
sog. „rules of composition“. Untersucht man nun aber diese „niles 
of composition* ein wenig näher, so fiihi-en dieselben, sofern sie 
nicht rein stilistischer oder rhetorischer Natur sind, sämmtlich auf 
die Stellungsgesetze zurück, und die beiden obigen Sätze e»weisen 
sich somit als haltlos. Mit den Stellungsgesetzen steht und fällt 
die chinesische Grammatik. Unbeschadet dieser, wie Ref. glaubt, 
verfehlten Ansichten, bietet der Aufsatz doch mannigfache An¬ 
regung und Belehrung. 

Hirtk s ) hat seine schätzbaren, hauptsächlich den amtlichen 
Stil berücksichtigenden Mittheilungen fortgesetzt. Ueber gewisse 
charakteristische Eigenthümlichkeiten des Chinesischen, namentlich 


4) J. Legge. Prineiplos of Composition in Chinese, as dodncod from tlie 
writtnn Charaeters: JRAS. N. 8. XI, 238-277. 

5) F. Hirth. Notes on Chinese Grammar. With Special Referenda to 
the Docnmentary Style: ChR VW, 157-168. 
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seiner lautlichen Beschaffenheit, handelte Moide 6 ). Lesenswerth 
ist auch ein Aufsatz von Oden 1 ) über die chinesische Bücher¬ 
sprache, welcher namentlich die bildliche Redeweise in’s Auge 
fasst. Der Lexikographie gehört die lehrreiche Untersuchung an, 
welche V. v. Strauss “) über einige altchinesische Farbenbezeich¬ 
nungen angestellt hat. 

Eine Uebersetzung des Johannes-Evangeliums in den Dialekt 
von Hang-£eu®), die Fortsetzung von EiteCs 10 ) Wörterbuch des 
Canton-Dinlektes und Parker’s 1 *) Beiträge aus dem dialektischen 
Wortschatz müssen wie jeder Beitrag zur chinesischen Dialekt¬ 
kunde mit Freuden begrüsst werden, denn die mundartlichen Ver¬ 
schiedenheiten werden einst einen der Schlüssel sowohl zur Ge¬ 
schichte, als auch zu den Verwandtschaftsverhältnissen des Chine¬ 
sischen liefern. 

Endlich mag hier noch ein Aufsatz von Chalmers 1 *) zur 
Schriftlehre und ein Artikel von Dennys 16 ) über das sprachwissen¬ 
schaftlich nicht uninteressante Pidgin-English Erwähnung finden. 

Bei dem regen Eifer, mit dem so viele Seiten des chinesischen 
Lebens seit langer Zeit durchforscht werden, musste es einiger- 
mnssen befremden, dass man bis vor Kurzem ein Gebiet des chi¬ 
nesischen Geisteslebens fast ganz imberücksichtigt gelassen hat, 
und zwar gerade dasjenige Gebiet, welches so recht eigentlich den 
höchsten und reinsten Ausdruck der geistigen Entwickelung der 
Nation bildet — die Philosophie. Man kannte wohl die sog. 
klassischen Bücher, die fünf King und die vier §u, von sonstigen 
philosophischen Bestrebungen der Chinesen wusste man jedoch 
eigentlich nichts. Aber ist denn die chinesische Speculation wirk¬ 
lich so gedankenarm und so wenig entwickelungsfähig, dass sie 
mit Confücius anfing und mit Confucius endete? Keineswegs! 
Weit entfernt davon, hat vielmehr die chinesische Philosophie, wie 
besonders die Forschungen der letzten Jahre bis zur Evidenz dar- 
gethan haben, die verschiedenartigsten Umgestaltungen erfahren, 
gine ganze Reihe von Entwickelungsphasen durchgemacht, und wie 


6) G. E. Moide. Tone and othor Characteristics of Chinese: Joum. of 
Philol. VIII, 249-259. 

7) H. A. Gilet. The Book Languago of Chine: Ninoteenth Century 
VI, 904-914. 

8) Victor von Straust und Torney. Bozoichnung der Farbon Bleu und 
Grttn im chinesischen Alterthum: ZDMG. XXXIII, 502-508. 

9) Gospel of St John. Trensletod into Hangchow for tho Cse of C. M. S.'s 
Mission et Hangchow. London (Christian Knowlodgo Society). 88 pp. 8. is. 6d. 

10) E. J. Eitel. A Chinese Dictionary ln tho Cantonese Dialekt. Part IL 
Hongkong (Lano, Crawford and Co.). 202 pp. 8. Doll. 2.50. 

11) E. II. Parker. New Foochow Colloquial Word*: ChR. VH, 415-418. 
— Now Cantonese Word*: ebd. VIII, 18-22. 

12) John Chalmers. Chinese Kunning Hand: ChB. VII, 301-305 (witb 
4 pp. of Spocimens). 

13) N. B. Dennys. „Pidgin“ Euglish: JStrBAS. No. 2, 168-174. 
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bei uns, gerade so kann auch bei den Chinesen von einer realisti¬ 
schen und idealistischen, von einer pessimistischen und optimisti¬ 
schen Richtung u. dgl. m. gesprochen werden. Ein kurzer Entwurf 
von Eitel 1 *) giebt ein recht anschauliches Bild von dem Ent¬ 
wickelungsgange der chinesischen Philosophie. Höchst lesenswerth 
sind ferner vier einschlägige Aufsätze in V. v. Strauss’ Essays zur 
allgemeinen Religionswissenschaft 15 ' **), und unter diesen nament¬ 
lich der Aufsatz über Lao-tsY und sein System. Der geistvolle 
Uebersetzer und Interpret des Lao-tsI zieht in diesem Essay gleich¬ 
sam ein Facit aus den Speculationen des grossen Mystikers. Aber 
nicht nur die ältere, auch die neuere Philosophie der Chinesen, 
zumal wie sie uns in ihrer zweiten Blütheperiode zur Zeit der 
Sung-Dynastie entgegentritt, ist wohl geeignet, unser Interesse in 
Anspruch zu nehmen. Der geniale Reformator der älteren Philo¬ 
sophie Ceu-tsY und der berühmte Polyhistor Cu-hi sind die Führer 
dieser neuen geistigen Strömung, welche die besten Geister des 
Mittelreiches mit sich fortriss. Die hervorragendsten Schriften 
dieser Schule sind in dem berühmten, in China allgemein ver¬ 
breiteten Sammelwerk Sing-li tsing-i niedergelegt, welchem auch 
der kleine, vom Re£ berausgegebene Text 19 ), das Verhültniss von 
Vernunft und Materie behandelnd, entnommen ist. Einen Beitrag 
zur Kenntniss der philosophischen Literatur Ghina’s hat auch Pfiz- 
vuäer *°) geliefert und Hutchinson* 1 ) hat seine Uebersetzung der 
kritischen Erörterungen Wang Ö'ung's fortgesetzt. 

Der Chinese, vorwiegend praktisch angelegt, inclinirt wenig 
zu theologischer und theosophischer Speculation: es fehlt ihm der 
religiöse Sinn dazu. Das geht so weit, dass man von einer chi¬ 
nesischen Religion in des Wortes wahrer Bedeutung überhaupt 
nicht reden kann. Wenn man, wie dies ja oft zu geschehen pflegt, 
von drei in China herrschenden Religionen spricht, so beruht das 
auf einer irrigen Auffassung. Weder der Confucianismus noch der 


14) 25. J. Eitel. Outline» of a Hiatory of Chinese Pbilosephy: Travaux 
de la 3° Session du Congr. dos Orient ii St. Petersbourg II, 1-14. — Vgl. von 
demselben Verfasser Chinese Philosophy bofore Confncius: ChR. VII, 388-392. 

16) Victor von Strauss und Torney. Uobor Laö-tse und sein Systom: 
Essays zur Allgemeinen Religionswissenschaft 76-108. 

16) Der». Laö-t*4 TAo-tS-klng. Der Wog zur Tugend. Aus dom Chi¬ 
nesischen abersetzt und erkUirt von Rcinhold von PlSnckner: ebd. 109-125. 

17) Der». Zur chinesischen Literatur: obd. 126-133. 

18) Ders. Thai-khi-thu, des Tscheu-tsI Tafel de« Urprinzipes mit Tschü-hl’s 
Commentare von G. v. d. Gabelentz: ebd. 134-138. 

19) Zur Naturphilosophie der Chinesen. Li Khi. Vernunft und Materie. 
Uobcrsetzt und erifait$rt von Wilhelm Grube : Bull, do l’Ac. Imp. d. Sc. do 
St-P«St. XXV, 554-570. 

20) A. Pfiznutier. Oie philosophischen Werke China’« in dem Zoitaltcr 
der Thang. Wien (Gerold) 1878. 82 pp. 8. M. 1.40. (Aus: Sitzungsber. d. 
k. Akad. d. Wlss.), 

21) A. B. Hutchinson. Tho Critical Oisquisitions of Wang Chhjng: ChR. 
VU, 237-242. 305-808. 373-377. VHI, 39-47. 
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Taoismus darf eine Religion genannt werden, vielmehr ist der 
erstere nichts Anderes als ein Inbegriff allgemein ethischer und 
rechts- und staatsphilosophischer Lehren, wahrend der letztere eben 
nur ein fratzenhaftes Zerrbild der tiefsinnigen Lehre des Lao-tst 
darstellt. Und der Buddhismus? Er ist und bleibt eine impor- 
tirte Pflanze, die niemals in China so recht hat Wurzel fassen 
können; sein Einfluss auf die Grundansch'auungen der Nation, wenn 
von einem solchen überhaupt die Rede sein kann, ist ein ver¬ 
schwindender. Immerhin haben jedoch auch die Chinesen, wie 
jedes andere Kulturvolk, ihre eigenthümlichen religiösen Vor¬ 
stellungen, nur dass dieselben nicht in einem Kanon zusammen¬ 
gefasst sind, sondern sich hie und da zerstreut vorfinden. Es ist 
daher gewiss eine lohnende Aufgabe, solche Aeusserungen religiösen 
Empfindens zu sammeln und zu sichten. Ein Versuch nach dieser 
Richtung ist neuerdings von Chahners 2S ) gemacht worden. Eben¬ 
falls der Religioswissenschaft gewidmet sind die „Sacred Books of 
China' Is ), von Legge übersetzt, von welchen der erste Band vor¬ 
liegt Auf die Geschichte der Nestorianer in China beziehen sich 
kleinere Notizen von Phillips und Wylie 2< ). Die französische 
Uebersetzung von Premare’s Nachweis von Spuren christlicher 
Dogmen in den Schriften der Chinesen **) ist Ref. unbekannt ge¬ 
blieben. 

Dasjenige Gebiet, welches den eigentlichen Glanzpunkt der 
chinesischen Literatur ausmacht, sind die Werke historischen und 
geographischen Inhalts. Es ist zur Genüge bekannt wie zahlreiche 
und wichtige Aufschlüsse beispielsweise die Reiseberichte des Hüen- 
ts'nng, des Fa-hien 26 ) und auch des ö’ang-£‘ün für die alteren 
geographischen, ethnographischen und geschichtlichen Verhältnisse 
Asiens dargeboten haben. Es ist auch auf diesem Gebiete bereits 
viel und darunter manches Hervorragende zu Wege gebracht worden, 
aber es unterliegt keinem Zweifel, dass die Summe dessen, was noch 
zu leisten ist die des schon Geleisteten weit übersteigt Da gilt 

28) J. Chalmers. Chinese Natural Theulogy: Travaux de la 3" sossion 
<lu CongT. dos Orient, k St. Piitorabourg II, 15-40 nebst XV pp. chinesischer 
Texte. (Der englische Text ist identisch mit Jahrosber. 1877, I, 49, No. 28.) 

23) The Sacred Hooks of China. The Toxts of Confucianism translated by 

J. Legge. Pt I: Tho Shn King, the Religion» Portion» of tho Shi King, the 
Hsiäo King. Oxford (Clarondon Press). XXX, 492 pp. 8. 12s. 6d. (Sacred 

Books of the East Vol. III.) — Vgl. Douglas Ac. XVI, 114; ChR. VUI, 58. 

24) Geo. Phillips. Supposed Mention in Chinese History of the Nestorian 
Mission» to China in the 7 th lind 8> h Conturios: ChR. VH, 412-415. Nestorian» 
at Canton: ebd. VHI, 31-34. — A. Wylie. Nestorian» in China: ebd. 190-191. 

25) P. de Primäre. Vestiges dos principaux dogmes chnidens, tiris des 
anciens Hvres chinols, avec reproduction des textes chinols. Traduits du latin, 
accompagnls de different» complements et remarques par MM. A. Bonnetly et 
P. Perny. Paris (Bureaux dos Annales de philosophio chnStienno) 1878. XV, 
515 pp. 8. fr. 20. — Vgi J. Brücker m. relig. Mars. 

26) T. Wallers. Fa-hsien and hi» English Translators: ChR. VIII, 107- 
116. 1S1-U0. 
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es vor Allem jene riesenhaften EncyklopUdien, an denen China's 
Literatur so reich ist, gehörig auszubeuten. Welch’ eine Fülle von 
neuem Material ist noch aus diesen Fundgruben für die Wissen¬ 
schaft zu gewinnen! Schon längst hat sich die berühmte Ency- 
klopädie des Ma Tuan-lin einer besonderen Beachtung von Seiten 
der europäischen Gelehrten zu erfreuen gehabt. Das Wen-hien 
t’ung-k'ao — so lautet der chinesische Titel dieses Werkes — ist 
der Zeit nach die dritte unter den chinesischen Encyklopildien; es 
datirt aus der Zeit der Mongolenherrschaft und umfasste in seiner 
ursprünglichen Gestalt 348 Bücher, doch hat sich sein Umfang in 
der Folgezeit durch mehrfache Ergänzungen noch um ein Beträcht¬ 
liches vergrössert. Es wäre insbesondere zu wünschen, dass das 
in demselben enthaltene historische Material allmählich ein wenig 
mehr zugänglich gemacht würde, und zwar nach dieser Richtung 
vor Allem die die Sung-Dynastie betreffenden Nachrichten, welche 
das Wen-hien t’ung-k’ao in einer von den Reichsannalen ganz un¬ 
abhängigen Darstellung bietet Einen recht lehrreichen Beitrag zur 
Geschichte dieser Dynastie liefert zwar OxerJiarn ST ), allein leider 
giebt der Verfasser seine Quellen nicht an, ein Mangel, der um so 
fühlbarer ist, als die officielle Geschichte der Sung-Dynastie, von 
einem Mongolen Namens T’o-t’o verfasst, überaus, fehlerhaft ist. 
Einer älteren Zeit gehören die Annalen der Han-Dynastie an, aus 
denen Wylie ss ) einige besonders interessante Abschnitte übersetzt 
hat Von der grössten Bedeutung für die politische Geschichte 
China's in der Gegenwart ist der Pekinger Regierungsanzeiger, von 
welchem der Jahrgang 1878 in englischer Uebersetzung erschienen 
ist* 9 ). Von speciellerem Interesse ist eine Mittheilung von d'ITervey 
de Saint-Dmys 30 ). Sonstige historische Arbeiten verdanken wir 
Desprez 31 ), Pfizmaier Si ), Hosie ss ) und Allen 34 ). Mit Fragen der 


87) E. L. Oxenham. A Chip Crom Chinese Hlstory, or tlio last two Em¬ 
pörers of tho Great Sang Dynasty, 1101—1126: ChK. VII, 392-399. VUI, 
107-176. 

28) History of tho South-Wostcrn Barbarians and Chaon-SSen. Translatod 
from tho „Tseon Ilan Slioo", Book 95, by A. Wylie. With Introdnction, by 
H. JE Howorth : JAI. IX, 53-87. — Dazu Appendix. Memoir of Yen Ts'oo. 
Translatod from tho „Tseon Han Shoo“, Book LXIV, fol. 1-7: ebd. 87-96. 

29) Translation* of tho Peking Gazette for 1878. Reprintod from Nortli 
China Herold and Snpreme Court aud ConjuUr Gazotte. Shanghai. XXX, 245 pp. 
8. [London: 10s. 6d.] 

30) (THervey de Samt-Denys. Sur une notiee de M. Augn.it Striudborg 
concernaht los relations de la Sufcde avec la Chine et Xe* pays tortares, depuis 
ie milien du XVH« siöcle jusqu'k nos jours: CRA1. IV. Sdr., VH, 137-140. 

31) A. Dexprcz. La Chine au XIII" Sifccto: Hop. fram;. Mai 9. 

32) A. Pfizmaier. Nachrichten von Gelehrten China's. Wien (Gerold) 

1878. 82 pp. 8. M. 1.40. — Seltsamkeiten aus den Zeiten der Thang. ebd. 

1879. dcagl. (Aus Sitxungsber. d. k. Akad. d. Wiss.) 

33) Alex. Home. Eioods in China. A. D., C30—1630: CbR. VH. 371-372. 
84) Herbert J. Allen. The Lowchew Islands: ChB. VIU, 140-148; vgl. 

VH, 283. 
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Ethnographie und historischen Geographie beschäftigte sich de 
Romy K ) und in seiner Weise Krnysmül* 6 ). Von Bretschneider's 37 ) 
trefflichen Untersuchungen über Peking ist eine französische Ueber- 
setzung erschienen. Von Arbeiten zur rein geographischen Literatur 
kommen für unsere Zwecke etwa nur eine Notiz über ITetldes 3S ) 
Hoa-fa-ti-li-fii und ein Aufsatz Hirrdy's 39 ) in Betracht 

Dass China, welches sich eines Jahrtausende langen Bestehens 
rühmen kann, ohne dass, wie es scheint, während dieses ganzen 
Zeitraumes irgend welche fundamentalen Umwälzungen auf dem 
Gebiete seiner Rechtsgrundsätze und Rechtsverhältnisse stattge¬ 
funden hätten, auch für den Juristen gar manches Neue und Be- 
achtenswerthe bieten muss, liegt auf der Hand. Dies beweist hin¬ 
länglich eine ebenso eingehende wie gehaltreiche Studie Parleer's 
über das chinesische Familienrecht 40 ), zu welcher der Verfasser 
durch v. MöUendorff 's vorzügliches Buch über diesen Gegenstand 
die Anregung erhalten zu haben scheint Nicht minder interessant 
sind ferner die von Jamieson gebotenen Uebersetzungen aus dem 
Lü-li 4 ‘), dem Gesetzescodex des Chinesen, und der Aufsatz eines 
Anonymus über Gesetzgebung und Gesetz im alten China 4 *). 
Seine Studien über das Li-ki hat Mac Intyre iS ) weitergeführt 
Am Schlüsse dieser Uebersicht der wissenschaftlichen Literatur 
sei endlich noch auf einen Artikel über Alchemie 44 ) in China und 
auf Wylie’ s 46 ) höchst interessanten Beitrag zur chinesischen Astro¬ 
nomie hingewiesen. 


35) L. de Rosny. Los pouples oriontaux connus des ander.» ChinoU. 
Etüde de Philologie othnographiquo. Avec uno pl&ncho et une carte. Paris 
(Loroux). 8. fr. 5. (Aus: Mom. d. 1. Soc. d'ethnogr. N. S. vol. 1.) 

30) W. T. KingsmiU. Ethnological Sketches from the Dawn of History: 
CliR. VII, 382-388. — Ancient Geographical Karnes ln Contral Asia: obd. VIII, 
1GS-16C. 

37) E. Bretschneider. Rechcrchcs archcologiqucs ct historlquea »ur Pikin 
ot ses onvirons. Ouvrage conror.no par l’acaddmio des inscriptions ot bolles- 
lettrc«. Traduction fran^aUo par V. C. de Plancy. Paris. 135 pp. 8. fr. 10. 
(T. XII der Publications do l'icolo des langues orientales vivantes.) 

38) </. Hedde. Hao-Fa-Ti-Li-Tchi, dictionnaire goographiquo ehinols-fran- 
qai*. Lyon (Impr. Pitrot). 36 pp. 8. (Extr. du BulL d. 1. Soc. do Giogr. 
Lyon 1877.) — Vgl. Jahresbericht 1877, I, 58 No. 60. 

39) K. Hünly. Oebor xwoi chinesische Kartenwerke: Z. d. G. f. Erdk. z. 
Borlin XTV, 181-196. 

40) E. H. Parker. Comparative Chinese Family Law: ChR. VIII, 67-107. 
Auch separat Doll. 1.50. 

41) G. Jasnieson. Translations from the Lü-li, or General Code ofLaws: 
ChR. Vni, 1-18. 

42) Legislation and Law in Anciont China: ChR. VII, 285-290. 

43) J. Mac Tniyre. Jottings from the Book of Rites: ChR. VII, 212-219. 
290-301. 355-364. 

44) W. A. P. Alchemy in China: ChR. VII, 242-255. 

45) A. Wylie. The Mongol Astronomieal Instruments in Peking: Travaux 
do la 3“ hession du Congr. des Orient, h St Petersbourg II, 431-456 mit 2 Tafeln 
und 4 Bl. chinesischer Texte. 
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Ausser der klassischen und der wissenschaftlichen Literatur 
giebt es in China, wie bei uns, eine sehr ausgedehnte Belletristik. 
Ohne als ein berechtigter Zweig der Literatur anerkannt zu sein, 
spielt sie doch eine bedeutende Bolle. Der Chinese liest gern 
und liest viel, und es ist unter solchen Umständen leicht erklärlich, 
wenn neben der besseren Romanliteratur auch die niedrigsten Sorten 
einer gemeinen Strassenlecttire in grosser Anzahl vertreten sind. 
Der chinesische Roman ist fiir uns von doppeltem Interesse, in¬ 
dem er erstlich dns getreuste Spiegelbild der socialen, intellectuellen 
und sittlichen Zustände des Mittelreiches reprfisentirt und zweitens 
dem Sprachforscher die besten Muster der modernen chinesischen 
Umgangssprache darbietet. Zahlreiche, früheren Jahren ungehörige 
Uebersetzungen haben bereits den Westen auch mit diesem Zweige 
des chinesischen Schriftwesens vertraut gemacht, welcher diesmal 
durch einen von Pcry 46 ) übersetzten Roman, die Fortsetzung der 
romanhaften Lebensgeschichte K’ung-ming's * 7 ) und eine Mittheilung 
von Wells Williams iS ) vertreten ist. 

Die poetische Literatur, soweit sie nicht schon oben zur Er¬ 
wähnung kam, ist vertreten durch die Fortsetzung der metrischen 
Paraphrase des §i-king von-einem Ungenannten 49 ), der gleichzeitig 
KiiujsmiU s 50 ) Phantasien über das Si-king die angemessene Wider¬ 
legung zu Theil werden liess. 

Erwähnenswerth sind ferner ein Artikel über chinesische Poesie 
von Medhurst 51 ) und eine gründliche literarhistorische Studie aus 
Pfizmaier's , 5i ) Feder. 

Die Unterrichtsliteratur tritt uns entgegen in den fortgesetzten 
Uebersetzungen chinesischer Schulbücher 5 *) und einem Vortrage 
von Wells Williams 54 ), zu denen AUrrecht ’s 5S ) Artikel über das 


4G) Ehr-tou-Moi, ou los pruniers morveilloux, romnn chinois, traduit ot 
accompagtid do notos pbllologhjuos par A. Ihroph. Piry. Paris (Dontu). 2 vol. 
XXI, 678 pp. 8. fr. 7. 

47) G. C. S. Brief Sketches from tho Lifo of K'uug-ming: Chli. VII, 
219-228. 377-381. VIII, 47-51. 117-122. 

48) S. Wellt Williams. On tho Lioh-Kwob Chi, a Chinese historical novel: 
PAOS. Oct. 1878-Oct 1879, XIV-XVI. 

49) V. W. X. The Ballads of tho Shi-kiug: ChR. VH, 229-232. 367-370. 
VIII, 27-81. 143-146. — Vgl. yoo domsolben Vorf. The Sadness of Sopnrntion 
or LI Sao: obd. VH, 309-314. 

50) V. W. X. Mr. Kingsmill and tho Shi-king: ChR. VII, 330-336. 

51) W. Medhurst. Chinese Pootry: MAcmillan’s Magazine, Febr. 

52) A. Pfismaier. Uobcr einigo chinesische Schriftwerke dos 7. und 8. Jahr¬ 
hunderts n. Chr. Wion(Goro)d). 82 pp. 8. M. 1.40. (Aus Sitzungsbor. d. k. Akad. d.Wiss.) 

58) Translation* of Chinese School-books: ChR. VII, 232-237. 364-867. 
VIH, 23-27. 146-149. 

54) S. Wells Williams. On Fomalo Education and tho Legal Position 
of Womon in China, with a Translation of a Chinese Primor for Girls : PAOS. 
Oct. 1878-Oct 1879, H-IH. — Vgl. von domsolben Verfasser Fomalo Edncatiou 
and Authors in China: Tho New Engländer. March, 1879. 

55) J. E. Allo-echt. Hot schoolonderwb* ondor do Chinoezen^p Java: 
T1TLV. XXV, 225-241. . 
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Schulwesen der Chinesen auf Java eine praktische Ergänzung bildet. 
Die Frage über die Stellung der Frauen wurde ferner noch von 
Ly-Chao-Pee 5C ) und Nocentmi S7 ) behandelt Von Stent s 58 ) Auf¬ 
satz über die Eunuchen ist eine deutsche Uebersetzung erschienen, 
die jedoch viel zu wünschen übrig lässt Die chinesischen Aemter 
behandelten Pfiztnaier 59 ) und Baume 00 ), das Münz- und Geld¬ 
wesen Kwlcwood 81 ) und Ly-Chao-Pee C2 ). Einen äusserst inter¬ 
essanten authentischen Beitrag zur Kenntniss der geheimen Ge¬ 
sellschaften in den chinesischen Kolonien hat Picleeriny ® 3 ) geliefert 
Wells Williams ® 4 ) verdanken wir eine Schilderung von Land und 
Leuten überhaupt 

Endlich hat JSdkms 65 ) einen Brief kritischen Inhalts ver¬ 
öffentlicht und Cordier ec ) eine zweite Lieferung seiner hocbver- 
dienstlichen Bibliographie lierausgegeben. 

Wir gehen nunmehr zu Japan über, welches in letzter Zeit, 
und mit liecht, die Aufmerksamkeit Europa's in hohem Grade in 
Anspruch nimmt Die ungewöhnliche Energie, man möchte fast 
sagen Ueberstürzung, mit welcher die civilisatorischen Maassregeln 
daselbst durchgeführt werden, die auffallende Leichtigkeit, mit 
welcher dieselben Aufnahme finden, geben zu denken. Beides 
spricht für die hohe Begabung und Entwickelungsfähigkeit der 
Nation. Noch sind unsere Kenntnisse auf dem Gebiete der japa¬ 
nischen Philologie äusserst mangelhaft, wohl in Folge der ausser¬ 
ordentlichen Schwierigkeiten, mit denen man hier zu kämpfen hat 
Immerhin.lässt sich constatiren, dass die wissenschaftliche Forschung, 
weit entfernt, sich durch jene Schwierigkeiten abschrecken zu 
lassen, mit jedem Jahre neue Gebiete erobert und sowohl in ex- 

50) Ly-Chao-Pee. De 1* condition de la femme en Chino commo Olle, 
£pouse et mfero. Conference fnito h Chartres lo 6. jnin 1878. Chartres (Impr. 
Garnier). 12 pp. 8. 

57) L. Nocentmi. La donna cinese. fc.tr. dolla Kassegna uadonale, Pasc. 
11 anno 1879. Pirenxe. 8. 

58) Chinesische Eunuchen oder dor Ursprung, Charakter, Habitus, Obliegen¬ 
heiten und Zurichtung der llainmiinge China* nach 6r. Carter Stent. Leipzig 
(Otto Schulze), <7 pp. 8. M. 0.50, 

59) A. Pftzmaier. Darlegung der chinesischen Aemter. Wien (Gerold). 
98 pp. 4. M. 4.80. (Aus Denkschr. d. k. Akad. d. Wiss.) 

GO) F. S. A. Poume. Hi.itork.nl Tablo of tlie High Officials composing 
tho Central and Provlncial Governments of China: ChR. VH, 314-829. 

61) James Kirkwood. Appendix to Wylle's „Coins ot the 'IVChing 
Dynast)" „Hicn Puna“ Poriod: ChR. VII, 255-269. 

G2) Ly-Chao-Pee. L'interet de l’argent en Chino: Journ. des 4cono- 
mistes IV. Sir., V, 79-80. 

63) W. A. Pickering. Chinese Secret Societies: JStrBAS. No. 1, 63-84. 
No. 3, 1-18. 

64) S. W. Williams. On China, the Country and People: Joum. Americ. 
Gcogr. Soc. V1U, 269-284. 

CiL J. Edkins. Letter from Peking: Ac. XVI, 102-105. 

6G) Henri Cordier. Bibliotheca Sinica. Dictionuaire bibliographique re- 
iatif k l'cmpire chiuois. T. L fusc. 2. Paris (Leroux). pp. 226-448. 8. 
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tensiver als auch in intensiver Beziehung die erfreulichsten Fort¬ 
schritte macht Das historische Interesse tritt hier erklärlicher 
Weise in den Vordergrund, und es darf daher nicht Wunder 
nehmen, wenn Arbeiten geschichtlichen Inhalts unter den uns vor¬ 
liegenden Schriften das Hauptcontingent ausmacben. Ein Aufsatz 
von L. de Rosny *’) befasst sich mit den Ereignissen in dem Zeit¬ 
räume von 585 v. Chr. bis 313 n. Chr. Die Gegenwart ist durch 
ein gut empfohlenes Buch von Mounsey 88 ) vertreten. Dem durch 
seine Grammatik riihmlichst bekannten Aston,, einem der gründ¬ 
lichsten Kenner Japan's, verdanken wir ebenfalls eine interessante 
historische Monographie 69 ). Mehr allgemein schildernd verhält 
sich das bekannte Buch von Griffis 7n ), von welchem die dritte 
Auflage vorliegt 

Neben der eigentlichen Geschichtsschreibung im engeren Sinne 
und unabhängig von derselben hat sich in Japan eine besondere, 
ganz eigenartige Literaturgattung herausgebildet: das sind die 
sogenannten Monogatari, eine Art biographischer Geschichte, in 
welcher das romantische Element eine hervorragende Bolle spielt. 
Der Hang zum Romantischen ist — im Gegensatz zu dem nüchtern 
reflectirenden Chinesen — dem Japaner eigenthümlich; derselbe 
giebt der ganzen Geschichte des Landes ein charakteristisches 
Gepräge, und nicht selten wird man dadurch in überraschender 
Weise an unser Mittelalter erinnert. Eines jener Monogatari liegt 
in der Uebersetzung von Lange 11 ) vor. 

Die japanische Literatur wird in einem kleinen Aufsatze von 
L. de Rosny 7S ) behandelt. Auch auf diesem Gebiete verdanken 
wir - der rastlosen Thätigkeit Pfiemaxcr 's zwei werthvolle Ab¬ 
handlungen 7S—74 ). Die philosophische Literatur Japan’s ist eben¬ 
falls durch einen Beitrag vertreten TS ), doch ist dies ein Gebiet, 


67) L. de Rotny. Las successours das Zin-tnu jusqn’Ji l’dpoquo do 1» 
guerro de Corde: Rov. Or. ot Am. Paris XXI, 89-112, 

68) A. H. Mounsey. Tho Satsuma Rebellion: an Episode of Modern 

Japanese History. London (Murray). 8. 10a 6d. — Vgl. Ac. XV, 536. 

69) W. G. Aston. Ilidoyoslii’s Invasion of Koroa: Trans. As. Soc. 
Japan. VI, 2. 

70) W. E. Griffis. Tho Mikados Empire. Ui rd cd. 106 IUustr. witli 
2 tnaps Dow York (Harper). 641, 51, 16 pp. — Vgl. TR. XU, 46. 

71) R. Lange. Das Takotori Monogatari: Mitth. d. Clos. f. Natur- u. Vülkm-k. 
Ostasiens. 17. Holl, 303-318. (Auch separat erschienen.) 

72) Lion de Rosny. La IttMraturo des Japonais. Conference falte h 
l’dcole speciale des langues orientales: KL. X1U, 141-165. 

73) A. Pfismaier. Fortsetzungen der Zeichnung der zwei Pa. Wion 
(Qorold). 82 pp. 8. M. 1.40. (Aus: Sitzungsbor. d. k. Akad. d. Wiss.) 

74) Ders. Dor Schauplatz von Fudzi-No-Mori. Wion (Oorold). 62 pp. 8. 
M. 0.90. (Aus: Sitzungsbor. d. k Akad. d. Wiss.) 

75) Extraits du Kiu-o Dau-wa traduits du Japonais par le cotntc (iltarles 
de Montblanc: Mein de la Soc. dos vtudes japonaises, chinoises, tartares ot 
indo-chiiioises 11, 135-153. 
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auf welchem die Japaner nichts Selbständiges geleistet haben. Von 
L. de Ro&mf s Uebersetzungen buddhistischer Schriften ist das 
erste Heft 7 ®) erschienen. Mit den Religionen Japan’s beschäftigte 
sich Maijet 77 ). 

Ixiffus veröffentlicht einige Notizen über Laxman’s Expedition 
nach Japan 78 ) und macht den Vorschlag, die Strasse von Jezo nach 
dem berühmten finnischen Reisenden zu benennen. 

Eine Fülle der interessantesten Fragen bietet die Sprache 
Japan's; doch hat hier der Sprachforscher keine leichte Arbeit. 
Das Japanische befindet sich gegenwärtig in einem Zustande voll¬ 
ständigen lautlichen Verfalls, dem es in einem verhältnissmüssig 
kurzen Zeiträume erlegen ist Es ist daher die Wiederherstellung 
der älteren Lautformen ein unumgängliches Erfordemiss, wenn 
anders das Japanische sprachwissenschaftlich verwerthet werden 
soll. Einen interessanten Beitrag zur Sprachgeschichte .liefert 
Chamberlatn 79 ). Zur historischen Erforschung der Sprache muss 
aber die ihrer Dialekte als nothwendige Ergänzung hinzukommen, 
und mit Vergnügen constatiren wir, dass auch diese Richtung der 
japanischen Philologie durch eine schätzenswerthe Arbeit Pfiz- 
muyer's *°) vertreten ist Noch immer sind wir gänzlich im Un¬ 
klaren hinsichtlich der Stellung, welche das Japanische innerhalb 
der Sprachenwelt einnimmt, eben weil sich mit der Sprache in 
ihrer gegenwärtigen Gestalt absolut nicht wissenschaftlich operiren 
lässt Zwar hat Boiler schon vor 24 Jahren einen „Nachweis dass 
das Japanische zum ural-altaischen Stamme gehört“ veröffentlicht, 
jedoch ist durch diesen vermeintlichen „Nachweis* im besten Falle 
Manches wahrscheinlich gemacht, aber nichts erwiesen worden. 
Neuerdings hat sich Aston a ’) dieser Frage angenommen. Er be¬ 
müht sich, den Zusammenhang des Japanischen und Koreanischen 
nachzuweisen. Allerdings lässt sich nicht längnen, dass seine 
Untersuchung, welcher überdies viel Scharfsinn und maassvolle 
Besonnenheit nachzurühmen ist sehr anregend ist ur >d das dürfte 


16) JL. de Jtomiy. Lo Lotus, recuoil do documents original» relatifs k 
l'Oriont bouddhiquo, troduit* du chinois, du mongol, du mnndchou, du cordon, 
du japouais, do l'auiiamite, du siamois, du cambodgion, du birman, du sanskrit, 
otc. L Zitu-go kyau, DtV-zi kyau, l’ensoiguemout dos vdritds ot l’onxeignemont 
do 1» jounosse, trndnit» du japon&is. Fase. 1. Farls. VIII, 48 pp. avoc vign. 
ot 15 fac-niioile llthographlquos du toxto original. 8. tr. 15. 

77) Mityet. Los roligions du Japon. Lo SintoYsmo ou roligion nationale: 

Ann. de l’Extr. Or. X, 105-111. 137-144 mit zwei Tafeln. — Lo Bouddhisme. 
Lea libros-pensours: ©bd. 247-852. 272-876. , 

78) W. Lagus. Quelques remarques et nno proposition au sujot do la 
promiirc expedition ruaso au Japon: Trav. du Congr. dos Oriont. St.-Pdt. II, 41-58. 

79) B. H. Chamherlain. On tho Modinoval Colloquial Lialeet of tlie 
Cotnodies: Tran*. A*. Soc. Japan. VI, 3. 

80) A. Pfiztmäer. Nachträge zu japanischer DUlectforschung. 2. Abth. 
Wien (täerold) 1878. 82 pp. 8. M. 1.40. 

81) if. Cf. Aston. A Comparativo Study of tho Japanese and Koreau 
Languagea: JltAS. N. S. XI, 317-364. 
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wohl das Günstigste sein, was sich bei dem heutigen Stande 
unserer Kenntnisse über Versuche dieser Art sagen lässt Es mag 
an dieser Stelle zugleich erwähnt sein, dass die China Review 
zwei das Koreanische betreffende Aufsätze enthält 8 * _8S ), und dass 
Ou-st **) die noch spärliche Literatur über diese Sprache kurz zu¬ 
sammengestellt hat Dem Yokohama-Pidgin ist in einer englischen 
Zeitschrift 88 ) ein kleiner Artikel gewidmet 

Die japanische Keramik findet sich in einem grossen Pracht¬ 
werk von Audsley und Bowes* 6 ) behandelt; daran schliessen wir 
die Erwähnung einer Abhandlung von Sataw iT ). Das japanische 
Schachspiel hat Himly 8S ) eingehend erörtert. Kraus' Arbeit über 
japanische Musik 89 ) liegt in zweiter Auflage vor. 


82) Korean Pronnnciation of Chinese: ChR VIII, 34-38. 

83) J. Maclnlyre. Notes on the Coreon Language: CbR. VIIT, 149-150. 

84) R. N. Oux!. On Korean: Trnnsactions of tlio Philol. 8oe. 1877-8-9, 
618-617. 

85) A Now Dialeot; or, Yokohama Pidgin: New Quart. Mag. July. 

86) G. A. Audsley and J. L. Bmces. Keramlc Art of Japan. Contai- 
ning 68 Plates. London. 2 vols. £ 9 9s. 

87) 2fi. Satow. The Koreau Potters in Satsuma: Trans. As. Soc. Japan. VI, 2. 

88) K. Himly. Dos japanische Schachspiol: ZIJMG. XXXIII, 672-679 mit 
einor Tafel. 

89) A. Kraus. Ethnographie niusicalo. La Musiquo au Japon. Avec 
85 figurex representant lex iftgtrumentx japonai» du Museo Kraus h Florence. 
2a 4d. 88 pp. 8. Florence 1879. M. 10. 
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Von 

E. Kahn. 


Für Hinterindien erwähnen wir an erster Stelle des rüstigen 
Fortgangs der Annales de l'Extrfime Orient, deren erster Theil 1 ) 
während des Berichtjahres vollendet wurde. Die Soci6t6 Aca- 
demique Indo - Chinoise, deren Verhandlungen die Annales vom 
Schlusshefte des ersten Theils an mittheilen, hat einen Band ihrer 
Mcmoires s ) heransgegeben, welcher der Geographie Tongkm s und 
den zu Anfang des letzten Jahrzehnts daselbst vorgefallenen Er¬ 
eignissen gewidmet ist und an philologischem Interesse dem noch 
in der Presse befindlichen ersten Bande*) bei weitem nachsteht 
Einen neuen Naga-Dialekt haben wir durch em von LUtrk*) 
veröffentlichtes Vocabular kennen gelernt Peal 5 ) sammelte die 
mit ti und di in der Bedeutung »Wasser, Fluss* zusammengesetzten 
Flussnamen in und um Assam, nicht ohne seine Vermuthungen m 
unberechtigter Weise auch auf andere asiatische Gegenden aus- 

zudehnen-i ^ jpty*.«) i m Distrikt von Sandwe in Arakan auf- 


1) Annales de lTirtrimo Orient Bulletin do 1» Societii AauUmique Indo- 
Chlnoiso Revuo Asiatique et Ocöanienno wus ln direction du Doctour C 
d'FMreu nvoc U coilaboration de MM. le M* de Crotzusr oto. Tome 
JÄT JSS5.S3Ä 1878. Paris. VIII, 43! pp. 8. Mit Tafeln und 

Karten j* ^ . LWortu „, du pieuve-Rouge au commerce et los 4vine- 

ments* du Tong-Kin 1872-1873. Journal do voyago ot dexpMt Üon. Ow rwge 
„rat d’une carte du Tong-Kin d’apris des documonts inedit* ot prdeidd dune 
pr^face par M. io M“ de Qroüier. Paris 1879. XUI, 824 pp. fr .15. 
(Mcmoires do la Sucictd Acaddmlque Indo-Chinouo. Tomo U.) — 'gl Ann. 
de l’Extr. Or. II. 103-107. 

4) Charit." ' A Spccimen of tho Zoongoo (or Zumgoe) Dinlect of a Tribe 

tlio adjoinlng countries: JASB. XLVUl, I, 258-270. Rnitdhist 

6) Letter from Lieut.-CoL G. E. Eryer, forward.ng cop.es of two Buddhist 

Inscriptions. (With plato VII): PASB. 1879, 201-202. 
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gefundene Inschriften sind, obgleich sie an lesbarem Material nur 
den sehr entstellten Text des Ye dharuiü hetuprabhiiviU) darbieten, 
wegen ihres von nordindischen Typen abgeleiteten Scbriftcbarakters 
von besonderem Interesse; nach Ritjendraläla Mitra würdo die 
eine wahrscheinlich in’s fünfte, die andere frühestens in's achte 
Jahrhundert zu setzen sein. Ueber Pdli- (und Sanskrit-) Wörter 
im Barmanischen gab Barbe *) eine dankenswerthe Zusanunen- 
stellung. Von Birjandet's *) Uebersetzung der bannanischen Buddha- 
Legende erschien eine neue unveränderte Auflage. Ueber die 
barmanische Version des als Schulbuch vielgebrauchten Mangala- 
sutta *) und ihr Verhältnis zum P:\li-Text belehrt uns der Indian 
Antiquary. Einiges die im vorjährigen Bericht erwähnte Lokanlti 
betreffende wird bei der Pali-Literatur zur Erwähnung kommen. 
Juds&n's barmanische Grammatik ist, mit mehreren Zuthaten ver¬ 
mehrt, von Vossion 1 °) in das Französische übersetzt worden. Sonst 
mögen von Publikationen aus Britisch Barma der Neudruck eines 
beliebten Märchenbuches 11 ) und Drapes**) Index zum Damathat 
hier eine Stelle finden. — Broum’s 1S ) Notiz über eine karenische 
Inschrift hat uns leider nicht Vorgelegen. 

Ein Artikel der Illustrirten Zeitung bringt Mittheilungen eines 
Bangkok ansässigen Deutschen über das siamesische Schachspiel u ), 
interessant durch den Versuch, gewisse Eigenthümlichkeitcn des¬ 
selben, welche auch beim japanischen Schach wiederkehreu, auf 
den Einfluss buddhistischer Anschauungen zurückzuführen. Von 

7) H. L. St. Barbe. Pali Derivations in Bunnoso: JA8B. XLVIII, 
I, 253-257. 

8) P. Bigmulcl. Tho Lifo or Logond of Gaudama, tho Buddha of tlie 
Bunnes«. Witb Annotation», tho Ways to Noibban, and Notice on tha Phongyios, 
or Bunnes« Monks. Tbird Kdition. 2 Vols. London 1879. 288. 336 pp. 8. 
21 *. (TrGbner’s Oriental Sories, X. XL) — Vgl. IAnt. IX, 234. 

9) The Menglft Thut: IAnt VIU, 82. — R. C. Temple. Note on tlio 
Mongole Thok: obd. 329-330. — Vgl. dio in JB. 1877, I, 65 No. 25 vor¬ 
zeichneten Ausgabon. 

10) A. Judson. Grammairo birmaue, traduito de l’auglais et augmontdo 

de quelques oxomples et do la prouonciation iigurco dos mots birmaus par 
Louis Vostion. Kangoon (Imprimorio do la Mission amerioaine) 1878. 76 pp. 

8. (Nicht im Handel.) — VgL Jj. Peer Ann. do l'läxtr. Or. II, 121. 

11) Tho Docisioas of Ute Priucoss Thoodamasari (in Bnrmoso). Pifth 
Edition. Kangoon (C. Bonnott) 1879. 48 pp. 8. 4 a. — T. Rogers. Bnddha- 
ghosha's Parables. London 1870, p CI,XXII orwähnt den Druck lu Lotter’* 
Seloetions from the Vernacular Boodhist Litoraturo of Bitrmah und oino Geber- 
Setzung. Der genauere Titd dor letzteren ist: Tho Doclsious of Prineess 
Thoodhamma Tsari, translatod by T. P. Sparks. Maulmain 1861. 8. [Berliner 
K. Bibi, unter der Sign. Zw. 20088.] 

12) G. F. T. Drapes. Index to tho Damathat. Akyab (Lapothoo) 1879. 
31 pp. 8. — Oober die in JB. 1877, I, 65 No. 27 verzoiclmoto Ausgabe des 
Damatbat vgl. jetzt J. JoUy ZVli. II, 162. 

13) N. Broion. A Karen Inscription: Trnnsactlons of tho AsiaUc Secioty 
of Japan. Voi. VJX Part H. March 1879, p. 127. 

14) Das siamesische Schachspiel: lilnstr. Zeitung LXX1I1 Bd., 299-300 
mit einer Abbildung. — Uober das japanische Schach vgL oben p. 20. 
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geringerer Wichtigkeit sind einige Notizen über siamesisches Titel- **) 
und Ordenswesen * 6 ). — Oushiiuj 1T ) verdanken wir eine Ueber- 
setzong der Apostelgeschichte in die Sprache der Shan. 

Auf dem Gebiete von Kamboja hat zunächst de Oroizier 1S ) sein 
BAsnmA von Bastians Eeise von Siam nach Kamboja zu Ende ge¬ 
führt Weitaus die wichtigsten Mittbeilungen aber verdanken wil¬ 
dem unermüdlichen Hannwnd ’ 9 ), welcher über die Bevölkerung wie 
über die alten Denkmäler des nördlichen Kamboja ganz neue Auf¬ 
schlüsse gegeben hat unter denen wir neben seinen sehr beachtens- 
werthen Bemerkungen über Ursprung und Charakter der alten 
Cultuv des Landes ein leider nur kurzes Vocabular von vier Kouy- 
Dinlekten und die interessanten Inschriften-Fragmente hervorheben 
wollen. Letztere sind nach Kern’s *°) durchschlagendem Nachweise 
zum Theil in reinem Sanskrit abgefasst — ein Faktum, welches 
den auch sonst deutlichen Zusammenhang Kamboja's mit der 
indischen Besiedelung Java's von einer neuen Seite her bestätigt 
Ein reichhaltiges Referat über die Kamboja und Cochinchina be¬ 
treffende Literatur verdanken wir Quartes van Ufford* 1 ). Du- 
Ireuil de Tüiins 3S ) gab eine anschauliche Beschreibung Annam’s 
und seiner Bewohner, während Truong Vinh Ky 2s ) eine Reihe 
anziehender Sittenschilderungen begonnen hat, die für jetzt den 
jungen Annamiten bis an den Schluss des ersten Lebensjahres ge¬ 
leiten. Derselbe einheimische Gelehrte hat endlich ein zweites 
Bändchen seines Cursus der annamitischen Geschichte 24 ) heraus¬ 
gegeben. 

15) Siamese Titlos: JScrBAS. No. 1, 117-118. 

16) Arthur WHUamson Taylor. Les distinctions honorifiquos k Siam: 
Aim. de l’Extr. Or. II, 90-92. 

17) Acta of tlio Apostlos in Shan by Oushing. Rangoon (C. Bonnett) 1879. 

100 pp. 8. 4a. ( 

18) Marquis de Croisier. Indo-Chino. Etudos d'aprcs loa vuyagas du Dr. 
Bastian: Ann. do l’Extr. Or. I, 277-282. 306-310. 380-390. 

19) J. llarmand. Notes de voyage on Indo-Chino. Eos Kouys. — 
Ponthoy-Kaki-U. Considdrations aur les monumouts ditsKhmon: Ann.de l'Extr. 
Or. I, 329-337. 361-379 mit oinor Karte and fünf Tafeln. — Weiteres über 
dio Denkmäler und Inschriften Kamboja’s obd. I, 845-346. II, 139-141. 168-169 
mit zwei Tafeln (vgl. 315) und ilbor llarmand's geographische Forschungen 
obd. I, 347-349. U. 136-139. 

20) H. Kern. Opschriften op oudo Bonwwerken in Kambocüa: BTLVNI. 
IV. Volgr, III, 268-272. 

21) Cliovalior J.-K.-W. Quarte* dUfford. La Cochinchine. Littdrature 
concornant ce pays: Ann. do l’Extr. Or. I, 311-819. 

22) J. L. Dutreuil de Rhins. Lo royaume d'Annam et los Annamites. 

Journal de voyago. Ouvrago accompagne de cartos et do gravuros d’aprfcs los 
croquia de l'autour. Paris 1879. 817 pp. 8. fr. 4. — Vgl. Ann. do l’Extr. 

Or. H 141-144. 

23) Truong Vinh Ky. Institutions ot moetirs annamites: La Philosophie 
positivo. U. 84r., XXIII, 401-413. 

24 ) P. J. B. Truong- Vinh-Ky. Cour» d’bistoire annamito h l’usago des 

ccolos do In Basso-Cochinchine. 2« vol. Saigon 1879. 278 pp. 8. — Vgl. 

RC. 1880, I, 279. 
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Von 

VT. Grube. 

Die tibetischen Studien, ohnehin nicht viele Vertreter ztthlend, 
haben durch den Tod A. Schiefner & *) einen herben und, zur Zeit 
wenigstens, unersetzlichen Verlust erlitten. Abgesehen von den 
überaus zahlreichen und werthvollen Arbeiten Schiefner 's auf dem 
Gebiete der uralaltaischen und der kaukasischen Sprachen, war 
doch die Sprache und Literatur Tibet's dasjenige Gebiet, welches 
er mit Vorliebe pflegte und auf welches er sich, zumal in den 
letzten Jahren, immer mehr und mehr concentrirte. Seiner rast¬ 
losen wissenschaftlichen Thütigkeit verdanken wir eine ganze Reihe 
höchst schützenswerther Beiträge zu der Geschichte, der Literatur 
und den Lehren des nördlichen Buddhismus; aber auch die Kennt- 
niss der tibetischen Sprache selbst hat durch seine bahnbrechenden 
,tibetischen Studien“ eine wesentliche Förderung erhalten. Schiefner 
war der Wenigen Einer, die da im Stande sind, ein so ausge¬ 
dehntes Gebiet zu umspannen, ohne bei der Vielseitigkeit ihres 
Forsche ns die wissenschaftliche Gründlichkeit und Tiefe ausser 
Acht zu lassen, und ist ihm auf diese Weise ein dauernder Platz 
in der Geschichte der Wissenschaft gesichert, so nicht minder ein 
liebevolles und dankbares Andenken in den Herzen derer, denen 
es vergönnt gewesen ist, ihm persönlich nahezustehen. In unser 
Berichtjahr gehören von Schiefner's letzten Arbeiten die für die 
buddhistische Literaturgeschichte wichtige Ausgabe und Ueber- 
setzung von Vasubandbu’s Gäthüsangraha *) und die ausführlichen 
Mittheilungen aus einer bisher unbekannten Londoner Handschrift 1 2 3 ); 


1) F. Wiedemann. Zum Godaclitniss an F. A. Schiefner. Kurt« gehalten 
tun 11. Dccomber 1879 in dor Sitzung der Kaiser!. Ak d. Witts.: Bull, de l'Ac. 
Imp. d. Sc. de St.-Pdtersb. XXVI, 30-41 (auch separat 20 pp. 8.1 — AUtr. 
Weher. Frau* Anton von Sehiofnor: TR. XII, 143. — R. Rout. Prof. Schiefner; 
1 Aut IX, 111-113. — E. Teza. Antonio Schiefner: Nuova Antologia XI,IX, 
148-149. 

2) A. Schiefner. Uebor Vasubandhn’s Gathisamgraha: Bull. etc. XXV, 
69-94 = MdL As. VIH, 559-593. 

3) Ders. Deber eine tibetische Handschrift des India Office in London: 
ebd. XXV, 321-333 = MdL As. VIII, 623-640. 
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den Abschluss einer dritten im Druck befindlichen Arbeit hat der 
unermüdliche Forscher nicht mehr erleben sollen. 

Lcurin's Grammatik der tibetischen Umgangssprache 4 ) ist Ref. 
leider nicht zu Gesichte gekommen; natürlich muss jeder Beitrag 
zu diesem noch so wenig durchforschten Gebiete mit Freuden be- 
grüsst werden. Die Oriental Series der Palseographical Society 
bietet diesmal auch tibetische Schriftproben 5 6 ). 

Von geographischen Arbeiten dürfte die neue, stark vermehrte 
Auflage der von Markham •) herausgegebenen Reiseberichte Boule's 
und Mannmcfs auch für den Philologen von Interesse sein. Des- 
(jodins ' 7 ) ethnographische Bemerkungen werden mit ihrer vor¬ 
sichtigen Skepsis auch für denjenigen beachtenswerth sein, der 
ihnen nicht überall beizustimmen vermag. 


4) Th. H. Lcwin. A Manual of Tibetan, being a Guide to the Colloquial 
Speech of Tibet, ln a Series of Progressive Exercisos, proparod with »ho assi- 
stance of Yapa Ugyou Gyatsho. XI, 176 pp. 4. Calcutta 1879. (London: 
Trilbnor: £ 1 ls.) 

5) Tho Pahcographical Society. Facsimilos of Anciont Mss. Oriental Series. 
Edited by W. Wrif/ht. V. IV. No. 45. 46. 

6) Narratives of tho Mission of Georgo Bogle to the Teslm Lama, and of 
tho Jouruoy of Thomas Manuing to Lliassa. With Notes, an Introdnction, and 
Livos of Mr. Bogle and Mr. Manuing. Also an Appendix, containing Lottors 
of Fathors Gniebor, Desideri, and Horaco de la Panna, describing their Travols 
in Tibot. By Clements R. Markham. Publishod by I>iroction of H. M.’s So- 
cretary of State for India. Socond Edition. CLXI, 314 pp. 8. With Map* 
and Illustration* 31s. 

7) A. Dcsf/odius. Lo Thlbot. Notes ethuograpliiques: Ann. de l’Extr. 
Or. II, 129-135 mit uinor Karte, vgl. 10-12. 
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Mandschu, Mongolisch, Saraojedisch. 

Vou 

W. Grube. 

Wenn gerade das Mandschu sich seit längerer Zeit einei 
besonderen Bevorzugung von Seiten der europäischen Gelehrten 
zu erfreuen hat, so dürfte der Grund dafür weniger in seiner 
sprachlichen Beschaffenheit, als vielmehr in dem Umstande zu 
suchen sein, dass dasselbe dem Sinologen ein wichtiges Hülfsmittel 
zum Verständniss chinesischer Teste an die Hand giebt. Wir be¬ 
sitzen bereits eine beträchtliche Anzahl von Grammatiken dieser 
Sprache, unter denen wohl noch immer die von TT. C. v. <1. Gabelentz 
verfasste,.obwohl eine Erstlingsarbeit, die erste Stelle einnimmt. 
Auch in diesem Jahre haben wir das Erscheinen einer neuen 
Mandschugrammatik von Zacharow ') zu begrüssen, welche an Um¬ 
fang alle ihre Vorgängerinnen weit übertrifft, was sich rücksichtlich 
des Inhaltes leider nicht behaupten lässt. Es ist hier nicht der 
Ort, um auf die Einzelheiten des Buches einzugehen, und es sei 
daher nur bemerkt, dass dasselbe ja allerdings in einigen wenigen 
Funkten die bisherigen Grammatiken in dankenswerther Weise 
ergänzt, aber im Ganzen und Grossen bezeichnet es doch nur einen 
sehr geringen Fortschritt in unserer Kenntniss der Mandschusprache. 

Einen Auszug aus dem Romane Kin-ping-mei hat G. v. d. 
Gabelentz*) aus dem Mandschu übersetzt Der genannte Roman 
gehört, ungeachtet seiner zahlreichen Lascivitäten, zu den besten 
Produkten der chinesischen Belletristik, und als eine getreue Schil¬ 
derung des gesellschaftlichen und sittlichen Lebens in China ist 
derselbe von hohem Interesse. 

Quellenangaben zu den 1875 von Röchet übersetzten Sentences, 
maximes et proverbes mantchoux et mongols hat Teza s ) im Appendix 
seines bei der indischen Literatur zu erwähnenden Laghucanakyam 
zusammengestellt 


1) H.3axap<m. rpMieaTHsa Maiiisatypcxaro jnntuu CamtTnercpßypn. 
1870. VIII, 322, 2 pp. 8. Rb. 2. 

2) Georg von der Gabelentz. Kin-ping-moY. Los avonturos galantes 
d’un dpicier. Roman rdaliste, traduit pour la promiero fois <lu Mandchou: Kov. 
or. ot am. UI, 160*107. 

3) LaghucÄirnkyain, ed. ’lcza, 30-32. 
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Zur Ulterea Geschichte der tungusischen Stämme hat Schott*) 
einen Beitrag geliefert, in welchem die Zusammenstellung der aus 
der Sprache der Kitnn (mongol. Kitat, chines. Khi-tan) Überlieferten 
Wörter und der Nachweis ihrer Verwandtschaft mit dem Tungu- 
sischen besondere Beachtung verdient. 

Die wenigen Leistungen, welche wir auf dem Gebiete der 
mongolischen Sprache und Literatur zu verzeichnen haben, 
gehören Russland an. Wir ei-wähnen an erster Stelle Orlow’a bur- 
jätische Grammatik 4 ). Es lässt sich nicht behaupten, dass der 
Verf., welcher sich bereits durch eine Mandschugrammatik nicht 
gerade rühmlich bekannt gemacht hat, durch die gegenwärtige 
Arbeit seinen Ruhm vergrössert hätte. Die Grammatik bietet 
wenig Neues, und auch dieses Wenige ist nicht immer richtig. 
Die Darstellung ist eine überaus mangelhafte. Mit Zugrundelegung 
hauptsächlich mongolischer Quellen behandelt Pozdnejew die buddhi¬ 
stische Hierarchie 6 ). 

Zuin Schlüsse seien noch einige von der russischen „recht¬ 
gläubigen Missionsgesellschaft“ herausgegebene Schriften in bur¬ 
jatischer und ostjak-samojedischer Sprache 7—1 *) erwähnt, die dem 
Linguisten manches Interessante bieten. Bibliographisches Material 
aus rassischen Zeitschriften zur Ethnographie und Linguistik der 
sibirischen' Völkerschaften, namentlich der Altai-Kalmücken, liefern 
endlich die leider nur kurzen Notizen des Dr. Dulnnberg ,s ) in 
Barnaul. 

4) Schott. Kitai und Karakitiü ein Boitrag zur Geschichte Ost- und 
Innoresieus. SO pp. 4. Philol. und histor. Abh. d. K. Aknd. d. Wiss. zu Borlin. 
Au» dem Jahrs 1870. Abh. I. (Auch separat u. gl. T. Berlin 1879. M. 1.) 

5) A. OpAotn. PpaKMSTHKä KOiiroao-ßypsTCKaro paaroBopnaro samt». 
Jbjame itpasocz. mtccion. oCmecrna. Kasans (THnorparJn« rrajtumezoR) 
1878. X, 265 pp. 8. Rb. 1.50. [A. Orlow. Grammatik dor mongolUch- 
burjatischen Spruche. Horausgogcbon v. d. rechtgläubigen Missionsgcscllseliaft}. 
— Vgl. Poxdnejac in: fltypn. JtHBHCrepeTBa napojnaro irpocB'fcneiiin (Journal 
de» Ministeriums d. Volksaufkl.] CCVI OT 1 . II. Jleit. 1879. CTp. 170-208. 

6) A. llo.iötobctn. yprancsie XytyxTt». HcTopiciecitifi ovepsi nxi. 

lipotiuaro it conpeMCimaro Ghto. [A. PozdtUgcic. Die Chutukton von Urga. Ili- 
»torischo Uoborsicht ihros frBhoron und gogonwiirtigon Bostando».] C. IleTepöyprT. 
1876. 84 pp. 8. (Aus don Trav. de la 3 1 ' soss. du Congr. intern, dos Orient.) 

7) atnrie cbsthtcj« Hhiio-ioii, euncKOiia MopinsiftcKaro. Ha naptriH 
C'Iisepo-liafiKaJhCKHxi. Eypsn.. Kaaaus 1870. 31 pp. Rb. 0.10. 

8) A 3 Öyxa Cnccoroii I'yzaHn Cociaiuena H. II. Fpuiopoecicxun ass 

«iiopoxaein. Hapuucxaro span, lüwaut. 1870. 48 pp. Osljak-samojodisch. 

Enthält 4 Origiualmirchon. Rb. 0.25. 

9) OÖMCHenie irpa3*HBK0si. cb. uepxBH. Ha oersnuo-ca«ofcAcnoMi 
S3B&i. H. II. l))UbOpO/JCKatO. ItasaHh 1879. Ostjak-sarn. u. russisch. 34 Bl. 

10) Mojhtbu h 0 cepxevnoii moihtbIi ks liory. Ha ocMnKO-caxoircKOMx 

;t;iHK'b. H. II. Ppuu>po«CicaiO. Ka3ans 1879. 8. Ostjak.-sam. n. russisch: je 

103 gegenilborstohonde Seiten. 

11) CBSineHiiaa IIcTopia. Ha 0 CTjtn,KO-ca« 0 'liXCK 0 >n. h3hk 1. Kasam. 1879. 

8. Jo 57 gogonüberstohondo Selten. 

12) Verb. d. Borl. Oos. f. Anthrop. 1879, 300. 
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Türkische und tatarische Literatur. Ge¬ 
schichte und Ethnographie von Centralasien. 

Von 

J. Th. Zenker. 

Das türkische Sprachgebiet im Allgemeinen behandelt Vdm- 
b&ry’ s 1 2 3 ) neuestes Werk, in welchem er die Resultate seiner ety¬ 
mologischen Forschungen in Bezug auf die früheste Cultur der 
türkischen Stämme zusammengestellt hat Das ausserordentlich 
reichhaltige Buch ist, wenn auch nicht frei von sprachlichen Irr- 
thümem im Einzelnen, doch für den Turkologen in hohem Grade 
lehrreich und auch für grössere Leserkreise in anthropologisch¬ 
ethnographischer Beziehung von nicht geringem Interesse. 

Unsere Kenntniss der osttürkischen Dialekte ist durch Vdvi- 
bbrt/s *) Mittheilungen über die Sprache der Turkomanen und den 
Divan Machdumkuli's in dankenswerthester Weise erweitert worden. 

Für das Tatarische ist auch in diesem Jahre in Kazan einiges 
geschehen durch Herausgabe eines Werkes von Osman el Jfübüi*) 
betitelt „Perle der Rathgeber“, welches erbauliche Betrachtungen 
enthält, im Anschlüsse an Koranstellen, arabisch mit theilweise 
tatarischer Erklärung, nebst einer tatarischen Gebetssammlung; 
ferner durch ein in der Universit&tsdruckerei gedrucktes tatarisches 
Werk, betitelt Agätb ul-maljlükat 4 ) d. i. Wunder der Schöpfung, 
eine Beschreibung alles dessen, was auf Erden, im Himmel und 


1) Herrn. V<imh&ry. Dio primitive Cultur dos turko-tatsröchon Volkes 
anf Grund sprachlicher Forschung«« orörtert. Leipzig 1879. IX, 276 pp. 8. 
— Vgl. Pavel de Courteille JA. VII 8dr„ XIV, 643-554; W. ScJwU ZDMG. 
XXXUI, 536-546; Fleischer LC. 1880, 1190. 

2) H. VAmhfry. Die Sprache der Turkoiniuien und der Diwan Mach- 
dumkuli's: ZDMG. XXXUI, 387-444. 

3) 'iji> von qJ Kazan 

1879. Io. I"Ia pp. 8. 

4) lajIAc Kazan 1879. 11*0 pp. 8. 
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in der Unterwelt Wunderbares existirt, ähnlichen Inhalts wie das 
gleichnamige Werk Kazwini's. 

Ausser diesen beiden tatarischen Texten erschien in Kazan 
ein Lehrbuch der tschuwaschischen Sprache von Dobroljubow s ); 
in christlich-tatarischem Dialekt wurde eine Osterliturgie s ) neu 
aufgelegt und ein Bändchen Gedichte des Diakon Jevieljanmo 5 * 7 ) 
veröffentlicht. 

Von Arbeiten europäischer Gelehrten über das Westtürkische 
ist für unsere Zwecke zunächst eine kleine Abhandlung von Red- 
haute 8 ) über türkische Poesie (mit einigen Proben in türkischem 
Text mit englischer Uebersetzung) namhaft zu machen; die Arbeit 
scheint jedoch mehr bestimmt, Nichtkennem des Türkischen eine 
Vorstellung von türkischer Dichtkunst zu geben, als den Gegen¬ 
stand gründlich zu erschöpfen. Aus Frankreich ist nur eine zweite 
Ausgabe der Uebersetzung des Zenän-name von Decourdemanche 9 ) 
zu verzeichnen. Aus Oesterreich erhalten wir den Versuch einer 
Dame, Camilla Ruiicka-Ostoic 10 11 ), auf dem Gebiete der türkisehen 
Lexikographie, der deutlich zeigt, dass auch bei dem besten Willen 
ohne die nöthige philologische Vorbildung das angestrebte Ziel 
nicht zu erreichen ist. 

In Constantinopel und dem türkischen Reiche ist natürlich 
in neuester Zeit ungleich ritehr türkisches gedruckt worden als im 
ganzen übrigen Europa; ob aber ein wirklicher Fortschritt der 
türkischen Literatur zum Besseren stattfindet, scheint uns fraglich u ). 


5) A ACKcawJpi He. floOpoAioßoai. 03iiaKox.ieHie bi <J’ OHeT,,KO ® >< 
synaraCKaro a.tuiüi. [Alex. Iir. Dobroljubmn. Einführung in die 
Phonetik «md Formenlehre der tschuwaschische» Sprache vermittelst Analyse und 
Uebersetzung tschuwaschischer Originaltexte. Kodigirt von N. 1. Zolatnicki.) 
Kazan 1879. 8. Bb. 0.30. 

8) Iloc.rfcxonanie nacxit. — Ojo Kein HNaanapu. Ha*- np. m. o6m. Ka3. 
ran. lxaruineBofi 1879. 80 pp. Rb. 0.50. — Die frühere weniger vollst. 

Ausg. führt den 'ritel: Oao köh usiaHBftpu — Oao köh zh.uiho Incycx XpHCTOin. 
yrsHtiennmie Tepcxcfi TopraH köh. Kaaaub 1874. 22 pp. 8. 

7) H. E. ExeAtMtton. Cthxh na KpeineBO-raTapcKOJtx juhkI. Kanaiu. 
1879. 87 pp. 8. 

8) J. W. lledhouste. On tho History, System and Varictiex of Turkish 

Poetry. Illustratcd hy Selcctlons in the Original, and in English Paraphrase, 
witli a Notice of the Isiamlc Doctrino of the Immortality of Wotnan’s Soul in 
the Future State. London 1879. 04 pp. 8. (Keprinted from tlie Transactions 

of the Royal Society of Literatnre.) 1 s. 6 d. — VgL auch Tlt. XU, 41-42. 

9) Le livre des femmes (Zenan-Namoh) de Fazil-Bey. Traduit du Turc 
par J. A. Decourdemanelie. 2e cd. Paris 1879. VII, 200 pp. 8. fr. 2.50. 
(BibL Orient, elzdv. XXV.) 

10) Camilla Ituncka- Oetoic. Türkisch-deutsches Wörterbuch mit Trans¬ 
scription des Türkischen. Wien 1879. XII, 556 pp. 8. M. 14.—Vgl.LC. 1881,607. 

11) Herr J. II. Mordtmann, Dragontan der Kaiser! Deutschen Botschaft 
in Per», hat mit grösster Bereitwilligkeit seine bibliographischen Sammlungen 
dein Berichterstatter für das Jahr 1879 zu freier Verfügung gestellt, wofür ihm 
dieser hier seinen verbindlichsten Dank ausspricht; da jedoch Herr Mordtmann 
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Unter den diesjährigen Erzeugnissen der türkischen Pressen 
finden sich, eben so wie in den Vorjahren, verschiedene neue Ab¬ 
drücke älterer arabischer Werke über Grammatik, Logik, Lexiko¬ 
graphie 1S ), Theologie, Rechtslehre, Rhetorik, die in dem Berichte 
über die arabische Literatur zu nennen sind. Das Meiste, was in 
neuester Zeit aus türkischen Federn hervorgegangen, ist ausser 
einigen selbständigen Werken, meist politischen und geschichtlichen 
Inhalts, Nachahmung und Uebersetzung. Besonders reich vertreten 
ist die französische Roman-Literatur 1 *), doch sind auch manche 
lehrreiche und nützliche Werke anderer Art übersetzt worden 14 ). 
Die Produkte der neuesten türkischen (richtiger osmanischen) Poesie 
und Novellistik kommen zum Glück grossen Theils gar nicht in 
den eigentlichen Buchhandel oder verschwinden wenigstens sehr 
bald wieder aus dem Verkehr. Es sind meist dramatische Versuche, 
die nur selten zur Aufführung gelangen und oft sehr geschmack¬ 
lose Erzählungen. 

Nach europäischem Muster hat man angefangen eine belehrende 
und unterhaltende Tagesliteratur ins Leben zu rufen. Unter den 
neu begründeten Zeitschriften gilt als die gehaltreichste Magmüa-i- 


solbst cino Bibliographie dor in Cunstantinopol erschienenen Drucksachen unter 
dor Feder hat und in niiclistor Zeit zu veröffentlichen gedenkt, und da ausser¬ 
dem auch Horr CI. Huavt erst kürzlich im JA. VII Sdr., XVI ein Verzeichnis* 
dor in den Jahron 1877-79 in Constnntinopol erschienenen Worko gegeben hat, 
als Fortsetzung der Mitthoilungon des verstorbenen Botin, so scheint os un¬ 
passend Ilorrn Mordtmann hior vorzngrolfon und das von Ilunrt bereits ge¬ 
gebene zu wiederholen. Dor Berichterstatter beschränkt sich daher auf eine 
kurze Uobcrsieht, welcho nur zeigen soll, wolcho Richtung dio türkische Lite¬ 
ratur in nouostor Zeit genommen hat. 

12) Das bedeutendste unter dou nou aufgelegten Werken.dieser Art ist das 


, das bokannte, bereits 1242 (1827) gedruckte orabisch-türkisclio 


Wörterbuch des Mustafa ben SchemsecUln i von Karaliisar, 2 Bände mit durch¬ 
gehender Fagination 1198 Seiten gT. 8., im Druck vollendet in dor Mitte des 
Monats Rebi 1 ul-fUiar 1297. 


IS) Im .Jahre 1879 orsebionen die Uobcrsotzungon einiger Romano von 
F. 8ouli<5, X. Montopin, J. Verne u. andern. Der Preis ist gowöhnlich ziem¬ 
lich hoch. 


14) Z. B. Viuibdry’s Reisen in Contralasien: 


r 


^ Uxwj 1297.1 Bd. 8. 192 pp. aus dor 

Druckerei des Mibran (der Uoborsotxor nonnt sieb _ p. und ist vcrmntblicU 

AbdulJialdc Hamid, dor Verfasser mehroror dramatischer Stücke). — Aus dom 
Kiigliscbon wurde übersetzt Robertson's Geschichto der Entdeckung Amerikas 

(Druckerei dor Üawftib) 1297. 1 Bd. 21C pp. Der 

Ueborsotzor nennt sielt 
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ulüm 15 ); sie enthalt Kritiken, populäre Aufsatze über Astronomie, 
Politik, Industrie, Socinlpolitik, Pädagogik u. s. w. Unter den 
Mitarbeitern erscheint gelegentlich Ahmed WefÜc Pascha mit einem 

Briefe aus (Kepsid) über sein bekanntes türkisches Wörter¬ 

buch. Aus obiger Angabe des Inhalts erkennt man leicht, dass 
das meiste aus europäischen Quellen geschöpft ist 

Eine andere Zeitschrift mit ähnlichem Titel 16 ) soll jeden 
ersten des Monats erscheinen; an der Spitze derselben steht Alm 
Aid 11 ), als Mitarbeiter werden genannt Kemdl Pascha, der Marine¬ 
minister Ahmed Efendi, ein Armenier Prottos Efendi, Beamter 
des Pressbüreaus und ein Deutscher, Herr Weiss. Der Inhalt ist 
belletristisch, meist Uebersetzungen. Hauptverdienst ist die Sprache. 

Zur Verbreitung europäischer Bildung tragen auch andere 
lieferungsweise erscheinende Werke bei, wie z. B. eine Taschen¬ 
bibliothek IS ), eine Reihe von Abhandlungen aus der Feder Säriifs 
enthaltend, welche eigentlich nur höhere Hebungen im populären 
Stil sind; wichtig sind nur die Hefte 6—9, die unter dem be- 

sonderen Titel oLoJt eine auch für Europäer beachtenswerte 

Anthologie aus den classischen Prosawerken der türkischen Lite¬ 
ratur, eine Art Literaturgeschichte vom 8. Jahrhundert der Hgr. 
bis auf die neueste Zeit ^bilden. In Lieferungen erscheint auch 
seit 1296 ein Werk von Oewdd Bey 19 ), welches geschichtliche und 
mathematische Fingen behandelt 

Dies wenige mag hier genügen um die Richtung anzuzeigen, 
der sich in neuester Zeit die osmanische Literatur in Constan- 
tinopel zuneigt. Ob mit weiterem Eindringen der europäischen 
Civilisation diese Richtung sich weiter verbreiten wird, muss die 
Zeit lehren; bis jetzt lässt sich darüber nicht urtheilen, weil in 
den Provinzen sehr wenig geschrieben und das Wenige nur sehr 
selten durch den Druck veröffentlicht wird, daher nicht bis zu 


15) Krj t 1. Jahrgang 1296. Praia dos Hoftos, xu G Bogen, 

5 Piaster, orscheint den 1. und 15. jeden Monats in der Druckeroi des Mekteb 
Senflja (Goworbosclmlo). Dia Zeitschrift scheint in’s Stockau gorathon zu sein. 

16) LyüSt (Druckerei des Mihran). 8. 

17) Alm Ziä Tewfik Bey, ein neuorer tttrkischor Literat, nicht zu ver¬ 
wechseln mit Alm Ziä Pascha odor richtigor AhduL-Hätnid Zid Pascha, 
dar im vorigen Jahr als Statthalter dos Wilftjot Adana starb. 

18) horausgegoben von der Druckerei des Mihnui, 
seit 1296. kl. 4. in Heften von 8 Bogen zu 4 Piaster. 

19 ) ,UoL» (Memoiren); beigegeben ist oiuo Karte de« osmauiseben Beichs 
unter üsmau. 
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uns dringt. Für die türkische Literatur im Ganzen würde die 
Europäisirung kein Vorth eil sein, denn die vielen dadurch ein¬ 
dringenden Fremdwörter sind für die Weiterbildung der Sprache 
auf nationaler Grundlage im höchsten Grade verderblich. Ueber 
diese Verhältnisse handelt ein kurzer Artikel von Vdrnbby so ), 
wahrend Barbier de Meynard sl ) über einen durch polizeiliches Ein¬ 
schreiten geschlichteten sprachlichen Streit eine amüsante Notiz gab. 

Um die ältere Geschichte der türkisch-tatarischen Stämme 
haben sich Kaverly**) und Iloicorth**), namentlich aber Kumk u ) 
durch eine sehr gelehrte Abhandlung verdient gemacht. MSjow t& ) 
hat die erste Abtheilung einer sehr dankenswerthen Bibliographie 
der Literatur über Centralasien und TJjfalvy *•) den zweiten Band 
seines Beisewerks herausgegeben, in welchem für die Ethnographie, 
Archäologie und historische Geographie der behandelten Land¬ 
schaften ein reiches Material zusammengestellt ist. 


20) H Vümbfry. Sprachreform in der Türkei: MLA. XCV, 218-220. 

21) Barbier de Meynard. Uno quorello da mots: JA. VII. Sir., XIV, 
271-272. 

22) H. O. Rcmerty. On the Turks, Tattars, and Mughals: Trav. de In 
3« *e». dn Congr. intern, des Orient. U, 71-124. 

28) Henry H. Howorlh. Tho Kliazars. Wer« tlioy Ugrians or Turks? 
ebd. 123-149. 

24) A. Kxjiiuki. 0 pojcTßt Xarauo-Eoirapi. cb 'iyaoinaKii no ciaiuuio- 
OojrapCKOKy HMeBHKy. (Ueber dl« Verwandtschaft der Chagano-Bulgaren mit 
den Tschuwaschen nach dem slavisch-bnlgarisohon Wörterbuch]: Hnuicria A.t- 
Eespit m xpyritxi airropoBi. o PycH h CUaBituaxi. I, 118-iGi. 

25) B. H. Meoeoei. Typsecraucsift cöopHHKi ctarcR h covmiCHifi, 
oTnocBin.Hxc« *o Cpexaeft A::iit sooönje B jo XypsecranCKaro xpaa in. 
ocoöeHHOCTH. Cocraateeo no iiopyvoHi» ren.-ryß. K. fl. $oiit-Kayi|iMaun. 
yKaaaxeji. cncrexaTBiecKÜi ki 1— 150 TOMam,. [ V. I. Mejmc. ltccueil du 
Turkestan, comprenant des Uwes ot de» articles sur l'Asic Centrale cn general 
et la province du Turkestan an particulicr. Composc sons les anspice» du Gin. 
Gouv. du Turkestan K. P. von Kaufmann. Tome* 1 — 150. I.'indicateur 
systimatique et alpliabitique.] St.-Petersbourg 1878. VIII, 184 pp. 8. Bb. 2. 
— Vgl. TK. XU, 90. 

26) CK E. de Ujfalvy de Mezö-KGvexd. Le Syr-Daria, le Zerafch&ne, 
le pays des Sopt-Kivieros et la Sibirio-Occidentale avec quatre appeudices. 
Paris 1879. XVI, 208 pp. 8. mit Karten und Tafeln, fr. 15. (Expedition 
scientifique Francis« en Russie, en Sibirie ot dans le Turkestan. U.) 
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Finnisch-Ugrische Sprachforschung. 

Von 

0. Donner. 

Wenn auch hin und wieder einzelne Versuche gemacht werden 
das über den weiten Norden Asiens und Europas sich erstreckende 
Sprachgebiet schon jetzt zusammenfassend zu bewältigen, so geht 
doch die Hauptströmung der sprachlichen Forschung darauf hinaus, 
in die Eigentümlichkeiten der Einzelsprachen immer tiefer ein¬ 
zudringen. Besonders auf dem Gebiete der finnisch-ugrischen 
Sprachforschung ist eine rege Thätigkeit wahrzunehmen, die in 
den drei Ländern Ungarn, Estland, Finnland durch immer neue 
Mitarbeiter vertreten wird. Mit dem fleissigen Einsammeln des fak¬ 
tischen Sprachmaterials geht die wissenschaftliche Verwertung des¬ 
selben Hand in Hand. 

In der Lexikographie begegnet uns zuerst wiederum der um 
die finnische Sprache und Literatur hochverdiente Elias Lönnrot, 
der schon vor 45 Jahren die erste Auflage des Nationalepos Kale¬ 
vala berausgab. Im Verlaufe des Berichtjahres kam das 13. Heft 
seines finnisch - schwedischen Wörterbuchs heraus 1 ), ein Werk, 
welches eine ausserordentliche Fülle des Wortschatzes enthält. 
Aus dem Vogulischen gab Bensengre *) ein kleines Wörterverzeichniss. 
Die wissenschaftliche Kenntiss des Magyarischen hat nach Riedl 
bedeutende Fortschritte gemacht und findet ihren Ausdruck in der 
magyarisch geschriebenen Grammatik von Simonyi s ), von der eine 
Uebersetzung in eine der grösseren Kultursprachen gewiss von 
Nutzen wäre. Von EurSn’ s finnischer Grammatik 4 ) erschien eine 
unveränderte vierte Auflage und für den Unterricht berechnete 
Grammatiken der finnischen Sprache sind von Länkelä 5 ) und 

X) Suomalainen ja Ruotsalainen Sanakiija. IS. Heit- HolsingüsÄ 1879 
B. n, 801-960. 8. M. 4. 

2) Bensengre. Fragment d’uu lexiqao vogoiil: BL. XHI, 109-113. 

3) Sbnonyi Zxigmond. Rondszorea Magyar nyelvtan ßleöbb osziälyoknak 
lis mag&nhasxnAlntra. Budapest 1879. VIII, 232 pp. 8. fl. 2. 

4) G. E. Eurin. Suomalainen kielioppi suomalaUille. 4. Aufl. Turtus* 

1879. 184 pp. 8. M. 1. 

8) J. Länkelä. Suomen kielen kielioppi. 4. Aufl. JyvixkyläzsK 1879. 
140 pp. 8. M. 1.20. 

Jahreil>«iteltt 1879. 


3 



34 


Donner, Finnisch- Ugrische Sprachforschung. 


S'allviihi ®) veröffentlicht worden. Für das Estnische hat Weshe T ) 
eine ausführliche Lautlehre mit Anwendung einer seinen Ansichten 
über die Aussprache angepassten Orthographie herausgegeben. Die 
finnische Literaturgesellschaft in Helsingfors sendet hin und wieder 
Stipendiaten nach verschiedenen Gegenden des Landes zu Dialekt¬ 
forschungen, die dann in die Zeitschrift Suomi aufgenonunen werden. 
Eine verdienstliche Arbeit dieser Art, deren schon mehrere ver¬ 
öffentlicht wurden, gab Lörvniokm B ) über eine ostfinnische Mund¬ 
art heraus. Einige Eigentümlichkeiten des magyarischen Dialekts 
von Mezo-Tur beschrieb Mtszdros*), wie Weshe '•) ähnliches aus 
der estnischen Mundart von Kodavere. Die 1878 von Genetz in 
russischen Typen veröffentlichte Uebersetzung des Evangeliums 
Mattbaei in den russisch-lappischen Dialekt ist jetzt auch in la¬ 
teinischer Transscription *') erschienen, vermehrt durch Original¬ 
texte und von einer ungarischen üebersetzung begleitet. 

Im neuen Jahrgang des Magyar Nyelvor 12 ) setzt der Heraus¬ 
geber seine eingehende Musterung des grossen Wörterbuchs der 
Akademie fort, andere Verfasser lassen sich auf Wort- und Suffix¬ 
erklärungen oder lautliche Untersuchungen ein u. s. w. In den 
NyelvtudomänyiK8zlemänyek(Spraehwissenschaftlicheu Mitteilungen) 
veröffentlicht Szü/etlcy '*) eine Abhandlung über lautliche Eigentüm¬ 
lichkeiten des im Jahre 1527 geschriebenen sehr umfangreichen 
Erdy-Codex, Kiss'*) eine über die Sprache Püzmüny’s und Szin- 
7tya ,b ) eine über die Sprachvergleichungen Revai's. In der Zeit¬ 
schrift für Sprachforschung und Aesthetik handelt linre 10 ) über die 


C) A. Jij. Sallincn. Valmistolova oppikirja Suome.n kiolftss*. ViipurLsaa 
1879. 56 pp. 8. M. 0.80. 

7) M. Weshe. Ecsti koelo healte opotus ja kirjutuse will. Tartus 1879. 
Vin, 110 pp. 8. 

8) 0. A. F. Lönnhohsn. JKäskon Kirvun ja osittain Knu^ürven ja Rno- 
kolalideu pitäjien kielimurtecsta: Suomi, 2. Folge 13. B., 1-163. Holsingissit 
1879. 8 — In ungarischer Bearbeitung von J. Szinnyd: Nyelvt Közloinenyok 
XVI. 97-119. Budapoat 1880. 

9) Miszdros Istvdn. A Mezo-turi uyolvj Artig: Magyar Nyolvör VIII, 357- 
362. 443-446. 497-498. 

10) M. Weshe. TAhendused Kodavere keelemurdest: Eesti kirjameeito 

selb! aast&r (7. Jahrgang). Tartus 1879. 8. p. 62-65. 

11) Geneis Arvid. Orosz-lapp nyelvmutntvAnyok. MAte evangdlioma es 
oredeti textusok: Nyolvtudom. Közlemenyok XV, 74-162. — Üebersetzung der 
Originaltexte (Az oredeti lapp textusok forditasa): ib. XV, 287-303. 

12) Magyar Nyelvor — szorkoszti s kiac(ju Szarvas GMor. B. Vlll. 

Budapest 1879. 8. fl. 5. 

13) Szigelhy Istvdn. Az Krdy-codex nemoly hangtani stjntxAgai; Nyoivtud. 
Kdalomcjiyok XV, 55-78. 

14) Kiss Ign&cz. I’/usmAny nyolve: ib. 177-248. 

15) Szinnyei Jözscf. Rdvai magyar-ugor nyelvhaaonlitilsa: ib. 248-287. 
(Auch separat u. g. T.) 

16) Imre S. A nevek uk es Qk szcmelyragairul: Ertokozcsck a nyelv es 
szdptudom. kürebol. VII, 7. Heft. Budapest 1879. 8. (Separat u. g. T. 31 pp.) 
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possessiven Personalsuffixe vk, ük an Hauptwörtern. Eine Schrift 
über die magyarische Rechtschreibung kenne ich nur dem Titel 
nach 17 ). — Zwei kleine bisher nicht bekannte Texte aus dem 
16. Jahrhundert sind nach einer Handschrift der Münchener Staats¬ 
bibliothek von Keinz ' s ) veröffentlicht worden. 

Die vergleichende Betrachtung der finnisch-ugrischen Sprachen, 
welche schon vor einem Jahrhundert« mit Gyannatlii ihre ersten 
Anläufe versucht hatte, lag lange wegen Mangels an hinreichendem 
Material aus den betreffenden Sprachen darnieder. In den letzten 
Jahrzehnten ist dieser Mangel einigermasscn ausgeglichen worden, 
wodurch eine ordnende Zusammenstellung ermöglicht wurde. In 
seiner jetzt zum zweiten Male vorgenommenen lexikalischen Durch¬ 
musterung desjenigen Wortvorratlis, welchen das Magyarische mit 
den verwandten Sprachen theilt, ist Budenz ,# ) bis zum vierten 
Hefte vorgeschritten. Er behandelt darin mit gewöhnlichem Scharf¬ 
sinn die mit m, r und l anlautenden Wörter und ist somit zum 
Schluss der konsonantisch anlautenden gekommen. Die Vokalreihe 
dürfte bald folgen und somit diese für die vergleichende Forschung 
wichtige Arbeit in Kurzem vollendet sein. Seine von den übrigen 
Forschem abweichende Ansicht über die Verwandtschaftsverhältnisse 
der finnisch-ugrischen Völker, denen er insgesammt den sonst nur 
für einige gebrauchten Namen „ugrisch“ beilegen will, hat Budenz* 0 ) 
in einer besonderen Schrift dargelegt, worin er das Lappische mit 
den permischen und osljak-vogul-magyarischen Sprachen in eine 
s. g. nordugrische Gruppe vereinigt, während die übrigen Sprachen 
an der Ostsee sammt dem Mordwino-Tscheremissiscben eine süd- 
ugrische Gruppe bilden sollen. Gegen diese Ansicht und fiir die 
frühere nahe Verbindung des Finnischen mit dem Lappischen tritt 
Donner 2 ') in einem besonderen Aufsatze ein, behandelt aber dann 
ausführlicher auf Grundlage ihrer grammatischen Formen die gegen¬ 
seitige Stellung der finnisch-ugrischen Sprachen zu einander“). 
Diese Schrift ist zugleich die erste ausführlichere Zusammenstellung 


17) A magyar helyesiräs clvoi 6s szabilyai. Budapest 1870. 

18) Zwei alto Ungarischo Toxte ans einer Handschrift der K. Bayor. nof- 
und Staatsbibliothek heransgogehen von FYiedr. Keinz. MUnclion 1879. 18 pp. 
8. M. 0.50. 

19) Budenz Jdzsef. Magyar-Ugur öasxohasonlitü sxutAr. IV fiizet. Buda¬ 
pest 1879. p. 595-712. 8. fl. 1. 

20) Jos. Budenz. Uober die Verzweigung der Ugrisdien Sprachen: Bei- 

trSgo sc. Kunde der Indogermanischen Sprachen IV, 192-258. (Auch separat 
u. g. T. Güttingen 1879. 68 pp. 8.) — Vgl. Nyelvt Koxlcm. XV, 157-168; 

A. Markantes in Egyotomos Plillologiai Köxlöny. III. Budapest 1879. 

21) O. Donner. Finnisli and Lappish and thoir mutual rolationship: Trans¬ 
actions of the Philol. Soc. 1877-8-9, 602-C12. 

22) O. Donner. Die gegenseitige Verwandtschaft der Finnisch-Ugrischen 
Sprachen: Acta Soc. Scient. Fennicae. Tom. XI, 409-566. Helsingfors 1879. 4. 
(Audi separat u. g. T. 158 pp.) — Vgl. K. Beauvois in RC. 1880. No. 88; 
J. Budenz in Nyelvtudom. Köxlemdnyek XVI, 120-144. 
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auf dem Gebiete der vergleichenden Grammatik der betreffenden 
Sprachen. 

In noch weiterem Umfange' nimm t, Anderson ss ) die schon seit 
Grimm und Diefenbach gelegentlich berührte Frage von einer 
möglichen Urverwandtschaft der finnischen und indogermanischen 
Sprachen zur ausführlichen Erörterung auf, indem er sowohl ge¬ 
meinschaftliche Wurzeln als auch Bildungen aus diesen mit ge¬ 
meinschaftlichen Suffixen nachzuweisen sucht. Wenn auch eine 
Entscheidung dieser weitgreifenden Frage bei dem jetzigen Stand¬ 
punkt der wissenschaftlichen Forschung und der noch geringen 
Kenntniss mehrerer der bezüglichen Sprachen, wie auch anderwärts 
hervorgehoben worden ist, nicht erwartet werden kann, so bietet 
doch einerseits das Indogermanische andererseits das Finnisch- 
Ugrische so viel Aehnliches in Form und Stoff, dass eine nähere 
Prüfung dieser auffallenden Erscheinung wünschenswerth sein muss. 
Jedenfalls ist eine Zusammenstellung der Thatsachen von Nutzen, 
wodurch die Abscheidung des später entlehnten, dann die Fest¬ 
stellung der Beschaffenheit des übrigen scheinbar oder wirklich 
identischen Materials ermöglicht wird. 

Ein nahestehendes Gebiet berührt Leo Meyer Ä4 ) in einem 
Vortrag bei der Jahresversammlung der Gelehrten Estnischen Ge¬ 
sellschaft, indem er den Einfluss der germanischen Sprachen auf 
die finnischen durch verschiedene Perioden andeutet Jung**) 
sucht die sprachliche Grenze zwischen Esten und Letten zu be¬ 
stimmen und Amdung te ) berichtet über das Kartenspiel der Esten. 
Die mordwinische Götterlehre und Feierlichkeiten behandelt ifama 3 ’), 
die bei alten magyarischen Rechtsgewohnheiten übliche Becher¬ 
erhebung Hunfalvy* 11 ). 


23) jV. Anderson. Stadien zur Vergleichung der indogermanischen und 

ugro finnischen Sprachen. I: Verhtuidlgn. d. geh Estnischen Ges IX, 49-870. 
Dorpat 1879. 8. (Auch separat u. g. T. 322 pp.) — Vgl J. Bitdenz ln 

Nyolvtud. Közlem. XV, 309-324. 

24) Leo Meyer. Uobor Lehnworte im Finnischen: Sitzungsber. d. geh 
Estn. Ges. za Dorpat 1879. Dorpat 1880. 8. p. 3-27. (Auch separat u. d. T.: 
Deber vorhistorische Beeinflussung finnischor Sprachen durch gcrmanischo. Dor¬ 
pat 1879. 27 pp.) 

25) J. Jung. Uober die estnisch-lettische Sprachgronzo: ib. p. 06-78. 

20) F. Amilung. Dos Kartenspiel des estnischen l4indvulkes in Livland: 

ib. p. 83-48. 

27) Barna F. A Mordvaiak PogAny isteuei ds (Iimepi szortartAsai: ICr- 
tekezdsek VIII, H. 2. Budapest 1879. 8. 84 pp. 

28) Hunfalvy P. UkkonpohAr. A regi magyar jogi szokAsuak egy töre- 

ddke: ib. VIH, H. 6. Budapest 1879. 8. 32 pp. 
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. Vorderindien. 

Von 

£. Kulm. 

Unser Bericht über Indien darf sich auch dieses Mal rein auf 
das sprachliche und literargeschichtliche Gebiet beschränken, da 
für die sonstigen Zweige der indischen Alterthumswissenschaft 
wiederum auf KltM’ s') nunmehr weit ausführlicheres und geradezu 
musterhaftes Referat verwiesen werden kann. 

Im Gebiete der Sanskrit-Grammatik — bei welcher wir wie 
früher von Elementar-Grammatiken und ähnlichen Hilfsbüchern 
keine Notiz nehmen, dagegen zu mehrfacher Ergänzung auf die in 
der Einleitung behandelte Sprachvergleichung zu verweisen haben 
— tritt uns in Whitney’& *) gleichzeitig englisch und deutsch er¬ 
schienenem Werke eine epochemachende Leistung entgegen. Mit 
umfassendster Kenntniss der Sprache ausgerüstet, hat Whitney es 
vortrefflich verstanden, die Darstellung der gesummten Grammatik 
von der immer noch sehr bemerkbaren Nachahmung der alten 
Nationalgrammatiker wie der früheren europäischen Bearbeiter 
glücklich zu befreien und auf Grund sorgfältigsten, namentlich 
auch statistischen Studiums der hervorragenderen Werke in den 
verschiedenen Literaturzweigen ein allseitiges und wenigstens in 
gewissem Umfange vollständiges Bild der Sprache in ihrem histo¬ 
rischen Verlaufe zu entwerfen. Aus dem überreichlichen Material, 
das indische wie europäische Wissenschaft zusammengetragen, hat 


1) J. Klatt. Indion: Jahresberichte dor Geschichtswissenschaft 1879. I, 1-96. 

2) William Durighl Whitney. A Sanskrit Gram mar, including both the 
Classical Langnage, and tho Oldor Pialoeta, of Veda and Br&hmana. Leipzig 
1879. XXIV, 585 pp. 8. M. 10. — Indische Grammatik,- umfassend die klassi¬ 
sche Sprache und die ältoron Dialecte. Aus dom Englischen übersetzt von 
Heinr. Zimmer. Leipzig 1879. XXVlfl, 520 pp. 8. M. 10. (Auch u. d. T. 
Bibliothek indogermanischer Grammatiken. Bd. IL) — Vgl. LC. 1880, 44; 
A HiUchrandt BKIS. V. 338-345; B. Delbrück GGA. 1881, 394-403; TR. 
N. S. I. 128; R. Alkineon Ac. XVII, 476. 
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er mit sicherem Blicke das Facit gezogen und dadurch auch der 
allerdings sehr nöthigen, aber im gegenwärtigen Zeitpunkt unend¬ 
lich schwierigen Bearbeitung der Sanskrit-Grammatik vom com- 
parativen Standpunkte aus eine zuverlässige Grundlage bereitet 
Dass eine genauere Durchsicht der Nationalgrammatiker manche 
Ergänzung im Einzelnen an die Hand geben würde, soll übrigens 
mit diesem Urtheil keineswegs geleugnet sein. Als besonders 
lesenswerth für jeden, der Whitney's Buche näher zu treten 
wünscht, müssen noch die kurzen aber lichtvollen Bemerkungen 
bezeichnet werden, mit denen er selbst*) die wichtigsten Neue¬ 
rungen in seiner Grammatik näher begründet hat Mit Whitney 's 
Werke in methodischem Zusammenhänge und in demselben mehr¬ 
fach verwerthet sind Arbeiten seiner Schüler, wie wir deren 
schon im Bericht für 1877 zu erwähnen hatten; der Alt sind 
auch die Abhandlungen von Latinum, Edyren, Bloomfield und 
Avery 4 ), über welche die diesmaligen Proceedings der American 
Oriental Society vorläufige Nachricht bringen. Auf dem Grenzge¬ 
biete zwischen Grammatik und Vedaexegese bewährte sich wiederum 
Benfey's *) unermüdliche Thätigkeit. Von vier grösseren Abhand¬ 
lungen desselben ist die eine einigen Wörtern mit dem Bindevokal 1 
im Rigveda gewidmet während drei andere die gründliche Unter¬ 
suchung der Quantitätsverschiedenheiten in den Sarnhitä- und Pada- 
Texten fortsetzen. Unter den drei kleineren behandelt die erste 
den Ursprung des Suffixes Ina aus ya = ia-fna; die zweite erweist 
für shash^i in einer Stelle des Rigveda die Bedeutung Sechsheit 
wobei eine ehemalige lautliche Verschiedenheit dieses shashti von 
dem sechzig bedeutenden Worte äusserst wahrscheinlich gemacht 
wird; die dritte endlich bespricht zwei Fälle, in welchen Formen 
des Acc. PI. auf äft vor Vocalen in femininer Bedeutung gebraucht 


8) W. D. Whitney. On certain polnts in Sanskrit ürammar: PAOS. Oet 
1878-Oct. 187!), XVII-XDC. 

4) C. R. Lantnan. On Tentative Linguistic Forrns: PAOS. Oct. 1878- 
Oct. 1879, II. — A. H. Edgren. On tho Relation in the llig-Veda betwoen 
tho Palatal and Labial Vowols (1, i, u, ü) and thoir corroaponding Samivowols 
(y. v): obd. III-V. — Maurice Bloomfield. On tho Vodic Compounds haviug 
an apparont Genitive na prior membor: cbd. V. — John Avery. On tho Elision 
of initial X aftor final c and o in tho Vodas: obd. VII-VIII. 

6) Theod. Benfey. Uober einig« Wörter mit dom Blndevocal i im Kig- 
vedn. Güttingen 1879. 42 pp. 4. M. 8.40. — Die Quirntitittsversihlodonhoiton 
in don Samhitt- und Pada-Toxten dor Veden. Vierte Abhandlung. Alphabeti¬ 
sches Vorzeichens der ein- und mehrsilbigen Wörter, welche ausiautendo a, i, u 
an irgend einer Stello des Stollens in dor Samhitä lang im Pada kurz zeigen. 
Erste bis dritte und lotzto Abtheilung. Göttingon 1879. 42. 41. 41 pp. 4. 
(Abh. d. K. Ges. d. Wiss. z. Gött. XXIV. und XXV. Bd.) — Das sanskritische 
Suffix ins. insbesondere im Rigveda: Gött. Nachr. 1879, 109-127. — Rigvoda 
VII. 18, 14: obd. 858-878. — Rigvoda III. 81, 21 uud VIII. 41, 10 als Er¬ 
gänzung zu dem Aufsatz sviivas und avAtavas in Jahrgang 1877. No. 18 S. 
341 ff.: obd. 385-40S. 
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sind, als neue Beispiele der nasalen Tilgung eines nach Ausfall 
von s entstandenen Hiatus. Scharfsinnige und anregende Beobach¬ 
tungen über die verschiedensten Punkte vedischen Sprachgebrauchs 
und vediscber Metrik sind gewohnter Weise in die Untersuchung 
verflochten. Unregelmässige Formen des Aorists der Wurzel kj-i im 
v Bhägavata-Puräija bespricht Barth*) und sucht unter Heranziehung 
einiger weiteren Unregelmässigkeiten und der bekannten Angaben 
über die Verschiedenheiten der Ritis mit grossem Scharfsinn nach¬ 
zuweisen, dass das Sanskrit innerhalb kleinerer Kreise lange Zeit 
als lebende Sprache mit lokalen Verschiedenheiten fortbestanden 
habe. Nach Havet's 7 ) fast haarspaltender Deduction soll die An¬ 
ordnung des indischen Alphabetes, speciell die Stellung der Vocale 
vor den Consonanten durch das Schwanken der alten Phonetiker 
über die eigentliche Natur der Aspiraten — ob einfach oder zu¬ 
sammengesetzt — bedingt sein. Almkvist *) stellt unter Heran¬ 
ziehung semitischer, finnischer u. a. Analogien die Ansicht auf, 
dass aham in seinem m ein Personalsuffix enthalte und somit 
eigentlich .meine Hierbeit* bedeute, was uns angesichts der übrigen 
pronominalen Nominative auf am nicht allzu wahrscheinlich vor¬ 
kommt. Becktel'*) halt strenges Gericht über LincJner'% altindische 
Nominalbildung. Die vedische Verbindung von Locativen mit & 
bespricht Osthoff ,0 ) in einem weiteren sprachlichen Zusammenhänge. 
Wenzet s 11 ) Uebersicht des Instrumentalgebrauchs im Rigveda 
musste bei dem in dieser Beschränkung llusserst undankbaren Stoffe 
so gut wie ergebnisslos bleiben. 

Böhtlingk l *) veröffentlichte den ersten Band eines sehr be¬ 
quemen Sanskrit-Wörterbuches in kürzerer Fassung; dasselbe 
bringt unter Weglassung der Citatc in der Hauptsache den Wort¬ 
schatz des grösseren Werkes, dazu mit den nöthigen Stellen-An- 
gaben eine Fülle von Ergänzungen und Verbesserungen, zu denen 
auch andere Gelehrte in dankenswerthester Weise beigesteuert 


6) A. Barth. Forme* lrrdguliiros dam le Bhagavata - purana: MSLP. 
IV, 8-18. 

7) L. Havel. Note* de phouetiquo. 11. L'ordre de l'alpluibet dovanllgari: 
MSXiP. IV, 27-29. 

8) Herrn. Almkvist. Om det »miskritisk* ul nur.; Upsala Uuivcrsitots .' rs- 

skrift 1879. Filosofi . . . IV. (Aach separat Upsala 1879. 18 pp. 8.) 

9) GOA. 1879, 269-280. — Vgl. über dloscs Buch nach noch LC. 
1879, 77*. 

10) Herrn. Osthoff. Das determinierende ä bei Caausformon im Altirani- 
schen: MU. II, 76-100; vgi. 22-26. 

11) Heinr. Wenzel. Uebor don Instrumentalis im Rigveda. Tübingen 

1879. VII, 110 pp. 8. M. 4. — Vgl. G. LC. 1880, 494; H. Zimmer DLZ. 

1880, 94. 

12) Otto Bölitlingk. Sanskrit-Wörtorbucli in kiirzorcr Fassung. Erster 
Theil. Dio Vocale. St. Petersburg 1879. VI, 299 pp. 4. M. 11.70. — Vgl. 
Ae. XVil, 123. 
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haben. In seiner Anzeige von Scherer's Work „Zur Geschichte 
der deutschen Sprache“ erörtert Zimmer 1S ) den Ursprung der 
Wurzel khyn aus dem in caksh reduplicirt vorliegenden kas auf 
Grand ihrer in den Präti^khya erörterten Eigenthümlichkeiten 
und mit Hinweis auf Ableitungen der gleichen Wurzel kas im 
Irischen. Bezzenberger u ) stellt dürva „Hirsengras* passend mit' 
litauisch dirvü „Acker, Saatfeld“ zusammen. In einem Artikel von 
Postgate ts ) zeigt Cowell, dass hastin im Anfänge von Compositis 
zur Bezeichnung des Grossen verwendet zu sein scheint Auf die 
erotischen Termini upakridä, uparikridä und uparisambhoga weist 
BumeU lK ) hin. Zerstreute Bemerkungen zur Sanskrit - Lexico- 
graphie enthält auch ein seinem eigentlichen Thema nach weit 
abliegender Aufsatz Kern’ 8 ,7 ). Zum Schlüsse dieses Abschnitts 
gedenken wir des uns leider nicht vorliegenden zweiten Bandes 
von Anundoram Borooah's l8 ) English-Sanskrit Dictionary mit 
seineöi gewiss recht lehrreichen grammatischen Supplement 

Bei der Schriftkunde ist zuerst der lehrreichen Studie Se- 
nart’ s ,s ) über den ersten Band von Ounning/uwis Corpus In- 
scriptionum Indicaram zu gedenken, in welcher die Zusammen¬ 
hänge der beiden in A^oka’s Inschriften gebrauchten Alphabete 
unter sich und mit dem semitischen und griechischen Alphabet 
in besonnener und vorsichtiger Weise erörtert sind. Für das 
Alphabet der indoskytbischen Münzen haben wir auf IToemle’ s 
beim Ueborgang zu den Volkssprachen zu erwähnende Abhandlung 
über die Goldmünzen von Ahin Posh zu verweisen. Unter den 
einschlägigen Schrifttafeln der Paloeographical Society* 0 ) verdient 
die ßeproduction der alten nepalesischen Handschrift des Garida- 
vyüha besondere Hervorhebung. 

Fortgesetzt wurden die Handschriftenverzcichnisso für Ben- 


13) BIOS. UI, 329-831. 

14) A. Bezzenberger. Skr. dfirvi: BKLS. V, 104. 

15) J. P. Postgate. On Ute Word ßovydtoi and tho Profix ßov- : Journ 
of Fhtlol. VIU, 116-121. 

16) LAnt. VIU, 88. 

17) H. Kern. XJit do Frioscho Woltou: Taalkundig« Bijdragon II, 171-209. 

18) Anundoram BorooaJi. A Practicyl English-Sanskrit Dictionary. VoL 11. 
Falsifleation to Oystor. Witli a Supplomantary TrentUo on Ilighor Sanskrit 
Gramraar; or, Gendor and Syntax. Oalcutta (Kshotra Mohun Mukliorji) 1879. 
pp. VI, 296 (Grammar). 581-1060 (Dictionary). 8. lis. 15. [London (Triibnor): 
£ 1 11s. 6d.j — Vgi. Ac. XVII, 123 und über VoL I C. Cappcüsr JLZ. 
1879, 454. 

19) JA. VU Sdr., XUI, 522-545. — VgL Ac. XVI, 308. 

20) Tho Palscograpbical Socioty. Kacsimilos of Ar.dont Hanuscripts etc. 
Oriontal Seriös. Editod by William Wriglit. Part IV. No. 48. Arya-Gau- 
davyuha. Sanskrit A. D. 1166. No. 44. Maliamava. Sanskrit (XV1<>| Cent). 
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galen *’), Audh S2 ) und die Nordwest-Provinzen is ) und Bumeü 3i ) 
begann die Publication seines musterhaften Cataloges der reich¬ 
haltigen und ungemein werthvollen Bibliothek zu Taiyore. Klatt 33 ) 
gab ein vorläufiges Verzeichniss der zu Berlin vorhandenen Jaina- 
Manuscripte, d. h. nicht nur heiliger Texte der Jainas, sondern auch 
anderer Werke, unter denen wir die sprachlichen Arbeiten Hema- 
candra’s besonders hervorheben wollen; eng daran schliesst sich 
das Verzeichniss der in Jacob? s *•) Besitze befindlichen Hand¬ 
schriften. Die wenigen von BüJiler **) beschriebenen Wiener Manu- 
scripte sind für das K&thaka und die Grihya-Literatur von In¬ 
teresse. Verzeichnisse von neneren Sanskrit-Drucken aus Indien 
findet man in Trübner’s Record* 8 ). 

Regnmu ?s **) Ausführungen über de* gegenwärtigen Stand 
wie über die Zukunft des Sanskrit-Studiums sind uns leider nicht 
zu Gesicht gekommen. Räm Lkls Sen 30 ) handelt im dritten 
Theil seiner bengalisch geschriebenen Essays in buntem Wechsel 
von den Jaina, von Vopadeva und dem Bhagavata, von der Ein- 
theilung der Veden, von Kumarapäla, von Vidy&pati und Vilhaija, 


21) Notice: of Sanskrit MSS. by RAjendraldla Mitra. Publishcd undcr 

Ordors of the Government of Hengal. Vol. V — Part I. No. XIV. Kor the 
Ycar 1878. Cslcutta (Baptist Mission Press) 1879. 152, 8 pp. 8. 

22) List of Sanskrit Manuscripts discovorod in Oudh during tho Ycar 1879. 

Prepared by Pandit Devi Praedda. Aliahabad (N.-W. P. and Oudh Govern¬ 
ment Press) 1879. 63 pp. 8. 

23) A Gataioguo of Sanskrit Mnnuscripts in the North-Western Provincos. 

Compiled by Ordor of Govommont, N.-W. P. Part IV. Aliahabad (N.-W. P. 
and Oudh Government Pros«) 1879. 53 pp. 8. . 

24) A Classiiied Index tu tho Sanskrit Mss. in tho Palace at Tanjore. 
Proparod for the Madras Government by A. C. Burneli. Part I. Vcdic and 
Technical Litorature. Part 11. Philosophy and Law. London 1879. pp. 1-152. 
4. 20s. — Vgi, A. Weber DLZ. 1880, 432. 

26) Joh. KlaU. Dio Jaina-Handschrifton der K. Bibliothek zu Berlin: 
ZDMG. XXXIII, 478-483. [Anhang au dessen Artikel: DhanapAla's Kishabha- 
paücAfikft.) 

26) Liste dor indischou Handschriften im Besitze des Prof. //. Jacobi in 
Münster 1. W. obd. 693-697. 

27) Cf. Bühler. Eine Notiz über einige Sanskrit MSS. aus Kapnir in 
dor K. K. Hof-Bibliotliok zu Wien: Monatsber. d. K. Pr. Akad. d. Wirs. 1879, 
200-202. 

28) Indian Litorature: TR. XII, 60. — Sanskrit Book* printed in Indiz: 
TR. XU, 92. 

29) Paul Itegneiud. La languo ot la littdraturo sanscritos, 6tat present 

de lour dtude en Europa, Discount prononed k l’ouvorturo du cours do Sanscrit 
a ia facultd dos lettres de Lyon. Paris 1879. 36 pp. 8. fr. 1. — Den. 

L'avenir des dtudos sanscritos: La Rdpubliquo frantjaiso. Juin 20, 1879. 

80) Jhim DA« Sen. Aitih&sika Rahasya, or Essays on tho ttistory, Plillo- 
sophy, Art», and Sciences of Anciont India [ln Bengali]. Part UL' Calcutta 
(L C. Bose and Co.) 1879. IX, 234 pp. 8. Re. 1. [London, Trübnerj 5s.] 
— Vgl. Calc. Kev. -Vol. LXVUI, XLIX. Vol. LXIX, No. CXXXVIU, XXIV 
A. Weber DLZ. 1880, 118. 
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von allerhand Sitten und Gebräuchen, von den buddhistischen 
Jätaka, von den sieben svara, von Päijini und von Musik. Gold- 
stücker's 8I ) zerstreute Aufsätze und Recensionen, namentlich seine 
Beiträge zu mehreren englischen Encyclopädien und seine das 
indische Recht betreffenden Aufsätze sind in zwei Bänden gesammelt 
erschienen, welchen eine biographische Notiz aus Rost 's Feder 
beigegeben ist. Die zweite Auflage des ersten Bandes von Maar. 
MtiRer’s bekannten Essays ist wegen der die vedische und buddhi¬ 
stische Literatur behandelnden Aufsätze auch an dieser Stelle zu 
erwähnen. Seine seit 1869 erschienenen Recensionen hat Weber**) 
in einem stattlichen Bande zusammengestellt, welcher von den 
Fortschritten der indischen Philologie im letzten Jahrzehnt ein 
anschauliches Bild gewährt. Dankenswerth als erster Versuch 
seiner Art — wenn wir von de Gubematis Enciclopedia indiana 
absehen — ist ein von Dowson ,a ) coinpilirtes Nachschlagewerk, 
welches freilich in einer neuen Auflage noch mehrfach verbessert 
und vervollständigt werden müsste, um ähnlichen der classischen 
Philologie gewidmeten Werken als gleichberechtigt zur Seite zu 
treten. Muir S4 ) gibt eine Zusammenfassung seiner früher privatim 
gedruckten wie der in Band II und V der Sanskrit Texts ver¬ 
öffentlichten metrischen Uebersetzungen nebst Prosaversionen der 
sämmtlichen mitgetheilten Stücke und andern Beigaben, unter denen 
die in der Einleitung gegebene Darstellung der über das Ver- 
hältniss der Bhagavadgita zu den Lehren des Christenthums ge- 
äusserten Ansichten ein besonderes Interesse in Anspruch nimmt. 
Von Zeitschriften gewähren reiches literarisches Material der Indian 
Antiquary ss ), der nunmehr mit dem dritten Bande leider ein- 


31) Literary Romains of the Lato Professor Theodore Goldelücker. In 
two Volumes. London 1879. XVI, 8S0 and 2*4 pp. 8. £ 1 ls. — Dobor 
den Inhslt vgt Friederici 1879, No. 376. — Vgl. ferner A. Burncll IAnt 
IX, 204. 

32) Alhr. Weber. Indische Streifen. Band III mit Register fUr alle drei 
BSnde. Leipzig 1879. XVI, 645 pp. 8. M. 20. (A. n. d. T. Kritfaeh-bibUo- 
graphischo Streifen auf dem Gebiete der indischen Philologie seit dem Jahre 1869.) 
— Vgl. E. Wmdisch LC. 1880, 588; Ac. XVII, 51. 

33) John Dov.son. A Classical Dictionary of Hindu Mythology and Re¬ 
ligion, Googrnphy, History, and Literatore. London 1878. XIX, 411 pp. 8. 
16s, (Trabner's Oriental Series. VL) — Vgl. IAnt. IX, 31; Calc. Rev. Vol. 
LXIX. No. CXXXVin, III; A. Bumeli Ac. XVI, 52. 

34) J. Muir. Uetrieal Translations from Sanskrit Weitere. With au 

Introdnction, Prosa Vorsions, and Parallel Passage* from Classical Authors. 
London 1879. XLIV, 376 pp. 8. 14s. (Trilbner's Oriental Series. VH1.) — 

Vgl. LC. 1880, 1786; IAnt IX, 235; Ac. XVII, 124. 

35) The Indian Antiqnary, a Journal of Oriental Research in Archaeology, 
History, Literatnre, Languages, Philosophy, Religion, Kolklore, etc., etc., etc. 
Edited by Joe. Burgees. Vol. VUL — 1879. Bombay (Education Socioty’s 
Press) 1879. VI, 358 pp. 4. Mit 23 Tafeln- Snbscriptionspreis Rs. 20. 
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gegangene Pandit 5 ®) und eine in Puna begonnene Sammlung 57 ), 
der Publication ungedrucktcr historischer und poetischer Texte 
in Sanskrit und Mar&{hi gewidmet, deren erster JBand in diesem 
Jahre vollendet wurde. 

Für die vedische Literatur erwähnen wir zunächst einige 
Werke und Abhandlungen allgemeineren Inhalts. In einer inter¬ 
essanten literarischen Notiz bespricht Bumell 3K ) namentlich die 
Erwähnung der Yeden in dem bekannten Liber de tribus impos- 
toribus. Eine Abhandlung von Gorre&io S9 ) ist uns nicht näher 
bekannt geworden. Dem Vernehmen nach nicht ungeschickt ist 
eine Uebersicht des wichtigsten aus der vedischen Literatur- und 
Culturgeschichte von Rdmarhandra Ghosh* 0 ); dieselbe ist im 
Wesentlichen eine erweiterte Neubearbeitung des von ihm 1870 
als „Main Results of the Modern Vaidik Researches* veröffentlichten 
Buches. Wegen Uebersetzung und Besprechung vieler vedischer 
Stellen sind die zweite Auflage von Max Müller' s 4 ') Vorlesungen 
über Ursprung und Entwickelung der vedischen Religion sowie 
eine französische 4 *) und eine holländische Uebersetzung 45 ) desselben 
Werkes namhaft zu machen. Weitaus aber das bedeutendste, 
dessen wir in diesem Zusammenhänge zu gedenken haben, ist 
Zimmer '& 44 ) Altindisches Leben, eine erschöpfende Schilderung 
der altindischen Cultur wie sie sich nach den Sambit&s darstellt, 


36) K&clvidyäsudhünidbih. The Pandit. A Montbly Publication of tho 
Benares College, devoted to Sanskrit Literatur«. New Series. Vol- III. Be¬ 
nares (E. J. Lazarus) 1879. 768 pp. 8 . Rs. 12 jährlich. [London, Trübner: 24s.J 

87) KäwyetihAs Sangraha; or a Collection of Histories, Poems, etc., in the 
Form of a Serial. Edited by KtishimUh NArAyan Sdne and Jnndrdan 
Bdldji Modal:. Vol. 1, No. 1-12. Poona (Klran Pros*, später Dnyin Praküsh 
Press und Shiwäjl Press) 1878-1879. Gegen 600 pp. 8 . Pro No. 8 a. — 
Vgl. K. T. Telang IAnt. IX, 89. 

38) A. C. Bumell. On somo Early Referencos to tbo Vedas by European 
Writers: IAnt VIII, 98-100. 

39) Caspare Gorresio. I Vedi. Torino (Stamperia reale) s. a. [1879], 
16 pp. 8 . (Estr.) 

40) Rdmachandra Ghosh. A Peep into tho Vaidik Ago. Calcutta (Ghosh 

and Brothers) 1879. 189 pp. 8 . Rs. G. 

41) Siehe TR. XJU, 98. 

42) F. M. Müller. Origino at ddveloppomont do I« roligion dtndids k 
la lumicre dos rcUgions de linde, 1090 ns faitos h Wostminster-Abboy. Traduit 
de i'anglais par J. Darmesieter. Paris 1879. XV, 347 pp. 8 . fr. 7. 

48) F. Max-Müller. Do oorsprong on ontwikkeiing van den godsdionst, 
nagegaan in de godsdiensten van Indic. Uit hot Engolsch vertaald door A. H. 
Raube. Utrecht 1879. XXIII, 880 pp. 8 . fl. 3.60. (Godgolecrdo Bihlio- 
theek. N. Serie. 3«'jearg. 2« all.) 

44) Ifeinr. Zimmer. Altindisches Lobon. Die Cultur dor vedischen 
Arier nach den Saihhit* dargestellt. Eine vom vierten internationalen Orien- 
talistencongress in Florenz gekrönte Preisschrift. Berlin 1879. XVI,- 460 pp. 
8 . M. 10. — Vgl. Ad. Kaeai Jahrb. f. dass. Philol. CXX1, 433-469; R. Garbe 
U'iss. Monats-Blätter von Öse. Schade VII, 98; J. Joüy AAZ. 1879, 2897. 
2914; J. Muir IAnt. IX, 58; Ac. XVII, 368; J. Guiea Atmaies de philos. 
ehret. Aoftt 1880. 
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durch umfassende Gelehrsamkeit wie durch Selbständigkeit des 
Urtheils gleich ausgezeichnet Das Buch gibt natürlich eine Fülle 
von einzelnen Beiträgen zur Veda-Exegese und darf auch in dieser 
Beziehung als ein erfreulicher Fortschritt begrüsst werden, da der 
Verfasser, indischen wie europäischen Erklärern mit gleicher Un¬ 
befangenheit gegenübertretend, vor allem nach Klarheit nnd Prä- 
cision in der Auffassung strebt und dadurch viele Stellen zum 
ersten Mal in das richtige Licht gestellt hat In der Fortsetzung 
von Kaegi's 45 ) Programmabhandlung über den Rigveda linden 
wir eine Reihe ausgewählter Uebersetzungsproben, welche sich an 
die Schilderungen der himmlischen Lichtgötter und der Adityas, 
des Soma und Brihaspati, endlich an eine kurze Uebersicht der 
nicht speciell an Gottheiten gelichteten Lieder anschliessen; in 
den sehr nützlichen Anmerkungen tritt diesmal die Rücksichtnahme 
auf die Vorstellungen der verwandten Völker noch entschiedener 
hervor. Der Vedärthayatna 46 ) nähert sich allmählich dem Ab¬ 
schlüsse des dritten Bandes und damit dem Ende des ersten 
Mandala. Eine sorgfältige Monographie über die Ushas mit Ueber- 
setzung sämmtlicher an sie gelichteten Hymnen verdanken wir 
dem Dänen Brandes*' 1 ). Mit einzelnen schwierigen Stücken be¬ 
schäftigen sich Ehni* v ) und Hiüebrandt * ,J ), die in Schleicher's 
Chrestomathie abgedrackten Hymnen hat Krusevsktj so ) in’s Russi¬ 
sche übertragen. Aufrecht 5 ') verdanken wir eine kritische Aus¬ 
gabe des Aitareya - Brähinana; ein Anhang enthält umfangreiche 
Auszüge aus dem Commentare des Säyana und sonstige werthvolle 
Beigaben, unter denen wir die grammatischen Bemerkungen und 
die Verbesserungen zu Aufrecht’s Ausgabe des Rigveda besonders 
hervorheben wollen. Bumell 6 *) gab eine kurze Notiz über das von 
ihm entdeckte Tolavakära-Brühmana. Ueber die älteren yükhüs des 
Yajurveda verdanken wir Scftroeder 1 ’ 3 ) neue und bahnbrechende 


43) Ad. Kaegi. 11er Rigveda, dio ältest« Literatur der Inder. Zweiter 
Theil. Zürich 1879. pp. 3A-78. 4. (Progr. d. Kuntonssch.) 

46) Tho YcdArthayatna or an Attompt tu intarprot tho Veda* et«. Vol. 
II, Part 18-16. Vol. TU, Port 1-13. Bombay (Nlrnayasägar Pres*) 1879. Da* 
Heft gewöhnlich 64 pp. 8. Es. 6 jährlich odor löa. pro Hoft. 

47) Edvard Brandts. Ushas og Ushashymnerne i Rigveda. Kn myto- 

logiak Mcmografi. Köbenhavn 1879. 123 pp. 8. Kr. 3. (Disa.) 

48) J. Ehni. lligv. X, 85. Die Vermählung des Soma und der Süryft: 
ZDMG. XXXHI, 166-176. 

49) Al fr. Hillebrandt. Zu Rigveda 8, 2, 1-6: ZDMG. XXXIII, 248-251. 

50) Nuc. KruSevtkij. Vosein' gimuov Rlg-vedy. Kasan’ 1879. 12 pp. 8. 

51) Da* Aitareya Brähmana. Mit Auszügen aus dem Commentaro von 
Säyanäcärya und anderen Beilagen herausgegeben vou Theod. Aufrecht. Bonn 
1879. VIH, 447 pp. 8. M. 11. — VgL LC. 1880, 391. 

52) A. BurncU. A New Brähmaua of the Säma Voda: Ac. XV, 126. 

58) Lcop. Schroeder. Ueber die Miitrüyani SsunhitA. ihr Alter, ihr Ver¬ 
hältnis* zu don verwandten CAkhA’s, ihre sprachliche und historische Bodoutung. 
(Mit einer Uthogr. Tafol): ZDMG. XXX1U, 177-207. — Das K&)hakam und 
dio Mäitrüyarii Saiphiti: Monatsber. d. K. Akad. d. Wiss. z. Berlin 1879, 675-704. 
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Aufschlüsse. Es ergibt sich vor Allem, dass die Maitr&yaiji SamhitA 
und nach ihr das K&thaka an die Spitze der ganzen Yajus-Lite- 
ratur zu stellen sind, sowie dass das Gesetzbuch des Manu aus 
der Maiträyani Qäkhä hervorgegangen ist. Eine eingehende sprach¬ 
liche Durchmusterung der beiden Texte bringt im Einzelnen viel 
Interessantes, z. B. den faktischen Nachweis der bisher nur aus 
den Dh&tupAtha bekannten Wurzel stigh, und zeigt namentlich, 
in wie ausgedehnter Weise dieselben in der älteren grammatischen 
Literatur berücksichtigt sind. Auf die literargeschichtliche Be¬ 
deutung der Käthaka-Schule werden wir übrigens bei der Rechts¬ 
literatur nochmals zuiiickzukommen haben. Von der Calcuttaer 
Ausgabe der Taittiriya-SarnhitA 5< ) ist ein neues Heft erschienen 
und eine vor Jahren begonnene Ausgabe der Y&jasaneyisamhitA 
mit Mahidhnra's Commentar 55 ) gelangte in diesem Jahre endlich 
zum Abschluss. Hundert Lieder des Atharva-Veda, deren Aus¬ 
wahl dem Leser einen möglichst umfassenden Einblick in den 
mannigfaltigen Inhalt desselben gewähren soll, hat QriU 59 ) über¬ 
setzt und mit Anmerkungen begleitet; besonderen Werth erhält 
die Arbeit dadurch, dass der Uebersetzer Mittheilungen Roth ’s 
über die Paippaläda-Recension benützen durfte. Das Gespräch 
zwischen Vannja und Atharvan ist von Garbe 6T ) übersetzt worden. 

Mässig dem gegenüber ist die von den europäischen Gelehrten 
dem alten Epos und den verwandten Literaturzweigen zugewendete 
Aufmerksamkeit Holizmann 5 5 <J ) hat seine auf erschöpfendster 

Kenntniss des Gedichts beruhenden Beiträge zur Mythologie und 
Sagengeschichte des Mabäbharata fortgesetzt. Einzelne Stellen 
sind wieder von Murr 60 ) metrisch übersetzt, auf rein iambisch 


54) The SanhitA of tho Black Ysjur Voda, with tho Commentary of H4- 
dhava A'chArya. Editod by MaheAachandra Nydyaratna. Fase. XXXI. Gal¬ 
en tta (Baptist Mission Press) 1879. pp. 577-678. 8. 10a. [London, Trübner: 2s.) 

55) (JrifnanmahidharakrltavedadipanAmAbh&shyasahitA udAttAdisvarae.ihna- 
samanvltA <;H<;uklayajurvodnh vÄjasaneyiiaipbitA mÄdhyandinifAkhA ote. (White 
Ynjurvoda with tbe Commentary, called Vedadipo, of Mnhtdhara. Editod and 
aiinotatod by Satyaorata Sdmoframm] No. 84-86. Calcutta (Satya Press) 
1879. 8. — Part 1-86. 1142 pp. 8- London, Trilbnor: £ 4 10s. (Noch 
Haas, dem Bengal Library Cataloguo und TR. XII, 61 vermuthnngsweise zu- 
sammengestollt] 

66 ) Hundert Lieder dos Atharva-Voda, übersetzt und mit Bemerkungen 
vorselien von Professor Br. Grill. Tübingen 1879, 72 pp. 4. (Progr. des 

Seminars Maulbronn.) 

57 ) Rieh. Garbe. Atharvaveda 5. 11: Wiss. Monats-Blätter von Osc. 
Schade VH, 12-14. 

58) Adolf Holtssmann. Die Apsaras nach dem MahAbhArata: ZÜMG. 
XXXIH, 681-644. 

59) Ad. Holizmann. Arjuna. Ein Beitrag zur Reconstruction des MahA- 

bhArata. Strassburg 1879. 69 pp. 8. M. 1.60. — VgL E. WindUch LC. 

1879, 1708; Ac. XVI, 198. 

60) John Midr. Mctrical Version* from the MahAbhArata. (Continoed 
from p. 308, vol. VII): IAnt. V1H, 86-87. 152. 204-205. 321. 388-889. 
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gebildete ^loken im Qintiparvan ist von Teza*') aufmerksam ge¬ 
macht worden; auch hat derselbe 6a ) das neunte Capitol des Itihä- 
sasamuccaya nach einer Pariser Handschrift zum Abdruck gebracht 
Für die Bhogavadgitü ist der der Philosophie gewidmete Abschnitt 
zu vergleichen; dagegen mag hier noch auf eine von Trübner zum 
Verkauf angebofcene Handschrift der persischen Uebersetzung des 
Mahäbh&rata«*) hingewiesen sein. Vom Jaimini Bhärata 84 ) ist in 
Indien eine neue Ausgabe erschienen. Jivünandu VuJydsdyara 
hat weitere 8tücke des Balak&rjiJa (S ), wie es scheint mit Rämii- 
nuja’s Commentar, und das Cnmpüriimäyarja oc ) herausgegeben. 
In der Bibliotheca Indien ist die Ausgabe des Agni Puräga GT ) 
zum Abschluss gelangt, eine des VAyu Purüuja® 8 ) begonnen worden. 
Aus Indien erhielten wir ferner Ausgaben des Märkiujdeya 6# ) und 
Garuda Puraqa 70 ) und nach dem Pretakalpa des letzteren gab 
Teza u ) eine Besclireibung der Höllenstrafen. Dem Gebiete des 
eigentlichen Kunstepos gehört eine Ausgabe von Buch 1-8 des 
Kurmirasambhava mit Mallinätha's Commentar’*), die neue Auf¬ 
lage von Griffith's 7S ) versificirter Uebersetzung der sieben ersten 
Bücher des genannten Gedichts, endlich eine Ausgabe der fünf 


61) Laghueiiiakyam eil. Teza 47-48. 

CS) LaghucAuakyam «d. Teza SS-40. 

63) TR. Xn,’ 03. 

64) Jaimini ashwamedha; or the Hm« Saeriflee os duscribod bv Jaimini. 
Bombay (Ripu Sadishiwshet Shet« Heglshto's Press) 1879. 1CZ lenves. 4. 
Rs. 2 8 a. Ulli. Reprint. 

66 ) Rimiyanam; or the RAmiyana. Cantos 46 to 57. 58 to 70. Edited 
by JMtnanda Vulyüzügara. Calcutta (Saraswati Press) 1879. 48. 54 pp. 
8 . Rs. 2. 

CO) Champnramayana, a Poem in Prose and Verso, by Blioja Raja. Edited 
by Pandit Jibananda Vidyaeagara. Calcntta (Saraswati Press) 1878. 126 pp. 
8 . Re. 1. [London, Trübuor: 5s.] 

67) Agni Purina, a Colloction of Hindu Mytliology and Tradition«. Edited 
by Rdjendraidla Mitra. Vol. IH, CUaps. 2C9 to 382. Calcutta (Gano.-a Press) 
1879. 3, XXXIX, 385 pp. 8 . 6 Fase, h 10a. [London, Trübner: 2s.) 

68 ) The VAyu Purina: a System of Hindu Mythology and Traditlou. Edited 
\>y Rdjendraidla Mitra. Fase. I-IU. Calcutta (Ganasa Press) 1879. pp. 1-288. 
8 . Pro Fase. 10a. [London, Trilbnor: 23.) 

69) Markandeya Purina. Hindu Mythology and Tradition as containcd in 
tlie Purina of tliat Namo. Edited by Pandit Jildnanda Didydxdgara. Cal¬ 
cutta (Saraswati Press) 1879. 608 pp. 8 . Rs. 6 . 

70) Garada Purin; or a Purin told to Garuda. Bombay (Jagadishwar 

Press) 1879. 96 leares. oblong. Ro 1 8 a. Lith. Reprint 

71) LagUucinakyam «d. Teza 41-47. 

72) Tho Kumarasambliava of Kalidasa witb the Commeutary (1-8 Sargas) 
of Maliinatha. Edited with varions readings by Kaahinatha Panduranga 
Paraba. Bombay (Hirnaya Sagar Press) 1879. 232 pp. 8 . Reprint Re. 1 8 a. 
[London, Trübner: 8 s.) 

73) The Birth of tho War God. A Poem by KAIidisa. Translatcd from 
the Sanskrit into Euglish Verse by Ralph T. II. Griffith: Second Edition. 
London 1879. XII, 116 pp. 8 . 5b. (Trllbner's Oriental Seiles. V.) — Vgl. 
Oalc. Kov. Vol. LXIX. Ho. CXXXV1I, Vlll. 
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ersten Gesänge des Bhattikävya 74 ) mit den Commentaren des 
Jayamangnln und Bkaratamallika. Bei der Clmmikenliteratur be¬ 
gegnen wir zuerst einer von Jogesh Chuntler Dutt ,s ) begonnenen, 
bis jetzt sieben Bücher umfassenden Uebersetzung der R^jatarangini, 
welche leider ohne weiteres den früher bekannten Text zu Grunde 
legt und durch diese Ignorirung von Bühler's Entdeckungen auch 
dann an Werth verlieren müsste, wenn sie den an eine gute 
Uebersetzung zu stellenden Anforderungen mehr, als thatsächlicb 
der Fall ist, entsprechen würde. Ein die Gescliichte Hammira's 
und seiner Vorfahren behandelndes Gedicht des Jaina’s Nayacandra 
Süri hat Nilkuntha Janärdan Kirtane 7<! ) eingehend analysirt und 
herausgegeben. Ein merkwürdiges Document, die der Verherr¬ 
lichung der Magabvähmatia gewidmete Magavyakti hat Weher 1 ') 
herausgegeben und mit einer ausführlichen Einleitung begleite^ 
in welcher der Zusammenhang des Sonnendienstes der Muga- 
brühniana mit dem Mithrasdienste genauer erörtert und die Ver¬ 
breitung iranischer Religionselemente nach Indien vielfach in ein 
neues Licht gestellt wird. Für die Märchenliteratur haben wir eine 
Notiz Jucobi's 7s ) zum Viracaritra sowie die von Taxoney und 
Grierson 7ä ) angemerkten Parallelen zu Somadeva zu erwähnen, 
auch die von Pulli* 0 ) veröffentlichte Chrestomathie mag wegen 
ihrer Mittheilungen aus dem Antarakath&sangraha hier ange- 
schlossen sein. 

Auf dem Gebiete der Spruchpoesie gibt Teza *•) Text und 
Uebersetzung des Laghucänakya nach einer durch Guidi ange¬ 
fertigten Copie der im Vatican aufbewahrten Handschrift des 


74) Bhatti-kAvyam; or, Poem relating to RAma. Edited by Jaganmohan 
'larhüankära Czlcutta (KAvya-pmkAsha and GirLhvidyAratna Presse*) 1879. 
3G0 pp. 3. Ro. 1 8a. 

70) Kings of KAshmira: boing a Translation of tho Sanskrita Work RAja- 
taranggini of Kahlana Paudita By Jogesh Chunder Dutt. Calcutta (L C. 
Botso and Co.) 1879. V, 303, XXIII pp. 8. Rs. 2. (London, Trülmor: 4s.] 
— Vgl. lAnt. IX, 2C4; A. Weber DLZ. 1880, 118. 

76) Nilkantlui Janärdan Kirtane. The Hommira Mahiikävya of Maya- 
chandra 8ftri: IAnt. VIII, 65-73; vgl. 234. — The Hammtr» Mahikävya of 
Mayachandra Sflri. Edited by Nükanth Janärdan Kirtane. Bombay (Edn- 
cation Socioty's Press) 1879. XLVIII, 136 pp. 8. Ro. 1 8a. [London (TrDb- 
ner): 7». Cd.]— Vgl. Ac. XVI, 252. 

77) Weber. Oober dio Magavyakti des Krishnadilsa Mifra: Monntsb. d. 
K. Preuss. Ak. d. W. 1879, 446-488. 810-814. 

78) H. Jacobi. On TalaprahAri: IAnt. VIII, 201. 

79) C. H. 7hwney. A Folklore Parallel: IAnt. VTU, 37-38. 230-231.— 
Qeo. A. Grierson. A Fnrther Folklore Parallel: ebd. 288-289. 

80) Crestomazia Sanscrita e Vedica compilata per lo Studio di Podova da 
F. L. Pulli. Padova 1878-79. XI, 160 pp. 4. — Vgl. TR. XII, 42. 

81) LagbucSnakyatn. Sentenzo di Visnugutto figlio di Cianaco il farbo 
pubbUcate snl codice Galaniaho (da hl. Testa]. Pisa 1878. 50 pp. 4. [Dazu 
nach Mitthcilungen J. Klatt'n: Varianti al Laghucünakyant. 3 pp.] (Estmtto 
dal torao XVI®. degli Annali dollo UnivorsitA Toscane.) 
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Demetrios Galanos, mit Einleitung, Anmerkungen und sonstigen 
einzeln erwähnten Beigaben — Zeugnissen einer merkwürdig aus¬ 
gebreiteten Gelehrsamkeit. Uhle sr ) bringt beachtenswerte Vari¬ 
anten aus Halts Handschriften der Vet&lapaScavitp$ati zu zwei 
von Böhtlingk nach dem SubhAshit&rnnva mitgetheilten Sprüchen. 
An die Spruchpoesie mag auch noch Fritze s 8S ) metrische Ueber- 
tragung des Meghadüta angeschlossen werden. Für die Kritik 
des Gedichtes wird eine in Kandy entdeckte Palmblatthandschrift 
mit singhalesischer Paraphrase aus dem Jahre 1689 der y&ka- 
Aera 84 ) möglicherweise neues Material darbieten. 

Fritze**) lieferte auch eine recht lesbare Uebersetzung der 
Mricchakatikit, während Regnaud 86 ) über den im zweiten Act 
derselben erwähnten Spielerkreis aus einem Reisewerke des sech¬ 
zehnten Jahrhunderts treffende Aufklärung gab. Ziemlich reich 
ist Kälidäsa vertreten. Es erschien BoUensens* 7 ) hingst ersehnte 
Ausgabe des Mälavikägnimitra mit z. Th. sehr ausführlichen kri¬ 
tischen und erklärenden Anmerkungen und von Shanlcar P. Pan¬ 
dit 8# ) eine sehr sorgfältige, gleichfalls mit kritischen Apparat und 
Anmerkungen ausgestattete Ausgabe des Vikramorvaijiya, Ueber- 
setzungen dieser Stücke haben Qopal Raghunatha Nandargikar* 9 ) 
und Foucaua 90 ) veröffentlicht. Hammerich’ s 9 ’) verdienstliche 
Uebersetzung der Qakuntalä erlebte eine neue Auflage und sogar 


82) H. Vlde. Zu Boehtlingk's Indischen Sprüchen (2): ZDMG. XXXIII, 512. 

83) Meghnduta das ist Der Wolkenbote. Ein Gedicht von Kalidasa. Aus 

dom Sanskrit metrisch übersetzt von Ludtc. Fritze. Chemnitz 1879. 66 pp. 

8 . M. 1.60. 

84) Vgl. Ae. XV, 395. 

85) Mricehakatika oder das irdene Wägelchen. Ein indisches Schauspiel. • 
Metrisch übersetzt von Ludxo. Fritze. Chemnitz 1879. XVI, 815 pp. 8. 

M. 4.50. (A. tu d. T. Indisches Theater. Sammlung indischer Dramen in 

metrischer Uebersetzung von Ludtc. Fritze. Bd. III.) 

86 ) Paul Regnaud. Sur un passage de ln Mricchakaükft: KC. 1879, I, 
491-492. — Vgl. auch die Anzeige von Regnaud» Uebersetzung IAnt VIU, 
266-267. 

87) MMaviklgnimitraip das ist Malavikn und Agnimitra. Ein Drama Kali- 
dasa's in fünf Akten. Mit kritischen und erklärenden Anmerkungen heraus¬ 
gegeben von Friedr. Holtensen. Gedruckt auf Kosten dor Deutschen Morgon- 
lündischen Gesellschaft Leipzig 1879. XVI, 261 pp. 8. M. 12. 

. 88) The Vikramorvaiiyam a Drama in Fivo Acts by KiLlidttsa odltod with 
English Kotes. By Shankar P. Pandit. Bombay (Government Central Book 
DepBt) 1879. pp. 12, 162, 102A-129A, 186, 10, 2. 8. (Bombay Sanskrit 
Series. No. XVL) Rs. 2. [London, Trübner: 10s. 6d.) 

89) Malavikagnimitra, a Sanskrit Drama, by Kalidaaa, litcrally translatod 
into Proso by Gopal Raghunatha Nandargikar. Poona (Shiwaji Press) 1879. 

51 pp. 8. Be. 1. [London, Trübner: 6s.] 

90) Vikramorvafi. Ourvafi donneo pour prix do l’hcroismo. Drame on 

duq actcs do Kalldasa. Traduit du Sanskrit par Ph. E. Foucaux. Paris 
1879. 136 pp. 8. fr. 2.50. (Bibliothfcque orientale elzdvirienno. XXVI.) 

91) Sakuntala, Skuespil i syv Optrin af Kalidasas, oversat og forklaret a t 
Martin Hammerich. Tredie gjennemsote Udgavo. Med Trtcsnit, skaame hos 
Fliucb öfter Tognluger af J. Sonno. Kjübenhavn 1879. 204 pp. 8. Kr. 4.50. 
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der alten' Forster'schen 9i ) ist eine solche zu Theil geworden. 
Grier&on **) schildert Kälidftsa, wie er sich heut zu Tage in der 
indischen Ueberlieferung darstellt. In Calcutta erschien eine Aus- 

? ibe des Mallikamaruta 94 ) mit dem Commentare des Bangan&tha 
c&rya. Das N&gänanda hat Bergaigne 9S ) in das Französische 
übertragen. 

Eine werthvolle Bereicherung erhalt unsere Kenntaiss der 
älteren grammatischen Literatur durch Bumelts 96 ) Ausgabe des 
Riktantravyäkarana, eines an die Kauthuma-Q&khä des Sämaveda 
sich anschliessenden Pratigakhya-Werkes, welches nach des Heraus¬ 
gebers Nachweis mit Unrecht dem (^ftkatayana zugeschrieben wird; 
die vorliegende erste Abtheilung bringt zunächst eine sehr gründ¬ 
liche Einleitung über die näheren Beziehungen zu den nächst ver¬ 
wandten Säman - Werken wie zu der phonetisch - grammatischen 
Literatur überhaupt, wobei die Vertheilung der technischen Lite¬ 
ratur des Sämaveda unter seine verschiedenen Qäkh&s sowie das 
VerhHltniss der Pr&tigilkhya zu der älteren und jüngeren Schule 
der Sanskrit-Grammatiker, zu den Aindra und zu Pthjini, vielfach 
in ein neues Licht treten; dann folgen Text und Commentar mit 
Indices der Sütra und der citirten Särnan - Stellen. Eine sehr 
tüchtige Arbeit für die spätere Zeit ist ZacJiariae’s 9 " 1 ) Abhandlung 
über Citate in Kramadigvara’s SamkshiptasÄra, eine allseitige, von 
ausgebreitetster Gelehrsamkeit unterstützte Studie über den ge¬ 
nannten Grammatiker, dessen Standpunkt in der literarischen Ent¬ 
wickelung damit endgiltig bestimmt sein dürfte. T&rdiUUha 
TarJcavdcaspati’s ") Wörterbuch ist mit dem vierzehnten Hefte 


98) Kalidasa. SnkontnU oder der entscheidende King. Au* den Ur- 
sprachon Sanskrit und Prakrit in’s Englische und au* diesem in'» Deutsche 
fibersotzt von 6?. Förster. Mit Vorrede von J. G. von He>-der. Leipzig 
1879. 18G pp. 8. M. 0.50. 

93) Geo. A. Grierson. Somo further Note* on KAlidAsa: JASB. XLVIll, 
I, 38-48. — Von domsclbon angokündigt Addonda to further notes on KAlidAsa: 
PASB. 1879, 107-108. 

94) Mallikamaruta, a Drama in ton Act», by Dandi. With tho Common- 

tavy of Ranganath Acharya. Iiditcd and publUhed by Pandit Jihnnanda 
VUlyastagara. Calcutta (Snraswatl Pres») 1878. 840 pp. 8. Rs. 8. [London, 

Triibnor: 7s. Cd.] 

95) NftgAnauda, la Joio de* Serpents: Drame Bouddhiqnc attribue au roi 
Crt-Harcba-Deva. Traduit pour la promitre foi* du Sanskrit ot du Prükrit on 
franqais, par Abel Bergtdgne. Paris 1879. XVI, 144 pp. 8. fr. 2.50. 
(Bibliothbquo orientale elzdvirionne. XXVII.) — Vgl. IAnt IX, 263. 

96) Riktantravyäkarana. A Prüti^ikbya of tho SSmaveda. Editod with 
an Introdüction, Translation of tho Sütras, and Indexe* by A. C. Bumeü. 
Part I. Mongalore (Basel Mission Prass) 1879. LVU1, 84 pp. 8. 

97 ) Th. Zachariae. Citate in Kramadtqvara’s SamkshiptasÄra: lndi*che 
Grammaükor, Lexicographen und Kunstdichter: BKIS. V, 22-63; vgl. 352. 

98) Vachaspatyft, Comprahensivo Sanskrit Dictionary in Twcnty Parts. — 

Part X11I-XTV. Compilod by Taranatha Tarlurenchaxpati. Calcutta (Printed 
at tho Saroswati Press. Publisbcd by Pandit Jibanandt Vidyasagara) 1879. 
pp. 2879-3354. 4. pro Part R*. 6. [London, Trflhnor: 18*.] 

Jahre* bericht 187». 4 
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bis zum Worte toyasücaka fortgeschritten. In Indien sind ferner 
Mugdhabodha") und Da^arüpa 1#0 ) neu gedruckt worden. 

Die Anfänge der indischen Philosophie sind durch die von 
Moor. Müller l01 ) begonnene Uebersetzung der hervorragenderen 
Upanishads und die Fortsetzung der Gotw/Ä’schen t0 *) Abhandlung 
gut vertreten. Die der Gesammtheit der orthodoxen Systeme 
gewidmete Shaddarijana Cintanika los ) schreitet rüstig vorwärts 
und eine Anzahl von BoUantyne’s m ) Abhandlungen aus dem 
Gebiete der Philosophie wurden in Calcutta noch einmal abgedruckt. 
Zur Yaiijeshika-Philosophie gehört eine neue Ausgabe des Kusu- 
mäfijali lc5 ), zur Vedanta - Philosophie die Fortsetzung der Blm- 
rnati 10 ®), eine im Pandit durch Vecanaräina begonnene Ausgabe 
des Brahmasütratatpftryavivarana von Näräyanadäsa l07 ), die Apa- 


99) Mngdhjibodlin ByAkarana. Docp Knowledge of Grammar. Editod by 

llaradd Prastid MajumcLlr. Secund Edition. Calcutta (BaradA PrasAd Ma- 
jurodar) 1879. 116 pp. 8. 8a. 

100) Dasharup* (Hindu Canons of Dramaturgy), by Dhananjaya, with tho 

Commontary of Dhanika. Editod by Paudit Jiiuuunda Vidyaeayara. Cal- 
cntta (Saraswati Pros») 1878. 280 pp. 8. Re. 1 14a. (London, Trttbner: Cs.) 

101) The UpnnUliads, translated by F. Max Müller. Part I. Tho ÄViAn- 
dogya-upauishad, tho Talavakara-upanishad, tho Aitaroya-Aranynka. tho Kaushi- 
taki-brühmana-upanlshad, and tho VA//asanoyi-snf«hitn-upanishad. Oxford 1879. 
CI, 320 pp. 8. 10s. Cd. (The Sacred Book» of tho East. Vol. I.) — Vgl../. 
Muir IAnt, VUI, 294-298; d. liwnell Ac. XVI, 95 und Max Müller. Sacred 
Book* of tho East: Tho North American Review. Juno, 1879, C31-C4C. 

102) A. K. Qough. Tho Philosophy of tlie Upanishads. Part 111: Calc. 
Rov. VoL LXIX. 244-289. 

103) Tho Saddarshaim ChiutanikA; or Studios in Indian Philosophy. Vol. 

II, No. 12. Vol. III, No. 1-8. Poona (DnyAn PrakAsh Prosa) 1879. 8. Dio 
No. 40 pp. 8a. 

104) J. R. Rallantyne. Hindu Philosophy. Calcutta (Kar Pro»*) 1879. 
86 pp. 8. lis. 6. („Contains tho following: — Tho NyAya System of phllo- 
sophy, and tho correspondonce of its divisious with those of modora Science. 
Tho Tarka Sangraha of Anna Bhatta. A compendium of tho NyAya philosophy; 
tho argumontativo pordon of tho same, with Sanskrita quotatioos; tho ontology 
of tho Vodanta. An attompt boroin has boen mado to give an approximate 
skoicli of tho gradual growtli of thoorics into comploto philosopliical Systems as 
propoundod by tho Hindus“. Bongal Library Cataloguo 1879, I, 39. Danach 
durfte die Seitenzahl kaum richtig sein.] 

105) KusnmAnjali Shodhani TlkA. Commontary corrooting tho logical Work 

KusumAry'ali. By (Jang&tVtar Riiya. SayAdAbAd (RAmnAtli SiddhAnta) 1870. 
106 pp. 8. 14a („One object of thls commontary is to defoud tlie thoisticai 

doctrino of tho great logical work called KnsumAnjali against tho atlioistical 
philosophy of tho school of ChArbak by argumonts drawn frora tho logical and 
philosophlcal Systems of Gotama, Kapila, Patanjala, KamVd, and other». Tho 
otlior object ls to supply the dofocts of previous commontators. Tho tost is 
givon with tho commontary“.] 

106) BhAmati, a Gloss on §aukara AchArya’s Commontary on tho Brahma 
Sütras, by VAchaspati Mi.-ra. Editod by Pandit Rtila tsäxtri. Pasc. VII. Bo¬ 
naros (Bonaros Printing Press) 1879. pp. 577-672. 8. (Bibllothoca Indica. N. S.) 

107) Iiralima-sutra-tatparya-vivarana, AdiiyAya 1 und 2: The Pandit N. S. 

III, 469-495. 837-562. 605-618. G57-672. 712-736. 
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rokshänubhüti des (Jankara ,os ) und zwei commentirte Ausgaben 
der BhagavadgitÄ 109 - UI ); die Fortsetzung von Regncnut s ”*) 
Studien über die Vedfinta-Pkilosophie ist uns nicht näher bekannt 
geworden. Das zur Mim&tpsu gehörige Tantravärttika 113 ) liegt 
nunmehr abgeschlossen vor. 

Bei der Literatur der Gfihya- und Dharmasütra sind neben 
der Fortsetzung des Gobhiliya Grihyasütra 11 ‘) und dem ersten 
Bande der von Buhler 116 ) für die „Sacred Books of the East* 
übersetzten Bechtsbücher zwei tüchtige Abhandlungen von Speyer ' ,6 ) 
und Joäy 117 ) namhaft zu machen. Ersterer gibt werthvolle kri¬ 
tische und exegetische Bemerkungen zu den bisher edirten Gpihya- 
sütra, letzterer erweist durch eine eingehtende Vergleichung den 
nahen Zusammenhang der Visbnusmyiti mit dem Käthakagrihyasütra 
und gibt damit einen neuen Beleg für die so bedeutsame lite¬ 
rarische Stellung der K&tbakaschule. Eine Ausgabe des Mänava 
Dharma^astra mit Kullüka’s Commentar n8 ) erschien in Bombay. 


108) AparokshAnubhuti; or the kuowledgo of tho soul or tho all-pervnding 

spirit. Bombay (Jagadishwnr Pro*») 1879. 4* leaves. 8. litb. 8a. (Wie o* 

acheint, mit Commentar des VidyAranya.] 

109) Shrim&t Bhagawata GitA; or a discourse on Philosoph)', F.dited by 
Oangd Wiehnu. Bombay (Jagadishwar Press) 1879. 050 pp. 4. lith. Bs. 5. 
[„The present edition givos tho commentarios of tbreo woll-known commentators 
on tho text; RAmAntya, Shankarächarya and Srädhnr SvrAmi“,] 

110) Srimat Bhagabatgita. A religious and philosopliical discourso firom 

tho Mahabharata. Edited by Pandit Jibdnanda Bidydsdgitra. Calcatta (Sa- 
raswati Press) 1879. 878 pp. 8. Rs. 5. [„With the commoutary of Sankara- 

charya and notes by Anandagiri and Sridharaswami".] 

111) Srimat Bhagabatgita. A religious and philo>ophical discourso from 

tho MaluVbhirata. Edited by Jiarnemxira Tarkcdankiira. Calcutta (KAbya Pra- 
kua Press) 1879. 196 pp. 8. Bs. 2 8a. [„Contains oniy the text and notes 

of Sridharaswami".] 

112) P. Jiegnaud. Etudes de Philosophie indienne. L'ecole vddanta: 
Bov. philo». Avril 1879. 

118) Tai.tra-vArtlka: The Pandit N. S. UI, 449-469. 513-687. 577-606. 
C41-C50. 706-712. 

114) Gobhiliya Grihya Sutra, with a Commontary by the Editor. Editod 
by Chandrahinta 'larlcdlaühlra. Fase. VUI-X. Calcntta (.Baptist Mission 
Press) 1879. pp. C73-960. 8. Pro Fase. 10» [London, Trübnor: 2s.] (Bibllo- 
tlioca indica. N. S.) 

115) Tho Sacred Laws of the Äryas as taught in the Schools of Äpastamba, 

Gantama, VlbishfAa, and BaudhAyana translatod by Georg bühler. Pt. I. 
Äpastamba and Gantama. Oxford 1879. LVU, 812 pp. 8. 10s. 6d. (Tho 

Sacred Books of the East. Vol. II.) 

116) J. S. Speyer. Bemerkungen xu don Grhyasütra: BTLVN1. IV. 
Volgr., UI, 155-201. 

117) Jul. JoUy. Vas Dharmasütra des Vishnu und das KüthakagriliyasQ- 
tra: Sitxungsber. d. philo».- philol. n. hist. CI. d. k. b. Akad. d. Wlss. 1879, 
II, 22-82. 

118) Mannsmriü Satika, or the Institutes of Manu with a Common tary by 

Kuluk Bhatta, with an elaborato Indox. Bombay (Ishwar Tattwa Prakash Press) 
1879. 448 pp. obl. 4. Hs. 5. [London. Trübner: Al 1 10a.) 

4 * 
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Führer 11 ®) veröffentlicht in seiner Darstellung der Lehre von den 
Schriften in Bphaspati’s Dharma^astra einen Abschnitt aus einer 
grösseren Abhandlung über die Erwähnungen der Schrift in den 
indischen Gesetzbüchern; die Arbeit gibt den Text der vierund¬ 
achtzig aus dem betreffenden Capitel des Bphaspati von späteren 
Rechtsquellen citirten Qloken mit den nöthigen Quellenangaben, 
Varianteuverzeichniss, Uebersetzung und Anmerkungen; nach der 
Einleitung würde Bfihaspati wahrscheinlich zwischen das sechste 
und zehnte Jahrhundert zu setzen sein, er lehrt demgemäss einen 
sehr ausgedehnten Gebrauch schriftlicher Urkunden. Von späteren 
Compilationen sind # eine Ausgabe des Viramitrodaya 120 ) und die 
Fortsetzung der ÄhaSyäkÄmadhenu , * 1 ) zu nennen. Otxrroodas 
Banetjee lSS ) behandelt ausführlich die Gesetze über Ehe und Stri- 
dhana. Die Fortsetzung des Caturvarga Cintamani 1IS ) schliesst, 
mit dem zweiunddreissigsten Adhyäya des Vi-atakhiujda. Mehr 
ethischen Inhalts ist eine von GangädJiara$dstrin >u ) begonnene 
Compilation, welche nach den Smritis und vorzüglich nach dem 
Mah&bh&rata eine allgemeine Pflichtenlehre zu geben beabsichtigt» 
Die bereits im vorjährigen Berichte genannte (Jukraniti 135 ), ein 
wohl ziemlich modernes Werk über die Staatskunst, ist in Indien 
gednickt worden. 

Auf dem Gebiete der Medicin ist neben einer neuen in ein¬ 
zelnen Heften erscheinenden Ausgabe des Caraka 126 ) mit Commen- 


119) Alois Anton Führer. Darstellung dar Lohro von don Schriften in 
Brihaspati's Dbarmafistra. Ein Beitrag zum Schriftwcson im alten Indion. 
Leipzig 1879. SO pp. 8. (Wtirzb. Diss.) 

120) The Law of Inhoritanco a» in tho Viramitrodaya. Editod by GoU'tp 
Chandra Sarhlr Sluistri. Cnlcutta (Thackor, Spink and Co.) 1879. 286 pp. 
8. Es. 10. („Tho original Sanskrit text, witb an Englisk translation and n 
proface briefly explaining tho nature of tho Hindu Dharma ShAstras“.] 

121) Ahalyakamodhenu, Hindu roligious law, compilod by Khusiilirnm Kay, 
and dodicatod to Ahalya, tho wldow of tho Mnratha chiof Khundoo Rao Holkar. 
Published in montldy parts of 82 ff. oach. lith. Parts IX-XV. Bonaros (Pandit 
Dhundhiraj Sastri) 1879. Pro Part 8a. 

122) Gooroodas Banerjee. Togoro Law Lootnros, 1878. Tho nindu 
Law of Marriogo and Stridhan. Cnlcutta (Thackor, Spink and Co.) 1879. 
<87 pp. 8. Ks. 10. 

123) Chaturvarg» ChintAmani. By HemAdri. Editod by Paiulita Yof/efvara 
Bhattdchdrya and Pandit* Kdmdkhyanütha Tarkaratna. Vol. n. Vrata- 
Khanda. Part II. Calcutta (Gonosa Pross) 1879. 9, 3, 1088 pp. 8. (Biblio- 
thoca Indica. N. S.) 

124) SAsvata - dharma - dipikii: Tho Pandit H. S. III, 495-502. 5C2-57G. 
618-640. 672-704. 7S6-768. 

125) Qrt yukraniti pr&kritasaina^loki saha. Allibilg (Satyosadau Prosa) 

1879. 307 pp. 8. Hs. 8. [Second Edition, Sanskrit and Mari'qhi.] — Vgl. 

A. Weher DLZ. 1881, 63. 

126) C'liarok Sanhitil; or, Digest of Charak. Editod by Kmnrii] Gantju- 
dhura Kmriratna. Vol. L No. 1-10. SayAdAbüd (PramAd Bhanjana Press) 
1879. 4. Das Heft zu 40 pp. 8a. 
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tiir des Herausgebers die Fortsetzung des von Amvika Charon 
Rakshit 1 * 7 ) in bengalischer Sprache veröffentlichten Handbuchs der 
Materia medicn zu erwähnen, in welchem die europäischen Ter¬ 
mini den indischen zur Seite gestellt sind; dasselbe scheint in 
Indien beifällige Aufnahme gefunden zu haben. 

Für die Mathematik ist ausser einem Neudrucke des Bija- 
gurnta 128 ) Rodct's I29 ) mit ausführlichen Anmerkungen versehene 
Uebersetzung eines Capitels aus Aryabhata in erster Linie namhaft 
zu machen. Brabmuguptn's Stellung zu einem wichtigen geomet¬ 
rischen Problem wird in einer Abhandlung Wcisscnbom’s 1,<I ) näher 
erörtert. Unter den astrologischen Texten, die in Indien gedruckt 
sind, finden wir diesmal zwei, welche sich änes grösseren Ansehens 
erfreuen, das Compendium des Par&^ara 18 ') und die Täjika-Ab¬ 
theilung von Nilakanfcha’s ,S4 ) Werke. 

Sourindro Moliun Tcujorc 133 ) hat auf dem musikalischen Ge¬ 
biete jm (Jdradä Prasäda Gkosha einen Mitbewerber gefunden, 
welcher seinen kritischen Bedenken 134 ) durch die im Verein mit 
Kalivara VcdärUavägüju iss-nc) unternommene Herausgabe von 
zwei einschlägigen Sanskrit-Werken einen festeren Rückhalt zu 
geben bestrebt ist. 

Eine Sammlung der Sanskrit-Autoritäten für Edelsteinkunde 


127) Amvika Charttu Rakshü. Bharata Bhaisbajya Tattwa, or a Hand- 
book of Matoria - Mtidica and Therapoutics on Indian Drug». Vol. 11. Part n. 
Cakutta (Chikitsa Tattwa Pros») 1879. 277 pp. 8. lts. 2. — Vgl. Oalc. Kev. 
Vol. LXIX, No. CXXXV1I, XXV. 

128) Bijagnnilu, a troatiso on Algebra, by Bhaskaracliarya. Edited by 

Pandit Jibananda Vülyuxagaru. Calcutta (Saraswati Pros») 1878. 166 pp. 

8. Ko. 1. (London, Trllbnor: 5s.] 

129) Lion Rodet. Äryyabba)iyo gapiuipädah. Le^ons de calcul d'Arya- 
bliata: JA. VII 8<5r., XIH, 393-434. (Auch »oparat fr. 3 50.) 

ISO) H. Weissenborn, Zur Geschichte der Mathematik I. Da» Trapez 
bei Euklid, Heren und Brnhmcgupta: Abh. z. Gosch, d. Math. Hoft II (Zoitschr. 
f. Math. u. Phys. Julirg. XXXV, Supplement), 167-184. — Vgl. M. (Junior 
JLZ. 1870, 271. 

131) Pardshari Satik. Lahoro (Husaini Prass) 1879. 44 pp. 8. la. 6p. 
Reprint. lith. 

132) SulikA tijlkanilkanthi; or, tho Work of Nilkautha ou tho Tiijak Brauch 
of Astrology, togothor with a Commcntary. Bombay (Dnyiin Darpan Press) 
1879. 189 leavo». obL 4. lith. Reprint. Ro. 1 8a. [London, Trübner: KB. 6d.] 

133) Vgl. A. Weber DLZ. 1881, 143-144; List of Musical Work» and 
Compüations by Sourindro Mohun Tagore : TR. XII, 21 und ebd, 78. 

134) SArtuUl Prasäda Gkosha. The Music of Uindustan: Calc. Rov. 
Vol. LXIX, 18-48. 

135) Sangita RatnAkara; or, Tho Ocean of Songs, hy SArangadeva. lievisod 

by KdUvara Vedd/ntavdgisha and Sdraddprasdd Gkosha. Calcutta (Ndtana 
(now) Aryan Press) 1879. 176 pp. 8. Rs. 5. 

136) Sangita-pArijita: or, Songs of the Coral Troe of Pnradis«. by Ahobalä. 

Edited by KdUvara Veddntavdgiska and Säraddprasdd Gkosha. Calcutta 
(New Sanskrita Press) 1879. 81 pp. 8. Rs. 2 8a. 
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begann derselbe (km.rind.ro Mohun Tayore iil ) und ITuUzsch 's ,88 ) 
Prolegomena zu Vasantaräja’s Qäkuna gewahren eine willkommene 
Einleitung in diesen bisher wenig erforschten Literaturzweig. 

Unsere Kenntniss des buddhistischen Sanskrit wird durch 
Senart's Ausgabe des Mahavastu, deren Druck nunmehr in Angriff 
genommen ist 189 ), einen erheblichen Zuwachs erhalten. Feer 14 ") 
belehrt uns in der neuen Probe seiner buddhistischen Studien aus¬ 
führlich über den Inhalt des Avad&na Qataka und dessen specielles 
Verhaltniss zu andei-weitigen Erzählungs werken des nördlichen Ca¬ 
nons; eine in extenso übersetzte Erzählung gewährt gleichzeitig 
genügenden Einblick in die Darstellungsweise des Werkes. Co¬ 
ttas 141 ) in dem Bericht für 1877 erwähnte Uebersetzung aus 
dem K&raijdavyüha ist fm Indian Antiquary neu abgedruckt worden, 
desgleichen ein von Beal 1 * 2 ) schon 1874 aus dem Chinesischen 
übersetztes Jätaka. In Schiefners ,44 ) schon früher erwähnter Ar¬ 
beit über die tibetische Sprucbsammlung, welche dem Vasubandhu 
zngeschrieben wird, finden wir auch ein Paar Beiträge zum Lexikon 
des buddhistischen Sanskrit sowie zwei Sanskrit-Sprüche aus dem 
Divya Avadäna mitgetheilt 

Lautliche und grammatische Notizen zum Dialekt der indo- 
skythischen Münzen, unter Anderem auch über das viel behandelte 
raonano rao lesen wir in Hoemld s und Oumiirujham's 1 **) Auf¬ 
sätzen über die neuerlich bei Jaläl&bäd gefundenen Goldmünzen. 

Höchst erfreuliches ist wiederum für das Pali geleistet worden. 
Die Regierung von Ceilon hat eine Anzahl Documente über die 
beabsichtigte Verzeichnung der auf der Insel vorhandenen Hand¬ 
schriften drucken lassen ,4S ). Von Oldenbercf s 146 ) Ausgabe des Vi- 


137) Sourindro Moltun Vttgore. Mnnlm/Ufi or a TrentUe cm Gern*. 
Part I. Calcutta (L C. Bose and Co.) 1878. 506 pp. 8. — Vgl. A. Weber 
1)LSS. 1881, 144. . 

138) Fug. Ffullzsch . Prolegomena au des Vasantar&ja (,’Akuna nebst Test¬ 
proben. Leipzig 1879. 88 pp. 8. (Dins.) — Vgl. LC. 1880, 146; R. Rout 
lAut. Vlll, 208; Ao. XVI, S08. 

139) Vgl. JA. VU S4r., XIV, 25. 61. 

140) Lion. Feer. Etudes houddhiques. ho llvre de» cent ldgondos (Ava- 
d&na-9ataka): JA. VII S4r., XIV, 141-180. 878-807. 

141) Fdward B. Coicell. The Northern Buddhist Logend of Avulo- 
kiteswara’s Descent into the Hell Avtcbi: lAnt VIII, 249-253. 

142) S. Beal. Tho 8tory of the Faitbful Deer (Prom Tho Oriental, Nov. 
6, 1875]: IAut Vlll. 258-254. 

143) A. Seide fiter. Uebor Vasubnndbu’s OiVtliSsaingraha: Bull, de l’Ac. 
Imp. d. Sc. de St-P4ter»b. XXV, 69-04 = K<1. A*. VIU, 559-598. 

144) Hoemle. Dcscription of tho gold ooin* found by Mr. W. Simpson 
in tho Ahin Poeh Tope at Jalal&bdd: l’ASB. 1879, 122-188. — A. Cumung- 
ham. Notes on the gold coins found in tho Ahin Posh Topo: ebd. 205-212. 
Mit zusammon sechs Tafeln. (Auch separat.) — Vgl. oben p. 40. 

145) Papers on the Snbject of the Literary and Scientific Work carried on 
by tho Government of Ceylon. — Vgl. JKA8. N. S. XI, Annnal Hoport, p. LI. 

146) The Vinaya Pitakam: one of the Principal Buddhist Holy Scripturos 
in the PMi Languago. Editod by Hem. Oldenberg. Vol. I. The Mah'ivagga. 
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nayapitaka, welche auf fünf Bände berechnet ist, erschien ein erster 
Band, den Mnlntvagga enthaltend, mit umfangreicher literarhisto¬ 
rischer Einleitung, welche über die Geschichte des südlichen Canons 
viel beachtenswerthes enthält. FausboU 14 *) vollendete mit uner¬ 
müdlichem Pleisse den zweiten Band des Jätaka-Werkes und 
Rischei 14 *) gab Text und Uebersetzung eines für die buddhistische 
Auffassung der Kastenverhältnisse wichtigen Sütras. Aus Hinter¬ 
indien erhielten wir Ausgaben resp. Uebersetzungen des Mahäsati- 
patihanasutta 14 ®), der Paritti 150 ) und von Gray lil ) Text und 
Uebersetzung eines sehr populären Gebets mit einigen für Anfänger 
berechneten Beigaben; letzterer Text ist auch mit dem Mangalu- 
sutta, der Lokanlti und einigen anderen zusammen gedruckt 
worden 15S ). Rhys Davids l5s ) verdanken wir eine Analyse von 
Buddha’s erster Predigt, welcher er die Uebersetzung eines Jütaka 
ungehängt hat. Barthdleniy Saint- Hila&rc ,54 ) beendete seine Be¬ 
sprechung der aus Gr imblot's Nachlass veröffentlichten Sütra. In 
der historischen Literatur steht Oldcnberg's ,55 ) sorgsame Ausgabe 
und Uebersetzung des Dipavamsa in erster Linie; zu ihm gesellt 
sich Tranchier ,M ) mit Text und Uebersetzung des Eingangs zum 


Publishcd witli thc Assistanco of tho Royal Academy of Berlin sind of tho So- 
crotary of Stnto for lndia in Council. London 1S79. LVI, 396 pp. 8. £ 1 Ja. 
[äubscriptionsproi* (Br sSmmtücho fünf Bändo £ 3 15*.] — VgL II. Jacobi 
55DMG. XXXIV, 188-188; Ath. 1879, Q, 208. 

117) The Jätaka together with itg Commentary boing Talos of tho Anterior 
Birth* of Got&ma Buddha. Kor the first time odited in tho Original Pili by 
V. Fausböll and translatod by T. W. JVtys Davids. Text. Vol. II London 
1879. VI, 452 pp. 8. 28*. 

148) The AssallyanaKUttam. Editod and translated by Rieh. Pisehel. 

Chemnitz 1880. 42 pp. 8. M. 2.25. — Vgl. E. Senart EC. 1680, I, 285; 

Ac. XVU, 144. 

149) Maha-tha-te-pa-lita-na-thoto. Edited by Tsayaduus Pkay. Second 
Edition. Kangoon (Mg. Poll O) 1879. 1C1 pp. 4. Hs. 2. [Pali Burmese.] 

150) Maha-paraik-ta w-gyee-pali-anek. Editod by Moung Pho Kyaw. 

Second Edition. Rangoon (Mg. Poh 0) 1879. 111 pp. 4. Ro. 1 Sa. (Bur¬ 
in oso and Pall.] — VgL Paruit-kyo«. Soeond edition. Kangoon (H. Afoko) 
1879. 113 pp. 8. Bo. 1. [Burmo»«.] 

151) The Hatana-Panjanuit editod, with Vocabulary and Note», by James 
Gray. Maulmain („Friond of Maulmain“ Pros») 1879. 88 pp. 8. 4a. [Lon- 
don, Triibner: 3s.] 

152) Vgl. die unter No. 157 orwähnto Abhandlung. 

158) T. W. Ithys Davids. Buddha'* First Sermon: Fortnigbtly Review 
Doc. 1, 1879, 899-912. 

154) BarÜidemy Saint- ljilaire. Sept Sutta* PUIs. Troiaiimo ot damior 
articlo: Journ. des Sav. 1879, 5-18. 

155) Tho Dipavamsa: an Anciont Buddhist Historical Bocord. Editod and 

translatod hy Herrn. Oldenberg. London 1879. 227 pp. 8. £ 1 1*. 

Vgl. Herrn. Jacobi GGA. 1880 , 851. 

156) V. Trenchusr. PaliMiscollany. Parti, London 1879. 84 pp. 8. 4*. 
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Milindupaiiha (einem Vorläufer seiner vollständigen Ausgabe dieses 
Textes), denen sehr verdienstliche Noten, vorzüglich grammatischen 
und lexikalischen Inhalts beigegeben sind. Tes» 157 ) bespricht die 
literarhistorisch wichtigeren Sprüche der Lokaniti nach dem eben 
erwähnten Drucke des Pali-Textes. Fryer iie ) weist nach, dass 
der bekannte Vers, in welchem das Magadbi als die Ursprache 
bezeichnet ist, in der Eüpasiddhi vorkommt Aus der von Chil- 
ders 15s ) beabsichtigten Grammatik hat Rost das Capitel über den 
Sandhi nach zwiefachem Entwürfe veröffentlicht Hechel l6 °) con- 
statirt die Zugehörigkeit von accbati zu Wurzel äs. Den weit¬ 
gehenden Schlüssen, zu welchen Zimmer die Unregelmässigkeiten 
der Päli-Verse veranlasst hatten, tritt Jacobi 161 ) mit Entschieden¬ 
heit entgegen, indem er unter Heranziehung sanskritischer und 
prakritischer Analoga den rein metrischen Charakter jener Unregel¬ 
mässigkeiten einleuchtend nachweist. 

Für die Präkrit-Literatur der Jainas steht desselben Jacobi 1M ) 
Ausgabe des Kalpasütra obenan, nicht nur, weil in ihr ein um¬ 
fangreicher Text in kritischer Behandlung vorliegt , sondern auch 
durch ihre Einleitung, in welcher die Uebereinstimmung zwischen 
Buddhismus und Jainathum aus der Gleichzeitigkeit der beiden 
Religionsstifter erklärt wird, eine ganz unerwartete Lösung des bis¬ 
herigen Rüthseis, an welcher jedoch die beigebrachten Beweisstellen, 
namentlich die aus der Literatur der südlichen Buddhisten kaum 
noch einen Zweifel gestatten. Mit dem Nirayävaliyäsutta hat uns 
Warren 1(is ) bekannt gemacht. In Dhanpat Singh Bdhddxtr's lt *~ ies ) 
Sammlung von Jaina-Texten sind ausser einer in dem unten genannten 
Cataloge nicht namhaft gemachten Schrift das Uttarädhyayana und die 


157) E. Teza. Sul Lokaniti. Stut\j snlla guomologia buddiana: Moinorio 
dol reale Istituto lombardo di scionzo o lottoro. 1870, 125-134. (Auch separat 
10 pp. 4.) — Vgl. seine Ausgabe des Lughucinakya 48-50. 

158) Letter frum Liout-Colonel G. E. Pryer, on the Pali luuguugo being 
tbe original langnagc: PASB. 1870, 155-156. 

159) R. C. Chüflerz. On Sandhi in Pali: JRAS. N. S. XI, 99-121. 
(Auch separat 23 pp. 8.) 

160) R. Pitchei. Pili accbati: BK1S. III, 155-156. 

161) Herrn. Jacobi. Uobcr den <^loka im PiU und Prikfit. Bemer¬ 
kungen xu Dr. Zlmmer’s Abhandlung: ,,Zur Piligrammatik“: ZVglS. XXIV, 
610-614. 

162) The Kalpasiltra of Bhadrabihu odited vrith an Introductiou, Kotes 
and a Prikfit-Üamskrit Glossary by Herrn. Jacobi. Leipzig 1879. VIII, 
176 pp. 8. M. 10. (AKM. VII, No. 1.) — Vgl, H. Oldenberg ZDMG. 
XXXIV, 748-757; E. Winditch LC. 1880, 1042; T. W. Rhyt Davide Ac. 
XVI, 196. 

163) Nlrayüvaliyisnttam, een UpRiiga der Jaiua’s. Met Inloiding, Aantooko- 
niugen en Glossaar. Van S. Warren. Ditgogeven door do lvoninklijke Aka¬ 
demie van Wetonscbappen te Amsterdam. Amsterdam 1879. 4, 34, 24 pp. 4. 
(Aus: Verbandellngen der K. Akad. van Wotonseli. Aid. Lotterkunde. D. XII.) 
— VgL H. Jacobi ZUMG. XXXIV, 178-183: J. Klatt Jahresb. d. Gosohiehts- 
wiss. 187». I, 16; Ac. XVU, 51; II. Kern Indische Gids II, -1, 989. 

164-165) VgL Bengsl Library Catalogue of Books 1879, IU, 60. IV, 36. 
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Fortsetzung des Nandisütra erschienen. Einen in mehlfacher Hin¬ 
sicht unter Anderem auch für die Geschichte des Schachspiels inter¬ 
essanten Hymnus auf den Adinätha IJishahha von Dhanap&la, dem 
Verfasser der Püiyalaccht, hat Klatt 16s ) herausgegeben. — In Gold- 
Schmidt s ,67 ) Ausgabe des Setubandha begrüssen wir das Resultat 
einer langen und mühsamen Arbeit, durch welches das Prakrit- 
studium eine sehr erhebliche Förderung erhalten hat. llocmle us ) 
berichtete über eine neue Handschrift des VararucL Pischel 1S9 ) 
hat seiner Ausgabe des Hemacandra Uebersetzung und Erlilute- 
rungen folgen lassen, welche durch die stete Rücksichtnahme auf 
die modernen Sprachformen, mit denen Pischel sich in hohem Grade 
vertraut zeigt, einen ganz besonderen Werth erhalten. Eine Art 
Ergänzung zu dieser Arbeit bilden seine etymologischen Darlegungen 
über die De^Sgabdäs bei Trivikrama 17 °), deren weiterem Verlnufe 
wir mit grossem Interesse entgegensehon. Goldschmidt s m ) scharf¬ 
sinnigen und im Einzelnen oft recht verdienstlichen Präkritica dürfte 
eine gewisse Vorliebe für lautliche Künsteleien nicht ganz abzu- 
sprechen sein. 

Bei den modernen Sprachen müssen wir uns mit wenigen 
Ausnahmen auf das beschränken, was uns selbst zu Gesicht ge¬ 
kommen ist Oust 17a ) stellt übersichtlich zusammen, was in den 
letzten dreissig Jahren für die Kenntniss der indischen Volks¬ 
sprachen geschehen ist. Vinsoris l75 ) Artikel ist nur eine Anzeige 
des im Vorjahr besprochenen CWt'schen Buches. — Beames ' 174 ) 

166) Joh. Klatt. Dhansplla's Ulshabhapaflciylk*: ZDMG. XXXHI, 415-477. 

167) IUivanavaha oder Setubandha l’räkrt und Doutsch horansgogobon von 
Siegfr. Goldschmidt. Mit oinern Wordnrlox von Paul Goldschmidt und 
dom Horausgober. 1. Lioforung: Text, Index. Strassburg 1880. XXIV. 194 pp. 
4. M. 25. — Vgl. E. fVinduch LC. 1880, 559; R. Pischel GOA. 1880. 
321; A. Weber DLZ. 1880, 124; TR. N. S. I, 128. 

168) PASB. 1879. 79-80. 

169) Hemacandra’s Grammatik der Prnkritsprachon (Siddhabotnucandram 
Adhy&ya Vlll) herausgogoben übersetzt u. erläutert von Rieh. Pischel. Th. II. 
Uoborsetzuug und Erläuterungen. Halle a. S. 1880. VII, 248 pp. 8. M. 8. 
— Vgl. C. Cappeiler LC. 1880, 1544. — Zu Th. I kann jetzt noch R. Garbe 
Wiss. Monats-Blätter von Ose. Schade VH, 102 verglichen werden. 

170) R. Pischel. Die do^bdis bei Trivikrama: BK1S. HI, 235-265. 

171) Siegfr. Goldsc/tmidt. Präkftica. Strassburg 1879. IV, 38 pp. 8. 
M. 1. — Vgl. E. Windisch LC. 1880, 559. — S. Goldschmidt, päikka: 
Monatsbor. d. K. Akad. d. Wiss. x. Borlin 1879, 922. [Nachtrag zu dor untor 
No. 77 genannten Abhandlung A. Weber''s, in der auch einige Sanskrit- und 
Prukritwörtor iranischor Herkunft besprochen werden.] 

172) Robert N. Oust. Notice of tho Scholars who havo Contributed to 
tho Extension of our Knowledge of tho Languages of British India during the 
last Thirty Years: JRA8. N. S. XI, 61-71. 

173) J. Vinson. Les langues modernes de finde: Köpublique franfniso, 
Avril 4, 1879. 

174) John Beames. A Comparativo Grammar of the Modern Aryan Lan¬ 

guages of India: to wit, Hindi, Panjabi, Sindhi, Gujarati, Marathl, Oriya, and 
Bangali. Vol. HI. Tho Verb. London 1879. VIII 316 pp. 8. 16 s. — Vgl 

Calc. Kev. Vol. LXIX. No. CXXXV1U, I 
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vergleichende Grammatik der modernen arischen Sprachen Indien’s 
ist mit dem dritten Bande nunmehr zum Abschluss gelangt; freilich 
mangelt es dem Werke nicht an unhaltbaren Annahmen und posi¬ 
tiven Irrthümem, als erstem seiner Art darf ihm jedoch manches 
nachgesehen werden. Brandreih 175 ) hat das dankbare Thema einer 
Vergleichung dieser Sprachen mit den romanischen in ausführlicherer 
Weise in Angriff genommen und zunächst die lautlichen Parallelen 
nicht ohne Geschick zusammengestellt. 

Fallon's ,7e ) reichhaltiges Hindustani-Wörterbuch liegt jetzt 
vollendet vor. Einiges lexikalische Material bietet (Jrierson’s 177 ) 
Notiz über Eigennamen. Von JToerrda ,7B ) wird uns eine Arbeit über 
’ Hindi-Wurzeln in nahe Aussicht gestellt. Einige der ältesten Er¬ 
zeugnisse religiöser Lyrik im Adi Grantb, welche dem Jayadeva und 
Nnmadeva zugeschrieben werden, hat Trwnpj) 7 7fl ) eingehend erörtert. 
Andere religiöse Dichter, z. Th. auch Stellen aus ihren Werken treten 
uns in den Notizen von Qroiose 1 * 0 ), ITarüchandra m ), P. W. P . 18S ) 
und Badley IB *) entgegen. Eine lithographirte Ausgabe von Tula- 
sidäsa's liiunäyana 184 ) finden wir in Trübner’s Becord verzeichnet. 
Die historische Balladenliteratur ist durah Uebersetzungen von 
ßandyopädhyäya lÄS ) und Watson lBB ) vertreten. Auch die von 
Miss Stokes 1B7 ) gesammelten Märchen, welche den Forscher auf 
diesem Specialgebiete manche interessante Variante verbreiteter 
Märchen kennen lehren, sind ursprünglich in Hindustani erzählt 


175) K. L. Brandreih . Tho Gmman compared with tlio Romancc Lau- 
guago*. Part 1: JltAS. N. 8. XI, 287-316. 

176) S. IV. Fallen. A New Hindustani-Englisb Dictionary, with Iliustra- 
tions frotn Hindustani Literaturo and Folk-Lore. Ban&ras (£. J. Lazarus) 1879. 
XXIV, 1217, IX pp. 8. Rs. 68. 

177) Geo. A. Grierson. Proper Numcs: IAnt. VIII, 321-822. 

178) A. F. Rudolf Iloenüe. A Collection of Hindi Roots, with rcmurks 
on thelr derivation and Classification: PASB. 1879, 281-282. 

179) ’JVumpp. Die Ältesten HinduT-Gediclite: Sltzungsber. d. philos.-pltilol. 
n. hist CL d. k. b. Akad. d. WUs. 1879, I, 1-48. 

180) F. 8. Grause. The Sect of the PrAn-nAÜlis: JASB. XLVIH, 1,171-180. 

181) Hartichandra. On a new Hindi book — Dris’n-kuta of 8ür Dis: 
PASB. 1879, 5-8. 

182) P. W. P. The Saint of Mewat: Calc. Rev. Voi. LXVUI, 104-112. 

183) B. II. Badley. JagiivandAs tho Hiudn Reformer [From tho Ind. 
EvangoHoal Review, Voi. VI. 1879, pp. 309 ff.]: IAnt VIII, 289-292. 

184) Tulsidas Romayana, in Hindi. Lithogrnphcd at the Bupti Sadashiv 
Press. 620 pp. 4. £ 1 11*. 6d. 

185) Hamir Risi, or a History of Hamir, prince of Rantliambor. Tnuis- 
latod from the Hindi. — By BrajantUha Bandyopddhytiya: JASB. XLVIII, 
I, 186-252. 

186) J. W. Waleon. Tho Fall of PApra SomanAtli. Ballad of tho fall or 
PApin: IAnt VHI, 158-161; vgl, 207. 

187) Indian Fairy Tales coliected and tnuulated by Maice Stokes. One 
hundred coples privately printed. Calcutta 1879. VIII, 303 pp. 8. — Vgl. 
C. H. Trnrney IAnt IX, 57; F. Liebrecht GGA. 1879, 1485-1438; Ac. June 
12, 1880, 433. 
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worden. In Iiivett-Üamac’s ,8 ®) Abhandlung über das Schlangen- 
symbol ist ein in Hindi abgefasstes Sarpamantra mitgetheilt. 

Was die übrigen arischen Dialekte anbetrifft, so ist für das 
Bengalische ein durch Billigkeit ausgezeichnetes Wörterbuch m ) 
erschienen. Orierson 19 °) verspricht uns Grammatik und Chresto¬ 
mathie des Dialektes von Mithila, der eine ziemlich selbständige 
Stellung zwischen Hindi und Bengalisch einzunehmen scheint In 
seiner Notiz über MariUhi-Schulen und -Schulmeister gibt Ragfeu- 
ndthji 191 ) auch einige auf diesen Gegenstand bezügliche Volks- 
verse und Sprichwörter. Gonsalve# 19 *) verdanken wir eine gram¬ 
matische Skizze des Dialekts von Goa, einer südlichen Abzweigung 
des Marätht. In Kurracbee erschien ein ziemlich umfangreiches 
Sindhi-Wörterbuch 19S ). 

Einen neuen Dialekt an der Grenze von Kafiristan werden wir 
hoffentlich durch Tanner 19 ‘) bald näher kennen lernen. Miklo- 
sich ,95 ) gibt im neunten Hefte seiner Mundarten und Wanderungen 
der Zigeuner eine übersichtliche Darstellung des Lautsystems der 
Zigeunersprache, dabei deren vielfache Verschiedenheiten von den 
anderen indischen Dialekten mit Recht betonend. Groome’s ,flS ) 
Artikel über die Zigeuner in der Encyclopsedia Britannica verdient 
wegen seiner Literaturan gaben hervorgehoben zu werden. Ein im 
Auszug mitgetheilter Vortrag von Sundberg 19 7 ) über die norwegi¬ 
schen Zigeuner bietet unter Anderem mindestens beachtenswcrthe 
Vermuthungen über den Gottesnamen Dundra (=- Devendra) und 
die im Norden gebräuchliche Bezeichnung Tater (— hind. thafher 
,a brazier“). In der Academy findet sich eine ganz kurze Notiz 


188) J. H. Jiivett-Canutc. Tlio Snake Symbol in India, espocially in 
Connection with tho worship of Siva: JASB. XLVIII, I, 17-31. 

189) Dwgd Charan Gupta. Gupta Pr©»* Abhidhin; or, The Gupta 
Pro»» Dictionary. Choap Serie*. Calcutta (Gupta Pr«»») 1879. 1207 pp. 8. 8a. 
[„Containlng 80,000 Bengali Word« with Engliab equivalent*“.] 

190) G. A. Orderten. A Maithili Grammar or the Accidonco of the 
Language of MithilA (North Bihar); with a briof Chrcstomathy compilod from 
various sourcos: PASB. 1879, 177-178. 

191) K. Jinghunäthji. Sfariithi Schools and Sohool-Mastors: IAnt. VIU, 
216-249. 

192) Joanne» Gonsalve». Gsquisse grammaticale de la languo d« Goa: 
RL. Xn, 841-866. 

198) G. Shirt, Udharam Thavurda» and S. F. Mirza. A Sindhi- 
English Dictionary. Kurracheo (Commiisionor’s Printing Pro»») 1879. XIV, 
919 pp. 8. Rs. 10. 

194) Extract from a domi-official lottor, datod 21*t Pobruary, 1879, from 
Major H. C. B. Tanner to M:\jor-Genl Walker, Surveyor General of India: 
PASB. 1879, 75-77. 

195) Franz Miklotich. Uebor dis Mundarten und die Wanderungen der 

Zigeuner Europa'». IX. Wien 1879. 52 pp. 4. M. 2.40. (Separatabdruck au» 

dem XXX. Bande d. Donkschr. d. pbil.-hlat. CI. d. kais. Akad. d. Wiss.) 

196) F[ranci»J H. GfroomeJ. Glpsie*: Eneyclop. Brit X, 611-618. 

197) Sundberg. On tho Norwegian Tater», thoir language and its reiation 
to Hindi: PASB. 1879, 108-109. 
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über eine durch von Meltzl aufgezeicbnete Zigeunerballade lBS ), die 
uns leider nicht zu Gesicht gekommen ist, im Athenäum der 
Auszug eines Vortrags über den Ursprung der Zigeuner, welchen 
Irland vor der Philological Society gehalten hat 19 *). Das bekannte 
Wort für den Nicht-Zigeuner ist von Oroftcm. und -Bürten* 00 ) 
besprochen worden. 

Ed. Müller* 01 ) hat einen weiteren Bericht über die alten 
Inschriften Ceilon's veröffentlicht Die singhalesisehe Sprache selbst 
ist nach der Untersuchung des Referenten * #s ) ihrem Wortschätze 
nach ein entschiedener Präkrit-Dialekt, welcher durch den Einfluss 
einer von ihm verdrängten Sprache lautlich wie grammatisch viel¬ 
fach inodificirt worden ist Ein einzelnes singhalesisches Wort, 
welches in die anglo-indische Umgangssprache aufgenommen worden 
ist, wurde von Yule und Burndl , sowie von Fortjuson 30S ) be¬ 
sprochen. Erfreulich wäre es, wenn die Nachricht von einem Neu¬ 
drucke des Sidat Sangarawa aus clAlwis Hinterlassenschaft* 04 ) 
sich wirklich bestätigte. Endlich mag ein ethnographischer Aufsatz 
ilartehomd s * 05 ) deswegen hier aufgeführt sein, weil in ihm die 
Sprache der wilden VaeddA im Inneren der Insel ausdrücklich als 
ein alterthümliches Singhalesisch bezeichnet wird. 

Ueber das Studium des Tamulischen gab Vtruson S06 ) einige 
Bemerkungen. Pope* 01 ) hat seine sehr zweifelhaften arisch-dra- 
vidischen Wörtervergleichungen fortgesetzt, während sein erster 
Artikel über dieses Thema von Kittel* 00 ) zur Genüge beleuchtet 


198) Vgl. Ae. XV, 188. 

199) Vgl Ath. 1879, I, 382. 

200) H. T. Orofton. The Mcauing of „Gorjor": Ae. XVI, 125. — Ri¬ 
chard F. Burton. The Moaning of „Goijor“: obd. 177. 

201) E. Müller. Roport on Anciont Inscription» in tlie North-Western 
Proviuco Ordcrod by Hi* Excelloncy tho Governor to bo priutod. Colombo 
(William Honry Herbert, Govornment Printor) 1879. 7 pp. fol. — Der vor¬ 
jährige und dieser Bericht wieder abgedruckt IAnt. VIII. 221-227. IX, 8-14. 

202) Kuhn. Uober den ältesten arischen Bestandtheil dos singhalosischon 
Wortschatzes. [Vorläufiger Abriss einer später in erweiterter Form zu veröffent¬ 
lichenden Abhandlung): Sitzungsber. d. phil-phil. und hist CI. d. k. b. Akad. 
d. Wisa. zu München 1879, II, 399-431. 

208) N. Yule and A. C. Bwnell. Cobily-mash : IAnt VHI, 201. — 
Donald Ferguson. Cobily-mash: obd. 321. 

204) Vgl. TR. XU, 78. 

205) Bertram F. Hartshorne. Tho Woddas (Rapriutod from tlio Fort- 
nightly Review voL XIX. (March 1876) pp. 406-417): IAnt. VIU, 314-320. 

206) J. Firmen. L’Hindoustan ot la languo tamoule: Rovuo sciontifiquo, 
Juillot 5, 1879. 

207) O. ü. Pope. Notos on tho Drftvidiau or South Indian Family of 
Laugoages. (Contiuued from Vol. V. p. 361): IAnt VIII, 80-81. 

208) F. Kittel. Some Romarks on Dr. Pope’s „Notes on tho South-Indiau 
or Drävidian Family of Languagos“. (Ind. Ant vol. V. pp. 157, 158): IAnt. 
VW, 47-51. 
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wurde. Immerhin brauchbar sind Pope’ s s " 9 ) Anmerkungen zum 
Kurral, in welchen diesmal die Anfangsverse des Gedichts über¬ 
setzt und ausführlich erläutert sind. Eine Geschichte des tamu- 
lischen Königreichs im Norden von Ceilon ist von Brito S1 °) über¬ 
setzt worden. Catn 211 ) verdanken wir ein kurzes Vokabular des 
Koi, welches mit Caldioelts Ku identisch zu sein scheint. 

Um das S&ntali hat sich Cole ili ~ i,s ) durch eine Sammlung 
von Wörtern und Sätzen, wie durch eine Uebersetzung der Apostel¬ 
geschichte verdient gemacht. 

Endlich nennen wir Yule ?s und Burnelts su ) gelehrte Unter¬ 
suchungen über Wörter der anglo-indischen Umgangssprache, Vor¬ 
läufer eines umfassenderen Glossars, dessen Veröffentlichung schon 
1878 von Murray in London in Aussicht gestellt wurde, das aber 
unseres Wissens noch immer nicht erschienen ist, und die Notizen 
über Namen indischer Produkte, die wir in der Einleitung zu 
MacOrindle’s Uebersetzung des Periplus * 15 ) mitgetheilt finden. 


209) Cr. U. Pope. Notes on tho Karra) of the Tamil Poet Tiruvajluvar. 
(Cnntinuod fn>m VoL VII. p. 224): lAnt. VIII, 805-309. 

210) Tho Yalpana-Valpava-Mnlni or tho History of tho Kingdom of Jaffna, 
tranxlatod from tho Tamil, with* an Appondix and a .Gloawiry, by C. Brito. 
Colombo 1879. VIII, 58, CXII, 7 pp. — Vgl. J. Klatt Jahresbericht* der 
Geschichtswissenschaft 1879. I, 25. 

211) John Catn. Vocabalary of Koi Word*: lAnt. VIII, 34-86. [ßildot 
einen Theil von desson grösserer Abhandlung: Tho Dhadracliollam and Rokapalli 
Taluqaa] 

212) F. T. Cole. List of Word* and Phrase» with their SAntali Equiva- 
lonts: lAnt. VIII, 194-196. 

213) Prorit Koa’ Kamiko. Tho Acta of tho Apoatlcs. Translatod by F. T. 

Cole. Calcuttn (Auxiliary Biblo Socioty) 1879. 100 pp. 8. [SAntAli, writton 

in Roman cbaracter.] 

214) II. Yule and A. C. Burnell. Specimon of a Discureivo Glosaary of 
Anglo-Indian Torrn*: lAnt. VIII, 52-54. 83-80. 173-170. 201-204. 231-233; vgl. 
20G. 321 und obon No. 203. 

215) Articlas of Commerce montioned in the Poriplus: lAnt. VIII, 110-118, 
vgl. 207. 
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Von 

E. Kahn. 

Das diesmalige Berichtsjahr ist an Arbeiten zur alt- und mittel- 
iranischen Geschichte *) besonders fruchtbar gewesen. Justi ■) hat 
seine Geschichte des alten Persiens bis zum Untergänge des sasa- 
nidischen Reiches zu Ende geführt, welche als eine im Grossen und 
Ganzen zuverlässige Zusammenfassung der bisher gewonnenen Resul¬ 
tate dankbare Anerkennung verdient und gewiss einer richtigeren 
Würdigung der altpersischen Cultur mich in weiteren Kreisen den 
Weg ebnen wird; dass der Fachmann vielfach strengere Kritik und 
klarere Disposition gewünscht hatte, ist damit selbstverständlich 
nicht ausgeschlossen. Seine schon früher bekannt gegebenen An¬ 
sichten über Sprache und Volk der Meder hat Oppert -) durch eine 
eingehende Behandlung der zweiten Gattung der Achflmeniden-In- 
scbriften genauer zu begründen gesucht; das Werk bringt ausser einer 
historischen Einleitung eine Grammatik dieser medischen Sprache, 
dann die Umschreibung und Erklärung der Ins'cbriften selbst, wobei 
sich mehrfach auch zu Emendationen des persischen Textes Anlass 
geboten hat, endlich efn Glossar. Ganz überflüssig ist, was Fitgier a ) 
über die Herkunft der Meder zu bemerken für nöthig gehalten hat. 
Von der neuen Deutung einer Keilinschrift durch Choddciewicz ♦) 
hegen wir nach seiner früher einmal veröffentlichten Interpretation des 

*) Vgl. F. Spiegel. Medien und Porsion: Jahresberichte dor Geschichts¬ 
wissenschaft 1879. I, 26-30. 

1) Ferd. Justi. Geschichte des alten Persiens. Hit Illustrationen und 
Karton. Berlin 1879. Vm, 250 pp. 8. M. 6. (Allgemeine Geschichte iu 
Einzeldarstellungen. Herausgegebon von Willi. Oncken. Erste Ilnuptabthoilnng. 
Vierter Theil.) — VgL E. Meyer LC. 1880, 618; E. 1)LZ. 1881, 443; J. 
Darmesteter RC. 1880, I, 148 (vgl. 241. 415-417. 600). 

2) Jules Opperl. Eo peuplo et la huiguo de» Mido». Paris 1879. XI, 
296 pp. 8. fr. 10. — Vgl. F. Spiegel DLZ. 1881, 748; J. Darmesteter 
RC. 1880, I, 485 und schon friihor Oppert'n Aufsatz lieber dio Sprache dor 
alten Moder: ZDMG. XXX, 1-5; s. auch unten p. 90, No, 44. 

3) Fligier. lieber dio Herkunft der alten Meder: Mltth. d. anthrop. Ge«, 
zu Wien VHI, 62-64. 

4) L. Chotlxkieiricz. Une inscription cunciformo de Persepolis, nouvello 
Interpretation: Actes <lo la SocUtd pbilul. IX, I. 
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persischen Textes in Aristophanes’ Acharaem nicht allzu günstige Er¬ 
wartungen. Die babylonische Thontafel aus dem elften Jahre des 
Cambyses wird in dem Berichte über die Keilinschriften zur Sprache 
kommen. Die achämenidischo Numismatik ist durch zwei Aufsätze von 
Blau*>-*) vertreten, von denen uns jedoch nur der erste naher bekannt 
geworden ist. Blau versucht in demselben eine Iiösung des bisher 
unter dem Namen Baaltars oder Baal von Tarsus umlaufenden nu¬ 
mismatischen Problems, durch welche für unsere Kenntnisse von 
der Verwaltung des persischen Reichs eine neue Phase angebahnt 
werden soll; leider - erreicht er dieselbe, wie wir bei aller Achtung 
vor der ausgebreiteten Gelehrsamkeit des Verstorbenen nussprechen 
müssen, durch eine Keihe von Wort- und Namendeutungen, welche 
jedem Kenner des Altiranischen als Unmöglichkeiten erscheinen 
müssen. Clennont-Ganneau 5 * 7 8 ) setzt seine Untersuchung über den 
persischen Ursprung der aramäischen Denkmäler in Aegypten fort 
und Schlottmann b ) bespricht kurz eine am Kasbek gefundene 
Silberschale mit „persisch-aramäischer“ Inschrift. 

Was die griechischen Quellen für das alte Persien an betrifft, so 
gab Keiper 9 ) einige Ergänzungen zu seiner Arbeit über die Perser 
des Aeschylus, welch letzterer übrigens das Verdienst kaum ab¬ 
zusprechen sein dürfte, Spiegels Gleichung “Azoffaa = Hutaosa 
vor dem Erscheinen von de Lagarde's Semitica an die Oeffentlich- 
keit gebracht zu haben, obgleich erst dieser eine lautliche Begrün¬ 
dung für dieselbe gefunden hat. Mit den Nachrichten des Arrian, 
Ptolemäus und Marcian über Gedrosien beschäftigt sich Mockler l0 11 ), 
mit verschiedenen Notizen über iranische Stämme namentlich der 
Nordpontusländer Bonneil *') — ohne gerade viel Neues über die¬ 
selben beizubringen. Wegen der Frage über den Periplus Maris 


5) Otto Blau. Di« achaomenidischon Foldxeugmcister und ihre Münzen: 
Nnmism. Zeitgehr. XI, 1-88. (Audi separat u. d. T. Ponds rodivlva I. Di* 
». F. u. *, w. Wien 1879. 58 pp. 8.) 

C) O. Blau. Porsis rodiviva. II. Die Sarpodoniilon. Odessa 1879. 8. 

Privatdruck. — Vgl. K. F. Köhlers Catnlog No. 888, p. 20, no. ICC. 

7) Ch. Clemiont- Ganneau. Orfgino porso dos monuments aramcons 
d’Egypto (uotos d’arclicologio orientale). Dcuxiütno articlo. III. — Indiens 
d'uno influcnco porso daus lo* nutres p*pym» ammiieng d'Kgypto. IV. — Syn- 
clironUmc des papyrus ot dos monumonts lnpidnircs araraeona deenuvert* on 
Ägypter ltov. arcli. XXXVII, 21-89. 

8) K. Schlotlniinoi. Zur semitischen Epigraphik. VII. Persisch-ara- 
müisdio Inschrift auf der Silborschalo von Moskau: ZDMG. XXXIII, 292-293 
mit oiner Tafel. 

9) Ph. Keiper. Zu Aisdiylos Persern: N. Jahrb. f. Phil. u. Paod. 
CXIX, 93-90. 

10) E. Mockler. On the Identification of Pin.cos on the Makrän Coast 
mentioned by Arrian, Ptolemy, and Marcian: JEAS. N. S. XI, 129-154. Mit 
einer Karte. 

11) Ernst Bonneil. Einigo Nachrichten dor alten griechischen und römi¬ 

schen Schriftsteller Ubor dio Skythen. Sarmaton, Kimmerier, Perser und andere 
Völkor: Trav. de la 8 1- so», du Congr. intom, dos Orient tl, 371-887. • 
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Erythraei, welche auch die iranische Alterthuraskunde in einigen 
Punkten näher berührt, genüge es auf Klatt's ,s ) Zusammen¬ 
stellungen zu verweisen. Wie weit sich in den Zeiten nach Ale¬ 
xander griechischer Einfluss in die ostiranischen Länder verbreitete, 
zeigt Gardner 1 *) an Münzfunden aus Buchara und Kaschgar. 

Dem sasanidischen Zeitalter nähern uijs A, D. Mordfvianns M ) 
weitere Beiträge zur Kenntniss der persepolitanischen Münzen. 
Nöldeke ,5 ) unterzieht die Ortsnamen auf kert u. s. w. einer noch¬ 
maligen kritischen Erörterung und vertbeidigt gegen Blau den 
echt iranischen Ursprung derselben, welchen er auch für einige 
andere transoxanische Ortsnamen einleuchtend nachweist; ferner 
bespricht er 1 ®) nach griechischen und orientalischen Quellen zwei 
kleinere Völkerschaften, welche vielleicht als Vorfahren kurdischer 
Stämme zu betrachten sind, die im sechsten Jahrhundert oft ge¬ 
nannten Kadischäer und Ortäer. Als epochemachende Leistung 
begrüssen wir seine Uebersetzung des die Sasanidenzeit umfassenden 
Abschnitts von Tabari's Geschichtswerk 17 ); er hat damit nicht nur 
die Hauptautorität der nachfolgenden arabischen und persischen 
Historiker für diese Periode allgemein zugänglich gemacht, sondern 
dieselbe auch mit sicherem Blick und umfassender Kenntniss alles 
nur irgend wie in Betracht kommenden Materials aus der Literatur 
der Syrer, Armenier, Griechen u. s. w., durch kritische Quellen¬ 
untersuchungen wie durch freiere historische Charakteristiken nach 
allen Seiten hin in das richtige Licht gestellt und jetzt erst eine 
richtige Erkenntnis jenes ganzen Zeitraums ermöglicht. Ein anderes 
Quellenwerk für die mitteliranische Periode, Bfruni's Chronologie 
der orientalischen Völker, ist uns durch Sachaus Uebersetzung 
näher gerückt worden, welche in einem Späteren Abschnitte dieses 
Jahresberichts eingehender zu würdigen sein wird. 

Auf dem Gebiete der Pehlevl-Münzkunde ist vor allem wieder 
A. D. Mordtmann 1 *) zu nennen. Derselbe bespricht in einer aus¬ 
führlichen Abhandlung zunächst die ältesten muhammedanischen 


12) Jahresberichte der Geschichtswissenschaft 1879. I, 21. 

18) Percy Gardner. Novr Coins from Bactria: Nnmismntic Chronicle 
N. S. XIX, 1-12 w. pl. — ilora. Coins from Kashgar: ob<l. 274-281. 

14) A. D. Mordtmann. Weitere Boitriige zur Kenntnis» der porsepo- 
litanisclicn Münzen: Zeitschr. f. Numism. VII, 40-93. 

15) Th. Nöldeke. Uobor iranische Ortsnamen mif kert und andere 
Endungen: ZDMG. XXXIU, 143-150. 

16) Th. Nöldeke. Zwoi Völkor Vordorasion*. 1. Die Kadischiier. 2. 
Die OrtScr: ZDMG. XXXIII, 157-105. 

17) Th, Nöldeke. Geschichte der Porsor find Araber zur Zeit dor Sosa- 
nidon. Aus der arabischen Chronik des Tabari übersetzt und mit ausführlichen 
Erläuterungen und Ergänzungen versehen. Leiden 1879. XXVIII, 508 pp. 8. 
ti. 7. — Vgl. Th. Nöldeke GGA. 1879, 1345-1348; A. von Gutechmid ZDMG. 
XXXIV, 721-748; C. J. Lyaü Ac. XVU, 191. 

.18) A D. Mordtmann. Zur Pohlevi-Münzknnde: ZDMG. XXXIII, 82-142. 
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Pehlevi-Münzen, stellt dann seine jetzigen Deutungen der die 
Prägestätten bezeichnenden Abbreviaturen übersichtlich zusammen 
und tritt schliesslich gegen die von Nökieke 1877 geäusserten 
kritischen Bedenken in eine längere Polemik ein, welche Nöldeke 
selbst 18 ) zu nochmaliger klarer Prftcisirung seines Standpunktes 
und zu einigen scharfisinnigen Bemerkungen betreffe der Prägestiitten 
veranlasst hat. Aeusserst lehrreich ist Salemann's i0 ) gründlich 
verbesserte Deutung einer schon von Mordtmann und Thomas 
behandelten spateren Münze. Gelegentliches Material zur Erklärung 
der Pehlevi-Münzen findet sich auch in den Auseinandersetzungen 
zwischen Stickel und von Twsenhausen 21 ). Nachahmungen sasa- 
nidiscber Typen seitens der Fürsten von Buchara mit Inschriften 
in eigentümlichen „soghdischen* Charakteren behandeln Lerch 22 ) 
und auf dessen Entdeckung fussend Thomas * s ). Schliesslich er¬ 
wähnen wir noch eines Aufsatzes von Aspelm**), in welchem die 
Funde sasanidischer Silberschalen u. s. w. in Südrussland kurz 
zusammengestellt sind und Feryusson’s * 5 ) interessanter Darlegung 
über ein indisches Frescogemälde, welches Chosru den zweiten 
mit Weibern und Sklaven darzustellen scheint. 

Für die Religionsgeschichte nennen wir, ausser dem Abdruck 
älterer Aufsätze in der neuen Auflage von Max Midier’ s Essays, 
zunächst de Hurlez’ 86 ) weitere Artikel über den Ursprung des 
Zoroastrismus, in welchen die zu einem nicht geringen Theile ja 
durchaus berechtigte Polemik gegen die Anschauungen von Darme- 
steter mit der früheren Einseitigkeit fortgesetzt wird. Unbefangener 
scheint hier eine allerdings bisher nur im Auszuge veröffentlichte 


19) Th. Nöldeke. Zur Polilewi-Sprache und Münzkunde: ZDMG. XXXIII, 
087-698. 

20) C. Salemann. Daher eine pchlovlsch - arabUcho Münzo: ZDMG. 
XXXIII, 511. 

21) Stickel und von Ttesetdtauscn, Die Worthbozeiclmungon auf mu- 
hiunmodauisclton Münzen: ZDMG. XXX11I, Md-386. 

22) Pierre Lerch. Sur los inonnaios des liouklmr-Khondalis ou princcs 

de Boukhoro avant la conquSto du Mavercnnahr par lcs Arabas: Tr»v. de la 
3* sess. du Congr. intern, des Orient. II, 417-429 mit Holzschnitten. (Auch 
separat u. gl. T. Leiden 1878. 13 pp. 8.) 

23) Edward lhomas. On somo Bilingual Coins of Bokhftrft, struck in 
tho lind Century of tho Hijrah — continuativo of Sasaanian Types and Devices: 
IAnt VIII, 269-278. 

24) J. R. Aspeliu. De la civilisntion prdhistoriquo des peuplos permiens 
et de leur commerce avoc l’orient. Notico arclidologiquo: Trav. de la 3' sess. 
du Congr. intern, des Orient. II, 389-415. 

25) Jas. Fbrgusson. On tho Identification of the Portrait of Chosroes II. 
among the Paintings ln tho Cavos at Ajanta: JHAS. N. 8. XI, 155-170. Mit 
einor Tafel. 

26) C. de Harles. Das origines du Zoroostrisme. (8 C et 4 articlo): 
JAs. VH Ser., XUI, 241-290. XIV, 89-140. — Vgl. E. Renan ebd. XIV, 
34-35. XVI, 26-27. 

Jahresbericht 1879. 
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Kritik des Amerikaners T/uquiens 2T ). Aus Indien bringt Ratndgar 33 ) 
weiteres über persische Bestattungsgebrüuche, Gereon da Ounha ,s ) 
Bemerkungen über vedisch-avestische Zusammenhänge im Opfer¬ 
ritual u. s. w., beide wegen ihrer tkatsächlichen Kenntniss der Dinge 
beachtenswerth; ferner erhielten wir die Fortsetzung der im Vor¬ 
jahr erwähnten, in Gujaräü abgefassten Geschichte der Parsi- 
Gemeinden in Indien’®) und von Navalkar J1 ) einen wohl nicht 
ganz unbefangenen Abriss der Parsi-Religion. Spiegel 3 *) erörtert 
Namen und Localität eines der heiligen Feuer. Von den alt¬ 
iranischen Helden bei Firdusi hat Pizzi 33 ) gehandelt lieber das 
rein-iranische Gebiet hinaus fuhrt uns GorC s’ 4 ) Bericht über die 
Ausgrabung eines römischen Mithrastempels, bei welcher ein Altar 
mit der bekannten kurzen Weiheinschrift gefunden wurde. 

Wiederum erschien in Indien eine neue Ausgabe der avesti- 
schen Texte in Gujarätl-Schrift ”). In Sf/iegeTs Sfi ) Recension des 
Schlusses von de Harlez' Avesta-Uebersetzung finden wir u. A. 
Notizen über Namen und Umfang des Avesta, 'Erklärungen einzelner 
Stellen aus den Yoshts und dem neunten Capitel des Yasna, sowie 
bei Gelegenheit der Gäthäs abermalige methodologische Erörte¬ 
rungen. Geüjo’s 3 ~) iiusserst dankenswerthes Handbuch der Avesta- 
Sprache enthält einen recht brauchbaren Abriss der Grammatik, 
geschickt ausgewählte Texte, bei denen auch die Metrik zu ihrem 


27) J. Luquicns. A Criticism of J. Durmesteter's Ormaxd ot Ahriman: 
PAOS. Oet. 1878-Oct 1879, XII-XIU. 

28) N. J. Il'tlnugar. Pilrsi Sagris, Nnsasnlürs, otc.: lAnt. VIII, 29-80. 

29) J. Gereon da Otcnha. Contributions to tlio Study of Avoatnlc anil 
Vcdie Annlogios: JBBAS. Vol. XIV, 5-15. 

30) llornanji Uairümji 1‘atel. Pursoo PrnkAsli, bring a ltccord of 
Important Evonts in tho Growth of tho Parsec Community in Wostorn India, 
chronologically arrangod from tho Dato of thoir Immigration into India to tho 
Prosont lJfty. Part II. III. Bombay (Daftar A'slikäru Pro»*) 1879. 92. 92 pp. 
*. R». 2. 

81) Ganpatrao Jt. Navalkar. An Inquiry into tho Parsi Religion. 
Bombay (Education Society» Pros») 1879. 40 pp. 8. Ko. 1. (London, 

Trlibnor: 3s.) (Bopvintod from tho Indian Kvangolical Reviow.) — Vgl. TU. 
XII, 78; Catalogno ofBooks printod in tho Bombay Prosidoney 1879, II, 12-13. 

32) F. Spiegel. Adar Gnshasp: ZDMG. XXXIII, 496-501. 

33) Italo Fazi. Gli oroi dol Libro doi Ko di Firdusi: Motnorio dottn 
Realo Accadomia dello Scionzo di Toriuo II Sor., XXXII. (Auch soparat Torino 
1879. 75 pp. 4 .) 

34) Arch. stör, della citta o prov. di Koma III, 56-G2. 

35) Tamäm Khordoh AwastA bä MAyeni; or all tho Uellglou» Toxts of tho 
Zoroastrian Religion (Zcml in GujarAti Cliaractors) with a Translation in Guja- 
räti. By Ddddhhdi KiacanjL Bombay (AkhbAro Sowdagar Pros») 1879. 
Reprint 1296 pp. [naeh TR. 2 vols in ono. VIII, 413, 351 pp. with a platc.] 
8. Its. 5 8a. [London, Trlibnor: £ 1 10*.] 

SC) ZDMG. XXXIII, 803-320. 

37) Willi. Geiger. Handbuch der Awcstosprachc. Grammatik, Chresto¬ 
mathie und Glossar. Erlangen 1879, XU, 359 pp. 8. M. 12. — Vgl. 6'... 
li. LC. 1880, 180; Ac. XVI, 102. 



Kuhn, Alt-Iran . 


67 


Rechte gekommen ist, und ein sorgfältiges Glossar, dessen Nütz¬ 
lichkeit noch durch die Beigabe der traditionellen Erklärungen 
gewonnen hat. Einzelne Capital des Vendidad übersetzte Geldner 38 ). 
BartJiolomae lieferte nach vorhergehender Darstellung des dem 
Gäthä-Dialekt eigenen Vokalismus VJ ) in etwas unbequemer Um¬ 
schreibung eine neue Ausgabe der Gäth&s und der im gleichen 
Dialekt abgefassten Gebete <D ); dieselben sind der Silbenzählung 
gemäss reconstruirt und von Metrik, Grammatik und Wortverzeieh- 
niss begleitet. Garbe*') deutet das äna% Xtyopivov käshaygiti 
Vd. 18, 4 als Causativum der Wurzel kart Ueber gewisse alt¬ 
iranische Declinationsformen handelte Osthof**). DUlorC s*») Ab¬ 
handlung über das baktrisclie Alphabet ist uns nicht näher bekannt 
geworden. 

Von Mmoclicherji Jamasy Asana's**) Pehlevi-Wörterbuch ist 
ein zweiter Band erschienen, vielleicht der letzte, da die Fort¬ 
setzung des kostspieligen und offenbar viel zu weitläufig angelegten 
Werkes wenig gesichelt zu sein scheint. Nachricht über eine aus¬ 
führlichere Recension des Bundehesh verdanken wir West* 6 ). In 
seiner an anderer Stelle nochmals zu nennenden Uebersetzung eines 
syrischen und arabischen Textes aus Kalila und Dimna giebt Nöl- 
delce* 6 ) gelegentlich auch Bemerkungen über Namen und Worte 
des verlorenen Pehlevi-Originals, de Lagarde* 1 ) bespricht das 
mittel- und neupersische Wort für Silber in seinem Zusammen¬ 
hänge mit dem Aegyptischen u. s. w. In Bezug auf den Ursprung 
der in Aegypten entdeckten Pehlevi - Papyrus macht Rogers* 6 ) 


88) Karl Geldnei■. Uoboreeteungou ans dem Avosta. I. Vandidid 8. 

22 17 II. Vondidüd 2. 15. 5: ZVS. XXIV, 542-555. XXV, 179-212. — 

Vgl. C. de Hartes JA VII Ser., XIII, 564. 

89) Christian liartholonuie. Der G4 " idialokt. Leipzig 1879. 24 pp. 4. 
(Hall. Tlab. Sehr.) 

40) Dio GR 5’* und heiligen Gebeto den altimnlschon >olkos. (Metrum, 

Text, Grammatik und Wortvorzoichniss.) Von Christian Bartholomae. Hallo 
1879. 172 pp. 8. M. 6. — Vgl. B. Lindner LC. 1880, 273. 

41) 11. Garbe. klshiytiti: WU*. Mount» - Blätter von Osc. Schade 


Vli, m-i*«. , . 

42) Herrn. Osthoff. Das dotormmieronde ft bol Casusfonnon im Altiran- 

ischon: Mü. II, 70-110-, vgl. 22-20. 4 . , - .... 

48) E. •/. DiUon. L'alplinbot do ln langne baetnenno: Actos de ln SoclOtO 
philol. IX, III, 89-180. (Auch separat Pari» 1879. 48 pp. 8. fr. 4.) 

44) Jamaspji Dastur Minocheherji Jamasp Asana. Pnhlavt, Gajarftti 
and English Dictionary. Vol. II. Bombay (Johanglr Bojai\ji Knrani) 1879. 
pp. XXXIII, 109-440. 8. Rs. 5. [London, Trübnor: 14s.) — Vgl. LC. 1880, 
753; J. Darmesteter KC. 1880, I, 431. 

45) E. W. West. Tbo „Bundnliish“: Ac. XV, 391-392; nbgedruckt IAnt. 


40) Th. Nöldeke. Dio Erzählung vom Mnusokönig und soinon Ministem. 
Ein Abschnitt der Pohlowi-Bcorboitung des oltindischcu Filratenspiogot*. Göttingen 
1879. 08 pp. 4. M. 8.60. (Abh. d. K. Gos. d. Wlss. z. Gott. XXV. Bd.) 

47) Pcnd de Lagarde. äorjfioc Gött. Nachr. 1879, 237-239. 

48) E. T. llogers. Discovery of Fragments of Papyri in the FayOm: 
Ac. XV, 391. 


5 * 
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darauf aufmerksam, dass arabische Historiker von zeitweiliger 
persischer Herrschaft über Aegypten wahrend des sechsten Jahr¬ 
hunderts zu berichten wissen. Mehrere Gebiete der nltiraniscben 
Philologie berührt endlich Salemann 4a ) mit seiner ausführlichen 
Beschreibung einer Parsenhandschrift persischen Ursprungs zu 
St Petersburg. Die Abhandlung enthalt namentlich paläogra- 
phische und lautliche Untersuchungen über die Pehlev! - Alpha¬ 
bete und die Avesta-Schrift und ausser sonstigen bisher gar nicht 
oder nur durch indische Drucke bekannten Texten in Pehlevi 
und P&zend sowie ausführlichen Variantenverzeichnissen zu mehreren 
Avesta-Texten den vollständigen Abdruck zweier Peblevi-Piizend- 
Glossare, deren erstes sich als eine andere Recension des von 
Hoshangji Jamaspji Asa und Haug im Jahre 1870 veröffentlichten 
herausstellte, welche durch ihre theilweise besseren Lesarten wie 
durch viele in der Ausgabe fehlenden Worte und Formen für die 
Kritik von besonderer Wichtigkeit ist Als sehr erfreulich darf am 
Schlüsse dieses Abschnitts die in den Ansichten über die Peblevt- 
Sprache sich allmählich einstellende Uebereinstimmung hervorge¬ 
hoben werden, welche hoffentlich ein gedeihlicheres Aufblühen ihres 
Studiums ermöglichen wird. 


49) Carl Salemann. Ueb«r oino Paraenluindsehrift dor Kaiserlich«» 
Ooftentlichon Bibliothek za St. Petersburg: Trnv. do la 3<' sess. du Congr. Intern, 
des Orient II, 491-599 mit 3 Tafeln. (Audi separat u. gl. T. Leiden 1878. 
102 pp. 8.) 
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N e u -1 r a n. 

Von 

J. Th. Zenker. 

Unsere Kenntniss der neupersischen Literatur ist durch den 
ersten Band von Ilieus *) auf drei Bände berechneten Oatalog der 
Handschriften des Britischen Museums erheblich bereichert worden; 
derselbe beschreibt nicht weniger als 947 Manuscripte, grössten- 
theils theologischen und historisch-geographischen Inhalts. Vier 
persische Manuscripte wurden in Trübner’s Record *) kurz be¬ 
schrieben. VuUers ’*) Ausgabe von Firdüsi’s Shäh-Närna ist bis 
zum ersten Heft des dritten Bandes vorgeschritten. Aus dem, was 
IRvdy *) nach Mittheilungen eines Persers über das vielgenannte 
Brettspiel Nerd berichtet, hat sich auch für einige Stellen des 
Shäh-Nama eine einleuchtende Erklärung ergeben. Daneben mag 
noch Palme ?’s 1 2 * 4 5 ) in Kürze orientirender Artikel über Pirdüsl erwähnt 
sein. Literarisch-biographische Notizen über Nä$ir Khosrü gab 
Faffnan 6 7 ), welcher der Meinung zuneigt, dass zwei Persönlichkeiten 
dieses Namens zu unterscheiden seien. Von Eth6' > ) erhielten wir 
bald darauf die erste Probe seiner eingehenden Beschäftigung mit 
diesem Dichter, welche nach kurzer biographischer Einleitung uns 


1) Cfttaloguo of tho Porsiaii Mamrscripts in tho British Museum by Charles 

Rum. Vol. I. London 1879. 43S pp. 4. 86s. — Vgl. Ath. 1879, II, 49; 

Barbier de Meynard JA. VH Sör., XV, 87. 

2) Doscription of four I*ersinn Manuscripts for Solo by Mossrs. Trübner und 
Co.: TU. XU, 68. 

8) Firdusil Uber regum qui inscribitur Scliahnamo. Editionom Parisionscm 
diligontor recognitam et omendatam lectionibus variis et additainentis editionls 
Calcuttensis auxit notis maximale partein criticis iUnstravit Joa. Auf/. VuUers. 
T. II, fase. 8 ot 4. T. Ul, fase. 1. Lugdnni Batavornm 1879. pp. XIII, 873- 
1062. 1068-1228. 8. fl. 10.80. 

4) K. Himly. Einige Worte über das persische Brettspiel Nerd: ZDMG. 
XXXUI, 679-681. 

5) R- H- PfalmerJ. Firdonsf: Encycloptcdia Britannien IX, 225-227. 

6) R. Faffnan. Note sur NAijir Ibu Kliosrofl: JA. VII S4r., X1H, 164-168. 

7) Näair Cliusrau’* BdianUnftina (iusli ( -SLLwj j) oder Buch der Erleuch¬ 
tung, in Text und liobersetzung, nebst Noten und krititisch-biogrspliischom 
Appendix. Von Herrn. Ethi. Li ZDMG. XXX1U, 645-665. 
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die bisher nur in der einen Handschrift zu Gotha vorliegende 
Einleitung des Rüshanäi-Nüma in Text und Uebersetzung vorfuhrt 
Ein Essay über 'Omar Khajjam 8 ), welcher wahrscheinlich auf die 
vierte Auflage der Uebersetzung von Fitzgerald 9 ) Bezug nimmt, 
ist dem Berichterstatter leider nicht nälher bekannt geworden. Als 
erste grössere Fracht seiner im dreissigsten Bande der ZDMG. vor- 
lliufig mitgetheilten Stvdi-Studien gab uns Bacher 10 ) Text und Ueber¬ 
setzung von Sa'dfs S&hib-Niuntt unter Zugrundelegung des in der 
Gothaer Handschrift enthaltenen Textes mit Verzeichniss der von 
der Breslauer Handschrift und zwei in Calcutta und Cawnpore ge¬ 
druckten SiVdi-Ausgaben dargebotenen Varianten. Eine englische 
Uebersetzung des Büstan ist von Wilbaforce Clarke 1 ') veröffentlicht 
worden und eine handschriftliche polnische Uebersetzung des Guli- 
stän von Otunnoioski wurde durch Janicke '*) herausgegeben. Ein 
Werk Oämi's über Gottes Existenz und Attribute haben wir durch 
eine fleissige Dissertation von Ecker 19 ) zum ersten Male genauer 
kennen gelernt, wahrend in Constantinopel eine neue Ausgabe des 
BehäristAn ,4 ) gedruckt wurde. Kcldechta- Wssehrd’s 1 s ) Ueber¬ 
setzung der Brachstücke des Ibn Jemin erschien in neuer Auflage. 
Endlich mögen von Constuntinopeler Drucken lyrischen und ethi¬ 
schen Inhalts noch der erste Theil eines mystischen Gedichts, Ruhe 
der Seelen betitelt, von einem bisher noch unbekannten Dichter 
Ahmed Surajja Efendi aus Baghdüd 1B ) und eine Ausgabe von 


6) The true Omar Khayyant: Frasor’s Magiudno, May 1870: 

9) Hubäiyit of Omar Khnyyam (Kuurtli Kdition); and tho SalAtnitu mul 
Absil of JArai rondorod into lCtiglish Vorso. London. — Vgl. F. J. Gold- 
rmid Ac. XVI, 204. 

10) Musllehoddin Sa'di’s Aphorismen mid Sinngedicht». Zum orstou Maio 
hemusgogebon und ßborsetxt- Mit Beitrügen zur Biographie Sn'di’a. Von Willi. 
Bacher. Mit Subvention dos Autors durch die Kais. Akademie der Wissen¬ 
schaften In Wien. Strassburg 1879. LXXIV, 200 pp. 8. M. 6. — Vgl. 
FleUcher ZDMG. XXXIV, 389-102; LC. 1879, 1159; Ac. XVI, 198; F. Fatjium 
KC. 1879, II, 235. 

11) Tho Büstilu by Shaikli Muslihu-d-dln Sa’di ShirSzI. Trsuslatcd for 
tho tirst time into Proso, with oxplanutory Kotos and ludox by II. Wilbcrforce 
Clarke. London 1879. 121 pp. 8. 30a. 

12) GiuHstnu to jost ogrbrt ro&any, kaifga perska u» j i-xyk polski przdoxona 
od Imci Pana Samuela OlwintncekicQO. Z davrnogo rekopixmu wydat Pr. 
J. Jamcki. XVDI, 285 pp. 8. Warsrawa 1879. Kb. 1.50. 

18) Jacolnte Ecker. Päinii do Doi uxistontia ot attributis libollns J -X2* 
„Stratum solvo" sivo g^Xii „Unio pretiosus“. Pars prior. 

Prologomona unn cutn capitibns soloctis in latinuin sormonom transiatis. Bonnao 
1879. XLIV pp. 8. (Dis*.) 

14) , Constantinopel 1295. 

15) Ibn Jomin’s Bruchstücke, ans dem Persischen übertragen von OUokar 
Scldcchki- Weteltrd. 2. Aull. Wien 1879. VII, 180 pp. 8. M.2. 

16) Constantinopo! s. a. (1879). 
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Husain V.Viz Kashefl's A]jli\k-i-muhsini l7 ) erwähnt sein. Aus einer 
von letzterem zusnmmengestellten Anekdotensnmmlung hat Re- 
JuUsclc ,8 ) einiges in Uehersetzung mitgetheilt. Loiseletir-Deslong- 
champs ’ 19 ) ihrer Zeit verdienstliche Emeuerang von PUis de 
Laaxiix’s Tausend und einem Tag ist nochmals abgedruckt worden. 
Mit einem interessanten Stücke volksthümlicher Poesie, dem reli¬ 
giösen Drama vom Tode Hasan’s und Ifusnin's, hat uns Pelly *°) 
bekannt gemacht; dazu mag man vergleichen, was Chester* 1 ) über 
die Feier der Lailet ‘Ashüra bei den in Aegypten sich aufhaltenden 
Persern berichtet hat. Von Raverty s**) Uebersetzung der Tabn- 
knt-i-Na$irt sowie vom Akbarnama **) sind weitere Fortsetzungen 
erschienen und fehlt letzterem zur Vollendung des zweiten Bandes 
nur noch der Index. Schäfer * 4 ) veröffentlichte die Uebersetzung 
des von ihm 1876 im Original herausgegebenen Berichts über eine 
Gesandtschaftsreise nach Khwurezra. 

Das Studium des kurdischen Wortschatzes nach dem that- 
sitchliclien Bestände wie nach der etymologischen Seite hin hat 
durch Justi's iS ) sorgfältige Bearbeitung eines von Jaba zusammen- 
gestellten Wörterbuchs eine erweiterte Grundlage erhalten. Dem sc ) 


17) . Constantinopcl s. a. (zwischen 1877—1879). 

18) E. ReJuitsek. Oriental Hnmeur illustrated by Anecdotes: Calc. Rov. 

Vol. LXVin, 251-266. * * 

19) Los millo ct nu jours, contes porsans, traduits en franqais par Pitts 
tlc Lacroix. Suivis de plnsicurs aatros rocuoils do contes, traduits des lan^uos 
orientale». Nouvollo edltion, nccompagndo de notos et do noticos historiquos 
pur A. Lottdenr-Desltmgchamps, publido sous la direcüon do M. L. Aimt- 
Martnt. Paris 1879. 711 pp. 8. fr. 7.50. (Panthdou litterairo.) 

20) TUo Miraclo Play o< Hasan and llusaiu. Colloctod from Oral Tradition 
by Sir Leieit Pdly. Revisod, with Explanatory Kotos, by Arth. N. WoUaston. 
2 Vota. London 1879. XXXI], 308. Vm, 352 pp. 8. 32 s. — Vgl. IAnt. 
VIII, 263-2GC; F J. Goldmnid Ae. XVI, 26; Ath. 1879 II, 140; Gust. 
Muttton Polybllon XI, 48. 

21) Greoiüe J. Chester. Lottor from Egypt. Cairo: Jan. 4, 1879: Ac. 
XV, 76. 

22) Tho TubftkSt-i-NiUlrl: of Minhi\j-i-SarJj, Abu ’Umr-i-’UsmSn, Son bf 

Mutiammad-l-MinhSj, al-JurjilnT. Trauglatod from tlio Porsian, by Jf. G. Raverty. 
Pasc. IX and X. London 1879. pp. 761-968. 8. (Bibi. Ind. N. S.) 

23) Tho Akbarnamah by Abul-Fazl 5 Mnbirnk i ’Allümi. Vol. II. Edited 
for tho Asiatic Society ofBungal. By Maulawi ' Abd-ur-Rtdtftn. Calcutta 1879. 
4, 393 pp. 4. (Bibi. lud. V. S.) 

24) Relation do l'ambassade an Kbarezm du Riza Qouly Khan, tradulto et 
annotco par Charles Schäfer. Paris 1879. XXIV, 334 pp. 8. Mit Karte, 
fr. 15. (Publicutions do l'Ecolo dos langucs oriontalos vivautes. T. IV.) — Vgl. 
Th. Nöldckc LC. 1880, 206; Coutts TroUer Ac. XVI, 440; Ath. 1879, II, 394. 

25) A. Jaba. Dictioimairo kurdo-franqais. Publid par ordro do l'Acaddmie 
inipdrialo dos Sciences par Fertl. Jnsli. St-Pdtersbourg 1879. XVUI, 463 pp. 
8. M. 6.20. 

26) B. Born. Bober dio Somuauischo Mundart: Bull- do l’Ac. Imp. d. Sc. 
do St.-Pctorsb. XXV, 265-276. 
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bespricht nach Schmdlei-'s im vorjährigen Bericht erwähnten Mit- 
theilnngen und den wenigen anderen Quellen den semnanischen Dia¬ 
lekt und erweist seine nahe Verwandtschaft mit Mazanderanisch, 
Gilanisch, Tat und Talysch. Ufaloy s 2T ) interessante Nachrichten 
über die weite Verbreitung der Iranier in Centralasien lassen den 
Sprachforscher das fast gänzliche Fehlen linguistischen Materials 
um so mehr bedauern. 

Vom nördlichen Dialekt des Balüci wird uns ein Vocabular 
mit Abriss der Grammatik i8 ) in baldige Aussicht gestellt. Für 
Afghanistan erwähnen wir ausser Yules 39 ) gründlichem Artikel 
über Ghazni von den durch den letzten Krieg veranlassten Schriften 
nur einen orientirenden Aufsatz von Sachau so ) und die auch die 
Vergangenheit berücksichtigenden Bücher der auf diesem Gebiete 
wohlbewanderten Engländer Bellcio 3 •) und MaUeson **). 


27) Ch- M. de Ujfalvy de Mezö-Kövesd. Lo Syr-Daria otc. ($. o. p. 32): 
Appcndico n. Quelques obsorvations sur los Kranions do l'Asie-Cetitralo: p. 143- 
157. — Appoudico III. Essai d’nne enrto othnographiquo de l'Asie-Centrolo: 
p. 159-16S, dazu Carte othnographiquo do la rdgion du Pamir. — Quelques 
motz usitcs de» Itmgnos tadjiques ot usb&guos: p. 187-107. 

28) M. LongworÜt Df Wien. A Baliicbi Vocabulary with an Outlino of 
Baluchi Grammar: PASB. 1879, 177. 

29) //. Y/uleJ. Ghaxni: Kncyclopredia Britannien X, 559-562 mit Plan. 

SO) Md. Suc/iltu. Uobor dio Afghanen: Doutsclio Rundschau XIX, 72-86. 

31) H. W. Beilew. Afghanistan and’ tho Afghane being n Brief ltovlow 

of tho History of tho CouuCry and Account of itg People, with a Special Refo- 
rouco to tho Present Crisis and War with tho Ainir Shore Ali Khan. London 
1879. 2St) pp. 8. 6 s. — Vgl. Atli. 1879, I, 273. 

32) G. B. Mallcxou Illstory of Afghanistan, from tho Earliost Poriod 

to tho Outbroali of tho War of 1878. Loudon 1879. 840 pp. 8. 18s. — 

Vgl. F. J. Goldnrnul Ac. XV, 21. 
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Armenien und Kaukasus-Länder. 

Von 

E. Kuhn. 

Für das Armenische und die Kaukasus-Sprachen ist das Be¬ 
richtsjahr nur wenig ergiebig gewesen. 

Ein handliches armenisch-englisches Wörterbuch hat auf Grund¬ 
lage des lllteren AucAer'schen von 1825 Bedrossüm ') zusammen- 
gestellt de Lagarde *) eonstatirt, dass schon vor ihm Schott 
armenisch oski mit finnisch vaski verglichen hat. Brosset ®) be¬ 
schreibt eine armenische Handschrift, welche hauptsächlich kalen¬ 
darisch-astrologische und apokalyptische Stücke enthalt, und schliesst 
daran eine Besprechung des armenischen Kalenders, der sich unter 
No. 607 = 1540 in der Bibliothek der DMG. befindet, veranlasst 
durch die darin enthaltene Version der Barlaam- und Ioasaph- 
Legende, welche sich mit der von Brasset im Vorjahre besprochenen 
poetischen Version identisch erweist. Eine kirchengeschichtliche 
Studie über Agathangelos verdanken wir Thouxnaian 1 2 3 4 ), eine Ueber- 
setzung des Faustus von Byzanz Laxier 5 6 ). Endlich hat BatJcanian *) 


1) Matthias liedrossiaxu No w Dictionary Armonian-Kuglbh. Vouice 
1875-1679. XXX, 786 pp. 4. fr. 20. (Auch mit arinimischom Titol.) 

2) Gott. Nachr 1879, 238-239. 

3) M. Brosset Notic« sur tui mnuuscrit arinditiu» uouveUemont auquis 
pour la Bibiiothöquo Iinperialo Publiquo: Null, do l’Ac. Imp. d. So. de St-Petorsb. 
XXV, 277-282. 

4) Garalcd Thvwmaian. Agathangelos ot la doctrino de l’Kglisa armc- 

nienuo au V« sifccle. Thbse pr&sentde h la Faeultd de thdologio do l'Egliso 
libre du cauton de Vaud. Lausanne 1879. 189 pp. 8. 

5) Des Faustus von Byzanz Geschichte Armonlons. Aus dom Armenischen 
übersetzt und mit einer Abhandlung über die Geographie Armeniens eingeleitet 
von M. Lauer. Köln 1879. XI, 218 pp. 8. M. 4. 

6) unm/m-ß'JiL.'u (JF{rpl^nu|i tuj|iuljni^nu|i fi 

l|£u ll u _p*lJ ‘tinjiiiilj.fri.ui u^unnifhi.ß'bufli lT[u^i/3-uijiujj 

ui'libfjLnj fi -i^ujjjiuiujhuinL ß-bufu §. e hk n C t t u, J 



74 


Kuhn, Armenien und Ktmktumslätuler. 


den Historiker Sebfios, der in der Constantinopeler Ausgabe von 
1851 bisher nur Wenigen zugänglich war, neu herausgegeben, 
wobei der Text leider nur nach der modernen St. Petersburger 
Handschrift und den Citaten aus Seböos bei späteren Schriftstellern 
verbessert werden konnte; hinzugefügt ist nach einer Tiüiser Hand¬ 
schrift der Anfang einer dem Mkliitar von Ani (Ende des 12. Jahr¬ 
hunderts) zugeschriebenen Geschichte, welche bisher als gänzlich 
verloren galt. 

Schiefner 1 ) gab eine allgemeine Uebersicht der kaukasischen 
Sprachen mit kurzer Charakteristik ihrer hervorragendsten Eigen- 
thümlichkeiten. Von der historischen Bedeutung der georgischen 
Urkunden und den Bemühungen der Herren Tzagar6u und Ba- 
lcradzt um dieselben handelt Brosset s ). In dem Artikel, welchen 
die Encyclopsedia Britannien ®) Georgien gewidmet hat, ist nament¬ 
lich das historische und sprachlich-ethnographische Moment berück¬ 
sichtigt worden. In der Russischen Revue finden wir die Ueber- 
setzung einer georgischen Erzählung 10 ) und aus von Scidlitz 1 ') 
Feder dankenswerthe historische und ethnographische Bemerkungen 
über das östliche Transkaukasien. 


ijh <Juufiuiru l^ui(3-nLrj_[r^nu[i unftrliuijli -£_uijmy [jiju 

ui5- <T). — (J. *T)tinfrppni-pcp |i uiuju/pm'iifi I|injufrpui_ 
Ijuiti TCbJuipixi'lifi'li cp firnn l(3-( 7111*11 ij. 1879. p^ 203 pp. 8 

Daran angebunden (J"[ufl/3-uipuJj uAit^unj ujuiiiii/l(3-^ii.*Ii (Jlj- 
fiq^p*u f { ~t y lT L l t lE frk »0ui«.bjni.uiä^i fi [nju uiÄ- 
*1). 1879 (_J. ^fcuibppnuptp. 71 pp. 8. Am Schluss oin 

gomoinsnmos Register Tür boidu Tlieilo, die also oin Ganzos bilduu sollen. — 
Vgl. JA. VII Ser„ XU 548. 

7) Schiefner. Tho Languagos of tlio Causasus: Tnuuactions of tho Pliilol. 
Soc. 1877-8-9, 593-602. 

8) Sur un projot dctudo dos cliartes gdorgloiuios. Rapport do M. Brosset: 
llull. de l’Ac. Imp. d. Sc. do St.-P4tersb. XXV, 54-63. 

9) J. B. Teflfer] and A. fl. Kfeeius], Georgia: Enc. Brit. X, 431-434. 

10) Kaukazischo Skizzen. I. Aus dor altou dunklen Zeit Grus Unis. Dio 
Festung Shuran. (ErzShlung des verstorbenen grusinischen Dichters Tschoukadse.) 
[Aus: „Kawkas" 1878, No. 244]: Rnas. Kov. XIV, 272-280. 

111 N. von Scidlitz. HistorUch-otlmogrftphischo Skizzo des Gouvernements 
Baku auf physikalisch-geographischer Grundlage gezeichnet: Ituss. Rov. XV, 
193-236. 445-467. 492-513. 
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Kleinasien. 

Vou 

Kd. Meyer. 

Das Jahr 1879 ist für die Alterthumskunde Kleinasien’s von 
epochemachender Bedeutung. Bisher war die Herkunft der in 
Stil und Gegenstand aufs engste verwandten Monumente von Boghaz- 
kiöi und Üyük in Kappadokien, von Giaurkalessi in Phrygien, der 
Sesostrisbilder in Lydien, der lykaonischen Sculptui'en völlig 
räthselhaft Nur für die Sculptui'en an der Felswand von Ibrtz 
in Lykaonien liess sich seit der Publication von Davis l ) syrischer 
Ursprung vermuthen, da sie Inschriften in unzweifelhaft hamathe- 
nischem Chai-akter aufweisen. Seitdem indessen die Ueberreste 
von Karkemish bei Djeräbis entdeckt sind, hat sich ergeben, dass 
die letzteren mit den oben aufgezählten Denkmälern Kleinasiens 
im Stil wie im Detail völlig übereinstimmen, und mit vollem 
Rechte hat daher Sayce in einer Reihe von Aufsätzen*) ausge¬ 
sprochen, dass die Monumente Kleinasien’s den Bewohnern Nord- 
syrien's, d. h. wahrscheinlich den Chetitem, angehören, und dass 
diese etwa im 14. und 18. Jahrh. ihre Herrschaft über ganz Klein¬ 
asien ausgedehnt hatten. Sayce glaubt auch auf dem Sesostrisbild 
von Nymphi, bei den Sculpturen von Boghaz-kiöi, und sonst 
liamathenische, d. i. chetitische, Schrift nachweisen zu können, 
und hält wohl mit Recht die cyprische Silbenschrift und die 
Schriftzeichen auf troischen Vasen und Terracotten für eine Um¬ 
gestaltung der hainathenischen. Er hat diese Ansicht in einer Bei¬ 
lage zu ScJiliemann's erst 1880 erschienenem Werke Dios *) weiter 
ansgeführt.. Bei der grossen Wichtigkeit der kleinasiatischen Denk¬ 
mäler für die Frage nach dem Ursprung der griechischen Kunst 


1) li. J. Davis. Ou a New Hamathito Inscriptiou at Ibrcez: Transact. 
Soc. Bibi. Arcb. IV 1876, 336-346 mit Tafel. 

. 2) A. H. Sayce. The Origin of Early Art iu Asi* Minor: Ac. XVI. 124. 

— Kotier from Smyrna: obd. 288-290. — The Hittitcs in Asia Minor: obd. 321. 

8) A. H. Sayce. l>io Insckriftou von HUsarlik, ln SchUemann’s liios, 
766-781. — Zu der Inschrift S. 781 vgl. KircJihoff, Mouatsbor. Borl. Ak. 
1879, 493-497. 
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bedurf die Bedeutung dieser Entdeckungen keiner weiteren Aus¬ 
führung. Eine willkommene Ergänzung der Sayce’schen Annahmen 
bietet die scharfsinnige Vermuthung von Head 4 5 ), dass die Mine 
von 561 Gramm (sog. leichte babylonische Silbermine), welche 
Kroesos seiner Silberprilgung zu Grunde legte, mit der in assy¬ 
rischen Documenten erwähnten „Mine von Karkemish* identisch sei. 

Unter den Reiseberichten ist in erster Linie zu nennen der 
Schluss von O. Herschfetäs Vorläufigem Reisebericht, welcher das 
nördliche Pisidien und die Route durch Knrien umfasst und für die 
moderne und antike Geographie gleich ergiebig ist Auch einzelne 
neue Inschriften werden bekannt gemacht. Davis hat in Tage¬ 
buchform seine Reise in Cilicien, durch den Taurus und in einem 
Theil der lykaonisch-isaurischen Hochebene beschrieben®). Das 
mir nur ans kritischen Notizen bekannte Werk enthält auch In¬ 
schriften und Angaben über Denkmäler. Sayce gab einen kurzen 
Bericht über seine Reise nach Troas, Sardes und Smyrna 7 8 ). Die 
Aufsätze von SchMemamn, Virckow u. a. über die wieder aufge¬ 
nommenen Ausgrabungen Schliemann's in Troja haben sämmtlioh 
in Schliemann’s grossem Ende 1880 erschienenem Werke über Xlios 
Aufnahme gefunden. 

Von sonstigen Aufsätzen erwähne ich nur was für die Kennt- 
niss der einheimischen Nationen oder die älteste Geschichte von 
Wichtigkeit ist, während alles auf rein griechische Verhältnisse 
Bezügliche ausgeschlossen bleibt 

Archaischen Goldschmuck aus einem Grabe bei Aidin, wahr¬ 
scheinlich lydisclien Ursprungs, publicirt Diniwnt 6 ), eine Bronze¬ 
platte aus Kleinasien, auf der der Sonnengott, Kybele, und — 
wahrscheinlich — eine Reihe anderer Götter dargestellt sind, 
Carayanos 9 ). Von Inschriften kommen in Betracht: pisidische 
und pamphylische, von Colliynon l0 ) publicirt, welche für die 
Kenntniss der einheimischen Culte und Personennamen nicht ohne 
Bedeutung sind, einige bithynische, mitgetheilt von J. H. Mordt- 
«iann 11 ), eine Weihinschrift aus Smyrna und ein Dekret aus Tralles, 


4) Barclay V. Head. The Woight of Carchcmish: Ac. XVI, 876. 

5) G. Hirschfeld. Vorläufiger Bericht ttbor eine Rohe im südwestlichen 
Kloinuien HL Mit 1 Kurte: Monatsbor. Borl. Ak. 1870, 299-338. 

6) K. J. Davis. Life in Asiatic Turkey; a Journal of Travel in (Jilicia 
(Pcdias and Trachoea [!]), Iaauria, and parts of Lycaonia and Cappodocia. 
London. — Vgl. H. F. loser Ac. XV, 273 ; Ath. 1879, I, 310. 

7) *. o. No. 2. 

8) Alb. Dwuont. Note sur dos bijoux d'or truuvcs on Lydio: Bulletin 
de corr. hell. BI, 1879, 129-130. PI. IV. V. 

9) Const. Carapanos. Ex-voto a Helios: Gax. nrch, V, 1879, 92-94. 

10) Max. Colliffiion. Inscriptions de Pisidie ot de Pomphylio: Bull, de 
corr. holl. III, 1879, »33-347. — Vgl. die früheren Aufsätzo ebd. I, 338. H, 
53. 170. 243. 593. 

11) Mittli. d. urch. Inst, in Athon IV, 1879, 18-20. 
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mitgetheilt von Ar. Fonfrier**) und zwei Inschriften aus Phiygien, 
mitgetheilt von Duchesne ’*). Ueber die Binnen von Komana 
bringt der Globus M ) eine kurze Notiz. In seiner Habilitations¬ 
schrift behandelt Bef. auch die Ethnographie und altere Geschichte 
der pontischen Landschaften 15 ). 

Für Cypern kommt in erster Linie die Uebersetzung des di 
Ceeiwla sehen Werkes durch Stern ,,! ) in Betracht, die durch eine 
Beihe sehr werthvoller Bemerkungen des Uebersetzers sowie durch 
die Aufsätze von Kiny und Murray über die Binge und Gemmen 
des Schatzes von Kurion und über die eyprischen ThongefUsse 
vermehrt ist. Hauptsächlich über Lanxfs und di Cesnola's Aus¬ 
grabungen handelt ein Artikel von Perrot 17 ). Pottier gibt einen 
Catalog cyprischer Gegenstände religiöser und profaner Natur aus 
Funden in Larnaka, Amathus, Kurion ,s ). Ohnefalsdi-Ricläer 19 ) 
schildert die Ausgrabungen auf der Akropolis von Larnaka (Kition) 
und sucht zugleich die — unzweifelhaft richtige — Ansicht, dass 
die aus zahllosen cypriSchen Funden bekannte weibliche Figur die 
syrische [rect. phönikische] Astarte darstelle, weiter zu begründen. 
Sehr erwünscht ist endlich die Publikation des seit 1873 in Con- 
stantinopel befindlichen ,assyrischen“ Herakles aus Amathus durch 
Sorlin-Doriyny ®°). 

Die weiteren Funde und Entzifferungen cyprischer Inschriften 
gehören ebenso wenig hierher wie die zahlreichen mehr oder 
weniger populären Werke über die gegenwärtigen Zustände der 
Insel, welche durch die englische Occupation veranlasst sind. 


12) Bau. do corr. hell. Ul, 1879, 328. 466-468. 

13) L. Duchesne. Sur doux viUos do 1a Phrygio Pacatiouno: BaU. do corr. 
holl. IU, 1879, 478-482. 

14) Komana in Kappadoklen: Globus XXXVI, 365. 

15) Ed. Meyer. Geschichte des Königreichs Pontos. Leipzig 1879. VIII 
109 pp. 8. M. 2. — Vgl. A. V. Gutschmül LC. 1880, 868. 

16) L. Pahna di Cesnola. Cypern, seine alten Städte, Gräber und 
Tempel. Baricht über zehnjährige Forschungen und Ausgrabungen auf der 
Insel. Autorisierte deutsche Bearbeitung von L. Stern. Mlt einleitendem 
Vorwort von G. Ebers. Mit mehr als 560 in den Text und auf 96 Taf. 
gedruckten Holzschnitt-Illustrationen, 12 Uthographierten Schrift taf. und 2 Karten. 
Jena 1879. XXU, 442 pp. 8. M. 36, geb. M. 38.40. — Vgl. R. Pietsch¬ 
mann DLZ. 1881, 857; C. Bursian LC. 1880, 498. 

17) George Perrot. L’ilo do CypTe, son r51o danx Thistolre. U. FouiUos 
ot ddcouvertes. — Le gdndral de Cesnola ot le musdc mdtropolitain de New- 
York: Bev. d. doux mondos, 1 Fdvr. 1879, 564-605. 

18) E. Pottier, Description de quelques monuments figurds de l'ile de 
Chypre: Bull, de corr. heU. IU, 1879, 83-96. 

19) Max Ohnefalsch-Richter. Neue Funde auf Cypern. Dio Akropolis 
von Kidou und ein Sanctuarium der syrischon Astarto: Ausland 1879, 970-974. 

20) Al. Sorlin-Dorigny. Statuo colossalo ddcouvorto k Amathonte: Ga*, 
arch. V, 1879, 230-236. Fl. XXXI. 
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Semiten im Allgemeinen. 

Von 

August Milllcr. 

Wir eröffnen die Zusammenstellung der den Semitismus 
im Ganzen betreffenden Arbeiten des Berichtjahres mit dom 
Ueberblick der Literatur des Jahres 1878, welchen Neubauer *) 
wiederum gegeben hat, um uns dann der allgemeinen Schriftge¬ 
schichte und Epigruphik zuzuwenden. Ueber beide orientiren 
kurz und zweckmilssig zwei Artikel Berger 's 2_s ) in der Encyclo- 
pedie Lichtenberger 1 2 * 4 ), die zusammen auch als Einzelheft 5 6 ) ausge¬ 
geben worden sind, während der Schriftgeschichte insbesondere die 
schönen Tafeln der Palaeographical Society zu dienen fortfahren, 
für welche Wrigld 9 ) auch diesmal Proben aus interessanten Manu- 
scripten verschiedener Dialekte zusammengesteUt hat. Die orien¬ 
talischen Inschriften des Kopenhagener Museums verzeichnet V. 
Schmidt 7 8 )-, eine Zusammenstellung orientalischer Documente in 
italienischen Archiven wird unten s ) erwähnt werden. Gegenstand 
mehrfacher Betrachtung ist auch die immer noch bestrittene Ent¬ 
stehung der fast bei allen semitischen Schriftarten auftretenden 
Vocalpunkte gewesen, und wenn Schwab 9 ) sich im Wesentlichen 
begnügt, eine nützliche, obwohl nicht eben tiefgehende Uebersicht. 
der verschiedenen Systeme (besonders unter Benutzung der Ar- 


1) A. Neubauer. Tho Semitic Literature of 1878: Ath. 1879, 1, SO. 

2) P/i. Berger. Ecrituro: Encycl. dos sc. rolig. IV, 227-24S. 

8) Den. Inscriptions semitiques: ebd. VI, 752-774. 

4) s- Ber. f. 1878, No. 42. 

5) Ph. Berger. L'lcritnro et los Inscriptions xSmitiquo». Paris 1880. 8. 

6) Tho Palaeographical Socioty. Faesimlles of Anciant Manuscripts. Oriental 
Sorios. Part IV. Edited by William Wrighi. London 1879. fol. (Platos 
43-56.] 

7) Vnldemar Schmidt. Östorlaudsko Inskriftor fra don K. Antiksamllng. 
Kjöbonhavn 1879. 63 pp. 8. 

8) s- S. 141 No. 24. 

9) MoTee Schwab. Dos points-voyollos dans los lnnguea semitiques: Actes 
de la Soc. plül. VII, 165-212. (Auel: separat u. gl. T. Paris 1879. 48 pp. 8. 
fr. 3.) — Vgl. unten p. 124 No. 61. 
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beiten Martiris und N'öldeke' s) zu geben, so hat J. Derenbourg 
gelegentlich einer Eecension in der Revue critique '") schaifsinnig, 
obwohl vielleicht doch nicht vollkommen überzeugend, die einzelnen 
Vocalzeichen, zunächst die hebräischen, auf verkleinerte Andeutungen 
der entsprechenden schwachen Consonanten zurückgeführt, wie es 
scheint dem vollkommen analog, was kurz nachher HaUvy 11 ) auf 
der Trierer Philologenversammlung vortrug. Ich glaube doch, 
dass eine definitive Entscheidung der Sache nur nach weiterer 
Aufhellung der Geschichte und nach genauer Vergleichung aller 
semitischen Punetationssysteme getroffen werden kann. 

Gehen wir von der Schrift auf Sprache und Geschichte 
der semitischen Urvölker über, so haben wir hier zunächst 
deren Verhältniss zu den übrigen Racen ins Auge zu fassen, 
vorzüglich das zu den Indogermanen, welches Hammel 1 *) in einem 
mir leider unzugänglich gebliebenen Aufsatze bespricht. Bedauerlich 
ist es, die ungeschwächte Anziehungskraft beobachten zu müssen, 
welche die bei dem gegenwärtigen Stande unseres Wissens doch 
wohl unlösbare Frage nach der Urverwandtschaft der semitischen 
und indogermanischen Sprachen ansübt. So erreichte schon in 
früheren Jahren Nöldechen '*) trotz gleichen Fleisses und grösserer 
Vorsicht nichts, was Buuvier’ s bekannte Leistungen — von der 
Schrift Grotemeyer's u ) nicht zu reden — an Wissenschaftlichkeit 
übertTüfe; und wenn Me Ourdy in der Fortsetzung einer schon 
früher begonnenen grossen Abhandlung ,s ) seine ausgebreitete Ge¬ 
lehrsamkeit durch Strenge und. Nüchternheit der Methode für 
dasselbe Problem fruchtbar zu machen sucht, so dürfte doch auch 
diese Bemühung daran scheitern, dass die statistischen und laut- 
physiologischen Grundlagen eben noch zu unsicher sind, um die 
bei weiterem Vordringen in die Urzeit stets grösser werdende 
Wahrscheinlichkeit von Fehlern tragen zu können. Wenigerkühn, 
aber auch ohne erhebliche Resultate, ist ein kurzer Aufsatz von 
iSayce lC ); als Curiosa führe ich noch die Schriften von Yeatinan l7 ) 


10) Vgl. unten p. 92 No. 6; p„ 124 No. 60. 

11) Vgl. Vorltnndlungen dor XXXIV. Versammlung Deutscher Philologen 
in Trier p. 128. 

12) /'Vite Hammel. Arior und Semiten: Corrospondonzbl. dor Dtvch. Go- 
sollsch. f. Anthropol. 1879, 62-55. 64-CC. — Vgl. Ausl. 1879 No. 18. 

15) *. Bericht für 1877, p. 27 No. 48. 

14) J. H. Grotemeyev. lieber dio Verwund teehaft dor indogermanischen 
und semitischen Sprachen. Kempen 1877. IV, 25 pp. 4. (Gymn.-Progr.) 

16) F. F. M c Curdy. Relation of the Aryan and Semitic Languages. 
No. HI. Comparativo Plionology: Biblioth. Sacra XXXVI, G74-70G. 

IG) A.-H. Stiycc. La Position do l’orticlo dGßni: Mein. Soe. ling. IV, 1-7. 

17) John Pym Yeatinan. Tlio sliomctic Origin of the Nation» of Western 
Knropo and more ospecially of tho Knglisli, Kreuch, and Irisli Branche« of the 
Gnoiic Raco, London 1879. XX, 292 pp. 8. — 5s. 



80 


Müller, Semiten im Allgemeinen. 


und Backhaus 1 *) an, deren Titel ihre beste Kritik ist, sowie die 
zweite Auflage (!) der .vergleichenden Grammatik* van D>-ivats ,9 ). 
Festeren Boden betreten wir, wenn wir wirklich historischen Be¬ 
ziehungen zwischen Semiten und Indogermanen nachgehen: so 
zeigen deutlich Spuren des alten Verkehrs zwischen den Völker- 
stömmen mit gewohnter Feinheit zwei Studien OlshausetC sauf, 
von denen besondere die erste ganz sichere Resultate bieten dürfte, 
wenn auch Ganneau S1 ) in Betreff des Namens Adrumetum in¬ 
zwischen eine abweichende Meinung geftussert hat Interessant 
ist auch das von Erman ä> ) bemerkte Auftreten semitischer Boten 
in' ägyptischen Diensten. — In weit spiltere Epochen führt uns 
die anziehende Parallele, welche Litbri * 4 ) zwischen dem kar¬ 
thagisch-römischen und dem arabisch-romanischen Kampf um die 
Weltherrschaft gezogen hat 

Innerhalb des Semitismus selbst ist die Frage über 
die Ursitze der semitischen Race von H<ymmd u ) und Guidi, wie 
nach der mir bisher allein bekannt gewordenen Notiz **) über einen 
Vortrag ‘des letzteren scheint, übereinstimmend wesentlich in v. 
Kreme>'s Sinne beantwortet worden, obwohl diesem über Meso¬ 
potamien, bezw. den Südrand des Kaspischen Meeres hinaus bis 
auf das Plateau des Pamir zu folgen beide sich doch nicht das 
Herz fassen konnten. Daneben will mir der Artikel eines Ano¬ 
nymus über »die Söhne des Kusch“ *’) erst recht problematisch 
Vorkommen. 

In der semitischen Sprachwissenschaft hat es Weniges, 
aber darunter Neues und Interessantes gegeben. Ein Aufsatz Rad- 


18) S. Backhaus. Dio Germanen ein semitischer Volksstamm. Geschicht¬ 
licher und spraclilichor Nachwois. Berlin 1879. Ö7 pp. 8. M. 1.50. 

19) E. van Drival. Grammaire comparie des languos sdmitiques et de 
MgyptUn. Scconde Edition. Paris 1879. 200 pp. 8. fr. 7.50. — Vgl. Bericht 
fOr 1878, p. 2 No. 11. 

20) J. Oiehausen. Cober dio Umgestaltung einiger semitischer Volksnamon 
bei den Griechen: Monatsb. d. Borl. Ak. 1879, 555-586; vgl. ebd. 855 — vgl. 
ferner M. Grümvald in Graotz' Monatsaehr. XXVIII, 572 f. (Auch sep. u. gl. T. 
Berlin 1879. 8.) 

21) J. Olshausen. 2TTPAS — Storax: Hormes 1879, 145-148. 

28) a. JA. XIV, 588 f. = RC. 1880, I, 338 f. 

23) A. Erman. Tagebuch oinos Grenzboamten: KAcgSp. XVII, 81. 

24) E. LittrA. Comment, dans doux Situation» lilstoriques, los Slmites 
ontriront en compdütion avec los Aryens pour l'lidgdmonio du mondo, et comment 
ils y fftUlirent (Tir4 de la ltovuo de la philosophio positive.) Leipzig (Schuhe) 
1879. 52 pp. 8. M. 1. — Vgl. Baudiesin Th LZ. 1880, 85; Kw. LC. 1880, 
452; Sat. Rov. 1880, 31; Ath. beige 1880, No. 19. 

26) Namen der Süugothicro p. 406 ff.; vgl. unten No. 32. 

26) I. Guidi. Sopra la primitiva sedo dei popoli semitici: Atti Accad. 
Line. CCLXXVI, 121. 

27) I figlioli dl Cus: Arch. di lott. bibl. cd or. 1879, 91-96; 115-124. 
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Imski's S8 ) freilich „über Kenan’s System der semitischen Sprachen 
und die neuesten Entdeckungen in der Keilschrift* scheint von 
wirklich wissenschaftlichen Gesichtspunkten nicht auszugehen; lieber 
erwähnen wir jedenfalls die in de Lagardes 39 ) Semitica I nach 
Gewohnheit verstreuten (und gewürzten) Beiträge zur Lautlehre 
und Lexikographie. Besonderes Interesse hat mir ausserdem der 
Versuch zweier Assyriologen abgewonnen, das moderne Dogma 
von den unfehlbaren Lautgesetzen auch in die semitische Sprach¬ 
wissenschaft einzufübren. Ich unterschätze die pädagogische Be¬ 
deutung jenes Dogma's für solche, welche einer Schärfung ihres 
lautphysiologischen Gewissens bedürfen, in keiner Weise, und gebe 
zu, dass uns — aber jedenfalls mit Ausnahme grade Einiger der 
hervorragendsten Gelehrten — eine solche mindestens nicht schaden 
kann; es ist aber gegen das dabei beobachtete Verfahren auf das 
bestimmteste Einspruch zu erheben. Derselbe trifft weniger den 
jugendlich anmassenden Ton, welcher uns die Würdigung insbe¬ 
sondere von Haupt 's Arbeiten bis jetzt erschwert, als die Art 
und Weise, in welcher-uns ein selbst deduktiv doch nur in gewissem 
Sinne erweisliches Dogma aufgedrängt werden soll, ohne dass ein 
irgendwie ernstlicher Versuch gemacht wird, die Geltung desselben 
durch eine Anzahl neuer und eclatanter Fälle rationeller Erklä¬ 
rung von sogenanntem sporadischen Lautwechsel wahrscheinlich zu 
machen: denn die genauere Formulirung der von den Zischlauten 
der Dialekte eingehaltenen Entwickelung, welche das hervor¬ 
stechendste (obwohl auch bereits wieder bestrittene) Resultat der 
in Hemmet $ S(> ) und Haupt's S1 ) Arbeiten mit enthaltenen lin¬ 
guistischen Studien bildet, fusst nach des ersteren ausdrücklichem 
Zugeständniss durchaus auf den Arbeiten älterer, jener Unfehl¬ 
barkeit keineswegs huldigender Gelehrten; bemerkt man gleich¬ 
zeitig), dass jeder von beiden Verfechtern der neuen Lehre dem 
anderen noch zu wenig consequent ist, und begegnet man nebenbei 
einer Anschauung Haupt’ s, wie der vom Assyrischen als Sanskrit 
der semitischen Sprachen — einer Anschauung, welche den sonst 
von ihm angerufenen Indogermanisten mindestens ein zweifelhaftes 
Kopfschütteln entlocken möchte —, so wird man bei aller Nach¬ 
sicht gegen den begreiflichen Eifer für ein neues Princip doch vor 
allem Vorsicht, Bescheidenheit und Studium der Vulgärdialekte 
für die Zukunft empfehlen müssen. 


28) Ignac Jladlineki. Sistemx semlticcskich jazykov Ronan» i novoisu'a 
otkrytija v klinopisi: Joum. des Runs. Unterrichtsministeriums Bd. 199, Abth. 2, 
220-257. 

29) P. de Lagarde. Somiticft I: Abli, Gött. G. d. W. XXIII; s. darin 
besonders p. 22-27. 

30) Zwoi Jagdinschriften Asurbanibals nobst einem Excurs über die Zisch¬ 
laute im Assyrischon wie im Semitischen überhaupt: *. unten p. 80 No. 10. 

31) SFG passim (z. B. p. 11): x. unten p. 83 No. 1. 

Jahresbericht 1879. 0 
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Es schien nicht überflüssig, die neue Richtung hier etwas 
ausführlicher zu besprechen, als sonst im Jahresbericht Gewohnheit 
ist: um so mehr aber eilen- wir jetzt zum Schluss, indem wir 
Hommcts si ) nunmehr vollendetes Buch über die SHugethiernamen 
als eine trotz mancher Unfertigkeiten und Versehen, mit welchen 
die manchmal auch bei ihm hervortretende Sicherheit des Tones 
etwas contrnstirt, doch durch Fleiss und Scharfsinn gleich ver¬ 
dienstliche Arbeit empfehlen, und darauf aufmerksam machen, dass 
Kessler S! ) die Resultate seiner religionsgeschichtlichen For¬ 
schungen über die Zusammenhänge des Manichäismus mit dem 
Mandaismus und durch diesen mit dem altsemitischen Heidentbum 
einerseits, wie mit christlichen Sekten und dem Islam andrerseits 
vorläufig formulirt hat, allerdings so kurz, dass man zu seiner 
interessanten These noch nicht recht Stellung nehmen kann. 


SS) Fritz Hammel. Dio Namon der Siugethioro bei den s&dsomitischcn 
Völkern als Beitrüge zur Arabischen und Äthiopischen Lexicographio, zur semi¬ 
tischen Kultnrforschung und Sprachvergleichung nnd znr Geschichte der Mittcl- 
meerlauna. Mit steter Berücksichtigung Auch der assyrischen und hohriüschen 
Thlernamen und goographischon und HtoraturgcschichtHchcn Excursen. I.olpzig 

1879. XX, 472 pp. 8. M 40. — Vgl. Th. Mltleke GGA. 187», 1284; F. 
Praetorw* LC. 1880, 429; A. V. Kr einer. Altsomitische Thiernamori: Ausl. 

1880, 201; Z. f. Ethn. 1879, 48C. 

SS) KcszUr in Jnsti, Gcschichto dos alten Porsiens (s. oben p. C2 No. 1) 
p. 184-186. 
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Keilinschriften. 

Von 

Friedrich Delitzsch. 

An die Spitze des assyriologischen Jahresberichtes für 1879 
verdienen ohne Zweifel JTaupt's *) Sumerische Familiengesetze ge¬ 
stellt zu werden. Wohl lasst der Titel des Werltes auf eine Mo¬ 
nographie mit ziemlich engen Grenzen schliessen, ja der Inhalt 
dieses ersten Heftes, welches sich nur mit Einem dieser sogen. 
Familiengesetze beschäftigt, scheint noch enger begrenzt zu sein; 
indess bildet der akkadische und assyrische Wortlaut jenes Einen 
Gesetzes nur den Rahmen für eine erstaunliche Fülle neuer Ge¬ 
sichtspunkte und kleinerer Funde auf dem Gebiete der sumerisch- 
akkadischen und nicht minder der assyrischen Grammatik. Die 
Forderungen, welche das Buch an eine wahrhaft wissenschaftliche 
Behandlungsweise der Keilschrifttexte stellt und welche in streng¬ 
ster philologischer Akribie und unbestechbarer Gewissenhaftigkeit 
gipfeln, mögen sehr einfach und selbstverständlich scheinen; aber 
man braucht wahrlich nur einen Blick auf die vielen von assyrio- 
logischer Seite noch immer erscheinenden Textübersetzungen zu 
werfen, welche jedweden begründenden Kommentares entbehren, 
dafür aber oft mit geradezu schwindelnder Kühnheit und zügelloser 
Ungenauigkeit angefertigt sind, um zu erkennen, dass es hohe 
Zeit war, jene Forderungen mit schneidender Schürfe von neuem 
zur Geltung zu bringen. Wem freilich richtige d. h. soweit gegen¬ 
wärtig erreichbar peinlicbst genaue Transkription auch der sume¬ 
rischen und akkadischen Texte «ziemlich unwesentlich“ ist, der 
wird, wenn nicht auf assyrischem, so erst recht nicht auf sumerisch- 
akkadischem Gebiet das Bedürfiiiss fühlen fortzuschreiten, jede 
Form bis ins kleinste hinein zu analysiren, auf ihre Grundform 


1) Paul Haupt. Dio sumerischen Kaiuiliongesctze in Keilschrift, Tran- 
scription und Ticbersetzung, nebst ausführlichem Commentar und zahlreichen 
Exeursen. Eine ossyriologisclio Studie. Leipzig 1879. XII, 75 pp. 4. M. 12. 
— VgL Pritz Honund JLZ. 1879, Art. 467; Schräder LC. 1880, 658; J. 
Oppert GGA. 1879, p. 1601-1028; Lenormant Ac. 1879, 8. Nov,; J. HaUvy 
RC. 1880, 225-232 (sehr gehaltvoll«) Anzeige). Vgl. hier S. 81 No. 81. 
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zurückzuführen, die Vokale — was oft sehr schwierig und ohne 
umfassende Belesenheit überhaupt unmöglich ist — auf ihre Lange 
oder Kürze hin zu prüfen u. s. w., und, wo dies nicht möglich, 
einstweilen lieber ganz auf Uebersetzung zu verzichten: der wird 
vielmehr nach der hergebrachten Weise, pochend auf die ver¬ 
wickelte Schrift, sich mit annähernden Umschriften, halbgerathenen 
Uebersetzungen und verschwommenen Formauffassungen begnügen. 
Dass aber diese Behandlungsweise der assyrischen Literaturdenk¬ 
mäler nahe daran war, die Assyriologie in den Augen der Sprach¬ 
forscher im allgemeinen und der Semitisten im besonderen zu dis- 
kreditiren, kann niemand leugnen. Dass der Verf. selbst mit seinen 
Fordeningen es ernst nimmt, lehrt jede Seite des Buches und 
eine Fülle neuer Blicke und Erkenntnisse hat ihn dafür belohnt: 
für das Assyrische mag die endgiltige Beseitigung der scheinbaren 
Aphelformen, die Pluralbildung auf ü (neben 6 und ä, 4ni), der 
Ursprung des d in nadänu »geben*, die glückliche Hervorhebung 
associativer Neubildungen, für das Sumerisch-Akkadische die Lesung 
der Postposition ku als su, der Kopula Sa, die Fassung der Wurzel 
pa .beschwören* als urspr. pad, endlich der Wechsel von ü und ö 
hier besonders hervorgehoben werden. Die wenig umfangreiche 
Schrift, völlig unbeeinflusst durch Lenormant's fast mit jedem 
neuen Buch modificirte Erklärungsweise akkadischer Formen und 
Texte, stellt zum ersten Mal die sumerisch-akkadische Sprach¬ 
wissenschaft auf solide Grundlagen. Das Gesagte.wird durch einen 
Yergleich des ZTaiipt’schen Werkes und der gleichzeitig erschienenen 
Etudes accadiennes Lenormant's ! ) bestätigt. Lenormant nimmt 
mit dieser Schrift nach vieij&hriger Unterbrechung seine »akkadischen 
Studien* wieder auf und bezeichnet selbst in unmissverständlicher 
Weise diese seine »neuen akkadischen Studien* als eine Umkehr 
von seiner früher für das Sumerisch-Akkadische befolgten Methode; 
trotzdem können auch diese »neuen Studien*, deren erste Lieferung 
eine akkadische Chrestomathie (ohne Keilschrifttext, alles lediglich 
transkribirt) enthält, wissenschaftlich nicht befriedigen und ist er¬ 
hebliche Förderung der sumerisch-akkadischen Sprachwissenschaft 
leider nicht zu constatiren. Von seiner Uebersetzung und Erklärung 
eines akkadisch-assyrischen Hymnus an den Sonnengott gab Le- 
normant 8 ) gleichzeitig Fortsetzung und Schluss. 

Auf assyrisch-semitischem Gebiet ist in erster Linie Pognoris 2 3 4 ) 


2) Francois Lenormant. Lottres assyriologiques. Seeon clo Serie: Etudes 
accadionncs. Tome troisiimo. I rc lirraison. Paris 1879. UI, 200 pp. 4. 
fr. 15. — VgL dazu II4e livr&ison, pp. 201-240. 

3) Ders. Hymne au Soloil ii texto primitif accadien, »voe Version assyrienno, 
traduit et commenW. Suite et fiu: JA. VXX S4r., XHI, 1879, 5-98. — Vgl. Post- 
scriptum au eommentairo de l'hymne cbalddcn au soloil: JA. XIV, 1879, 2C4-267. 

4 ) Henri Pognon. L'imcription de Bavian. Texte, traduction et commen- 

tairo pliilologiquo avec trois appendices et un glossalre. Premiiiro partio. Paris 
1879. (Bibi, do l’dc. des hantes 4t Sciences philol. et bist. XXXIX. fiisc.,i 
Dcuricmo partio. Paris 1880. (XL11. fase.). 100 und 120 pp. 8. K fr. 6. 
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Bearbeitung der Sanherib - Inschrift an den Felsen von Bawian 
rühmend hervorzuheben: eine gewissenhafte, durch selbständiges, 
klares und feines Urtheil in grammatischen wie lexikalen Fragen 
ausgezeichnete und vielfach anregende Arbeit. Das nachgelassene 
Werk Smittis 5 * ), welches die zur Zeit bekannten Texte Sanheribs 
in genau der nämlichen Weise behandelt wie die bekannte History 
of Asurbanipal die Texte Asurbanipal's, wurde von Sayce zu Ende 
geführt und dem Publikum übergeben: der Werth dieses Buches 
ist weniger in den Uebersetzungen zu suchen als in den Texten, 
von welchen insonderheit die revidirte Ausgabe der Stierinschriften 
Sanheribs (III ß 12 und 18) werthvolle Dienste leistet. Die 
Tafelfragmente, welche die babylonische Weltschöpfungserzählung 
und den Kampf Merodachs wider Tiamat behandeln, hat Oppert ü ) 
bei Gelegenheit des internationalen Orientalisten • Kongresses in 
Florenz zum Gegenstand eingehenderer Prüfung gemacht: die Ueber¬ 
setzungen losen sich gut und enthalten manchen vorzüglichen Blick, 
ober die philologische Kechtfertdgung fehlt leider auch hier wie 
in den später gelegentlich der israelitischen Geschichte Ledrcän's 
zu erwähnenden Fragments de Cosmogonie chaldeenne 7 8 ). Dass 
sich Delattre ®) durch die einander auf Schritt und Tritt wider¬ 
sprechenden Uebersetzungen M6nant’s einerseits und der Records 
of the Past andrerseits hindurchgearbeitet hat und schliesslich 
dennoch zu dem Resultate kommt, dass aus den Annalen der 
assyrischen Könige bereits einiges für die alte Geschichte und 
Geographie Brauchbare und Verlässige gewonnen worden sei, 
zeugt eben so sehr von seltener Geduld, als von bescheidenem 
und doch scharfem Urtheil. Die Records of the Past 9 ), welche 
der Assyriologie weder in England noch Frankreich (von Deutsch- 


5) George Smith. History of Sonanclierib, translatod from the Cnneiform 
Inscriptions. Editcd by A. H. Sayce. London 1878. IV, 188 pp. 4. 

8) Jules Opfert. Traductious de quelques textes Assyriens : Atti del IV. 
congr. intornaz. degli Orientalist! ton. in Firenze nel settembro 1878. Vol. I. 
Pirenzo 1880. Con nove tAvolo. 889-888. 

7) s. untou S. 110 No. 184. 

8) A. Delattre. Los Inscriptions hlstoriquos de Ninive et de Babylone. 

Aspoct gdnfral de cos docnmonts, oxamen raisonn£ des versions franjaisos et 
anglaises. Gand 1879. 90 pp. 8. fr. 2. — Vgl. Oppert GGA. 1880, 1473- 

1478; EC. No. 37; Rev. d. queet. hist XXVI, 658; Ac. XV, 368. 

9) Records of the Past. Vol. XL Assyrien Texte. 8. 3s. 8d. ( Erneet 

A. Budge: Nebbi Yunus Inscription of Sennacherib, p. 45-58; Assyrian Incan- 
tations to Fire and Water, 133-138. W. Booth Finloy. Inscription of Assur- 
izir-pal, 11-14. J. Halhry : Assyrian Fragments, 157-168. W. Iloxsghten : Re¬ 
cord of a Hunting Expedition, 7-10. Francois Lenormant: Chaldean Hymns 
to tbe Sun, 119-188. Jidius Oppert: Bull Inscription of Khorsabad, 15-26; 
The Inscriptions of the Harem of Khorsabad, 27-30; Texts on tbe Foundation 
Stouc of Khorsabad, 31-40; Babylonian Legende found at Khorsabad, 41-44; 
The Latest Assyrian lnscription, 105 f. Theo. G. Pinehe»: Oracle of Istar 
of Arbela, 59-72; Assyrian Report Tablets, 78-78; The Egibi Tablets, 85-98. 
A. H. Sayce: lnscription of Rimmon-Xirari I, 1-6; Texts relating to tbe Fall 
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land ganz zu schweigen) einen tüchtigen Mitarbeiter gewonnen 
haben dürften, sind in ihrem elften Bändchen mit einer solchen 
Fülle zumeist schon anderwärts veröffentlichter populärer Text¬ 
übertragungen bereichert worden, dass die Hoffnung auf eben 
dauernden Abschluss dieser theuren kleben Sammlung alter Ueber- 
Setzungen mit erneuter Zuversichtlichkeit wachgerufen wird. Zwei 
bereits mehrfach veröffentlichte und besprochene sog. .Jagdinschriften 
Asurbanipals hat Hommel ,# ) zum Anlass gewählt, um an ihre 
Uebersetzung und Erklärung einen Anhang über den Lautwandel 
der semitischen Zischlaute zu fügen. Dass die Assyriologen mit 
ihrer Bestimmung der betreffenden Keilschriftzeichen als Sa &i Su, 
a& iS u5 mit 3 einerseits und als sa si su etc. mit 0 andrerseits 
tr otz Stade und Phäippi Recht haben, darf als ausgemacht gelten, 
doch Hesse sich dieser Thatbestand b klarerer, schärferer Beweis¬ 
führung erhärten. Ueberhaupt bietet, fürchte ich, die klebe Mono¬ 
graphie bsonderheit dem Gegner ebe Reihe allzu leicht verwund¬ 
barer Stellen. Die Namen des Erzes und Kupfers im Akkadischen 
und Assyrischen behandelt eb ziemlich umfangreicher Aufsatz Le- 
normant's ll ); der eingeschobene Abschnitt über die Bedeutung 
des geographischen Namens Makan fordert Widerspruch heraus. 
Guyard **) setzte seine schätzbaren Beitröge zum assyrischen Lexi¬ 
kon fort Das assyrische Wort qatu „Hand“ behandelte Deren- 
bourg >*) b dankenswerther Weise. Ueber den hieroglypbischen 
Ursprung der assyrischen Keilschriftzeichen veröffentlichte Hough- 
ton 1 *) ebe geistreiche, sehr beaehtenswerthe Abhandlung. De 
Chossat’s 15 ) grosses und jedenfalls sehr gründliches Repertorium 
der assyrischen Keilschriftzeichen und Zeichenvarianten ist mir bis¬ 
lang leider noch entgangen. 

of the Assyrien Empire, 79-84; Andern Babylonian Legend of the Creation, 
107-114; Two Accadian Hymns, 129-132; Assyriau Tribute Lists, 139-144; An 
Aasyrian Fragment of Geography, 145-150; Accadian Proverbs and Songs 157- 
162. H. Fox Talbot-. The Defance of a Magistrate falsely accusod, 99-104.) 

10) Fritz Hommel. Zwei Jagdinschriften Asurbanipal's nebst oinem Excurs 
über die Zisehlanto im Assyrischen wie im Semitischen Oberhaupt Mit einer 
photolithographischen Abbildung. Leipzig 1879. VIII, 63 pp. 8. M. 5.60. — 
Vgl. Paul Haupt ZDMG. XXXIV, 757-768; Fr. Philippi Z. £ Völkorps. 
XIII, 143; Guyard KC. IX, 48; Rev. crit Internat No. 1. S. auch oben S. 81, 
Np. 30. 

11) Frangoi* Lenormant. Les uoms de l'airain et du cuivro dans les 
dettz langues des inscriptions cunciformes de la Chalddo et do l'Assyrio: Trans, 
of the Soc. Bibi. Arch. VI, 334-417. 

12) Stanüla* Guyard. Notes de loxicographie assyrienne. Deuxicme 
article: JA. XIII, 1879, 435-455. 

13) J. Derenbourg. Le mot qatu est-il sdmitique? JA. XIII, 560-564. 
— Vgl. dazu 517-521. 

14) William Houghton. On the Hieroglyphic or Picturo Origin of the 
Characters of the Assyrien Syllabary: Trans. 8oc. Bibi. Arcb. VI, 454-483. 

15) E. de Choteat. Repertoire Assyrien. (Traduction et lecture). Lyon- 
Paris 1879. Vin, 184 und 204 pp. h 2 col 4. fr. 25. — VgL Ern. B. 
Polybiblion XI, 237. 
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Wenden wir uns zur Geschichte, Chronologie und Geographie, 
so ist vor allem eine russisch geschriebene Abhandlung Patkanov's ,0 ) 
zu erwilhnen, welche sich in erfreulicher Weise auch ihrerseits 
gegen den Irrthum richtet, als habe Tiglathpileser II. Persien und 
Afghanistan bis an den Indus erobert, während sich der von ihm 
berichtete Feldzug durchaus auf die Grenzen Mediens beschränkte: 
die beigegebene Karte Vorderasiens bekundet, was die Eintragung 
nicht weniger keilschriftlicher geographischer Namen unverkennbar 
lehrt, gründliche Kenntniss der assyrischen Literatur und nüchternes 
Urtheil. Ueber einen im Besitz des Berliner Kgl. Museums be¬ 
findlichen kleinen Cylinder des babylonischen Königs Gämil-Sin 
und etliche andere Siegel und Gemmen handelt Schräder l7 ); andere 
dieser kleinen babylonisch-assyrischen Alterthümer, welche bedauer¬ 
licher Weise recht verstreut sind, wurden von MSnant **) und 
Lenormant * ’) bekannt gemacht, von jenem insonderheit die Cylinder 
des Medaillen-Kabinets im Haag, von diesem drei klebe Denk¬ 
miller in römischen Sammlungen. Ein Tafelfragment historischen 
Inhalts aus der Regierungszeit Nebukadnezars (das erste, das bis 
jetzt gefunden) wurde von Wiedemann 2ä ) und Schräder SJ ) kurz 
besprochen, während das auf Nr. 377 der im Besitz des Britischen 
Museums befindlichen Kontrakttafeln monumental beglaubigte, in 
scheinbarem Widerspruch zum ptolemiüschen Kanon stehende XL 
Jahr des Kambyses von Pinches S4 ) und Schräder **) b vorläufige 


16) K. P. Pathanov. 0 mnimom poehodo Taklat-Paiasara k beregam 
Inda: Trudy trot. mezdunarodn. sjozda Oricntalistov T. I. (Hit 1 Karte. Auch 
sop., St Potorb. 1870. 40 pp. 8.) 

17) Eberhard Schräder. Uobor. einen altbabyiouischon Köiiigscylludor 
des Kütifgl. Museums und einige andero Cylinder und Gemmen: Mouatsbor. der 
Kgl. Akad. d. Wiss. zu Berliu 1879, 288-298. 

18) Joachim Meiutut. Cataiuguo des cyllndres erioutaux du Cabiuot 
rovul dos Medaille* do la Uayo. 8 planchos photogr. La Hayo 1878. 84 pp. 
4. Fl. 5. 

19) Den. Le» cylindres orientaux du Cabiuot royal dos Medaille» a la 
Hayo. Paris 1879. 74 pp. 8. fr. 4. (Extr. dos Arch. dos Miss, seientif. 
3o Scrio. T. V.) 

20) Dor*. Kotieo *ur quelques ompreiute* de cyliudrc* du deruier otnpiro 

de la Chalddo. 5 plauclios. Pari* 1879. 24 pp. 8. fr. 3.50. 

21) Francesco Lenormant. Tro Monumenti Caldei ed Aaairi di Colluzioni 

Komano diehiarati: Bull. Comm. arch. Kenn. 1879, 19-35. (1 Taf. Auch sop. 

ltema 1879. 8.) [TrUbnsr: 2s.] — Vgl. auch Dor*. Sur la signlfication dos 

sujots de quelques cylindres bnbyl. et assyr.: Gnz. archlol. 1879, 249. 

22) Alfred Wiedemann. Hebucadncxar und Aogypten: Z. f. kg. Spr. 

1878. S. 87-89. 

23) Eberhard Schräder. Weitere Bemerkungon zu dor uougefundeuen 
babylonischen Nobucadnezar-Iuschrift: Z. f. Sg. Spr. 1879, S. 45-47. 

24) Theo. G. Pinches. Kemarks on Babylonien Contract 'fablet* and 
tho Canon of Ptolemy: Trans. Soc. Bibi. Arch. VI, 484-493. 

25) Eberhard Schräder. Da* elfte Jahr de* Kanibyses: Z. £ äg. Spr. 

1879. S. 39-45. — Der*. Uobor die Datirung einer babylonischon Tbontafel 
aus dom olfton Jahro des Cambysos: Monatsber. d. K. Pr. Akad. d. Wiss. 1879, 
120-121. Mit einer Photographie. 
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Untersuchung genommen wurde. Dass die biblische Chronologie 
und ihr Verhältniss zu den Ergebnissen der Aegyptologie und 
Assyriologie durch die Arbeit Schäfer ’% 2S ) erheblich aufgehellt 
worden sei, wage ich nicht zu behaupten. Was für die Nomen 
der den Babyloniern und Assyrern bekannten Meere der Keilschrift¬ 
literatur zu entnehmen, hat Schräder 31 ) mit ziemlicher Vollständig¬ 
keit zusammengestellt; eine kurze Notiz über das Land Lakil 28 ) 
am mittleren Euphrat stromabwärts von Gargamis wird den Aegypto- 
logen wahrscheinlich willkommen sein. Die im übrigen dankens- 
werthen Untersuchungen BriÜt s ä9 ) über den Umfang der Mauern 
von Babylon und die Loge des Belostempels enden mit einem 
leicht erklärlichen Non liquet. Den Namen von Gargamis (Kar- 
kemiscb) besprach Boscawei i*°). 

Für die Religion der Babylonier und Assyrer ist ein Aufsatz 
Strassmaycr's •*), welcher mit umfassender Kenntniss der Schätze 
des Britischen Museums gesundes, vorurtheilsfreies Urtheil paart, 
wohl zu beachten. Guyard 3! ) wird mit dem assyrischen Gott 
Ni-ni-ip wenig Glück haben. Die religionsgeschichtlichen Aufsätze 
Boscawen’s ss ) und Budge’s u ) fördern die Wissenschaft wenig. 
Dagegen liest sich eine Abhandlung Modenas s5 ) über die Keil¬ 
schriftfragmente mit der sog. Sündenfallerzählung mit Interesse 
(obwohl George Smith ’s genialer Blick betreffend die ausnehmende 


86) A. Schäfer. Die biblische Chronologie vom Auszugo aus Aegypten 
bis zum Beginne des babylonischen Exils mit Berücksichtigung dor Resultate 
der Aogyptologio und Assyriologie. Von der theol. Facultät in Würzburg ge¬ 
krönte Freiaschrift. Münster 1879. VIII, 141 pp. 8. M. 3. — Vgl. Wolf 
Baudütin ThLZ. 1880, 1180; LC. 1880, No. 11; Bew. d. Ql., Mai 1880; 
Raika Lit. Bundsch. 1880, No. 12; B. Schäfer Lit. Handw. 1880, No. 24; 
Oppert GGA. 1880, 1478-1600; F. H. Th. LB. 1881, No. 10. — Vgl. unten 
S. 110, No. 119. 

27) Eberhard Schräder. Die Namon dor Mooro in den aasyriachon In¬ 
schriften. Berlin 1878. (Aus den Abh. d. Kgl. Akad. d. Wiss. zu Berlin 1877. 
S. 169-196). 

28) Den. Die Leka Rains cs des Zweiten und das Land Laki (Laki) dor 
assyrischen Inschriften: Z. f. kg. Spr. 1879. S. 47t 

29) Joh. Brüll. Herodots babylonische Nachrichtou. Uobersieht des In¬ 
haltes mit Beiträgen zur sachlichon Erläuterung. L Zur Geographio und Topo¬ 
graphie von Babylon. [Beilage des Programms des Kgl. Gymnasiums zu Aachon.] 
Loipzig 1878. 82 pp. 4. M. 1.60. — Vgl. LC. 1879, 683. 

30) Boscawen. Tho Name of Carchemisli: Ath. 1879, Nov. 29. 

31) J. N. Strcuamayer. The Assyrien and Babylonien Goda: Tho Month 
1879, June. 

32) Stanislae Guyard. Le dien assyriou Ninip: RC. 1879, l" Mars. 

33) William St. Chad Boecawen. Notes on Assyrien Religion and 
Mythology: Trans. Soc. Bibi. Arch. VI, 535-542. 

34) Emest A. Budge. Assvrian Incantations to Piro and Water: ibid. 
VI, 420-435. 

35) Leoneüo Modona. Le loggende cristiana della ribelüoue o caduta 
degli angoli in rapporto a due tavolotte assire del musoo britannioo » proposlto 
di nlcuni erticoli apparsi sopra vari giomali cattolici. Esamo sterieo-eriUoo. 
Bologna 1878. XIV, 57 pp. 8. 
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religionsgeschichtliche Wichtigkeit jener unscheinbaren Tafelfrag- 
mente für alle Zeiten rühmenswerth genug bleibt), ferner gab 
Lencrmant 36 ) zum Adonismythus und Kultus, wie nicht anders 
zu erwarten, geistvolle und lehrreiche assyriologische Beitritge. Cier- 
inont-Ganncau * 7 ) lieferte eine eingehende Beschreibung einer von 
dem ersten Drngoman des französischen Consulats in Beirut, Mr. 
P&etiA, erworbenen Bronzeplatte, welche assyrischen Ursprungs 
zu sein scheint und augenscheinlich die Hölle nach assyrischem 
Glauben darstellt; die Fortsetzung dieses hochinteressanten Auf¬ 
satzes, welche die Erklärung jenes Denkmals bringen soll, ist mit 
Spannung zu erwarten. 

Ueber Bassam’s einzigartigen, unschätzbaren Fund, die Bronze- 
thore von Balawat, berichtete Pinches 8a ~ S9 ) in 2 wei Aufsätzen. 
Der babylonischen Astronomie widmeten sich Bosanquct und 
&at/ce*°). 

An populär gehaltenen längeren oder kürzeren Mittheilungen 
über die neuen assyrischen Entdeckungen sowie über die Bedeutung 
der Keilschriftforschung für das alte Testament war auch im Jahr 
1879 kein Mangel. Die Schriften Buddensierf s 41 ) und Vigouroux 4 *) 
verdienen hervorgehoben zu werden, andere finden sich in Frieda- 
rici's Bibliotheca Orientalis aufgezählt Einige gut geschriebene 
italienische Aufsätze gemeinverständlichen Inhalts trage ich bei 
dieser Gelegenheit für 1878 nach* 8 ). 

Die Frucht „mehr als zwanzigjähriger Untersuchungen“ über 
die Sprache der zweiten Gattung der Achämenideninschriften, über 


36) Francesco Lcnornuint. n mito di Adono-Tammnz noi documonti 
cuneiforml: AUi del IV. congresso internazionalo degli oriontalist!. Vot. I. 
Firenze 1880. 143-173. 

37) Ch. Clermont- Ganneau. Etudos d'archdologio orientale. L'Enfcr 
assyriou: RA. XXXVIII, 337-849. 

88) Theo. G. Pinches. The Brouzo Gates of Balawat in Assyria Journ. 
Brit Arch. Assoc. XXXV, 233-237. 

39) Bors. Tho Bronze Gates from Balawat and their chasod Picturos: 
Ath. 1879, 12. April, 6. July. 

40) R. H. M. Bosanquct and A. H. Sayce. Proliminary Papor oo the 
Babylonien Astronom)': Muntlily Noticos of tho Koyul Astronomie»! Socioty 
XXXIX 453-460. 

41) R. Budclcmicg. Bie assyrischen Ausgrabungen und das alte Testa¬ 
ment. Hoilbronn 1880. (Zoitfragon des christl. Volkslobons. V. Bd., 3. Heft). 

— Vgl. Schräder ThLZ. 1880, 53. 

42) F. Vigouroux. La Bible etl'Assyriologio: Los invaslons assyrionnes dans 
le royaume d'Israel, d’npris les döcouvortes recentos, und: L'invasion de Sonna- 
chdrib et les demiers jours du royaume de Juda d'apris les dlcouvcrtes rdeentes: 
Kev. des quest. hist. 1879, 1« Avril; 1 er Oct. — Vgl. unten S. 111 No. 132. 

48) La scrittura cuneiforme dei monumenti assiri e caldei. — La torro 
doll« linguo a Babllonia. — La cosmogonia de’ Caldei comparata alla Mosaica. 

— Lo moderne csplorazioni della Caldea: sämmtlich in La civilth cattolica. 
Anno vicesimo uono. Vol. VIII della serio decima 1878, pag. 157-176. 410-432. 
537-555. 653-672. 
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das sog. Modische hat Oppcri u ) in einem durch grosse Ueber- 
sichtliohkeit ausgezeichneten Werke über Volk und Sprache der 
Meder niedergelegt. Einen wie grossen Fortschritt dieses Buch 
gegenüber den Forschungen von Norrie bezeichnet, -vermag ich 
nicht anzugeben. Meine eigenen Untersuchungen über dieses Idiom 
sind noch nicht zu einem Abschlüsse gelangt; bevor dies aber 
geschehen, erscheint es mir rathsamer. die Oppert'schen Paradigmen 
der medischen Deklination mit ihrem Nominativ, Genitiv, Akkusativ, 
Dativ, Ablativ, Abessiv, Lokativ, Inessiv, Distributiv, Komitativ und 
Relativ, sowie der medischen Konjugation mit ihren primitiven, 
desiderativen, reciproken und factiliven Stämmen bei Seite zu 
lassen. Diese Nichtberücksichtigung des Oppert'schen Buches ist 
geradezu ein Akt wissenschaftlicher Selbsterhaltung, da die Vorrede 
jeden, der sich jemals auch seinerseits mit dieser zweiten Gattung 
der dreisprachigen Keilinschriften befassen sollte und arbeitete er 
auch, nur an Grotefend anknüpfend, noch so selbständig, von vorn¬ 
herein zu einem „Schüler“ Oppert’s stempelt, ihn der Undankbarkeit 
gegen seinen „Lehrer* anklagt und seine etwaigen ganz unabhängig 
von Norris wie von Oppert gewonnenen Funde ohne Weiteres als 
„Plagiat“ brandmarkt 


41) Jules Oppert. Lo pouplo et ln languo des Miidos, Paris 1879. XI, 
296 pp. 8. Cr. 10. 
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Hebräische Sprachkunde, alttestamentlicke 
Exegese und biblische Theologie, Geschichte 

Israels. 

Von 

E. Kautzsch. 


Als Einleitung zu dem nachfolgenden Bericht möge die Be¬ 
merkung genügen, dass auch diesmal die Arbeiten über Geographie 
und Topographie von Palästina nicht in den Kreis der Besprechung 
gezogen worden sind, weil für dieses Gebiet ein eingehendes Rc- 
ferat von Prof. A. Socm bereits in der Zeitschrift des deutschen 
Talilstinavereins in, 57 ff. veröffentlicht worden ist. Die übrigen 
Disciplinen findet der Leser in der Reihenfolge: Bibliographie, 
Textkritik, Lexicographie, Grammatik und Metrik, Hermeneutik, 
EinleitungsWissenschaft, Encyclopaedien, Exegese und Kritik der 
einzelnen Bücher des A. T., Chronologie, Geschichte Israels, Ar- 
ehaeologie, Biblische Theologie, endlich Arbeiten aus dem an¬ 
grenzenden neutestamentlichen Gebiet 

Die hebräische Bibliographie ist diesmal nur durch die 
Fortsetzung von Steinschneiders 1 ) Mazkir vertreten. Die rnaso- 
retische Textkritik erfuhr eine sehr dankenswerthe Bereicherung 
durch die sorgfältige Herausgabe der grammatisch-raasoretischen 
Lehrstücke des Ahron len Ascher u. a., welche von liaer ) und 


1) «VOTOT. Hebräische Bibliographie. Blätter für nouero und ältere Lite¬ 

rn tur des Judenthums, nebst oiner literarischen Beilage rodigirt von M. btetn- 
nchneider, horausgegeben von Julius Bcnziau. Zuglolch. oln« Ergänzung 
allen Orgauen des Buchhandels. Band XIX. Berlin 1879. VIII, 188 pp. • • ■ 

2) Die Dikduke ha-te ntnim des Ahron ben Moscheh ben Ascher und »ndoro 
eite grammatisch-m*ssorcthlsche Lehrstücke zur Feststellung eines richtigen Textes 
der hebr. Bibel mit Benutzung zahlreicher alter Handschriften zum ersten Msle 
vollständig horatusgogebeu von S. Baer und H. L. Strack. eipzig ■ 

XHI, 95 pp. 8. M. 3.50. (Auch mit hobr. T.: VTXIv' 884 ff • 

- Vgl. B. Stade ThLZ 1879, No. 26; E. Kautsech 1 * * * * * J* 

J. Betünch Jfld. LB. 1879. No. 46; C. Susgfrted Pr<)t „ KZ -, 8 ®?' 

LC. 1880, No. 6; Liternr. BeU. z. Allg. Ev.-Luth. KZ. 1879, No. * 1 ; Israelit 

1879, 2. Boil. zu No. 40. 41; Athen. 6. Sept. 1879; Ac. 29. >,» »>„”■ 

Kumten Theol. Tljdschr. Nov. 1870; H. Vtii Ueunuer Eev. de thiob et de philo». 
Nov. 1880. 
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Struck auf Grand von 20 Bibel- und Masoracodices (darunter der 
berühmte Cod. Petrop. B 19' und 11 Codices aus der Sammlung 
von Tschufutkale) veranstaltet wurde. Wenn auch die Herkunft 
des hebr. Textes von dem grossen Masoreten Ben Ascher bei 
vielen Abschnitten zweifelhaft ist, so thut dies doch der Wichtig¬ 
keit der darin niedergelegten grammatischen Anschauungen und 
Punktetionsvorscliriften keinen Eintrag. Leider harrt die schwielige 
Reimprosa einzelner Abschnitte trotz der beigefugten Anmerkungen 
Und Fingerzeige noch der Deutung. — Gegen Philipjn (ZDMG. 
XXXÜ, 85 fg.) beharrt Strack 8 ) hei der Angabe, dass im Cod. 
Babyl. Petropol. D?rns überall erst recentissima manu in n?r«3 um¬ 
geändert sei. Eine andere Notiz von Strack*) bezieht sich auf 
den Aufsatz von Graetz (s. Bericht über 1878, No. 6) über das 
Spatium in Mitte des Verses; eine Tabelle der von Graetz, Baer, 
Iiuxtorf, Ginsburg und Fürst hierher gezogenen Stellen soll die 
Untersucher von Handschriften auf diese Frage aufmerksam machen. 
Perenbourg's 3 4 5 6 7 8 ) Theorie über die Entstehung der Punktation sei 
hier noch einmal kurz erwähnt 

Von Textausgaben nennen wir Sharjms ®) Ausgabe eines 
Theils der Genesis ohne Vocale; die Sätze sind mit Interpunktion 
versehen, die Nomina propria und enb» im Druck hervorgehoben, 
Praefixe und Suffixe vom Stamm abgesondert — das Ganze also 
in usum tironum. Wichtiger ist die von Nestle *) auf Kosten des 
englischen Pfarrers Perry besorgte Ausgabe eines Psalterium tetra- 
glottum. Der griechische Text stammt aus dem Vaticanns (nach 
Bd. IH der Ausgabe von VerceUone und Coeza, Rom 1871); der 
syrische aus Ceriani’s Ausgabe des Cod. Ambrosianus; der chal- 
däische aus de Lagarde's „Hagiographa chaldaice*, der lateinische 
aus dem Cod. Amiatinus, soweit sich derselbe aus den Angaben 
der - Heyse- Tischendorf sehen Vulgata (Lpz. 1878), welche be¬ 
kanntlich nur die Varianten des Amiatinus zum Texte der Editio 
Clementina bietet reproduciren liess. Eine anonyme unvocalisirte 
Ausgabe der Psalmen*) ist mir nicht zu Gesicht gekommen. 

In das Gebiet der Lexicographie gehört zum Theil ein 


3) Hermann Strack in einem Briofo an die Uodaction der ZDMGk, ab- 
gedruckt daselbst Bd. XXX 11t, 301 fg. 

4) H. L. Strack. Notiz: Monatsschr. für Gosch, ti. Wissenseh. de» Jndentb. 
1879, p. 26-29. 

5) Vgl. p. 79, No. 10 und unten p. 124, No. 50. 

6) Samuel Sharpe. The Book of Genesis Ch. 1-18. 20-25, 10. London 
1879. 8. — Vgl. Ac. 26. Apr. 1879. 

7) Psalterium tetraglottum gr&ece, syriaco, chaldaice, latino, quadringente- 
simo post primsui hebralei paalterii editionem anno (1477—1877) adjuvante 
Domino roverendo S. G. P. Perry, M. A., Cantab. Vieario Tottingtoniensi ox 
optimls codicibus et edittonibus in usus acadcmlcos imprimondum enravit Dr. 
Kberardus Nestle, Tubingonsis. Tubingao 1879. XVI pp, 161 Doppelseiten. 
4. H. 15. — Vgl. H. Strack ThLZ. 1879, No. 21. — Vgl. unten S. 183, No. 45. 

8) The Psalms in Hobrow »ithout poiuts. London 1879. 8. — 3s. 6d. 
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instructiver religionsgeschichtlicher Aufsatz von Smith (vergl. u. 
No. 152), sofern er auch die zu Nomina propria verwendeten 
Thiemamen behandelt. Eine Erörterung des Ausdruckes „Schein 
hammepborasch* von Fürst 0 ) (gegen Nestlet* Deutung in ZDMG. 
XXXII, 465 ff.) mag im Hinblick auf den Streit über das biblische 
„mephoräsch“ (Neh. 8, 8) erwähnt werden. Graetz 10 ) versucht 
den Nachweis, dass die Praepos. "OT-überall „hinter“ bedeute: eine 
unnöthige Beschränkung der auch von Graetz acceptirten allge¬ 
meinen Bedeutung „Abstand, Entfernung*. Eine Eigenthümlichkeit 
der hebr. Sprache glaubt Weissmann u ) in dem gelegentlichen Ver¬ 
schlingen des radicalen Beth entdeckt zu haben; die von ihm bei¬ 
gebrachten 12 Beispiele sind jedoch entweder an sich hinfällig 
oder höchstens auf eine Corruption des Textes zurückzuführen. 

Ehe wir zu den Leistungen auf dem Gebiete der hebr äiseben 
Grammatik übergehen, gedenken wir zuvor eines frisch ge¬ 
schriebenen Aufsatzes von Young '*); die Bedeutung der hebräi¬ 
schen Studien für den Geistlichen wird mit den üblichen Gründen 
dargethan, dabei auch manches Interessante über die Geschichte 
dieser Studien in Nordamerika mitgetheilt. Eine sehr gehaltvolle 
Broschüre von Berliner ,s ) erörtert die Spuren einer grammatischen 
Theorie, resp. die ernten Ansätze zu einer solchen, im Talmud und 
Midrasch; neben den Aussagen über Namen der Sprache und Schrift, 
das Alter der Sprache, Ausdrücke für Buchstabe und Alphabet, 
sowie die Gruppirung des letzteren, werden besonders Name, Form 
und Aussprache der einzelnen Consonanten ausführlich behandelt, 
sodann noch die Finalbuchstaben, Vocale, Dagesch und Chatef, 
Accente, Dikduk, Wurzel und Stamm der Wörter, endlich einzelne 
grammatische Erscheinungen, wie Genus, Numerus, Casus, Tem¬ 
pora u. s. w. 

Unter den neuen Darstellungen der hebräischen Grammatik ver¬ 
dient vor allen das Lehrbuch von Stade'*) den Namen einer epoche- 


9) Fürst. Scliom hammepborasch der Ankara, der ausdrücklich, deutlich 
ausgosprochono Gottesnarae Jhvh: ZUMG. XXXIII, 297-801. 

10) H. Graetz. Dio hebräische Präposition “I?3: Monntsschr. für Gosch, 
u. Wissonsch. des Judenthums Fobr. 1879, p. 49-61. 

11) A. S. Weissmann. Eino Eigonthumlichkoit der hohr. Sprache: Jfid. 
LB. 1879, No. 14, p. 54 fg. 

12) Edward .1, Ycnmg. Tho veluo of tho study of Hobrow for a minister: 
ünitarian Review Mai 1879. (Auch separat: Boston 1879. 28 pp. 8.) — Vgl. 
E. Kautzsch TbLZ. 1879, No. 16. 

13) A. Berliner. Beiträge zur hebräischen Grammatik im Talmud und 
Midrasch. Berlin 1879. 59 pp. 8. M. 2. " (Beilage zum Programm dos Rab- 
binersominars an Berlin pro 1878—1879.) — Vgl. II. Strack Th LZ. 1879, 
No. 25; Steinschneider HB. 1880, p. 4; Th. Nöldeke LCB. 1880, No. 8; J. 
Goldxiher ZDMG. XXXIV, 875-384. — S. auch unten S. 124, No. 49. 

14) Beruh. Stade. Lehrbuch dor hebr. Grammatik. Theil L Sekriftlehro. 
Lautlehre. Formenlehre. Leipzig 1879. XVIII, 426 pp. 8. Mit 2 Schrifttafoln. 
— Vgl. ThLB. 1880, No. 12; LC. 1880, No. 37; E. Kautzsch ThLZ. 1880, 
N« 24: A. Kucnen Theol. T\jdschrift Nov. 1880. 
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machenden Leistung. Ausgerüstet mit einor gründlichen Kenntniss 
des semitischen Sprachgebietes überhaupt, geht der Verfasser auf 
eine Synthese zwischen den Systemen von Ewald und Olshausen aus. 
An den letzteren als .den Grammatiker der Hebräischen Sprache“ 
schliesst sich Stade sowohl in der Methode der Forschung, wie in 
zahlreichen Einzelurtheilen an, jedoch mit häufigen Restrictionen 
gegenüber der starren Consequcnz, mit welcher Olshausen die Sprach- 
gestalt des Ursemitischen wesentlich aus dem Altarabischen zu recon- 
struiren suchte; in dieser Frage tritt Stade «elmehr mit Ewald 
für die theilweise 'Ursprünglichkeit des Hebräischen ein. Die streng 
wissenschaftliche Haltung des Buches offenbart sich nicht nur in 
der Akribie, mit welcher die nur einmal oder nur in Ableitungen 
vorkommenden Formen besonders kenntlich gemacht werden, sowie 
in den fast erschöpfenden Literaturangabeii, sondern auch in der 
Anordnung des Stoffs. Derselbe wird unter völligem Verzicht 
auf Paradigmen und Uebersichten und in Folge dessen auch auf 
Uebersicbtlichkeit nur nach wissenschaftlichen Gesichtspunkten vor¬ 
geführt; die unvermeidlichen Nachtheile dieses Verfahrens werden 
indess durch ein sehr specielles Register so gut wie aufgehoben. 
— Steigen wir aus diesen hohen Regionen wieder herab in den 
Bereich der Schulbänke, so haben wir ausser einer dritten Auflage 
des Abrisses von Scholz 15 ), die Referent im Anschluss an seine 
Neubearbeitung des Geseiuus besorgte, auf deutschem Boden noch 
der Paradigmentafeln zu gedenken, welche Mütter ie ) nachträglich 
seiner Schulgrammatik (s. Bericht über 1878, No. 18) beifügte. 
In England gab Ball 17 ) ein Uebungsbuch zu der von ihm besorgten 
Grammatik (s. Bericht über 1877, No. 28) heraus, welches neben 
Uebungsstücken zum Uebersetzen eine Chrestomathie aus dem A. 
Test., sowie Texte zum Uebersetzen, resp. Nachbilden moderner 
Vorlagen enthält. Ueber das Lehr- und Uebungsbuch von Bow- 
man ,s ) vermag ich nichts näheres zu sagen. Das Manuale des Wal- 
denserprofessor’s Revd ,s ) ist ein achtungswevther Versuch, einen» 


15) H. Scholz'» Abriss der Hebräischer. Laut- u. Formonlohro nach Ge- 
senius-Rüdiger'» Grammatik. 3. Aufl. Im Anschluss an dio 22. Aufl. der 
Grammslik nmgearbeltet von E. Kautzsch. Leipzig 1879. IV, 32 pp. 8. 
M 0.75. — Vgl E. Nestle LCB. 1880, No. 12. 

16) Aug. Müller. Paradigmentafeln zur hebräischen Schulgrammatik. Holle 

1879. 19 pp. 8. M. 0.30. 

17) C. J. Ball. A Hebrew Primer adapted to tho Merchant Taglor's 

Ilobrow Grammar. London 1879. 202 pp. 8. and Glossarios. — Vgl. Ac. 

22. Mär» 1879, 

18) T. Bowman. A now, easy and completo Ilobrow course, cnntaining 
a Ilebrew grammar. With copious Hobrow and Englisli oxercisos, strictly gra- 
duated, also a Hebrew-Englisli and English-Hebrew Loxicon. In 2 parts. Part I: 
Uogalor veibs. Edinburgh 1879. 208 pp. 8. — 7s. Cd 

19) Alb. Revel. Manuale per lo stndio della lingua hobraica, compilato 

o autografato. Firenze 1879. 280 pp. 8. L. 7.50. — Vgl E. Nestle ThLZ. 

1880, No. 17. 
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soliden Studium des Hebräischen auch in Italien Eingang zu ver¬ 
schaffen. Die Beiträge zur hebr. Grammatik von Ley 2Ü ) gehen 
von der Annahme aus, dass die Nominalformen sowie das Wesen 
der Tempora vor allem aus den Betonungsgesetzen zu erklären 
seien, welche Ley in seinen .Grundzügen des Rythmus* (Halle 
1878) aufgestellt hat. Ob jedoch diese Enthüllungen auch einem 
solchen einleuchten werden, dem zur wissenschaftlichen Erklärung 
der hebräischen Sprachformen wenigstens einige Kenntniss der 
übrigen semitischen Dialekte nöthig zu sein scheint, ist dem Refe¬ 
renten sehr zweifelhaft. — Die von A. Müller **) nach dem Vorgänge 
Böttcher % versuchte Herleitung der Verba 1 r und y'y aus bi- 
literalen Stämmen durch einfache Verstärkung des vocalisclien 
Elements (in den Vy) oder des consonantischen (in den y'y) ver¬ 
dient um so mehr Erwähnung, als auch Stade zu demselben Re¬ 
sultate gelangt ist; letzterer fordert sogar die Unterscheidung der 
s'y von den eigentlichen iy und betrachtet die triliteralen y'y- 
formen gleichfalls erst als künstliche Erweiterung, nicht umgekehrt 
die biliteralen als Contraction eines triliteralen Stammes. — Eine 
englische Uebersetzung von Ewalds 22 ) Syntax erinnert uns an 
zwei kleinere Arbeiten auf syntaktischem Gebiet von Rieder * 8 ) 
und Mitchell 24 ). Im Anschluss an die Grammatik haben wir 
endlich noch der Bemühungen um die biblische Metrik zu ge¬ 
denken. Bickell s 2S ) Gesetze der biblischen Metrik, die er nach¬ 
mals mit einem Supplement 26 ) versehen und gegen die Einwürfe 
Scldottmamis (s. u.) vertheidigt hat, entstammen der Hypothese, 
dass die alttestamentliche Metrik analog der syrischen einfach auf 


20) Jul. Ley. Beiträge zur hobr. grtimmatlk. I. Dlo nblautungen dor 
nomina und vorbo. II. Uebor don gebrauch und die bildung der toinpora: 
Neue Jahrbb. f. Philol. und PSdagog. 1879, H. 9, p. 411-423. 

21) Aug. Midier. Vorba l"y und y"y: ZDMQ. XXXIII, 608-700. 

22) II. liicald. Syntax of tho Hobrew langnage of tho Old Test, tratis- 
latod from the 8 tn German edition by J. Kennedy. Edinburgh 1879. 320 pp. 
8. — 8s. Gd. — Vgl. Brit Quart. Rev. 1879, Apr. 1, 536. 

23) Rieder. Quo loco ponantur negationes tö et btt, conlunctlo 3j, 
partlcula NI, cum conjuncta leguntur cum infinitivo, quem absolutum grammatici 
vocant, verbo finito ojusdem radicis addito?: Ztsclir. C Gymnas.-Weacn Juni 1879, 
p. 895-398. 

24) H. G. 1. Mitchell. An examination of some of tho final constructiona' 
of Biblical Hobrew-, a part of a dissertation. Leipzig 1879. VH, 40 pp. 8. 

25) G. Bickell. Metrices biblicae regulae exomplis iliustratae. Innsbruck 
1879. 72 pp. 8. M. 1.60. — Vgl. Heller Ztschr. f. kath. Theol. III, 1; Roh¬ 
ling LR. 1879, No. 2; Hilgenfeld Ztschr. f. Wissensch. Theol. 1879, p. 527 ff.; 
Smend ThLZ. 1880, No. 23; B. Schäfer Llt. Hdw. 1881, No. 8; Günzlurg 
RC. 1880, No. 21; Athou. 22. Fobr. 1879. 

26) G. Bickell. Supplementum motrices biblicae (p. 73-92). Innsbruck 
1879. — Vgl. hierzu den Brief BickeU’s an die Redaction der ZDHG. XXXIII, 
701 fg., eiuo Vorthoidigung gegen dlo Einwendungon ScMottmann' s in ZDMG. 
XXX11I, 278 sq. — Vgl. fomor Sntend TliLZ. 1880, No. 23. 
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der Gleichzahl der Sylben beruhe. So soll z. B. Deut. 82, Hab. 3, 
Ps. 18 etc. aus Siebensylbnem, Thren. 8 und 4 aus Zwölfsylbnern 
bestehen; anderwärts fänden sich Fünf-, Sechs- oder Achtsylbner, 
sowie gemischte Metra. Dass hierbei der natürliche Tonfall gar 
nicht in Betracht kommen soll (so ist z. B. Ps. 14, 2 hischqif 
zu betonen!), lassen wir im Hinblick auf die syrische und selbst 
die classisebe Metrik auf sich beruhen. Wenn wir aber sehen, 
mit welchen Reservationen und Textveränderungen Bickeü operiren 
Muss, um den widerspenstigen Text auf die angenommene Sylben- 
zuhl zu reduciren, so ist wohl die Befürchtung gerechtfertigt, dass 
der gelehrte Verfasser seinen Scharfsinn an eine verlorene Sache 
verschwendet bat. Der Versuch Neteier' s* 7 ), in einer Anzahl von 
Psalmen ein ziemlich complicirtes System von Hebungen und 
Senkungen nachzuweisen, braucht uns schon darum nicht lange 
aufzuhalten, weil der Verfasser selbst zuletzt an der Durchführ¬ 
barkeit seiner Hypothesen irre geworden ist. 

Die Hermeneutik ist durch eine inhaltreiche Abhandlung 
von Marx* 6 ) vertreten, welche aus einem am 8. Juli 1878 zu 
Heidelberg gehaltenen Vortrag hervorging. Der Verfasser dringt 
statt der üblichen „grammatisch-historischen“ Exegese vielmehr auf 
„sprachlich - sachliche* (ein Quidproquo, dessen eigentlicher Sinn 
uns nicht recht klar geworden ist), bestreitet die Möglichkeit einer 
theologischen Auslegung und zeigt sodann, warum die einzelnen 
Confessionen nicht zu einer allgemeingültigen Hermeneutik gelangen 
konnten. Der zweite Haupttheil giebt einen sehr beachtenswerthen 
Abriss der Geschichte dep Auslegung vom apostolischen Zeitalter 
bis auf Nicolaus von Lyra. Dem Gebiete der Kritik gehört die 
Habilitationsschrift von Ki:>niq i9 ) an. Der Verfasser offenbart auch 
hier, wie in der bekannten Dissertation über „Gedanke, Laut und 
Accent als die drei Factoren der kebr. Sprachbildung“ seine Be¬ 
gabung für penible Detailforschung. Der an Gen. 1—11 voll¬ 
zogene Nachweis, dass die Analyse der Sprachgestalt sichere kritische 
Resultate (im gegebenen Falle die zeitliche Priorität der Quelle 
I vor Q) zu begründen vermöge, dürfte schwer zu erschüttern 
sein. Als eines Curiosums gedenken wir noch eines Aufsatzes 


27; B Neitler. Grumlsüge der liobr, Metrik der Psalmen. Münster 1879. 
24 pp. 8. M. 0.50. — Vgl. Smend ThLZ. 1880, No. 23; B. Schäfer Lit 
n&ndweUer 1881, No. 3. 

28) Adalbert Merx. Eino Hede vom Auslegen insbesondere des Alten 
Testaments. Halle».8. 1879. 75 pp. 8. M. 1.60. — Vgl. Nestle ThLZ. 1879, 
No. 17; Steck Prot KZ. 1879, No. 29; II. J. HoUzmann Ztsehr. t vrissonsch. 
Thool. 1881, H. 2; Ae. 7. Juni 1879; A. Kuenen Thool. Tijdsclir. Nov. 1879; 
J. P. Valeton Studien VI, 1, p. 50-75; RC. 1879, No. 24; II. Vuilleumier 
Rov. do th<5ol. et do philos. Sept 1879. 

29) Frdr. Ed. König. De criticno snerao argnmento o linguae legibus 

repetito. Hatione dueta maximo Geneseos capp. 1-11 ejus historiam, naturam, 
vim uxAininavit. Lipsiao 1879. 02 pp. 8. M. 2. — Vgl. H. Strack ThLZ. 

1879, No. 19. 
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von de Charencey 80 ), der den Schlüssel zu den Stammeslisten im 
Buche Numeri, wie zur Erklärung der Daniel'schen Weltreiche 
und des Traumes Nebukadnezar's in einer geheimnissvollen Farben¬ 
symbolik erblickt. Referent hat davon in der That den Eindruck 
gehabt, dass es einen Tief sinn giebt, ob dessen es dem Leser grün 
und blau vor den Augen werden kann. 

Von grösseren Darstellungen der Einleitungswissen¬ 
schaft ist ausser der Fortsetzung von Ubaldi’s S1 ) introductio 
(vgl. Bericht über 1877, No. 88), neben welcher gleich der an¬ 
spruchslose Abriss eines anderen Katholiken, Neteier **), genannt 
sein mag, besonders die Literaturgeschichte des A. T. von Iteoel **) 
zu erwähnen, welche die literargeschichtlichen Resultate der deutschen 
und französichen Bibelforschung (Keil, Delitzsch, Lange, Bleek, 
Jleuss, Lenormant) dem weiteren Kreise der Gebildeten in Italien 
zugänglich zu machen sucht. Einzelne Fragen der biblischen Ein¬ 
leitung behandeln BicJceü 9 *), Nestle 5S ), welcher in Lands Anecdota 
Syriaca HI, 11 für vielmehr O'trrvas (Ebionites, als Bei¬ 

name des Symmachus) lesen will; Ziegler S6 ), dessen tüchtige Arbeit 
nur wegen der Annahme zahlreicher selbständiger Versionen vor 
Hieronymus beanstandet worden ist; endlich Niepce * 7 ) und De- 
lisle"). Beider Arbeiten beziehen sich auf einen merkwürdigen 


80) H. de Charencey. Fragments sur ln symboliquo höbraique: Rev. de 
Unguistiquo, T. XII (Apr. 1879), fase. 2, p. 1C4-19S. ' 

St) U. Ubaldi. Introductio in sacram scripturam ad usura seholarum pontif. 
seininarli romani ot collogii Urbani. Vol. II: Introductio critica, pan II. Homao 
1879. 644 pp. 8. I«. 7.60. — Vgl. Dublin Koviow Juli 1879. 

82) 11. Neteier. Abriss der alttestam. Literaturgeschichte. Münster 1879. 
II, 80 pp. 8. M. 2. 

■33) Alberto Revel. ätoria letteraria doll’ Antico Tostamento. Libri quattro. 
Poggibonsi 1879. VIII, 621 pp. 8. L. 7.60. — Vgl. E. Nestle ThLZ 1880, 
No. 21; Nuova Antol. XXV, 788. 

34) Bickell. Die Lucianischo Septuagintaboarbeitung nachgewiesen: Ztschr. 
f. katli. 'nieol. III, 2, p. 407-409. 

35) E Nestle. Bin griechischer Bibelüb orsotzer O'ü’Na neben Aquila, 
Symmachus und Thoodotion?: Theol. Stud. u. Krit. 1879, 4, p. 73Sfg. 

86) L. Ziegler. Die lateinischen Bibelübersetzungen vor Hieronymus und 
die Itala dos Augustinus. Bin Beitrag zur Geschichte der heil. Schrift. München 
1879. VIII, 185 pp. 4. M. 15. — Vgl. O. v. Gebhardt ThLZ. 1879, No. 4; 
F. Kaulen LR. 1879, No. 1; H. 11. LCB. 1879, No. 5; P..G. llist.-polit Bl. 
1879, H. 6, p. 478-480; Allg. ov.-luth. KZ. 1879, No. 13; Seifenberger Ztschr. 
f kath. Theol. III, 527-538; Athen. 18. Jan. 1879; J. Wordsworth Ao. 20. Apr. 
1879; Dublin Review Oct. 1879. 

87) Jjtopold Niepce. Los mnmiscrits de Lyon et mdmoiro sur Tun de 
ces mauuscrita, le Pontateuquo du VT« sifeclo. Accompagnd de deux fac-simile 
par L. DeUsle. Lyon 1879. XV, 190 pp 8. — Vgl. O. F. Fritksehe 
Ztschr. f. wissensch. Theol. 1880, 3, p. 379 ff. 

38) Leopold DeUsle. Notice sur un manuscrit de Lyon renfermant une 
ancieune Version latine indditc de trois llvres du Pentateuque: Biblioth. de 
l'dcolo dos chartes, tome XXXIX, 5 ot 6, p. 421-431. Paris 1879. Avec deux 
planches. Vgl. E. R. LC. 1879; No. 24. 

Jahr«,bericht IST» 
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Uncialcodex aus dem 6. Jahrh., welcher eine lateinische Version 
des Pentateuch aus der altgallicanischen Periode (vor Hieronymus) 
enthalt Davon befinden sich in Lyon noch 64 Blätter und zwar 
in einem Bedacodex, der zwischen 841 und 852 dem Dom zu 
Lyon geschenkt worden war. Daraus wurde 1847 fast der ganze 
Leviticus und Numeri von dem Italiener Libri gestohlen und an 
Lord Ashhwiüuiia verkauft* 1868 in London edirt und neuestens 
nach Entdeckung der Fundstätte an den rechtmässigen Besitzer 
zurückgegeben. Delisle erhärtet die hohe "Wichtigkeit des Codex 
für Kritik und Sprachgeschichte durch die Mittheilung zahlreicher 
Fragmente aus Gen. Exod. Deuter.; das Ganze soll seiner Zeit 
von Ulysse liobert edirt werden. Auf die Geschichte der 
Bibelauslegung und Bibelkritik beziehen sich zwei Ar¬ 
beiten von Berger s * 40 ), deren erste neben interessanten Notizen 
über die Bibelpreise und das Bibelstudium im Mittelalter in der 
Hauptsache die Geschichte der Lehre von der Bibel im 16. Jahrh. 
darstellt, während die zweite einen speciellen Ausschnitt aus der 
Geschichte der Schriftforschung mit anevkennenswerther Gründlich¬ 
keit behandelt Den Lebensgang und die Bedeutung des grossen 
Hebraisten Joh. Buxtorf des Aelteren schildert Kautzsch 11 ) nach 
zum Theil bisher unbekanntem Material aus den Basler Archiven. 
Eine in vieler Hinsicht instructive Darstellung des Streits der 
Buxtorfe mit Cappellus bietet die sorgfältig und gründlich ge¬ 
arbeitete Broschüre von Schnedennann iS ). 

Unter den encyclopädischen Hülfsmitteln für das 


SS) Samuel Berger. La Biblo au soizieme siede. Etüde sur les origino* 
do la critique biblique. Paris 1879. VIII, 179 pp. 8. M. 3.84. — Vgl. 
C. R- Gregory Th LZ 1879, No. 21; Allg. ev.-luth. KZ. 1879, lit. Boil. zu 
No. 26; LC. 1880 No. 5; Cheyne Ac. 21. Febr. 1880; Churclt Quartorly Kev., 
Juli 1880; A. Kneuen Theol. Tijdschr. Nov. 1879; L. Mussebieuu Rav. ehrd- 
tieuuo 1879, No. 7, p. 440-452; P. Cltapuis Rov. de theol. et de philos. 
März 1880. 

40) Samuel Berger. l)o glossarlis ot compcndiis exogoticis qtiibusdam 
medii aevi sive de libris Ansileubi Papiao Hugotionis Gulll. Britonis do (Jatho- 
licon Mammotvocto aiiis dissortatio critiea. Paris 1679. 56 pp. 8. M. 1.92. 

— Vgl. C. R. Gregory ThLZ. 1879, No. 21; LC. 1880, No. 2; A. Kueuen 
Theol. T)jdsc.hr. Nov. 1879; P. Chaptiis Rov. do üidol. et de philo». März 1880. 

41) E. Kautzsch. Johannes Buxtorf der Aeltero. Basol 1879. 45 pp. 

8. M. 1. (Roctoratsredo.) — Vgl. E. Engelhardt Bovr. d. Gl. Apr. 1880; 
E. Nestle LC. 1880, No. 19; H. Strack ThLZ. 1880, No. 16; H. Vuilleu- 
tnier Rov. do thdol. et do philos. Fobr. 1880. 

42) Georg Schnedermann. Die Controverso dos Ludovicus Cappollus 
mit den Buxtorfen Uber das Alter der bebr. Punktation. Ein Boitrag zu der 
Goscliichto dos Studiums der bebr. Sprache. Loipzig 1879. 68 pp. 8. M. 1.60. 

— Vgl. H. Strack ThLZ. 1879, No. 6; C. Siegfried Ztschr. f. wissensch. 
Theol. XXIII, H. 2; LCB. 1879, No. 22; J. Dereubourg RC. 1879, No. 26 
(ygl. Über diese Roe. S. 79 No. 10; S. 92 No. 5; S. 124 No. 50); H. Vuiüeu- 
mier Kevuo do theol. et do pliilus. Marx 1879. 
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Bibel Studium ist die zweite Auflage der Herzog- P&iS'schen 43 ) 
llealencyclopädie im Berichtjahr um zwei Bände gewachsen; aus 
Band IV heben wir hervor die Artikel Edom von Baudissin, 
Einleitung ins A. T. von Köhler, Elia, Elisa, Ezechiel von Oretti, 
Esra und Nehemia von Nägelsbach, Feste von Delitzsch ; aus 
Band V die Artikel: Geld bei den Hebräern von Rüetschi, Haba- 
kuk von Volle, Hadad-Rimmon, Haine von Baudissin, Haggai von 
Delitzsch. Das Handwörterbuch von Riehm 44 ) schritt mit der 
12. Lieferung bis zum Art. „Paulus“ von Beyschlag vor; von 
grösseren Artikeln nennen wir aus der 11. und 12. Lieferung: 
Medien, Ninive von Schräder, Moses von Diestel, Musik von Riehm, 
Opfer von Delitzsch, Palästina von Miihlau. Von der Encyelo- 
paedia Britannien* 5 ), welche auch biblische Artikel enthält und 
neuerdings bei Gelegenheit des Robertson Smith'sehen Handels viel 
genannt worden ist, erschien 1879 Vol. IX und X. Das biblische 
Handwörterbuch der beiden Conder ie ) lässt in Bezug auf philo¬ 
logische Kenntnisse, historische Kritik und Bekanntschaft mit den 
wirklichen Resultaten der ausländischen Forschung zu vieles zu 
wünschen übrig, um sich mit den verwandten deutschen Werken, 
wie z. B. Riehm s Handwörterbuch, auch nur annähernd vergleichen 
zu können. Die im Bericht über 1877 unter No. 55 erwähnte 
New-Yorker Cyclopaedia* 7 ) wird nach dem Tode Mc. ClmtocJc’s 
von den Methodisten Strang und Stury, Lehrern am Drew-Prediger- 
Seminar, fortgeführt; die zahlreichen Mitarbeiter gehören jedoch 
den verschiedensten evangelischen Denominationen an. Das uns 
vorliegende Register des 8. Bandes zählt weit über 2000 Artikel 
auf. Einzelne Proben von solchen, die wir einem Mitarbeiter, 
Rov. j Pick in Rochester, verdanken, erwecken trotz ihrer sehr 
knappen Fassung ein günstiges Vorurtheil für das ganze Unter¬ 
nehmen; insbesondere sind die modernen Bibelversionen in weitestem 
Umfang berücksichtigt. Von der französischen Encyclopödi© Lichten- 


48) Roal-Encyclopaedio für protost. Tlioologio and Kirche 2. Au ft. Horausg. 
von J. Hersog und G. L. Pütt. Bd. IV (Kadmor bis Golsslor). Bd. V 
(Geist bis Herder). Leipzig 1879. 806 u. 800 pp. 8. h M. 10. — Vgl. zu 
Bd. I-Vl U. J. J/oltxmann Hbtor. Ztschr. 1881, No. 2; Athen. 26. Juni 1880. 

44) Handwörterbuch des Biblischon Alterthnras für gebildoto Bibelloser. 
Herausg. von Eduard C. Aug. Riehm. 11. u. 12. Lieferung (p. 961-1152) 
h M. 1.60. Bielefeld u. Leipzig 1879. 8. — Vgl. zu Lief. 1-12: C. Siegfried 
Prot KZ. 1880, No. 5. 

45) Encyclopaedia Britannien. A dictionary of arts, Sciences and general 
litoraturo. Ninth ediüon. Vol. IX (Falaba-Fyzabad). Vol. X (G-Götz). Edin¬ 
burgh 1879. Jo 856 pp. 4. 

46) F. Jl. and C R. Conder. Iland-Book to tho Biblo, belug a guido 
to the lioly scriptures, dorivod from anciont monuments and modern oxplanation. 
London 1879. 456 pp. 8. — 7s. 6d. — Vgl. Saturd. Rov. 9. Nov. 1879; Athen. 
24. Jan. 1880. 

47) Cyclopaedia of Biblical, Theological and Ecclesiastical Litoraturo. Vol. 

Vill (Potachia-Rczou). New York 1879. 1086 pp. 8. doll. 5. 

7 * 
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berger 's (vgl. Bericht über 1878. No. 42) erschien im Berichtjahr 
der 4. und 5. Band. 

Unter den exegetischen und kritischen Leistungen 
zu einzelnen Büchern des A. Test eröffnet würdig den Beigen der 
dritte Theil des französischen Bibelwerkes von Reuss * *). Aus 
der eingehenden und fesselnden Einleitung zur Kritik des Hexa- 
teuchs (p. 1-271 des ersten Bandes) erfahren wir, dass Reuss 
bereits 1888 in den für seine Zuhörer bestimmten Thesen die 
Priorität des Ezechiel vor dem Priestercodex behauptete. Somit 
ist Iieuss als der eigentliche Urheber der gewöhnlich nach seinem 
Schüler Graf benannten Hypothese zu betrachten. Die der Ueber- 
setzung des Hexateuch beigegebenen Anmerkungen enthalten, ob¬ 
schon zunächst für Laien bestimmt, so viele neue Fingerzeige und 
Anregungen, dass auch der Exeget von Fach noch manches aus 
ihnen lernen kann. Dagegen hat das Werk von Rojyper 4 0 ), das 
zwar nicht dem Titel, wohl aber dem Inhalte nach hierher gehört, 
die von manchen gehegten Erwartungen gründlich getäuscht- Sind 
uns auch die Umdeutungen der Patriarchengeschichte in reine 
Mythologie nicht neues mehr, so überbietet doch Poj/per seine 
Vorgänger auf diesem Gebiet noch um ein Beträchtliches in schauder¬ 
haften Etymologien und in dem aller Methode haaren Zusammen¬ 
brauen der tollsten Einfälle; seiner Zersetzung der israelitischen 
Geschichte fällt auch die geschichtliche Persönlichkeit Mose’s, Jo- 
sua's, der Richter und zum Theil sogar Davids zum Opfer. Von 
ausländischen Arbeiten wurde die vielgenannte Hexateuclikritik des 
Bischofs Colenso so ) mit dem 7. Bande abgeschlossen. Die im 
Bericht von 1878 unter No. 46 gemachten Bemerkungen sind dahin 
zu ergänzen, dass Colenso seinen ersten Elohisten unter Samuel, 
den zweiten unter David, den Jehovisten unter David und Salomo, 
den Priestercodex in oder nach dem Exil ansetzt Die Bedeutung 
des ganzen Werkes dürfte mehr auf den kritischen Einzelbeobach¬ 
tungen, als auf dem Gesammtresultat beruhen, welches in der 
Hauptsache auf eine ziemlich mechanische Wiederaufnahme der 
Ergänzungshypothese hinauskommt Gegen Weä/tausen’s Aufstel¬ 
lungen üjier den Priestercodex sind die Abhandlungen von Hoff- 

48) Edouard Reute. L’histoire sainte et la loi (Pentateuque ot Josud). 
2 Tome«. Paris 1879. T. 1: 458 pp. T. II: 416 pp. 8. (A. u. d. T.: La 
Blble. Traduction nouvelle avec Introductious et commentalres. Ancien Testa¬ 
ment. Troisi ferne Partie). — Vgl. Griesebrecht ThLZ. 1880, No. 8; A. Cour- 
voisier Prot KZ. 1880, No. 51. 

49) Julius Popper. Der Ursprung des Monotheismus. Eine historische 
Kritik des Hahr. Alterthums, insbes. dor Offenbarungsgasdiichte. Kritik der 
Patriarchengeschichto. Berlin 1879. XI, 456 pp. 8. M. 10. — Vgl. B. Stade 
LCB. 1879, No. 44; Wellhausen ThLZ. 1879, No. 86. 

50) J. W. Colenso. The Pentateuch and Book of Joshua critically exa- 

miued. Part VII. London 1879. 8. — S4s. — Vgl. Athen. U Febr. 1879; 

Contemporary Keview Sept 1879; Brit. Quart Rev, Apr. 1, 1879, 530; A. 
Kucstcn Theol. Tydschr., Nov. 1879. 
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mann* 1 ), Bloch 5 ®) und Gerhard 5S ) gerichtet. Dem Greifswalder 
Kritiker an eindringendem Scharfsinn und Verstftndniss für die 
eigentlichen Probleme zu wenig gewachsen, gehen die erste und 
dritte dieser Arbeiten (die zweite ist wesentlich Referat) von dem 
Glauben aus, dass durch ein mehr oder weniger plausibles Ab¬ 
handeln in einzelnen Punkten die Position WeWiaueeris überhaupt 
erschüttert werden könne. Die Apologie der Tradition wird jedoch 
erst dann Aussicht auf einen theilweisen Erfolg haben, wenn sie 
sich bequemt, das zweifellos Stichhaltige von den Resultaten der 
neuesten Pentateuchkritik, d. h. vor allem die Priorität des Jeho- 
visten und in der Hauptsache auch Ezechiels vor dem Priester¬ 
codex, zu acceptiren. So lange man aber z. B. in der Levitenfrage 
Ezech. 44 absolut rathlos gegenübersteht, hat man kein Recht zur 
sittlichen Entrüstung über den Kritiker, der mit der Ansetzung 
dieses Capitels vor Numeri 3 u. s. w. das Rüthsel in überzeugender 
Weise zu lösen vermag. — In Bezug auf das Josianische Gesetz¬ 
buch macht Tjewinski**) gegen Rabbinowicz geltend, dass es sich 
dabei nicht um eine einzelne Urkunde, etwa einen von Jeremia 
verfassten und Josia in die Hünde gespielten Drohbrief, sondern 
um ein Werk Mose’s gehandelt habe. Dass nach der Auffindung 
nicht Jeremia, sondern Hulda von dem Könige befragt wurde, er¬ 
klärt LevjinsJci durch die Verlegung des Vorfalls in das 18. Lebens¬ 
licht Regierungs-)Jahr des Josia. 

Auf einzelne Bücher und Stellen des Pentateuch 
beziehen sich Arbeiten von Gibson s5 ), Campbell**) und einem 
Anonymus 57 ), welcher die Paradiesflüsse Pison und Gichon mit 
den 1878 von Friedrich Delitzsch in assyrischen Topographien 
aufgefundenen Kanülen Pisan und Guchon identificirt Ein anderer 
Anonymus **) behandelt Gen. 22; in Gen. 23,14 conjicirt Deutsch* 9 ) 
nach den LXX iö für tb und verbindet ersteres mit dem nach- 


51) D. Hoff mann. Die neueste Hypothese Uber den pentatouchischon 
l’riostorcodox: Magium f. d. Wissensch. d. Judenth. 1879. EL I, 1-19; II, 90-114. 
IV, 209-287. 

52) J. 8. Bloch. Prof. J. WeUhnuaeu (ibor das Alter des bibl. Priester- 
gesetxbuches: Jüd. LB. 1879, No. 1, p. 2; No. 2, p. 6-7; No. 3, p. 10-11; 
No. 15 und 16, p. 59-61; No. 41 und 42, p. 163-165; No. 52, p. 206-208. 

58) P. Gerhard. Ist die Stiftshütto eine tendenziöse Fiction der rtachoxil. 
Zeit od. eine mosaische Institution?: Bovr d. öl., Okt. 1879, p. 515-538. 

54) D. Lewinsky. Des unter Josfja uufgeftindene "DO: Jiid. DB. 1879, 
No. 37. 

55) J. M. Gibson. The ago* boforo Moses: a seriös of locturos on tho 

book of Genesis. New York 1879. 258 pp. 12. doll. 1.25. 

56) M. Campbell. The Story of Creation. New York 1879. doll. 1.50. 

57) Die Lage dos Gartens Eden: Jiid. LB. 1879, No. 38. 

58) W. Abrahams Opfer: Ergänzungsbl. zur Allg. Ev.-Luth. KZ. 1879, 
No. 17, Sp. 302-806. 

59) Immanuel Deutsch. Einige exegetische Aualecten zur Genesis-Uober- 
setzung der LXX: Jiid. LB. 1879, No. 26, p. 103. 
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folgenden '3“iN; auch V. 13 sei mit den LXX ’b für ib zu losen. 
Demselben Capitel gelten die durch Deutsch veranlassten Bemer¬ 
kungen von Fürst B0 ). Eine Notiz von Nestle e> ) bespricht die 
Frage eines Zusammenhangs zwischen Deut 84, 7 und Gen. 6, 8, 
sowie die von der Bibel abweichende Tradition über eine 125jährige 
Lebensdauer Mose’s bei Trebellius Pollio (Vita Claudii Cap. 1) und 
Gregorius Barhebraeus. — Die von Schaff' inaugurirte englische 
Uebersetzung von Larujc's 6 s ) Bibelwerk schritt im Berichtjahre bis 
zum dritten Bande vor. Eine ganz neue Kritik übt Steinthal 6S ) 
an dem Deuteronomium. Dasselbe sei eine Diaskeuase aus zahl¬ 
reichen einzelnen Bestandtheilen, wie sie unter Manasse und den 
letzten jüdischen Königen in Umlauf gewesen seien. Aus dieser 
„deuteronomiseben Literatur“ habe irgend ein Redactor gegen Ende 
des Exils das gegenwärtige Buch componirt, indem er die ursprüng¬ 
liche Anlage der Einzelschriften beibehielt. So unterscheidet Stein- 
thal in Cap. 12 nicht weniger als sieben, in 28, 15—68 sechs 
Bestandtheile. Einen Hexateuch habe es nie gegeben, vielmehr sei 
die Kedaction des jetzigen Deuteronom erst zum Behuf seiner An¬ 
fügung an den Tetrateuch erfolgt Von den kritischen Resultaten 
Steinatal s in Betreff der erzählenden Stücke des Deuteronom wird 
im nächstjährigen Berichte zu reden sein. — Gleichfalls dem Deute¬ 
ronom gelten die noch unvollendeten Untersuchungen von Valeton ® 4 ) 
und eine Miscelle von Hochstädter ° 5 ), nach welcher Deut. 28, 21 
nicht von Wucher, sondern nur von einem bestimmten Zins die 
Rede sein soll. 

Vor dom Uebergang zu den geschichtlichen Büchern 
gedenken wir noch eines Werkes von Heüjrrin 6|1 ), welches eine 
Uebersetzung und Kritik aller der dichterischen Stücke bietet, in 
denen zugleich geschichtliche Aussagen enthalten sind. Die Kritik 
des Verf. schliesst sich im Allgemeinen an Kucnen an; die Texte 
sind nach der Zeit geordnet, die sie behandeln (Lied des Lemekh, 


SO) Jtirsf. Bern erklingen zu Genos. c. 23: Jiid. LB. 1879, Ko. 29, p. 114-115. 

61) E. Nestle. Die menschlicho Lebensdauer und das Alter des Moses: 
ZDMQ. XXXIH, 509 fg. 

62) J. P. Lange. Coinmontary oo tho Holy Scriptures, edit. by P. Schaff. 
The Old Test. Vol. 8. Numb. and Deut. Translated by Rev. A. OamuiMi 
and f>. T. Lowrie. New York 1879. VI, 192, 172 pp. 8. doll. 5. 

63) H. Steinthal. Das fünfte Buch Mose. Ein Beitrag zur opischen 
Frage: Ztschr. fdr Völkerpsychologie und Sprachwiss. XI, 1-28. 

61) J. J. P. Valeton. Deuteronomium I: Studien V, 2, p. 169-206; II: 
ibid. V, 3 eil 4, p. 291-313. 

65) Ifochstädter. War nach dom mosaischem Gesetze der Wucher gegen 
Nicht-Israeliten jo erlaubt?: Jild. LB. 1879, No. 30, p. 118. 

66) Michael Heüprin. The historical Pootry of the Aucient Hebrows, 

trauslatod and critically examined. Vol. 1. Now York 1879. 243 pp. 8. 

doll 2. — Vgl. Baudksin ThLZ. 1879, No. 25: E. N. LCB. 1880, No. 2; 
Ac. 6. Sopt 1879; C. H. Toy Amer. Joum. of Phtlol. 1, 469; The Nation 
22. Juli 1880. 



und biblische Theologie, Geschichte Israels. 


103 


Ps. 105 u. s. w.). — Von Arbeiten über das Richter buch sind 
die Dissertationen von Doominck 87 ) und Gesagter 88 ), sowie ein 
Aufsatz von Gautier 6 *), zu erwähnen; einzelne Abschnitte und 
Stellen des 2. Buch Samuelis behandeln Köhler 70 ) (neben Ps. 8) 
und Fürst 11 ); letzterer conjicirt 2. Sam. 17, 8 wenig plausibel n'srt 
für Vstt und wiederholt zu Num. 28, 10 die längst bekannte Con- 
jectur “ied , n , i. 

Auf dem Gebiete der Prophetenerklärung erwähnen wir 
zuerst den beachtenswerthen Versuch von Köstlii t 7 *), das Ver- 
ständniss der beiden grössten Propheten dem Laien durch eine 
Vorführung ihrer Hauptreden in chronologischer Anordnung zu er¬ 
leichtern. Dabei sind der fliessenden und im Ganzen wohlgelungenen. 
Uebersetzung jeweilen die nöthigen geschichtlichen Erläuterungen 
vorangeschickt Misslich ist nur, dass bei diesem Verfahren auch 
solchen Stücken eine feste chronologische Stellung angewiesen 
werden muss, deren Ansetzung noch durchaus streitig ist Von 
Delitzsch' 7S ) Jesajacommentar erschien eine dritte „durchaus über¬ 
arbeitete* Ausgabe mit den hinlänglich bekannten Vorzügen der 
beiden ersten Auflagen. Die seit 1869 erschienene Literatur über 
Jesaja ist eingehend berücksichtigt; au Stelle der fünf werthvollen 
Excurse, die Wetzstein der 2. Auflage beifügte und die er nach¬ 
mals in erweiterter Gestalt zu ediren beabsichtigt, sind jetzt zwei 
heue Excurse desselben Verfassers (über trjrt Jes. 11, 8, sowie 
über ybo und rnxa) getreten. Von dem Jesajacommentar Nägels- 
bach's 74 ) erschien eine englische Uebersetzung (vgl oben No. 62); 
für die Geschichte der Exegese ist von Interesse die treffliche 


67) Adam v. Doorninck. Bijdrago tot de tekstkritiek van Rlchteron 
l-XVI. Leiden 1879. XII, 134 pp. 8. (Inaug.-Diaaort.) 

68) Theod. Gessner. Cm* Liod der Doborah, erläutert und übersetzt. 

Quakonbrück 1879. 21 pp 4. (Progr. der KoaUchulo) 

69) L. Gautier. Abimelok, Gaal ot Zeboul. Jupes IX, 22-49: Revue do 
thdol. ot do phil. Nov. 1879, p. 603-612. 

70) K. Köhler. Two anclont Hcbrow sougs (2 Sam. 1, 19-27 und Pa. 8): 
Hubraica, Supplomont zum Jcwiah Mesacngor April 1879. 

71) Jul. . Fürst. lieber 2 Sam. 17, 3 und Num. 23, 10: Brttll’s Jahrbb. 
für jüd. Goscb. u. Liter. 1879, H_ 4. 

72) Friedr. Köstlin. Joaaia und Jeremia. Ihr Lobon und Wirken aus 
ihren Schriften dargcatcllt. Mit oinor (lith.) Karte von StldpaMiatina. Berlin 
1879. VIII, 184 pp. 8. M. 8. — Vgl. Hönes Prot KZ. 1879, No. 10; 
Diestel ThLZ. 1879, No. 10; W. Noieaelc JLZ. 1879, No. 23. 

73) Franz Delitzsch. Biblischer Commentar über den Prophoten Joaaia. 
3. durchaus umgoarb. Ausgabe. Mit neuen Beiträgen von H. L. Fleischer 
und J. G. Wetzstein. Leipzig 1879. XXII, 720 pp. 8. M. 14. CA. u. d. T.: 
Bibi. Commentar über daa A. T. von C. F. Keil und Fr. Delitzsch. Th. HL). 
— Vgl. H. Strack LC. 1879, No. 41; B. Stade ThLZ. 1879, No. 26. 

74) C. W. E. N&gelsbach. The Prophet laaiab. Tran&lated by S. J. 
Doicrie and D. Moore. New York 1879. — Vgl. Church Quarterl. Rer. Apr. 
1879; New Engländer, Mai 1879. 
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jVu&'sche Ausgabe der Jesajaauslegung des Eleazar von Beaugenci 7 *). 
Von sonstigen Bemühungen um Jesaja sind zu erwähnen ein Auf¬ 
satz des Katholiken Knabenbauer ,e ) (vgl. Bericht über 1878, No. 75), 
eine Auslegung des ersten Buches von Volf 1T ) und ein zweiter 
Aufsatz von titttder 7I ) (vgl. Bericht über 1877, No. 5) zur Text¬ 
kritik. Danach soll Cap. 7 von einem Schüler Jesajas herrühren, 
der nach treuer Erinnerung, aber nicht ohne Ausschmückungen 
schrieb, um die Sehergabe des Propheten desto heller leuchten zu 
lassen; dazu borgte er die Einkleidung aus Cap. 8 und substituirte 
der Prophetin die 'Almä. Ein zweiter Aufsatz von iJohr 18 ) (vgl. 
Bericht über 1878, No. 78) behauptet engste Zusammengehörigkeit 
von Cap. 88. 89 mit 40—66; in Cap. 13. 14. 21 müsse, da das 
Buch im Allgemeinen streng chronologisch geordnet sei, unter 
Babel das assyrische Weltreich verstanden werden; schon 84, 1 
erkenne sich Jesaja als eine typische Incarnation des Messias. Das 
.Gesetz der Gliederung“ nach der Grundzahl 4 erinnert lebhaft an 
die Zahlenspielereien ]Tengstenberg's. Auf Jes. 58 bezieht sich 
eine Studie von Mazel 60 ), auf den '■« überhaupt eine Disser¬ 
tation von Payot **). Zu Hos. 8, 1. 4, 4. 18 liegen Bemerkungen 
von Hermann**) yot; zu Joel ein umfängliches Werk von Merx 66 ). 


75) Coinmontaries ou the Later Prophet» by B. Eleazar of Beäugend. I. Isaiah. 
Ed. from * nniquo Bodloian IMS. with a Notice o» Mediacval Freuch and Spanish 
Exegcsis by John W. Natt. London 1879. XXX, 145 pp. 8. (Mit 1 Taf. 
in 4.) — Vgl. H. Strack LC. 1879, No. 39; K. Jüd. LB. 1879, 87; Stein¬ 
schneider HB. 1880, 1; Ath. 31. Mai 187». 

76) J. Knabenbauer. Plan and fiodankongang dos Isalas: Ztsclir. f. kntli. 
ThooL 1879, 3, p. 449-472. 

77) R. Volf. Profeton EsaW Bog, ndlagt til Opbyggelso for Menigheden. 

1. BoL Kap. 1-12. gehör. 1879. 140 pp. 8. 1 Kr. 60 Öre. 

78) G.Studer. Zur Textkritik des Josaia. 2. Art: Das WochsolvcrhSltniss 

zwischen Cap. 7 und 8: Jabrbb. f. protost. ThooL 1879, 1, p. 63-94. 

79) Löhr. Zur Frage ttbor die Echthoit von Jos. 40-66. Heft Q. Berlin 

1879. 74 pp. Hoft HL 1880. 51 pp. 8. (H: M. 1.25. IU: M. I.) — Vgl. 

zu H. I-ILI: ThLB. 1880, No. 2 und 17; zu H. U: Engelhardt Beweis dos Gl., 
Mai 1880; zu H. II und HI: B. Guthe TbLZ. 1880, No. 15. 

80) A. Mazel. Esato LUI. Ktude hormdnoutiquo II: Bev. thcolog. Apr. 

1879, p. 342-368. 

81) D. Payot. Lo serviteur do 1’Eternel. Lausanne 1877. (Biss.) — 
Vgl. G. Bevue de thloL et de philos. März 1879, p. 161-170. 

82) T. Hermann. Exegetisch-kritische Bemerkungen zu einigen Stellen 
aus Hosea: Stud. u. Krit. 1879, 3, p. 515-517. 

83) Adalbert Merx. Bio Propbotäo des Jool und ihre Ausleger von den 
ältesten Zeiten bis zu den Reformatoren. Eino exegetisch-kritischo und horme- 
noutisch-doginengoschichtliclio Studio. Boigegebou ist der äthiopische Text des 
Joel, boarb. von Br. A. Dillnuttm. Hallo a. S. 1879. VIII, 458 pp. 8. M. 10. 
— Vgl. Baudissin ThLZ. 1880, No. 3; E. Nestle LCB. 1880, No. 10; F. 
Köstlin Prot. KZ. 1880, No. 86 u. 37; M. Mannheimer Jttd. LB. 1880, No. 42; 
S. Driver Ac. 7. Febr. 1880; F. B. Presbyterien Bov. Jau. 1880; A. Kuenen 
Theo!. Tijdschr, März 1880; J. P. Valcton Studien VI, 2. 8, p. 243-270; BC. 

1880, No. 7. 
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Dasselbe enthält in seltsamer, die Benutzung nicht wenig erschwe¬ 
render Anordnung zuerst Untersuchungen über das Zeitalter Joel’s 
und die Grundlagen für die sachliche Erklärung, dann die sach¬ 
liche Erklärung selbst, ferner Text und Uebersetzung mit zahl¬ 
reichen textkritischen Anmerkungen, weitere kritische und exege¬ 
tische Bemerkungen, endlich (p. 110 — 447!) eine Geschichte der 
Auslegung, in deren Labyrinthen man des alten Joel nicht selten 
ganz vergisst. Wir lassen hier unerörtert, ob es nicht besser 
gewesen wäre, die reichhaltigen Mittheilungen dieses zweiten Haupt- 
theiles in eine Geschichte der alttestamentlichen Hermeneutik über¬ 
haupt zu verarbeiten, und halten uns au die Aufstellungen des 
ersten Theiles. Danach ist die Prophetie des Joel eigentlich eine 
Apocalypse; der Prophet versetzt sich in das Ende der Zeiten und 
redet zu der Generation, welche das Endgericht erleben wird; 
demgemäss seien auch die Heuschrecken zwar als wirkliche, aber 
nicht als historische, sondern als s apocalyptische“ zu betrachten. 
Der Baum verbietet uns hier ein näheres Eingehen; nur so viel 
glaubt Referent prophezeien zu dürfen, dass die Aufstellungen des 
Verf. über das Zeitalter mehr Beachtung finden werden, als die 
Umsetzung des historischen Hintergrunds in einen apocalyptischen. 
Ueber die seltsam betitelte Schrift von Baum 84 ) weiss Referent 
nichts Näheres. Der Zacharja-Commentar von Bredmkamp 8S ) er¬ 
blickt die vornehmste Aufgabe der Prophetenauslegung in dem 
Nachweis der Erfüllung des Prophetenworts; die Authenticität von 
9—14 wird der Tradition zu Liebe festgehalten. Der Exegese ist 
ein redliches Bemühen um den Context, minder jedoch die nöthige 
Akribie in philologischer Hinsicht nachzurühmen. Der Commentar 
von Wright 86 ) über denselben Propheten verräth eingehende Ge¬ 
lehrsamkeit und massvoUes Urtheil; in kritischer Beziehung steht 
der Verf. gleichfalls auf dem Boden des strengsten Conservativismus. 

Den Propheten folgen die Hagiographa. Bezüglich der 
Psalmen versucht Sinclair 8T ), die originalen Rhythmen, z. Th. in 
Stanzen und ähnlichen Formen, in der autorisirten englischen Ueber- 


84) J. Baum. Jon», die bibl. Fischsage und der Israel. Versöhnung» tag. 
Ein Bild höherer sittl. Woltordnung. Löban 1879. 47 pp. 8. M. 0.75. 

88) C. J. Bredenkamp. Der Prophet Sacharja erklärt. Erlangen 1879. 
IV, 812 pp. 8. M.3. — Vgl. O. Zöckler Bow. d. Gl., Juli 1879; Kloster- 
mann ThLZ. 1879, No. 24; Allg. Ev.-luth. KZ. 1879, Uh Bell, au No. 26; 
B. Stade LCB. 1880, No. 6; Kautzsch Doutscho LZ. 1881, No. 4. 

86) Charles Henry Hamilton Wright. Zochnriah aud his Prophecies, 
considered in Relation to Modern Criticism, witli a Crittcal and Graramatical 
Common tary and Now Translation. (Bampton lecturo» for 1878.) London 1879. 
680 pp. 8 — 14*. — Vgl. W. E. Addis Dubl. Rov. 1880 July; Athen. 12. Apr. 

, 1879; Chorch Quart Review Juli 1879; Brit Quart. Rev. 1879 July; Cantemp. 
Rav. 1880 Nov.; A. Kuenen Theol. Tijdschr. Nov. 1879. 

87) W. Macdonald Sinclair. The Psalms. The Authorizod Version in 
tho Original Rhythm. London 1879. — Vgl. Ac. 4. Oct. 1879, p. 244. 
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Setzung nnchzubilden. Der erste Band der Noten von Burgess st! ) 
umfasst Psalm 1—68 und enthält Bemerkungen zu den schwieri¬ 
geren Stellen; der Kecensent in der Acad. vermisst die Bekannt¬ 
schaft des Verfassers mit mehreren der besten Exegeten. Die 
Psalmenerklärungen von Beoel Äf> ) geben eine italienische Ueber- 
setzung mit kurzen Erläuterungen in verständiger Auswahl. Die 
Aufsätze von Stier 90 ) über die Tempelpsalmen sind durch eine 
Arbeit von Grnctz (s. Bericht über 1878. No. 91) veranlasst. Nach 
Stier nahm die Auswahl der sieben Wochentagspsalmen nicht auf 
den Toratext, sondern auf den jeweiligen Prophetenabschnitt Rück¬ 
sicht Ueber die Halleluja- und Hallel-Psalmen schrieben Graetz 51 ) 
und Chotiner •*). Nach ersterem ist Halleluja immer Aufforderung 
des Liturgen an die Gemeinde, die betreffenden Psalmen sind 
also liturgische; aus liturgischen Rücksichten erkläre sich auch 
die Trennung z. B. von Ps. 117 und 118, von 135 und 136. Das 
Festhallei sei im Hinblick auf die syrische Drangsal und die Tempel¬ 
erneuerung aus älteren Psalmen und Psalmenfragmenten componirt 
worden; ein drittes Capitel behandelt die Psalmen des grossen 
Hallei, ein viertes die übrigen Halleluja-Psalmen. Den 23. Psalm 
erklärte Bagot 9S ), den 100. der Abt WoUer u )\ den Gedankengang 
des 122. suchte Gxudi 9S ) auf Grund von Ewalds, und Tfupfelds 
Zeitbestimmung klarer zu legen; mit den Psalraemiberschriften be¬ 
schäftigte sich ein Anonymus 96 ). 

Unter einem nicht glücklich gewählten Titel veröffentlichte 
der unermüdliche Luth erforsch er Eberlr, *’) den dritten Band eines 
aus den Werken Luthers gezogenen Commentars zu den poetischen 
Büchern — ein guter Gedanke in sorgfältiger und trefflicher Aus- 


88) W. R. Burgess. Kotos, chiofly critical and plillological, on the Ilobrow 
Psalms. Vol X. London 1879. 436 pp. 8. — 9*. — Vgl. Ac. 13. Hoc. 1879. 

89) All. Rad. Esposlzlone do' Salmi X1X-XLI: Ri vista Cristiana (Torino), 
Jan., Fobr., Apr. bis Dec. 1879. 

90) Joseph Stier. Dio Tempelpsalmon: Jiid. LB. 1879, No. 19-23. 

91) U. Graetz. Dio Halleluja- and Hallcl-Psalmon: Monatssehr. f. Gosch, 
n. Wisscnsch. d. Judenth. Mai 1879, p. 193-215; Juni, p. 241-259. 

92) A. Chotiner. Itritischo Beleuchtung der Hallol-Psalmon. Hallo 1879. 
26 pp. 8. (Inaug.-Diss.) 

93) D. Bagot. Tho Twonty-Third Psalm: a Brief Exposition, and four 

Paraphrase« in English Verso. I^ondon 1879. 24 pp. 8. — ls. 

94) Maurus Wolter. Der Psalm 100 erklärt. Freiburg t B. 1879. 20 pp. 
8. M. 0.50. 

' 95) Jgnazio Giädi. Q Salmo CXXU, (Estratto dall’ Antologia Israelitica 

di Corfü, fascicolo 9. Sottembre 1879.) 3 unpaginirte Seiten in 4. — Vgl. ZDMG. 
XXXIV, p. XXI, No. 3993. 

96) Tho Titlos of tbe Psalms: Church Quart Rev. Jan. 1879, p. 370-392. 

97) LtUher's Psalmon-Anslegung. Eia Commontar zu dou poot. od. Lehr- 
biiehorn d. A. Test. Ans soinon Werken gesammelt und bearb. von Ch. G. 
Eberle. 8. Bd. Dio Salomon. Schriften: H. L., Pred., Spr., Hiob. Stuttgart 1879. 
224 pp. 8. M. 1.80. 
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führung. Der Mischlecommentar des Katholiken Holding w ) über¬ 
rascht uns im Anschluss an den »Beweis“ BicJceWs (s. o. No. 25) 
mit der neuen Entdeckung, dass die (durchgängig von Salomo her¬ 
rührenden) Sprüche in lauter Siehenfüssem abgefasst seien. Die 
grimmige Abneigung des Verfassers gegen alles Nichtkatholische, 
u. a. auch gegen Luther, hat doch nicht gehindert, dass der Mischte- 
commentar des Lutheraners Delitzsch offenbar mit grossem Nutzen 
von ihm gelesen worden ist, so dass man unwillkürlich an das 
Urtbeil Brander’s über die Weine der Pranzen erinnert wird. Die 
zweite Auflage eines Hiobcommentars von Thomas**) ist mir nicht 
zu Gesicht gekommen. Die Dissertation von GiesebrecJtf 10D ) ver¬ 
ficht in eindringendor, wenn auch etwas schwerfälliger Darstellung 
die Ursprünglichkeit von Hiob Cap. 28 gegen Wellfucusen, erblickt 
den Wendepunkt des Gedichts (von 27, 7 an) in dem schmerzvollen 
Verzicht auf einen Antheil an der göttlichen Weisheit als intellec- 
tuellem Gut und lässt die eigentliche Lösung des Problems für 
Hiob erst durch die Jahwe-Erscheinung herbeigeführt werden. Den 
Elihureden gilt die Preisschrift von Iioelicke ,01 ). Das Buch von 
Raabe 10t ) über Ruth und das Hohelied giebt zuerst auf 99 Seiten 
ein Glossar zu beiden, das aus lauter Sanskritwörtern zusammen¬ 
gesetzt scheint, dann eine Transcription des Textes in eine Art 
Sanskrit, endlich eine Uobersetzung, die wesentlich auf die land¬ 
läufige hinauskommt. Man könnte bei dem Ganzen an eine Mysti- 
fication denken, wenn nicht der Verf. unter^ess auch die Klagelieder 
und den Prediger nach neuester Kenntniss der Sprache »behandelt“ 
hätte. Auch damit ist es dem Verf. sicherlich Emst, dass Salomo 
das Hohelied zu seiner eigenen Beschämung gedichtet habe, nach¬ 
dem er durch göttliche Erleuchtung die Idee einer reinen Jungfrau 
erfasst hatte. Wie aber der Verf. zu seinen philologischen Orakeln 
gelangt ist, wird wohl für Jedermann ein Räthsel bleiben. — Der 


98) August Rohling. Da* Salomonische Spruchbuch. Ueborsotzt und er¬ 
klärt Mit Erlaubnis* der Ohorn. Mainz 1879. XL11I, 415 pp. 8. M. 7. — 
Vgl. G. Bickell Ztschr. f. kath. Theol. IV, 1; Zschohke Lit Rdsch. 1880, 
No. 5; ThLB. 1880, No. 10; W. Baudüsin ThLZ. 1880, No. 12; E. jNestlc 
LC. 1881, No. 4 

99) D. Thomas, rroblomatica muridi. Tho book of Job practically and 

exegotically conaidered, criticully rovised, wlth introduction by S. Davidson. 
2 od. London 1879(?). 510 pp. 8. — 10a 6d. 

100) F\riedr. Giesebrecht. Der Wendepunkt des Buches Hiob. Cnpitel 
27 und 28. Berlin 1879. 48 pp. 8. M. 1. (Inaug.-Diss.) — Vgl. E. Kautzsch 
ThLZ. 1879, No. 20. 

101) Mart Boelicke. Dio Elihu-Redon nach ihxom Zusammenhänge mit 

dem übrigen Thoil de* Buches Hiob und nach ihrom sprachlichen Charakter. 
Hallo 1879. 51 pp. 8. (Gekrönte. Proisschrift.) 

102) Andreas Raabe. Das Buch Kuth und das Hohe Lied im Urtext 
nach neuester Kenntniss der Sprache behandelt, ttborsetxt, mit Anmerkungon und 
einem Glossar versehen. Leipzig 1879. 167 pp. 8. M. 4.50. — Vgl. Kamp- 
hausen ThLZ. 1879, No. 26. 
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in vieler Hinsicht nützliche Commentar von Kämpf 10 . s ) zum Hohen¬ 
lied (vgl. Bericht über 1877, No. 132) erschien in zweiter ver¬ 
besserter Auflage. Die elegant ausgestattete lateinische Ueber- 
setaung des Hohenliedes von Kossovoirz 1 ot ) beabsichtigt nur das 
sprachliche VerstSndniss und den Einblick in die dramatische Glie¬ 
derung zu fördern; die das Sachliche und den Context betreffenden 
Bemerkungen sind meist in die ziemlich wörtliche Uebersetzung 
eingestreut Mag anch die Vertheilung. des Textes an die einzelnen 
Personen, wie bei jedem solchen Versuche, auf sich beruhen, so 
kann doch die Arbeit als ein rasch orientirendes Compendium em¬ 
pfohlen werden. In seinen Aufsätzen über die jüdischen Erklärer 
des Hohenliedes im Mittelalter hat sich Scdfeld l#s ) besonders durch 
ein Register über die betr. Exegeten des 9.—16. Jahrh. verdient 
gemacht. Das Buch Esther wird von Bloch ,oe ), den wir hier 
zum Bericht von 1878 nachzutragen haben, für eine antihasmo- 
näische Tendenzschrift erklärt, die darauf berechnet gewesen sei, 
die Juden von Judas Makkabi (Haman!) abzuziehen und zum Ge¬ 
horsam gegen die seleucidische Obrigkeit zurückzuführen. Gegen 
diese kühne Hypothese macht Hause ,0? ) den Gesetzeseifer des 
Verfassers der Megilla geltend; allerdings sei dieselbe unter Antio- 
ebus Epiphanes aus der ursprünglichen Urkunde in die jetzige 
Gestalt umgearbeitet worden, um einen Anstoss bei der hellenisti¬ 
schen Partei zu vermeiden. Das Buch von Desprcz 10B ) über 
Daniel und die Offenbarung Johannis giebt den üblichen Erklürungs- 
stoff mit unbefangener "Kritik. Von einer auf Daniel bezüglichen 
Schrift von Seüs 10V ) weiss ich nur den Titel mitzutheilen. Die 
Frage nach der ursprünglichen Zusammengehörigkeit von Ezra und 
Nehemia mit der Chronik erörtert Nestle 110 ). 

103) S. J. Kämpf. Das Hohelied atu dom hebräischen Originaltext in’s 
Deutsche Übertragen, wie auch sprachlich und sachlich erläutert und mit einor 
umfassenden Einleitung versohon. 2. vermehrte und verbess. Aufl. Prag 1870 
LIV, 230 pp. 8. 

103) Cajetanus Kossowicz. Cantdcum cunticorum. Ex hobraeo convertlt et 
explicavit. Petropoli 1879. Vin, 58 pp. 8. 

105) S. Salfeld. Das Hohelied bei den jiid. Erklären* des Mittelaltors: 

Mag. f. d. Wiss. d. Judenth. 1878. p. 110-139. 1*1-178; 1879, p. 1-48. 129-169. 
189-209 (A. sep. u. d. T.i Das H. L. Salomo’s b. d. jiid. Erkl. dos MA. Nebst 

e. Anh.: Erklärengsproben aus Hss.) Berlin 1879. VIII, 180 pp. 8. M. 4. (Volinp. 
M. 6.) — Vgl. Nestle LC. 1881, No. 17; HB. 1879, p. 104; hior p. 125, No. 55. 

106) J. S. Bloch. Hellenistische Bestandteile im bibl. SehrilUlium. Eine 
kritische Untersuchung über Abfassung, Charakter und Tondouzen, sowie die 
Ursachen der Kononisirung des Buches Esther. Leipzig 1878. 

107) B Hause. Noch einmal das Buch Esther: Jüd. LB. 1879, No. 11, p. 42 fg. 

108) Philip S. Desprez. Daniel and John: or, tho Apocalypso of the Old 
and that of the New Testament. London 1879. — Vgl. Ae. 7. Juni 1879; 
Contemp. Rev. März 1880, p. 523. 

109) J. A. Seist. Voices front Babylon or tho Records of Daniel the 
Prophot. Philadelphia 1879. doll. 1.50. 

110) E. Nestle. Zur Präge nach der nrspr. Einheit dor Bücher Chronik, 
Esra, Noh.: Stud. u. Kritik. 1879, 3, p. 517-521. 
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Zu der Apokryphenforschung hat vor allem Kneucker U1 ) 
durch seine überaus gründliche Bearbeitung des Baruchbuches einen 
rühmenswerthen Beitrag geleistet Im Anschluss an Hitzig lasst 
Kneucker das Buch nach 70 p. Chr. von drei Verfassern und zwar 
durchaus hebräisch geschrieben sein. Zur Begründung dieser Hypo¬ 
these sucht er auch in dem zweiten Theil (8, 9 ff.), welcher von 
anderer Hand übersetzt sei, zahlreiche Uebersetzungsfehler zu con- 
statiren. Wie in diesem Punkte hat ihn wohl auch bei der Auf¬ 
spürung von Anspielungen an den vorausgesetzten zeitgeschicht¬ 
lichen Hintergrund sein Scharfsinn zu weit geführt Eine Besprechung 
des Kneucleer' sehen Buches von Hilgenfeld 11 *) verdient als selb¬ 
ständige Erörterung der Baruchfrage besondere Erwähnung. Ueber 
NüldeJce’s 11 s ) Beurtheiluug der Tobittexte war schon im Bericht 
von 1878 unter No. 102 die Bede. Als Tendenz des Tobitbuches 
betrachtet Graetz * 14 ) die Empfehlung der Almosen, der legitimen 
Ehen und der Bestattung von Märtyrerleichen. Nach demselben 
Gelehrten wurde Tobit zwischen 189 und 141 v. Chr. in Südjudäa 
und zwar ursprünglich im neuhebräischen Dialekt verfasst. Die Ge¬ 
schichtlichkeit des zweiten Makkabäerbuches behandelte Kasten 1,5 ); 
Sinker 11 ") gab einen werthvollen Appendix zu seiner Ausgabe der 
Patriarchentestamente von 1869. 

Auf dem Gebiete der israelitischen Geschichte hat 
Bloch u1 ) die Frage nach den Quellen des Josepbus durch seine 
summarische Erörterung nur wenig gefördert; das fleissige Lexicon 
Boettgers 118 ) zu den geographischen Eigennamen bei Josephus 

111) J. J. Kneucker. Dm Buch Baruch. Geschichte und Kritik. Über¬ 
setzung und Erklärung auf Gruud dos wiedcrhergestellten hebr. Urtextes. Mit 
einem Anhang Ober den psendcpigraphischou Baruch. Loipzig 1879. XII, 361 pp. 
8. M. 12. — Vgl Schürer TliLZ, 1879, No. 14; Allgom. Ev.-luth. KZ. 1879, 
litor. Beil, zu No. 14 ; H. Strack LC. 1879, No. 38. 

112) A. Hilgenfeld. Das Buch Baruch und seine neueste Bearbeitung: 
Ztschr. für w iss »lisch. Theol. XXII, 4, p. 437-454. 

• 113) Th. NoUleke. Die Texte dos Buchos Tobit: Monatsbor. dor kün. 
Akad. d. W. zu Berlin 20. Jan. 1879, p. 45-69. 

114) //. Graetz. Das Buch Tobias od. Tobit, seine Ursprache, seine Ab- 
fassungszoit und Tendenz (Forts.): Monatsschr. f. Geschichte u. Wlssenscli. d. 
Judentli. 1879, p. 146-168. 885-408. 433-455. 509-520. 

115) E. Kasten. Der histor. Werth des zweiten Buches der Makkabäer 

im Vergleich zum ersten Buche. Stolp 1879. 24 pp. 4. (Gymn.-Progr.) 

116) R. Sinker. Tostamenta XU Patriarcharum. Appendix coutaining a 
collation of the ltoman and Patrnos MSS. and Bibliographlcal Notes. Cambridge 
1879. VIU, 79 pp. 8. — 5s. — Vgl. Hamack ThLZ. 1879, No. 22; Athen. 
23. Aug. 1879. 

117) Heinr. Bloch. Die Quellen des Flavins Josophus in seiner Archäo¬ 
logie. Leipzig 1879. X, 169 pp. 8. M. 4. — Vgl. E. Schürer TliLZ. 1879, 
No. 24; J. v. D. LC. 1879, No. 41; D. Kaufmann JBd. LB. 1880, No. 14. 15; 
Havsrath Histor. Ztschr. 1880, H. 6; Ac. 8. Jan. 1880. 

118) Gustav Boettger. Topographisch-historisches Lexicon zu den Schriften 
des Flavius Josephus. Compilatorisch zusammengestellt u. herausgog Leipzig 
1879. XIV, 286 pp. 8. M. 8. — Vgl. Schürer ThLZ. 1879, No. 23; H. Strack 
LCB. 1879, No. 41; Schanz Theol. Quart&lsclir. 62, 1. 
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würde nach der richtigen Bemerkung Schüre )’s grösseren Nutzen 
gestiftet haben, wenn es der Verf. in Gestalt einer vollständigen 
Concordanz der betr. Nomina propria gegeben hatte. 

Die Bäthsel der biblischen Chronologie versucht Schäfer 11 ®) 
auf dem nicht ungewöhnlichen Wege zahlreicher Textemendationen 
zu lösen. Da die ursprüngliche Richtigkeit der chronologischen 
Angaben in der Bibel durch deren Inspiration verbürgt sei, so 
können Widersprüche und Unrichtigkeiten erst nachträglich in den 
Text eingedrungen sein. Den Zusammenhang der alttestamentlichen 
Chronologie mit der Profangeschicbte behandelt Neteier 1 * 0 ), und, 
in Beschränkung auf eine specielle Frage, Lelihtre ,S1 )- 

Die jüdische Geschichte und Literatur fand in David Cassel 1 **) 
einen nicht ungeschickten Darsteller, dem wir es zu gute halten, 
dass ihm der apologetische Eifer zu Gunsten der Juden keine Zeit 
übrig liess, etwas von dem geistigen Einfluss des Christenthums 
im Mittelalter zu bemerken. Von dem Handbuch von Hecht 1 **) 
hat der neue Herausgeber fast nur den Titel beibehalten; übrigens 
gehören aus demselben nur die ersten 25 Seiten hierher, welche 
die Geschichte bis 70 n. Chr. behandeln und u. a. auch die von 
Ezra und Nehemia begründete grosse Synagoge aufmarschiren lassen. 
In den späteren Partien scheint der Stoff nicht übel ausgewählt 
Der erste Theil des Werkes von Ledrain 1 **) läuft bei ziemlich 
hochgehenden Ansprüchen auf eine biblische Geschichte mit ge¬ 
lehrten Zuthaten hinaus; die letzteren sind ohne Sichtung -und 
Kritik überallher vom Nil und Euphrat, aus Phönicien und Deutsch¬ 
land zusammengeraffb; von Quellenscheidung im A. Test, scheint 
der Verf. noch nichts gehört zu haben, desto mehr aber von den 
mythologischen Phantasien über die Ethnographie der Genesis; 
viele Rüthsei lösen sich ihm durch den Verweis auf altüberlieferte 


119) Vgl. oben p. 88, No. 26. 

120) B. Netelei \ Zusammenhang der olttostamenUichon Zeitrechnung mit 
der Profangaschicbte. Münster 1879. 82 pp. 8. M. 2. 

121) J. B. LeUbrre. Do l’origine communo de la Chronologie cosmogomque 
des lihaldcens et des datos de la Goncso i propoa d'un article de M. Öppert: 
Rov. des quostions historiquos Jan. 1879, p. 197-201. 

122) David Cassel. Lehrbuch der jüdischen Goscliichto und Literatur. 
Leipzig 1879. XI, 564 pp. 8. M. 10. — Vgi. Jüd. LB. 1878, No. 50. 61; 
H. Strack LC. 1879, No. 1; O. Zöcklcr Bow. d. Gl. Jan. 1879; Neue Ev. KZ. 
1879, No. 6; Anher Bl. f. lit. Untorh. 1879, No. 9; Steinschneider HB. 1880, 4; 
Wünsche Archiv l Litteraturgeseh. IX, 2; H. Oort Theol. Tijdschr. Mai 1879. 

— S. auch unten S. 127, No. 72. 

123) ßraan. Hecht. Handbuch der Israelitischen Geschichte von der Zeit 
das Bi bei-Abschlusses bis zur Gegenwart. Kür Schüler Jüd. Lehranstalten, 
Hüherer Bürgerschulen n. Gymnasien, für Kamillen u. Schtübibliothoken. Dritte 
gänzlich umgoarb Auflage von M. Kaystrling. Leipzig 1879. VI, 17C pp. 8. 
M. 3. — Vgl. Imm. Deutsch Jüd. LB. 1880, 163. — S. auch unten S. 127, No. 78. 

124) li. Liedrain. Histoire d'IsraSl. Premiere partio, so terminant ä la 
chute dos Omrldos (887 aus avant J.-Clir.). Avoc un appendice par J. Oppert. 
Paris 1879. XU, 430 pp. 12. fr. 2.60. — Vgl M. Vernes KC. 1880, No. 25. 
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Aggada. Dev Appendix von Opperl (p. 411—484) enthält eine 
Uebersetzung von „fragments de cosmogonie ehaldeenne“. Die 
israelitische Geschichte eines nordamerikanischen Anonymus l<5 ) 
scheint nach den Proben, die mir zu Gesichte gekommen sind, 
einen ganz unberufenen Dilettanten zum Verfasser zu haben. In 
Herzfeld !s ,S6 ) Handelsgeschichte der Juden des Alterthums ist der 
hierher gehörige Abschnitt über die biblische Zeit weniger gelungen, 
als der über die nachbiblische Zeit, weil dem Yert die Bekannt¬ 
schaft mit der nichtjüdischen Bibelforschung, sowie mit den Resul¬ 
taten der Assyriologie allzusehr gebrach. Ein Thema aus der 
Patriarchengeschichte behandelt ein italienischer Anonymus m ). Die 
Enthüllungen von Lauth 128 ) über ein Mosesmonument empfehlen 
sich schon durch den Titel hinlänglich einem jeden, der noch einigen 
Sinn für Humor hat; wem der Titel noch nicht genügt, der lese 
auch die Vorrede, in welcher Jjauth über angebliche Kritiklosig¬ 
keit und Unwissenschaftlichkeit seiner Gegner zu Gericht sitzt. 
Eine andere auf Moses bezügliche Schrift von Ourtiss m ) ist mir 
nur dem Titel nach bekannt Bezüglich des Wüstenzugs der Israe¬ 
liten plaidirt'ein anonymer englischer Dilettant 1 so ) für die Identi- 
ficirung des Sinai mit dem Berge Hör bei Petra; die Sinaihalbinsel 
sei von den Israeliten überhaupt nicht betreten worden. Das Reise¬ 
werk von Bartlett 181 ) ist hier wegen seiner Rücksichtnahme auf 
Fragen der israelitischen Geschichte gleichfalls zu erwähnen. Die 
Bereicherung der israelitischen Geschichte aus den assyrischen 
Denkmälern hat sich auch in diesem Jahre Vüjowoux m ) angelegen 


125) Hlstory of tho Israeli tos and Judaeaus, Plülosophic&l and Critical. 

New-York 1870. 2 Vola. XU, 380. VI, 410 pp. 12. doU.8.50. 

126) L. Herzfeld. Ilandolsgcscb ichto dor Jaden dos Altcrthumx. Aas 
don Quellon erforscht und zusammengestcllt. Braunschweig 1878. VIII, 344 pp. 
8. M. 6. — Vgl. Kemphausen ThLZ. 1879, No. 11; ThLB. 1880, No. 19; 
M. Grilracald Monatsschr. f. Gosch, u. Wisseusch, des Judonth. 1879, p. 239; 
Ac. 3. Mai 1879; Athen. 9. Aug. 1879; H. Dort Thool. Tijdschr. Mai 1879; 
Schilfer Lit Reisch. 1881, No. 7. 

127) La domiuaziouo olamitica ai tempi di Abrarao: Civiltii Cattoiica 1879, 
p. 693-094. 

128) Franc. Jos. Lauth. Moses-’Hosarsyphos-Sali 'Hos, Lovitos-A'liaron 
frater, Ziphora-Debariah coi\jux, Miriam-Bollot soror, ElUhoba-EUzobat fratria. 
Ex mouumonto inferioris Aegypti per ipsuin Moson »bläue annos MMMCII dedi- 
eato nunc primum in lucem protraxit . . Cum tabulis 11 (autogr.) et uno plioto- 
grammato. Monachi 1879. VL 248 pp.; antogr. 4. M. 25. 

129) iS. J. Curtiss. Ingersoll and Moses: a reply. Chicago 1879. 118 pp. 
12. doU. 1.25. 

130) The Hobrow Migration fr om Egypt. London 1879. XI, 430 pp. 8. 
Mit 1 lithogr. Karto. — Vgl. IV. BautUssin ThLZ. 1881, No. 7; H. Oort 
Tbeol. Tüdschr. Mai 1880. 

131) S. C. Bartlett. Front Egypt to Palostiue, through Sinai, tlie Wildem 
noss and tlio South Conntry. Observation* of a Journey mado with Spocial 
Roforenco to tho Uistory of the Israelites; with Mups and Illustr. New-York 
1879. 655 pp. 8. doll. 3.50. — Vgl. des Verf.'s Aufsatz Tho Exodus of Israel: 
Nortli Amor. Rov. vol. CXXXI, 20-43; Merrill Biblioth. »acra Juli 1879. 

132) Vgl. obon 8. 89, No. 42. 
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sein lassen (vgl. Bericht über 1877, No. 161; 1878, No. 116). Aus 
der späteren Zeit behandelt Graetz ISS ) die Geschichte der, besonders 
von den babylonischen Juden gegen die Palästinenser geschleuderten 
Vorwürfe in Betreff der Mischehen, sowie die wiederholten Ver¬ 
suche zu ihrer Abstellung; Ccmder IS< ) den Aufstand des Judas 
Makkabaeus, zugleich mit Rücksicht auf die Topographie jener 
Zeit In die Neutestamentliche Zeitgeschichte treten 
wir ein mit der dritten Auflage des hinlänglich bekannten Werkes 
von Hausrat) t lss ), einem ähnlichen Werke von Clodd l8S ) und den 
neuen Auflagen zweier rühmlich bekannter Broschüren von De¬ 
litzsch 137 — 13 *). Von einem in neuer Auflage erschienenen Werke 
von Allen lii ) weiss ich nicht zu sagen, ob es mehr geschichtlichen 
oder archäologischen Inhalts sei. 

In den Bereich der Archäologie gehören Aufsätze von 
Morgenstern 14 °), Levy Ul ) und eine gediegene Abhandlung des nun¬ 
mehr verewigten Diestel 1 **). Eine verwandte Arbeit von Bloch us ), 
die ursprünglich als Jahresbericht der Rabbinerschule zu Budapest 
für 1878—79 erschien, enthält eine fleissige Stoffsammlung in guter 
Anordnung; nach Bloch tragen die bezüglichen Gesetze wesentlich 
den Charakter von Präventivmassregeln, durch welche der Unkennt- 
niss des Gesetzes vorgebeugt werden sollte. Andere archäologische 
Fragen behandeln die Arbeiten von Lichtschein 114 ), dem Esseker 


133) H. Graetz. Illegitime Mischehen in JudKa vor n. nach dem zweiten 
Untergang dos jüdischen Staates u. ihre Folgen: Monatsschr. f. Gesch. u. Wiss. 
dos Judonth. Nov. 1879, p. 181-508. 

131) Claude Jt. Conder. Judas Maccabaen* and the Jowish War of 
Indopendencc. London 1879. — VgL Athon. 28. Aug. 1879, p. 237. 

135) A. Hausrath. Neutostameutliche Zeitgeschichte. 3. Aufl. 1. Theil: 
Die Zeit Jesu. München 1879. XVI, 515 pp. 8. M. 10. 

136) E. Clodd. Jesus of Nazareth, embracing a Sketch of Jowish Htstory 
to the Time of his Birth. London 1879. 38G pp. 12. — Cs. — Vgl. Picton 
Acad. 17. Jan. 1880. 

137) /Vom! Delitzsch. Jüdisches Haudwerkorloben zur Zeit Jesu. Nach 

den Sites ton Quellen geschildert. 8. revidirte Aufl. Erlangen 1879. 83 pp. 

8. M. 1, — VgL Leum Jttd. LB. 1879, No. 27. 

138) Danz Delitzsch. Jesus und HilleL Mit Rücksicht auf Renan und 

Geiger verglichen. 3. revidirto Aufl. Erlangen 1879. 40 pp. 8. M. 0.60. 

— VgL Lewin Jttd. LB. 1879, No. 32 u. 33. 

139) J. H. Allen. Hebrew Men and Times. From the Patriarch« to tho 

Messiah. New and revised edition. Boston 1879. 8. doll. 1.50. 

140) J. Morgenstern. Das Justizwesen bei don alten Hebräer« : Vossische 
Ztg., Sonntagsboil. No. 44-49. — Dagegon Nathanson Jttd. LB. 1880, 8. 59. 

— VgL unten 8. 128 No. 83. 

141) J. Ltvy. La jurisprudence du Pontateuque et du Talmud. Con- 
stantine 1879. 51 pp. 8. — VgL unten 3. 128 No. 82. 

142) Ludw. Duestel. Die religiösen Delicte im israol. Strafrecht: Jaltrbb. 
f. prot. Theol. 1879, 2, p. 246-313. 

143) M. Block Das mosaisch-talmndischo Polizeirocht, Budapest 1879. 
43 pp. 8. M. 1.50. — VgL H. Oort Theol. Tljdschr. Nos-. 1880, und s. unten 
S. 128 No. 84. 

144) Vgl. unten 8. 128 No. 77. 
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Oberrabbiner Spitzer 14S ), von Simon 146 ), in dessen Broschüre der 
Hauptaccent auf die nachbiblische Zeit fallt, von Wolf 1 * 7 ) und 
Stainer 148 ). 

Unter den Arbeiten auf dem Gebiete der biblischen Theo¬ 
logie erwähnen wir primo loco die Fortsetzung des ausgezeichneten 
Werkes von ZdckLer * 49 ) (vgl. Bericht über 1878, No. 141). Auch 
diese zweite Abtheilung bietet fast noch mehr, als der vielver- 
heissende Titel in Aussicht stellt; sie war an dieser Stelle zu 
erwähnen, weil sie zugleich eine vollständige Geschichte dev über 
Gen. 1 vorgetragenen Ansichten enthält. Aus den unter dem Titel 
„La Bible“ gesammelten Aufsätzen des verstorbenen de Oasparin 100 ), 
welche einzeln 1850—71 erschienen, kommen hier besonders die 
Auseinandersetzungen mit Edmund Scherer über die Kritik und 
den Glauben (Vol. 1) in Betracht. Ein Aufsatz von Arndt 161 ) 
enthält in der Hauptsache ein Referat über die 2. Auflage von 
Schulte alttestamentlicher Theologie. Der Abhandlung von Smith 10 *) 
über die Spuren des Thierdienstes im A. T. haben wir bereits oben 
bei der Lexicographie gedacht. Einzelne Partien der biblischen 
Theologie behandeln Sundclin 153 ), Hecker 101 ) (vgl. Bericht über 


145) Sam. Spitzer. Das Hoor und Wohrgosotz dor alten Israeliton, 

Griechen und Römer verglichen mit don diosffilligon Bestimmungen für Oostor- 
roicli-Ungarn. Zweite ganz nmgoarboiteto Ausgabe. Vinkovco 1879. 110 pp. 

8. (Huldigungsschr. zur silbornon Hochzeit des Österreich. Kaisorpaares.) 

146) Vgl. unten S. 128, Ho. 78. 

147) E. F. II. Wolf. Gewyde vrouwon (miTO Tditf ITtÖS): Studien 
V, 3 en 4, p. 325-340. 

148) J. Stainer. Music of the Blblo; urlth au Account of tho Devolopment 

of Modem Musical Instruments l’rom Aucieut Typos. London 1879. 192 pp. 

8. — 2s. 6d. 

149) 0. Zöckler. Geschichte dor Beziehungon zwischen Thoologic und 
Naturwissenschaft, mit besond. Rücksicht auf Schöpfungsgeschichte. 2. Abth. 
Von Nowton und Loibniz bis zur Gogonwart Gütersloh 1879. XII, 835 pp. 
8. M. 15. — Vgl. Nouo Ev. KZ. 1879, No. 4; Scheidemacher Lit. Hdw. 
1879, No. 4; Diestel ThLZ. 1879, No. 9 sowio Prot. KZ. 1879, No. 23-25 und 
AAZ. 1879, Beil. 142-144; Braehmann Bew. d. Gl. Apr. 1879; Schau» Lit 
Rdsch. 1879, No. 6 und Theo!. Quartalschr. 61, 2; Allg. Ev. lutli. KZ. 1879, 
Beil, zu No. 8; A. B. LC'B. 1879, No. 31; W. Schmidt Stud. u. Krit 1880, 
8, p. 5C4ff.; C. H. «an lih(jn Studien V, p. 383-400; G. v. S. Theol. Tidskr. 
1879, H. 4; II. Vmllewnier Rcv. do theol. ot de philos. Juli 1879. 

150) Le comte Agtnor de Gaeparm. La Bible. 2 Vois. Paris 1879. 
349 u. 277 pp. 8. h fr. 1.25. 

151) T. Arndt. Zur alttostainontlichen Thoologio: Pretest. KZ. 1879, 
No. 50 u. 51. 

152) W. Robertson Smith. Animal Worslüp aud Animal Tribes among 
tlio Arabs and in tho Old Testament: Journal of Philology, Vol. IX, p. 75-100. 

153) Jt. Sundelin. Mos&ismons teologi och antropologi, förotrüdosvis ur 
etisk synpunkt: Theologisk Tidskrift 1879, 6, p. 381-417. 

154) W. Hecker. Die Israeliten und der Monotheismus. Aus dem Hollind, 

übersetzt Leipzig 1879. 66 pp. 8. M. 1.50. — Vgl. Baudissin ThLZ. 

1879, No. 14; Athon. 19. Apr. 1879. 
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1878, No. 145), Jacobs m ), Mühlau lS8 ), Volck lST ), Keel lis ), 
dessen Programm die geschichtlichen Belege zu dem Locus de 
propbetin in der katholischen Dogmatik enthält, Adeney l5ft ), der 
eine Vereinigung der dogmatischen und geschichtlichen Auffassung 
der Propheten dadurch anstrebt, dass er in den Schilderungen des 
idealen Gottesstaats eine hochpoetische Färbung zugesteht; ferner 
Gloay ,6 °), dessen sieben zu Glasgow gehaltene Vorträge den streng 
traditionellen, durch keinerlei Kritik behelligten Standpunkt ver¬ 
treten; Jtichou l61 ), dessen Werk mir nicht zu Gesicht gekommen, 
Gautier x6 -) in einem frisch und elegant geschriebenen Aufsatz, 
und Sabotier ,es ), dessen Monographie über den hebr. Begriff des 
Geistes, obschon sie dieses Thema nicht völlig erschöpft, doch eine 
besondere Hervorhebung verdient Gleichfalls specielle Fragen be¬ 
handeln noch Goodspeed 1 **), Orawford ie5 ), Kosters 16C ), nach 
welchem die Cherubim ursprünglich als Wesen zur Verteidigung 
und Beschirmung göttlicher Orte und Personen gedacht, später 
aber unter dem Einfluss von Jes. 6 den Seraphim gleichgestellt 
wurden, und endlich Gres ,6T ). Die Stellung des A. T., resp. 
der altjüdischen Theologie, zum Unsterblichkeitsglauben erörtert 


155) J. Jacobs. The God of Israel,a hlstory: Ninetccnth Century Sept 1879. 

156) Ferdiu. Mühlau. Die Theokratie in Israel. Dorpat 1879. 25 pp. 
4. ;Festrede sur Jaliresfeiov der Stiftung der Umvers. Dorpat am 12. Dec. 1878.) 

157) W. Volck. Dor Messias im alten Test.: Mitthrilungon u. Nachr. f. d. 
ev. Kirche in Ruasl. Sept 1879, p. 381-392. 

158) Leo Keel. Die Wirksamkeit dor jüd. Propheten. II. (Th. I or- 

sehion 1876). Maria Einsicdoln 1879. 32 pp. 4. fr. 2. (Progr. des Bcne- 

dietiner-Stlfts.) 

159) Walter F. Adeney. Tho Hebrew Utopia; a Study of Mesalanic 
Prophecy. London 1879. 380 pp. 8. — 6s. — Vgl. A. Kuenen in Theol. 
Tljdschr. 1880, p. 232fg. 

160) Paton James Gloag. The Messianic Prophecies: being the Baird 
Lectures for 1879. Edinburgh. 370 pp. 8. — 7s. 6d. — Vgl. Ac. 7. Juni 1879; 
C. A. Briggs Presbyter. Review Jan. 1880. 

161) L. Jlichou. Le Messio dans les livro* historiques do ln Biblo et 
JAsus-Christ dans les Evangiles. Introdnction it Thistoire de Tdgliso. 2 Vol*. 
Paris 1879. XI, 1108 pp. 12. 

162) L. Gautier. De la loctnro des prophbtes: Chriticn evangel. 1879. 
p. 497-512. 

163) A. Sabotier. Memoire sur la notion hdbraTqne de l'eaprit. L'Ange 
d’Astartd, cteile sur la seconde inscription d’Oum-ol-Awamld par P. Berger . 
Paris 1879. 55 pp. 4. fr. 4. — Vgl. W. Baudissin ThLZ 1880 , No. 16; 
2’. K. Cheyne Ac. 21. Fobr. 1880; II. Oort Thool. Tijdachr. Nov. 1879; 
C. Clermont Ganneau RC. 1880, No. 2 und die Replik von A. Sabatier 
RC. 1880, No. 9. — Vgl. unten S. 133, No. 15. 

164) (J Goodspeed. The Angel of Johovah: Biblioth. Sacra Oct 1879, 
p. 593-615. 

165) J. Orawford. The Cherubim: Bibi, sacra April 1879, p. 225-247. 

166) W. H. Kosters. Do Cherubim: Thool. T\jdschrift Juli und Sept. 
1879, p. 445-476. 

167) J. Gres. Demdnologia judalca: Revista conteinpornnea Mira 1879. 
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Gr'öbler 1CS ) in einer formell und exegetisch sehr tüchtigen, kritisch 
unbefangenen Abhandlung, Teichmann 169 ) in einem populär-wissen¬ 
schaftlichen Vortrag. Die Eschatologie der Apokryphen untersucht 
BisseM 11fl ). Schliesslich gedenke ich noch der Arbeiten von 
Baissac l71 ) und Rechts l7:l ), von denen mir nur die Titel be¬ 
kannt sind. 

Dem Grenzgebiet zwischen der alttestamentlichen und der 
naclikanonisch-jüdischen, resp. neutestamentlichen Wissenschaft ge¬ 
hören an: die tüchtige Arbeit von Bitter 113 ), welche bei Philo das 
Handinhandgehen der allegorischen Auslegung mit dem Dringen 
auf buchstäbliche Gesetzeserfüllung nachweist; die Dissertation von 
Hamoch 11 *) über den Phiionischen Logos und das Buch von 
Guillemard 17S ), eine erweiterte und in vieler Hinsicht nützliche 
Umarbeitung des .Greek Testament, Hebraistic Edition“, welches 
Cambridge 1875 von demselben Verfasser erschien. Die von 
Herbst 113 ) besorgte Neuherausgabe der Matthäusversion des Schem- 
tob ben Schaphrut wird unten besprochen werden. Den Spuren 
des A. Test, im Johannisevangelium ist Thema m ) fleissig nach¬ 
gegangen. 

Von samaritanischen Studien ist dem Referenten im Be¬ 
richtsjahre nichts zu Gesicht gekommen. 


168) Paul Grübler. Die Ansichten über Unsterblichkeit mid Auferstehung 
in der jfidlschon Literatur der boiden lotsten Jahrhunderte vor Chr.: Tbool. 
Stud. u. Krit. 1879, H. 4, p. 651-700. 

169) Teichmann. Dio cliristl. Auferstehungsidee in ihrer biblischen Ent¬ 
wickelung: WUsonsehuftl. Vorträge iibor rolig. Fragen. 3. Sammlung. Frank f. 
a. M. 1879. IV, 96 pp. 8. M. 1.80. 

170) E. C. Bissell. Eschatolngy of the Old Testament Apocryyha: 
Biblioth. sacra, Apr. 1879, p. 320-341. 

171) J. Baissac. L’&go de Dien (annus Dei). Etudo sur los grandes 
periodes cosmiques et l'origine do la feto do Piques, ponr faire suite aus Orl- 
gines do la rcligion, du mimo »utour. Paris 1879. XII, 164 pp. 8. 

172) E. Rechts. La circoncision, sa signification: ltomo internationale 
des scienccs 1879, No. 8. 

173) Vgl. unten 8. 129, No. 95. 

174) Agathon Hamoch. De Philonis Judaoi ctoyoi inquisitio, quam in 

usum theologorum scripsit . . . liegiomouti 1879. 38 pp. 8. M. 1. 

176) William Henry Guillemard. Hebraisms in the Greok New Testa¬ 
ment Exhibitod and illustrated by Notes and Extracts from the Sacrod Text. 
Wlth Specimens of 1) tbe Influeuce of tlie äeptuagint on its Character and 
Construction; 2) the Deviation« in it from Puro Greok Stylo. Cambridge 1879. 
VI, XIII, 63, 120 pp. 8. — Vgl. Schürer in ThLZ. 1880, No. 22; F. Brown 
in Presbyter. Review Jan. 1881. 

176) Vgl. S. 126, No. 66. 

177) Albr. Thoma. Das Alto Testament im Johannes-Evangelium: Ztschr. 
filr wisseusch. Theol. 1879, p. 18-76. 17I-22S. 273-312. 
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ßabbinica und Judaica. 


Von 

H. L. Strack. 

Y orbemerkung. 

In den „Grundsätzen für die Neugestaltung des Jahresberichts“ 
(Her. f. 1877, S. XI) ist unter II, G, 5 für die Rubrik „Rabbinicn 
und Judaica* folgender Inhalt in Aussicht genommen: „Geschichte 
der Juden vom Aufstande des Barkochba bis zu ihrer Vertreibung 
aus Spanien und Portugal. Geschichte der jüdischen Literatur von 
den Targumim bis eben dahin. Mittelalterliche hebräische In¬ 
schriften“. Da man nun bestreiten kann und auch bestritten hat, 
dass dies alles in einen .Wissenschaftlichen Jahresbericht über die 
Morgenländischen Studien“ gehöre, da aber andererseits eine in 
wenigen Worten ausgedrückte und doch wissenschaftliche Abgren¬ 
zung des Materials kaum möglich ist — vielleicht wird sie es durch 
das, was die Erfahrung der folgenden Berichte lehrt —, hat Ref. 
mit der Redaktion ein wenigstens dem praktischen Bedürfnisse im 
Wesentlichen entsprechendes Abkommen dahin getroffen, dass in 
diesem und in den späteren Berichten nicht eine zeitliche Schranke, 
sondern die Rücksicht auf die überwiegende Mehrzahl der Leser 
des Wissensch. Jahresber. das Massgebende sein soll, mit anderen 
Worten, dass aus der umfänglichen Literatur, welche man als Rabbi¬ 
nica und Judaica zu bezeichnen pflegt, das ausgewählt werde, wovon 
Kenntniss zu nehmen dem Orientalisten oder (und) dem Theologen 
(spec. dem „Alttestamentler“) wünschenswerth sein könne. 

Ausgeschlossen sind daher von jetzt an z. B. a) die Arbeiten 
über die Geschichte der abendländischen Juden während des Mittel¬ 
alters, soweit diese Geschichte nicht für das Verständniss der zu 
berücksichtigenden Literatur erforderlich ist, b) die halachischen 
Schriften des späteren Mittelalters, namentlich die Novellen und 
sonstigen Bemerkungen zu talmudiscken Traktaten, c) alle neueren 
in hebräischer Sprache abgefassten Bücher, die nicht ihres Inhalts 
wegen in diesen Bericht gehören. 

Wer über diese und ähnliche hier nicht berücksichtigte Er¬ 
scheinungen aus der jüdischen Literatur sich belehren will, den 
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verweisen wir auf die von Steinschneider l ), Rahmer 2 ), Brüll 3 ), 
Graetz 4 5 ), Berliner und Hof mann 6 ) herausgegebenen Zeitschriften, 
sowie auf die übrige in der „Hebräischen Bibliographie' zusaramen- 
gestellte „Periodische Literatm' IJ ) und, hinsichtlich der Geschichte, 
auf Steinschneider’ s Artikel in den „Jahresberichten der Geschichts¬ 
wissenschaft* 7 8 )._ 

Den schon in der „Vorbemerkung' erwilhnten bibliographischen 
Hilfsmitteln glauben wir am besten das anreihen zu können, was 
für die Handschriftenkunde geschehen ist. Jjattes*) be¬ 
schrieb die hebräischen Manuscripte von S. Marco in Venedig. Stein¬ 
schneider 9 ) gab einige Notizen über die von De Lagarde in den 
Symmicta (1877) wohl etwas überschwenglich gepriesenen, jeden¬ 
falls aber werthvollen, im J. 1880, zum Theil auf Veranlassung des 
Ref., in den Besitz der kgl. Bibliothek zu Berlin tibergegangeneu 
Erfurter Handschriften; ausserdem behandelte er die derselben 
Bibliothek gehörigen hebräischen Papyrusfragmente aus dem Faj- 
jum 10 ). Vorzügliche, Facsimiles hebräischer Handschriften findet 
man in der grossen noch immer nicht nach Verdienst gekannten 
Publicntion der Palaeographical Society 11 ). Wir geben hier eine 
Zusammenstellung aller bisher erschienenen hierher gehörigen Tafeln, 
da die ersten drei Lieferungen in den früheren Berichten nicht 
erwähnt sind, die eigentlich vorzeitige Berücksichtigung der fünften 
die Benutzung des Werkes bequemer machen wird. Der erste 
Theil enthält: Blatt 13, Machbereth (hebräisches Wörterbuch) des 
Menachem ben Saruk, British Museum, Additional 27,214, v. J. 
1091; Blatt 14, andre Handschrift desselben Werkes, Brit. Mus., 

1) s. oben S. 91, No. 1. 

2) Da« Jüdische Inturaturblntt. Wissenschaftliche Boilago zur „Israelitischem 
Wochenschrift", llornusgogohe» von M. Rahmer. Achter Jahrgang. 1879. 
Magdeburg. Verlag von Hob. Friese in Leipzig. 208 pp. gr. 4. M. 0. 

3) iV. Brüll. Jahrbücher für Jüdische Geschichte u. Literatur. IV. Jahr¬ 
gang. Frankfurt a. M. 1879. VI, 194 pp. 8. M. 0. (Enthält 8. 59-194 Rocon- 
sionon, meist von Büchern, dio 1870-1878 orschiouon sind.) 

4) II. Graetz. Monatsschrift für Gosclüchto und Wissonschaft des Juden- 
tlmm* XXVIII (N. F, Bd. XI). Krotosohiu 1879. II, 576 pp. 8. M. 9. 

5) Magazin (lir dio Wissonschaft des Judeuthums. Horausgogobon von 
A. Berliner u JD. Hoffmanii, VI. Jahrg. Berlin 1879. IV, 268 pp. 8. M.12. 

6) HB. 1879, p. 25-28. 121. 122; 1880, p. 49-54. 

7) Jahresberichte der Geschichtswissenschaft im Auftrago der llistorischou 
Gesellschaft zu Berlin horausgegoben von F. Abraham, J. Hermann, ICdm. 
Meyer. I. Jahrgang (1878). Borlin 1880. p. 38-49. 

8) M. Lottes. Notizio e documonti di lottoratura o storia giudaica. I’adova 
1879. 48 pp. 4. (Estratto dall’ Ancologia israclitica) [Artikel XII, p. 36 ff. 
nach HB. 1880, p. 58]. 

9) HB. 1879, p. 28-30. 

10) M. Steinschneider. Hobräiseho Papyrus-Fragmente aus dom Fujjüm 
Z. C ögypt. Spr. 1879, p. 93-96 mit einer Tafel, die 5 Facsimiles enthält. Ohne 
die Tafel: Magazin f. d. Wias. d. Judenth. VI (1879), 250-254. — VgL J. 
Dercnbourg Magazin VII, 133. 

11) s. oben S. 78, No. 6. 
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Arundel Oriental 51, v. J. 1189; Blatt 15, Raschi, Comm. zu Baba 
Mesi'a [Talin. Bl. 86 a], Brit. Mus., Oriental 78, v. J. 1190. Der 
zweite TheU: Blatt 29, Epitaph of Mashta, the daughter of David, 
who died at Aden, in South Arabia, on the 12*'> of Ab, A. contr. 
[10J29 — A. D. 718 (vgl. Levy, ZDMG. XXI, 156—160 und 
Lenormant, Essai sur la propagation de l’Alphabet Phenicien I, 2, 
p. 275); Blatt 30, Moscheh ben Schem-tob aus Leon (Verf. des 
Zohar), Sepher ha-mischlcal (auch Sepher schekel ha-^odesch oder 
Sepher nephesch ha-chakhaniah), Cambridge, XJniv. Library, Dd. 
11. 22, v. J. 1863—64, Algier. Der dritte Thoil: Blatt 40, Pro- 
phetae priores et posteriores [2 Bg. 19, 22—85], Brit Mus., Har- 
leian Ms. 5720, Orient. Handschr., „seems to be of the XH* h Cen¬ 
tury*; Blatt 41, Hagiographa mit Targutn xind drei Comment 
(Dan. 1, 1—4], Cambridge, Univ. Libr., Ee. 5. 9, v. 4. Jan. 1847. 
Vierter Th eil: Blatt 54, Pentateuch, unvollst., mit Targ. Onkelos, 
mit babylon. Vocalzeichen u. den üblichen Accenten [Num. 22,41— 
28, 15], Brit Mus., Oriental 1467, „written in Babylonia ör Persia, 
abouth the XII th Century ... At any rate it cannot be brought 
down into the XIVth cent, because the Targum on the sacerdotal 
benediction (Num. VI, 24—26), which was introduced in the latter 
pari, of that Century, is wanting here*; Blatt 55, Jehuda ben 
Schelomo al-Charizi, Tachk°mom, Brit. Mus., Additional 27,118, 
Orient Handschr. v. J. 1282; Blatt 56, jerus. Talmud (Sch«bu‘oth, 
Kap. 5), Leiden, Univ.-Bibl., Cod. ms. Hebr. Scaliger 3, v. J. 1288—89 
in Rom. Der fünfte Theil: Blatt 68, Isaak ben Joseph aus Corbeil, 
p"j 20 , und zwar der Züricher S°mak, Cambridge, Univ. Libr., Ad¬ 
ditional ms. 560, v. 19. Aug. 1401. — Die Angaben des Alters 
der für Blatt 40 und 54 benutzten Codices scheinen uns zweifelhaft. 

Dass das Epitaph der „Mashtä“, durch welches wir zu den 
Inschriften geführt werden, aus dem Jahre 718 n. Chr. sei, 
glauben wir schon wegen der Abbreviaturen (bäh vgl. Jes. 11, 10, 
und rVn s. Jes. 63, 14; Zunz, Zur Oesch. u. Lit. S. 845. 355) 
nicht Wahrscheinlich ist in der Jahreszahl (rrnüiub ab) nicht nur 
das Jahrtausend, sondern auch die Bezeichnung des Jahrhunderts 
ausgelassen. Letzteres wird freilich von den Herausgebern mit den 
Worten abgelehnt: „but that a hundred or hundreds should also 
be left out is very unlikely*; wir verweisen aber dagegen auf 
O. O. Tychsen’& Beurtheilung der Jahrzahlen in den Hebräisch- 
Biblischen Handschriften, Rostock 1786, S. 33. 

Gegen die von Choolson noch immer behauptete Glaubwürdig¬ 
keit der von Abr. Ftrkoxoitsch bearbeiteten Krim'scken Grabschriften 
hat sich v. Dom 1 *) erklärt, und Strack 19 ~ 11 ) hat den früher von 

12) ln einem Uriefe an H. Strack, der abgedruckt ist in ThLtz. 1878, 
No. 25, Sp. 619. 620, und in Mag. f. d. Wiss. d. Judonth. VI, 125-127. 

13) s. oben S. 92, No. 3. 

14) In seiner Einleitung zu den Dikduke ha-t-amim (s. oben S. 91, No. 2), 
p. 30. 32. 83. 34. 36. 39. 
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ihm gegebenen Beweisen für die Fälscherthätigkeit Firlanoüsch’s 
neue hinzugefügt — Ueber die von Fidel Fita gesammelten 
hebräischen Inschriften in Spanien machte Loci 15 ) einige Angaben. 
Neubauer’s Mittheilungen über eine Synagogeninschrift in Toledo 
berichtigte Berliner ie ). Von einer weiteren Studie Ganneau’s * 7 ) 
über jüdische Aschenkrüge und Gegenbemerkungen J. Derenbourgs 1 *) 
dazu erhalten wir einstweilen nur Auszüge. Sieben hebräische 
Grabsteine in Ueberlingen veröffentlichte Lihoenstein >*). 

Ueber den Talmud im Allgemeinen schrieben Wünsche *°), 
in dessen Skizze aber nur die Lichtseiten hervorgehoben sind, so 
dass sie auf einen Recensenten fast den Eindruck machte, als habe 
der Verfasser unter der Censur eines jüdischen Traktatvereins ge¬ 
schrieben, Kirassewskij **) und ein Ungenannter**). Jlaj/h. Rabbi- 
nowicz' **) seit dem Jahre 1868 erscheinende Variantensammlung 
hat wieder einen Schritt vorwärts gethan; aber noch immer ist kein 
Ende abzusehen. Auch nach ihrer Vollendung wird das Fehlen 
einer handlichen und korrekten, auf Grund der Münchener Hand¬ 
schrift hergestellten Textausgabe des Talmuds schmerzlich em¬ 
pfunden werden. Lowe * 4 ) hat ein aus vier alten Pergamentblättern 
bestehendes, der Universitäts-Bibliothek zu Cambridge gehöriges 
Fragment des Traktates Pofsachim mit ausführlichen kritischen 
Noten hemusgegeben. Zwei sehr nützliche Anhänge (S. 49—100), 
die freilich richtiger besonders veröffentlicht worden wären, ent- 


16) Moguln f. d. Wiss. d. Judonth. VI, 111-116. 

16) Neubauer: Israel. Lettcrb. IV, 18S. 111; Berliner: du. V, 81. 3*. 

17) Cli. Olernumt- Onnncau. Notice sur Salainsion Alle do Simlon le 
pretro: CK. VII, 09. 101-103 s. = RC. VII, 292. 321. 

18) J. Dcrenbourg: CB. VII, 1001. 

10) L. UhccnxUün. Geschichte der Juden am Bodoruoo und Umgebung. 
Co ns tanz 1879. 1, p. 107 ff. 

20) Aug. Wünsche. Dor Talmud. Eine Skizze. Zürich 1879. 10 pp. 8. 
M. 0.60. — Vgl. N. Oort Th cd. TijcUcbr.. Mai; H Noimcle JL. No. 27; St. 
Monatasclir. f. Gosch, u. Wiss. d. Judonth. XXVIII, 91-94. 

21) W. B. Kiratmeicskij. Kritische Analyao dos Talmuds, seiner Ent¬ 
stehung, seines Charakters und Einflusses auf de» Glauben und dio Sitten des 
jüdisohou Volkes. Moskau 1879. IV, 270 pp. 8. [Russisch; Titel aus ThLtz. 
1880, Sp. 374.) 

22) Tho Talmud: Church Quart. Kev. 1879, April, p. 157-192. 

^3) Jlaph. Rabbinowioz. Varino loctiones in Mischnam ot in Talmud 
Babylonicum qnum ox aliis libris antiquissimis ot scriptis ot impresxis tum e 
codict Monnconsl prnostantisximo coUectae, annotatiouibus instructao. Pars X: 
Traet. Abodah Sarah, Makkotli, Schcbuoth, Ilorajoth ot Idiotli. Milnciien 1879. 
8, 150, 50, 111, 18, 10 pp. 8. (A. u. d. T. CICIO ■'pi'ip“! "IDO.) 

24) IV. H. Lowe. Tho fragment of Talmud Babli P'sachim of tho ninth 
or tonth Century, in tho University Library, Cambridge, edited, srith notos and 
an autotypo facaimilo, Cambridge 1879. XVI, 100, 8 pp. gr. 4. — rec. von 
II. Strack ThLt*. No. 19; Raphael Kirchheim Jiid. Litbl. p. 103. 104; M. 
Grünwald Monatsscbr. f. Gosch, u. Wiss. d. Judonth. p. 627. 528; Steimchneider 
HB. p. 70-72; Ath. 9. Aug.; H. Oort Thool. Tydschr. 1880, p. 653. 654. 
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halten 1) ein alphabetisches Verzeichniss der 524 Kapitel der 
Mischna mit Erläuterungen, 2) bibliographische und biographische 
Notizen, besonders über Werke und Autoren, die in den vorher¬ 
gehenden Theilen des Buches citiert werden. — D. Hoffimann 85 ) 
machte wahrscheinlich, dass das zehnte Kapitel des Traktates Baba 
m®§i‘a ursprünglich zu Baba bathra gehört habe. — Den merk¬ 
würdigen Ausspruch des It. Chanina (1. Hälfte des 8. Jabrh.), dass 
der Sohn Davids nicht eher kommen werde, als bis man den für 
einen Kranken gesuchten Fisch nicht mehr finden werde (Sanhe-• 
drin 98»), erklärt Rlumenstcm s6 ) für antichristlich: ST sei das 
bekannte ly&vg, vgl. Tortullian (De bnptismo libero): Sed nos pisci- 
culi secundum ly&vv nostrum Jesum Christum in aqua nascimur. 

Den Inhalt der beiden Talmude durch Uebersetzung, bezw. 
Bearbeitung auch solchen, die der zum Verstilndniss der Grund¬ 
texte nötbigen spraichlichen Yorkenntnisse ermangeln, zugänglich 
zu machen, bemühten sich Sammler, Schwab und 7 e>\ Mich. Rabbi- 
nowice. Der Erstgenannte 87 ) vollendete seine im Verhältniss zur 
Seitenzahl des Buches leider sehr theure Ausgabe des Traktates 
Baba m«$i‘a; da Uebersetzung und Erläuterungen stete auf der¬ 
selben Seite stehen wie das Textsttick, auf welches sie sich be¬ 
ziehen, kann die Arbeit, obwohl sie in philologischer Hinsicht 
manches zu wünschen übrig lässt, auch denen, welche den baby¬ 
lonischen Talmud in der Originalsprache lesen lernen wollen, als 
bequemes Hilfsmittel empfohlen werden. Schwab * 8 ) gab den dritten 
Band seiner Uebersetzung des jerusalemischen Talmuds heraus. 
Der französische Arzt Rabbinowicz 89 ), Autodidakt, veröffentlichte 


SS) Magazin f. d, Wisse nach. d. Judouth. VI, 11G. 117. 

26) J. Blumenstein. Talmud und Tortullian: Jüd. Litbl. 1679, p. 99. 

27) A. Sammler. Talmud Babylonicum. Tractat Baba Moria, mit deutscher 
Uebersetzung und Erklärung. Berlin 1876[-79], Selbstverlag des Verfassers. 
VI, 174 pp. fol. M. 30. — Vgl. A. Berliner LC. No. *5; H. Oort Tbeol. 
Tydsc.hr. 1880, p. 652. 

28) Moise Schwab. Le Talmud do Jdrusalcm, traduit pour la prämiere 
fois. Tome IU: Traitds TroumotU, Maassoroth, Maassor Schdni, Hella, Orla, 
Biccurim. Paris 1879. IV, 396 pp. 8. fr. 10. — Uebor Band XI a. Bericht 
f. 1878, S. 34, No. 8. 

29) Israel-Michel Babbtnomics. Legislation civile du Thalmud. Paris. 
8. Baud 1. 1880: Los fomraes, los pa’ions selon lo Thalmud. Nouvoau commen- 
tairo ct traduction critiqoe dos traitds Borakboth, jusqu'k Khethouboth, Qhitin, 
Kldouschin, do tous les passogos des 26 truitds des 3 prcmltrc-s divisions (So- 
darim) qui concernont la ldgislation, los fommos, les paiens, etc. XCI, 4C6 pp.; 
Band II. 1877: Nouveau comm. ot trad. crit du traite Baba Kama, LXXX1V, 
511 pp.; Band 1IL 1878: Nouv. comm. ot trad, crit du traite Baba Metzia. 
LII, 486 pp. [Die abweichenden Zahlen im Ber. £ 1878 sind falsch]; Band IV. 
1879: Nouv. comm, ot tr. er. du traite Baba Bathra, LI, 420 pp.; Band V. 
1879: La mddeemo du Thalmud, los paTens. Nouv. comm. ot trad. crit do tous 
les passagos dos SO tralt& dos 3 deruieres divisions (Sodarim) qui copcornent 



Strack, Rablinica und Judaica. 


121 


zwei Bünde der Legislation civile du Thalmud, eines Werkes, 
welches in Band 2, 8, 4 den grössten Theil der drei Baboth, in 
Band 1, 5 Auszüge aus den anderen Traktaten nebst Einleitungen 
und Erläuterungen enthalt. In der Anmerkung geben wir, obwohl 
damit die Grenzen des Jahres 1879 nach zwei 8eiten überschreitend, 
eine Uebersicht des ganzen Werkes, sowie den Titel der dasselbe 
erst vollständig machenden Legislation criminelle. — Beiläufig sei 
hier auch der von Sailer 30 ) veranstalteten, für die Wissenschaft 
werthlosen Sammlung von Smnsprüchen aus dem Talmud und der 
rabbinischen Literatur gedacht. 

Zucket')nandet s 31 ) Ausgabe der Thofsefta (vgl. Ber. für 
1877, Heft 2, S. 81) ist, was den Text betrifft, durch die 1880 
erschienene sechste Lieferung vollendet worden; wir freuen uns, 
hinzufügen zu können, dass durch eine Subvention des Prenss. Hrn. 
Cultusministers der Druck zweier Nachtragslieferungen, welche Ein¬ 
leitung, Register, Lexidion u. s. w. enthalten sollen, gesichert ist 
Schwarz **) untersuchte das Verhilltniss der Thofsefta des Traktates 
Sabbath zur Mischna. 

Auf das umfangreiche Gebiet der midraschischon Lite¬ 
ratur beziehen sich direkt, soweit unsere Kennlniss reicht, nur 
zwei Abhandlungen. Fricdtnann * 3 ) suchte zu zeigen, dass die 
Pirke Rabbi Eli'ezer zwischen 809 und 811 n. Chr. und zwar in 
Palästina verfasst seien. Theodor 3 *) behandelte in einem umfang- 


i& ldgislation, la nnidocino, los {wuchs, otc., LXX, 431 pp. St Band fr. SO. — 
Vgl. Kroner Jiid. Litbl. 1879, p. 127 f. 182. 151 f. (Bd. IX, III) (Gegenbemer¬ 
kungen des Verf. p. 198 f. 202] und 1880, p. 15 f. 18 f. (Bd. IV); p. 63 f. 83 
(Bd. V). — Legislation du Talmud [so). Organisation do la magistraturo rab- 
binlquo, autoritd ldgaio de la Misclmah, ou traduction critiquo des traitds tat- 
mudiquos Synhodrin ot Ifakhoth ot des doux passagos du traltd Edjoth. Paris 
1876. XL, 282 pp. 8. fr. 20. (Alles im Selbstverläge dos Verf.) — Vgl. 
Bericht für 1878, S. 84, No. 7. 

80) F. Sailer. Sinnsprücho aus dem Talmud und dor rabbinischon Lite¬ 
ratur. Berlin 1879. Vm, 90 pp. 8. M. 2. — Vgl. L. JUd. Litbl. p. 148. 
[Nach HB. p. 102 ist Sailer Pseudonym für Fkederick Israel.] 

31) M. S. Zußkerrmndd. Tosofta nach don Erfurter und Wienor Hand¬ 
schriften mit Paraltelstellen und Varianten horausgegobon. Pasewalk 1880. XII, 
8, 16, 692 pp. gr. 8. (1 Facsimilo.) M. 18. (A. m. hebr. Titel: T3 ttnCCin). 
— Vgl. Kroner JÜ<L Litbl. 1879, p. 62 f. (Lief. 4); 1880, p. 186f. 190f. (Lief. 6). 

32) Adolf Schwarz. Die Tosifta des Tractatos Sabbath in ihrem Ver¬ 

hältnisse zur Mischna kritisch untersucht Karlsruhe 1879. VIU, 142 pp. 8. 
M. 5. (A. u. d. T.: Die Tosifta der Ordnung Moiid in ihrem Verh. z. M. krit. 

unters. L Th. Der Tr. Sabbath.) 

33) S. Friedmann. Zeit und Ort dor Abfassung dor Pirke Rabbi Klieser: 
Jüd. Litbl. 1879, p. 30f. 34 f. 

34) J. ■ Theodor . Zur Composition dor agadischen Homilion: Monatsscbr, 
. Gesch. u. Wiss. d. Judenth. XXV1XI (1879), p. 97-112. 164-175. 271-278. 
387-350. 408-418. 455-462. Schluss iu Bd. XXXIV (1880), p. 19-23. 
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reichen und gründlichen Aufsatze (mit einer zu allgemein gehaltenen 
Ueberschrift) besondere a ) die P'fikta de Rab Kahana (Textgestalt, 
allgemeine Oekonomie des Werkes, Beschaffenheit der die einzelnen 
Vorträge einleitenden Proömien), b) den Midrasch Schir-ha-schirim 
Rabba und dessen Quellen (bes. Talmud Jeruschalmi, P«fikta, Ge¬ 
nesis Rabba, Levit. Rabba und, wie der Schlussartikel zeigt, wohl 
auch einige uns nicht mehr erhaltene Sammlungen). 

Die kurzen Bemerkungen Pic/c's 3 *) über die nachbiblische 
hebräische Poesie erwiibnen wir hier nur, damit sie nicht 
übersehen zu sein scheinen: sie sind ein Anhang zu einem längeren 
Artikel über biblische Poesie und sollen nur in Kürze eine Vor¬ 
stellung von der Weiterentwicklung bis zum J. 70 n. Chr. geben. 

Das VerstUndniss der talmudischen und der roi- 
draschischen Texte wird gegenwärtig besonders erleichtert 
durch die sehr dankenswerten lexikalischen Arbeiten von Kohxit, 
J. Jjevy und Lottes. Der erstgenannte Gelehrte s6 ) hat vier Hefte 
seiner inhaltreichen, aber doch wohl zu weitläu6g angelegten 
hebräischen Bearbeitung des Wörterbuches ‘Arukh erscheinen lassen. 
J.evy '% S7 ) Neuhebräisches und Chaldäisches Wörterbuch, welches 
in manchen seiner Artikel eine talmudische Realencyclopädie er¬ 
setzen kann, ist vom Anfang des Buchstaben b bis zum Worte 
-pr gefördert. Die von Lottes 88 ) zu den ersten zehn Buchstaben 
gegebenen Berichtigungen und Ergänzungen zu vergleichen mögen 
die Benutzer der Xcw/’schen Arbeit ja nicht verabsäumen! 


35) B. Pick. Post-Biblical Hebrew Pootry: Cydopaodin of Bibi., Thool., 
und licclesitist. Lit (vgl. obon S. 99, No. 47) VIII, 326-328. 

36) Aruch complolutn sive Lexicon vocabula et res, qoao in libris Targu- 
micis, Talmudicis ot Midraschicis continontur, oxplicans auctoro Nathane filio 
JcchieHt, saoculi XI Doctoro celcborrimo, Praojldo scholarum Talmudicamm 
Romae; cum appendico ad dUcendum utili per Bonjamimun Mussafuun, modicurn, 
phUooophnm, phllologum ot phyjicum ad contoxtum Aruchinura adjuncta. Prae- 
laudatum opus ex disciplinb contoxtus Aruchini Vcriotiis (anno 1531) oditi ot 
typii mandatorum optimi ita ex hujus cum editlono prineip, [so] (ante 1480), 
nec non cum septom Aruchinis voteribua manuscriptl* bono cum animo facta 
compar&tione corrigit, explet, critice iUustrat ot odit Alexander Kohut. (Mit 
UnterstQtzung der Kai.«. Akademie der Wlss. in Wien). Bd. II, Pasc. 1-4, 

2-N52«. Wien 1879. 320 pp. 8. (A. m. hobr. T.: 'iS Db«jn ‘[VW ".CO.) 
— Vgl. Hochstädter J«d. Litbl. p. 176 (Heft 1), 196 (H. 2), 1880 p. 47 (IL 3), 
184 (H. 4). — Vgl. Boricht t 1878, S. 38, No. 55. 

37) Jacob Leoy. Neuhobräischos und Chaldäisches Wörterbuch Ober die 
Talmudim und Midraschim. Nebst Beiträgen von H. L. Fleischer. Leipzig 
1879. Lief 10 u. 11 (= Bd. 2, p. 449-542, u. Bd. 3, p. 1-U2), ä »1.6. — 
Vgl. Bericht f. 1878, S. 35, No. 15. 

( 38) M. Latte S. Saggio di giunto o eorrozioni al Lossico Talmudico Stam- 

poria reale di Torino 1879. 142 pp. 8. (Separatausgabo aus den Atti della 

K. Acc. dello Scionzo di Torino XIII. XIV.) — Vgl. Th. Nöldeke LC. 1879, 
No. 37 j Steinschneider HB. p. 75-77. 
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Ueber einzelne Ausdrücke haben Erörterungen angestellt Ad. 
Brüll 39 ), Fischer* 9 ), Fürst* 1 ), Hirschfeld 4 *) und Andere 4 *). 

JRülf's 44 ) Dissertation über die Kehllaute in den aramäisch- 
talmudischen Dialekten ist eine fleissige Arbeit. 

In Bezug auf die Targume ist im Jahre 1879 Wesentliches 
nicht geleistet worden. Nestle 45 ) hat das späte Targum zu den 
Psalmen nach der Recension de Lagarde's (Wiederholung der Aus¬ 
gabe des Felix Pratensis mit einer Anzahl von Verbesserungen 
und Veränderungen) abgedruckt Qronemann 4 *) erörterte in einer 
tüchtigen Abhandlung das Verhältnis® der Pseudo-Jonathan’schen 
Pentateuchübersetzung zur Halacha. Mc. Turpie**) hat auf neun 
Octavbogen eine übersichtliche Grammatik des biblischen wie des 
targumischen Aramäisch zusammengestellt und auf weiteren drei 
Bogen eine kleine targumische Chrestomathie sammt Glossar folgen 
lassen. Ueber den „Esel von Midian* 48 ), d. L über die im Pseudo- 
Jonathan Exod. 2, 16. 18, 1 vorkommende Uebertragung des *,ns 
y>tM durch •pim oin«, welches 0t;iN im ‘Arukh durch -non 
(ävos) erklärt wird, haben Wolffsolm, JDetUsch und B. R. nichts 
Förderliches bemerkt; l loehstädtei' verwies wenigstens auf den ein¬ 
gehenden Artikel jn Kohufs neuer Ausgabe des ‘Arukh. 


39) Ad. Rriill. Zwei Bezeichnungen für Kussbekleldmig in dor j. Gemarn: 

Jahrbücher f. Jüd. Gosch, u. LH. IV, 47. 48 sei die vou Flinius 

erwähnte sparten; StUOnH wird mit öxtafroHeTor combinirt]. 

40) Alex. Fischer. Was bedeutet «»TD?: JUd. LltbL 1879, p. 46. 47 
r® sei nicht „scharfsinnig“, sondern wahrscheinlich = C't® “5, dor welcher 
noch alle Zähno hat, junger Mann). 

41) s. oben S. 98, No. 9. 

42) Hirsch f cid. Geserali Scliawah: Monatsschr. f. Gosch, n. Wiss. d. 

Judenth. XXVIII, 368-374. 

48) 'Ort nN ’OV nrii; JUd. Litbl. 1879, p. 127n. 156b. 168a. 175b. 
186. 200b. [Lecy's Auseinandersetzung in Nh. Wb. 11, 850b. 351a (vorher 
schon in Kobak ’» Joschurnn IV, hobr. Tholl) ist unberücksichtigt geblieben.] 

44) G. Rülf. Zur Lautlehre dor arumäisch-talinndlschon Dialocto. 1. Die 
Kehllaute. Leipzig 1879. IV, 55 pp. 8. M. 1.60. — Vgl. Th. Nöldeke 
GGA. 1879, St. 33; H. Strack ThLtz. No. 19; Inan. Deutsch Jüd. Litbl. 
p. 160; Steinschneider HB. 1880, p. 60; Theol. Litbl. No. 8. 

45) s. oben S. 92, No. 7. (Separatausgabe der „chaldäischon“ Textes u. d. 
T.: Psalterlum Chaldaicum, ex Lagardiana roconaiono in usus acadomicos impri- 
mondum curavit £ Nestle. Tübingen 1879. XII, XXVI, 55 pp. 4. M. 3.50.) 

46) iS. Gronemann. Dio Jonathan'scho Fcntateucb-Ueborsotzung in ihrem 
Verhältnisse zur HalachA. Ein Boitrag zur Goschichto der ältesten Schriftoxegose. 
Leipzig 1879. VU, 164 pp. 8. MS. — Vgl. H. Strack LC. 1879, No. 52 
u. ThLtz. 1880, No. 25; Imm. Deutsch Jüd. Litbl. 1879, p. 111. 112; H. 
Oort Theol. Tydschr. 1879, Nov. 

47) D. Mc. C. ’Htrpie. A manual of tho Chnldoo Languago.- contabiing 
« grammar of tho Biblical Chaldoe and of tho Targums, and a Obrestomathy, 
consisting of selections from tho Targums, with a Vocabulary, adapted to the 
Chrostomathy. London 1879. XXIII, 147, 52 pp. 8. — 7s. (A. als 2. Band 
von: A so rips of mnnuals of orlontal languages by D. Mc. C. 71 ) 

48) Der Esel von Midi an: Jüd. Litbl. 1879, p. 26. 27. 32. 38. 
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Die noch übrige Literatur theilen wir, da hinsichtlich der 
Rechtsgutachten der Geonim diesmals nichts zu bemerken ist, am 
besten in Exegese, Religions-Philosophie und Poesie. 

Exegetische Thätigkeit gab es bei den Juden, lange 
ehe man Commentare schrieb: Halacha und Midrasch kann man 
als eine nach gewissen hermeneutischen Grandsätzen geübte Exe¬ 
gese betrachten; auch in den Targumen spiegelt sich das Text- 
verstilndniss alter Zeiten ab; ja auch grammatische Betrachtung 
der heil. Schrift A. T. findet sich schon bei den Talmudisten, wie 
von Neuem Berliner' s 49 ) Arbeit gezeigt hat. 

Ueber die wohl in das 6. und 7. Jahrhundert zu setzende 
Erfindung der hebräischen Punktation haben Jose})h Derenboitrc/ 
und Schwab gehandelt. Ersterer 50 ) will sie aus der Nothwendig- 
keit erklären, in welcher die Elementärlelirer sich befanden, ihren 
Schülern das Behalten der Aussprache der verschiedenen Wörter 
durch Zeichen zu erleichtern, und meint, que ni les signes ni les 
noms des voyelles n'etaient connus par les docteurs avant le 
VHP sifccle. Diesen Termin für zu spät zu halten veranlasst uns 
schon die Genealogie des Ahron hen Moscheh ben Ascher. Zu 
einer eingehenden Erörterung der so schwierigen wie interessanten 
Frage ist hier nicht der Ort; doch mög eine eigene kurze Bemer¬ 
kung wenigstens über die babylonische Punktation verstattet sein. 
Das Zeichen für Karnes ist der seines linken Buchstaben beraubte 
Buchstabe Aleph (x), Schurek wird durch das zu einer kurzen 
senkrechten Linie gewordene Vav (i) bezeichnet, Chirek durch 
das zu einem Punkte verdünnte Jod; die Zeichen der drei anderen 
Vokale sind Modificirungen dieser drei ältesten Zeichen: Cholem (:) 
ist Verdünnung des t, Pathach wohl Verkürzung des zugleich der 
Bequemlichkeit des Schreibens wegen etwas anders gestellten Karnes, 
§ere endlich möchte (wenn man nicht eine doch bedenkliche direkte 
Entlehnung aus dem tiberiensischen System annehmen will) am 
leichtesten als Verdoppelung (Vereinfachung war ja nicht möglich) 
des Chirek-Punktes zu erklären sein. Für diese Auffassung spricht 
der Umstand, dass die babylonischen Accente die Gestalt des Buch¬ 
staben haben, mit welchem ihr Name beginnt (worauf zuerst Ref. 
in Ztsohr. f. d. ges. luth. Theologie, 1877, S. 38, Anm. 1 hin¬ 
gewiesen hat). Schwab ’s 81 ) Arbeit ist bereits früher angeführt 
Die in der ersten rabbinischen Bibel (Felix Pratensis) und 
von L. Dukes (1846) unvollständig und mangelhaft hcrausgegebenen 

4») Vgl. oben 8. 93, No. 13. 

50) Joseph Derenbourg in einer Keconsion des G. Schnodormnnn'sclien 
Buches „Die Controvcrse des Ludovicus Cappollus mit deu Buxtorfen“ (s. oben 
S. 98, No. 42): RC. 1879, 21. Juni. (Auch separat ohne Haupttitol. 8 pp. 8.) 
Dcutscho Uobersetiung von H. Plaut u. d. T. „Zur Geschichte der hebräischen 
Punktation": Magaz. f. d. Wi*s. d. Judenth. 1879, p. 255-267. — Vgl. Stein¬ 
schneider HB. 1879, p. 126 und s. oben S. 79, No. 10; S. 92, No. 5. 

51) s. oboa 8. 78, No. 9. 


. Strack, Jlahbimca und Judaica. 


125 


Dikduke ha-t e ‘amim des Ahron ben Moscheh ben Ascher und 
andere alte graminatiscli-massorethische Lehrstücke, die wenigstens 
theilweise demselben berühmten Massorethen angehören, sind wie 
bereits erwähnt, von Buer und Strack 5i ) neu edirt worden. Die 
Einleitung enthält u. A. manchen Beitrag zur Geschichte der Massora, 
neue Beitrüge zur Charakteristik Firkowitsch’s (vgl. oben No. 12. 
18. 14) u. 8. w. 

Der von Nutt 5S ) zum ersten Male herausgegebene Jesaia- 
Commentar des El'azar von Beaugenci erweckt fast nur ein lite¬ 
raturgeschichtliches Interesse. Steinschneider s< ) machte aus Hand¬ 
schriften, die M. W. Sbapira 1879 aus Jemen nach Europa gebracht 
hatte, Mittheilungen über einen bisher unbekannten, wahrscheinlich 
dem 15. Jnhrh. angehörenden Exegeten Abraham ben Salomo. Die 
Codices sind in den Besitz der Bodleiana übergegangen. Ueber 
dio jüdischen Erklärer des Hohenliedes verdanken wir Salfeld t,i ) 
eine sehr gründliche Monographie. 

An die sprachwissenschaftlichen und exegetischen Leistungen 
des Mittelalters reihen wir eine Schrift des bekannten Anatomen 
IBjvtl 5S ) über das Arabische und Hebräische in der Anatomie, 
welche auch von Orientalisten beachtet zu werden verdient. 

Erheblich grösser ist die Production auf dem Gebiete der 
Religionsphilosophie gewesen. Pliüipj) Bloch 5J ) übersetzte 
einen Theil von Sa'adja’s Einunoth w r de‘oth nach zwei hebräischen 
Versionen ins Deutsche, leider ohne die nöthige Benutzung des 
(erst nach Ablauf des Beriehtjahves durch Landuuer's Ausgabe 
leicht zugänglich gewordenen) arabischen Originals. Guttmann **) 
schrieb einen Aufsatz über die Bibelkritik des namentlich wegen 
einiger Anführungen in Ihn ‘Ezra’s Pentateuchcommentar viel ge¬ 
nannten Chiwi Albalchi; es ist ihm aber unsres Erachtens das 
Wichtigste nicht gelungen, nämlich der Beweis, dass die von Sa‘ac(ja 
am Ende des dritten. Buches derEmunoth w"de‘oth ohne Nennung 
eines Namens mitgetheilten Einwürfe gegen die Göttlichkeit der 


52) s. oben S. 91, Ko. 2. 

53) *. obon S. 104, Ko. 75. 

54) M. Steinschneider. Abraham ben Salomo: HB. 1879, p. 131-136; 

1880, p. 7-12. 39-42. 61-65. 

56) a. oben S. 108, Ko. 105. 

56) J. Hyrtl. Das Arabische und Hebräische in der Anatomie. Wien 
1879. XLU, 311 pp. 8. M. 12 . — Vgl. M. Steinschneider HB. 1880, p. 99-102; 
I-C. 1879, c. 801; D. Kaufmann M1>A. 1880, p. 501. — Vgl. auch nuten 
S. 146, Ko. 69. 

57) Philipp Bloch. Vom Glauben und Wissen. Saadiali’s Einunoth wo- 
Dooth. (Einleitung und Kosmologie.) Aus dom Hebräischen des Jehudah ibn 
Tibbon, mit Benutzung oinor älteren hobräischen Paraphrase übersetzt und er¬ 
läutert. München 1879. IV, 101, V pp. 8. M. 1.00. — Vgl. H. Strack LC. 

1881, Ko. 21. 

58) Guttmann. Die Bibolkritik des Chiwi Albalchi nach Saadia's Einunoth 
wo-Deoth: Mouat&schr. f. Gosch u. Wiss. d. Judenth. XXVIH, 260-270. 289-300. 
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Bibel wirklich von Chiwi herriiliran. Derselbe Autor* 9 ) veröffent¬ 
lichte seine Untersuchungen über die Religionsphilosophie des 
i. 'J. 1180 gestorbenen Spaniers Abraham ben David auch in Buch¬ 
form. Sei dosberg 60 ) edirte den dritten Theil des Moreh Nebukhim 
nach der Uebersetzung des Jelmda Al-Charizi. Ueber die Tibbon 
sehe Uebertragung einer anderen Schrift des Maimonides, nämlich 
des Commentars zu den Sprüchen der Väter, ist die Abhandlung 
von Bcmeth Sl ) zu vergleichen. Eine zusammenhängende Darstellung 
der maimunistischen Streitigkeiten im dreizehnten Jahrhundert gab 
Neh. Brüll 6 *). Zu der diese Streitigkeiten betreffenden Aktensamm¬ 
lung Minchath K«naoth des Abba Mari aus Lünel (Pressburg 1838 
v. Bisliches gedrackt) haben Neubauer **) und Halberstam **) Er¬ 
gänzungen, Verbesserungen und Varianten mitgetheilt. Perles G5 ) 
edirte aus einem Münchener Codex eine Streitschrift des Arztes 
und Philosophen Kalonymos ben Kalonymos (Anf. des 14. Jahrh.) 
gegen Joseph Caspi. Herbst**) druckte die von Schemtob Isaak 
ben Schaprut gefertigte hebräische Uebersetzung des Evangeliums 
Matthäi, welche einen Theil des 1385 vollendeten gegen die Christen 


59) J. Guttmann. Die RoligionsphUosophie dos Abraham ihn Daud aus 
Toledo. Ein Beitrag zur Geschichte dor jüdischen Religionsphilasophlo und der 
Philosophie der Araber. Güttingen 1879. VIII, 240 pp. 8. U. 4. (Vorher 
in: Monatsschr. f. Gesell, u. Wls*. dos JudUi. 1877. 1878). — Vgl. W. Möller 
Th. Ltz. No. 20; ? JUd. I.itbl. p. 95. 98. 99. 100: A. Berliner LC. 1880, 
No. 15. Vgl. Entgegnung des Verf. u. Replik des Reccns. No. 18, Sp. 605. 606. 

— S. auch unten S. 151, No. 105. 

60) Rabbi Mosis Maitnonldis libor Moro Xebuchim sivo doctor perplexorum 
prlmurn ab autlioro in lingua arabica conscriptus, deinde a Rabbi Jehuda AI- 
charisi in linguam Hebraeara translatus, nunc vero adnotationibus illustratus a 
8. Munk- E vetore codice bibliothecao nationalis Parisiis, prlmurn editit [so] 
Leon Schlosberg. London 1879. 104 pp. 8. (A. mit hebr. Titel Mim ISO 
70 D'OIOl) [dass dies nur dor dritte Theil, ist auf dom Titel nicht angegeben]. 

— Ueber die beiden ersten Thoile (1851. 1876) s. Bor. f. 1877, Heft 2, No. 172. 

61) Ed. Baneth. Maimonides' Commentar zu Plrko Aboth und die Tibbon'- 
sche Uebersetzung: Magazin f. d. Wiss. dos Judcnth. VI, 170-178. 237-249. 

62) N. Brüll. Die Polemik für und gegen Maimuni im dreizehnten Jahr¬ 
hundert: Jahrbücher Ihr JUd. Gesch. u. Lit. IV, 1-33. 

68) Ad. Neubauer. Ergänzungen und Verbesserungen zu Aba Mari’s 
nN5p nnsn ans Handschriften: Israel. Lotterbodo V, 53-58. 71-81. — Vgl. 
Bericht für 1878, p. 39, No. 68. 

64) S. J. Halberstanx. Varianten aus meiner HS. mN3p rn373 zu den 
Ergänzungen im vorigon Jahrgang p. 122. 160, in: Isr. Letterb. V, 81-88. 

65) Kalonymos ben Kalonymos’ Sendschreiben an Joseph Kaspi, aus der 
MQnchoner Hds. zum ersten Maie herausgegeben von Joseph Perles. München 
1879. XVI, 28 pp. 8. — Vgl. JUd. Litbl p. 171. 172; M. Steinschneider 
HB. 1879, p. 115-118. 

66) Des Schemtob bon Schaphrut hebräische Uebersetzung des Evangeliums 
Matthäi nach den Drucken des S. Münster und J. du Tillet-Morcior, neu heraus¬ 
gegeben von Adolf Herbst. Güttingen 1879. 29, 64 pp. 8. M. 2.40. — 
Vgl. H. Strack ThLtz. No. 19; Eberh. Nestle LC. 1880, No. 11. 
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gerichteten Eben Bochan bildet, nach den Ausgaben von 1587 und 
1555 wieder ab, ohne auch nur den Versuch zu machen, die vor¬ 
handenen Handschriften einzusehen. Schliesslich erwähnen wir noch, 
dass Phil. Bloch 61 ) ein interessantes Kapitel aus dem Meor Jhvh 
des um 1400 wirkenden spanischen Religionsphilosophen Chasdai 
Kreskas in berichtigtem Grundtext mit Verdeutschung und Er¬ 
läuterungen herausgegeben hat. 

Die Poesie ist durch drei Nummern vertreten: die von Albr. 
Ilarkavy os ) publicirten Dichtungen von Samuel ha-Nagid (1027— 
1055 Rathgeber der Könige von Granada); die besonders durch 
Graetz üblich gewordene Form seines Beinamens „Ibn Nagrela“ 
ist falsch, s. HB. HI, S. 89. XTIT, S. 123), einen Artikel Wagenaar & 66 ) 
über Jehuda ha-Levi's Zionide und gleichfalls von I Vagenaar 16 ) 
herrührende Verbesserungen zu dem Texte des im Anhänge zu 
yp» -p gedruckten Gedichtchens miyb oiJN 'ab von Abraham 
ibn ‘Ezra. 

Die letzte Abtheilung unseres Berichtes bilde ein Ueberblick 
über das für Geschichte und Archäologie Geleistete. 

Unter den drei die gcsammte jüdische Geschichte darstellenden 
Werken von Baeck 7| ), Dav. Cassel 1 *) und Hecht 13 ) ist das an 
zweiter Stelle genannte das verbältnissinässig am meisten wissen¬ 
schaftliche; doch hat es viele Mängel, namentlich in den Literatur¬ 
angaben. 

Ueber die jüdischen Frauen haben geschrieben Stern (nur 
die talmudische Zeit berücksichtigend, ohne Citate) 7 *), Kayserliruj 


67) Philipp Bloch. Die Willensfreiheit von Chasdal Kreskas. (Fünfter 
Abschnitt do* zweiten Traktates aus dessen „Gotteslicht“). Nach handschrift¬ 
lichen! Material revidirt, übersetzt und erläutert. MUnchon 1879. IV, TV, 42, 
12 pp. 8. M. 1.20. — Vgl. N. Kronberg Jüd. Litbl. 1879, p. 166. 167; 
Steinschneider HB. 1879, p. 127; H. Strack LC. 1881, No. 21. 

68) A. Ilarkavy. Studien und Mittheilungen ans der Kais. Oeffentl. 
Bibliothek zu St. Petersburg. Erster Theil: Poetisches von Samuel ha-Nagid, 
genannt Ismail ibn Nagdilah, Vezir von Grenada (1027—1055). Mit Einleitung 
und erläuternden Aninorkungon. St. Petersburg 1879. IV, 192, XII pp. 8. 
M. 7. (A mit hebr. u. russ. Titel). — Vgl. unten S. 157, No. 152. 

69) L. Wagenaar. Juda ha-Levi’s Tsionide: Israel. Letterbode V, 18-29. 
[Anmerkungon, Ueborsotaung, Inhalt, Gedankengang, Eintheilucg. — Der Verf. 
könnt zwar Luzzatto und Geiger, abor nicht die Monographie Alexanders von 
Oetlingcu. Dorpat 1853.] 

70) L. Wagenaar. Een Gedicht[e vuu ibn-Ezra geämendeerd: Israel. 
Letterbode V, SO. Sl. 

71) S. Baeck. Dlo Geschichte dos jüdischen Volkes und seiner Literatur 
vom babylonischen Exllo bis auf dio Gegenwart übersichtlich dargestellt, Lissa 
1879. XX, 535 pp. 8. M. 6. — Vgl. Z., Jüd. Litbl. 1878, No. 50. 51. 

72) Vgl. oben S. 110, No. 122. 

73) Vgl. oben S. 110, No. 123. 

7-4j J. Stern. Die Prau im Talmud. Eino Skizze. Zürich 1879. 47 pp. 
8. M. 1. — Vgl. H. Strack LC. No. 52. 
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(von den Frauen der Talmudlehrer bis herab auf Lina morgen- 
stem 75 ) und, besonders Bibliographie sammelnd, Steinschneider 7ö ). 
Die mosaisch - talmudische Auflassung der Ehe und das Eherecht 
besprach LüJUatJumT 1 ). In der Schrift Simon’ s 78 ) über Erziehung 
und Unterrichtung der Kinder bei den alten Juden ist das aus 
dem Talmud Beigebrachte, wenngleich nicht vollständig, doch be- 
achtenswerther als die dürftigen der Bibel entnommenen Notizen. 
Die Handelsgeschichte der Juden von der Einwanderung in Pa¬ 
lästina an bis tief in die talmudische Zeit hinein hat an dem 
gieisen Herzfeld' 19 ), dem Verfasser der »Geschichte des Volkes 
Israel* etc. (1847-1857), einen kundigen, freilich nicht erschöpfenden 
Bearbeiter gefunden. Franz Delitzschs 80 ) Jüdisches Handwerker¬ 
leben zur Zeit Jesu (.und in der talmudischen Zeit überhaupt“ 
hätte auf dem Titel hinzugefugt werden können) ist in dritter 
Auflage erschienen. Mit juristischen Materien haben sich beschäftigt 
M. Bloch (streng orthodox und daher sehr verschieden beurtheilt) S1 ), 
Jacques Ltwj 9 *), Morgenstern 8S ), nochmals M. Bloch 84 ) und Herz¬ 
feld 9 s ). Dem Gebiete der Sagenkunde gehören zwei kleine Artikel 
von Grünwald ie ~ ai ) an, neben denen ein dem Bef. nicht zu¬ 
gänglicher Aufsatz von Jat'me Gr es 8S ) erwähnt werden mag. 

Nach dieser sachlich geordneten Umschau haben wir die 


75) M. Keyserling. Dio jüdischem Frauen in dor Geschichte, Literatur 
u. Kunst. Leipzig 1879. VIII, 374 pp. 8. M. 7. — Vgl. H. Strack LC. 
No. 1; Steinschneider HB. 1870, p. 11 - 15 . 

76) M. Steinschneider. Dio jüdischen Krauen und dio jildischo Literatur: 
HB. 1879, p. 11 ff. 33 ff. 81 ff. 

77) Ludw. Lichtschein. Dio Eho nach mosaisch-talmndischcr Auffassung 
und das moaaisch-talmudische Ehorocht. Leipzig 1879. X, 172 pp. 8. M. 8. 

78) Joseph Simon. L’dducatlon et llnstraction dos enfants chez los 
unciens Juife d'apros 1» Bible et le Talmud. 3®» edition. Leipzig 1879. 63 pp. 
8. M. 1.50. — roc. von H. Strack ThLt*. 1879, No. 25. 

79) Vgl. oben 8. 111, No. 120. 

80) Vgl. oben S. 112, No. 137. 

81) Moses Bloch. Dio Institutionen des Judenthums nach der in den 
Talmudischon Quellen angegebenem geschichtlichen Reihenfolge geordnet und 
entwickelt. 1. Band, 1. Theil. Wien 1879. XXI, 273 pp. 8. M. 6. (A. u. 
d. T. m:pnn nun '1J3 ICO). _ Rec. v. 1mm. Deutsch Jüd. Litbl. 
p. 108; S. Schiffer Magazin t d. Wiss. d. Jndth. VII, p. 02-70. 

82) Vgl. oben 8. 112, No. Ul. 

83) Vgl. oben 8. 112, No. 140. 

84) VgL oben S. 112, No. 143. 

85) L. Herzfeld. Einiges über dio civilrochtlicben Docnmente des jüdi¬ 
schen Alterthums: Jüd. Litbl. 1879, p. 101-108. — Dazu vgl. Zuckermandel 
p. 111; M. Jtawics p. 114. 

86) M. Grünunld. Zur Amlothsage: Monatssehr. f. Gosch, u. Wiss. d. 
Judonth. XXVUl (1879), 38-43. 

87) M. Grtimcald. Zum Fouor-Mythus (Fragmente zur Aufhellung der 
Agadn, 1.): das. p. 463-467. 

88) Jaitne Gres. Dcmonologia judaica: Bovist» contemporanoa 1879 (Jan., 
Fcör., März). 
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einzelnen Zeiten zu betrachten. Duschak 8S ) und dr-Bene- 
detti 90 ) haben erörtert, was die Haggada über Juda, Joseph, Hiskia 
und Moses zu berichten weiss. — Der Berliner Talmudist J. Leioy 91 ) 
hat einige Spuren (bes. griechische Sprache, Götzencult, Aber¬ 
glauben) des Einflusses besprochen, welchen das classische Alter- 
thum auf das talmudische Schriftthum ausgeübt hat. Morgen¬ 
stern") will die koranische Bezeichnung Alexandere des Grossen 
■pjTpbtt in durch die Annahme erklären, dass Muhammed das 
talmudische ■ppn TTSOpbt« oder yinpö irrig pipa 'n (lies makrin, 
Psalm 69, 32) gelesen habe. Schürer 9S ) schildert nach den be¬ 
sondere durch Qarrucci’s Bemühungen bekannt gewordenen Grab¬ 
inschriften die Gemeindeverfassung der Juden in Rom während der 
Kaiserzeit. lieber Stellen aus der tabnudischen Literatur, in welchen 
auf die römischen Kaiser Pescennius Niger, Valerius Diocletianus, 
Constantius und Gallus angespielt wird oder werde, verzeichnen 
wir einen Artikel von Graetz * 4 ). 

Ritters 95 ) ,Philo und die Halacha“ bildet eine willkommene 
Ergänzung zu der bekannten Schrift Siegfrieds. Ueber die Quellen 
des Josephus in seiner Archäologie hat Heinr. Bloch 9e ), soweit die 


89) M. Duschak. Josopli in dor Agnda: Jiid. Litbl. 1879, p. 19. — 
Hiskia in dor Agada: dos. p. 50. 51. — Jehuda in der Agada: das. p. 98. 99. 

90) Salvatore de-Benedetli. Vita e mortc di Mosi. Leggonde cbraiche, 
tradotte, iUus träte e comparato. Pisa 1879. XI, 334 pp. 8. — Vgl. Steinschneider 
HB. 1880, p. 8. 

91) J. Levoy. Cobor dlo Spuren des griechischen und römischen Altor- 
thums im talmudischon Schriftthum: VorhandHingon der 83. Versammlung deut¬ 
scher Philologen und Schulmänner in Gera. Leipzig 1879. 4. p. 77-88. — 
Vgl. S. Driedmann Jüd. Litbl. p. 115. 116. 

92) J. Morgenstern, pp» TWOpbtt: Jüd. Litbl, 1879, p. 122. 128. 
Dagegon mit Recht Hochstädler das. 1879, p. 188. 139. — Boilüuilg sol be¬ 
merkt, dass Albiruni dem )'3Tp3N 71 ein ganzes Capital gewidmet hat: s. 
Sachaus onglischo Uebersetzuug (vgl. unton No. 112) p. 43-51. 

98) Emil Schürer. £>io Gcmoindeverfassung dor Juden in Rom in dor 
Kaiserzeit nach don Inschriften dargestdlt. Nebst 45 jüdischen Inschriften. 
Leipzig 1879. 41 pp. 4. hl. 4. (Gratulationsschrift zum Docenteqjubil. dos 

Horm Prof. Ed. Rouss.) — Solbstauzolge in ThLtz. No. 23; vgl. femor Heinr. 
Bloch Jüd. Litbl. 1880, p. 7. 8; H. Strack Thool. Litbl. 1880, No. 18; LC. 

1880, No. 37; Steinschneider HB. 1879, p. 79. 80; H. Oort Thool. Tijdschr. 
1879, Nov. [Dio Spracho diosor Inschriften ist vorwiogond dio griechische, 
theüwoiso die lateinische; zuwoilon, aber nicht in don von Sch. mitgotheilten 
Nummern, stohon am Schlüsse einzelne hebräische Worte wie Olbö u. dgl.] 

94) H. Graetz. Zur römischen Kaisergoschichto aus talmudischen Quellen: 
Monatsschr. f. Gesch. u. Wiss. dos Judonth. XXVUI, 1-16. 47. 48. 

95) Bemh. Ritter. Philo und die Halacha. Eino vergleichende Studie 
unter steter Berücksichtigung dos Josephus. Leipzig 1879. X, 139 pp. 8. 
M. 6.80. — rcc. von C. Siegfried JL. 1879, No. 35 (sehr eingehend); H. Strack 
ThLtz. 1879, No. 20 n. LC. No. 48; C. Jüd. Litbl. 1879,.p. 187. 188; O. 
Thool. Litbl. 1880, No. 6. 7; D. Ho/fmann Magazin t d. Wiss. d. Judenth. 

1881, p. 53-57; Ac. 1879, 6. Sept.; H. Oort Thool. Tijdschr. Nov. 1879. 

96) Heinr. Bloch. Die Quellen des Flavius Josophus in seiner Archäologie. 
Leipzig 1879. X, 169 pp. 8. M. 4. — Vgl. E. Schürer ThLtz. p. 567-572. 

Jahresbericht 1879. 9 
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biblische Geschichte in Betracht kommt, nicht übel geschrieben; 
hinsichtlich der späteren Zeit ist Schürer ’s in der Anmerkung an¬ 
geführte Recension zu vergleichen. Eine Notiz über Josephus 
selbst findet N. Brüll 97 ) mit Hilfe einer Konjektur in zwei kleinen 
tulmudischen Traktaten (Derekh Eres Rab. e. 5; Kalla c. 6). 

Graetz ® 8 ) veröffentlichte seinen Vortrag über illegitime Misch¬ 
ehen in Judäa vor und nach dem zweiten Untergange des judüischen 
Staates. Bei der Erwähnung der Angabe des christlichen Chro¬ 
nisten Africanus (S. 481), „Herodes habe, um seine Abstammung 
von den ... Idumuem vergessen zu machen, die in den Archiven sorg¬ 
fältig aufbewahrten Genealogien der judäischen Adelsgeschlechter 
vernichten lassen“, hätte auf die talmudische Nachricht (IMsacliim 
62 b) von der Verbergung (Vernichtung) eines Genealogien-Buches 
hingewiesen werden sollen. Mit dieser Nachricht hat Jacob Brüll 99 ) 
die am Schlüsse des Sseder Tannalm wa-Amoraün stehende Notiz 
insjyn rpo ■jrw'-) in Verbindung gebracht: der palästinische Amora 
Jonathan sei der letzte gewesen, der von diesem Ssepher Juchnfcin 
Kenntniss gehabt habe. — Zu Acller's ,0 °) Aufsatz .Pharisäismus und 
Sadducäismus und ihre differirende Auslegung des naiCH ninott“ 
(s. Levit 23,11) bemerkt der Herausgeber am Anfänge, er betrachte 
die .bibelkritische Beweisfährung dafür als eine petitio principii“ 
und am Ende: .Die Hauptstützen des Herrn Verf. beruhen auf 
unrichtigen Voraussetzungen und falschen Lesarten*. — Das Schrift- 
chen von Morgenstern 10 *) über die im Alterthum gegen die Juden 
gerichteten Anklagen und die von den Juden wider die Samaritaner 
ausgesprochenen Beschuldigungen ist anregend, enthält aber zu viel 
unbewiesene Einfälle. — Graetz 19 *) besprach, das Königreich Me- 
sene (Babylonien) und seine jüdische Bevölkerung. 

Friedländer 's m ) Geschichtsbilder aus der Zeit der Tannaiten 
und Amoräer würden wir wegen der nicht ungeschickten Auswahl 


97) N. Brüll. Eino talmudische Nachricht über Josephus: Jahrbücher f. 
Jüd. Gosch u. Lit. IV, 40-42. 

98) H. Graetz. Illegitime Mischehen in Judäa vor und nach dem zweiton 
Untergang des judäischen Staates und ihro Folgon: Monaiaschr. £ Gesch. u. 
Wiss. d. Judenth. XXVIII, 481-508. 

99) Jacob Brüll. Eine räthselhafle Notiz im Scdor Tunaim wo-Amoraim : 
Jahrbücher f. Jüd. Gesch. u. Lit IV, 49-45. 

100) S. Adler. Pharisäismus und Sadducäismus und ihro diäbrirendo Aus¬ 
legung des nSiüfi rrtinna: Monatsschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judenth. XXVII, 
522-528. 568-574. XXVIII, 29-35. 

101 ) J. Morgenatem. Dio Vorloumdungon gegen dio Juden und die der 
Juden gegen die Samaritaner. Berlin [1879]. 45 pp. 8. — Vgl. Kneznitzki 
Jüd. Litbl. p. 52. 

102) II. Graetz. Das Königreich Mosene and seino jüdische Bovülkornng. 
(Jahresbericht des. jüd.-thooL Seminars zu Breslau 1679.) 44 pp. 8. — Vgl. 
Kroner Jüd. Litbl. p. 27. 81. 85. 39; Steinachneider HB. 1879, p. 6. 7. 

103) M. ü. Iriedlünder. Geschichtsbilder aus der Zeit der Tnuaiton 
und Amoräer. Ein Beitrag zur Goschichte des Talmuds. Brünn 1879. VIII, 
148 pp. 8. M. 3. — ree. vou H. Strack ThLtz. 1880, No. 18. 
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der behandelten Persönlichkeiten (diese Wahl war freilich nicht 
schwer) gern als ein brauchbares Buch bezeichnen, wenn der Ver¬ 
fasser auch nur im mindesten sorgfältig gearbeitet hätte und — 
deutsch schreiben könnte. Fessler’s 104 ) Monographie über den 
bedeutenden Amoräer Mar Samuel (1. Hälfte des 3. Jahrh.) bringt 
nach Hoffmann's guter Arbeit (1878) nicht viel Neues. Morgen¬ 
stern'* 10s ) Bemerkungen über •'Tun DiöU3K sind von zweifel¬ 
haftem Werthe. 

Das Schriftchen von Marcus 106 ) trägt, nach dem Referate zu 
urtbeiten, aus welchem allein wir es kennen, nichts zur Vermehrung 
unserer Kenntnisse über die Chazaren bei. 

Von den Juden in Abessinien handelten der Mindener Rechts¬ 
anwalt Metz 107 ), Stein ,08 ) und ein Artikel in den Missions catho- 
liques ,0# ). 

Der berüchtigte Fälscher Mose Botarel (Commentar zum Buche 
Jesira!) galt bei Lebzeiten Etlichen als Messias 110 ). Ueber Paulus 
von Burgos und Geronimo de Santa F6 (früher Josua Lorki) gab 
N. Brüll 111 ) einige Mittheilungen aus hebräischen Quellen 

Wir schliessen unseren Bericht mit der Erwähnung von 
Sachaus 112 ) trefflicher englischer Uebersetzung der Chronologie 
des Albiruni; denn dies Werk enthält Vieles, was für jüdische 
Geschichte, Chronologie und Kalenderkunde von Wichtigkeit ist 
Besonders heben wir hervor das S. 18. 19 über die jüdische 
Schöpfungsära Gesagte, sowie Kapitel VH: „On the cycles and 
year-points, on the mölöds of the years and months, on their 
varioüs qualities, and on the leap-months both in Jewish and other 
years* (S. 141—185) und Kapitel X3V: „On the festivals and fast- 
days in'the months of the Jews“ (S. 268—281). 


104) Sigmund Fetslev. Mar Samuel, der bedeutendste Amor» Beitrag 
zur Kunde dos Talmud. Broslau 1879. C8 pp. 8. M. 1.20. — Vgl. H. Strack 
LC. 1880, No. 80; Imm. Deutsch Jüd. Litbl. 1880, p. 8; Steinschneider HB. 
1880, p. 5. 

105) J. Morgenstern. •'TUM OTOUaK: Jüd Litbl. 1879, p. 88. 89. — 
Vgl. p. 48. 

106) Satliel Marcus. Chazarli, Conferinta tinuta la Barascheom. Bucu- 
rosci 1879. 20 pp. — Vgl. M. Gatter Jüd. Litbl. p. 185. 186. 

107) Metz. Ueber die zu meinem Aufsatze „zur Geschichte dor Palnschas“ 
benutzten Quellen: Monatsschr. f. Gesell, u. Wissonsch. des Judth. 1879, p. 70-78. 
130-189. 184-192. 279-285. 359-868. [Dor cltirto Aufsatz stobt in Jahrg. 1878.) 

108) I/udtoig Stein. Dio Juden in Abessynieu (Faiaaehas). Ihr Ursprung, 
ihre geschichtliche Entvrickeluug und ibro gegenwärtigen Zustündo: Israel. Letter¬ 
bode V, p. 139-184. Fortsetzung und Schluss VI, p. 1-81. 

109) Une raco do Juifs nbgres en Abyssinio (Missions catholiquos, 6 juin 
1879). [Angabo nach HB. 1880, p. 86.) 

110) H. Graetz. Ein Pseudo-Messias im 14. Jahrhundert: Monatsschr. f. 
Gosch, u. WIss. d. Judentli. XXVHI, p. 78-83. 

111) W. Brüll. Paulus Burgonsls und Geronimo do Santa F4: Jahrbücher 
f. Jüd. Gcsch. u. Lit. IV, p. 50-55. 

112) Vgl. unten S. 155, No. ISS. 
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Phönizien 

(incl. der hebräischen und altkanaanitischen Inschriften etc.) 

Von 

J. Kutin?. 

An die Spitze unseres diesmaligen Berichtes stellen wir eine 
bibliographische Arbeit de Sainte-Mcsrie' s 1 2 3 ), ungern, weil sie 
ihren Zweck durch eine Reihe von Irrthümem und Druckfehlern 
selbst vereitelt. 

Beginnen wir demnächst den Rundgang durch das weite Ge¬ 
biet der phönizischen Ansiedlungen wieder im Westen, so bedauern 
wir, einen Beitrag von Nicolas*) zur Inschriftenkunde Karthago's 
nur dem Titel nach zu kennen. Ueber Arbeiten von Ganneau s ~ 4 ) 
und UaUvy 5 ) werden wir einstweilen nur andeutungsweise unter¬ 
richtet, während von einem (übrigens zur Inschrift Carth. 856 ge¬ 
hörigen) Fragment, welches Ddattre copirt hatte, wohl zuviel 
Aufhebens gemacht ist 6 7 ). Ueber die Inschriften von Constantine 
handelt Cahen ’); eine neue Interpretation zu Hadrumet. 9 schlägt 


1) E. de Sainte-Marie. Recherche* bibllographiques sur Karthago: Rcc. 
de Kot et de Htm. de la Soc. arch de Constantino XIX, 97-186. 

2) Nicola». Arehcalogio phinicionno. Commentaire analytique do den* 
inacriptiona carthaginoiacs avoc planche: Bulletin do l'Acaddmlo d’Hyppono 
No. 14. (Fr.) 

3) Ch. Clcrmont-Qtnmeau. Sur une inscrlption phimcienno do la Biblio- 
thfc([ue nationale, communicatiou falte it la Soc. as. Seance du 11. julllet 1879: 
JA. VII Ser. XIV, 263. 

4) Ch. Clermonl- Ganneau. Noto sur les Stiles do Mursoillo ot sur 
l’origino du nom do Monaco: RC. N. S. VIII, 422. 

. 5) Jot. Ifalevy. Observations sur plusieurs mots sdmitiques iucortains on 

mal cxpliques jusqu’ ici: JA. VII Sir., XIII, 387. 

6) Vgl. CR. 1878, 191 £ 

7) Ahr. Cahen. Inscriptions pnniquos ot neopuniques do Constantine (El- 
Hofra): Roc. de Not et Mim. de la Soc. arch. do Const XIX, 202-283. [Er¬ 
klärung der Tafeln I-X in Bd. XVIII. 1877.] 
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Oanneau ®) vor, ohne Rücksicht allerdings auf Olshausen's 9 ) plau¬ 
sible Deutung des Stadtnamens. Den Spuren der Phönizier in 
Italien zwischen Telamon und Luna ist beiläufig Emst Curtius 10 ) 
nachgegangen. 

Von einer Abhandlung Halts über die aus Cypern nach 
Amerika gewanderten Inschriften di Cesnola's erhalten wir wiederum 
nur einen Auszug 11 ); die in der deutschen Ausgabe von des 
glücklichen Sammlers Reise werke ,2 ) enthaltenen Abbildungen der¬ 
selben sind leider unbrauchbar. 

Die Inschriften des phönizischen Mutterlandes be¬ 
treffen Hal6mf s 1 *) Abhandlung zur Byblos-Inschrift, Oanneau s 14 ) 
Bemerkungen über die von einer griechischen Inschrift dargestellte 
Aussprache ‘Abdwsir (statt ‘Abdosir), und Berger' s »*) neue Auf¬ 
fassung der Umm-el-Aw. II, deren Berechtigung freilich, trotz des 
vom Verf. aufgewandten Scharfsinnes, zweifelhaft bleibt. Berger '*) 
handelte ausserdem, wie Kenafl 11 ) und Colonna Ceccaldi l8 ) über 
phönizische, über ein karthagisches Kunstdenkmal, und Oanneau , l8 ) 
hat zwei phönizische Siegel veröffentlicht 

Zur phönizischen Münzkunde ist nur ein Artikel Coderd s*°) 
anzuführen. 


8 ) Vgl. dio Notiz im JA. VII Sdr., XIV, 638. 

9 ) s. obon S. 80, No. 20. 

10) E. Curtius. Do A. Persii patria: Satura pbilologa. Hermanuo Sauppio 
obtulit amicorum conlogarum decas. Barol. 1879 p. 2f. 

11) Isaac II. HaU. On somo Phoenieian Inscriptions in tho new Cesnola 
Collection: Proe. Am. Or. Soc., May 29 ,!l , 1878 p. VIII [= JAOS. X, CLXVIII) 
No. 5; vgl. TR. 1879, 111. 


12 ) Vgl. obon S. 77, No. 16. 

IS) Jos. Halioy. Noto suppttmentairc *ur l'inscription de Hyblo»; JA. 
VII Ser. XIII, 173-214. — Vgl. Bor. f. 1878 p. 64, No. 30. 

14V C. Clermont- Oanneau. Le dieu »atrapo. Noto additioiinollo »ur le 
nom d’Abdousiros ot la prononciation du nom d’Osiris par los Phoniclons: JA. 
VII Sdr. XU, 237-241. 

15) Philippe Berger. L’ange d'Aatarti. Etudo *ur la seeondo liwcription 
d’Oum-ol-Awamid. — Vgl. obon p. 114, No. 163 und Ch. Clermont-Oanneau 
JA. VII Sir., XIV, 538. 

16) Philippe Berger. La trinite earthaginoiso (Baudoau d’nrgent trouvd 
h ßatna): Ga*, archdol. 1879, 133-140 (PI. 21); 222-229. 

17) E. Jlenan. Statuette phenicienno trouvee h Amrit: RA. XXXVII, 

321-323. _ Vgl. E. de Chanot Ga*, arch. 1879, 187-189. 

18) Georges Colonna Ceccaldi. Le monumont do Sarba (Djouni de 
Phönielo) et la sita do Palaobyblos: RA. XXXV, 1-22 (mit 1 Holzschn. u. 
PL L U). 

19) Ch. Clermont-Oanneau. Peux cachots phdniclcns onvoyea pur 
Pdretid do Beyrout: JA. VII Ser. XIII, 99. 

20) F. Codera y Zaidin. Sobre la obra inütulada: Numismatiquo do 
l'auuionno AtViquo: BoL Ac. hist. 18i9 Die. 
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Aus den an die phöniziscbe Altertbumskundo gren¬ 
zenden Gebieten haben wir die zweite Ausgabe von de Vide- 
fotsses S1 ) Uebersicht über die bezüglichen Denkmäler im Louvre, 
Ginsbwrg's **) Uebersetzung der Mesa‘ - Inschrift und Skarpe’s* 3 ) 
Abhandlung über das Alter der letzteren zu erwähnen; ein alt¬ 
hebräisches Kunstdenkmal, dem er ein sehr hohes Alter zuschreibt, 
bat de SauLcy S1 ) besprochen. 


21 ) A. Hfron de Villefosse. Notice des monumonts provonant de lu 
Palastino et conacrväs att Mnsdo du Louvre (Salle judai'que). Paris 1879. [1 Taf.) 

22) CK. D. Giruburg. Tho Moabito Stono translated: Records of the 
Past XI, 163-168. 

28 ) Scan. Sharpe. An nuiniry into the Ago of the Moabito Stono. London 
1879. 21 pp. 

24) F. de Saulcy. Fragments d'art judai'quo: Gas. nrch. 1879, 261-263. 
(1 Taf.) 
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Syrisch 

(incl. des Mandilisclien, der sinaitischen Inschriften u. s. w.) 

Von 

Friedrich Bacttigcn. 

Die Arbeiten auf dem Gebiet der syrischen Literatur sind in 
dem Berichtjahre nicht eben umfangreich gewesen. Zur Hand- 
schriftenkunde sei darauf hingewiesen, dass in den Heften der 
Polseogrnphical Society 1 2 ) sich Abdrücke aus drei Estrangelohss. 
(P. I, No. 11; m, 39; II, 27 aus den Jahren 411, 464 und 509: 
Br. Mus. Add. 12150, 14425, 14542, alle drei auf Pergament) und 
einem Palimpsest (IV, 52, unten Estrangelo des VI. Jh., darüber 
Cursive v. J. 850, Br. Mus. Add. 14651) vorfinden. — Einige ge¬ 
legentliche Bemerkungen zur syrischen Grammatik und Metrik gab 
Schlottmann*). Ueber eine lebende neusyrische Mundart hat Duval 3 4 * 6 ) 
auf Grund von Noten geschrieben, die Ilucvrt*) auf einer Reise 
durch Syrien gesammelt hatte. Der erste Band des grossen The¬ 
saurus von Smith s ) ist nunmehr vollendet; er umfasst die Buch¬ 
staben von Alaf bis Kaf. Der Lexicographie zu Gute kommt auch 
der erste Theil von de Lagardes e ) Praetermissorum libri duo, 
welcher den zuerst von Thomas a Novaria im Jahre 1686 heraas¬ 
gegebenen arabisch-syrischen Thesaurus des Elias von Nisibis ent- 


1) s. oben S. 78, Ko. 0. 

2) 8. unten Ko. 27. 

8) Hubens Duval. Katice sur lo dinlocto de MVloitli: JA. VH Sir. 
XIII, 456-475. — Vgl. M. Dukas l’ünlver» Ssrndlito 1. Mal 1870. 

4) Climent Huart. Kotes prisos pendaut un voyage on Syrie: JA. VII 8er. 

XU, 478-489. 

6) Thesaurus Syriacus. Collegerunt St. JSI. Quatremire, G. H. Bern¬ 
stein, S. W. Lorsbach, A. J. AmoUU, C. M. Agr eil, F. Meid, A. Roediger. 
Auxit digessit exposolt odidit R. P. Smith. Oxonii 1879. 1864 col fol. 
£ 5 5s. — Vgl. Lamy Athendo orlontal 1. April 1881. 

' 6) P. de Lagarde. Praotermlssorum libri duo. Gottingao 1879. IV, 
252 pp. 8. M. 20. — Vgl. G. Hoffmann LC. 1879, 1707; E. Nestle Th LZ. 
1879, 587; Ath. 1880, 112; Ac. 1880, U, 869. 




136 


Beteiligen, Syrisch. 


halt. Auch ein Aufsatz von Heinrich 7 ) über griechische Fremd¬ 
wörter in der syrischen Sprache gehört hierher, und endlich der 
Anfang eines grösseren Werkes von Löu> ®) über aramäische Pflanzen¬ 
namen. Der zweite Theil der Praetermissa enthält neben einigen 
kleineren Stücken die Scholien des Bar Ebräjä zu den Psalmen 
aus dem „Schatz der Geheimnisse“. Spanuth 9 ) hat aus demselben 
werthvollen Werke die Scholien zum Matthäus veröffentlicht. In 
einem Zeitschriftartikel suchte Frankel 19 ) den definitiven Nachweis 
zu führen, dass die Peältä zu der Chronik ein altes jüdisches 
Targum sei. N'oldeke u ) prüfte die syrische Uebersetzung des 
Buches Tobit in einem Aufsatz, welcher die verschiedenen Texte 
dieses Buches untersucht. Ueber die von Oerinri herausgegebene 
syrische Baruchapocalypse stellte Kneucker **) in seinem Baruch 
Untersuchungen an. Für den Bibeltext ist hier die Fortsetzung 
der photolithographischen Nachbildung des Codex Ambrosianus 
durch Ceriani 13 ) zu nennen; die Psalmen sind nach diesem alten 
Zeugen im Psalterium tetraglottum von Nestle u ) wieder abgedruckt 
Aus dem Gebiet der Legende hat Gildemeister 15 ) die syrischen 
Acten der Pelagia veröffentlicht, einen Zeugen, den Usener IS ) für 
seine Untersuchung der auf diese Heilige bezüglichen Sagen zu 
verwenden wünschte. Zur Altersbestimmung der doctrina Addaei 
lieferte Nestle 17 ) einen Beitrag. Zwei syrische Glaubensbekenntnisse 


7) Heinrich Kdroly. A Görög idogonsaavak a szyr nyelvbon: Nyelvtu- 
domänyi köziomenyek XTV, 465-511. 

8 ) J. Löw. Aratnäischo Pflanxonnairuni. Leipzig 1879. 48 pp. 8. (Düs.) 

9) Gregorii AbuUang bar Ebr&yü in ovangolium Matthaoi scliolia o rocog- 
nttione J. Spanuth. Gotdngno 1879. 71 pp. 4. M. 6. — VgL E, Nestle 
ThLZ. 1880, 204. 

10) S. Pränkd. Die syrische Ueborsetzuug zu den Büchern der Chronik: 
Jahrbb t protest. Theologie V, 508-586. 720-759. 

11) Th. NöUieke. Die Texte dos Baches Tobit: Monatsberichte der Acad. 
zu Berlin 1879, 45-69. 

12) J. J. Kneucker. Das Buch Baruch, Geschichte und Kritik, Uobor- 
Setzung und Erklärung auf Grund dos wiodorliergostollten hebräischen Urtextes. 
Mit einem Anhang Uber den psoudepigraphischcn Baruch. Leipzig 1879. 8. 
M. 12. — p. 190-198. 

13) Tostomenti Votoru trunsiutio Syra Pescitto ex codlco Ambrosiano soc. 
foro VI photolithographice edita, curantc et adnotontc A. M. Ceriani. T. I, 
Pars III. ProT. XXTV ad fin. Sap. EccL Cant Isa. Jer. Throui. — Tom II. 
EpisL Jer. Epüt I ot II Baruch. Ezoch. XU proph. min. Dan. I-IX. Medio- 
laui 1879. p. 187-210. fol. — VgL Th. Nöldeke LC. 1880, 1105; E. Nestle 
ThLZ. 1881, 1. 

14) VgL oben S. 92, No. 7. 

15) Acta S. Pelagiao syriace odidit J. Gildemeister. Bonuao 1879. 15, 

12 pp. 4. M.3. (Univ.-Progr.) — Vgl. LC. 1879, 1481; E. Nestle ThLZ. 
1879, 327. 

16) II. Usener. Legenden der Pelagia. Festschrift für die XXXTV. Vor¬ 
sammlung doutsebar Philologen und Schulmfiunor. Bonn 1879. XXIV, 62 pp. 
8 . M.2. — Vgl. LC. 1880, 528; RC. 1880, 471. 

17) E. Nestle. Zur Altersbestimmung der doctrina Addaei: Zeitschrift f. 
Kirchengoschiclite IU, 194. 195. 
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sind in Caspari's 1 *) Werk über das Taufsymbol abgedruckt und 
untersucht, und in JTaviinond! s 19 ) Buch über die alte antiocheni- 
sehe Liturgie hat Bickeü eine ostsyrische Anaphora mitgetheilt. 
Referent **) veröffentlichte einen melkitischen Hymnus an die Jung¬ 
frau Maria. Eine syrische Poetik, oder richtiger eine Anweisung 
Verse zu machen hat Martin 31 ) herausgegeben. Die leider so 
seltene rein profane Literatur ist in der vom Referenten SJ ) ver¬ 
anstalteten Ausgabe des syrischen Sindban und in der von Nöl- 
delce * s ) gelieferten TJebersetzung eines Stückes aus BicJcelTs Kalilag 
(mit mancherlei Bemerkungen zum Text) vertreten. 

Das Mandüisehe fand, abgesehen von der Facsimilirung eines 
Blattes aus dem Sidra Rabba im IV. Heft der Paheographical So¬ 
ciety* 4 ) (No. 53), im Berichtjahre keinen Bearbeiter. 

Unter den aramäischen Inschriften ist die von South-Shields, 
über deren Entdeckung und mehrfache Behandlung wir im vorigen 
Jahre zu berichten hatten, noch Gegenstand einer kurzen Mit¬ 
theilung Jewitf s * 5 ) geworden. Ganneau 2e ) hat seine ebenfalls 
im letzten Berichte erwähnte Abhandlung über den persischen 
Ursprung der ägyptisch-aramäischen Denkmäler beendet, Schhtt- 
vtarm S7 ) die Discussion über die von ihm der Inschrift von Car- 
pentras vindicirte poetische Form gegen de Lagarde weitergeführt. 


18) C. P. Caspari. Alte und nouo Quollen zur Geschichte dos Taut- 
symbols und der Glaubensrogol. Christian!« 1879. XVI, 818 pp. 8. M. 6. 

19) C. E. Hammond. The Anclcnt Liturgy of Antioch und otlier Litur- 
gical Fragments, being an Appendix to „Liturgie« Lastern and Western“. Oxford 
1879. VI, 56 pp. 8. — 1». 8d. 

20) Ein melkitischor Hymnus an dio Jungfrau Maria. Veröffentlicht von 
Friedrich Beteiligen. (Mit 1 Tafel.): ZDMG. XXXIU, 666-671. 

21 ) P. Martin. Do I« Metrique ehe* los Syriens. (Abhandlungen für 
dio Kunde dos Morgenlandes horausg. von dor Deutschen Morganliindlxcho» Ge¬ 
sellschaft. Bd. VII, No. 2.) Leipzig 1879. 71 pp. 8. M. 4. — Vgl. Th. 
Nöldeke ZDMG. XXXIV, 5G9-578. 

22) Sindban odor dio slebou weisen Meister. Syrisch und deutsch. Von 

Friedrich Beteiligen. Leipzig 1879. 88, 26 pp. 8. M. 2.80. — Vgl. Th. 

Nöldeke ZDMG. XXXIII, 513-586; E. Nestle obd. 707. — Vgl. ferner LC. 
1879, 1669. 

23) s. unten S. 161, No. 193. 

24) s. oben S. 78, No. 6. 

25) Lleicellyn Jewitt. Note of an inscribod Roman Sopulcral Stab rocoutly 
discovered at South Shields: The Reliquary XIX, 129-131. (1 Tafol.) — Vgl. 
Bericht f. 1878, S. 63, No. 13-17. 

26) C. Clermont- Ganneau. Origine perao dos monumonts aramcons 
d’igypte. (Notes d'archdologie oriontale.) Douxitme artido. III. Indicos d’uno 
influcnce perse dans los autres pnpyrus arameens d’Egypte: RA. XXXVII, 21-39. 
(1 Taf. — Das Ganze auch separat erschienen Paris 1879.) 

27) K. Schlottmann. Zur semitischen Epigraphik. VI. Weitere Erörto- 
rnngeti Ober die Präge des Metrums und dos Kolmes in dor Inschrift von Car- 
pentras. Nebst Untersuchungen über dio verschiedene» Grundprincipicu der 
Metrik im Arabischen, Hebräischen und Aramtiscliou: ZDMG. XXXIi i, 252-291. 
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Beteiligen, Syrisch. 


Derselbe S8 ) veröffentlichte eine im Kaukasus gefundene, ebenfalls 
persisch-aramäische Silberschale. 

Aus den zunächst liegenden Gebieten sind etwa noch die Yon 
DougJtfy mitgebrachten sinaitischen Inschriften zu erwähnen, über 
welche vorläufig allerdings nur Sharpe ss ) einige gänzlich haltlose 
Phantasien veröffentlicht hat, die glücklicher Weise von Neubauer 3 ' 1 ) 
sofort unschädlich gemacht worden sind. 

Zur aramäischen Münzkunde ist aus dem vorigen Jahre 
eine kleine Arbeit de Sattlet/ 1 s 8l ) nachzuholen. 


28) Id. VII. Porsisch-aramäischo Inschrift auf der Sllborschalo von Moskau: 
ZDM6. XXXIII, 292-293. 

29) Samuel Sharpe. Hcbrow and Chaldoe Inscripüous: Atli. 1879, I, 
316. 408. 

30) Ad. Neubauer. Hobrew and Chaidee Inscriptäons: Ath. 1879, 1, S77. 

31) F. de Saulcy. Note sor deux monnaies inddites do la suito dos rois 
nabatdens de Petra: MdI. de Numism. 1878, 193-197. 
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Arabien und der Islam. 

Von 

Ad. Ertnan, F. Fractorlus und August Müller*), 

mit Boiträgen von W. Spitt»-Boy [Sp.], J. H. Mordtmann [M.] nnd A. Socin (Soc.J. 

Es ist eine erfreuliche Erscheinung, dass der mächtige Auf¬ 
schwung, welchen in neuerer Zeit die Erforschung zeitweilig ver¬ 
nachlässigter oder überhaupt unberührt gebliebener Gebiete der 
semitischen Philologie, insbesondere der Keilinschriften und des 
Aramäischen, gewonnen hat, dem Interesse an der seit lange den 
Mittelpunkt der rein orientalistischen Studien bildenden arabischen 
Sprache und Literatur keineswegs Abbruch thut. Auch in diesem 
Jahre haben wir nicht nur lebendiges Fortschreiten, sondern auch 
stets bewusster werdendes Insaugefassen solcher Ziele anzuerkennen, 
deren Erreichung unseren Studien den Lohn wirklicher Frucht¬ 
barkeit verspricht und die uns der Gefahr, unsere Kräfte an ein¬ 
seitig erfasste oder innerlich werthlose Aufgaben zu setzen, immer 
mehr entziehen. 

Wichtige Gaben hat die Alterthumskunde Arabiens schon aus 
der Schwesterhand der Geographie empfangen. Dank den 
Beisen des tüchtigen Burton *) wie des muthigen und aufopfernden 
Doughty J ) lichtet sich mehr und mehr das Dunkel, welches bisher 
über dem jetzt so unwirthlichen und gefahrenreichen Nordwesten 
der arabischen Halbinsel lag, wählend Manzoni s ), vom Glücke 
wenig begünstigt, doch unsere Kenntniss Jemens ebenfalls in einigen 


*) Enncin hat die muhammod&nisclien Münzen, Praotorius das aUdarabische 
Alterthum beorboitet. 

1) Richard F Burton. The Land cf Mldlan (revislted). With map, 
and illustrations on wood and by chromography. London 1879. Vol. I: XXVin, 
338 pp.; Vol. II: VIII, 819 pp. 8. £ 1 12s. — Vgl. PM. XXV, 15C; Globus 
XXXV, 282. 295; A. Sprenger JLZ. 1879, 281; G. Schreinfurth Oest. 
Mschr. f. d. Or. 1879, 48; C. W. Wilson Ac. XV, 315; Ath. 1879 I, 337; 
Coutomp. Rev. XXXVI, 853; Brit Quart Rov. Apr. 1, 1879, 468; Wejtm. Rev. 
LV, 565; vgl. ferner ZPV. UI, 85-87. 

2) C. M. Doughty. NotesofaVisittolnnor Arabia: JBBAS. XIV, 161-163- 

3) vgl. PM. XXV, 30, 157, 188 und Boll. So«. Geogr. It. 1878 diccmbre. 



140 Erman, Praetoriut »*. Müller, Arabien und der Islam. 

Punkten fordert, über welche er selbst 4 ) und Cora 5 ) Bericht er¬ 
statten. Die beste Uebersicht über die vorläufigen Resultate dieser 
Wanderungen hat wiederum Zeltme ®) gegeben, dessen reger Theil- 
nahme an Allem, was „aus und über Arabien“ bekannt wird, 
wir auch in diesem Jahre unsem Dank darzubringen haben. Auch 
die neue Auflage von Burton's ? ) rühmlich bekannter „Pilgerfahrt“ 
erwähnen wir mit Vergnügen. 

Von dem Lande zur Geschichte seines Volkes und 
ihren Denkmälern übergehend, beginnen wir mit dem Alterthum 
Südarabiens. Während hier bisher unveröffentlichte kimjarische 
Inschriften aus dem Museum zu Constantinppel von Mordlmann 8 ) 
bekannt gemacht und erklärt wurden, besprach Prideaux 9 ) auf 
Grand neuer Prüfung der Originale mehrere zum Theil schon 
länger bekannte und öfters erklärte Inschriften, welche in Bombay 
aufbewahrt werden. Wie geläufig die himjarischen Buchstaben 
den modernen südarabischen Juden geworden sind, sieht man aus 
der loco sigilli einem Briefe der Juden in ?an‘& an Sir Moses 
Montefiore "') beigefügten Unterschrift. 

Eine Abhandlung historisch-geographischen Inhalts verdanken 
wir Mütter ll ), auf dessen Privatmittbeilungen sich auch Hommel 1S ) 
stützt in dem Abschnitt „Die Säugethiernauien der sog. himjarischcn 
Inschriften“ seines bereits erwähnten Buchs. Das Gebiet der süd¬ 
arabischen Inschriften und Geschichte wird auch berührt in einem 
Aufsatze Dillmanri s 18 ). Halfanj u ) beendete eine ethnographische 


4) II. Manzoni. Sanah — Modinot u Sanah: L’Esploratoro II, 251-255 

#) G. Cora. Viaggl dl R. Manzoni noll' Arabia moridionalo: Cosmos V, 
121-136. (1 Kart«.] 

6) A. Zehne. Aus und über Arabien: Globus XXXV, 43-46. 282-285. 
295-298. 374-377. 

7) Richard F. Burton. Narrative of a Filgrimagc to Mcccah and Mo¬ 
dinah. S 4 rov. Ed. London 1879. 8. — 6s. 

8) J. H. Mordtmann. Die himj. Inschriften im Tscbiuili Kiöschk: ZI)MG. 
XXXin, <84-495. (2 Taf.) 

9) W. F. Prideaux. Notes on the himyaritic inscriptions cont&ined in 
tho Bombay branch of the R. As. Sodoty: TSBA. VI, 305-315. 

10) Moses Montefiore. Bboi‘V'1 ilSjn “DO (Warscliau 1879) p. 72, 
und onglisch in Meyer Auerbach und Sam. Salant. Au opon Letter addrossod 
to Sir Moses Montefiore, London 1877, p. 136. 

11) David Heinrieh Müller. Die Burgen und Sehlössor Sttdarnbions 
nach dem Iklil dos HamdAni: Maiheft des Jahrg. 1879 der Sitziuigsboriohto 
dor phiL-hist Classe der Kais. Akad. d. Wissenschaften, p. 385-423. Wion 
1879. (Auch separat u. gl. T. Erstes Hoft Wien 1879. 91 pp. 8. M. 1.40). 
— Vgl. Ausland 1880, 17-19; forner A. Sprenger , Ein arabischer Geograph: 
Ausland 1879, No. 13. 

12) «. 8. 82, No. 32, p. 342-354. 

13) Dillmann. Zu dor Frage über die Abfassungszoit dos Poriplus maris 
©rythraei: Monatsbor. d. Kgl. Akad. d. Wiss. zu Berlin, 19. Mai 1879, 413-429. 

14) J. Halbvy. Los andonnos populations de l’Ambie. Extension do cer- 
tainos colonios saboonnos vors lo Nord (8.“° et demier artide): ßov. or ot am. 
No. 9, Jnnv.-Mara 1879 S. 49-60. 


Erman, Praetoriut tt. Müller, Aralien und der Islam. 141 

Arbeit. Ein Aufsatz Heeuf s is ) über himjarische Nachahmungen 
athenischer Münzen gehört schon dem vorigen Jahr an; von ScJdum- 
berger 's gleichartigem Funde gab de Loruß/erier ,e ) eine vorläufige 
Notiz. 

Den auf die sabilisch-himjarische Zeit folgenden Entwickelungs¬ 
gang des arabischen Volkes, des Chalifates und des Islams im All¬ 
gemeinen als ein Ganzes behandelnd, wenden wir uns nun zunächst 
zur Bibliographie des arabischen Schriftthumes. In Betreff 
der ältesten dahin gehörenden Denkmäler, der Papyri, ist, nach 
einer vorläufigen Notiz Hachau’ s u ), über neue Funde kurz von 
Hogers 18 ) berichtet worden. Die Verzeichnung der in die modernen 
Bibliotheken übergegangenen Handschriften hat Pertsch ,9 ) für Gotha 
in bekannter trefflicher Weise gefördert, Maupas l8 ) für Algier 
(1446 Nummern) besorgt, während auf die reichen Schätze der 
Kairiner Bibliothek von Spitta-Bey* 1 ), auf eine einzelne christlich¬ 
arabische Handschrift in Göttingen von de Lagarde **) hingewiesen 
wurde und Steinschneider **) seine schon im vorigen Bericht er¬ 
wähnte verdienstliche Zusammenstellung bis zum Schluss des ersten 
Theiles gebracht hat. Ein Verzeichniss der orientalischen (meist 
wohl arabischen) Documente der Staatsarchive in Florenz und Pisa u ) 
ist dem florentiner Congress gewidmet worden. Der Handschriften¬ 
kunde dienen auch die herrlichen Tafeln der Palaeographical So¬ 
ciety 1S ), in welche Wright eine Reihe interessanter Proben ara- 


15) Barclay V. Read. On himyarite and other arabian imitations of 
coins of Athens: Tho Numismatic Chronielo and Journal of tho Numismatic Society 
N. S. Vol, 18, p. 273-284. Mit oiner Tafel. 

16) *. CK. VH, 198. 

17) Ed. Sachau. Fragment® von Pahlavi-Papyri aus Aegypten: Z. £ iig. 
Spr. 1878, 115C 

18) E. T. Rogers. Discovory of fragmonts of Papyri in tho Fayflm: A«. 
XV, 891. — Darsoibo: Moro Papyri from tho Fayyftm: Ac. XVI, 177 C 

19) Wilhelm Pertsch. Dio arabischen Handschriften der Herzoglichen 

Bibliothek zu Gotha. Auf Befehl Sr. Hoheit dos Herzoge Ernst H. von Sachsen- 
Coburg-Gotha verzeichnet. Zweiter Band. 1. lieft. Gotha 1879. 240 pp. 

8. M. 4. — Vgl. Th. Nöldeke LC. 1879, 1705. 

20) Maupus. Catalogue dos manuscrits arabos de lo bibHothfcqne d’Alger: 
Ulysse Robert, Invontairo somxnairo de* manuscrits dos blblioth&quos de France, 
dont les catalogucs n’ont pas 4td imprimds. 1"' fase. Paris 1879, 28-62. 

21) Wilhelm Spitta. Tho Vice-royal Library in Cairo: Ac. XV, 53 f. 

22) PaiU de JLagarde. Orientalia (in Abh. Gött GdW. XXIV; auch 
sop. u. gl. T.; vgl. unten S. 179, No. 102) p. 16; vgl. Hamack TbLZ. 1879, 850. 

28) M. Steinschneider. Manoscritti arabici in caratteri ebraici. Art L 
Autori grooi: BISO. N. S. No. 18/19, p. 861-369. — Vgl. Bericht fllr 1878 
S. 47, No. 12. 

24) R. soprintondonxa dogll archivi toscani. Elenco dei documonti orientali 
o dolle carte nauticho e goograficho che si conservano ncgli archivi di st&to di 
Fironze o dl Pisa. Pubblicato in occasione dol quarto congress® degll orien- 
talisti teuuto in Firenze nel settembre dei MDCCCLXXV1II. Firenze 1878. 
31 pp. 8. 

25) s. oben S. 78, No. 6 u. vgh Bor. für 1878 S. 62, No. 1. 
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bischer Mss. aufgenommen hat, welche zurückgreifend einmal über¬ 
sichtlich zusaminenzustellen lohnen dürfte. Aeltestes Neschi auf 
Papyrus v. J. 183 zeigt Part I, No. 5 (Br. Mus. Or. 15, Pass) — 
Kufi auf Pergament vom Ende des 2. Jahrh. II, 19 (Berl. Or. 
879 fob, Jtouliger's Blätter) — in der Mitte zwischen Neschi und 
Kufi stehen I, 6 vom J. 250 (Leiden 298 Warn., öarib-olhadit des 
Abu ‘Obeid el Q&sim b. Salläm); HI, 34 vom J. 254-270 (Br. 
Mus. Add. 12,187, Dekret des Ahmed b. Tulun, Pergament); 
IL 20 v. J. 272 (Vatic. Arab. 71, Heiligenleben, christl.) — Neschi 
ist I, 7 vom J. 380 (Leipz. [Ref.] D. 0. 83, Diwan des Abu'laswnd); 
n, 21 v. J. 383 (Vatic. Arab. 18, Lucas); IV, 47 v. J. 398 (Br. 
Mus. Add. 19,857, Mutanabbi); III, 85 v. J. 475 (Cambr. Univ. 
Qq 115, AbuPalä Sik(, mit Autograph des Tebrizl); III, 86 v. J. 
489 (Schefer No. 117, Kit&b elfear&l); IV, 48 v. J. 564 (Br. Mus. 
Or. 1617, Magäzi); IO, 38 v. J. 655 (Br. Mus. 25,735, Autograph 
Ibn Challikan’s) — magrebinisches Neschi v. J. 562 enthält III, 
87 (Cambr. üniv. Qq 42, Mubarrad’s Kämil). 

Von Aufzahlungen gedruckter Bücher erw&hne ich ausser 
einigen Beiruter Bücherkatalogen *® — **) ein in Trübners Record * 9 ) 
gegebenes Verzeichniss tunesischer Drucke schon hier, weil es lauter 
Werke alteren Datums enthält 

Der Betrachtung der einzelnen Literaturgebiete schicken wir 
einige Schriften encyclopädischer Natur voraus. Vorzüglich 
auch in dieser Form beginnt der Orient abendländisches Wissen 
sich, natürlich nicht immer in der geschicktesten Form, zu assi- 
miliren: so ist Butrus Bistänis *°) Conversationslexikon zu einem 
dritten Bande fortgeschritten, wählend freilich die encyclopädi- 
sche Uebersicht über die Anfänge der Geschichte, über Muhnm- 


, 8 JÄ — )*) , Ia*1P* A—1 —** 

Uvl «uw» Ojjjjo. 8. [8. ZDMG. XXXIII, XX, No. 8916.] 

ST) Cataloguo do rimprimerie cathoüquo des PP. Missionnairos de la Com¬ 
pagnie do Jesus 011 Syrio. BoyronUi 1879. 8. 

28) Cataloguo and Prico List of Publications of tbe American Mission Press 
of Beirat. Beirat 1879. 8. 

29) Arabic Book» printod nt Tunis: TR. N. S. No. 1, 15. 

..... .90 

30) ijjLuJi HJij oLkl Eucyclopidio orftbo jAc 

» J m 

\jtja j jJüuJl oUJL> . Bond III, von 

><4S Cri 6 

bis o^U c l reichend. 800 zwoispaUtgo SS. 4 Beirat, a««[~><e 
» 

1878. [Trlibnor: £ 1 11s. 6d.] — Vgl. Fleischer in Vorhand 1. 
dor XXXIV. Vors, deutscher Phiiol. p. 128 und in ZDMG. XXXIV, 579. 
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med, über allerhand die Theologie und Kosmographie betreffende 
Fragen, welche der unglaublich fleissig schriftstellernde (vielleicht 
mehr Schriftstellern lassende). Nabob von Bhopal Mohammed Sadiq 
Hasan Khdn Bahädur S1 ) hat veröffentlichen lassen, ganz in alten 
Gleisen sich zu bewegen scheint. In Kairo hat man die schon 
öfter gedruckte Sammlung der auf el-Azliar gebräuchlichen Com- 
pendien neu aufgelegt 8S ); von abendländischen Arbeiten allgemeiner 
Natur haben wir nur Rehatsek’s 33 ) sich an das Interesse des grösseren 
Publicums wendende Abhandlung über arabische Sprache und Schrift- 
thum anzuführen, die zugleich mit Rogers ' s< ) etwas aphoristischen 
Bemerkungen über allerhand Unterschiede der vulgärarabischen Dia¬ 
lekte (denen noch Notizen über die Kindersprache und über das 
in Aegypten übliche Rechnungssystem beigefügt sind) und mit 
Cherbonnmu's * 6 ) mir nicht zugänglichen Bemerkungen über ara¬ 
bische Conversation den Uebergang zu den grammatischen 
Studien vermittelt. Den Mittelpunkt derselben bildet nach wie 
vor Zamaljhiart's Mufa$sal, dessen tadellose Bearbeitung durch Broch 
in einer neuen, vermöge Hinzufugung eines bei knappster Fassung 
ausserordentlich reichen kritischen und exegetischen Materiales zu 
einer wahren Fundgrube philologischen Wissens vertieften Aus¬ 
gabe ® 6 ) erschienen ist, während über eine durch die Wechselfälle 
des letzten orientalischen Kriegs nach Sigmaringen verschlagene, 
nicht uninteressante Handschrift desselben Werkes Socin * 7 ) be¬ 
richtet hat und Jahris Ausgabe des Ibn Ja‘is von Fleischer 3 *) 

31) üsjia LT-tJ L-o iJaiü. 225 pp. 

— Dahinter v_^lcX*JS ölJCsS £ 

p. 226-318, dem noch 8 Seiten Lobeserhebungen auf don Verfasser folgen. 
Zusammen 326 pp. 8. Constantlnopel, GawA’ib-Druckoroi, 1236 H. P. 20. — 
Vgl. Iluart Bibliographie ottomaue (JA. VII Ser. XVI, 411 ff.) No. 81, wo die 
Seitenzahl falsch. [M.] , 

82) qjX *fl Druck von 9 M1U1 et-Tatari. 6 P. (Sp.) 

33) E. Rehatsek. Arabic. (A portion of the Third Scrics of tho Wilson 
Philological Locturos delivered in tho Lecturo-roem of the Unlvorsity Library 
of Bombay in Janunry and February 1879): Calc. Rov. LXIX, 294-331. 

34 ) E. T. Rogers. Dialocts of Colloquial Arabic: JRAS. N. S. XI, 3G5-379. 

— Vgl. unten S. 160, No. 188. 

85) Cherhonneau : Revue do geogr., de Lud. Drapeyron, 2« ann. janv. 
1879 p. 25 suiv. [nach Renan JA. VII Sdr. XIV, 55). 

36) Al-Mufassal, opos do ro grammaüca Arabicum, auctore Abu ’lkäsim 
Mahmud bin ‘Omar Zamaljsario. Ad fldom codicum manu scriptornm edidit 
./. P. Broch. Editio altera, denuo recognita, adnotationibns criticia aliisquo 
aucta. Pnrtem sumptuum snppoditavit Sociotas scientiarum CliristianonsU. Cliri- 
stinniao MDCCCLXXIX. X, 62, ri*T pp. 8. — Vgl. E. Restle LO. 1880, 975. 

37) A Socin. Ueber eine Handschrift de» Mufajsal: ZDMG. XXXIII, 
682-686. 

38) In seiner Rocension der Ausgabe ZDMG. XXXIII, 712-782. 
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mit einer Reihe von Textverlyssserungen bedacht worden ist. Gern 
würden wir uns auch des Ueberblicks erfreuen, welchen der zu 
einem solchen besonders berufene Goldziher iV ) schon 1878 über 
die Entwicklung der sprachwissenschaftlichen Studien bei den Ara¬ 
bern gegeben hat, wäre die Abhandlung nicht in einer jener inter¬ 
essanten Nationalsprachen abgefasst, welche dutzendweis neben allen 
sonstigen Arbeiten zu erlernen jetzt von uns, hoffentlich überall 
vergeblich, verlangt zu werden scheint. Der Orient bringt uns 
Neudrucke von einigen der bekannten späteren Compendien, bezw. 
ihren Commentaren 4 ® -4 ®), ferner eine Studie über Wurzelbildung 
unter der bereits oben erwähnten Firma des Nabob’s von Bhopal 44 ) 
und gelegentliche grammatische Notizen zu einem Erbauungsbuche 46 ). 
Auszüge aus Ihn ol-HA£ib sind auch dem mir leider unzugänglich 
gebliebenen »Bidrag“ Suhls 46 ) beigegeben, der noch in das ver¬ 
gangene Jahr zurückreicht. Aber andere »Beiträge* sind diesmal 
mit besonderer Freude begrüsst worden: Fleischer' s 4r ) sechste 

89) Goldzilier Igruscx. A nyolvtudomilny türtdnoto aa Araboknul: Nyelvtuil. 
Közl. XIV, 809-375. 

O P 

40) jü£wal£)j ioyag-a-Jt . 

Kairo, Druck von Saraf. P. 4. [Einzeln schon früher gedruckt; dio 

sind von dem Jetzigen Woktl des Unterrichtsministeriums ‘Abdallah Pascha 
Fikri. Sp.) 

Kairo, Druck von Castelli. P. 4. [Schon früher gedruckt. Sp.) 

4S) oJL> g-ychl! »jjPj'il 

l[ Kairo, Druck von Mustafl Wahbi. P. 6. [Schon frilhor 

gedruckt. Sp.) 

48) Ein Band in 8., enthaltend a) die XaUÜs»- des ‘Abdul-hamid el-Hamdi 
ihn el-btfö 'Omar el-Na‘imi el-IJarpftti [Mufti von Charput.in Armonieu] zu 
Muftafi ibn lbrähim’s ÜAÄj gonanntom Commentar zu Birgawi's 

üJuiXSsJl 828 pp.; — b) den Ujw genannten Com¬ 

mentar des ZoiniziLdd zu derselben Schrift. 104 pp. (mit getrennter Paginirung). 
Constantinopel, Druek von ‘Izzot Efendi, 1296. P. 15. [M.J 

44) Q-* jJÜJt. Constantinopel, Druck dor 

Gawk'ib, 1296. 47 pp. 8. P. 4. [Ihuirt Ko. 168, fehlerhaft, wie häufig; 

vgl. ZDMG. XXXV, XXXI No. 4131. M.) 

45) s. unten S. 148, Ko. 80. 

46) Front* Buhl. Sprogligo og libtoriske Bidrag til den Arabisko Grammatik 

med udvalgto Tokststykko af Ibn-al-IIügib's as-SSfija. Loipzig 1878. 158 pp. 

8. (Dies.) 

47) Fleischer. Sochsto Fortsetzung dor Beiträge zur arabischen Spracli- 
kunde: Bor. ilb. d. Verb. d. Sdchs. G. d. Wiss. XXX, 65-146. 
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Fortsetzung hat ihn den Schluss des ersten Bandes von de Sacy's 
Grammaire erreichen lassen, und dadurch unsere Hoffnung auf die 
Vollendung des durch die Arbeit seines ganzen Lebens voll aus¬ 
gereiften Werkes, das seine Pietät dem grossen Meister widmet, 
zu einer nach menschlichem Ermessen sicheren Erwartung gesteigert. 
Auch Truvqrp 48 ) setzte seine grammatischen Studien in bekannter 
Weise fort, und Wahruiund * 3 ) hat sein Handbuch des Neuara¬ 
bischen mit manchen Verbesserungen zum zweiten Male heraus¬ 
gegeben; man braucht weder der Mischung von Neu- und Alt¬ 
arabischem noch der Methode des „kleinen Plötz“ in ihrer Anwen¬ 
dung auf orientalische Sprachen hold zu sein, um anzuerkennen, 
dass für gewisse Zwecke ausschliesslich praktischer Art das Buch 
ganz dienlich sein kann. Von Einzeldialekten des modernen Arabisch 
ist das Maltesische von SanareczJci 50 ), das Algierische von Uaudas 5l ) 
in Fortsetzung früherer Arbeiten behandelt worden; zu den Vul¬ 
garismen in mittelalterlich-biblischen Texten sei auf eine ßecension 
Nöldeke’ s 6 *) aufmerksam gemacht. 

In der lexikographischen Literatur der Araber nimmt 
bekanntlich GawaUqfs Mu‘arrab einen hervorragenden Platz ein: 
um so mehr waren einige zum Theil empfindliche Lücken in 
Surluais Ausgabe zu bedauern, welche nun Späta M ) mit Hilfe 
von Kairiner Mss., unter Hinzufügung anderweitiger Textverbesse¬ 
rungen, glücklich ausgefüllt hat Eine neue Ausgabe ist von dem 
arabisch - türkischen Wörterbuche des Ahteri 54 ) herausgekommen, 


48) Trumpp. Uabor den arabischon Satzban nach der Anschauung der 
arabischon Grammatiker: Sitzb. d. k. b. Ak. 1879, II, 309-398. (Auch separat 
u. gl. T. München 1879. 90 pp. 8. M. 8.60.) 

49) Adolf Wdhrmund. Praktisches Handbuch der neu-arabischen Spracbo. 

Giessen 1880 Bd. I (1879): XXIV, 301, XXI pp. 8. (A. u. d. T. Praktische 
Grammatik der neuarabischen Sprache. Formenlehre mit Beispielen; Lektionen 
zur praktischen Kinübung der Formon und Satzbildung mit Uoborsetzungsstücken; 
Losostücko.) Bd. II (1879): VII, 146, 38 pp. 8. (A. u. d. T. Arabische Gc- 

sprächo und 8ammlung dar zum Sprechen nöthigstcn Wörter.) Bd. III (1879): 
VIII, 69 pp. 8. (A. n. d. T. Schlüssel zum praktischen Handbuch der neu¬ 

arabischen Sprache von A. W. Enthalt die arabische Transskription der Ueber- 
setzungsbeispiele und die deutscho Ueborsetzung der arabischen Lescstücko nobst 
Erläuterungen.) Zusammen M. 22. — Vgl. A. Socm LC. 1880, 816; gegen 
die in dieser Kocension gemachten Ausstellungen hat W in einer privatim 
versandten Keplik (datirt Wion, Endo Juni 1880. 7 pp. 8.) sich vertheidigt. 

60) C. Sandrecslci. Die maltesische Mundart. II: ZDMG. XXXIH, 226-247. 

61) IJoudas. Cours cldmontairo de languo arabo. V. Lcttros manuscritos 
avoc notos et corrigds. Alger 1879. 8. 

52) Tli. N. [über Lagarde, Psalterium cot.]; LC. 1879, 83-36. 

53) Wilhelm Spitta. Die Lücken in ÖawAliki’s Mu'srrab: ZDMG. XXXIH, 
208-224. 

54) Mustafd ihn Sems ed-dln ei- Ahteri, jmS . 2 Bünde mit 

durchgehender Pagination. Constantlnopel 1296. 1198 pp. 8. — Preis go- 

bundeu ca. 30 P. [M.j 
Jahresbericht 1879. 
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und endlich haben zwei moderne Autoren, Selim ‘An/iilri 85 ) und 
der Nab ob Muhammed Sadiq**), jener eine Synonymik in pu¬ 
ristischem Sinne begonnen, dieser eine lexikalisch-rhetorische Schrift 
erscheinen lassen. Im Westen begegnen wir dem Anfänge des 
zweiten Bandes von Dozy's 5r ) reichhaltigem Supplement, neben 
welchem noch einer Auseinandersetzung Tauxiers is ) über die Be- 
, deutungen verschiedener afrikanisch-arabischer Völkemamen gedacht 
werden mag. Eine fast rührende Erscheinung sind des greisen 
Hyrtl ir ) Studien über die in unsere anatomische Terminologie 
eingedrungenen arabischen und hebrilischen Ausdrücke: wenngleich 
trotz der ihm von Fr. Müller dargebotenen linguistischen Hilfe 
Einiges dem Arabisten auSollen wird, so ist doch auch für diesen, 
wenn er sich auf dem entlegenen Gebiete der orientalischen Medicin 
bewegen will, der Nutzen des Buches nicht gering anzuschlagen. 
Ein nützliches Buch ist die von einem Jesuiten verfasste und 1878 
in Beirut neu aufgelegte französisch-arabische Wörtersammlung ®°). 

Der Koran ist abermals in Indien lithographirt® 1 ), Lands**) 
Auszug aus demselben in zweiter Ausgabe erschienen. Von Commen- 
taren ist wiederum der Mahalll-Sujüti’s, unter Beifügung von ko- 
ranischen Abhandlungen des Sujüti und des Ilm Hazm am Bande, 
in Kairo gedruckt worden ts ); auf eine der juristischen Seiten des- 

65) vXjIA J, jüyAj’t Duhüül _j! »jutil ^.Ljtebbdl yS 

J|jt ä ouJLi iLu xxJJt. 

Bolrut 1878. 17C zweispaltige SS. 4. — Vgl. A. F. Meinen ZDMO. XXXIII, 708. 

56; iöüJi j. XxLJ!. Constautinopel, Üaw&lb - Druckerei, 1890. 

188 pp. 8. P. IS. [M.] 

57) Jt. Doxy. Supplement anx dictionnaires arabe». 5° Livraison. Le/du 
1879. 4. 

68) H. Tauader. Note sur los vnriations de aons des mots Betbor, Koum, 
Afarek, Beraub, Botr, Mazigh et Frank: Rov. Afr. 1879, 471-478. 

59) s. oben S. 125, No. 56. 

CO) Vocabuluire fran;ais-*rabo. Kouvetle editiun rovue ot corrigco. Donniint 
lu trnductiou de plus do 20,000 motu fnuujnis. Bar un Missioimaive de la 
Compagnie do Jdsus. Beyronth, Iinprimerie Catholiquc, 1878. V1U, 708 zwei¬ 
spaltige Seiten. 8. 

CI) Lueknow 120C. 502 pp. 8. [TrQbuer: 9a.) 

08) Eehßard William Laue. Selections from tho Kur-in. A new Edition, 
ltorised and Enlarged, witli an Introductian by Stanley Laue Poole. London 1879. 
CX11,172 pp. — 9s. — Vgl. F. J. Goldsmid Ac. XV, 17 8 f. ; Sat. Hot. XXXXIX, C43. ( 

03) jyüj v_jLJ —.äj' 

aJJ! OyX. 2 Udo. Druck von Mu»t*lÄ Walibi. P. 20. [Sp.] 
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selben geht eine Studie von Michcltti und Leyraml * 4 ). naher ein, 
wahrend Morgenstern 6G ) den Beinamen jLil ,5 zu erklären sich, 
wie es scheint vergeblich, bemüht 

Die theologische Literatur weist zunächst einige dog¬ 
matische Werke 06-70 ) auf, welche, übrigens fast sämmtlich schon 
früher gedruckt in Kairo erschienen sind; das kleine, aber wichtige 
Büchlein des ‘Abd-errazzäq über die Prädestination hat Guyard 71 ) 
mit gewohnter Sauberkeit herausgegeben und übersetzt, während 
eine irrige Ansicht über die muhnmmednnische Lehre von den 
Seelen der Frauen durch JtedJumse n ) berichtigt wurde. 

Ausschliesslich Koiriner Drucke habe ich auf dem Gebiete 
der Traditionswissenschaft zu verzeichnen: so eine neue, 
correcte Ausgabe von Buljäri's grossem Werke nach el-KastelAnt 73 ), 

Ci) Edmond Mickclin et Adolphe Letji-arul. litiido sur In condition 
de» porsonnos d’nprcs lo Koran. Lagny 1879. 47 pp. 8. 

65) Vgl. oben S. IS9, No. 92. 

O 

cc) ^Jlc 

ii—!! [vou ‘Abd us-salüm ol-Laqqftni] S-o^LäJ . 

Druck von Saraf. P. 11. [8p.] 

67) Druck von 
Bflläq. P. 18. [Sp.] 

68) aAÄA>kÄJ! JLjÜüJ! 

Ä-uiLsÜt »Jj ßßi . Druck von Saraf. 

P. 18. [8p.] 

09) j,UJU iXkSyÜl e^y>- Druck vom 

Wädi ’n-Nil. P. 6. [Sp.; TU N. S. h 140.] 

70) i-öjJÜi sckAAaäLi yj Ojki !t 

[Toftilzini] Q-. OÜujLÄJ j.aä 3- a.JcX*5>-j^Jt 

. . Druck vou MustafA Wabbt. P. 4. 

71) Stan. Guyard. fLaäl! ^ . Traite du ddcrot ot 

do l’arrSt divina par lo doctour soufi ‘Abd Ar-Raaxaq. Toxto arabo pnblid pour 
ia premifcre fois: ltev. d. Ling. XU, 239-260. (Auch separat u. gl. T. Paris 
1879. 28 pp. 8.) 

72) s. oben S. 29, No. 8; vgl. TR 1879, 81. 

78 > ^ o* o 3 - ^ 

^JTjLäJ! RaäJI. BOUq 1290. Bd. I: 210. Bd. U: 

240. Bd. IU: 210. Bd. IV: 251. Bd. V: 226. Bd. VI: 240. Bd. VU: 224. 
Bd. VUI: 207 pp. [Soc.] 
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eine Glosse zu lbn Abi Gamra's 74 ) Auszug aus demselben und die 
umfangreiche, nach Materien geordnete Traditionssummlung von 
Pin Taimije 75 ) mit einer Beilage. 

Diesen reihen wir eine Anzahl von Propheten- 7 *' 77 ) und 
Heiligenlegenden 78-79 ), sowie Erbauungsbüchem 80-8 *) und Sannn- 

74) «.». *> • 

qX*J 1 . Druck von Mnstafl VVfthbt. P. 12. [Sp.j 

75) cAac w ä*l*aj i)«*-* 

0 y- a***J 

OLhA*a äA>! 

JwOjjJ ^ük5Uc Juoü ^lc 7 Udo. 

4. Preis ungebunden P. 190. [ 8 p.] 

7C) lC JL*ÜÜ (jo*aä. Druck von Sornf. P. 15. (Schon früher 

gedruckt Sp.J 

77) ^—<—15 vX-*.j r -5 J'vJw;. Druck von lliuan 

ot-Tatar!. P. 2. (Sp.j 

78) ^^eXxJt oujIj ^LkÄc^fl jyi Xä. 

Druck vun Mustafi Wahbi. P. !>. [Legenden der Heiligen aus Muhnmraod's 
Piunilio; schon früher gedruckt Sp.j 

79) yj\ v_a-Ju QAÄlLaJl v_AiLu« ,3 LjJI (J& 3 J 
^asLJI iXxw»! qJ xUt. Druck von Castelli. P. 12. [Schon früher 

gedruckt Sp.) 

80 ) ^yi i-vjuiJÜ sJUwwwJt ij* (jytitJUJ] 
•» 

Ouu L*c tXcjJ! jLäjIj jLs»t 

_!l J-sa*^»i. Druckoroi des VVIWlt on-Hil. P. 6 . [Das auf dom 

Kando stohendo grammatischen Inhalts. Sp.] 

81) ^jLa/o^j 3 iclJi 3 ö_ä_s= 0 ' 

O » 

( ^asA ■ '«Vi■ i 1—!, Druck von Castelli. P. 7. [Schon frülior 

gedruckt. Sp.] 

82) Qr*-kJt CjLjLiJ iXotyilij sbLaii 3 JutyÜ! 

o 

,vL)| L*w»l j_^£, Druck von CnstellL P. 6 . [Schon 

früher godruckt. Sp.| 
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laugen frommer Ermahnungen 88 ~ M ) an, welche ebenfalls in Kairo 
— eine in Kasan 85 ) — herausgekommen sind. Von einem schon 
früher erschienenen Hefte, welches die Gebete der chinesischen Mu¬ 
hammedaner enthalten soll, ist mir nur der Titel 86 ) bekannt geworden. 

Die drei vornehmsten juristischen Schulen sind durch 
neue Ausgaben mehr oder weniger bekannter Compendien vertreten. 
Den Hanefiten dient der Auszug, den ‘Obeidallah ihn Mas‘üd (§adr 
essarl'a II) 8 ’) aus der Wiqaje seines Grossvaters (Mahmud ihn 
Sadr e&art‘a I) gemacht hat, sowie Zeineddin Mohiunined’s Buch 
über die religiösen Pflichten, das in zwei Ausgaben, mit 88 ) und 
ohne 89 ) Commentar, erschienen ist; die Mnlikiten erhalten aus 
Kairo ein Lehrbuch 9 “) und zwei Commentare 9I “ 9S ), siimmtlich 

jJ . Druck von Mustalu Wahbi. P. 13. (Taubih schon 

früher, Uustan hior zum orston Malo gedruckt. Sp.] 

84) ,5 Myiiw! a-djj 3 

jjTjjo&JU . Druck von Castelli. P. 2. [Schon früher gedruckt. Sp.] 

86) 8,0. Kasan 1879. 16, 318 pp. 8. [Vgl ZDMG. XXXIV, 

XXn No. 4007.] 

86) Pribre* dos Musulmiuis chinois, traduito» snr l'original on tvrabo ot en 

porsan. Da'nou&t ol Moslemin imprirnb k Clinton en 1870. Paris 1878. 47 pp. 

8. 3 plauches. fr. 8.60. — Vgl. Edinb. ßov. 1880, 359. 

87) ä «—ij JoölsJJ Jo'lwj« 3 OUiT 

aju-ikJl s Lj qJ O» ».-».< qJ jJJS uXaxC jX*o . Muchtnsiir‘-ul- 

vikujot’ soc. Sadrua-sariat’ Oboidully. Kurs’ musulmanskago zakonovOilünya 
ucoulju Chanotiiskom'. Izd. 2-o, isprnvlounojo. Kazun 1879. 198 pp. 8. [8. 

ZDMO. XXXIV, XXII No. 4008.] 

88) jJLSÜ'. Kasan 1878. 48 pp. 8. I». ZDMO. XXXIV, 

XXX No. 4016.] 

89) XÄÄJ *_pwS> v_jUo'. Kasan s. a. [Consur- 

vormork von 1877.] 876 pp. 8. [8. ZDMG. XXXIV, XXX No. 4016.] 

90) ^xxvJLl tJjii, 

Lithographie der Matba> cMuänijo. P. 6. [Sp.] 

91) ; 6 v t ) ^ t — -■ fl kjjlxXil s_*J jilt 

aUt cX*c qaXJI Q-aiJ [von Abu Sugi) 
.. Druck von jaraf. P. 3. [Sp.] 

92) JsUJI 3 Ji ta» 

. Druck von Saraf P. 10. [Sp.] 
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schon früher gedruckt, und Sirazfs scliafi'itischer. Tanbth liegt in 
einer stattlichen Ausgabe Juynbolt s 9s ) vor. Die Ansichten aller 
vier Imame über das Eherecht stellt kurz eine Schrift AJimed 
DtjarbZs 94 ) zusammen, und auch auf juristischem Gebiete begegnen 
wir dem eifrig um die Wiederbelebung muhammedanischer Bildung 
in Indien bemühten Nabob von Bhopal mit seinem Sohne Abit’t- 
Tajjil), deren Namen drei Schriften verschiedenen Inhalts 85-9? ) 
tragen. Wissenschaftlicher Darstellung muslimischer Rechtsver¬ 
hältnisse und -Theorien haben sich de Azcdrale ®) und van den 
Bert /") unterzogen, von denen der erstere in seinem Werke über 
die Geschichte des Eigenthumsrechtes in Europa auch die arabische 
Periode berücksichtigt, während der letztere sein brauchbares Buch 
über die Rechtsgrundsätze der Hanefiten und Schafi'iten in einer 
zweiten, mehrfach verbesserten Auflage vorlegt 

Die Philosophie des mubammedanischen Orients betreifen 
zunächst wiederum die Arbeiten Dielend’ s, des unermüdlichen An¬ 
waltes der .lauteren Brüder*. Diesmal bietet er uns neben dem 
zweiten Theil seiner Darstellung ihrer allgemeinen Philosophie l0fl ) 


93) Jus Slmfiiticmn At-Tanbih auctore Abu Ishäk As-Shir&zi, quem o codico 
Loidousi ot codico Oxoiüonsi «d. A. W. T. Jui/nloll. Lugil. Bat. 1879. 
LXXXVUI, 380 pp. 8. F. 5.26. 

94) JjÄaJi Oya&Jl iuti 


^ ^ ._Ä*J Lii , 


Druck von Mustafa Wahbi. 


P. 4. [Schon früher gedruckt. Sp.j 

95) Mohammed Sadtq. jJLc ^ . Constau- 

tinopel, Druck der GawA'ib, 1296. 214 pp. 8. P. 12. [Huart, Bibi, ottom. 
No. 16 ; vgl. ZDMG. XXXV, XXXI No. 4182. M ] 

96) Alm 'ttqjjib. 0>_>-Lü-äJ 1 ^!l oLiyi! £ äfijJall 

t* 

JZ L« . Constantinopel, Öawft’ib, 1296. 69 pp. 8. P. 4. 

[Huart No. 27. M.) 

97) Abu 'ttqjjib. vXJlääJIj iüoi tXjJüsK! . Constantlnopo), 

Öawilb, 1296. 47 pp. 8. P. 4. [Huart No. 5. M.] 

98) G. de Azcärate. linsayo sobro la histdriu dol dorocho do propiodad 
y su ostado actual on Europa. Tomo L Tiempos prohlstüricos primitives, Oricnto, 
Grocia, Roma, los Oeltas, Jos Esclavos, los Germanos. Epoca biirbara, la Iglcsiu, 
ol Impcrin bizantino, los Arabcs. Madrid 1879. XIX, 348 pp. 4. 31. 11.20. 

99) L. W. C. vun den Berg. Do bogiuselen van bot Moluunmedaansche 
rocht, volgons do imäm’s Aboo Hanifnt eu Sjilfe’i. Twcodo, herx. druk. Batavia 
1878. F. 6.50 (— M. 9.24). — Vgl. A. W. T. Juijnhuü Ind. Gids 1879, II, 
793-821; 1880. I, 170-206. 

100) /•)•. Dielend. Dio Philosophie dor Araber im X. Jahrhundort n. Chr. 
Zwoitor Tboil. Mikrokosmos. Leipzig 1879. VIII, 204 pp. 8. M. 7.60. — 
Vgl. A. Sprenger JLZ. 1679, 303; David Kauf mann MLA. XCVH, 27; 
P. Gocrgcue HC. Vlll, 377. Vgl. femor dou Auszug aus einem Vortrage von 
A. Hucbudi l'roc. Am. Or. Soc. Ock 1880 p. VIII. 
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auch ein Stück ihres Originaltextes 101 ), den vielbesprochenen 
„Streit zwischen Thier und Mensch', nebst einem Glossar, das 
authentischen Nachrichten zufolge in einer neuen Ausgabe vervoll¬ 
kommnet werden soll. In das Gebiet der strengeren aristotelischen 
Schule gehört QostA ihn Lüqä, dessen Schrift über den Unterschied 
zwischen Seele und Geist in einem besseren lateinischen Texte, als 
ihn der bisher einzige Abdruck in den Werken des Constantinus 
Africanus (Bosil. 1586 p. 808) darbot, durch Barack 10s ) veröffent¬ 
licht wurde. Einem der interessantesten Punkte der mittelalter¬ 
lichen Culturgeschichte gilt Mehren’s 10s ) sorgfältige und eingehende 
Studie über die früher gelegentlich von Amari berührten philo¬ 
sophischen Briefe, welche der für einen §üfl in der Philosophie 
nicht übel bewanderte Ihn Sab‘in an Friedrich IL richtete, einen 
im Stillen wohl noch grösseren Ketzer in der christlichen Gemeinde, 
als Jener es für die muharamedanische Orthodoxie wurde; die 
dänische Bearbeitung 104 ) von Mehren' s Abhandlung ist mir leider 
nicht zu Gesicht gekommen. Mit einem bisher zu wenig beachteten 
Vorläufer des Mnimonides beschäftigt sich Guttmann l#s ), auf Grund 
eines philologisch vielleicht zu wenig gesichteten Textmateriales, 
doch nicht ohne Nutzen für die Geschichte der Entwickelung des 
orientalischen Aristotelismus; eine kurze Berichtigung zu einem 
früheren Aufsatze giebt Wolff ,oß ). — Anhangsweise seien noch die 
Titel zweier logischer Supercommentare 107—los ) erwähnt, die in 
Kairo gedruckt wurden. 

101) Thier und Mensch vor dom König dor Genien. Ein arabisches Märchen 

aus den Schrifton dor lautern Brüder in ßasra, im Urtext heraus#, und mit 
einem Glossar versehen. Lei]»!# 1879. VIII, 110, 146 pp. 8. M. 8. — 
V K 1. Th. Nöldehe hü. 1879, 1259; A. Sprenger JI.Z 1879, 334; David 
Kaufmann MLA. XCV'II, 27. . 

102) Excorpta e libro Alfrodi Anglici de motu cordis, item Costa-Ben-Lucao 
do diftorontia animae et spiritus libor translatus a Johanne Hispalousi. Als Bei¬ 
träge *. Gosch, d. Anthropologie u. Psychologie des Mittelalters nach handschr. 
Uoborlioforung horausg. u. m. einer einleitenden Abhaudl. u. Anm. versehen von 
Carl Signi. Har ach. Innsbruck 1878. XI, 189 pp. 8. M. 3.60. (Bibliothcca 
philosophorum mcd. notntis U). — Vgl. LC. 1879, 35; M6Uer ThLZ. 1879, 800. 

103) A. F. Mehren. Corrospondance du philosopho sonfi Ibn Sab'in Abd out- 

Ilaqt; avoc l’emporenr l’rederic II de Hohonstaufcn, public« daprös lo manuscrit 
do la bibliothique bodldienne, contonant l'analyse generale de cette correspondanec 
ot la traduction du quatribme traitd sur i'immortalite de l’Ame: JA. XIV, 341-454. 
(Auch sep. Paris 1880. 8. fr. 4.) 

104) A. F. Mehr eit. Ibn Sab'fas Sendebrev til K. Frodorik II oller de 

Siciliansko Spörgsmaal orn filpsofions Udvikling i dot 18. Aarhundrodo. Kjöbcmh. 
1879. 56 pp. 8. (S.-A.). 

105) s. oben S. 126, No. 59. 

106) M. Wolff. Berichtigung: ZDMG. XXXIII, 334. 

107) £ _«Jt UüaiJt j 

Druck von Saraf. P. 4. [Sobon frübor gedruckt. Sp.; TH. N. S. I, 140.] 

108) (jjyaä-NJ 

Druck von BftlAq. P. 8. [Sp.] 
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Zu den mathematisch - naturwissenschaftlichen 
Studien der Araber bringen Allgemeineres, wie es scheint, ein Auf¬ 
satz Wiedemann’s ’ 09 ) und eine kurze Betrachtung Itiijis' 11 n ). Be¬ 
stimmter gehen auf die mathematischen Leistungen der Araber 
Rodet 111 ) und Favaro 1 1 *) ein, in dessen Werke sich ausführliche 
und werthvolle Darstellungen einiger bisher nicht genügend ge¬ 
würdigter Methoden der Araber finden. Von Eiuzelwerken habe 
ich zunächst Zotenberg’s 11 s ) Publication der arabischen Uebersetzung 
eines kurzen archimedischen Textes zu erwähnen (welcher nach 
Mittheilungen Zotenberij s schon früher von Timrot benutzt war); 
neben ihr tritt der zweite Theil von IloclJieim's, 114 ) sachkundiger 
und für die Geschichte der arabischen Mathematik wichtiger 
Bearbeitung des arithmetischen Kftf! rühmlich hervor, während 
Morre 1,s —einen kurzen Auszug aus Ibn al-bannä mehr für 
das grössere Publicum bestimmt und demgemäss an zwei Stellen 
veröffentlicht zu haben scheint. Woepcke’s irrige Auffassung einer 
Stelle in der Lebensgeschichto Abu’lwafas ist von Wiedemann m ) 
berichtigt worden. 

Auf dem Gebiete der Me di ein ist nur der rastlos Stein auf 
Stein für den Aufbau der Geschichte der Wissenschaften im Mittel- 


100) Jiilardo Wiedemann. Material: por ln storia dcllo sciouzo naturali 
prejso gll Arabi. Trnduzloiio dal tedosoo del Dr. Alfoneo Sparaijna: Bull, di 
bibi. e di stör. d. so. m»t. o fis. XII, 873-876. 

110) Marc Rigi*. Considcratiotu gondralos snr l’action seien thiquo di» 
Arni)cs au moyen Igo: La Pliilos. positive, mars-avril 1879. (Auch separat u. 
gl. T., Versailles 1879. 7 pp. 8.) 

111) Lion Rodet. Sur les uotlons numiriquos ot algcbriques antorieuro- 
mont au XVI. sitclo, b, propos d’ua raanuscrit de l'aritlimctlquo d'Abon Esrn: 
Actes Soc. philol. VIII, 1-25. 

112) Antonio Fhvaro. Notizio storico-eriticho sulla costnuriono dolle 
equazioni. Modena 1878. IV, 206 pp. [2 Tuff.) — Vgl. S. Günther Z. f. 
MuPh. Hist Abth. 1880, 29. 

118) Traduction «rabo du traitd dos corps Uottants d'Archimide, par Jl. 
Zotenberg-. JA. VH S4r. XHI, 609-515. 

114) Al K4fi fil His/ib (Genügendes über Arithmetik) des Abu Bokr Mu- 
hammed Ben Albusein Alkarkh! nach der auf der Herzoglich -Gothnischon 
Schloablbliothok befindlichen Handschrift von Adolf Hochhdm. U. Hallo 
a. 8. s. a. (1879). 29 pp. 4. M. 1.60. — Vgl. LC. 1879, 1822; M, Gintor 
JLZ. 1879, 899. 

115) Aristide Maire. Notice sur trois reglos de mtiltiplication abregdo 

oxtraltcs du Talkhys Aiuali al-Hissab t-jLoj o il [sic] d'lbu 

al Bonns: Rev. Or. Am. IX (1879) 67-72. 

116) A. Maire. Trois reglos do multiplication abrdgdo oxtraltcs du Tal¬ 
khys amali al hissab: Ann. Math. XXXVUI, 260. [Ist mir nicht zugänglich 
gewesen). 

117) Eilhard Wiedemann. Zur Geschichte Abü '1 Wof&'s: Z. £ Math, 
u. PI». Hist. Abth. 1879, 121-122. 
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alter herbeischaffende Steinschneider »*—us) zu nennen: wir ver¬ 
danken ihm wieder zwei Abhandlungen, deren erste zugleich eine 
Fundgrube für das medicinisehe Wörterbuch ist» Ob Gennairi s ,so ) 
historische Studie auch dom Orientalisten Neues bietet, vermag ich 
nicht festzustellen. 

In der Geographie zieht unsere Aufmerksamkeit vor allen 
Dingen der vierte Band von de Goejd s 1 * 1 ) ßibliotheca auf sich, 
dessen Inhalt der Erschliessung und Ergilnzung seiner Vorgänger 
gewidmet ist Wir können den vorläufigen Abschluss dieses aus¬ 
gezeichneten Sammelwerkes mit um so ungetrübterer Freude be- 
grüssen, als die Herausgabe einer zweiten Serie arabischer Geo¬ 
graphen bereits fest beschlossene Sache, und also mit der Be¬ 
friedigung über die Vollendung des Unternehmens die bestimmte 
Aussicht auf den Empfang neuer Schatze aus derselben immer 
feuchten Hand verbunden ist. Es fehlt aber auch nicht an fördern¬ 
den Einzelstudien: Spitta ***) gibt von dem werthvollen Fund einer 
alten Handschrift von HuwArazmi's Auszug aus der Geographie des 
Ptolemilus willkommene Kunde; Miiller's lss ) Auszüge aus Hamdani 
sind bereits erwähnt; Wüstmfelcts m ) unermüdlicher Thätigkeit 
verdanken wir einen stattlichen Band interessanten Materiales zur 
Geographie und Gesclüchte Aegyptens nach dem Gothaer Auszug 
aus Qalqasandi’s Werke, und Einzelnotizen, vorzüglich aus arabischen 
Quellen, über die Lage von Josua’s Grab liefert Goldzthar's ,25— ,Je ) 
ausgebreitete Lectüre in zwei gleichzeitig veröffentlichten Aufsätzen. 
Ueber Rom bei den arabischen Geographen liegt noch aus dem Jahre 
1878 eine geschmackvolle und gründliche Abhandlung Guidi' s 1 * 7 ) 


118) Mor. Steinschneider. Constantia'» libor do giadibus und Ibn al- 
Öozxnr’s Adininicnlum: 1). Arcli. f. GdMcd. II, 1-22. 

119) M. Steinschneider. Gaiiki's Voreoichniss einfacher Hoilroittol [I]: 
Vlrch. Arch. LXXV1I, 507-548. 

120) A. Gcmuun. La mldecine arabo ot la mvdecino greeque ii Mont¬ 
pellier. Etüde historiquo. Moutpolllor 1879. 4. 

121) Bibliothoca Goographomm Arabicoruin. P. IV conünon* Indien* 
Glossarium, ot Addeuda otEmendanda ad Part. I-UI. Anctoro M. J. de Gocjc, 
Lugd. Bat. 1879. VIII, 444 pp. 8. F. 8. — Vgl. Barbier de Meynard JA. 
XIV, 271. 

122) Wilhelm Spitta. Iluwarazini's Auszug aus der Geographio dos I’tole- 
maios: ZDMG. XXXIII, 204-297. 

123) s. oben S- 140, Ko. 11. 

124) F. Wilstenfeld. Die Googrnphio und Verwaltung von Aegypten, 

nach dem Arabischen 'des Abul-’AbbÄs Ahmed ben 'Ali el-Calcaschandl. In 
2 Abtbellungon. Göttingcu 1879. 225 pp. 4. M. 9. (Abhh, d. Ges. d. Wiss. 

XXV). — Vgl. A W. LC. 1880, 260 f. 

125) Iyn. Goldziher. Muhammodanischo Traditionen über den Grabos- 
ort des Josua: J5PV. II, 1S-17. 

126) I. Goldziher. Mobammodan Traditious rospecting Joshuas Placo ot 
Sopulcro: Pal. ExpL F. Q. St. 1879, 198-195. 

127) Iytuizio Guidi. La doscriziono dl Koma noi goografi Arabi: Arcli.della 
Soe. Roman» dl Storia Patria I, 173-218; vgl. Ar. Loeb Rev. «St. Juiv. I, SlOf. 
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vor; einige weitere die Nachrichten der Araber von fremden Völkern 
besprechende Arbeiten erwähnen wir unten bei der Geschichte. 
In die Gegenwart herab führt uns Unarts 11W ) Mittheilung eines 
Originalverzeichnisses arabischer Stämme Mesopotamiens, welches 
er von Georg Hamdi erhalten hat, und die in Kairo gedruckte, 
wie es scheint theologisch angehauchte Kosmographie des ebenfalls 
noch lebenden Scheich’s Muhammad ihn Ahmed aus Alexandria 1 * 1 ’). 

Die im Eingänge dieses Berichtes ausgesprochene Anerkennung 
bezieht sich insbesondere auf die geschichtlichen Leistungen 
des Jahres. Das Jahr 1879 wird in der Geschichte unserer Wissen¬ 
schaft denkwürdig bleiben vor allem dadurch, dass in ihm der 
erste Band des 'J'abaritextes erschienen ist Wenn man sich ver¬ 
gegenwärtigt , wie das Riesenwerk des grössten muhamruedani- 
schen Gelehrten noch vor wenigen Jahren für mehr als halb ver¬ 
loren galt und wie andrerseits eine wirkliche Geschichtsschreibung 
des Chalifates von der Quellenkritik abhängt, die nur 'J' & hari uns 
ermöglichen kann, so wird man sich dem scharfblickenden Unter¬ 
nehmungsgeist und der nie zu entmuthigenden Energie de Goeje s 
dankbar neigen und neidlos sich ein Wort aneignen, welches, ur¬ 
sprünglich nicht ganz gerechtem Erwägen entsprungen, doch in 
bestimmtem Sinne Wahrheit enthält: dass de Goeje die Herausgabe 
grade der werthvollsten Werke arabischer Literatur gepachtet zu 
haben scheine. Ihm und der wackeren Schaar seiner Mitarbeiter 
wird das Verdienst bleiben das monumentalste Werk geschaffen 
zu haben, dessen sich, so lange Lane's Wörterbuch unvollendet ist, 
unsere Wissenschaft wird rühmen können. Die im Berichtjahre 
erschienenen zwei Halbbände, deren Herausgabe in den kundigen 
Händen Barth's 18<I ) und Houltmut's 1J1 ) lag, haben das Unternehmen 
in der glücklichsten Weise eingeleitet, und als ein besondere gün- 


128) Clement Haart. Notäco sur los tribus arabos dan* lft Mdsopotamie, 
trudolto de l'arabo: JA. VII Sir. XIII, 215-210. (Auch jep. u. gl. T. Paris 
1879. 28 pp. 8.) 

129) jJjs-'S'Lj uäLiäj Lt-o jyJÜül juJljjäit LJM oui-f 

OLOÜ OÜujJSj 

S Bde. Druck von Mu»tafä Wahbi. 

Prois ungebunden P. 85. [8p.[ 

ISO) Annales auctoro Abu Djafar Mohammed Ibn Djarir At-Tabari qnos 
edidonmt J. Barth, Th. Nöldekc, O. Loth, E. Prum, H. Thorbecke, S. 
Fr Unkel, J. (jhtidi, D. ff. Müller, M. Th. ffoutsma, S. Gwjard, V. 
Rosen et M. J. de Goeje. I. Leiden. — E. J. Brill. 1879. 320 pp. 8. 
CA. u. d. T.: Annales auctoro Abu Djafar Mohammed lbn Djarir At-Tabari. 
Tomi primi pars prior quam edidit J. Barth.) — Vgl. Th. Nöldekc LC. 1879. 
680; LC. 1881, 27. 

131) Annales cot. 111. Leiden 1879. 820 pp. 8. (A. u. d. T.: Annales 
cot Soctionis tortlao pars prima quam edidit M. Th. ffoutsma.). 
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stiges Omen wird man es betrachten müssen, dass gleichzeitig die 
wissenschaftliche Verarbeitung des von dem trefflichen Chronisten 
gebotenen Materiales durch JVoiZc/^e’s 18 ®) dem Texte sogar voran- 
oilende Uebersetzung mit ihren werthvollen Vorbemerkungen. Noten 
und Excursen auf das Nachdrücklichste in Angriff genommen wurde. 
Anschliessend heben wir gleich auch die ausgezeichnete Uebersetzung 
hervor, durch welche Sachau 13S ) den Text seines Biruni den 
Historikern zugänglich, den Orientalisten leichter verständlich ge¬ 
macht hat, und an der wir nur bedauern, dass sie die letzte Publi- 
cation des Translation Fund bilden zu sollen scheint Damit aber 
der Dritte im Bunde der grossen ambischen Geschichtsschreiber 
nicht fehle, hat der moderne Culturhistoriker des Orientes 1 * 4 ) 
seinem muhammedanischen Vorgänger eine anziehende Studie ge¬ 
widmet, welcher wir gern Auszüge aus G&hi? und AbuTalÄ an¬ 
gefügt sehen. 

Nachdem wir die hervorragendsten Publicationen allgemeineren 
Inhalts vorweggenommen, folgen wir der Entwicklung der arabisch- 
muhammedanischen Geschichte im Einzelnen. Der Prophet selbst 
muss sich diesmal mit zwei in Kairo gedruckten Erzählungen seines 
ersten 1 * 5 ) und seines letzten ,S6 ) Sieges, sowie mit Gastfreund’s ,s? ) 
mir nicht näher bekannt gewordener Studie über seine Arzneikunde 
genügen lassen. Ein in Japan veröffentlichtes chinesisches Buch 
über ihn characterisirte EdJcms ,ss ); über das bei der mekkanischen 
Wallfahrt übliche Stein werfen handelte Liebrecht 1S9 ). 

132) Geschichte der Perser und Araber zur Zeit dor Sasaniden. Aus der 
arabischen Chronik dos Tabari üborsetzt und mit ausführlichen Erlüutorungon 
und Ergänzungen versehen von Th. Nöldcke. Leyden, E. J. Brill, 1879. 
XXVm, SOS pp. 8. M. 12. — Vgl. Th. Földeke GGA. 1879, 1845; A. 
Socin AAZ. 1879, 5259; Alfred von Gutschmid Bemerkungen zu T&bari’s 
Snxanidengeschichto, übersetzt von Th. Niildeko: ZDMG. XXXIV, 721-748; C. 
J. LyaU Ac. XVII, 191; Ath. 1880, I, 276; Set. Rov. XLIX, 261. 

133) The Chronology of Anciont Kations. An Englisli Version of tho Arabic 
Text of tho Athür-ul-bikiya of Albiröni, or „Vestigcs of the Past", collectod 
and roduced to writing by the Autlior in A. H. 390-1, A. I). 1000. TransL and 
od., with Notes and Index, by C. Edirard Sachau. London 1879. XVI, 
464 pp. 4. £ 2 2s. — Vgl. S. Landauer GGA. 1880, 777-784; S. Lane 
Poole Ac. XV1TT, 197; Ath. 1880, I, 84; M. Amari Bell. Soc. Gcogr. It. V, 
778£; hier.S. 131 No. 112. 

134) A. von Krenier. Ihn Chaldun und soine Culturgesehichto dor isla¬ 

mischen Reiche: Sitxb. d. Wiener Ak. XCIII, 581-640. (Auch sep. u. gl. T. 
VVien 1879. 62 pp. 8. M. 0.90). 

185) »JJ1 äv-Ü! jXi jiXsaJ! Druck 

von Hasan TnÄnf. P. 3. [Sp.J 

186 ) (jrJCJt ^ jJLsuJI «X» £ slbCJI KjuXJt. 

Druck von Hasan Abft Z4d. P. 2. [Schon früher gedruckt. Sp.) 

137) J. Gastfreund. Mohammmod’s Arzneikunde: Jüd.Litbl. 1879,No. 43-48. 

138) Joseph Edkins. Lotter from Peking: Ac. XVI, 103. 

139) F. Liebrecht. Zur Volkskunde (HeUbronn 1879), p. 267. 
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Die Berichte über den Siegeslauf des Islum sind, besonders 
in den Anfängen, reich an Unklarheiten und Lücken; freudig be- 
grüssen wir daher einige Notizen zur Geschichte der Eroberung 
Aegyptens, die Zotenberg 14 °) aus unsäglichem Wüste heraus zu¬ 
gänglich gemacht hat, und neben denen eine legendarische .Ge¬ 
schichte Bebnesä’s* ul ) kaum genannt werden darf. In die Zeit 
der Abbasiden führen uns, abgesehen von einer vermutblieh eben¬ 
falls stark anekdotischen, in Kairo gedruckten Geschichte der Bttr- 
mekiden ,4, ) t de Goejds 14S ) Analyse von Ja'rpibi’s Geschichtswerk 
und Mehren'5 U4 ) sorgfältige Monographie über As‘ar!, welche 
Sjtiäa’s 1876 erschienene grundlegende Untersuchung ergänzt und 
— ignorirt Ueber die Posteiuricktungen dos Cholifats handelt 
ein Aufsatz Thieme’s 14S ), eines Fachmannes, der sich in der ihm 
zugänglichen Literatur wohl orientirt' hat Anhangsweise sei die 
Sammlung der Wahlsprüche der Omftjjaden- und Abbosiden-Chalifen 
durch Rogers ,46 ) erwähnt. 

Für die Geschichte der Kreuzzüge mehr, als bisher ge¬ 
schehen, auch die arabischen Quellen zu erschliessen, ist ein aus¬ 
gezeichneter Gedanke RäkricMi und Goergens' gewesen. Leider 
hat die orientalische Fachkritik feststellen müssen, dass die Aus¬ 
führung des vortrefflichen Plaues durch Goergens I4T ) bisher hinter 
den Ansprüchen zurückbleibt, die man an die Genauigkeit des 


140) *. unten S. 1C8, Ko. 3. 

" 6 'n 

141) Xcii. Kairo, Druck vuu Castelli. 4 P. [Schon früher 
godruckt. Sp.] 

142) (jJ-cfi jjj. Uj (.Nxl 

i_ i_a> . Druck von Saraf. V. 6. [Schon früher godruckt. Sp.) 

143) M. J. de Goeje. Uebor die Geschichte der AbbAsidou von al- 
J&kübi: Travaux do la 3° session du Cougr. des Oriont k 8t. Pdtersbourg 
U, 151-166. 

144) A. F. Mehren. Expos« do la rlforme do l'Ulmnixmi) cotnmoncdo an 
Upmc sibelo de l’Hcgiro par Abou ’l-Hasan Ali ol-Asb‘ari et conthmdo l>ar sun 
dcolc. Avoc des extraits du texto arabo d'lbn Asikir: Travaux do la 3° scssiou 
du Congrüx dos Orient & St. Pdtorsbonrg II, 167-332. {Auch sop. u. gl. T. 
Loydcn 1879. ICC pp. 8. Lorotix fr. 7.50.). — Vgl. Stanley leine Pools 
Ac. XVI, 294. 

145) Tkieme. Posten der Ohalifen: Arch. f. Post u. Tologr. 1879, Oct 

146) s. unten S. 164, No. 224. 

147) Arabische Quollonbuitriigo zur Geschichte der Krcuxzlige, üborsotet 
und herausgegoben von E. P. Goergens unter Mitwirkung vou 11. Röhricht. 

I. Bd.: Zur Goschlchto SaUh ad-din's. Berlin 1879. XX1U, 295 pp. 8. >1. 8. 
— Vgl. VC. 1879, 1692; Dieterioi JLZ. 1879, 359; J. Gildemeintcr ZPV. 

II, 248-256; Hirsch Mitth. a. d. hist Lit VIII, 116; J. d. Sav. 1879, 723; 
CK. 1879, 186; latcien Gautier KC. VIII, 466; Kev. de th. ot do philos. 
1879 juill.; M. ./. de Goeje JA. XVI, 552-561; J. Marünoo Polybibi. XII, 
467. — Vgl. forner Sepp, Das Kreuz dor Kreuzigung: AAZ. 1880, 1265. 
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Uebersetzers der allerdings schwierigen Texte stellen muss, welche 
den des Arabischen unkundigen Historikern zugänglich gemacht 
werden sollen. Es muss dies um so unumwundener ausgesprochen 
werden, als durch Fehler in den Uebersetzungen nicht allein der 
Nutzen des Unternehmens illusorisch gemacht, sondern durch Ver¬ 
leitung der Historiker zu irrigen Annahmen direkt geschadet wird. 
Mit uneingeschränkter Anerkennung muss dagegen auch der Orien¬ 
talist //«/£?s 1 *®) Geschichte des Levantehandels begrüssen, welche 
das weit zerstreute Material, soweit es ohne nähere Kenntniss dev 
orientalischen Sprachen irgend geschehen konnte, zu einem Gesammt- 
bilde verarbeitet, das durch Erweiterung und Klärung unserer An¬ 
schauungen über den Handel des Ostens aueh unsere Studien positiv 
fördert. 

Diesen umfangreichen Werken, welchen man noch Wüsten- 
fcld’s us ) bereits erwähnte Arbeit anreihen kann, gegenüber ist 
die historische Einzelforschung etwas zurückgeblieben. Spitta 150 ) 
hat einen Ueberblick über die Geschichte von Kairo gegeben, Kara- 
1/uceJc .: 1S1 ) auf die Bestätigung hingewiesen, welche die arabischen 
Berichte über Rudolfs von Habsburg Gesandtschaft nach Aegypten 
durch eine bisher unbekannte abendländische Quelle erfahren. Zur 
spanisch-arabischen Geschichte sollen sich Notizen in den arabi¬ 
schen Ueberschriften der Gedichte Samuel Ha-Nagid’s finden, welche 
Ilarlcaxy ,5S ) herausgiebt; einzelne Punkte oder Theile desselben 
und des angrenzenden spanisch-französischen Gebietes behandeln 
Godera y Zaidin 15S ), nicht allein Meister der Numismatik sondern 
auch ächter Historiker, Juste y GarcIe 1Si ) und de Rey l55 ). 

Aus Nordafrika bringt uns Masqueray l5e ) die Ucbersetzung 


148) Wilhelm Hcyd. Geschichte de» Levantehandets im Mittelaltor. 

Stuttgart 1879. 8. Bd. I: XXII, G04 pp. M. 13.00. Bd. II: VI, 781 pp. 

M. 18.50. — Rccensionon von oriontaUsllschor Suito sind mir nicht vorgokommen. 

149) s. oben S. 158, No. 124. 

150) Wilhelm Spitta. Dio Geschieht« der Stadt Kairo: 1. Alt-Kairo. AAZ. 
1879, 1841-1848. 1858-1860. 

151) J. Karabacth. Kino Gesandtschaft Rudolfs von ünbsburg nach 
Aegypten: Oe. ll.ti Or. 1879, 4-7. 

152) 9. oben S. 127, No. 68. 

153) Francisco Codcra y Zaidin. DUcursos leidos anto la Real Aca- 
demia de 1 a llistöri«, ou la recepcion publica el dia 20 de Abrll de 1879. 
Contestacion de Viccntc Lafuente. Ambos con apendices de documentos e 
ilustiacionos. Madrid 1879. 95 pp. 4. — Vgl. J. Batifaud RC. X, 45. 

154) Joaquin Juste y Garcis. Historia de Al-Kartan. Apuntes para 
la historia de los origonos del roino de Aragon: It. d. Esp. LXtX, 197-205; 
LXX, 28-29; 851-860; 486-495. 

155) G. de Rey. Le» Invasion* des Sarrasius on Provence pendant le 

VIII», io IX» et Io X» siido. Marsoillo 1879. 237 pp. 8. 

156) Livres dos Boni Maul». Chroniquo, d’Abou Zakurin publico pour la 
promicro fois, traduite et commentco par Kmile Masqueray. Alger 1878. 
LXX1X, 418 pp. 8. fr. 10. — Vgl. Barbier de Meynard JA. XV, 92; 
Auy. Cherbonneau Polybibi. XI, 58;'Journ. dos Leb. 1879, 15 die. 
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einer arabischen Chronik, von welcher er unter grossen Schwierig¬ 
keiten mit kluger Energie sich eine Abschrift verschafft hatte. So 
sehr wir ihm dafür Dank wissen, so wenig ist daran zu denken, 
dies höchst merkwürdige Material für die Religionsgeschichte, ins¬ 
besondere das Sektenwesen des Islam auszunutzen, bevor uns der 
arabische Text selbst vorliegt; vorläufig können wir nicht be- 
urtheilen, in wie weit der Uebersetzer dem wie es scheint übel 
erhaltenen und lückenhaften Original treu bleibt, und dürfen daher 
den mancherlei Abweichungen von Mas'üdt, Ibn Chaldün u. a. nur 
mit grösster Vorsicht gegenübertreten. 

Die Geschichte Siciliens betrifft eine Monographie Vetri' s ,67 ), 
von der ich indess nur den Titel kenne. 

Es erübrigt, ein paar Schriften zu nennen, welche sich auf 
die Religions- und Culturgeschichte des Islam im All¬ 
gemeinen beziehen. Neben einem diesem Gegenstände, wie es 
scheint, vorzugsweise gewidmeten Werke des Nabob MuJiammed 
Sadtq l5S ), erwähne ich Pumi’s ,5U ) auf Morgan und Dabry de 
Phiersant sich stützenden Aufsatz und, schon um des Namens 
seines Verfassers willen, einen mir bisher nicht zu Gesicht ge¬ 
kommenen Artikel Döttmger's 160 ): die übrige zahlreiche Literatur, 
welche sich mit diesem Thema zu populären, politischen oder 
Missionszwecken beschäftigt, wolle, wer sie zu kennen wünscht, in 
KbatC s iei ) gewissenhafter Zusammenstellung aufsuchen. (Dozy's lss ) 
mit der Jahreszahl 1879 erschienenes Werk ist schon im vorigen 
Berichte aufgeführt worden.) Als wenigstens mittelbar hierhergehörig 
sei noch genannt Colelnooke's l0S ) von Hammer und Gar ein de 
Tassy doch nicht so ausschliesslich als er selbst bescheiden an- 
giebt abhängige, übersichtliche Studie über die mohammedanischen 
Eigennamen, neben welcher Ferrari’ s 1G4 j Artikel recht unbedeutend 
aussieht. 

Anhangsweise stelle ich zusammen, was aus arabischen Schrift¬ 
stellern für die Geschichte der nichtmuslimischen Völker 


157) Paolo Vetri. Gli Arab! ln Castrogiovanui. Pagina storica. Caltnui- 
setta 1879. 200 pp. 8. I.. 3.50. [Brockhaus M. 4.20!]. 

158) *• oben S. 143, No. 81. 

159) C. Fuini. L’Ulamismo in Clna: Hass. Settim. 1879, 13 avr. 

180) DöUinger. Uobor don Islam: Dtsch. Merk. X, No. 16. — Vgl. „Dor 
Mohammedanismus oder der Islam“ obd. No. 26. 

161) S. S. 248 in: J. Klatt. Islam: Histor. Jahresberichte II, 237-249. 

162) s. ßoricht für 1878 p. 58, No. 21, wo in dor Note zweimal 1879 
statt 1878 zu lasen. 

163) T. K. Colebrooke. On tho Proper Namos of tho Mohaminadons- 
JRAS. N. S. XI, 171-237. 

164) li. Ferrari. La nobilth musulm&na: Riv. Earop. XU, 678-684. 
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von Hosen und Klinik . ieo ), von Ilehatsek 186 ), Zarncke 147 ) und 
Ifarkavy '«»-i«») geschöpft worden ist; in Bezug auf eine in 
der Academy 170 ) erwähnte spanische Uebersetzung der von dem 
christlichen Bischof Gotmar von Gerona für den Emir von Cordova 
arabisch geschriebenen Geschichte der fränkischen Könige ist mir 
bisher nichts Näheres bekannt geworden. 

Ueber die Aeehtheit der alten Poesie hat Sir William 
Murr 171 ) einen auf Ahlwardt und Noldelce gestützten, klaren und an¬ 
ziehenden Aufsatz geschrieben. An Texten und üebersetzungen sind 
der Nachdruck von Frey tags, Hamdsa 17 *) und der Diwan des Behaeddin 
Zoheir m ) zu verzeichnen, welche Kairo liefert, ferner Prideaux' 11 *) 
mir unzugängliche Nachbildung der himjarischen Qaside. Nach 
Arnolds Ausgabe übersetzt und erläutert wurde Zoheir’s Mo'allaqa 
durch Lyaü ll& ), ebenso der Hudeilitendiwan durch Abicht ,7tt ) — als 


165) Izvostija Al-Bekri 1 drugicb avtorov o Rusi i Slavjanach. Cast' (. 
(Stat'i i rozyskauija A. Kunika 1 Barons V. Rozena.) Prilozenio k XXXII mu 
tomu Zapisok I. Akad. Nauk No. 3. Sankpetcrburg 1878. VI, 193 pp. 8. 

ICC) E. Rehateek. Karlv Moslem Accounts of tlie Hindu Religion: JBBAS. 
XIV, 29-70. 

167) Fr. Zarncke. Der Priester Johannes I, p. 26ff. (=■ Abhh. d. 
Säch*. Ges. d. Wiss. 1879, 852 ff) 

168) A. liarkavy. Sur un passago des prairies d’or de Ma^oudi concernant 
l’iiistoire ancienuo dos Slaves: Trav. do la HI“' Session du Congrts Intern, de* 
Or. II, 333-341. — Vgl. Bericht f. 1877, II p. 111, No. 99. 

169) A. J. Hurkavy. Die Halbinsel Krym in der arabischon Litoratur 
bis zum Einfall der Mongolen: vorgetragen auf dem IV. russ. archaeol. Congress, 
Kasan 1877 [mir nur aus der Anführung Arch. f. Anthropol. 1879, 387:' oben 
bekannt]. 

170) s. Ac. XV, 164. 

171) William Muir. Ancient Arabic Poetry; its Gonnineness and Authon- 
ticity: JliAS. N. S. XI, 73-93. 

172) j»La^I yi, 

gül iCwJ-a^ÜI jindi] Bulaq 1296. Bd. I: 4, 

234. Bd.H: 4,202. Bd.HI: 197. Bd.IV: 9, 188 pp. 4. [Dio Verse vocalisirt. Soc.] 

178) j r d n L g-jJ t Druck von Saraf. P. 6. [Schon früher 

gedruckt Sp.] 

174) The Lay of tho Himyarites. Translated and edited by TI'. F. l\i- 
ileaux. Sehore 1879 [nur in 25 Exx. gedruckt.]. — Vgl. Tho Arabian Golden 
Treasury: Sat Rev. U, 250; Ath. 1880, II, I8f. 

175) The Mo'allaqali ofZuhoyr rendered into English, with an Introductlon 
and Notes. By C. J. Lyall: JASB. 1878, I, 1-2G. 

176) ’As'4ru-l - Iludaiiyina. Dio Lieder der Dichter vom Stamme llnijail 
aus dem arabischen übersetzt von Rudolf Abicht. S. 1. et a. [Namslau 1879.] 
[VI und] 98 pp. 4. 
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schmackhafte, leidex - bisher auf buchhiindlenscliem Woge kaum zu¬ 
gängliche Frucht spilrlicher Müsse eines für die arabische Philologie 
selbstlos interessirten und mit tüchtigen Sprachkenntnissen ausgerü¬ 
steten Geistlichen besonderer Empfehlung würdig. In die Gegenwart 
führen uns ein paar verschiedenartige Commentnre zur Burda 177-,78 ) 
(für die auch Nahifi Efendis türkischer Taljmts l79 ) zu erwähnen) 
mxd eine neue Auflage der beliebten religiösen Gedichte Bvmai’s ,B0 ), 
sowie Jfuarts ,81 ) nach einem Beiruter Druck besorgte Ausgabe 
uud Uebersetzung noseirischer Religionsgedichte und Oolhüiers l8S ) 
Mittheilungen aus der Jugend- und Strossenpoesie Kairo’s, zu welcher 
übrigens die oben angeführten Notizen Rogers 18s ) zu vergleichen 
sind. Fast eben so wenig als wirkliche Poesie zu betrachten ist 
die von Amaud l84 ) herausgegebene und mit Commentar übersetzte 
historische Qaside, und den Uebergang zum Adab bildet dio von 
JjÖjter I8S ) geschickt erneuerte Brieftaube des Michael Sabbagli. — 
Zu zwei in Bachers Sa‘di veröffentlichten Versen hat Fleischer 166 ) 
eine Berichtigung gegeben. 

Die Uussei-e Form der Poesie betrifft, ausser einigen gelegent- 


177) Jujj <Q..*■■!! ^ 

fr 

. B4. I: ütliogr. von Hasan ot-Tatarl. Bd. 11: Typendruck 

von Saraf. P. 35 (ungobundon). [Der Vorf. lobt noch. Sp.] 

Druck von BCUq. P. 8. [Einzeln schon früher. Sp.) 

179) öjyj «tX-yai jaOfiüj. Coustantinopol, OavrAlb, 1297. 60 pp. . 

8. P. 8. IM.) S. Huart Bibi, ottom. No. 54. 

m» 

180) ^x_«J| AaC Druck von Castolli. P. 6. [Soclisto 

Auflage. Sp.; TR. N. 8. I, 140.) 

181) La podsio religicuso des Nosairis, par C'Mmenl Huart: JA. VII Ser. 

XIV, 190-261. (Auel» sop. Pari* 1880. 8. fr. 3.50.) 

182) Ignaz Goldzihcr. Jugend- und Strasseupoosio in Kairo: ZDMO. 
XXXUI, 608-630. 

183) s. oben S. 143, No. 34. 

184) Amaud. Voyagos oxtraordinaires ot nonvolles agrcablos par Mo¬ 
hammed Abou Ra* beu Ahmed bon Abd el-Kadcr ou-Na*i. Histoire do l’A£rii|tio 
soptentriouulo: Rov. Afr. 1879, 211-224. 273-294. 893-400. 449-459. (Die vor¬ 
hergehenden Hefte der Rov. Afr. mit dom Anfang der Qa>ido konnto ich, woil 
boi Mommsen verbrannt und noch nicht ersetzt, auf der Borliuor Bibliothek 
nicht oiusehen]. 

185) M Sabbagli. Dio Brieftaube, schneller ab dor Blitz, Hüchtigor als 
dio Wolke. An* dom Arabischen. Nebst einem Anhaugo: Beiträge zur Oc- 
sehichto dor Tnuben-Post von C. Löper. Strassburg 1879. 55 pp. 8. M. 1.50. 
— Vgl. IK. -1. iVcumann Oest. Mschr. f. d. Or. 1879, 126; N-e LC. 1879, 582. 

186) Fleischer. Berichtigung: ZDMO. XXXUI, 512. 
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liehen Bemerkungen SddoUmanris l87 ), eine Mittheilung GuyarcC s 188 ), 
der durch eine moderne Vortragsweise seine metrische Theorie 
bestätigt findet, und Güs' 169 ) tüchtige, leider auf zu spärliches 
Material gegründete Dissertation über einige neuere Versarten. Im 
Anschluss daran möchte ich auf das schon 1878 erschienene Buch 
Riemann's t9 °) aufmerksam machen, welches einen beachtenswerthen 
Beitrag zur arabischen Musiktheorie durch Erklärung einiger von 
Kieseioeäer nicht verstandener Stellen bietet -, es wäre zu wünschen, 
dass ein Arabist den bezüglichen Text in der Wiener Handschrift 
von Neuem ansähe. 

Zu arabischen Sprichwörtern hat Rehatsek m ) englische 
und persische Parallelen, Ganneau 199 ) nach einer Mittheilung 
Palm er’% die Erklärung von No. 228 in Sociris Sammlung gegeben. 

Die Roman-, Märchen- und Fabelliteratur wird 
durch Nöldekes ,9S ) Reconstruction des arabischen Textes der ver- 
muthlich auf persischem Boden entstandenen, jetzt einigen der 
Versionen von Kaliiah und Dimnah eingefügten Erzählung vom 
Mäusekönig und seinen Ministern, ferner durch Kairiner Neudrucke 
der Vulgata des Gesammtwerkes 194 ) sowie der 1001 Nacht 195 ) 
bereichert, aus welcher letzteren ausserdem die Geschichte des 
Nüreddin und der Maijam 196 ) besonders erscheint, während Re- 
hatsek 197 ) nach analogen Motiven in lateinischen Schriftstellern 


187) Vgl. oben S. 1S7, No. 27. . , , . 

188) Stanislas Guyard. Note sur uno particularitd de la metriquo arabo 
moderne: JA. VII Sdr. XII, 405-467. 

189) Hermann Gies. xillif . Ein Beitrag zur Konntmss 

sieben neuerer arabischer Versarten. Leipzig 1879. 71 pp. 8- (Dis*.) 

190) Hugo Riemann. Studien zur Geschichte der Notenschrift. Leipzig 
1878, p. 77-85. 

191) E. Rehatsek. Somc parallel Proverbs in English, Arabic, and Porsian: 
JBBAS. XIV, 86-116. 

192) C. Clermont-Ganneau. JA. VII Sdr. XIV, 270f. 

193) Th. Nöldeke. Die Erzählung vom Müusokönig nnd seinen Ministern. 

' Ein Abschnitt dor Pehlcwi-Bearbeitung des altindischen Fürstenspiogols: Abh. 

G. G. d. W. XXV, 4. (Auch sep. u. gl. T. Güttingen 1879. 68 pp. 4. M. 3.60.) 

194) fl.lX Druck des Widt en-Nil. P. 6. [8p.] 

196) XLJj äLJ will. Druck von Musjafä Wahbi. 4 Bdo. P. 7i un¬ 
gebunden. [Nach dem Druck von 1270. Sp-] 

196) t«5 It^® *““ lS 

^ Lfeö U, iÄijäl öUj vJJß Druck von 

Castelli. P. 4. [Schon früher gedruckt. 8p.] 

197) E. Rehatsek. A fow analogios in the ..Tliousand and one Nights“ 
and in Latin Authors: JBBAS. XIV, 74-85. 

Jahre»berlcht 1879. 11 
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sucht, Le Blant l98 ) den classiscben Ursprung einer allerdings nur 
bei Oalland überlieferten Geschichte wahrscheinlich macht und 
Poole w ) einen vermeintlichen, zu seinem Heile anonym* 00 ) ge¬ 
bliebenen Verbesserer von Lands Uebersetzung exekutärt Kairo 
sendet ferner eine ganze Anzahl von Geschichten und Märchen, 
theils zum Abü Zed gehörig’ 01-m ), theils anderer Herkunft’ 05- ’ 00 ); 
äsopische Fabeln theilt Cherbonneau * 10 ) mit. Derselbe*”) be¬ 
wegt sich auf dem Gebiete des Ad ab mit einer Studie über 

198) Edm. Le Blant. Sur l'origino antiquo d'un rileit iiuierd dnns l’lii- 
stoiro du Cogia Hassan: CR 1879, 285-240 — HC. VIII, 271. 

199) lleginald Stuart Poole. Spodmena of a new Translation of tho 
„Thousand and ono Nights": Ac. XV, 369 f. 

200) Now Quartcrly Magazine, January-April 1879. 

201) säAs* ujjJ! £ a i.tj la.H JäLa-Wl. 

Druck von Muliammod Abü Zid. P. 5. [Schon früher gedruckt. Sp.) 

202) Q-Äy-s* q) [sie] 0 i^xl 

Vltr 5 ^ 1 CT* ^ Qi 

AaJXJ!. Druck von Hasan Tnünt. P. 4. [Sp.] 

20J) V—J-ai| JtÄlijIj yoA ^lyjO 

»- e 

. Druck von Hasan Tnnai. P. 5. [Sp.] 

204) swJhljJt c-<-*Jl 0>jj yA I toL}_5!. 

Druck von Hasan ‘Inint. P. 8. [Sp.] 

206) JyLi! _._jXs. Druck von Castelli. P. C. 

Schon früher gedruckt. Sp.] 

204) OL*e s— üaJLj s J u.a.^ läe l w A a flJ . 

Druck von Saraf. P. 5. [Sp.] 

207) fc * a0 • Druck von Castelli. P. 2. [Schon früher. Sp.] 

208) aUt vXkC qJ ^ylc. |«Ää*J! ». «a ä . 

[Druck von Hasan ‘Inini. P. 8. [Schon früher gedruckt. Sp.] 

209) ,3 jüP IXJlj ^LsÜt £/e qääJ Le Juoä 

aJX wtXXi j Laj o!^ Xsb ^ AajUil L^JÜ! JJj» 

LmäJ[ uXaX luLkxLjj. wkjL^aJI. Druck von Castelli. P. 4. [Sp.] 

210) Aug. Cherbonneau. Un recueil de fahles arnbos: Polybiblion XX V, lG7ff. 

211) Aug. Cherbonneau. Hariri, poite arabo et aon gonro do podsie: 
Polybibi. 1879, dcc. [Fr.] 
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5ar!rt, neben welcher an Texten nur eine Leistung des Nabobs 
Mohammed Sadtq ***) vorliegt. Ebenhierher kann man auch eine 
Abhandlung Rehatsel <!s 818 ) rechnen, die freilich meist wohl aus 
persischen Quellen schöpft. 

Einen Supercommentar JIi ) zu Teftazänfs Erklärung seines 
Talhis hat man in Kairo abermals gedruckt, und der vielseitige 
Nabob von Bhopal 215 ) hat sich auch in der Rhetorik versucht. 
Ausserdem sind mehrere Briefsteller, der des Abü. Bekr el-Chwä- 
rizml 8,s ) in Constantinopel und drei neuere 817-8 u ) in Kairo er¬ 
schienen. 

Das zweifelhafte Gebiet der geheimen und sonstigen After¬ 
wissenschaften ist durch eine Schrift über Traumdeutung 880 ), zwei 
über Astrologie und tafä’ul 8 * 1 “ 88 *), eine über Magie und Zau- 


212) tl_*_g_AS q/« qC onstantinopel, 

(inwtt'ib, 129G. 112 pp. S. P. 7. [Huart Bibi, ottom. No. 98. M.) 

213) K. Rehatsek. Oriontal Humor illustruted by Anccdotos: Calc. Rov. 
LXVI1I, 2S1-2GC. 

214) ^Lc 

0 Ä* ^Xc . Druck von Bftläq. 75 P. ungebunden. 

[Schon früher gedruckt. Sp.J 

215) 0 L-Jt Constantinopel, 

(Saw&'ib, 1296. 102 pp. 8 . P. 6 . [Huart Bibi, ottom. No. 166. M.j 

216) jJL> J-JL ~4j. Constantinopel, Gaw&’ib, 1297. 

214 pp. 8 . P. 12. [VgL Flügel, Wiener Hs*. I, p. 258. M.j 

217) jÜajJt Liöt. Druck von Muspifl Wahbt. P. 3. 

[Schon frühor gedruckt. Sp] 

218) 0 _jÄLiJt xolXJI Druck von Castelli. P. 2. [Sp.J 

Om 

219) L&iJ. Druck von Castelli. P. 3. [Schon friihor gedruckt. Sp.] 

220) & oLk-f'. Kairo. Druck 
von Castelli. P. 2. [Schon früher gedruckt. Sp.] 

221) v-JyUJk vJOaJl^ v_jjJauJJ j-caaisJt **** & wJliaJl ***> 

r* yii . Kairo. Druck von Hasan ‘Inani. P. I 1 /,. 

[Schon früher gedruckt Sp.] 

222 ) 0 ^. 5 » f+jJis *JÜ »jllaJi . Kairo. Druck von 

Hasan ‘InJmt. P. I 1 /,. [Schon früher gedruckt Sp.] 
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berei sts ) vertreten. Rogers*' 1 *) bespricht einen Talisman, der die 
100 Namen in Zifferschrift trägt; über Rehatsek's Panca s. unten®* 5 ). 
Einige in Geheimschrift abgefasste arabische Recepte zur Bereitung 
von griechischem Feuer hat Wüstenfeld*™) glücklich entziffert., 
und über die merkwürdige „Baumschrift“ ist von Burton 2ST ) ge¬ 
handelt, der freilich den Ursprung derselben bei den Chaldäern 
sucht und zwischen ihr und den irischen Ogham-Characteren eine 
mir etwas abenteuerliche Verbindung hersteilen will. 

Die christlich-arabische Literatur ist von Wüstmfclel"*) 
durch die Uebersetzung des arabischen Synaxariums der Kopten 
bereichert worden. 

Wir gehen zu den arabisch-rauhammodanischen Inschriften, 
Münzen und Kunstobjecten über. Hier ganz besonders be- 
tbätigt sich der rühmenswerthe Eifer, den die Spanier auch der 
muhammedanischen Periode ihrer Geschichte in frischem Auf¬ 
schwünge widmen, und dem wir zusammenfassende Behandlungen 
der Inschriften aller drei Hauptstädte des arabischen Spaniens ver¬ 
danken: Cordova's * s9 ) und Sevillas sso ) durch Rodrigo Amador de los 
Rios, Granada's durch Cardenas m ). Den nicht geringeren wissen¬ 
schaftlichen Patriotismus -riworz's ***) bezeugt diesmal der Anfang 
seiner Ausgabe der sicilischen Grabinschriften. 

Wenn wir die muhammedanische Numismatik als ein 
zusammenhängendes Ganzes behandeln, so geschieht dies, weil sie 
wirklich als eine selbständige Disciplin gelten kann. Phünicischa 
oder himj arische Münzen haben doch immer nur ein untergeordnetes 
Interesse — die arabisch-persischen Münzen des Mittelalters hin- 


828) . Kairo. Druck von CoxtclU. 

P. 6. [Schon früher gedruckt Sp.j 

221) E. T. Rogers. Arabic Arnutets and Mottoes: JRAS. XI. 122-128. 

225) *. unton S. 107, No. 268. 

226) F. Wilstenfeld. Ein« arabische Geheimschrift entziffert.- QCtt. Nachr. 
1879, 819-355. — Vgl. Wüstenfeld, Heorwosen p. 70 ff. 

227) Richard I. Burton. The Ogliam Rnnes and el-mashajjar: a Study: 
Tr. R. Soo. Lit XII, 1-16. 

228) Vgl. unten S. 179, No. 107. 

229) Rodrigo Amador de los Rios y Villalta. Inscripciono* ärabos de 
Cordoba procedidos de un otudio kiaturico-criüco de la Moaqulta-Atyatna. Madrid 
1879. XXVIU, 132 pp. 8. [Loroox: fr. 15. — Ed. II?) Vgl. CR. V1U, 192. 

280) llodrigo Amador de los Rios y Villalta. Inscripcioncs ärabos do 
Sevilla. Madrid 1879. [Lerotuc: fr. 10; mir alloin aus einer Biicheranzcige des¬ 
selben bekannt und vielleicht nur Neuonkfindigung der Ausgabe von 1875). 

281) Antonio Abnagro Cardenas. Kstudlo sobro las inscripcionos Ärabos 
do Granada. Sognido de unos apuntes arqucolöglcos sobro sn Madraza 5 uul- 
versidad ärabc. Madrid 1879. 1. [Leroux: fir. 10.) 

232) Michele Amari. Lo opigrafi arabiehe di Sicilin, trascritte, tradofte 
cd illustrate. P. II. Iscrizioni sepolcrali. Paso. L Palermo 1879. 60 pp. 1. 
(Mit Tav. 1. 1. C-9.) (A. u. d. T.: Doenm. per sorvire aila storia di 8ic. pubbl. 
a enra dclla Soc. Sic. per la storia patria. III» Serie. Epigrafia. VoL I. Fase. 1.) 
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gegen sind Denkmäler von hoher Wichtigkeit Denn was dem 
Historiker der Neuzeit die Urkunden und dem des Alterthums 
die Inschriften sind, das sind sie (oder sollten es doch sein) für 
jeden, der sich mit muhammedaniscber Geschichte befasst: die 
einzige Quelle, die nie getrübt ist, die einzige Quelle, deren Jahres¬ 
zahlen und Namen nie irrig sind. Leider ist die einschlägige 
Literatur in zahllosen (oft ganz obscuren) Schriften versteckt — 
um vollen Nutzen aus diesen Schätzen zu ziehen, müsste man sie 
in einem Corpus nummorum vereinigen. 

Es liegen im laufenden Berichtjahre zwei umfangreiche Publi- 
cationen arabischer Münzen vor, der vierte Band des Londoner 
Cataloges ss3 ) und das Verzeichniss der an merkwürdigen Stücken 
reichen Sammlung des französischen Consuls Siouffi tu ) zu Mossul. 
Lane Poole m ) publicirte einige interessante Münzen der Calvertf- 
schen Sammlung; die merkwürdigste derselben, der Kaimatendinar, 
ist übrigens nur ein Abguss, dessen Original sich wohl in Paris 
befindet. Brosset 238 ) besprach die Münzen der Eremitage,. La- 
<jus 23T ) kurz die Finländischen Funde arabischer Münzen; auch 
wns Ghiron 339 ) giebt bedeutet wenig. Erman i3s ) behandelte die 
arabischen Münzen des Fundes von Witzmitz. Zwei Funde älterer 
Dirhems sind in Persien 24 °) zu Tage getreten. 

Sehr werthvoll sind einige Monographien. Zunächst Mordt- 
vicmn's 24 *) Zusammenstellung und Sichtung der von den arabi¬ 
schen Statthaltern geprägten Pehlevimünzen mit dem höchst inter¬ 
essanten Nachtrag von Salemann 24 2 ). Diesen Statthaltermünzen 


233) Cataloguo of Oriental Coins in tho British Museum. Vol. IV. — Tho 
Coinago of Egypt: under tbe EAtimeo Kbiüeefehs, tho Ayyoobeos and tlie Motn- 
look Sultans. By Stanle; / Lane Poole. Edited by Reginald Stuart Poole. 
London 1870. XXX, 280 pp. 8 Taf. 8. — Vgl. Erman Ztschr. f. Num 1880, 
p. 230; Mehren JA. XVI, 661. 

234) Privatdruck, oinzolno unnnmorirte Blätter in 8., ohne Titel, zu Mossul 
gedruckt 1879-1880. 

239) Stanley Lane Poole. Unpublisliod arabic coins from tlio colloctiou 
of the Rov. T. Calvort: Num. Chron. 1879, p. 74 ff. 

236) Sr ostet. Collection numismatiquo oriontalo do l’ormitago impdrial 
1852-1879: Bull, do l’Ac. St. Pdtorsb. 1879, XXV, 391-409. 

287) V. Lagut. Numi cufici aliaque orientls monumenta votcra in Fin- 
landia reporta: Trav. de la III. Soss. du Congr. des Or. k St. l’<St. 1876. VoL 
U, p. 367-370. 

238) Isaia (fhiron. Di alcuno conii osmaui del Museo di Modoua e di 
una moneta cufica con imagine. Kirenzo 1879. — Vgl BISO. 1870, N. S., p. 323. 

239) Ztschr. f. Num. 1879, p. 249 £ 

240) Num. Chron. 1879, p. 153. 

241) A. D. Mordtmann. Zur Pohlovi-Münzkunde. L Die ältesteu mu- 
liammedanischon Münzen: ZDMG. XXXIII, 82-142. 

242) C. Salemann. Ucbor oino pehlevisch-arabische Münze: ZDMO. 
XXXIII, 511. 
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gleichzeitig sind eigentümliche Reihen, ln denen Lorch I4 *) diirch 
eine glückliche Entzifferung Münzen von Buchara erkannt hat; 
Thomas***) hat sie später ebenfalls besprochen. Eine langst ge¬ 
fühlte Lücke füllen Coderas Arbeiten 548 - J5U ) über die arabischen 
Münzen Spaniens, wozu man in Campaner's a51 ) Werk die Münzen 
von Majorka vergleichen mag. Dinare der kermamschen Seld- 
schukendynasüe wies Ermatt »*) nach, l^ren“*) behandelte aufs 
Neue eine Münze des nchan Bu Saüd. ballet* 6 *) erkannte scharf¬ 
sinnig, dass gewisse griechische Kupfermünzen, die man bisher 
dem Eroberer Konstantinopels zugetheilt hatte, vielmehr einem 
Pürsten der Danischmendedynastie angehören. Die Münzen der 
Sultane von Kashmir endlich wurden von Rodgers* 6 *) behandelt, 
die bekannten Zodiakalmünzen von Gibbs* 66 ). 

Wichtig ist der Nachweis von Heyd ai7 ), dass die abendländi- 


24S) Pierre Lerch. Sur les monnaios dos Boukhar-Khoudahs ou Priuces 
do Boukhara avau» la couqufcto du Mavorannahr par lass Arabes: Trav. da la 
UI. Scss. du Congr. intern. T. II, p. 417-429. 

241) Edw. Thomas. On soroe bilingual ooius of Bokhara, strnck in tho 
Und Century of the hfjrah — eontinuative of Sassanian types and devices: 
IAnt 1879. p. 269-273. 

245) Francisco Codera y Zatdtn. Trutado do numiaumtica aribigo- 
espaiioia. Madrid 1879. S19 pp. 8. (24 Taf.) R. C4. - Vgl. Erman Ztschr. 
f. Num. 1880, p. 180; Stanley Lane Pool« Ac. XVI, 487t (wo auch die 
folgenden Nummern besprochen sind); J. Rntifand HC. 1880, p. 42; Rene 
Passet Rcv. do l'Ke. d’Algor I, 127; E. Saavedra Bol. Ac. Hist 1879, Hoc. 

246) Der*. Krrores do varios Numimnüticos estraqjoros al tratar de las 
Houodas Aräbigo-Espaüola» « impugnacion. Madrid 1879. 34 pp. 4. Pta» 2.50. 

247) Dons, (,'ocas ariblgo-ospanolas. ib. eod. 54 pp. 8. Ptas 1.50. 

248) Der». Titulo» y Nombr» propios an las monedas ardbigo-capaflolas. 
ibd. eod. 86 pp. 4. Pta». 3.50. — Vgl. R. Chalon Rav. balg. num. 1879, 102. 

249) Dar*. Estudio critico »obre la Histdria y Monedas do los Hammudios 
de MAlaga y Algeciras. Publicado eu ol T. VUI. dal Museo ospafiol de Anti- 

güodad». ib. 49 pp. (2 Taff.) • , a . ... .. 

250) Ders. Eatudio histdrico - critico aobro las monodaa do lo» Abbadios 
do Sevilla. Publicado on ol torao VI. dol Museo Espanol do Anügilodades. 

251) Alvaro Campaner y Fuertes. Numismütica Balear. Descripcinn 
histdrien de la* monedas do las islas Balearo», aeufladas duranto las dominaciono» 
pünica, romana, ärabe, avagona y ospanola. Palma do Mallorca 1879. XL1, 
360 pp. 4. (11 Taff). R. 64. 

252) A. Erman. Die Münzen der Soldschukon von Korman: Ztschr. für 
Num. 1879, 1S3-185. 

253) A. F. Mehren. Doscription d’uno mddaiUo mongole dAbou-SaJd 
Bdhfidur-Khäm do la dynastio Ilkhauienno: Bull, do l'Ac, Imp. do St. Pdtorsb. 


XXIV, 317-820. 

254) A. von Sollet. Dio griechischen Milnzen der türkischen Dynastio 
der Daniscbmonde: Ztschr. f. Num. 1879, 45-54. 

255) C. J- Rodyers. Tho copper coins of tho Sultans of Kushmir: JRASB. 
1879, 282-284. 

256) J. Gibbs. Notes on tbo zodiacal Kupoes and Mohär» of Jobangir 
Shah: JBBAS. XIV, 155-160. (3 Taff.) 

257) W. lleycL Ueber dio angeblichen Münzprägungen der Venetianer 
in Accon, Tyrus und Tripolis: Wien. Num. Ztschr. 1879, 237-242. 
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scheu Kaufleute des Mittelalters sich ihr Geld in den orientalischen 
Münzstätten umprägen Hessen, wenn ihre Handelsreisen sie nach 
mohammedanischen Ländern führten. Die lebhafte Contro verse 
zwischen Stickel und Tiescnhausen * 58 ), an der auch Karabacelt J5# ) 
theilgenommen hat, droht sich um einen Gegenstand, der vielleicht 
kaum eines solchen Streites werth ist. Sehr interessantes Material 
auch für die Numismatik förderte Sauvfiire i80 ) zu Tage. 

Schliesslich sei noch erwähnt, dass in Berlin ein Zettel des 
Propstes Colerus 881 ) gefunden ist, in dem dieser Gelehrte des 
16. Jahrhunderts einen Abbasidendirhem schon richtig als arabische 
Münze bestimmt — gewiss der erste Versuch in der arabischen 
Numismatik. 

Mubammedanische Antiquitäten und Kunstobjecte 
stellen ein leider meist nebenher behandeltes Gebiet dar, welches 
doch einem Specialisten die lohnendste Ausbeute verhiesse. Bis 
sich ein solcher findet, begnügen wir uns mit gelegentlichen Bei¬ 
trägen, wie dem bereits erwähnten von Rogers S8i ) und dem Rehat- 
selc's m ) über ein bei den muhammedanischen Fakim Indiens beliebtes 
symbolisches GerUth, und freuen uns über die energische Fort¬ 
führung des grossartigen Prachtwerkes der spanischen Regierung 884 ). 
Ob die Abhandlung Relgado’s 86i ) auch muhammedanische Denk¬ 
mäler betrifft, kann ich nicht entscheiden; was Lewis 26S ) über 
die Alterthümer von Tairagona bietet, ist, soweit es die arabische 
Periode angeht, unbedeutend. 


258) Stickel und von Piesenhausen. Die Werthbereich nungen auf mo¬ 
hammedanischen Münzen: ZDMG XXXIII, 341-386. 

259) Wien. Num. Ztschr. 1879, 391-411. 

260) H. Sauvaire. Materiaux pour servir a l'histoire de la Numismatique 

ot de la metrologie musnlmano, traduits ou recueitlis ot mis en ordre. Paris 
1879. 8. (— J. A. XIV, 456fl.; XV, 228ff.; XVI, 421ff.) 

261) Ztschr. für Num. 1879, 141. 

262) s. obon S. 164, No. 224. 

268) E. Jlchatsek. A Punja of Yellow Brass, ln tho Museum of the 
Bom. Br. B. As. Soc.: JBBAS. XIV, 1-4. 1 Taf. 

264) Monumentos arquitectdnicos de Espaiia. Publicadas de B. Orden y 
por disposicion del Ministero del Fomento. Madrid o. J. Fol. (Ich habe im 
Herbst 1880 Gnaderno 70-81 gesebon.] 

265) A. Ddqado. AntigQodados de Murviedro: Boi. Ac. hist. 1879. Die. 

266) BuimeU Lewis. Tho Antiquities of Tarragona: Archaeoiogical Journal 
XXXVII, 1-29. 
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Abessinien. 

Von 

Franz Praetorius. 

Abgesehen von einer durch di p Palteographical Society facsi- 
milirten Seite des Gadla Abau Kedüsän 1 2 ), ist nur ein kleiner 
äthiopischer Text veröffentlicht worden, nämlich das Buch Joel *). 
Auch über äthiopische Texte wurde nur von zwei Seiten berichtet, 
von Zotenbery 3 4 5 ), der eine bereits früher begonnene Abhandlung 
beendete, und von Rodwell*), welcher ganz kurz über das äthio¬ 
pische Baruchbuch sprach. An einer nicht allgemein zugänglichen 
Stelle beschrieb Letzterer 6 ) auch eine Synaxarienhandschrift, einst 
Eigenthum des Königs Theodor. Dementsprechend sind auch die 
zur äthiopischen Grammatik und Lexicogrnphie gehörenden Arbeiten 
sehr wenig zahlreich gewesen; ich kann hier nur auf Trumjy/'s 8 ) 
Kritik des im Bericht von 1877 (Heft H, p. 172, No. 12) auf¬ 
geführten Buches von Koeniy verweisen, und auf den zweiten Ab¬ 
schnitt von Hommet s 7 ) Säugethiemamen. — Praetorius *) vollendete 
seine amharische Grammatik. Eine kurze Notiz über die Sprachen 


1) Taf. 51. S. oben S. 78, No. 0. 

2) Der Äthiopische Text des Joel, herausgegebon von August Dilhnann: 
Merx, Die Prophetio dos Joel p. 449-458. 

3) R. Zotenberg. Mdmolro sur 1 a chroniquo Byzuntine do Jean, evequo 
de Niklou. (Suite et fln): JA. VH 8dr. XIII, 291-386. (Mit dom Früheren 
7 -ustirrrr.cn auch sep. u. d. T.r La chroniquo do Jean dviquo do Nikion Notiro 
ot extraita par H. Zotenlerg. Paris 1879. 264 pp. 8.) — Vgl. Th. Nöldekc 
GGA. 1881, 587-594. 

4) J. M. RodtceU. Tho Abyssinian or Aothiopic Book of Baruch: Proc. 
Soc. Bibi. Arcli. Session 1878-79. Righth moeting, 10*8 June, 1879. 

5) Latest purchuses in all dopartmonts of onglish and foroign Litoraturo" 
by Bemard Quaritch. London, November 1879. p. 2131. 

6) GGA. 1879, 1473-1489. 

7) s. obeu S. 82, No. 32. Der 11. Abschnitt p. 359-400 hat den Spocial- 
titol „Dio SÄugothiornamcn der Aotbiopen oder die Fauna von Abexinicn nach 
de» Dcnkmälorn dor Go'ex-Literatur“. — Vgl. F. P)-aetorius LC. 1880, 429. 

8) Frans Praetorius. Dio amliarUche Sprache. Zweites Heft (Schluss). 
Hallo 1879. p. 277-523. 4. 



Praetor ins, Ahasiaif.it. Jßg 

Abessiniens im Esploratore Jan. 1879, No. 7 ist uns nicht zu Ge¬ 
sicht gekommen *). 

Eine neue axumitische Münze wurde vom berliner Münzkabinet 
erworben 10 ). Ueber die Geschichte der Abessinier zur Zeit ihrer 
Herrschaft in Südarabien s. NöldeJce' s Geschichte der Perser und 
Araber zur Zeit der Sasaniden S. 185 ff. ll ) 

Heber die äthiopisch-hamitischen Sprachen ist meines 
Wissens im Berichtjahre gar nichts veröffentlicht worden, abgesehen 
etwa von drei Seiten in dem schon angeführten Buche HommeP s. 
Ueber das Nubische liegt jetzt vor eine umfangreiche Arbeit 
von Retnisch ir ). Indem wir jetzt schon auf das ein Jahr später 
erschienene Werk von Jjtpaius ,s ) über den gleichen Gegenstand 
vorausgreifen, werden wir von jetzt an des Nubischen nicht mehr 
in unseren Jahresberichten gedenken, da die Stellung desselben 
ausserhalb der Sprachkreise, mit denen wir uns hier beschäftigen, 
nunmehr ganz sicher ist. 

Die Ethnographie des mittleren Ostafrikas betreffen zwei Auf¬ 
sätze Hartmann' s 14-15 ), einer von Kirchhoft 1 *), sowie YortrUge 
von Verchow zusammen mit NaclUigal lT ). 


9) s. JKAS. Voh XI, p. xcn. 

10) Ztichr. für Numismatik rcdigirt von Dr. A. V. Sollet. VII. Bd. p. 229. 
— Vgl. Dillmann Ueber <lio Anfänge dos «xum. Reich* p. 280, Anm. 4. 

11) Vgl. v. Gulxchmid ZDMG. XXXIV, 787-743. 

12) Leo Reitäsch. Die Kuba-Sprache. 1. Theil. Grammatik und Texte. 

308 pp. — 2. Theil. Kubisch-Deutsches und Deutsch-Kubisches Wörterbuch. 
Wion 1879. 240 pp. 8. — Vgl. G. v. d. Gabelentz LC. 1880, 114. 

13) R. Lepsiu». Nubische Grammatik mit einer Einleitung Uber die Völker 
und Sprachen Afrika’*. Berlin 1880. CXXVI, 606 pp. 8. — Vgl. F. Prae- 
tornu LC. 1880, 1080; Ad. Erman GGA. 1880, 1048; denselben Globus 
XXXV111, 167 f.; R. PieUchrnann Deutsche Literatur!. 1880, 167; Steinthal 
Z. f. Völkerpsych. XII, 335-360; Verhandl. d. Ges. f. Erdkunde zu Berlin VII, 
404. 448; G. FHtsch Ztschr. für Ethnol. XII, 293-300; Virchow Vorhand), 
dor Borl. Ge«, für Anthropologie 1880, 179-182; Max Müller Mag. Liter, d. 
In- u. Auslandes 1881, 247-261; Ebers ZDMG. XXXV, 207-218, Ac. Sept. 18, 
1880, p. 207. 

14) Hartmann. Ueber ostafttkanisehe Völkerschaften und Völkerbowogungen: 
Verhandl. d. Ge», f. Erdkunde zu Berlin VI, 42-52. 

15) Robert Hartmann. Die Bejah. (Hierzu 3 Tafeln): Ztschr. f. Ethnol. 
11. Jahrg. 117-185. 195-207. 

16) Alfr. Kirchhof. Ueber Farbensinn und Farbonbozeichnung dor Nubier: 
Ztschr. f. Ethnol. 397-402. 

17) Nubier: Verhandl. d. Berl. Ges. f. Antbropol. 1879, 449-455. 
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Alt-A egypten. 

• Von 

Ad. Erman. 

Auch in diesem Jahre ist die ägyptologische Literatur wieder 
zu einem Umfange angeschwollen, dem ihr wissenschaftlicher Ge¬ 
halt nicht ganz entspricht. Die zahlreichen kleinen Aufsätze, die 
in den drei Fachzeitschriften ,-s ) und in anderen Journalen er¬ 
schienen sind, bringen uns ja unleugbar manches Neue und Inter¬ 
essante, indess sind es doch meist nur einzelne Bemerkungen, die 
uns geboten werden, an grossen systematisch augelegten Unter¬ 
suchungen von bleibendem Werth ist wenig zu verzeichnen. Es 
giebt Aegyptologen, die alljährlich gegen ein Dutzend grosserer 
und kleinerer Arbeiten liefern — ist es ein Wunder wenn bei 
einer solchen Massenfabrikation uuch etwas leichte Waare mit 
unterläuft? Mit Stolz woist man darauf hin, dass unsere Wissen¬ 
schaft alljährlich neue begeisterte Anhänger gewinne — mir scheint 
das ein zweifelhaftes Glück, so lange die mangelhafte Schulung 
(besonders in sprachlicher Hinsicht!) bei vielen ein wirklich frucht¬ 
bringendes Arbeiten unmöglich macht. Und dann ruht auf der 
Aegyptologie noch heute der Fluch, welchem keine der neueren 
Disciplinen ganz entgangen ist: sie ist eine interessante Wissen¬ 
schaft, deren Entwicklung das grössere Publikum mit lebhafterem 
Antheil verfolgt, als sie es vielleicht verdient. Ein solcher Zu¬ 
schauerkreis, den nur sensationelle Entdeckungen zu befriedigen 
vermögen, ist für jede Wissenschaft ein Danaergeschenk; am ver- 
hängnissvollstcn ist er für eine, die noch so im Werden begriffen 


1) Zeitschrift für Ägyptische Sprach« und Altorthumskundo herausgogoben 
von C. R. Lepstlut au Berlin unter Mitwirkung von //. Brugsch. Siebzehnter 
Jahrgang. 1879. Leipzig. 160 pp. 8 Taf. IS M. — Die Älteste und am 
besten geleitete. 

2) Rocueil de travaux rolatifs h la Philologie ot a l’archöologio cgyptieimos 
et assyrionnes. Paris. — Das erste Iloft von Toro. I. war 1870 erschienon, 
das zweite, 1878, das dritte 1879 (jodes 10 M.). Die „Melangos d’archöologie“ 
und dio Ägyptologie" sind oingegangen. 

3) Trausactitms of the Society of Biblical Archaoology. Vol. VI. London. 
8. — 25 s. 
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ist wie die unsere. Ohne Zweifel würde manche kühne Hypo¬ 
these sich nicht hervorwagen, wäre nicht die Empfänglichkeit der 
weiteren Kreise für derartige geistreiche Einfälle bekannt. 

Wem daran liegt unsere Wissenschaft endlich in ein ruhigeres 
Fahrwasser zu führen, der sollte der Bahn strenger kritischer 
Forschung folgen, wie sie ein Lepsius in seinen grossen Arbeiten 
vorgezeichnet hat. Was auf ihr zu Tage gefördert wird, ist freilich 
selten sensationeller Natur; aber die Wissenschaft würde wenig 
verlieren, wenn sie durch eine strengere Richtung das oberflächliche 
Interesse der weiteren Kreise einbüssen sollte. Möchten wir in 
künftigen Berichten eine Literatur von weniger Nummern zu ver¬ 
zeichnen haben, die aber gründlicher durchdacht und ernster ge¬ 
arbeitet ist als gewöhnlich: weniger »Entdeckungen*, weniger Be¬ 
geisterung und mehr Arbeit. 

Wir stellen auch dieses Mal die Fuhlikationen neuer 
Inschriften voran.' Bergmann*) gab eine Sammlung von Texten 
heraus, die meist ptolemäischer Zeit angehören; die Erläuterungen, 
mit denen er sie begleitet, enthalten vieles Neue und Lehrreiche. 
Von RougS's Inschriftenwerk 4 5 6 7 8 ) erschien der vielte Band, der wieder 
höchst interessante Texte enthält. Desselben Publikation der Edfu- 
inschriften werden wir erst im nächsten Hefte besprechen. Eine 
Reihe kleiner hieratischer Handschriften verschiedener Zeit und 
verschiedensten Inhalts veröffentlichte Wiedemann*). Liebleins *) 
Publikation eines Turiner Papyrus habe ich nicht zu Gesicht be¬ 
kommen. Der Däne Schmidt *) gab einige hieroglyphische Texte 
aus Kopenhagen heraus; JPiehl einige Inschriften aus Stockholm 9 ). 
Mit der Veröffentlichung der sehr werthvollen Alterthümer der 
Pariser Bibliothek begann Ledrcdn l0 ). Der Catalog der Berliner 
Sammlung 11 ) wurde neu aufgelegt; das merkwürdigste unter dem 


4) E. von Bergmann. Hioroglyphischc Inschriften, gesammelt während 
einer 1877/78 unternommenen Reise in Aegypten. Wien 1879. IV, 58 pp. 4. 
84 Taff. M. 24. — Vgl. Ebers LC. 1879, 147. 

5) J. de Rouge. Inscriptions hi4roglyphiques copiees en Kgypte pendent 

la mission scientifique do M. Io vic. E. do Rouge. T. IV. Paris 1879. pl. 
232-304. 4. fr. 30. (Etudes dgyptologiques, XII. livr). 

6) Alfred Wiedemann. Hioratiscbo Texte aus den Museen au Berlin 

und Paris in Facsimilo mit Ueborsotzung und sachlichem Commentar heraus- 
gegoben. Leipzig 1879. 23 pp. 4. 14 Taft M. 16. 

7) J. Lieblein. En Papyrus i Turin for forste Gang udgivot og ovorsat. 

Cbristiania 1879. 12 pp. 2 Taft M. 3.50. 

8) Texte* hi4roglyphiques inscrits sur pierre tircs du ran.se o do Copenhaguo. 

Traduits par Valdemar Schmidt. Copenhaguo 1879. 20 pp. 4. M. 3.50. — 

Vgl. Ed Meyer LC. 1880 p. 1504. 

9) Rec. de travaux I. p. 133 ft ' 

• 10) E. Ledrain. Los monumeuts egyptiens de la Bibtiothbque nationale. 
Uvr. 1. Paris 1879. VIII pp. 4. 30 Taft M. 12. (Bildot fase. 39 der Bibi, 
de l'ecole dos hautes Et). 

11) R. Lepsiut. Verzeichnis» der ägyptischen Alterthllmer und Gypsah- 
gösse. Berlin 1879. 87. pp. 8. M. 0.60. 
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Zuwachs derselben ist eine Schreiberpalette, die ihrem Besitzer 
von dem Hyksoskönig Apepa geschenkt war. Baiüet 1 *) berichtete 
über eine Privateammlung. Die grossen Ausgrabungen Mariette's 
mussten bei der traurigen Finanzlage des Landes sistirt werden; 
w&hrend dessen plante ihr Leiter neue l> ). 

Grammatische Arbeiten fehlen in diesem Jahre fast 
ganz. Ein junger norwegischer Aegyptologe Piehl ,4-15 ) hat zwei 
unbedeutende Aufslitze veröffentlicht; was sie Thatsfichliches ent¬ 
halten, h&tte besser gelegentlich in einer Anmerkung Platz ge¬ 
funden. Kleine grammatische und lexikalische Notizen gaben 
Pierref 1S ), Maejiero 17 ), Piehl 19 ) und llevilltnit ,9 ). Während wir 
noch unsere mehr als mangelhafte Kenntniss der aegyptischen 
Grammatik eingestehen müssen, konnte Drival 10 ) seino vergleichende 
Grammatik des Aegyptischen und der semitischen Sprachen schon 
in zweiter Auflage erscheinen lassen und kann Abel 11 ) bereits ein 
grösseres Publikum in die wunderbarsten Tiefen seiner ägyptischen 
Sprachforschungen einfhbren. 

Für die noch immer unentzifferten aethiopisclien In¬ 
schriften hat Brugsrh 11 ) den Schlüssel in einer dreisprachigen 
Inschrift gefunden — nähere Nachrichten fehlen leider noch. 

lieber das alte Aegypten und seine Geschichte ,S-1S ) ist 


IS) A. ßaület. Notice sur la colioction dgyptiouno (le M. l'abbd Urs- 
Doyen. 68 pp. 5 Taft. S. (Aus Mdm de la soc. d’ngrlc.d'Orldans 1878.) 

15) A. Mariettc-Puch a. Extrait d'un mdmolro intituM: Questions relatives 
aux nouvcUes fouilles a faire en Egypt«, lu dam la sdance publ. an», de l’Ac. 
dos Inscr, Paris 1879. 55 pp. 4. — Vgl. auch Revue polit et litt. Ilde. 

14) K. Piehl. Sur la fiexion adjecüvo en ti en partie » propo» d'une 
formule de l'dpoque aalte: Aeg. Ztschr. 1879 p. 148-148. 

16) K. Piehl. Sur un einploi particulier de r: Aeg. Ztschr. 1879 p. 32-34. 

16) P. Pierret. Notes diverses: Aeg. Ztschr. 1879 p. 136-138. 

17) Vgl. unten No. 46. 

18) Rec. de travaux p. 137. 

19) E. Revillout. La valeur hek du signo dr: Aeg. Ztschr. 1879 p. 132. 

20) $. oben S. 80, No. 19. 

21) C. Abel. Sprache und Igypüsche Sprache: Nord u. Süd 1879. IX, 
p. 358-369. 

22) Aeg. Ztschr. 1879, p. 17 Anm. 

23) E. Lcftbure. L'Kgypto aucienno. Discours prononed Ji l'ouvortiiro 
des couferonces d'archcologie dgyptionno k la facultd des lettres de Lyon le 
26 avril 1870. Paris 1879. 32 pp. 8. fr. 1. 

24) Reg. PooU. Egypt: Eneyclopaedta Britonnica 9th. od. VII. p. 700-788. 

25) S. Birch. Tho monumental History of Egypt. A lecturo dolivored in 
tho Senate House of the üniversity of Cambridge. London 1879. 48. pp. 8. — 5s. 

26) S. Birch. History of Egypt fron: tho Eariicat Times to B. C. 300. 
London 1879. — 2s. 

27) G. Maspero. Nouveau frugment d'un commentairo sur lo socond 

livro d’Ifcrodoto. Paris 1879. 51 pp. (Aus dem ana. de l’assoc. pour l’ou- 

cour. des dt. grecq. 1878). 

28) Jf. Brugech. The history of Egypt uuder the Pharaolis. Dorived 
entirely frorn the monuments. With a memoir on the Exodus of the Israolites. 
TransL by H. D. Seymour, compl. and edit. by P. Stilith. London 1878. 
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wieder eine Reihe von populären Schriften erschienen. Die mane- 
thonische Chronologie hat Krall S9 ) untersucht und eigentümliche 
Ansichten über dieselbe aufgestellt Gegen die Gewaltsamkeit, 
mit der er die älteste ägyptische Geschichte behandelt, muss 
entschieden Protest eingelegt werden; für Nichtfachleute bemerke 
ich, dass die Bedeutungen, die er den alten Königsnamen zuschreibt, 
zum grossen Theil unrichtig sind. Einen geistvollen Gedanken, 
den Krall im Anhang seines Buches entwickelt, hat gleichzeitig 
auch Wwiemann Ä0 ) gehabt Lieblein 91 ) setzte seine chronolo¬ 
gischen Studien fort Dass Paulus Cassel 9 “ 1 ) sich mit der Phoe- 
nixaera beschäftigt hat, sei noch der Vollständigkeit halber erwähnt 
Als ich in einem früheren Berichte die Pyramidenstudien ä la 
Piazzi Smytli als eine England eigentümliche Form des höheren 
Unsinns bezeichnete, ahnte ich nicht, dass gleichzeitig auch ein 
deutscher Aegyptologe in den Pyramiden „astronomische Horoskope* 
sehen könnte. Es steht das aber wirklich gedruckt zu lesen; und 
dass der betreffende Aufsatz **) ernst gemeint ist, verbürgt der Ort 
wo er steht Einzelne historische Ereignisse wurden von Krall 9 *), 
Hoblern 3r ’) und Luskington 3C ) behandelt. Auch Haigh 3J ) und 
Lauth s*—* 9 ) haben über ägyptische Geschichte geschrieben. Für 


2 voll. 8. £ 1. 10s. — Vgl. Äc. 79 I p. 567. Quart. Rev. 1879, p. 430-467. 
Zu Jahresbericht 1878 p. 73 trago ich noch Maeperos Roc. von Dümichen * 
Goschichto: RC. 1879 II, p. £17 und desselben treffliche und eingehende Kritik 
von Brugxch' * Goschichto: RC. 1880 1, 'p. 105-117 nach. 

29) Jacob Krall. Dio (Komposition und die Schicksale des Manethonischcn 

Geschichtswotkcs. Wfcn 1879. 106 pp. 8. (Aus den Sltiber. der Wien. Ak.) 

— Vgl. Maepero RC. 1880, p. 465; Wiedeniann DC. 1880, p. 419. 

30) Alfred Wiedemann. Eino altiigyptUcho Aora: Aeg. Ztschr. 1879, 
p. 188-143. 

31) J. Lieblein. Sur un nouvel Argument chronologique tire dos rdeits 
datds des guerres pharaoniques on Syrie et dans los pays voisins: Rec. detrav. 
I, p. 95-103. 

32) Paulus Castel. Der Phoonix und seine Aora, Borlln 1879. 76 pp. 8. 

33) Lauth. Die Ägyptische Tetraiteris: Sitzungsber. der Münch. Ak. 1878 
H, p. 305-363. 

84) J. Krall. Dio Vorläufer der Hyksos: Aeg. Ztschr. 1879, p. 34-36. 64-67. 

35) F. Robiou. Lo Sonphis II deMandtbon: Reo. de trav. Vol. I p. 138. 

36) E. L. Lushington. Tho victorie* of Soti I. recorded ln tlie gro»t 
tomple at Karnak: Trans. Soc. Bibi. Arch. VI, 509-534. 

87) Daniel Hy Haigh. Ramses, Messen. Ilorus, Horomhob: Aeg. Ztschr. 
1879, p. 154-160. 

88) Lauth. Königin Nitokris — Rhodopis und Aschenbrödels Urbild: 
Deutsche Revue 1879 II, p- 41-56. 

89) F. J. Lauth. Siphthas urid Amenmesos. München 1879. 67 pp. 

4. (Abh. d. Bair. Ak.) Daboi sei noch auf GuUchmids Rocenaionen Älterer 
ZcmtA'scher Werke hingewiosen: LO. 1880. p. 707 uud p. 739, die an Deut¬ 
lichkeit nichts zu wünschen übrig lassen, »bor durchaus zutreffend sind. 
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die Zeit der persischen Invasion sei hier Hoch auf Oanneau's 
zweiten Aufsatz hingewiesen 40 ). 

Die geographischen Studien haben einen Abschluss 
gefunden durch die ‘Vollendung des Dictionnaire geographique von 
Brugsch 41 ). Es ist dies ein Werk in grossem Style, eine der 
wenigen Arbeiten von bleibendem Werthe, die das Jahr uns ge¬ 
bracht hat. Einige- Blätter des Dictionnaire erschienen auch se¬ 
parat 41 ); einen Nachtrag bildet der in mehrfacher Hinsicht inter¬ 
essante Aufsatz über einige Deltastädte 4 *). Lehrreich ist es mit 
der alten Provinzialeintheilung des Landes die Angaben des Wüsten- 
feiet sehen Calcaschandi 44 ) zu vergleichen; Aegyptologen seien dabei 
noch besonders auf seine Nachrichten über ,koptische* Könige 
hingewiesen. Interessant flir die Geographie des Fajjum ist ein 
Aufsatz von Naville 4S ). 

Pür'die Kenntaiss der barbarischen Nachbarn Aegyptens liegen 
werthvolle Bemerkungen von Maspero**) vor; die Identification 
von Xaraka und "jbn „Cilicien“ muss als eine sehr glückliche 
Idee bezeichnet werden. Andere Beiträge lieferten Schräder il ) 
und Saulcy 48 ). Nichts neues bringt Lieblein % <f) ) Aufsatz über 
die Cheta. Warum dieses Volk durchaus semitisch werden soll 
trotz seiner Namen auf s, vermag ich nicht einzusehen. Wie sollen 
i?i\-ru-ga-en-na-sa oder tfä-ru-ga-tJü-t'a-sa (abstrahirt man von der 
barbarischen neuägyptischen TranSscription, so erhält man trgnns 


40) Vgl. obeu S. 137, No. 2G. 

41) Heinrich Brugsch- Bey. Dictionnaire geographique de l'ancieune 
Egypte contcnant par ordre alph&betique la nomenclature comparee des noms 
propres geographique« qui so rencontrent sur les monumeuts et dans los pa- 
pyrus.... Leipzig 1879. XII, 1052 pp. fol. Dazu: Supplement. Leipzig 1880 
XVI pp. und p. 1053-1420. fol. M. 450. — Vgl. Ebers LC. 1879, p. 808; 
Maspero RC. 1879 II, p. 321. 

42) H. Brugsch-Bey. La geographle des nomes ou dlvislon administrative 
de 1a haute et de la hasse Egypte aux dpoque* des Pharaons, des Ptoldmdes 
et des emperours Romains. Specimen du dictionnairo geographique de l'anclenne 
Egypte. Leipzig 1879. 30 pp. fol. M. 6. 

43) Heinrich Brugtch. Eine goographischo Studie: Aeg. Ztschr. 1879, 
p. 1-29. 

44) Vgl. oben S. 163, No. 124. 

45) Ed. NaciUe. Un fonctionnairo de la 13« dynastie d’aprts un mouu- 
ment appartenant au musco de Marseille: Kec. de trav. I, 107-112. 1 Ta£ 

40) G. Maepero. Notes snr quelques points do grammaire et d'hiatoire: 
Aeg. Ztschr 1879, p. 49-68. 

47) Eb. Schräder. Die Leka Karns es dos zweiten und das Land Lak! 
der assyrischen Inschriften: Aeg. Ztschr. 1879, p. 47-48. — Vgl. oben S. 88, 
No. 28. 

48) F. de Saulcy. Villes du Leuten sapdrieur (Syrio des anciens Egyp- 
tiens): Bull. SOc. Gdogr. 6. Sdr. XVII, 209-241. 327-357. 

49) Lieblein. Etüde snr 1« Xiitas: Trav. de la 3*“ 0 Session du congr. 
iutom. St. Pctersb. 1870, II, p. 343-304. 



Erman, Alt-Aegypten. 


175 


und trgtt’s) semitisch sein? In dem trg steckt doch wohl das¬ 
selbe Element wie in Tarcondimotus und wie in dem Königsnamen 
von Sayce’s hamathenischer Bilingue. Viel eher als semitische 
Namen Hessen sich griechische herauslesen, aber ohne Zweifel ist 
auch das Täuschung. — Wie lebhaft übrigens auch der friedliche 
Verkehr zwischen Aegypten und Palästina war, mag man aus 
einem Brouillon ersehen, das sich auf der Rückseite eines Londoner 
Papyrus befindet 50 ). 

Ueberraschend dürfte es manchem sein, dass die Aegypter 
schon die Umdrehung der Erde gekannt haben sollen — die philo¬ 
logische Begründung, die hieblein . 5l ) dieser Behauptung giebt, ist 
freilich schwach genug. Ueberzeugender ist eine andere kleine 
Arbeit desselben Gelehrten 5S ). 

Mit der ägyptischen Mythologie hat es noch gute Wege; 
wir sind noch weit davon entfernt, uns in dem Gewirr von in 
einander zerfiiessenden Göttern und Dämonen zurecht zu finden. 
Ehe man Essays über die Religion der Aegypter ss ) schreibt und 
philosophische Gedanken in diesen Wust abstruser Gestalten hinein 
interpretirt (auch Qribaut 54 ) ist nicht frei davon), sollte man doch 
erst das ungeheure Material, das über die lokalen Culte vorliegt, 
gründlich durchforschen — in der Art, wie es neuerdings von 
Brugsch und Bergmann begonnen ist. Die Todtenbuchformel, in 
der man ein Seitenstück zu rrciK PpfTK zu sehen pflegt, be¬ 
deutet, wie Pieteckmann 5S ) darthut, nur: .ich, ja ich bin ... ‘ und 
kommt also für den ägyptischen Gottesbegriff nicht in Betracht 
Wer noch immer an die. Erhabenheit der ägyptischen Religion 
glaubt dem empfehlen wir, sich die Bilder des Buches .Was in 
der Unterwelt ist“ anzusehen, von welchem Lanzone 16 ) eine gute 
Handschrift herausgegeben hat Ueber ein ähnliches Opus, das 
mit den Begrübnissceremonien zusammenhängt, gab Schiaparelli 57 ) 
einen vorläufigen Bericht; andere auf das Todtenreich bezügliche 


50) Ad. Erman. Tsgobuch eines Grenzbeamten: Aeg. Ztschr. 1879, 
p. 29-32. 

51) J. Lieblein. Los anciens Egyptiems connaissiient-fls le mouvomont de 
la terre: Congr. prov. des or. fran$. de 1876. T. n, p. 127-140. 

52) J. Lieblein. Notice sur les monuments dgypüons troaves en Sardaigne 

(Christian!» vidensk. Selak. Forhandl. 1879, No. 8). 58 pp. 8. 1 Tat 

53) P. Pierret. Essai sur la mythologio egyptäenno. Paris 1879. 88 pp. 

8. fr. 10. 

54) Eug. Gribaut. Des deux yeux du disque solaire. Suite: Be«, de trav. 
I, p. 112-131. 

55) R. PieUchmann. Nuk pu nuk: Aog. Ztschr. 1879, p. 67-70. 

50) R. V. Lanzone. Le domicile des esprits. Papyrus du musee de 

Turin publiii on facsimile. Paris 1879. foL 11 Taff. M. 30. 

57) Erneslo Schiaparelli. II libro dei funerali. Rolarione fatta alla I. 
Sezione del IV. eongresso degli Orientalisti. Torino 1879. 16 pp. 8. fr. 2. 
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Arbeiten verdanken wir Golcnischeff 59 ), Rossi ,M ), Ledram ,0 ) und 
Wtedeinann 61 ), während lloy 6 ä ) eine einzelne Grabstele pubücirte. 

Ueber das Wesen der Seele nach ägyptischer Anschauung, ihr 
Verhältniss zum Leib und zum Schemen (dem Ka) liegen drei 
interessante Arbeiten von Marnero**), Wiedemann**) und Le Fuge 
llcruncf ® 5 ) vox\ Textor de Uavisi, der Herausgeber der „M6m. 
du congr. prov. des oriental, fran?.* hat von einem dieser Aufsätze 
Gelegenheit genommen, uns auf 250 Seiten seine eigenen Ansichten 
über dieses Thema mitzutheilen ® 6 ). Noch sei hier auf die inter¬ 
essanten Aufsätze von JTydc Clarke* 1 ), Mordtmann 88 ) und Cha- 
bas (i ) hingewiesen. Toennicjs 7(l ) Schriftehen über Ammon ist mir 
nicht zu Gesicht gekommen; eine andere Notiz über diesen Gott ist 
ein wildes Dilettantenprodokt 71 ) und Seyffarth's Aufsatz 7 *) erwähne 
ich nur als einen Nachklang aus »einer längst vergangenen Zeit*. 

Zur Aufklärung der Privatalterthümer tragen insbeson¬ 
dere die späteren hieratischen und demotischen Urkunden bei. 
Emum 7S ) hat die hieratischen Dokumente gerichtlichen Inhalts 


58) W. Golrrdscheff. Sur un ancion chapitro da ltvre da« morts: Congr. 
prov. do 1875, p. 103-118. 

59) Franc. Rösti, Illustration« <li nn papiro funerario dsl musoo .egtzio 

di Torino. Torino 187». 21 pp. 8. 1 Taf. M. 2.50. 

60) K. Ledrain I.« papyrus do Luyuos: Rcc. do trav. I, p. 89-95. 

61) A. Wiedanann. Uno stelo da musdo cgyptlen do Florenco: Congr. 
prov. do 1875 U, p. 115-156. 

62) Eugene L. lloy. Egyptian funoral tablot in the Sloane Museum: 

Trans. Soc. Bibi. Areh. VI, 118-119. 1 Taf. • 

68) G. Maspero. HUtoirc dos firnes dnns l'Egypto ancionno d'aprös los 
monvments du musdo du Louvro. Conferences de la Sorbonne: Rovuo sclentif 
1879, p. 816-820. — Vgl. auch Bulletin hebdom. de l’assoc. seiontlf. do Franco 
No. 591, p. 378-881. 

61) A. Wiedemann. L'immortaUtd do l'imo cho* los »ncieus Egvptions: 
Congr. prov. de 1875, p. 159-167. 

65) P. Le Page Renouf. On tho truo sonjo of an important ogyptian 
Word: Trans. 8oo. Bibi. Arch. 1879, p. 191-508. 

66) Textor de Raviti. L’&mo ot lo corps d’aprfes la thlogonio dgyptienne: 
Congr., prov. . . . do 1875, p. 171-120. 

67) Hyde Clarke. On tho relation* botwcen Pusht, tho Moon and tho 
Cat ln Egypt: Trans. Soo. Bibi. Arch. VI, p. 316-322. 

68) M. A. Mordtmann jr. Monnmonts relatifs au eulte d’Isis fr Cyzlqno: 

Hov. arch. N. S. XXXVII, p. 256-262. 1 Taf. 

69) F. J. Chabat. Los llbations ehe* los andens Egyptions: Congr. 
prov. . . . do 1875, p. 69-88. 3 Taff. 

70) F. J. 'Ibennies. Do Jove Ammons quoostionum specimon. Tnbingao. 
44 pp. 8. 

71) Amen. Lord of Pount: Sat Rov. 1879, I, p. 797-798. 

72) G. Styffartii. Egyptian theology according to a Paris muminy-coffin. 
New-York. 28 pp. 8. 2 Taff. — c. 50. (Aus Trans. Acad. ofScioncos, St. Louis IV.) 

78) A. Erman. Beiträge zur Kenntnis* dos ägyptischen Gerichtsverfahrens: 
Aog. Ztschr. 1879, p. 71-88. 118-154. 1 Taf 
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einer neuen Bearbeitung unterzogen. Reviüout besprach einen 
Process aus späterer Zeit 74 ) und begann eine interessante Arbeit 
über die Beamten, denen die Todtenbesorgung oblag ,5 ). Demselben 
verdanken wir einen Aufsatz über die in demotiscben Texten ge¬ 
nannten Münzen 78 ) und einen andern über Ackermaasse 77 ). Von 
Bortolotti’s' ,s ) Metrologie erschien ein zweites Heft Den Berg¬ 
werksbetrieb im östlichen Gebirge besprach Mturpero 19 )-, für das 
unzählige Mal erwähnte Metall asm, sm, von dem man üatjuog 
„Silber“ herleitet, wies Lagarde* 0 ) treffend auf pers. hin. 

Sehr interessant ist das lange Recept zur Bereitung heiliger Oele, 
das Dümichen 61 ) übertragen hat Einen kleinen Text, der uns 
eine Reihe von Theilen des Streitwagens, der röSTO, nennt, ver¬ 
öffentlichte Erman* 2 )-, die Bemerkungen, die Teor-tor de liuvisi**) 
hinzufügte, erschöpfen den Gegenstand nicht, liodefs 8 ‘) Notiz 
über den mathematischen Papyrus habe ich nicht zu Gesicht be¬ 
kommen. 

Lefrnt 8S ) sucht die Bevölkerungsdichtigkeit des alten Aegyp¬ 
tens zu ermitteln; leider operirt er mit sehr ungenügendem Material. 

Zu dem grossen Prisse'schen Tafelwerke über die ägyptische « 

Kunst lieferte Marchandcm 66 ) einen leider nicht mit der genügenden 
Sachkenntniss abgefassten Text; ist es doch dem Verfasser be¬ 
gegnet, ein bekanntes cyprisches Relief trotz des enormen Styl¬ 
unterschiedes als ägyptisch abzubilden und zu besprechen! Auch 


74) Eug. Revillout. Un procis plaidd dovant los laocrites sous ln (sic) 
rdgn© do Ptoldmdo Soter: Trans. Soc. of Bibi. Ar ob VI, p, 449-453. 

75) Eng. Jle»ülout. Un© Camillo do paraschlstes ou tarichoutes tlidbains: 

A«g. Ztsclir. 1879, p. 83-92. 2 Taff. 

70) E. Revillout. Monnaios dgyptlennos: Aog. Ztsclir. 1879, p. 129-130. 

77) E.Revillout. Mesures agraires dgyptiennos: Aog. Ztsclir. 1879, p.183-136. 

78) Fase. U. Modona 1879. 378 pp. 4. (Vgl. Jahresbericht 1878, p. 70, 
No. 04.) Beido Thoilo zusammen M. 25. 

79) O. Maspero. I,es monumonts egyptions do la valide do Hamamitt: 
Kev. or. et amdr. 1879, p. 328-341. 

80) P. de Lagarde. Aoitftoe: GN. 1879, p. 237-239. 

81) J. Dümichen. Ein Salbölrocept aus dem Laboratorium dos Edfutcmpols: 
Aeg. Ztsohr. 1879, p. 97-128. 

82) A. Erman. Hymno sur lo char du roi: Congr. pror.,. . de 1876, 
p. 480-435. 1 Tat 

83) Tcxlor de Jiavisi. Etudes snr le» chars do gnorro dgyptions: Congr. 
pror. . . do 1875, p. 441-472. 2 Tait 

84) L. Rodet. Sur un manuel dn calcnlatour ddcouvert dans un papyrus 
dgyption. 11 pp. 8. (Aus?) 

85) J. Lefort. Histoiro do 1a population: Los Egyptions: Journ. dos 
Econom. 1879, IV, p. 35-41. 

80) Priese d'Avennes. Histoiro do l'art dgyptien. . . Texte par P. Mar - 
chandon de la Page. Paris 1879. 444 pp. 4. fr. 35. (Atlas u. Text fr. 850. 
Vgl. Jahresbericht 1877, p. 168.) • 

Jahresbericht 1879. 12 
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Sddi ar ), Duranty 8S ) und Perrot**) haben über ägyptische Kunst 
geschrieben. Die merkwürdigen naturalistischen Darstellungen des 
Gottes Besä besprach Heueey 8# ). 

Ein werthvoller Beitrag zur schönen Literatur der Aegypter 
ist die Publication und Uebersetzung der im Pap. Harris 500 
enthaltenen Volksmärchen durch Ma&pero 91 ) und nicht weniger 
Interesse beanspruchen die neuesten Uebertragungen der Setna- 
geschichte 9 * -93 ). Wer den Bombast der Hymnen und den Wider¬ 
sinn der religiösen Schriften kennt, wird überrascht sein, die 
Aegypter im Besitze so naiver Märchen zu finden. In Betreff der 
LcruWi'schen Entdeckung demotischer Fabeln sei noch auf seine 
,Erklärung 1 ® 4 ) hingewiesen. Linclce, der im vergangenen Jahre 
die Bologneser Briefsammlung neu publicirte, hat dieselbe jetzt 
auch neu bearbeitet 9 ®); seine Sprachkenntnisse reichen jedoch zu 
dieser Arbeit nicht aus und sie muss — wo immer sie von Chabas 
üebertragung abweicht — als verfehlt bezeichnet werden. Zu 
einigen auf besonderen Wunsch geschriebenen Worten 98 ) über ägyp¬ 
tische Poesie hat Textor de Ravisi 9J ) lange Zusätze geliefert; dass 
die ägyptische Metrik, die er gefunden zu haben glaubt, ein Phan¬ 
tasiestück ist, braucht wohl kaum bemerkt zu werden. 


8?) E. Soldi. L'art ugypticu d’aprcs los derui&res ddcouvertes. Etudes 
dos Collections cxposdes an Trocadero. Paris 1879. 55 pp. 8. fr. 8.60. — 

Vgl. auch Dens, in L’art (Juin 15). — Vgl. Ebers LC. 1880, p. 470. 

88) Dvranty. Promenade* au Louvre: Remarques ä propos de l'art dgyp- 
tion: Ga*, des lieaux-art* 1879, I, p. 209-226,11, p. 186-146. Vgl. auch Jahres¬ 
bericht 1878, p. 76. 

89) George* Perrot. Do l’art egyptien at de l’art assyrleu. Qu’il ost 
nccossaire de los dtudier pour so preparor k l'dtude de l’art grec ot de sos 
origines: Ann. de l’assoc. pour l’oncour&g. des dtudes groeques. Pari» 1879. 
p. 15-86. 

90) L. Heuzey. Repräsentation» du Dien Bis che* les Iigyptions: CR. de 
l'ac. des inscr. 1879, Avril. Juin. 

91) G. Ma»pb-o. Etudes dgyptiennes I. Romans et podsies du papyrus 
. Harris Ko. 600, conservc au British Museum, avec faesimile, texte et traduction 

ot comroontaire. Paris 1879. 80 pp. 8. 8 Taff. fr. 15. (Vgi. Jahresbericht 

1878, p. 71.) 

92) E. Reoiüout. Le roman de 8otna: Rev. arclt. N. S. XXXVII, p. 
834-847. XXXVIII, p. 11-19. (Auch separat mit einem neuen Abdruck des 
Textes, fr. 15.) 

98) In den Mdm. de la Societd pour l'encouragemont des etudes groeques. 

94) Aog. Ztschr. 1879, p. 92. 

95) Arthur Einehe. Beiträge zur Kenntnis* der altägyptischen Brief- 
litteratnr. I. Lelpxig 1879. 44 pp. 8. M. 1.00. (Vgl. Jahresbericht 1878, 
p. 71.) — Vgl. LC. 1880, p. 17. 

96) A. Enrum. La pocsie dgypllonno: Congr. prov. ... de 1875, II, 
p. 425-429. 

97) Textor de liavitt. Recherche» ot conjectures sur la podsio pharao- 
nique: Congr. prov. . . . do 1875, U, p. 478-554. 
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Schliesslich seien noch die Notizen von Miss Edwards 98 ) 
und Szedlo °°) über kleinere Denkmäler, und von Jackson 100 ) und 
höret ,01 ) über Botanisches erwähnt 

DiekoptischeLiteratur erhielt einen wichtigen Zuwachs durch 
Lagarde's JOi ) Sammlung von Bibelfragmenten; die Polemik gegen die 
koptischen Arbeiten der" Hieroglyphiker ist leider gerechtfertigt. 
Aus den im Louvre befindlichen Originalpapieren des heil. Pesyn- 
thios, Bischofs von Koptos, gab Reviüout l0S ) einen interessanten 
Brief heraus; auch ein koptisches Testament 104 ) hat er veröffent¬ 
licht. Le Blernt' oi ) bespricht christliche Lampen mit dem Bild eines 
Frosches und der Aufschrift „ich bin die Auferstehung“; sehr plausibel 
ist seine Zutheilung derselben an die „Batrachiten“, die in der L. 
5 0. de Haereticis 1, 5. erwähnt werden. Kreuze und Heiligen¬ 
bilder bespricht eine Notiz der Academy ,os ). Wüstenfeld !s Ueber- 
setzung des Synaxariums ,0J ) ist ein höchst dankenswerthes Unter¬ 
nehmen. Merkwürdig ist die Grammatik 108 ) des Bischofs PSöi 
(„Ibsciai“), aus der die koptischen Kinder ihre alte Sprache wieder 


08) Ainelüt Jt. Edtcards. On somo rooent discoveries st Aboo-Simbcl: 
Trans. Soc. Bibi. Arch. VI, p. 57 G. 

99) Giov. Kminek-Szedlo. Prolusiouo sl corso libero di Egittologla noll» 

Universitä di Bologna e leziono sopra gli scnraboi di Amonofi III. c di llamesso 
III. nel niusoo civico di Bologna. 1879. 39 pp. 8. 1 Ta/. 

100) John R. Jackton. Notes on vegetable remains from tho Egyptian 
tombs: Proc. Soc Bibi. Arcli. 1879, p. 81-36. 

101) Victor Loret. Le htmi du papyrus Ebers et l’obenus do Piino: Kec. 
de trav. I, p. 132. 

102) Raul de Lagarde. Orientalin. Eratos Heft. Göttingen 1879. 101 pp. 
1. (Aus Bd. XXIV der Abh. der Q. d. W. zu G.) M. 6. — Vgl. oben S. 141, 
No. 22. 

103) E. ReoiUout. Uno affaire de moours au 7iimo sifcclo: Aeg. Ztschr. 
1879, p. 36-39. 

104) E. ReoiUout. Le tostament du moine Faham: Trans, of the Soc. of 
Bibi Arch. VI, p. 411-448. 

105) Edm. Le Blant. Notos sur quelques lampes egyptienncs on forme 
do gronouillo. (Aus Mem. do la Soc. nat. des antiq. do Franco 1878, p. 09-104.) 

106) GreviUe J. Oiester. Tho early Christian antiquities of Uppor Egypt: 
Acad. 1879, I, p. 268-269. 

107) . Synaxarium das ist Heiligen-Kalonder der coptischen 

Christen. Aus dem Arabischen übersetzt von F. Wüstenfeld. Heit 1-2. Gotha. 
X, 324 pp. 8. M.6. — Vgl. LC. 1879, p. 963 und 1880, p. 353; Ad. Her¬ 
nach ThLZ. 1879, 447. 548; Stanonik Arch. f. kath. Kirchenr. V, 295; Nilles 
Z. f. katb. Th. IV, 113. [Der ltocenscnt des LC'. scheint anzunehmen, dass das 
Buch mit dem zweiten Hefte beendet sei — es fehlt jedoch noch die Hüllte.] 

108 ) — jältaaSiU zLjjjutJ! jü ^ * n »Si iJüLit iCySj-S*-! 

(sic, mehrfach) OlJI Osä iutiii *3-** vAaieJt 

_ i 

jCtläÄ««] ^JLc U ela ' i £ L^jLaÄj )C»M xaiUJ. 

Titel auch koptisch; Rom 1878.) 195 pp. 8. 

12 * 
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erlernen sollen. „Dies ist eure wahre Sprache, die sprecht auf 
dem Felde und zu Haus“ heisst es in dem Gedichte p. |*ll und 
auch die beigefügten Dialoge besprechen vorwiegend Verhältnisse 
des täglichen Lebens — aber schwerlich wird es dem patriotischen 
Eifer des Verf. gelingen, die längst erstorbene Sprache zu erwecken! 

Von der populären Literatur sei in Zukunft nur noch 
das Wichtigste genannt Ebers' prächtiges Aegypten lu »- 110 ) ist 
vollendet. Schöne Bilder finden sich auch in Staart's Reisebuch l “). 
Klempatd 11 *) schildert eine Nilfahrt. 


109) Georg übers. Aegypten in Bild and Wart. Stuttgart 1879. 3 Vol. 

VI, 387 pp. und XU, 432 pp, fol. M. 100. 

110) Georg Ebers. L'Egypto, Alexandria et lo Cairo. Trnductlon par 
Gaston Maspero. Paris 1879. fol. — Vgl. Perrot Rev. arch. 1880.1, p. 121. 

111) Viüiers Stuart of Dronuma. Nile gieaniugs coucerning tho othno- 
logy, history and art of ancient Kgypt as revoalcd by Egyptitui painting* and 
bas reliofs with descriptions of Nubia and its groat rock temples to tbe setond 
cutaract London 1879. XX, 431 pp. 8. 68 Taff. JB 1. 11s. Gd. 

112) R. Kleinpaul. Die Dababiye. Reiseskizzon aus Aegypten. Stuttgart 
1879. 8. M.4. 



Die lybischen Völker. 

Von 

Ad. Erman. 

Ln folgenden Berichte ist absichtlich die enorm anschwellende 
geographische Literatur über Nordafrika ignorirt. Vollständigkeit 
ist nur für die sprachlichen Arbeiten erstrebt — erreicht ist sie 
auch da schwerlich, denn gerade die algerischen Zeitschriften und 
Bücher sind in Deutschland schwer zu erlangen. 

Nur ein für sprachliche Studien brauchbarer Text ist 
im Berichtjahre publicirt, das interessante Gedicht, welches Basset l 2 3 ) 
veröffentlichte. Denn die alten Inschriften, wie deren Eeboud s ) 
wieder herausgegeben bat, entbehren noch immer einer überzeugen¬ 
den Erklärung. 

Eine Vergleichung verschiedener Dialecte verdanken wir Mas- 
queray 8 ); wichtig ist auch Pielschmann's 4 ) treffliche Arbeit über 
die Beste der Guanchensprache. Tauxier' s 5 6 ) Untersuchung über 
den arabischen Sprachgebrauch hinsichtlich der Völkernamen Nord¬ 
afrikas ist bereits oben erwähnt. 

Von der mehr ethnologischen und geographischen 
Literatur ist das Werthvollste die interessante Monographie von 
Coine *). Für die Kenntniss der Tuarek ist natürlich manches in 


1) Rene Basset. *-«!» . Pocmo do Qabi en 

dialocto Chelhu. Texte herbere en carncUres arabcs d’apris un Ms. do lu Bibi. 
Nat.: JA. VH Ser. XIU. 

2) V. Reboud. Rouuoil d'inscriptious lybico(sic)-berbiros. Inscriptions dos 
ouvirons de Milah et de Souk-Ahras: Rec. des not. et des m6m. de la Soc. 
arcl). de Constantine XIX, p. 187-2 U, PI. V-XIV. 

3) Masqueray. Coraparaison d’uu vocabnlaire da dialecto dos Zernag* 
avec les vocabulalros correspondants des di&lectes Chawia et dos Beni Miab: 
Arch. des miss, sciontif. 1879, 473. 

4) R. Pietschmann. Ueber dio kanarischem Zahl worbe: Ethnol. Ztschr. 
1879, p. 377-891. 

5) s. oben S. 146, No. 58. 

6) A. Coine. Le Mzab: Rev. afr. 1879, p. 172-210. 
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Nachtigats 1 ) Reisewerk zu finden, auch auf die Bücher von Lar- 
gerne *), Desfossts °) und B6renger-F&aud 10 ) sei hingewiesen. 

Die Urbewohner der kanarischen Inseln behandeln ausser 
JPietsckmarm's oben erwähnter schöner Schrift noch drei Aufsätze 
von Vemeau ll ~ 18 ), sowie das stark dilettantenhafte Werk von 
Berthdot* 1 ) 


7) Guttav Nachtigal. Sahara und Sudan. Ergebnisse sechsjähriger Reisen 
in Afrika. Bd. L BorUn 1879. XXII, 748 pp. 19 Taff. 8. M. 20. 

8) V. Largeau. Lo pays do Rirba, Ouargia, Voyago i Rhadarais. Pari» 

1879. 8. ' 

9) E. Dtefotscx. Etudos *ur lu Tunisle: lo» Kroumirs: Rev. de Geogr. 1879. 

10) L. J. B. Birenger-Firaud. Le» peuplades de la Senegambie. Hi- 
stoire», ethnographie, moours et coutumes, legendes etc. Paris 1879. XVI, 
420 pp. 8. — Vgl. H. de G RC. 1879, U, p. 248. 

11) R. l erne««. Los habitants primitifs des He» Canaries: La Nature 1879. 

12) Ders. Do la pluralitd do» races anoiennc» de l'archipol Canarien. Paris. 
12 pp. 8. (Aus Bull, do la See. d'Anthrop. de Paris 1878.) 

13) Ders. Habitations et sepultures de» aneien» habitants des iles Canaries, 
arcbitecture ehe» ces populations primitives: Rev. d'anthrop. 1879, p. 250. 

14) Salm Berthelot. Antiquitcs Canarionnos ou annorations sur l’origine 
des pouples qni oceuperent los iles Fortunees depuis les premiers temps jusqu'k 
l’ipoquo de leur conqu&te. Pari» 1879. 4. 20 Taff. fr. 25. 

«* 
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Semiten im Allgemeinen. Von August Müller .78 

Keilinschriilen. Von Friedrich Delitzsch. .88 

HebrSische Sprachkunde, alteestomentliche Exegese und biblische Theologie, 

Geschichte Israels. Von E. Kautzsch .. . 91 

Rabbinica und Judaico. Von ff. L. Strack. ..HC 

Phönizicu (incl. der hebräischen und altkanaunitUclion Inschriften etc.) 

Von J. Euting .132 

Syrisch (incl. des Mandäischon, der sinoitischen Inschriften u. s. w.) Von 

JFkiedrich Baethgen .ISS 

Arabien und der Islam. Von Ad. Erman, F. l*raelorius ti. August Müller. 189 

Abessinien. Von F'anz Praetorius .168 

Alt-Aogypten. Von Ad. Erman . 170 

Dl« lyhischcn Völker. Von Ad. Erman .181 

Die Einleitungen für die Jahre 1878, 1879, 1880 werden zu einem 
Ganzen vereinigt dem Berichte für 1880 beigegeben werden. 
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Malaiischer Archipel und Polynesien.*) 

Von 

II. Kern. 

Ein Uebevblick der wissenschaftlichen Leistungen auf diesem 
Gebiete während des Jahres 1880 ist wohl dazu angethan, uns zu 
überzeugen, dass neben der emsig fortgesetzten Detailforschung 
auch die Verwertlrang der schon gewonnenen Resultate zu sprach¬ 
vergleichenden und kulturhistorischen Studien in steter Zunahme 
begriffen ist. Es bleiben auf dem zerstückelten Gebiete der Völker, 
die uns hier beschäftigen, noch manche Lücken übrig, deren all- 
miihlige Ausfüllung die Arbeit von mehreren Generationen erfor¬ 
dern wird, doch schon jetzt ist es möglich die Hauptresultate der 
Forschung übersichtlich zusammenzustellen. 

Einen dankenswerthen Versuch, den grammatischen Bau der 
besser bekannten unter den Sprachen der malaiischen Rasse in 
einer vergleichenden Uebersicht uns vorzuführen, bat Friedrich 
Müller geliefert 1 2 * 4 ). Bei der noch immer herrschenden Verwirrung 


1) Zur' Bibliographie ilo» Malaiischen Archipels vergleiche man uussor den 
Zugangsverzeichnissen ln den Notulon vnu do algcmcono en bostuura-vorgaderingen 
van het Bataviaasch Gonootschap van kuusten en wotonsehappon (abgekürzt: 
Notulen etc.) XVII, den Bijdragon tot do taal-, lnnd- en volkenkunde van Neder- 
landsch - IudiS IV Volgr., IV und den Litoraturvorzeicbnissen im Indische Gid» 
(abgekürzt: IG.) II, 1 und 2 noch folgondo besondere Zusammenstellungen: L\j»t 
dor uitgaven van het Koniuklijk Instituut voor do Taal-, Land- on Volkenkundo 
von Nedcrlandsch - lndic. (Opgemaakt in Docombor 1880): BTLVN1. IV Volgr. IV, 
CLXIII—CLXVIII. — J. K. W. Quark* van Ufford. Acadomischo ver- 
haudelingcn ovor koloniale onderwerpon: BTLVNl. IV Volgr. IV, 488—911. 
Vgl. dazu ebd. pp. C09—CIO. — Elisa Netschor: IG. II, 2, 180—184. [Ne¬ 
krolog, cntbslt auf pp. 188—184 oin Vorzeiclmisx von Netschor’s Wissenschaft- 
liehen Arbeiten.) — Taal- on andoro Studien botreffondo den Oost- Indischen 
Archipel: IG. II, 2, 948—950. — J. A. van der Clujs. Proove eener Ned. 
Indiscbo BlbliogTaphio (1059—1870). Vormoerdorde en verbeterdo herdruk voor 
de jaron 1659—1720, supplomcnt on verboteringon voor do jaren 1721—1870. 
III, 95 pp. 8. In: Vorli. Bat. Gen. K. on W. XXXIX, 2. — Book» relating 
to tho East Indian Archipelngo, and Indian Literature, pnblished in tho Nethor- 
lands and Dutch Ea*t-India: TK. N. S. I, 82—83. — N. B. Dennys. A Com 
trlbution to Malayan Bibliography: JStrBA8. No. 6, 69 128. No. 0, 225 272. 

2) F. Müller. Grundriss dor Sprachwissenschaft II. Dio Sprachen der 

schlicbthaarigen Kassen. II. Abth. Bog. 1—10. Wien (Höldor) 1880. 160 pp 
8. M. 8.C0. 
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in der Terminologie wird es nicht überflüssig sein, zu bemerken, dass 
genannter Verfasser den ganzen Sprachstarnm in drei Zweige abtlieilt, 
von ihm polynesisch, melanesisch und malaiisch genannt, und dass er 
über die geographische Verbreitung der Familie sich folgender- 
maassen iiussert: „Die Sprachen der Inselbevtilkerung von Mada¬ 
gaskar im Westen bis zur Osterinsel im Osten, von der Halbinsel 
Malaka, Formosa und der hawaiischen Inselgruppe im Norden bis 
Neu-Seeland im Süden bilden mit Ausschluss der Sprache des 
australischen Festlandes und der Sprachen der achten Papua’s eine 
Einheit, die man nach den beiden Endpunkten ihrer Verbreitung 
unter dem Ausdrucke des malayo-polynesischen Spraclistamraes zu¬ 
sammenfasst. ‘ Kein Sachkundiger wird behaupten, dass die Grenzen 
des betreffenden Gebietes zu weit gezogen sind; die Frage kann 
nur sein, ob sie nicht zu enge sind. Wenigstens hat Keane in 
seinem Aufsatze über die Beziehungen zwischen den indo-chine¬ 
sischen und interoceanischen Rassen und Sprachen*) den Nachweis 
zu liefen) versucht* dass die mehrsilbigen Sprachen einzelner Stämme 
in Hinterindien, namentlich der Khmer’s, unmittelbar mit der 
malaiisch - polynesischen Zusammenhängen. Nach seiner Ansicht 
würde die ganze Familie, welche er die indo-paciflsche zu nennen 
vorschlägt, in zwei Hauptabtheilungen, eine continentale und eine 
oceanische, zerfallen; zu der ersten gehöre das Khmer, S&mrG, 
Kuy u. s. w., während die zweite dasselbe umfasst wie Müller' s 
malaiische Rasse. Wenn die von Keane verfochtene Meinung bei 
näherer Prüfung sich als richtig erweisen sollte, so werden die 
Untersuchungen über die Urheimath und die Wandeiungen der 
Malayo-polynesier in ein neues Stadium treten. Eine ausführliche 
Erörterung der mit letzterem Gegenstände zusammenhängenden 
Fragen findet man in dem Werke Fonumder' s 3 4 ). Die von Lesson 5 * 7 ) 
in seinem das vorige Mal erwähnten, noch unvollendeten Werke 
vertretene Ansicht, dass Neuseeland der Ausgangspunkt der ge¬ 
summten Malayo-Polynesier gewesen sei, dürfte einstweilen wenig 
Anklang gefunden haben. In einer an Keane' s Aufsatz sich an¬ 
schliessenden Untersuchung behandelt Yule *) die Uebereinstim- 
mungen in Sitten und Gebräuchen zwischen den indo-chinesischen 
Stämmen und denen des indischen Archipels. Interessante Beiträge 
zur Sittenkunde lieferte ferner van Eck 1 ) in seinen Skizzen aus 


3) A. H. Keane. On tho Relation.* of tlio ludo-Cliinoso and Inter-Ocoamc 
Haco* and Lnngnagcs: JAI. IX, 254—289. (Audi separat SO pp. 8. 2 s.) 

4) A. Fornrmdcr. Origin «nd Migrations of tho Polynesien Rate. An Account 
of tlio Polyncstian Itaee and tho Anciont History of ttio Tlawaian People to tho 
tim» of Kamoliamcha I. VoL II. London (Tritbnor) 1880. VII, .199 pp. 8. 
10 sli. Cd. 

5) Vgl. Ae. XVII, 399; F Falzei LC. 1880, 1495. 

0) Col. Yule. Notas on Analogie.* of Maimors betwoon tho Indo - Chinese 
Racos and tlio Rncos of tlio Indian Archipelago: JAI. IX, 290—304. 

7) 1t. van lick. Schoben uit bot Volkslcvon ln Ncdo.rI. Oost-Indie. 
V. Kodon on godsoordaolon. VI. Do roehtsploging. VII. Spolen en vermaken: 
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dem Volksleben in Niederl&ndisch-Indien. — Für die Geschichte der 
Europäer im Archipel erwähnen wir nur die Fortsetzung von Tiele’s s ) 
eingehender Arbeit. 

Wie in den nächst vorhergehenden Jahresberichten beginnen 
wir bei der Besprechung der Einzelgebiete mit Java. Dem Eifer 
Holle’s ®) verdanken wir die Ausgabe einiger altjavanischer Texte auf 
Kupferplatten. Der in jeder Beziehung merkwürdige Inhalt der 
ersten Inschrift aus dem Qaka-Jakre 782 ward vom lief. 10 ) in einer 
besonderen Abhandlung besprochen, welche zugleich eine Ueber- 
setzung des altjavanischen Textes enthält Die von Holle zum 
ersten Male veröffentlichte Urkunde ist bis jetzt das älteste Zeug- 
niss für das friedliche Bestehen des Buddhismus neben dem Hindu¬ 
ismus im alten Java. Dieses Resultat ist wichtig, doch lässt es 
uns noch in völliger Unsicherheit über die Zeit, wann das be¬ 
kannte grossartige Denkmal buddhistischer Kunst zu Boro-Budur 
errichtet worden; dies ist noch immer eine offene Frage, die aufs 
Neue angeregt, aber nicht entschieden ist von Hose 11 ) in einem 
Aufsatze über diese Ruinen, der Hauptsache nach einer recht guten 
Anzeige des von der niederländischen Regierung veröffentlichten 
Prachtwerkes über Boro-Budur. — Ueber die Bezeichnungen Kawi 
und Altjavanisch äusserten sich der Ref. und van der l\iulc 12 ). 

Bedeutende Werke der neujavanischen Literatur sind, unseres 
Wissens, nicht erschienen. Die Ausgabe des Kantjil von Palmer 


IG. II, 1, 893—806; 380—386; 511 — 588; 1004—1083; II, 2, 1206—1220. 
— Zu p. 326 ist M. C. Piepers. Zeeslaugon: TITLV. XXVI, 571—572 zu 
vergleichen. 

8) P. A. Title. Do Europours in den MaloLchon Archipel. l)i:nie 

godeelte. 1541 — 1555. Vierde godeeko. 1656—1678.: BTLVNI. IV. Volgr. 
IV, 261—340. 395—482. 

9) K. F. Holle. Kawi-Oorkonden. Facsimilo mot transscriptio van een 
inscrlptie op koperen platen van 782 on 1295 van Qnkn (Ao. Di. 856 on 1309;. 
9 pp. 8. mit C Tafeln. — Kawi-Oorkonden No. 2. Transscriptio van koperen 
platen. 6 pp. 8. Beide« in: Verh. Bat Gon. K. on W. XXXIX, 2. — 
Vgl. Ann. de l’Extr. Or. 11, 312. 

10) H. Kern. Over eene ou4javaansche Oorkonde van yakn 782: Vorsl. 
on Meded. d. Kon. Ak. v. W. Afd. Lett. II Hooks X, 77—116. — Vgl. Ann. 
do l'Extr. Or. HI, 186. 

11) Cr. F. Hose. The Ruins of Boro Budur in Java: JStrBAS. No. o’ 
203—233 mit Tafeln. — Vgl. auch: Boro-Bondour, in tho Island of Java: Cape 
Monthly Magazine N. S. III, 125—126. — Anderweitiges über AltorthOmer und 
Inschriften Java's und dea indischen Archipel* überhaupt s. in den Notulen etc. 
XVn, 22—23. 26—28 95. 98—99. 119. 125. 142. 144. 151. 155. 158—159. 
163. 178—179. 183. 

12) H. Kern. Een misverstand: TITLV. XXVI, 297—298. — H. N. 
van der Tunk. Misverstand? obd. 588—540. — Kurze Notizen über Alt- 
javanisches (und Aitsundanesisehos) finden sieh in den Notulen etc. XVII, 12. 
122. 133—134. 159—161. 179—180. Aus diesom Literaturkroiae sind ferner 
horvoraüheben van der Ttade's Nachrichten Uber die in Bali vorhandenen 
Recensionen dos Brahmftndapnrüna und Uttarakfuula: obd. S. 44 — 45. 
106—107. 
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van den Broek gab dem Ref. Stoff zu kritischen Bemerkungen 15 ), 
wahrend Vreode. die Anmerkungen Meinsvia’ s zum Babad Tanah 
Djawi und einzelne Stellen aus Hvmrnd s Ueborsetzung des Wayang- 
spiels Abiäsd einer Kritik unterwarf 14 ). Die Notulen bringen eine 
Notiz über neue Wayang- Erzählungen 15 ). Knebel 1 *) übersetzte 
einige Sagen über das Meer von Grati. Beiträge zur javanischen 
Lexikographie lieferte Isnuawoon Danoe Winoto ,T ), daran schliesst 
sich passend ein Nachtrag Memstna's 1 *) zu seiner im vorjährigen 
Bericht unter No. 9 genannten Abhandlung. Einige Ansdrücke für 
den Begriff »stehlen“ **) stellte nach einor Mittheilung Lion’ s in 
einem indischen Blatt der Indische Gids zusammen und Tjondvo 
Negoro 20 ) behandelte die aus europäischen Sprachen ins Javanische 
aufgenommenen Fremdwörter; über die Aussprache des Javanischen 
schrieb Kiliaan* 1 ). Aus dem grossen Werke Veth’s is ) über Java, 
das in musterhafter Darstellung die Geographie, Ethnographie, 
Geschichte und Cultur der Insel nach den besten und neuesten 
Quellen uns vorführt, ist das Capital über Sprache und Literatur 
in französischer Uebersetzuug mitgetheilt worden von Meyners 
d'Estrey “). Die Geschichte von Kartasura behandelt eine Mit¬ 
theilung von Mein&ma * 4 ); Historisches giebt auch van der Chija tB ) 


13) H. Kern. Losso aanteckcuiugen op hot book van den Kan^jil: BTLVNI. 
IV. Voigr. IV, 8*1-318. 

1*) A. C. Vreede. De antockoningGn van Mcinsma op de Babad Tnnaii 
Djawi: .BTLVNI. IV. Voigr. IV, 573—500. — De vortnling der Abiusa door den 
lieer H. C. Hümme: ebd. 501—598. 

15) Versieg ovor eenigo Javaanscho wajangverhalen: Notuleu etc. XVII, 
IV—XVII. — Vgl. libov dio Wayang ebd. 81—82 und Ko. VII der Skizzen 
tvm Keks (*, oben Ko. 7). 

16) J. Knebel. Een cn ander over bet meer van Grat! ult bot Javaansrh 
overgozet: TITLV. XXVI, 541-555. — Vgl. Notulou etc. XVII, 143. 

17) Raden Mas honangoon DanoeWinoto. Könige, in hot handwoordon- 
boek van Roortla, nog niet opgeuomen Javaanscbe woorden: BTLVNI. IV. Voigr. 
IV, 594—608. 

18) J. J. Meinnnu. Eeue nnlozlng: BTLVNI. IV. Voigr. IV, 349. 

19) VoiscUülonde Javaanzche woorden voor „zielen*': 16. II, 1, 316—317. 

20) 'JJondro Negoro. Lijst van vroomdo woorden. welke na een zeker 
tijdsvorloop ln hot Javaaiisch te Jtoedoos «n omstrekeu gobralkarecht hebben 
vorkregen: BTLVNI. IV. Voigr. IV, 378—394. — Vgl. IO. II, 2. 985. 

21) H. N. Kiliaan. letz ovor de uitsproak der woorden in bot Javaanacb: 
16. II, 2, 168—168. 

22) P. J. Veth. Java, Geographisch, Ethnologisch, Historisch. Haarlem 
(Bolm). Eorzte deel. 1875. VUI, 676 pp. 8. mit Karte: Java in zyn natuur- 
lijke gezteldbeid. Tweede deel. 1878. XVI, 704 pp. 8. mit: Historische 
Koart van Java. Derde deal. 1877 und <f. [noch unvollendet, bis Endo 1880 
628 pp.] — I: (Physische) Qoographio und Ethnographie (darin Sprache und 
Literatur p. 407—446). U: Geschichte. III: Chorograpblo. 

23) P.-J. Velh. Java, languo ot HtWratnrc: Ann. de 1‘Extr. Or. II, 
197—205. 289—299. Dazu ein Portrait des Verfasser» und oino Tafel de» 
Kawi-Alphabots. 

24) J. J. Meinema. Geschieden» van Knrtaaoera volgons de Babad in 
prozabewerking van den heerC. P. Winter Sr.: BTLVNI. IV. Voigr. IV, 565—578. 
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in seinem Artikel über Alt-Bantam. Uebev Aberglauben und Ge¬ 
bräuche der Bewohner Jnva’s haben XTiUeena ie ) und II. KI 7 ) 
einiges mitgetheilt. 

Das vortreffliche sundanesiscli - holländische Wörterbuch von 
Oostiruj ist mit der dritten Lieferung* 8 ) zum Abschluss gelangt. 
Demselben Verfasser verdanken wir eine Skizze des Inhaltes der 
Sundanesischen Erzählung Tjarios Supöna 28 ). 

Vom Maduresischen ist nur zu erwähnen, dass Roden Pandji 
Adi-lcaro so ) eine TJebersetzung des Kalila und Damna in diese 
Spruche hat erscheinen lassen, über deren Werth Ref. nicht urthcilen 
kann, da das Buch ihm nur aus einer bibliographischen Notiz bekannt 
ist. — Sehr lesenswerth sind van KcJi’& S1 ) Skizzen aus Bali. 

Die Hilfsmittel zum Studium des Malaiischen sind vor allem 
durch Favre’ s 3S ) ausführliches französisch-malaiisches Wörterbuch 
vermehrt worden. Klmlcert hat de UoUander’s 3# ) und van Eck’s * 4 ) 
malaiische Grammatiken einer eingehenden Kritik unterzogen. Gras- 
huis ' 35 ) neue Ausgabe von Meursäuje’s Lesebuch ist von erheb¬ 
lichen Mängeln nicht freizusprechen. Einige Handschriften muhamme- 

25) J. .1. «i« der Chijs. Oud-Bantum: TITLV. XXVI, 1—62. 

26) üilkens. Do padiprot. — Do oogstfooston in Hadioon: TITLV. 
XXVI, 105—108. 

27) II. K. Uijgoluof ondor <!o Inländers In den oustbook van Java: TITLV. 
XXM, 202—204. 290—SIS. 

28) 11. J. Ooxtiug. Soondasch-Noderduitsch Woordonbook op last van hot 

Gouvoroomont vau Noodorlaudsch ludiii zameugestold. Batavia (Ogilvie & Co.) 
1880. S st p. 585—912 8. 

29) II. J. Oosting. Schot* van dun inlioud van du Tjarios Soopana: IG. 
II, 1, 125—148. (Auch separat. — Vgl. An«, do l’Extr. Or. UI, 158.) 

30) Raden Pandji Adi-karo. GoschicdonSs van Kali Iah on Damina uil 

hot Maluiscb iu hat Maduroesch. Batavia (Laudsdrukkcrij) 1879. 8. — Vgl. 

IG. II, 2, 658. 

31) Jl. van Eck. Schotson vun hot oiland Bali. VII. Wandoling door 
do alzonderiyko rykjes van hot oiland: Tijdschr. voor Nodorl. Indio N. S. 
IX, I, 1—39. 102—132. 195 — 221. VUI. Zodon on gotroonton: cbd. 401—429. 
U, 1—18. 81—96. — Dcrs. Eon on auctor ovor Bali: IG. II, 2, 544—562. 

32) P. Fuvrt 5. Dictjoimairo frnnyais - mulnis. Vionno-Paris (Maisouneuvo) 
1880. 2 tomos. XVIII, 931. 915 pp. 8. fr. 50. — üobor oinon am Institut poly¬ 
glotte zu Paris von Arial. Murre oröffnoton Cursua dos Malaiischen vgl. Ann. 
do l’Extr. Or. 1U, 186. 

33) H. C. Klinken. (Kucousion von) Do Maluischo Grammaticn, voor- 
komoudo iu do Handloiding bij do beoofoning dor Maloischo taal- on lottorkundo 
door Dr. J. J. de Holländer : IG. II, 1, 293—806. — Vgl. D. Gerth van 
W(jk. Könige opmorkingen naar aauloidiug van 's hoorou Kliukcrt's booor- 
doollng der Mal. spraakkunst von Dr. J. J. de Holländer : TITLV. XXVI, 
182 — 194. 

34) Der». (Itoconsiou von) Boknoptu Spraakkunst van hot Maleisch door 
R. van Eck: IG. II, 1, 498—507. — Vgl. R. ean Eck ebd. 932—935; de Hol¬ 
lunder obd. II, 2, 138; H. C. KUnkert obd. 292—293. 

35) A. Mcur singe s Maloisch loosbook voor ourstbogiimoudou on moor go- 
vordorden. Vormeordord door G. J. Gras huis. Twoodo stukjo. VeriameUng 
van Malelsche briovon. Loidon (Kotff) 1880. — Vgl. de Holländer IG. H, 
1, 809—312; A. F. von de Wall ebd. 650—658. 
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dunisch-theologischen Inhalts bespricht L. W. C. van den Berg **). 
Den Inhalt der Gedichte Sultan Mansur Shah GSinpitu und Kahar 
’l Mashhur skizzirt Klinkei-t 37 ) und theilt einige Proben daraus mit 
van da' Tuuk **) liefert nachträgliche Bemerkungen zu früher von 
ihm mitgetheilten malaiischen Way angerzäblungen. Im JStrBAS. 
erhalten wir die Fortsetzung von MaxwcU's * 8 ) Sprichwörtern, den 
Schluss des Neudrucks von Jiajff'les’*°) Seerecht der Malaien, von 
Birch 37 ) einen Bericht über die einheimische Presse in den Straits 
Settements und von Low**) die Uebersetzung einer Chronik der 
Fürsten von Bruni; auch hat die Gesellschaft einen Neudruck der 
Hikäyat Abdullah veranstaltet 4 *). Für die Erforschung der Dialekte 
ist als besonders werthvoll hervorzuheben die von Oertli van Wijk 33 ) 
besorgte Ausgabe und Uebersetzung des Romans „Geschichte der 
Prinzessin Balkis*, welche van Eck 3 *) zu einer Studie über den 
menangkabauschen Dialekt, namentlich nach seiner lautlichen Seite 
hin, veranlasst hat. Habbema hat seine Sammlung menangkabauscher 
Sprichwörter 1 ®) vervollständigt und einen Beitrag zur Kenntniss 
der menangkabauschen Pronomina 47 ) geliefert. Kleinigkeiten aus 
dem Malaiisch von Ambon (Amboina) bespricht tun JfoeoeU 1S ). 
Die Culturverhiiltnisse der malaiischen Stämme im inneren und 
westlichen Sumatra behandelte eingehend van der Toom 49 ) in 
seinen Aufsätzen über das Familienleben der Malaien im Padangschen 


36) Xottden otc. XVII, 52—53. 

37) II. C. Kliukert. 1'weu Malcischu handschrifton. Korto iulioud vau 
dun Sjair Sulthau Mansoer Sjuli Gümpit», Korto iuhoud van den Sja'ir Kahar 
'1 Muijhoor Prooven van Malolscho poczie: BTLNVL IV. Volgr. IV, 512—524. 

38) H. N. vau der 'Tunk. Nalozingoti op oonigo Malcischo Wayang- 
vorhalou toegelicht: TITLV. XXVI, 199—201. 

39) W. E. Maxwell. Malay proverbs: JStrBAS. No. S, 19 — 51. 

40) Sir Slamford ltaffles. Tlio Maritimo Code of tho Malay». Part II: 
JStrBAS. No. 4, 1-20. 

41) hl. W. Birch. Tlio Voniacular Pross in the Straits: JStrBAS. 
No. 4, 51—55. 

42) Htujh Low. SSiSiilali (Book of tho Dcscout) of tho R^jas of Bruni: 
JStrBAS. No. 5, 1—35. 

48) Vgl. JStrBAS. No. 4, p. XV und p. 53. 

44) . D. Otl'th van Wijk. Do Gaschiedeni* van Priusos Balkis, oou 31a- 
loischo vortolliug. III, 95, 2 pp. 8. [Dio ersten 30 pp. doppelt in arabischer 
und lateinischer Schrift oiuandor gegenüber.] (Verh. Bat. Gon. K. eu W, 
XLI, 1.) — VgL II. C. Klinkert IG. II, 2, 492—497. 

45) R. wra Eck. Eon on ander ovor hot Mouangkabausch-Maloisch: IG. 
U, 2, 956-972. 

40) J. Hubbema. Menangkabausche Spreokwoordcu: TITLV. XXVI, 
168—181. 234—256. 

47) J. Habbtmu. Mcnangkabausclie persoonlijke voornaumworden: TITLV. 
XXVI, 564—570. 

48) G. W. W. C. txn» Hocvcll. Mododooliiigeii. Ovor do boteokenis 
van hot woord l’apoea of Papoowa. Paradijsvogols, boorong mati: BTLVNt. 
IV. Volgr. IV, 525-526. - Vgl. IG. II, 2, 984-985. 

49) J. L. vau der Toom. Aantcokoningon uit hot famllictovon bij den 
Maloier in de Padangsche Bovenlanden: TITLV. XXVI, 205—233. 514—528. 
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Hochlande; derselbe 50 ) theilte auch einiges über malaiischen Aber¬ 
glauben mit. van JToUveU* 1 ) bespricht die Eidesleistung bei den 
Malaien der Westküste, Gramberg 5 *) einige auf die Fischerei 
bezügliche Gebräuche von der Ostküste. Neumann **) beschreibt 
Sitte und Gewohnheiten in der ebendort belegenen Landschaft 
Labuan Batu und giebt eine Uebersicht über die gesnmmte Ge¬ 
schichte derselben. Die Resultate der von der geographischen Gesell¬ 
schaft zu Amsterdam veranstalteten Expedition nach Mittel-Sumatra 54 ) 
können hier nur theilweise besprochen werden, zumal da sie uns 
noch nicht vollständig vorliegen. Aus dem photographischen Album 
ersieht man, dass in Djambi indische Altertbümer, aber keine neue 
Inschriften, entdeckt worden sind. Die Lage der alten Hauptstadt 
Samuel behandelt eine Notiz des JStrBAS. 55 ) mit Beziehung auf 
Oroenevcldt's im Jahresbericht f. 1877 I, p. 52 no. 53 erwähnte 
Notes on tbe Malay Archipelago. 

Mit Atjin, seinen Bewohnern und seiner Geschichte beschäftigen 
sich Tolson 5e ) und Meyners iVEstrey 5I ). Ein ziemlich ausführ¬ 
liches Vocabular des Atjinesischen verdanken wir Arriens’ 58 ) Fleisse; 
freilich ist dev Sammler kein Fachmann und für das Verständniss 
des grammatischen Baues der Sprache ist in dem Buche wenig 
Erspriessliches zu finden, wie Meinst na in seiner Anzeige zur Genüge 
bervorgehoben hat; immerhin ist aber das Scliriftchen als brauchbar 
zu bezeichnen. Ein Battakmanuscript beschreibt Favre 10 ), J. A. van 
da- Chijs M ) spricht über Bambus-Manuscripte und andere Reste 
der vormuhammedanischen Cultur bei den Korintji, der Missionär 


50) J. L. van der Tot/rn. Iet* ovor bet „batoeah cu tilakC sijn“ bij de 
Maleiere: TITLV. XXVI, 556—5CS. 

51) G. W. W. C. van Hoevell. Ovor den ood dor Maklers tor Su¬ 
matra’« Westkust: TITLV. XXVI, 529—537. 

52) J. S. G. Gratnherg. De vissclicrlj en bozwcring van troobock: IG. 
II, 2, 3S1—346. 

53) J. B. Ncutnann. Schot* der ntdocling Lahocan Bntoe, resident« Su¬ 
matras oostkust: TITLV. XXVI, 434—513. 

54) Middon-Snmatra. Beizen cu ondorzookingou der S um atra-ozpod i tio, uit- 
gorust door lict Aardrijskimdlg Genootsehap 1877—1879, boschrovon door do 
lode« dor oxpoditto, oudor toezicht van l'rof. 1*. J. Voth. Leiden (Brill) 1880. 
4. Dazu; D. D. Velh , Photographisch Album. 145 Photogr. auf 75 Bll. 
Loideu (Brill) 1879. — Vgl. G. K. Niemann IG. II, 2, 800—802. 

55) On tho Meine „Sumatra“: JStrBAS. No. 4, 58—61. 

56) G. P. Tolson Acbcb, commouly callcd Acbeen: JStrBAS. No. 5, 37—50. 

57) Lo Comto Mcyuers d'Kstre;/. L’ancion ompiro d'Atchiu: Anu. do 
l’Kxtr. Or. II, 257—266! 

58) P. Arriens. MaloLch-IIollandsch-Atjelischo woordonlljat. Amsterdam 
(de Bussy) 1880. VI, 94 pp. 8. — Vgl. J. J. Mcinsvia IG. II, 2, 487—491. 
— S. auch tlber den Chamktor dor Sprache die Aotmorungeu von L. W. C. 
van den Bert/, W. P. Groencveldt Notulen otc. XVII, 54. 57—58 und 
Tolson Sn dem eben erwähnten Aufsatz p. 49. 

59) L'abbd Favre. Notice sttr un curicux mauuscrit rnpporte do linde: 
CongTCs provincial des Oriontalistea. Compte rendu de la trolslimo sesstou 
Lyon 1878. Tome I, 222—281 und 1 Tat 

60) Notulon etc. 75—77. 
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J. L. Nmnmensen hat das Neue Testament in das Tobasche über¬ 
setzt und von seinen Collegen A. Schreiber und G. F. Isei/wldt 
wird demnächst eine Uebersetzung ebendesselben in den Angko- 
lasehen oder Nord-Mundailingschen Dialekt lierausgegebeu werden 61 ). 
Sitten der Lumpong, namentlich was das Verhilltniss der beiden 
Geschlechter anbotrifft, schildert Horst 6 *). 

Von Sumatra wenden wir uns zu seiner continentalen und 
insularen Nachbarschaft. Ein 19 Dialekte umfassendes vergleichendes 
Vocahular 63 ) hat die Straits Brauch of the Royal Asiatic Society 
veröffentlicht, dasselbe enthält Wörter aus den Sprachen wilder 
Stämme der malaiischen Halbinsel und Bomeo’s, ferner aus den 
Sprachen von Nias, Palawan u. s. w. Die Aufsätze von Jjeech B ‘), 
MaxiccU 6S ) und Sweäenhavi 6<! ) enthalten allerlei ethnogr aphisches 
Material über die wilden Stämme der Halbinsel, über die Sprachen 
derselben aber leider nur ganz geringfügige oder gm- keine Aus¬ 
kunft. Ein Artikel des Globus 68 *) bezieht sich auf das, was 
Mikiucho - Modul/ 1878 im JStrBAS. raitgetheilt hat. In wie 
fern der Dialekt der Orang-Laut auf Billiton, wovon Riedel 61 ) in 
zwei Volksmärchen Proben mittheilt, zum Malaiischen im engeren 
Sinne zu rechnen sei, ist bis auf weiteres nicht leicht zu ent¬ 
scheiden. Die Insel Nias hat den Stoff geliefert zu den höchst inter¬ 
essanten, dem Missionar lhomas zu dankenden Mittheilungen Cha- 
telin’s über die Mythologie und Religion der Insulaner 66 ). Ger-,wie 
wie die Niasser auch in andrer Beziehung sich dor fremden, nament¬ 
lich Indischen Einmischung und Cultxu- ferner gehalten buben und 
deshalb den ostpolynesisehen Stämmen ähnlicher sind als die höher 
civilisirten Völker des Archipels, so zeigen auch ihre mythologischen 
und religiösen Anschauungen eino unverkennbare Verwandtschaft mit 
den ursprünglichen der Polynesier. Daran schliessen wir den Aufsatz 
von Mess 69 ) über die Mentawei-Inseln und ihre Bewohner. 


61) Notulon otc. 107 —108. 

62) D. TV. Horst. Uit de Lampongs: IG. II, 1, 971—983. 

$3) Comparative vocabulary of tho dialocts of somo of tlio wild tribes 
inliabiting tho Malayan Peninsula, Boruoo etc.: JStrBAS. No. 5, 125—156 mit 
einem Holzschnitt No. 0, 293—294 

64) H. TV. C. Lecch. About KlnU. — About Slim and Bcriuitn: JStrBAS. 
No. 4, 21—45. 

65) TV. E. Maxwell. The Aboriginal TribosofPdrak: JStrBAS. Xo.4,46—50. 

66) Frank A. Su'Ctienhavt. b'rom Perftk to Slim, and down tho Slim and 
Barnam Kivors: JStrBAS. No. 5, 51—68. 

66 a) iV. v. Müducho-Maclay. Die Molonosior dor Malniischau Halbinsel: 
Globus XXXVII, 7—10 mit Holzschnitten. 

67) J. O. T. Riedel. Do Bauing djookoot singnk on Bauilig sornu tyoroopak 
umung. Twe« volkaverluUen in bot diulokt dor Orung Lawut of drang Sokah van 
BüHtocng: TITLV. XXVI, 264—273. 

68) N. H A. Chatelin. GodscUonst ou bijgoioof dor Nisssors: TITLV. 
XXVI, 109—167, vgl. 573—579. — Interessantes über den auf dio Jagd be¬ 
züglichen Aberglauben iu dor Abhandlung von J. TV. 'lhomas. De jocht op 
bet eilitnd Nias: obd. 274—282. 

69) H. A. Mess. I)e Moutuwoi-oilanden: TITLV. XXVI, 63—101. 
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Einige Stämme der Dayak behandelte van Berckel 70 ) und ein 
Stück aus der Mythologie der Dayak ist von Perham' 1 ) mitgetheilt 
worden. Demselben Perhavi verdankt man eine TJebersetzung der 
Psalmen in das Dayak, welche schon 1879 von der Society for 
Promoting Christian Knowledge 7 *) herausgegeben worden ist. 

Die Grenzen zwischen Mythologie oder Kosmogonie und den 
Anfängen der beglaubigten Geschichte sind sogar bei sonst sehr 
entwickelten Völkern, z. B. den Indern, oft schwer zu ziehen. Es 
kann deshalb nicht befremden, dass die Chroniken der Malaien, 
Javaner u. s. w. so manches Fabelhafte enthalten, doch soll nicht 
verkannt werden, dass neben legendenartigen Geschichten doch auch 
ganz nüchterne Chroniken Vorkommen. Ein derart trockenes, aber 
vollkommen historisch gehaltenes und zuverlässiges chronologisches 
Werk der Mangkasaren ist das von Ligtvoet veröffentlichte Tage¬ 
buch der Fürsten von Gowa und Tello, worin die Ereignisse vom 
Jahre 1545 bis 1751 unserer Aera in schlichtem Stil verzeichnet 
sind 7S ). Eine auch sprachlich nicht uninteressante mangkasarische 
Erzählung haben wir durch Antje Narujymuj 1 *) kennen geleimt — 
Musschenbrock 75 ) leitet den Namen Alfuren von portugiesisch forro 
.frei* ab. 

Ueber die Philippinen 7 ®) erschien schon früher von Canamaquc v ) 
ein Werk, welches uns leider blos aus einer bibliographischen Notiz 
bekannt geworden ist, sodass wir über den Inhalt nichts näheres 
melden können, als was der Titel besagt. Von ganz besonderem 
Interesse ist die Abhandlung tichadenbery & über die Negritos der 
Philippinen 1S ), In dem letzten Abschnitt dieser Abhandlung theilt 
der Verfasser ein von ihm gesammeltes Vocabular mit, woraus 
erhellt dass »die Negritos eine eigene Sprache besitzen.* Wenn 
nun weiter als Resultat aufgestellt wird, dass diese Sprache .nicht 
frei von den Einflüssen der Dialekte geblieben ist welche die ma- 

70) J. M. van Berckel, lots ovor <io Dtyaks vjui Molintain on Njowan: 
T1TLV. XXVI, 483—433. 

71) J. Perhaiti. A Soa-Dyak Tradition of the Uolugo and Consoquout 
Events: JStrllAS. No. 6, 289—201. 

72) Vgl. Ath. 1879. 1, 536. 

73) A. Ligtvoet. Transcriptio van hot pAgbook dor Vorstou van Gowa 
on TeUo mot vortnling on aantoekoningon: BTLVNI. IV. Volgr. IV, 1—259, 

74) 1 Kookong. Makassaarsch vorhaal, boworkt door Antje Nanggong. 
Makassar (van don Pungo» Billo) 1879. — Vgl. G. K. Nienumn Tijdschr. 
voor Nodorl. Indi« N. S. IX, II, 473. 

75) Wat aijn AlfooronV IG. II, 1, 117—118. [Aua: Tijdschr. van hot 
Aardrijksk. Gouootach.) 

7G) Bibliography of tho Langungos of tlio Philippine Islands: Tlt. N. S. 
I, 53. — Vgl. Jahresbericht 1879, p. 5. 

77) F. Canamatpie. Recuordos do Fllipinas. Cosas, casos y usos do 
aquellas islas: vUtos, dldos y contados, cou uua carta; pnllogo dcl Excmo 
Sr. Patricio de la Kevotmra. Madrid (Simon y Oslor & Jüan Kodrigno*) 1877. 
2 Vol. 1: XX. 810 pp. 2: XX, 276 pp. 8. — Vgl. IG. II, 2, 948. 

78) A. Schadenberg, lieber die Negritos der Philippinen: Ztschr. f. Ethnol. 
XII, 133—174. 
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laiischen Eingeborenen sprechen“, so ist diese Darstellung des Sach¬ 
verhalts als vollkommen unrichtig zu bezeichnen. Die Sprache 
der Negritos weicht bedeutend von den übrigen philippinischen ab, 
gehört aber zu derselben Familie, nur ist sie sogar ein wenig 
malaiischer als die der übrigen Philippiner, welche Schadenberg 
.malaiische Eingeborene“ nennt. Mit andern Worten, die Negritos 
stehen sprachlich den Malaien, Javanen und Dayak näher als die 
Tagala, Bisaya und übrigen Philippiner thun. Die beträchtliche 
Menge von Sanskrit Wörtern, welche in’s Tagala aufgenommen worden, 
lieferte dem Ref. den Stoff zu einem diese Lehnwörter betreffeneden 
Aufsatz 79 ). — Zwei Wörter der gegenwärtig in Ceram und Ambon 
gesprochenen Dialekte, die der dort ursprünglich heimischen Sprache 
entstammen, behandelte von Ho'dveU ®°). von Rosenberg’ s® 1 ) ethno¬ 
graphische Skizze der Kei-Insulaner ist in das Französische über¬ 
tragen worden. 

Die Literatur über Madagaskar ist bereichert worden mit 
einem neuen Werke Sibree’s 82 ). desselben, dem wir schon mehrere 
Beitrüge zur Kenutniss von Land und Leuten der grossen afrikani¬ 
schen Insel verdanken. Obwohl das Buch keine Ansprüche auf 
Wissenschaftlichkeit erhebt, gehört es wegen seines vielseitigen 
Inhalts zu dem Besten, was über die Beschaffenheit des Landes 
und über die Sitten, Gebräuche und Ueberlieferungen der Bewohner 
in den letzten Jahren veröffentlicht worden ist. Ein anderes vorzüg¬ 
liches Werk über die Geographie, Bevölkerung, Geschichte der 
Insel und die Culturzustände des Volkes ist Dahle 's •*) Madagaskar 
und dessen Bewohner, ein Werk, das wir nicht umhin können 
anzuführen, wiewohl es schon vor einigen Jahren erschienen ist. 
In dem Anhänge über Mulagasische Literatur finden wir lichte 
Volksliteratur, nicht die kunstmüssigen Producte von Europäern, 
welche Dahle mit Recht unberücksichtigt lässt. Schliesslich ge¬ 
denken wir noch der schon im vorjährigen Bericht beiläufig ge- 


79) H. Kern. Sauskjritsche vroorden in bot Tagala: BTLVNL IV. Volgr 
IV, 5S5—564. 

80) G. W. W. C. »an Holrve.ll. Over de afleidiug eu betookenb der woorden 
„pol*“ on „kakian: TITLV. XXVI, 102—103. 

81) H. von Rotenberg. Los lies Koi, notos otbnographiquea: Atm. de lTlxtr. 
Or. II, 231—235 mit oinor Tafel. 

82) J. Sibree. The Great African Ialand. Chapters on Mudagnscar. A 

populär aecount of rocent rescarches in tiic pliysical goography, godiogy, and 
oxploration of tlio conntry, and its natural history and botany; and in tiio origin 
and divbiona, customs and language, suporstitions, folk-loro, and roligions bollefs 
and practiees of tho dilferont tribos. Together with Illustrations of acripturo 
juid oarly chureli history from native habits and missionary exporionco. Witli 
pliysical and otlinographioal niaps and fotir illustrations. London (Trübnor & Co.) 
1880. XII, 872 pp. 8. 12 »h. — Vgl. G. Gerland DLZ. 1880, 380; 

E. G. Ravenstein Ae. XVIII, 111. 

83) L. Dttlile. Madagaskar og dots Bcbooro. Cbristiania (Dybwad) 1876. 

1877. 1 D. Vm, 216 pp. 2 D. VIII, 897 pp. 
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nannten bibliographischen Zusammenstellungen in Trübner's Record* 4 ) 
und erwähnen, dass wir von Murre* 6 ) ein Vocabular in Französisch, 
Malagasy und Malaiisch zu erwarten haben. 

Auf polynesischem Gebiete ist diesmal Erfreuliches geleistet 
worden. Violette veröffentlichte ein samoa * französisch - englisches 
und französisch-samoa-englisches Wörterbuch 46 ), wobei die im 
voiigen Jahresbericht erwähnte Grammatik desselben Verfassers 
wieder abgedruckt ist. Neues Material für die Kunde des Dialektes 
von Futunn findet sich in der von den französischen Missionaren be¬ 
arbeiteten Chrestomathie * 7 ) und in der von denselben veröffentlichten 
Sammlung 84 ). Unter den melanesischen Sprachen hat die der Marshall¬ 
insulaner eine gute Bearbeitung gefunden in Hausham’ s Beitrag zur 
Sprache der Mnrshall-Inseln 89 ). Die geschichtlichen Ueberlieferungen 
und Sagen einzelner polynesischer Stämme bilden den Gegenstand 
der folgenden Schriften, die dem Ref. nur dem Titel nach bekunnt 
sind: StarJc’s Skizze der Ueberlieferungen der Maori auf der Süd¬ 
insel so ), Biryham’s Südseesagen 31 ), OiU’s historische Skizzen aus 
dem Lehen der Wilden in Polynesien, mit Volksliedern 92 ). Von 
Fornandcr’s Werk war schon oben die Rede. Im übrigen erwähnen 
wir von ethnologischer Literatur nur noch eine Abhandlung von 
WaJre as ), weil in derselben gelegentlich auch die Classification 
der polynesischen Stämme berührt wird. 

Hiermit ist unsere Rundschau auf dem Gebiete der malaiisch- 
polynesiseh-melanesischen Sprachen beendet, was weiter angeführt 

84) Literary Progress iu Maduguscnr. — Hooks printod in Malagasy And 
Kiiglisli in the Island of Madagitsoor. — Book« priuted in Malagasy and Kreuch: 
TH. N. 8. I, 2—8. 89—CO. 130—140. — Vgl. Jahresbericht 1870 p. 5. 

86) Vocabulaire Kranvais-Malgache-Malais, pav M. Aristide Murre: Auu. 
de l’Extr. Or. U, 282—283. 

86) L. Violette. Dicliomiuirc samoa- fmuvais - Anglais ct fran^ai» - sanioa- 
aiiglaix precidi d’unc gvammaire de la langtio samoa. Paris (Maisounouvo) 
1870. XCU, 468 pp. 8. Cr. 20. — Vgl. H. C. JA. VU Sir., XV, S65. — 
Zu Wldlined* Ausgabe von Prall ’s Grammatik und Wörterbuch der Samoa- 
Sprncho mag nachträglich noch die Anzeige von A. H. Suyce Ac. XV, 286 
verzeichnet »ein. 

87) Chrestomathie futumouno. Textes (Uns le dialecte du Ktttunu (Oe&inie 
contralo) public» ot truduits par los missiouaires muristos. Paris (Leroux) 1879. 
8. fr. 2. 50. — VgL Friedorici BO. V, No. 207. 

88) Philologie occauionne. Toxtw orlginaux, grammairos, vocabulaire«. 
rucuoilli» par los HK. PP. Maristca. 1. Textes en lauguo Kutuua (ilos Horn). 8. 
fr. 2. — Vgl. BO. V, No. 222. 

89) Franz llcrnxhcön. Beitrag zur Spracho dor Murshall-Iusoln. Leipzig 

(Thiel) 1880. 101 pp. 8. mit Tafoln. M. 2. — Vgl. A. F. Pott ZDMG. 

XXXV, 506-814. 

90) J. W. Stack. Skotcli of tho TraiUtional Iiistory of Uio South Island 
Maoris. With a Map: Transactions of tho New Zenland Institute X, 1877. 

— Vgl. BO. V, No. 227. 

91) F. Birgham. 8Qd»oo-8ngen: Globus XXXVIII, 72—74. 

92) W. W. Gill. Historical Sketches of Snvago Life in Polynosia; with 
illustrative Clan Song». Wellington (Didbury) 1880. — Vgl. BO. V, No. 214. 

93) C. Stau Hand Wake. Notes on tho Polyuesiau Race: JAI. X, 109—122. 

— Dazu Discussiou: ebd. 122—123. 
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wird in Bezug auf die Papua soll als Anhang betrachtet werden. 
In wie fern einzelne Stamme der Papua mit Recht in sprachlicher 
Hinsicht gänzlich von den Malayo-polynesiurn getrennt werden, ist 
eine Frage, deren Erörterung nicht hierher gehört. Nur soviel 
darf behauptet werden, dass der Gegenstand bis jetzt mit un¬ 
genügenden Hilfsmitteln behandelt worden, und schon deshalb die 
bisher erzielten Resultate keinen Werth haben, abgesehen davon, 
dass sie offenbar auf ethnographischen Voraussetzungen beruhen, 
mit denen die Linguistik nichts zu thun hat. Glücklicherweise nimmt 
allmiUig das zu einer gründlicheren Untersuchung erforderliche 
Material zu. Als brauchbares Hilfsmittel zur Erlernung des Mafor- 
(Nufoor)-Dialektes von Neu-Guinea kann gelten die von öemfcr an¬ 
gefertigte, von van floss dt revidirte Uebersetzung von Zahn's bibli¬ 
schen Erzählungen 94 ). In einer Schrift von Stone über Neu-Guinea 
kommt, wie Ref. aus einer Anzeige von Rosenberg erfahren hat, ein 
kleines Vocabular der Motu-Spracke vor 95 ). Ein dankenswerthes Vo- 
cabular mehrerer Sprachen von Neu-Guinea enthält das 1879 von dem 
königl. Institut fiiiNiedeiländisch-Indien herausgegebene ltcisewerk 96 ). 
Laiees’ 31 ) Notizen über die Motu und andere Stämme bringen in 
sprachlicher Beziehung nichts Neues, da die von ihm erwähnte 
nähere Zusammengehörigkeit der von den Koitapu und Koiari ge¬ 
sprochenen Dialekte schon früher constatirt worden ist Zwei 
Artikel Galton’s *), in denen auch einiges Sprachliche vorkommt« 
sind nur eine Reproduetion von Mittheilungen Mikhtcho-Maclm/’s 
aus dem Jahre 1876. 


91) J. G. Geissler — J. L. mm Hasselt. Faijasi riyo rofo Manaorou 
Allah bieda, kiawer kwanr ro woos Worando be woos Xoofoor. Bijbelsctio Go- 
schicdoimsou van F. L. Zahn, vortaald in do Papoesch -Noefoorscho taal. 
Utrecht (Kemiuk & 2.) 1880. 280 pp. 8. fl. 3. 

95) Octavius C. Stone. A fow mouths in New Guinea. London 1880.— 
Vgl. C. 11. D. von Rosenherg IG. II, 2, 145. 

96) Rcizon naer Nodorlandsch Nicuw-Guinea ur.dcrnoir.cn op laut der ro- 
geering van Nodorlandscli-Indio In de Jaru» 1871, 1872, 1875—1876 door de 
Heeron P. van der Cral on J. IC. Teysnumn, J. G. Coorengel en 
A. J. Langevddt van Hemert on P. Sioaan inet gesebied- eu aardrijks- 
kundige toelichtirigon door P. J. H. C. Rohidc van der Aa. Uitgogevou door 
hot kon. instituut voor de taal-, land- on volkonkundo van Nodorlandsch-Iudiü. 
Mot knarten. 's Gravonhage (Nijhoff) 1879. XLII, 480 pp. 8. fl. 5. [Darin 
p. 436—449: Vorgclijkondo woordunlijst der talou vau Tldor, Misool, Tochoeroe- 
asa, Kapaucr, Kanus, Onin on van do llnmboldtbaal — mit Einleitung und Be¬ 
merkungen von R V. d. A ] — Vgl. Aun. do l'Estr. Or. II, 205. 

97) W. G. Laiecs. Ethnologien! Kotos on the Motu, Koitapu and Koiari 
Tribos of New Guinea: JAI. VIII, 869—377. 

98) C. Gallon. Furtlser Kotos upon the Papuans of Maclay Coast, 
Nbvr Guinea: Nature XXI, 204—200. 226—229. 
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Vorderindien. 

Von 

J. Klntt. 

Die als Hilfsmittel zur Erlernung des Sanskrit bewahrten Hand¬ 
bücher von Maar. Müller'), Kiclhorn *) und Stenzler 1 2 3 ) sind in neuen 
Auflagen erschienen, neben denen das schon 1879 erschienene erste 
Heft einer Elementargrammatik des Portugiesen de Vasconcellos- 
Abreu*) nachträglich erwähnt sein mag. Anundoram Borooah’s 3 5 6 7 ) 
Sanskrit-Grammatik ans dem zweiten Bande seines English-Sanskrit 
Dictionary ist auch besonders zu beziehen. Dieselbe ist nur ein 
Auszug aus einer grossen, auf 12 Bände berechneten, mit reich¬ 
lichen Beispielen aus der Literatur versehenen Sanskrit-Grammatik, 
welche derselbe später zu veröffentlichen gedenkt®). Die Um¬ 
schreibung des Sanskrit behandelt von neuem Whitney'). Hieran 
schliessen wir sogleich einige andere grammatische Untersuchungen 
von demselben 8 9 10 11 *) und Lanman *"• 1 '), unter welchen wir die grössere 

1) F. Max Müller. A Sanskrit G nun mar für Bogiuners, in Devanagarl 
and Roman Lottors throughout. 2. Ed., Iievised and Accoutnated. London, 
Longmans 1880. S12 pp. 8. 7 s. 6 d. (Abdruck nach dor 2. od., London 1870.) 

2) F. Kielhom. A Grammar of tlio Sanskrit Languago. 2. Ed., Uovisod. 
Bombay, Education Society's Press 1880. XVI, 260 pp. 8. Rs. 2 2 a. (Trübner: 
8 s.]. (The Bombay Dopartmontal Sanskrit Grammar). 

S) Atlolf Friede. Stenzler. Klemontarbuch dor Sanskrit-Sprache. Gram¬ 
matik, Text, Wörterbuch. 4. verb. Aufl. Breslau/Koohler 1880. 127 pp. 8. M. 4. 

4) G. tle Vascoucellos-Abreit. Principios olomontares da grammatica do 
lingua saoskrita. Parto I. Phonologia. Lisboa, lmprvnsa naclonal 1870. 48 pp. 
8. — Vgl. A. Bergaigne RC. 1879, II, 440; Ac. XVI, 29. 

5) Anundoram Borooah. Higher Sanskrit Grammar or, Gender and 
Syntax, with Copions Illustrations Crom Standard Sanskrit Authors, and Reference* 
to Latin and Greek Grammars. Calcutta, Khetramohana Mnkheijoa 1880. VI, 
20C pp. 8. Rs! 6 [Trübner 16 *.]. — Vgl. Jahresbor. 1879, p. 40 No. 18. 

6) TR. N. S. II, 158. — Vgl. A New Sanskrit Grammar: Ac. XXII, 70. 

7) Whitney. On the Transliteration of Sanskrit: PAOS. Oct. 1880, 
XVII—XX. — Vgl. dazu: R. Pischel BKIS. VI, 274—8. 

8) Whitney. On the Ruins of External Combination in Sanskrit: obd. 
May 1880, XU-XIV. 

9) W. D. Whitney and W. Baskell. Statistics of Externa) Vowel-Com- 
biuation in the Rig- and Atharva-Vedas: obd. Oct. 1880, III—V. 

10) C. 11. Lanman. On Catnloctic Vcdic Vorso* of Seven Syllables: obd. 
May 1880, VIII—IX. 

11) Charles R. Lanman. A. Statistical Account of Noun-lnflection in the 
Voda: JAOS. X, 325—001. 1 Tab. (Auch sep. u, gl. T. New Häven 1880. 
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Abhandlung Lanmau's besonders hervorbeben, enthaltend eine Sta¬ 
tistik der Declinationsformen des Jtig- und Atharvaveda, welche 
aus dem Vorkommen der Formen mannichfaltige Schlüsse auf das 
Alter der einzelnen Hymnen zu ziehen gestattet. Statistisch wie 
die Arbeiten der Amerikaner ist eine Untersuchung von lirwm- 
Jiofe »•*’*), welche die vedisehen Infinitivfonnen unter den Rubriken 
der einzelnen Siingerfamilien zusammenstellt und daraus Schlüsse 
auf dialektische Verschiedenheiten zieht. Eine schöne, erschöpfende 
Darstellung der Syntax des vedisehen Accusativs verdanken wir 
Gaedicke 1 *), so dass nun beinahe siimmtliche Casus des Veda ihre 
Monographien erhalten haben. Eine neue Sammlung von ßenfcy’s u ) 
Aufsätzen, und zwar diesmal der in den Göttinger Nachrichten 
1877—80 zerstreuten, enthalt zehn grössere Abhandlungen und 
einige Kleinigkeiten über Sprachwissenschaft, Sanskrit-Grammatik, 
Veda-Erklärung u. s. w. Auch eine Fortsetzung von BenfexJ s ,s ) 
„Quantitiitsverschiedenheiten“ fällt in das Berichtsjahr. Ossovoski 11 *) 
bespricht die Aussprache von <j, c und ch, Mayr lli *) handelt „über 
den phonetischen Werth der Älediae aspiratae im Altindischen*; 
KvJm ,7 ) giebt eine Notiz zur Geschichte der Tenues aspiratae; 
Wackcmayel ,!> ) handelt im Verlaufe einer sprachvergleichenden 
Abhandlung über den Genitiv der Nomina auf tp und andere 
gleich diesem auf ur ausgehende Genitivformen; Vnnden 
ülieyn 19 ) erörtert die bekannte Thatsache, dass die 8. Classe 
der Sanskrit-Verben von der 5. nicht verschieden sei, leider ohne 


270 pp. 8. doll. 2 |Lpx., Harassowitz: M. 12]). — Vgl. A. Weiter DI.Z II, 478; 
Win,liech LC. 1881, ICSI; H. Collits BlCIS. VII, 176—84; TU. A'. S. II, 64. 
123; A. Harth ltC. N. S. XI1, 26. — [Dasselbe Heft des JAOS. entblUt auch 
John Avery'e Artikel: Contriliutious to tho HUtory of Verb-lnfloction in Sanskrit, 
destou schon im Jnlirrabor. f. 1877, I, p, 87 No. 14 godacht wurde.| 

12) Herta. Brunnhofer. Uobor dialoktspuron im vodischon gebrauche der 
infinitivfonnen: ZVglS. XXV, 829—77. 

13) Carl Gaedicke. Dor Accusativ im Voda. Breslau, Kocbnor 1880. 
II, 290 pp. 8. M. 7.20. — Vgl. //. Zimmer DLZ. I, 94; M. Holzman 
Zoitschr. f. VGIkerpsych. XIU, 108—78; Uelhof Ui. 1882, 87. 

14) Th. Beufey. Vedica und Linguistica. Strassb., Trttbncr; Lond., 

Trübnor 1880. 248 pp. 8. M. 10.60. — Vgl. LC. 1881, 671; J. Kggding 

JAnt, X, 166. 

15) Th. Benfey. Dio Qnantitätsvorschlodonheitun in don Sambitä- und 
Pada-Toxton dor Vodon. Kllnfte Abhandlung. Compotita, wolclio rnn Kndo oinos 
vonloron Gliodos a, i, u in der SaniliitA lang, im Pada kurz zeigen. Abth. 1. 2. 
döttingon 1880. 85. 34 pp. 4. (Abh. d. K. Gos. d. Wiss. au Gott. XXVI). 

16) Jul. J. Oeeoweki. üober dau lautwerth oinigor palatalo im snuskrit. 
Königsberg, Boyor 1880. 32 pp. 8. M. 1. (Diss.). 

16*) Mayr Aurti. Az ugy novezott lagy aspirntük plionotlcux crtckdrül 
:ix u-imlben. Budapest, Akad. 1879 (Umsclil. 1880). 98 pp. 00 kr. (ICrtoko- 
xisok a nyolv- cs szdptudomanyok küreböl. Kütot VIII. SzAm VII.) 

17) K Kulm. Miseollon. (No. 1): ZVglS. XXV, 327. 

18) ZVglS. XXV, 287—291. 

19) ,/. l'tinthm Ghey n. Note tur la 8 1 ' classe dos verbot sanscrits: Bull, 
de l'acad. royale de Belg. II Ser., L, 49—64 (vgl. 45—47). (Anch sep. Bruxelles, 
llayez 1880. 18 pp. 8.) 
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von Jinupium’s viel gründlicherer Untersuchung aus dem Jahre 
1878 Kenntniss zu haben; Aufrecht **) endlich weist für die 
von den Grammatikern gelehrten pejorativen Verbalformen auf 
aki ein faktisches Beispiel aus dem Kaushitaki Brähmaija nach. 
Zinn Beweise, dass das Sanskrit in Indien gegenwärtig keine todte 
Sprache sei, übersetzt Williams* 1 ) einen in Sanskrit geschriebenen, 
an den dem Orientalisten - Congress zu Berlin vorgeführten Hindu 
gerichteten Brief. JBeüm’s ss ) Aufsatz über das Alter des Sanskrit 
ist für die Wissenschaft unfruchtbar. 

Böhtlingk’i is ) Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer Passung ist 
um eine Lieferung vorgerückt. Jacobi u ) trennt das neuere sukba 
von dem vedischen sukha .gute Naben habend“ und stellt die An¬ 
sicht auf, dass kha in dem modernen sukha und dul.ikha durch 
präkfi tischen Lautwandel aus slftha entstanden sei. Ueber die Be¬ 
deutung von «jramapa handelt Jleal 3S ), Kern* 0 ) stellt die in die 
Hauptsprache der Philippinen, das Tagala, aufgenommeueu Sanskrit¬ 
wörter zusammen und führt bei dieser Gelegenheit das vor dem 
zehnten Jahrhundert nicht nachweisbare tulasi wegen des malaiisch¬ 
javanischen sulasi sulasih auf älteres surasi für surasä zurück, wo¬ 
durch eine Bemerkung Jacobi's über den Namen Sulasadatta (IAnt.. 
VII, 254) glänzend bestätigt wird. 

Das diesjährige Heft der Palaeographical Society SJ ) enthält 
an indischen Handschriften Fnesimiles zweier Palmbliitter, und zwar 
aus einer nordbuddhistischen und einer Jaina-Handschrift. Jlaltvy 
soll mit einer Untersuchung über den Ursprung der indischen 
Schrift beschäftigt sein 1 *). Eine Alt Stenographie des Sanskrit 
(resp. des Hindi), in welcher selbst für die Ziffern einfachere Zeichen 
erfunden sind, enthält ein dem Orientalisten - Congress zu Berlin 
vorgelegenes Heft 1 *). 


20) Th. Aufrecht. lieber oine seltene Vertmlform: ZDMG. XXXIV, 175 —C. 

21) Monier Williame. Sanskrit ns n J.iving Lnngungo: Alb. 1 SSO 
II, 532—3. 

22) Gaepard Bellin. Antinuitf da In languo sanscrito: Congr!» provincial 
des oriontnlistos. Compto rondn de la III" soss. Lyon 1870. I 1880, 130—52. 

23) Otto Böhtlinyk. Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer Fassung. Th. 2. 
Lief, 1. St. Petersburg 1880. ICO pp. 4. M. 4. 20. 

24) Herrn. Jaeohi. Uober suklm und dulikha: ZVglS. XXV, 438—40. 

25) Samuel Beal. Hemarks on tho Word Öramapa: lAnt IX, 122. 

2G) JJ. Kern. Sanskritscho Woorden in bet Tagala: HTLV.NI. IV Volgr., 
IV, 535—04. 

27) Tho Palaeographical Society. — Faesimiles of Anciont Mannscripts. 
Oriontal Seriös. Kditod by William Wriglit. PartV. No. 07. Aslitasaliasrikii- 
pmjiiäpiramltS. Sanskrit. [XIIIth Cent.]. No. 58. Acliäräuga. Sanskrit A. D. 1201. 
London 1880. fol. 

28) Ath. 1881 I, C25. 

29) Qabdocc&rana. Hindi Primer, in „New Hindi“ Cliaracter, iilustrating 
tho Principle of Sanskrit Phonetic Writlng by B&hu Navina Chandra Hai. 
(,Tit. Land schritt].) Agra s. a. 12 pp. 8. lith. 
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Ueber die wahrend des Jahres 1879/80 in der Provinz Bombay 
neuaufgefundenen Sanskrithandschriften und deren Katalogisirung 
handeln amtliche Berichte von Buhler 80 ) und Bhmulavkar 31 ). 
Dem Bericht Bühler's, dem letzten vor seinem Abgang aus Indien 8 *), 
entnehmen wir, dass in den alten Blnuifjärs von AnhiltväiJ-Päfhan 
und von Cambay wichtige bralimanische Handschriften gefunden 
sind, und dass ein Katalog der Samghavina Pada Library in Päfhan, 
welche sehr alte Jaina • Handschriften enthält, in Vorbereitung ist 
(Juni 1880). Die Sanskrit - Handschriften des Mahäräjä von Bi- 
käner werden beschrieben in einem von Hari^candra (/ästri be¬ 
gonnenen und nach dessen Tode von RäjmdraUiUi Mitra %i ) zu 
Ende geführten Katalog, welcher ca. 1200 Werke, darunter besonders 
viele Smfiti^&stra, aber auch z. B. eine grössere Anzahl Jaina-Werke 
enthält Ausserdem nenneu wir die Fortsetzungen der Handschriften- 
Kataloge für Bengalen 84 ), Oudh 86 ) und Nordwest-Provinzen 8<i ), ein 
nach dem Schema dieser Kataloge von Oppert sT ) im Aufträge der 
Regierung von Madras begonnenes Verzeiclmiss der literarischen 
Schätze Südindien’s, dessen vorliegender Band 8876 Handschriften 
enthält und den Schluss von BumeU's 88 ) Katalog. Räjendraldla 
Mitra 5S ) handelt über einige in bengalischer Schrift geschriebene 

80) No. IX of 1880—81. l-'roin Dr. Cr. Bähler, Kducatlunnl Inspector, 
N D. to K. M. Cliatfiold, Divector of Public Instruction, Bombay. 5 pp. fo). 
DatSrt Ahmedabad, 8U> Juno 1880. — Vgl. LAnt. X, 48—6. 

81) To K. M. ChaUioid, Esi;., Diroctor of Public Instruction, Poonn. Bom¬ 
bay, 7“ July 1880. 87 pp. fol. Unterzeichnet R G. Bhandarkar. 

SS) Dr. Hüblar'» Kotiremont: TK. N. S. I, 08. — Ath. 1880 II, 008 
(Ober einen Artikel iler Timon of India). 

83) A Catalogue of Sanskrit Mauuscripte in tlie Library of Hi» Higlme»» 
the MahAriiä of Bikiiner. By Rdjendraldla Mitra. Published under Order» 
of tho Government of India. Caicntto, Baptist Mission Press 1880. XII, 745 pp. 
8. — Vgl. Ath. 1881 I, 142. 

84) Notice» of Sanskrit MSS. by 7i«f jendraldUl Mitra. Published under 
Order» of tho Government of Bongal. Vol. V—Part II. No. XV. For the Ycar 

1879. Calcuttn, Baptist Mission Pros» 1880. 8. (Vol. V compl. XXXI, 817 
pp. 5 Taf.) 

35) A Catalogue of Sanskrit Mauuscripts in. Oudh, prepared by Pandit 
Devi Prasdda. Fase. XII. Allababad, N.-W. P. aud Oudh Government Pres* 

1880. 55 pp. 8. 

86) A Catalogue of Sanskrit Mannscripts in the North-Western Provincos. 
Compilod by Order of Govonunont, N.-W. P. Part V. Allababad, N.-W. P. 
and Oudh Government Pres» 1880. 207 pp. 8. (p. 141 ff. Appendix. — 

A Classifiod List of MSS. Purcliasod for tho Library of Sanskrit College, Be¬ 
nares, from Jan., 1870, to April, 1880.) 

37) Liste of Sansknt Manuscripts in Private Libraries of Southern India. 
Compiled, arranged and indoxed by Guntav Oppert. VoL !. Madras, Govern¬ 
ment Press 1880. VH, 620 pp. 8. £ 1 ls. — Vgl. RC. N. S. X, 341. 

.88) A Classified Index to tho Sanskrit Mss. in tho Palaco at Tanjoro. Pre¬ 
pared fur tho Madras Government by A. C. Burnell. Part UI. Drama, Epic», 
I’uräuas and Tantras. Indices (by Jl. Hont). London, Trilbnor 1880. XII, 
161—289 pp. 4. 10s. — Vgl. Tho Sanskrit Mss. in tho Palaco at Taipore: 

Ath. 1880 I, 828; lAnt. X. 28; A. Barth Reu. de l’hlst. de* rol. m, 95. 

39) Rdjendraldla Mitra. Old Palm-Loaf Ms*.: PASB. 1880, 4—5. 
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Palmblattbandschriften, von welchen die älteste das Datum Aera 
des Lakshmiuiasena 102 «= 1208 n. Chi*, trägt, und über eine 
alte Palmblatthandschrift des Setubandha 40 ). Notizen über die 
in Britisch Barma vorhandenen Sanskritwerke enthält der unter 
No. 198 genannte Bericht Forckhammer' s. — Ueber die in Britisch 
Indien gedruckten Bücher geben die vierteljährlich erscheinenden 
officiellen Kataloge (s. E.Ivuhn, Jahresber. 1876—77. I p. 87 No. 13) 
in jeder Beziehung befriedigende Auskunft. Da dieselben aber nicht 
im Handel und schwer zugänglich sind, so verweisen wir auf die 
Verzeichnisse der von Triibner importirten indischen Drucke in 
Trübner's Record (bes. N. S. II, 78), ferner auf Indian Antiquary, 
Febr. 1881, Umschlag u. s. w. 

Eine Sanskrit-Literaturgeschichte, verbunden mit einer Skizze 
der Literaturen der andern arischen Völker ist von einer ameri¬ 
kanischen Dame 4 ') herausgegeben worden. • Weber*' 1 ) veröffentlicht 
in einzelnen Nummern der Deutschen Littcraturzeitung kurze, aber 
inhaltreiche literarische Notizen aus Indien. Auf ein Paar indische 
Stimmen über seine Literaturgeschichte und eine Hindi-Uebersetzung 
derselben macht Weber 43 ) selbst aufmerksam. Einen Nekrolog auf 
Westergaard verdeutscht Bezsenberger **) nach dem Dänischen. 
An Stelle des eingegangenen Pandit erscheint in Benares unter 
GriffitU s und T)vibmU's* a ) Leitung ein der Herausgabe ungedruckter 
Sanskrit - Texte gewidmetes Sammelwerk. Die für den nämlichen 
Zweck bestimmte Punaer Sammlung 46 ) ist bis zum Schluss des 
dritten Bandes gelangt. Der erste Band einer in Calcutta erschei¬ 
nenden Zeitschrift 47 ) enthält Theile des Patahjaladar^ana, Sämaveda, 
Däyabhäga, Pänini u. s. w. 


40) RAjendraLUa Mitra. On a Palm-Leaf HS. af the Setnliandhs, 672 
Years old: obd. 119—22. 

41) Laura E. Poor. Sanskrit and Its Kindred Litera turo* Studie* in 
Comparative Mythology. Boston, Roberts Bros.; Lond., Kogan Paul 1880. VIII, 
408 pp. 8. doll. 2 [Brockhaus: M. 6], — Vgl. Ae. XX, 145. 

42) A. Weber. Littorarisehe Notizen aus Indien: DLZ. I, 81—2. 113. 
895—G. 432. 

43) Vorh. d. Orientaliaten-Congresses 1881. I, p. 89. 

44) Niels Ludvig Westergaard. Von V. Thomten. In den Uoborsichten 
öbor dlo Verhandlungen der K. Dänischen Ges. d. Wiss. 1878. XJebors. von 
A. Bezxenberger: B1CIS. V, 248—64. 

45) Benaros Sanskrit Serfes. A Collection of Sanskrit Works odited by 
tlie Pandits of the Benares Sanskrit Collego, under tho Superintcndenee of 
Jt. 1'. H. Griffith and Cr. Thibaut. Fase. L (Specialtit. dos ersten Heftes 
s. untor Astrologie). — Vgl. F. Max Müller. A new Sanskrit Journal: Atb. 
1880 I, 504; TR. N. S. I, 100. 

46) Käwyetibds Sangralia; or a Collection of Histories, Poems, etc. 

Vol. U. No. 1—12. Vol. III. No. 1—12. Poona, Shiwdji Press 1879—80. 
Dio No. gewöhnlich 48 pp. 8. Pro No. 8a. 

47) Arsha-vldyi-sudhdnidhi. Reservoir of tho Neetar of tho Learning of 
the Rishis or Sagos. A Monthly Journal. Edlted hy Vrajandth Vidydratna 
and JBrahmavrata SdmtUlhydyi. Vol. L No. 1—12. Calcutta, Dharma Press 
1879. Dio No. c. 60 pp. 8. 8a. od. Re. 1. 

Jahresbericht 1880. 
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Auf dem Gebiete der vedischen Literatur nennen wir zunächst 
eine englische Uebersetzung der ersten Abhandlung aus Roth' s 48 ) 
Buche »Zur Literatur und Geschichte des Weda“. Max Müllers**) 
Hibbert Lectures sind auch in deutscher Uebersetzung erschienen. 
Der Ved&rthayatna 50 ) gelangte im Decemberheft von 1880 bis 
zum 27. Hymnus des 8. miujdala. Wegen des von Day&nand 
Sarasvati herausgegebenen Rigvedabhäshya und Yajurvedabhäshya, 
welche den Saiphitä- und Pada-Text des ^tig- und Yajurveda nebst 
Hindi• Uebersetzung enthalten, ferner wegen einer Ausgabe des 
Rigveda mit bengalischer Uebersetzung und einer Ausgabe des für 
gewisse Prüfungen bestimmten Theils des Rigveda verweisen wir 
auf die indischen Kataloge (die Titel findet man auch in den 
Jahresber. d. Geschichtswiss. 1880. I p. 7 f.). . Kerbaker 51 ) über¬ 
setzt sechs auf den Manencult bezügliche Hymnen an Yama, Agni, 
Mfityu, V^vedev&s, Pitaras und Püshan. Kluge* 1 ) handelt in seinen 
Kleineren Bemerkungen über Rv. I, 6, 8, über die Wurzel tpp 
(rauben) und über das äna% Ätyofitvov &prh (stark) Rv. I, 182, 2, 
Aufrecht* 1 ) erklärt ni tundate Rv. I, 58, 1 als eine Corruption 
für nu tandate, Benfey S4 - 5 ) handelt über das Wort asuta „in un¬ 
richtiger Weise gepresst* Rv. VII, 26, 1 und erklärt vam, Rv. X, 
28, 7 aus vram für varam, Ilolxman 56 ) zieht eine Parallele zwischen 
den Psalmen und Rigveda - Hymnen in Bezug auf die Ausdrücke 
aus der Enge in die Weite bringen (aus der Noth befreien) und 
abhi gir und abhi svar. Ueber Gleichnisse und Metaphern im 
Rigveda, unter anderm auch über den metaphorischen Gebrauch 
des Wortes go handelt Bergafgne 17 ). Perry S8 ) kündigt eine für 
das Journal der American Oriental Society bestimmte Untersuchung 


48) lind, ltoth. On tho Literatnro and History of »ho Voda. Transl. by 
John Muir. Calcutin, Ghosti 1880. 42 pp. 8. Hs, 2. 

49) F. Max Müller. Vorlesungen über den Ursprung und dio Ent- 
wsckolnng der Hcllglon ml» besonderer Rücksicht auf dio Religiotion des alten 
Indiens. Strassburg, Trübnor 1880. XVI, 4S9 pp. 8. M. 7. 

50) The Vodirthayatna or an Atteinpt to interpret tlio Vedas . . . Vol. III. 
No. 16. 17. Compl.: Vol. III. (Hymns 122—191.) Bombay, Nirnaya- Sägar 
Press. Fob. 1880. 1029, 23 pp. 8. — VoL IV. No. 1—10. 1b. Mareh-Uoc. 
1880. p. 1—640. 8. Pro No. 10a. [Trübnor: 3 s. 6 d.). 

51) M. Kerbaker. II culto dei morti nollo piü antielie tradixionl Arle: 
Giornale Napoletano N. S. IV, 173—204. 

52) F. Kluge. Kleinere bomerknngen: ZVglSpr. XXV, 309—14, vgl. 
R. Roth ebd. 602. 

63) T. Aufrecht. Uebor ui tundate: ebd. 435 — 6. 

54) Oütt Naohr. 1880, 19—20. 

55) Theod. lienfeg. Vam, im Higvoda X. 28, 7: ebd. 193—7. 

56) [M.J Hobtman. Zu den Psalmen und don Kgveda-Iiymuen: Zoitsclir. 
f. Völkerpsych. u. Sprach«-. XU, 251—2. 

57) Abel Bergaigne. Quelques observations sur los figuros do rhdtoriquo 
dans Io Kig-Veda: MS LP, IV, 96—187. (Auch sep. Paris, Vieweg 1880. 42 
pp. 8. fr. 2). — Vgl. C. P. 'Fiele Thool. Tijdschrif» XIV, 520-2-, G. de 
JJarlez Kov. erit. Intern. 1881, 12—6. 

58) E. D. Ferrg. On Indra in the Kig-Veda: PAOS. Oet. 1880, XU1—XV. 
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über Indra iin ljigveda an. Zwei Essays von K. M. Banerji S9 ) 
handeln angeblich über die Bedeutung von Asura im Rigveda und 
über den Ursprung des Agni-Cultus. Die Taittiriya - SarphitA ß0 ) 
nebst S&yana's Commentar wurde in Madras mit Telinga-Bucbstaben 
gedruckt. Garbe CI ) publicirt in seiner Abhandlung über die 
Pravargya • Ceremonie den Pravargya-Pra$na in Text und Ueber- 
setzung als specimen der von ihm beahsichtigten Ausgabe der 
Apastamba - Qrautasütras. HiUebrandt 6i ) handelt über das Dar^a- 
pürnam&sa- d. h. Neu- nnd Vollmondsopfer auf Grund von K&tyäyana’s 
und andern Qrautasütra. Von Wichtigkeit für die Exegese des 
Atharvaveda ist die Auffindung von Säyana’s Commentar zu dem¬ 
selben, über welche zwei Briefe Slum/car P. Pandits und Max 
Müller's * 3 ) an die Academy den ersten Bericht geben. Ueber den 
im nächsten Jahrgang zu erwähnenden Index verborum Whitney's 
zum Atharvaveda handelt eine vorläufige Notiz® 4 ). 

Die alte epische Poesie hat auch in diesem Jahre nur in 
Boltzmann* 5 ) einen wissenschaftlichen Bearbeiter gefunden, und 
zwar sind es diesmal die Sagen vom heiligen Agastya, welche er 
einer Kritik unterzieht und in welchen er noch ein Korn wirklicher 
Geschichte zu finden glaubt. Auch Muir 99 - 7 ) bat wieder aus¬ 
gewählte Stellen des Mahäbh&rnta übersetzt. In Bezug auf das 
Rämäyana nennen wir zwei Portsetzungen Calcuttaer Ausgaben 88 ®), 
eine Ausgabe von Madras in Telinga-Schrift 70 ), den Anfang einer 


59) K. M. Banerji. Two Essays as Supplomcnt to tho Arian Witness. 
Calcutta, Thackcr 1880. VII, 79 pp. 8. Ke. 1. JTriibner: 8s.) 

60) Taittiriya SanliitA. Part I—VI. Madras, Adi Kali Nidbi Pross 1879. 

240 pp. 8. 4 a. pro Part, (Sansk. in Tolugu char.). 

61) Richard Garbe. Die Pravargja-Coromonio nach den Apastamba* 
Qrauta-Sötra mit einer Einleitung iibor dio Bedeutung derselben: ZDMO. XXXIV, 
819—70. — Vgl. A. Barth Kev, do l'hist. dos rel. Ul, 77. 

62) Alfred HiUebrandt. Da» altindische JJeu- und VoUmondaopfor in 
seiner einfachsten Form. Mit Benutzung handschriftlicher Quallen dargo9tellt. 
Jona, Fischer 1879 (Umschlag: 1880). XVII, 199 pp. 8. M. 7. — Vgl. 
R. Garbe GOA. 1880, 784—9; //. Oldenburg DLZ. I, 159; Ac. XVII, 
327; A. Burnell lAnt IX, 292. 

63) Shankar Pandurang Pandit. Discovery ofSayana's Commontary on 
the Atharva Veda: Ac. XVII, 423—4. (Auch lAnt. IX, 199—202). - F. Max 
MüUer, u. gl. T. Ac. XVII, 439. (Auch lAnt. IX, 202—3). 

64) PAOS. May 1880, II. VI. 

65) Adolf Boltzmann. Dor heilige Agnstya nach den Erzählungen des 
MahAbbArata: ZDMG. XXXIV, 589—96. 

66) John Muir. Motrical Vcrslons from tho Mah&bh&rata: IAnt IX, 29. 
52. 87. 141—2. 

67) [John Muir.] Furthor Metrical Translation» with Prese Version» from 
the Mahabharata. s. 1. e. a. (Edinburgh 1880). 18 pp. 8. nobst 1 Blatt Nachträge. 

68) VAlmiki-RAmAyanara, Cantos 58 to 70 of tho BAIa KAnda. Edited hy 

Kali Mohun liludtAcharya. Calcutta 1880. 56 pp. 8. 8a. 

69) EAmAyana. Part VIII (AyodhyA KAnda). Edited by MaJiimd Chandra 

Bhattdchdrya. Calcutta 1880. 128 pp. 8. Ke. 1. 

70) Hamayana, edited by Saramali TiruvenkatAchArya. (Telugu Char.) 
Madras 1878. IV, 472 pp. [Trübner: 18s.). 
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für Unterrichtszwecke bestimmten Ausgabe von Peterson n ) und 
einen Essay von Cusf 11 ), der freilich zu den weniger gelungenen 
der Sammlung gehört. Von Puräna's sind erschienen das Bh&gavata- 
Purftga 78 ), dns Adhyatma - Rümayana 1 *■'■>) (Theil des BrahmSmda- 
Purana), das Devlbhügavata-Pur&na 76 ), Sapttujat! 77 ) aus dem Mär- 
kantjeya-, Brahmottarakliaij4 a 78 ) aus dem Skanda - Purina. Die 
Ausgabe des Väyu• Purina 79 ) in der Bibliotheca Indien ist bis 
Fase. 6 und damit zum Schluss des ersten Bandes gelangt Ueber 
die auf der Insel Bali vorhandenen Recensionen des Brahmandn- 
Pur&na und UttarakAiida hat 11. N. van der r l\iuk 8 ") kurze Nachricht 
gegeben. Von den sogenannten Mahakävya nennen wir Ausgaben des 
BagliuvaA^a 8t - s ), Kirütiijuniya 8S ), Naishadhtyn 84 ), von andern ähn¬ 
lichen Werken eine des Campübhärnta 85 ). An die im vorigen Jahre 
(p. 47 No. 75) besprochene neue Uebersetzung der Itnjataraiigint 


71) The RAmayana with Note*, for tho Uso of Schools. Edited by P. Peterton. 

Book X. Bombay, Nimaya SAgar Pro*» 187D. 229 pp. 8. 14*. 

72) Robert tieedhmn Oimt. The RamAyana: * Sanskrit Epic: Lingulstie 
and Oriontal Essay». No. III. p. 56—106. 1 Karte. 

78) Slirlmat BhAgawat, or tho BhAgawat Pur An by tho Keputed Author 
WyAs vritli a Commontary in Sanskrit, by Shridhar; in turo vol*. Bombay, 
Ganpat KrislmAji’s Press 1880. 842 loavo*. obl. 4. Printod with moveable 

types. Us. 12. [Trübner: £ 2. 10*.], 

74) AdhyAtma RAmAyan. Benares, BArAnosi PrasAd, printor, 1878. 125 

pp. 8. lith. Rs. 4. 4 a 

75) Atlia AdhyAtma RAmAyanam. Bombay, Kimaya Siigar Pres* 1880. 
422 pp. 8. Printod with moveable type». Ro. 1. 4a, [Trübner: 7 s. 6d.]. Reprint. 

76) Atha Shri Dowi Bhagawnta. A PnrAn in Glorißcation of tho Goddess 
Deori, with a Commontary. Bombay, Jngadishwar Pros» 1880. 1022 pp. obl. 4. 
Lith. Reprint Rs. 9. 8a. [Triibnor: £ 2. 2 s.]. 

77) Atha Saptasati, fh>m tho MArkandoya PurAna. Poona, Writta PrasArak 

Press 1880. 176 pp. 8. Lith. Reprint. 12a. 

78) Atha Brahmottar Khand, or a PurAn of that Namo. Bombay, BApu 
SadAshiw’s Press 1880. 72 leaves. 4. Lith. Reprint. Ro. 1. 4a [Trübner; 7s. 6d.]. 

79) TheVAyu PnrAna: a System of Hindu Mythology and Tradition. Edited 
by RdjendralAla Mitra. Vol. I. Calcutta, KAlikaPross 1880. VII, 540 pp. 
8. (Bibliotheca Indica. N. S.) 

80) Notulon v. d. Alg. en Bost-Vergad. r. h. Bataviaaach Genootsch. 
▼. Künsten en Wotensch. XVII, 106—7 (vgl. S. 44). 

81) Tho Raghuvarosa of KAlidasa, with the Commontary of MallinAtha, 
edited with Various Readings by KdMndth Pdnrlurang Parab. Bombay, 
Niraaya SAgar Press 1880. 402 pp. 8. Rs. 2. 

82) Raghubans* of KAlidAs. Edited with tho Commentary of MallinAtha 
by Jibdnanda Bidydtägar. Calcutta 1880. 700 pp. 8. Ro. t. 8a. 

8S) KirAtAijuniya. A Poem by BhArabi. 2 Ed. Caleutta, printod by 
Bhuban Chandra BasAk 1879. 152 pp. 8. 8a. (tho last half of tlio poem). 

84) Naishadha-charita NArAyani TikA Sahita. PArvArdha. Bonaros, Kasi 
Nntli Press 1880. 542 pp. 8. Lith. Rs. 6. 6a. 

85) Atha BhArat Chumpu. By Anant Bhatta. With Comm. by NArAyan 
B^ji KliAndekar. A Work in Proso and Verse, on the War between PAndava 
aud tho Kaurava Princa». 2 Ed. Bombay, Jagadishwar Press 1880. 250 leaves 
obl. 4. Lith. Rs. 4 [Trübner: 18 a.]. 
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schliesst sich ein Artikel von R. C. Dutt 8 *). Weber 87 ) berichtet 
im Anschluss an seine Ausgabe der Magavyakti über zwei weitere 
der Verherrlichung der Maga-Brahmanen gewidmete Texte, nämlich 
die Khalavaktracapetikä des R:\javallabha und den Sämvavijaya. 
Auf dem Gebiet der Fabeln und Märchen erwähnen wir eine Schul¬ 
ausgabe des ersten Buchs des Paücatantra von Kicüurm 88 ), eine 
ebenfalls für Unterrichtszwecke bestimmte Ausgabe 88 ) und Ueber- 
Setzung 90 ) des Hitopade^a. Zwei Fabeln aus dem letzteren werden 
von Boltz n ) metrisch übersetzt. Eine schöne Uebersetzung des 
Katbäsarits&garn mit werthvollen Verweisungen auf die Märchen¬ 
literatur anderer Völker ist von Tcucney 9l ) in der Bibliotheca 
Indien begonnen und rasch zum Schluss des ersten Bandes (Ende 
von Buch 9) geführt worden. Zweien Märchenstoffen stellt er in 
besonderen Mittheilungen 9S ) die Seitenstücke aus andern Literatur¬ 
kreisen gegenüber. Die erste Hälfte der Kädambari istvonPeterson 84 ) 
berausgegeben worden. Schliesslich nennen wir ein Paar Zeitungs¬ 
artikel *). 

Auf dem Gebiet der gnomischen und lyrischen Poesie ver¬ 
zeichnen wir an erster Stelle Fritzcs 97 ) Uebertragung ausgewählter 


86) R. C. Dutt. Ilistory of Kashmlra: A Contribution towards Andern 
Indian llistory: Calcutta Koviow LXXI, 1—25. — Vgi. auch M. Benfey MLA. 
XCV11I, 592. 

87) A. Weber. Uobor zwoi Parteischrifton zu Gunsten dor Mag», rosp. 
(,'fi.kadvipiya Brähmanu: Monntsber. d. K. Proass. Akad. d. WIss. 1880, 
27—78. 

88) Pandmtantra L, oditod with Kotes by F. Kielhorn. 8 Ed. revisod. 

Bombay, Education Soeioty’s Pross 1879. 181 pp. 8. 14a. 

89) Hitopadcsa, Salutary Advico. Editcd with the Commontary of Pur- 
nAnauda by Jagan Mofiauu 2’arkdlankdr. Calcutta, B. P. Mnjuradär 1880. 
382 pp. 8. Ko, 1. 

90) Hltopadosa. A New Litoral Translation from tlie Sanskrit Text of 

Prof. F. Johnson, for tlio uso of Studonts. By Frcderiek Pincott. London 
1880. 8. 6 s. 

91) Aug. Boltx. Aus dor Kabolsamrnlung „Hitopadosa": MLA. XCV1I, 67 — 8. 

92) The KathA Sarit SAgara or Oconn of tho Streams of Story translated 
from the Original Sanskrit by C. H. Tawney. Vol. I. Calcutta, Baptist Mission 
Press 1880. X, 578 pp. 8. (Bibliotliooa Indien N. 8. No. 436. 488. 439. 
442. 444. 450). 

98) Charles H. Tawney. Folklore Parallelx: IAnt. IX, 51 — 2. 290. 

94) Bina’s Kidarobari. Edited by Peter Petergon. Part I. Bombay, 

Government Central Book Depdt 1879. 237 pp. 8. Re. 1. 10 a. [Trilbnor: 

7 s.« d.]. 

95) jVf. Benfey. Indische Märebon; Lit Boil. dor Kai-lsruhor Zeitung 1880, 
No. 7—11. 

96) Indische Mahrchou: Wiener Abendpost 1880, Beil. No. 205. 

97) Indische Sprüche. Aus dem Sanskrit metrisch ßbersotzt von Durfte. 
Fritze. Leipzig 1880. 84 pp. 8. 6Q Pf. (Universal - Bibliothek. Loipzlg, 
Reclam. No. 1408.) 
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Sprüche, ausserdem einige indische Ausgaben von Cügakya’s 98-102 ), 
Bhartvihari's I0S ), Amaru’s 104 ) Sprüchen und des Gitagovinda 195 ). 

Zur dramatischen Poesie nennen wir vor allem einen be- 
merkenswerthen Aufsatz von Boilensen 10{ ), welcher in der mit so 
grosser Erbitterung discutirten Streitfrage über die Echtheit der 
Devanägart- oder bengalischen Recension der Qakuntalä einen Ausweg 
dahin vorschlUgt, dass beide von dem Dichter selbst herrühren, 
indem die bengalische das Lesedrama, die Devan&gari - Recension 
das bühnengerechte Spieldrama sei. Den ersten Akt dieses 
Dramas hat de Vasconcellos - Abreu l07 ) in einer Luxusausgabe, 
Jivdnanda ,os ) das ganze Drama edirt, Putjata "*’) dasselbe 
ins Russische übersetzt. Die Kopenhagener Universität stellt 
für das Jahr 1881—2 eine Preisfrage über die dem Kälidüsa zu- 
zutheilenden Werke 10 *). Von Bhavabhüti's Uttararftmacarita ver¬ 
öffentlicht Nive 110 ) eine schon vor geraumer Zeit vorbereitete 


08) Wrlddha ChAnAkhya; or a Collection ot Sanskrit Verses, attributed to 
* Old ChAnAkhya, with a MarAthi Translation. Poona, Writta PrasArak Press 1879. 
84 pp. 4. 8a. Lith. Ropriut. 

99) Wriddlia ChAnAkhya . . . with a MarAthi Transl. Poona, Jagaddhi- 

tochchhu Pross 1860. 72 pp. 4. 6a. Lith. 

100) Wriddha ChAnAkhya . . . with a MarAthi Transl. Poona, WedAnt 

FrakAsh Press 1880. 66 pp. 4. 8a. Lltli. 

101) ChAnAkya Niti Darpan BhashA TikA Sahit. The Mirror of Pollcy of 
ChAnAkya with Hindi Comtn. 2 Ed. Bonaros, Gopi Nath PAthak, Printer 1879. 
77 pp. 8. 6a. Lith. 

102) ChAnakya Mnni Krita NitisAra. (Sanskrit and Hindi.) AlUhabad 1880. 
82 pp. 8. 2 a. 6 p. Lith. 

103) Bhartrihori, Niti, SringAr anr VairAgya Satak BhAshi TikA Sahit. 

With a Hindi Transl. by Durga Datt. 2 Ed. Bonares, GopinAth PAthak, 
Printer 1878. 106 pp. 8. 10a. Lith. , 

104) Amarukam. (Sanscrit in Grandha eher.) 2 od. Madras, Adi Saras- 
vati Nilayam Pross 1879. 77 pp. 8. 5a. 

105) Jayadeva, Gita Govindam. (Sanscrit in Tolugu). Madras, Sri Saras- 
vati Nilayam Press 1878. 34 pp. 8. la. 

106) Friedr. Boilensen. Dio Reconsionon der Sakuntala: GötL Nachr. 
1880, 365—7. 

107) G. de VasconceUos-Abreu. 0 roconhedmonto do ChakuntalA. Iin- 
pressjo em caracteres dovanAgricos o traduc^Ao litteral do acto I do cdlobro 
dratha de KAlidAsa, segunda a recensao bongali. Edifäo do luxo, spocitneu da 
Imprensa Nacional, Lisboa. Nicht im Handel. 

108) SakuntalA by KAlidAs. Editod with Notos by Jibdnanda Bidydsdgar. 
Calcutta 1880. 262 pp. 8. Ho. 1 [TrBbner: 5 s.]. 

108a) IIpHJOxenie m, Pjccromv BtcrnnKy. — Car.vBT8aa. IhuificKsui 
Jpawa Ka.inyacü. üepeEoji et CäitcKpHTCxaro Ajeacis üyTATH. Mocxaa, 
J hhb. thii. 1879. 148 pp. 8. 

109) ftC. N. 8. XII, 520. 

110) Lo dAnouomont de l'histoiro do Rama, Outtara - Rama - Charita, drame 
do Bhavabhonti traduit du sanscrit avec une Introduction .ihr la vie ot los 
oeuvros do ca poSte par FlUx Nbt>e. Brux., Muquardt; Par., Leroux; Löovain, 
typogr. do Ch. Peeters 1880. VHI, 871 pp. 8. fr. 7.50. — VgL Ac. XVHI, 
49; E. Senart JA. VH 8fr., XVII, 562—4. 
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Uebersetzung mit einer reichhaltigen, doch etwas weitschweifigen 
Einleitung. Sourindro Mokun Tagore 111 ) übersetzt das von dem 
angeblichen Stammvater seiner Familie verfasste Drama. Der 
Dhanamjayavijaya liegt nun auch in einer südindischen Ausgabe 
vor 11 *). 

Die grammatische Literatur ist durch mehrere vortreffliche 
Arbeiten bereichert worden. Von Kie.lhom ‘% 11 s ) kritischer Ausgabe 
des MaMbbäshya ist der erste, adhy, 1 und 2 enthaltende Band 
nunmehr beendet. Eggdiiufs 11 ‘) Ausgabe des Gaijaratnamahodadhi 
hat ebenfalls zu erscheinen begonnen. Zacfuiriae us ) macht inter¬ 
essante Mittheilungen aus einer von einem Jaina verfassten Sanskrit- 
Grammatik, welche zu den ältesten Bearbeitungen des P&iiini ge¬ 
hört. In einer Anzeige von Büla$&strin’s Ausgabe der Kä<jLkA ver¬ 
sucht Max MüUer ,,e ) nach Angaben des chinesischen Pilgers 
I-tsing das Todesjahr des Verfassers der Kaijika auf c. 660 n. Chr. 
zu fixiren. Goonetittdee 11T ) berichtet, dass er in Ceylon drei Hand¬ 
schriften eines bälävabodbann zu der Grammatik des Candra, welches 
er herausgeben wird, aufgefunden hat Von indischen Drucken 
erwähnen wir zuvörderst das erste Heft einer Ausgabe des Nir- 
ukta 118 ) in der Bibliotheca Indien und eine Bombayer Publi- 
cation 119 ), welche die Siddhäntakaumudi mit einem Marfttht-Com- 


111) Vom'-Sanliara NAtaka, or tlio Binding of tho Braid, a Sanskrit Drama, 

by Bhatta-NAriyana. Dono inU) Euglisb by Sourindro Mohun Tagore. Cal- 
cutta, L C. Bos© 1880. 78 pp 8. 1 Taf. 

112) Dhananjaya Vijaya VyAyoga, a Sanskrit Drama by Kinchana Kavi, 

oditod by M. G- Srinivasa Joyiea. Mysoro, Vanivilaaa Prass 1880. 26 pp. 

8. la. 6p. 

113) The Department of Public Instruction, Bombay. — Tho Vy&karana- 

mahübhäshva of Pataiy ali. Kdited by F. Kidhom. Vol I. Bombay, Govorn- 
ment Central Book Dopdt 1880. 10, 518 pp. 8. Rs. 6. — Vgl. A. Weber 

JLZ. V, 157; VI, 99. 

114) VardhamAnn’s Ganaratnamahodadhi. Wlth tho Author's Commontary 
Editod, with Critical Kotos and Indicos, for tho Sanskrit Tost Sodoty. By 
Juliwi Eggding. Part I (AdhyAya I—III, 197). London, Triibnor 1879. 
XU, 240 pp. 8. 6s. (Auctoros Sanscrltld. Vol. IV). — Vgl. Th. Zackariae 
GGA. 1880, 917. 

115) Th. Zachariae. Das Jainondravyäkaranam: eine Sanskritgramm&tik 
dor James: BKIS. V, 296—311. 

116) Max Müller. Tho KA.nkA: Ac. XVIII, 223—4. 242—8. (Auch 
IAnt. IX, 805—8). 

117) W. Goonetiüdce. Tho Grammar of K'andre: Ac. XVII, 69 — 70. 

88. (Auch IAnt. IX, 80—4). b 

118) Tho Kirukta. Wlth Commontarios. Editod y Pandit Satyavrala 
SänuiJraml. Vol. I. Fase. I. 1880. IV, 92 pp. 8. (Bibliotheca Indlca. 
N. S. No. 449). 

119) Koumudi-MahotsAha, by R&maehandra Bhiköji Gurytkar and 
Käüinäth Pändurang Parab. A Grammatical Work comprising tho 8iddhAntn- 
Kaumudt, PAnini’s SfltrapAtha, GenapAtha, DhAtupAtha, LingftnuiAsana, Sikshl, 
tho UnAdisfttras, Phitsütras, tho VArttlkapi;ha, etc. (Sanskrit and MarA;lii). 
Parts i—VI. Bombay, Xiraaya Silgar Press 1877—79. 8. [Trfibner: £ 1.10s.]. 
To bo comploted iu about 10 parts. — Vgl. Eggeling IAnt IX, 318. 
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mentar und andere grammatische Werke enthält, sämmtlicli zwar 
schon gedruckt, dennoch nach •Eggeling’s Urtheil in einer namentlich 
für einheimische Gelehrte nützlichen Zusammenstellung. Ausserdem 
sind in Benares u. s. w. mehrere grammatische Werke '*«-»**) von 
neuem erschienen. In Bezug auf die Lexikographie vermögen wir 
nur Tdräruitha's 1 te ) Vücaspntya, welches bis zum Worte diksha 
vorgerückt ist, namhaft zu machen. Vom Amarakosa sind wieder, 
wie alljährlich, mehrere indische Ausgaben erschienen, wegen deren 
wir auf die indischen Kataloge verweisen. 

Aus Bharata's NäfyaQ&strn hat Regnaud 1,7 ,M ) das 17. und 
später die zweite Hälfte des 15. nebst dem 16. Capitel, welche 
letzteren beiden eine besondere Abhandlung über die dramatische 
Prosodie bilden, sorgfältig, nber auf ungenügendes Material gestützt, 
herausgegeben. Cajtpellcr 1 * 9 ) hat im Anschluss an seine Ausgabe 
von Vämana’s Kävyälamkävavptti das letzte Capitel dieses Werkes 
übersetzt Abweichend von seiner früheren vertritt er jetzt die 
Meinung, dass dieser Vamana von dem Commentator des Pänini 
verschieden sei, während Zaclurriae in seiner Recension von Cap- 
peller’s Schrift an der Identität der beiden festhält In Benares 
ist eine neue Ausgabe des Kuvalay&nanda 1 *") erschienen. Ausserdem 
gehören theils hierher, theils zur Musik zwei Publicationen des 


120) Btmttojl Dikshici, VaiyAkarana Siddhdnta Kanmudi PürvArdha. Bo- 
nnrcs, Gopi NAth PAthak, Printer, 1879. 282 pp. 8. Re. 1. 8a. LUh. 

121) Bhairavi ^abdendn-Kokharasya TikA. Benares, Huri Shank&r, Printer, 
1879. 516 pp. 8. Rs. 3. Lith. 

122) Varadaräj, Laghn Kanmudi. 2 ed. Benaros, Clihantm LAI, Printer, 
1879. 248 pp. 8. 12«. Printed. 

123) VaradarAj. Laghu Kanmudi. (Sanskrit and Hindi). Part 1L 2 ed. 

Benares, Chtianm» LAI, Printer, 1879. 122 pp. 8. Re. 1. Printed. 

124) Kshndra GhantikA. A Littlo Bell. By Rajendra Yogi. Benares, 
DhnndhiriO ShAstri, Printer, 1879. 129 pp. 8. Re. 1. Lith. [„The Kshudra 
GhantikA is a proface to tho Mari Ratna Prabha (also eontained in this book), 
wbich is a Commentary on a part of the Gram mar of Pataqjali“] 

126) £abdamnnjari (Tel. char.) Madras 1880. 136 pp. [Trübnor: 2«. 6(1.]. 

126) Vachaspatya a Comprehensivo Sanskrit Dictionary in Twonty Parts. — 
Part XV. Compiled by Taranathn Tarkavachaepati. Calcutta, Sarasvati 
Press 1880. pp. 3865—3602. 4. Rs. 6 [TrHbncr: 18s.]. 

127) Le dlx'septiime chapitre du Bh&raäya-Nitya-<JAatra intitulc YAg- 
abbinaya par Paul Regnaud: Annales du Mnsde Guimet I, 85—99. (Auch sop. 
Paris, Leroux 1880. 19 pp. 4. fr. 3). — Vgl. Winditch LC. 1880, 1545; 
Ac. XVIII, 67; Alb. 1880 II. 111; A. Barth RC. N. S. XI, »01—9, vgl. ebd. 
349 (zugleich R*c d. folg.). 

128) La mdtrique de ßharata, texte sanscrit de deux chapitres du Natya- 
QAstra, publid pour la premiire fois ot suivi d’une intorprdtation fran^ahte par 
Paul Regnaud: Annales du Musde Guimet II, 65—130. (Auch sop. Paris, 
Leroux 1880. 70 pp. 4.) — Vgl. R. Püchel GGA. 1881, 319; LC. 1881, 458. 

129) Vdmana's Stilregoln bearbeitet von C. Cappeller. Strsssb., Triibnor; 
Lond., Trilbner 1880. XII, 38 pp. 8. M. 1.50. — Vgl. Th. Zachariae 
GGA. 1880, 1014-21; LC. 1881, 1760. 

1301 Apyadikst)ita, KuvalsyAnand ChandrikA Sahit Benaros, BArAnasi 
PrasAd, Printer, 1879. 106 pp. 8. Re. 1. 12a. Lith. 
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S. M. Tagore 131 ■ 13i ) über die 8 rasa (Stimmungen) in der indischen 
Musik und Dramatik. In der einen giebt er als Beispiel für jeden 
der 8 rasa eine Scene aus der classischen Sanskritliteratur, dazu 
eine Melodie in indischer und europäischer Notenschrift und eine 
bildliche Darstellung, zum Zweck, lebende Bilder darzustellen; in 
der andern sind die dramatischen Stücke in bengalischer Sprache. 
Die übrige Literatur über Musik wird weiter unten zur Sprache 
kommen. 

Ueber die Philosophie der Upanishads, von welchen mehrere 
indische Ausgaben 133 *> 37 ) erschienen sind, veröffentlicht Goutjh 13 *) 
zwei weitere -Artikel. M. M. Kunte 13# ) publicirt einen neuen 
Band seiner Shaddanjanacintanikä. Eine Uebersetzung des Sar- 
vadarcanasamgraha durch Cowell und Go r ugh > wahrscheinlich ein 
Separatabdruck aus dem Pandit, wird in Trübners Orientul 
Series erscheinen, ebenda auch eine zweite Ausgabe von Bai- 
lantvne’ s Aphorisms of the Snnkhya Philosophy (s. TR. N. S. 
III, 28). Das Pätafljaladai^ann hat Jtvdrumda ,40 ) von neuem edirt; 
in der Bibliotheca Indica ist das Mlmäüs&darijana 141 ) fortgesetzt 
und die Bhämati us ) beendet worden. Cotocll’s 143 ) schon in dem 


181) Sourindro Mohun Tagore. Tho Elght Principal Rasa* of the Hindi«, 
witli Murtti and Vrindaka, or Tabloaus and Dramatic Picees, illustrating thoir 
Cluiracter. Cnlcutta, Stanliopo Prosa 1880. Hl, 162 pp. 4. 9 Bilder. 

13 J) Cauvindramohana 7'häkura. KasävishkAra- vrindaka (in bongal. 
Sprache u. iächrift). Calcutta, S'tanhopo Press, snna 1287 (1880). 30 pp. 8. 

138) Isopanishad VimalanAma Bhüshyum. The Pure Commentary on tho 
Upanishad of l'sa by Bftbu Tara Charan Tarkaratna. Benares, Arya Press 

' W8 °1 3 1 ) HAjsaneyopanUhad. Edltcd by Oangddhara Kabiratna. Snidibad, 

PramAd Bhanjan Press 1880. 11 pp. 8. . . ... ... . _, 

188) RAmatapaniyopanishad Ramopantsbach clia. Editod by Vmrf/iycSvai t 
Pratad Dube. 2 Ed. Bonares. Chliannu Lai, Printer, 1879. 66 pp. 8. 8a. 

136) Atlia Kaivalyopanishad. Bombay, Jugadishwar Prosa 1880. 8 pp. 8. 

187) Kaibalyopanishad. Edltcd by GangAdJuira Kabiratna. SaidAbAd, 

PramAd Bhaujan Prosa 1880. 8 pp. 8. ... _ . v 

138) A. E. Gough. The Philosophy of tho Upanishads. Parts 1\ and %: 

Calo. Rev. Vol. LXX, 424—444. 687—666. 

1391 Tho Shaddarehana ChintanikA; or Studios m Indian Phüosophy. Editod 
by MahAdew Moreshioar Kunte. Vol. IH, No. 9-12. Vol. IV, No. 1 - 12. 
Poona, DnyAn PrakAali Press; später Bombay, Nimaya SAgar Press 1880. 8. 

Dio No. 40 pp. 8a. . 

140) PAtanjala Damit. Tho FAtat\jala Philosophy, with the Commontary 
of Bhojadova Edited by JibAnanda BidyAsAgar. Calcutta 1880. 98 pp. 8. 

Ro. 1 [Trübner: 4s. 6d.]. ... 

141) The MimAiisA Darsana . . . Fac, XV. Calcutta 1880. pp. 481 876. 

(Bibliotheca Indica. N. S. No. 435). , , 

142) BhAmati, a Gloss on Sankara AchArya’s Commeutary on tho Brahma 
Sütras, by VAchaspati Miira. Editod by Pandit ÄdZa üAstri. Benares, Be¬ 
nares Printing Press 1880. 766, 2 pp. 8. (Bibliotheca indica. N. 8. No. 828, 
336, 343, 304, 884, 405, 427 and 438). 

143) E. B. Cou'dL The HastAmalaka: IAnt. IX, 25 — 7. „From the 
Journal of Philology, Vol. VI. (1876) pp. 161—169.“ 
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Jahresber. 1876—7 I p. 102 No. 143 erwähntes HastAmalaka, ein 
Gedicht von 14 Versen, welches ein Resumö der VedAnta-Philosophie 
enthalt, ist von neuem gedruckt worden. Ein Hindu 144 ) hat in 
englischer Sprache gehaltene Vorträge über die Yoga- und Vediinta- 
Philosophie herausgegeben. Ein grösseres Werk hoffen wir bald 
aus P. Deusseris Feder zu erhalten. Des Weiteren nennen wir 
zur Vedanta-Philosophie die Ausgabe zweier hochangesehener Texte, 
Yogaväsishtha 145 ) und Paficadaiji ,4(! ). Bei der Bhagavadgttä müssen 
wir uns darauf beschränken, von den zahlreichen indischen Drucken, 
welche das der philosophischen Speculation in Indien entgegen¬ 
gebrachte hohe Interesse bekunden, nur zwei Bombäyer 147 8 ), die 
auch von Trübner zu beziehen sind, und einen von Rataagiri 149 ) 
namhaft zu machen. Eine neue Uebersetzung dieses philosophischen 
Gedichts durch John Davies ist in Vorbereitung (s. TR. N. S. 
HI, 23). Zur Ny&ya- Philosophie gehört eine Ausgabe von An- 
naipbhatia’s Tarkasamgraha mit 5 Commentaren l50 ), von welchen 
der eine auch besondere erschienen ist 1 * 1 ). 

Auf dem Gebiet der Gpihyastitra und Dharmatjästra ist ausser 
den beiden Scblussheftcn des Gobhiliya Grihyasütra 152 ) vor allen 
Jolli/s 15S ) in den Sacred Books of the East erschienene Ueber- 

144) Sftlhiipnti Svtimi. A Troatbo on Ycdantic RAj Yoga Philosophy. 
Ediled by Siris Chandra Basu. Lahor«, Civil and Mil. Gnz. Press 1880. 
46 pp. 8. 8a. 

145) Atha YogavAsLshtha, with a Commontary. (Iucalcnlatiug tho Various 
Doctriues of VedAntlsm). Bombay, Ganpnt KrishnAjl's Press 1880. 2372 pp. 
obL fol. Us. 25 [Trübner: £ 6. Cs,] Prlntod. Reprint. 

146) Atha Shri Satik Pnnchadashi, or a Book on Vedanta Philosophy, 
cons. of 15 Chapt, svith a Comm. Bombay, Dnyiin Darpan Press 1879. 136 
leavos obl. Rs. 2. 8a. Lith. Reprint 

147) Atha SatikA Shrimad Bhagavad GitA, with the Comm. of Sbridhnr. 
Bombay, BApn SadAshiv's Press 1880. 110 leaves obL 4. Re 1. 4a. [Trlibner: 
7 s. 6d.] Lith. 

148) Atha Shankarinandkrit Tiki SahitA Shrimad Bhagavad GitA. Bombay, 
Niniaya SAgar Prosa 1880. 800 loaves obl. fol. Rs. 6 [Trübnor: £ 1.5 s.). Printed. 

149) Atlia Shrimad Bhagavad GitA, with a Comm. ontitlod BhAshyotkar- 

shadipikA by DhanapatikumAr. Ratnagiri, Jaganmitra Press 1880. 286 loaves 

obl. Rs. 4. Printed. Roprint 

150) Tarka SAstra Sangralra, NyAya Bodliini, Annam-Bhatliya Biplka, Nila- 
kantha PrakAsikA, PAttulu RAmiah Tippauam, and BhAshA Parichhoda KarikAvali. 
(Telngu char.) Madras, Kavir&nglni Press 1879. 168 pp. 8. 8a. [Trübner: 5 s.]. 

151) Atha Tarka Sangralra PipikA; or an Abstract Commontary on tho 
Tarka Saugraha, by Anantbhatta. Bombay, Jagadishwar Press 1880. 24 loaves 
obL 4. 4a [TrDbnor: 2 s. 6d.]. Lith. 

152) Tho Gobhiliya Grihya Sutra, vrith a Commontary by the Editor. Editod 
by Chandrakdnta Tarkd.lank6.ra. Calcutta, Baptist Mission Press 1880. 
1087, 44, 13, 19, 12 pp. 8. (BibUotheca Indien N. S. Mo. 229, 341, 246, 
277, 300, 346, 383, 415, 416, 423, 425, 448.) 

153) The Institutes of Visbnu, translated by Julius Jolly. Oxford, Cla¬ 
rendon Press 1880. XXXVII, 318 pp. 8. 10s. 6d. (Tho Sacred Books of 

tho East Vol. VII.) — Vgl. daxu: Aryan Oddities: Sntarday Review LI, 
518—9. — Vgl. forner A. ff. Sayce Ae. XVIII, 83-, A. Barth Rev. de littst 
des rel. III, 78. 
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Setzung der Vishnuampti, deren Text in der Bibliotheca Indica 
demnächst folgen wird, zu nennen. Der Uebersetzung geht eine 
reichhaltige literarhistorische Einleitung voran, welche die Stellung 
der Vishnusmpti zur vedischon Schule der Kathas und den alten 
Gesetzbüchern beleuchtet. Chronologische Fragen sind leider noch 
immer so schwer zu entscheiden, dass Joüy die Entstehungszeit 
des Werkes nicht naher, als zwischen dem 3. und 11. Jahrh. n. Chr. 
liegend bestimmen kann. Zum Manavadharma^&stra nennen wir 
den Anfang einer indischen Ausgabe 154 ), eine kleine bengalische 
Abhandlung 155 ) über das Verhaltniss Kullüka's zu Manu und eine 
dilettantenhafte Auseinandersetzung eines Lyoner Advocaten ,56 ) 
über das Alter des Gesetzbuches. Schliesslich erwähnen wir mehrere 
andere auf Recht und Religion bezügliche Werke 157-,e5 ), die wohl allo 


1.14) Miinu-äanhltA. Kditod with a Commeutary of hi» owu by Gangddhar 
Kabiratna Kabirdj. Vol. L Part I—V. SaidAbAd, PramAd Bhanjan Pros» 1880. 
4. Pro Part 40 pp., Be. 1. 

155) Kaüds Chandra Gho*h. Mauusauliit» o Kulliika lihatta. Calcutta, 
RAya Prosa 1880. 86 pp. 8. 4a. — Vgl. A. Weber DLZ I, 118. 

156) CceUlemer. Dates des lob de Muuou: Congrfcs prov. de» Orient 
Compto rondn do la IIL »es». Lyon 1878. 1, 218—7. II, 29—82. Lyon 1880. 

157) Atha MltAksharA Sahit YAdnyavalkya Smriti. Bombay, BApu SadAshiw’s 

Pros» 1880. 316 leaves. obl. 4. Ks. 5 [Trübnor: £ 1. ls.]. Litli. Reprint. 

158) The VyavaliAra Maytikha, in Original, with an lingliah Translation, 
with Rcfcronces to tbo MitaksharA, tho Viramitrodaya, tho VyavabAra-MAdhava, 
KamalAkara, and JimütavAhana’s DAyabliiga; also tho YAjiiavalkya Smriti, Coro- 
ploto in Original, with an English Translation and Kotes. With an Introdnction 
oii tho Sources of, and Appendices containing Kotos on, Variou» Topics of Hindu 
Law. By Rav SAheb VühixxnAth Ndr&yan MandUk. Bombay, Bducation 
Society’» Press 1880. 817 pp. 8. Bs. 20. — Vgl. Ac. XIX, 108-, Harold LiU- 
letlale Ae. XX, 406; Käshinätfi IVimbak Telang JAnt. XI, 50—6. 

159) Atha Pratishthi Mayükha; or a Work on tho Consocration of Monu- 

■nonts. By Nilkanth Bhatta. Bombay BApu SndAshiv’s Pross 1880. 25 leaves. 
obl. 4. 6a. [Trübnor: 3s. 6d.) Lith. Reprint. 

160) Duttaka Didhiti, Editod by Upendra NdÜl Bidydbinod. Bhowauiporo 

1880. 86 pp. 8. 8a. [An old trontise ou tho Hindu law of Adoption by 

AnantA Bhatta.) 

161) Atha DivAkorbhatta krit Dana CbandrikA; or a Treatbe on Alms- 

Giving by DivAkarbhatta. Bombay, BApu SadAshiv's Press 1880. 56 loaves 

obl. 4. 10a. [Trübner: 6 s.) Lith. Reprint 

162) Nimaya Sindhao, by K. Batta Cbari. Madras 1879. 550 pp. 8. 

Bs. 3. [Troats of matters pertaining to Eccteslastical law.) 

168) Atlia Dharma Sindhu; or the Ocean of Religious Dutios. By Ki- 
shinAth PAddhe. Bombay, DnyAn Darpan Press 1880. 285 loaves. obl. 4. 

Es. 2. 8a, [Trübner: £ 1. 4s.) Lith. Reprint 

164) Atha KArAyan Bhatta krit Prayoga Batna; or a Collection of Religious 
Ceremonies by KArAyan Bhatta. Bombay, BApu SadAshiv's Press 1880. obl. 4. 
Bo. 1. 8a. [Trübner: 10*. 6 d.) Lith. Roprint 

165) SrAddha Bibek Sangraha. A Treatbe on SrAddh&s. Pubibhed by 
Mathurdndth Tarkaratna. Calcutta 1880. 299 pp. 8. Rs. 2. 8a. [A well- 
known Sanskrit work on SrAddhas by SulapAni. The prosont publication 
consbts of SulapAni's text and the commeutary of Srikrishna TarkilankAr. The 
number of SrAddhas described b 31.) 
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schon in früheren Ausgaben voriiegen. In Haas’ Catalogue stehen 
sie sümmtiich mit Ausnahme von Dattakadidhiti und Qrüddhaviveka- 
satpgraha. Das Werthvollste darunter scheint V. N. Mandlik’s 
Werk zu sein, welches Text und Uebersetzung des Vyavaharamayükha 
und der Yäjfiavalkvasmriti, Analysen von achtzehn andern Smritis etc. 
enthalt. Einen Abschnitt der Qukrantti (Buch 4, Cap. 7) und Aus¬ 
züge aus der Nitiprakinjikü veröffentlicht Oppert lfi8 ). Auch die 
von ihm versprochene vollständige Ausgabe der Qukraniti wird mit 
Dank aufzunehmen sein, wenn auch die auf diesen Text gegründete 
Ansicht, dass die Inder das Schiesspulver selbständig erfanden 
hätten, schwerlich Anklang finden wird. 

Zur indischen Medicin hat das Berichtjahr von europäischer 
Seite nur die eine, aber bedeutende Arbeit August Müller' s 167 ) 
aufzuweisen, welcher aus arabischen Quellen nachweist, dass Su 9 ruta 
und die andern medicinischen Autoritäten doch nicht so ganz mo¬ 
dernen Ursprungs seien, wie Haas annahm. In Indien ist eine 
ziemlich ausführliche Geschichte der Medicin 14 *) in englischer 
Sprache erschienen, über welche die näheren Angaben bis jetzt 
noch fehlen, und die Ausgabe des Caraka 16 *) fortgesetzt worden. 
Von Anna Morcshvar Kunte 17 °), welcher die wichtigsten medicini¬ 
schen Texte herauszugeben unternommen bat, erhalten wirVAgbhaJa's 
Asht.ihfigahridaya in einer schönen, auf mehrere Handschriften 
basirten, mit einer literarhistorischen Einleitung in englischer und 
Maräthl - Sprache und einem werthvollen Wortregister versehenen 
Ausgabe. Ein südindischer Druck 1 ’ 1 ) scheint dasselbe Werk zu ent- 


166) Gustav Oppert. On the Woapons, Anny Organisation, and Political 
Maxims of tbo Ancient Hindus, with Special Reference to Gunpowder and Firo- 
anns: Madras Journal of Liter, and Science for 1879 (erscli. 1880) p. 167—310. 
Auch sep. Madras, Uigginbotham; London, Trübnor 1880. VI, 162 pp. 8. 
7 a. 6d. — Vgl. A. Weber DLZ. I, 432; II, 63; Ae. XVIII, 262. 

167) Aug. Midier. Arabische Quollen zur Geschichte der indischen 
Medizin: ZDMG. XXXIV, 466—566. — Vgl. Romeo Seligmann Jahresbor. üb. 
d. Leist, u. Fortschr. in der gos. Medicin XV, I, 408. 

168) Hirdji Kdalji. Ilistory of the Modical Art, Past and Present. Bombay, 

Education Society'» Press 1880. 406 pp. 8. Hs. 5. 

169) Charak SnnliitA. The Institutes of Charak. Edited by GangüAhar 

Kabiratna Kabiräj. Vol. I. No. 11—14. Vol. II. No. 3—6. Sayndabild, 
I’ramdd Bbanjan Press 1880. 4. Das Heft zu 40 pp., 8a. 

170) AsUngahridayato. A Compendium of tho Hindu Sytom of Modicine. 
Composod by VSgbhata. With the Commentary of Arunadatta. Vol. I. (In- 
dudlng SÜtra, Shärira, and Nidina.) Vol. 11. Includiug Chikitsü, Kalpa and 
üttara. Hevised and coliatod by Annd Morcshvar Kunte. Bombay, Ganpat 
Krislinaji's Press 1880. Vol. 1: VI, 8, 04, 37. 12, 860, 144 pp. Vol. II: IV, 
50, 16, 828, 145—402 pp. 8. Hs 20 (Trßbnor: £ 4. 4 s.] Roprint. [An 
authoritative work which is studied in Western lndia by nearly all well-knourn 
praotitioners of Hindu modicine.] 

171) Physiology Ashtanga Hridayam ©r‘ Treatise on Manhood with Com- 
montary. By Upota Kanaan. (Sanscrit and Malayalam in Malayalam.) Calicut, 
Minorra Pross 1878. 284 pp. 8. Rs. 2 8a. Part VI (Malayalam) ib. 1879. 
66 pp. 8. Re. 1. 
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halten. Ferner nennen wir Ausgaben von Qarügadbara’s Saipbitä 17i ), 
Cikitsnratna l7s ), Lolimbaräja's Vaidyajtvana 174 ) und eine Pliarma- 
kopoeia in Tamil 175 ) 

In Cantor’ s 178 ) vortrefflicher Geschichte der Mathematik hat 
auch die indische Mathematik ihre gebührende Stelle gefunden. 
Einen Beitrag zur Geschichte unseres Decimalzahlensystems liefert 
Rodet' 11 ' 1 ) durch den Nachweis, dass die von Aryabhafn erfundene 
Schreibung der Zahlzeichen vermittelst der Buchstaben des Sanskrit* 
alphabets ihm nur für einen bestimmten Zweck, nUmlicli für die 
Aufstellung seiner astronomischen Tabellen diente, während er im 
übrigen die gewöhnliche Schreibung anwandte. Die Astronomie 
wurde bereichert durch Thibaut' s m ) gelehrte Abhandlung über 
das astronomische und kosmologische System der Jainas nach 
der ^Darstellung der Süryaprajfiapti, einer zum Kanon der 
45 Ägamas gehörigen Schrift Von indischen Ausgaben astro¬ 
nomischer und astrologischer Texte nennen wir den Anfang 
des bisher ungedruckten Siddhdntatattvaviveka 170 ) in der Benares 
Snnskrit Series und neue Ausgaben von Varähamihiru's Brihat- 
saiphitä ,8 °) und Bfihajjitaka 18 '), Bhäskara’s Gaijitadhyaya 18 *) 


172) S&rangodhara Samhlta, with Commontnry. (Sanserit and Tolugu 
in Tolugu). Madras, Vartamana Tarnngini Press 1878. U, XVIII, 406 pp. 8. 
Ra. 8 Sa. (Trilbncr: 18a.] 

173) Chikitsiiratnnmu, by Sri Vonketa Dasntmaja Jnyakristnn Droaa. Madras, 
Vartamana Tarangini Prosa 1879. VIII, 148 pp. 8. Ke. 1 4a. [Trüb»er: 6».] 
(A Sanserit medical work with n Tolugn commentnry on maladios poculiar to 
women.) 

174) Vaidya Jivanam by Lolimbaraja. (Sanakrit and Kanarose.) Bangalore, 

Vicbara Oarpana Prosa 187 8. 107 pp. 8. Thick Copy 12 a., Thin Copy 8a. 

— Dassolbo, with Sukhiinandamüha's Sanak. Commontary and a Comm. in llindi. 
Bcnaroa 1880. 136 pp. Litb. (Trübner: 10s. 6d.} 

176) M. Jagannadam NaUlu. Hindu PhArmacopoela. (Tamil.) Madras, 
Fester Preaa 1879. 303 pp. 8. lls. 3. 

176) Mor, Cantor. Vorlesungen über Geschichte der Mathematik. Bd. I. 

Von den dl tos ton Zeiten bis zum Jabro 1200 n. Chr. Leipzig, Toubner 1880. 
VIII, 804 pp. 8. 1 Taf. M. 20. — Darin Cap. V. Inder: p. 606—62. 

177) Lion Rodet. Sur la vlritable signiftcation de la Dotation numiriquo 
invontee par Aryabhata: JA. VII Ser. XVI, 440—85. 

178) G. TMlaut. On tlie Sßrynprajnapü: JaSB. XL1X, I, 107—27. 

181—206. (Auch sep. 48 pp. 8. 2 s.) 

179) SiddhAntatattva -Viveka, a Troatiso on Aatronomy. By ßhatta Ka- 

maUkara. Edited by Pandit SudAdlkara Düle. Fase. I. Benares, Printing 
Press 1880. 90 pp. 8. 12a. [Trübner: 3s) (Benares Snnskrit Seriös. No. I.) 

180) VarAhamihlra. Brihat SanhitA. Edited by Jilwnanda Bidyiisdgar. 
Calcutta 1880. 283 pp. 8. Rs. 4 6 a. 

181) Mehr' Acharya. Brihiijjatsk Satik. Lncknow, Munahi Nawnl Kishoris 

Press 1879. 189 pp. 8. Lith. 7a. — In dorselben Druckoroi und demselben 

Jahre erschienen noch folg, kloinero Toste: Laghusarpgraha, Muhürtadipaka, 
Horitmakarunda, JAtak&bharupa, J:\takAlaipkkra. 

182) Ganitadhyaya. A Troatiso on Aatronomy by Bhasknracharya. Edited 
by Pandit Jibananda Vidycuagara. Calcutta 1880. XII, 300 pp. 8. 
[Trübner: 6».] 






30 


Klatt, Vorderindien. 


und Golftdhyäya 188 ), Muhürtncintämaiji 1S ‘), Muhürtamnrtanda 18S ) 
NilakaijtM lse ). 

Auf dom Felde der Zauberei, Walirsagekunst u. s. w. ist eine 
umfangreiche Compilation aus dem Prapaflcas:\ra 18T ), eine neue 
Ausgabe der Fräijatoshini l8# ) und ein Traumbuch 189 ) erschienen. 

Um die indische Musik macht sich fortdauernd Smvrindro 
MoJtun Tagore verdient. Doch begnügen wir uns für dieses Mal 
auf das Verzeichniss ,9 °) von fünfund vierzig von ihm und andern 
Mitgliedern seiner Familie verfassten Werken, die sämmtlich dem 
Orientalisten-Congress zu Berlin Vorlagen, hinzuweisen und aus dem 
Jahre 1879 CJtrysandei-'a 10 ') Referat über eine frühere Schrift des 
musikkundigen Rajä nachzutragen. Ein andrer Hindu 198 ) hat einen 
Vortrag über die Geschichte der indischen Musik gehalten; über 


183) GoUdhyiya. A TrcatUe ob Astronomy by BhAskarn. Editod by 

Jibdnanda Bidyäxüyar. Calcutta 1880. 164 pp. 8. Be. 1. 

184) MuhürtacliintAinivni by DaivnjnarAma, with the Author's own Com- 

menUiry. Lucknow, Munstii Navral Kishor's Press 1879. 334 pp. 8. 12s. 
Lith. Reprint. — Dasselbe Bombay, DnvAn Darpnr: Press 1880. 158 leaves. 

obl. 4. Bo. 14 a. [Trfibner: 10s. 6 d.) Lith. — Dasselbe Bombay, Oanpat 
Krislinaji's Press 1880. 146 leaves. 8. Be. 1 12a. Printed. — Dassolbo 
Bombay, SndAshiws Press 1880. 160 lonvos. obl Bo. 1 8a. Litt. 

185) Muliurt MArtand Snttk, by Anant NArAyan. Lucknow, Munsbi Nnwal 

Kishor's Press 1879. 203 pp. 8. 7a. Lith. 

186) MilakanÜil RasAlAtikA. Milakanth with tho Commontary of BasAlA. 

Bonares, Badal’s Press 1880. 160 pp. 4. Bs. 5. Lith. 

187) Girvdmendra Sarasvati. PrapanchasAra Sangraha. A Compilation 
(Vom tho PrspanchasAra, „tho Essonco of IllusionBenares, Dhnndhi KjVj Sastri 
1879. 876 pp. 8. Bs. 5. Lith. [Contalns maglc diagrams, charms, prayors, 
mystical forms and rites for the worship of the deities, and the attainmont of 
»uperhnman powor.) 

188) Prantoshini, tho Comforter of the Heart, by PrAnkrishna BiswAs 
(richtiger: verf. v. BAmatoshana Vidy&lamk&ra im Aufträge des PrAnakrishna 
VifvAsa. s. Hans CataL p. 1218). 2 Edition. Calcutta 1879. 446 pp. 8. Hs. 14. 

189) SwapnAdhyuya; or aChapter consistingof Vorses giving Interpretations 
of Different Kinds of Droams. (Sanskrit and MarAthi.) Poona, Writta Pra- 
sArak Press 1880. 24 pp. 8. ln. Lith. Boprint 

190) The Cataloguo of Works forwarded for Submission to tho Fifth 

Oriental Congress nt Berlin, 1881, by Sourindro Mohun Tagore. Calcutta, 
Stanhope Press 1881. 5 pp. 8. (Auch Verhandl. d. Orient - Congr. am 

BerUn I, 120-2.) 

191) Dr. Tagore’s Streitschrift gegen C. B. Clarke über das Verhältnis* 
der indischen Musik zur europäischen [nnalysirt und erläutert von Friedr. 
Chrytander ): Allg. Musikal. Zeitung XIV, 561—665. 577—583. 657-660. 
073-677. 689—694. 705-712. 721—724. — Vgl. über S. M. T.’s sonstige 
Werke und seine Musikschule in Calcutta ebd. 587—542 [auf letzterer Seite 
wird eine Bemerkung A. Weber' s über Guido von Arezzo richtig gestellt). 
500—557. 787—741. 758—766. — Vgl. ferner Jahrosber. 1877, I, 107 
Mo. 185 fT. 

192) Pdnchkari Baucrji. History of Hindu Music. Hughli, printed 
Bhowanipore 1880. 28 pp. 8. 8a. [Kecounts briefly the legendary history 
of Hindu music, and gives in somo detail its history in this country witbln 
recent tlmesj 
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orientalische, darunter indische Musik, handelt ein Journalaxiäkel 
von Peorce 198 ). 

Eine weitgehende Perspective eröffnet die Auffindung nord¬ 
buddhistischer Sanskrittexte in den alten Tempelbibliotheken 
Japans. Ein derartiges Werk, das Sukhavativyüha-maMyänasütra 
veröffentlicht Max Müller 19 *) in Text und Uebersetzung nach einer 
in Japan aufgefundenen Handschrift, die freilich nur eine Copie 
einer älteren ist. Später berichtet er 195 ), dass auch Original-Manu¬ 
skripte auf PalinblUttern, angeblich aus dem 6. Jh. n. Chr., auf¬ 
gefunden worden sind. Nach einer Handschrift aus Nepal theilt 
Bendall ,96 ) ausgewählte Stellen des Meghasiitrn mit, Feer l87 ) 
handelt in der Fortsetzung seiner nordbuddhistischen Studien über 
die Vorbedingungen zur Erlangung der Buddha-Würde auf Grund 
der ersten Dekade des Avadäna^at&ka. Für Beats Uebersetzungen 
nordbuddhistiscber Texte aus dem Chinesischen mag auf die Jahres¬ 
berichte der Geschichtswissenschaft 1880 1 p. 21 f. verwiesen sein. 
Auch die von Bhagvdnl&l Indraji und BüJtler l98 ) gemeinschaftlich 
edirten, an mannichfaltigern historischen Material reichen nepa¬ 
lesischen Inschriften mögen hier, obgleich sie nicht buddhistisch 
sind, erwähnt werden. 

Die Kenntniss des Pali ist namentlich durch hervorragende 
Leistungen in der Herausgabe der alten Texte gefördert worden 
und wird durch die neugegründete Pali Text Society 189 ) noch 
einen besondern Aufschwung nehmen. Zuerst nennen wir aber 
dasjenige, was für die Grammatik gethan ist Wohldurchdachte 
Bemerkungen zu verschiedenen Theilen der Pali-Grammatik ver¬ 
öffentlicht Oldenierg i0 °). Von Kuhn's 20 ') „Miscellen“ gehören 
hierher No. 2, über das Verhültniss von päli milakkha zu skr. 


193) 5. Austin Pearce. Oriental Music: Populär Sclcnco Monthly, Dec, 1880. 
Vgl. Amorican Antiquarien III, 160. 

194) F. Max Müller. On Sanskrit Toxts discovered in Japan: JBAS. 

N. S. XII, 188—88. 1 Taf. (Auch separat. — Auch Selocted Essays, 1881.) 

— Vgl. II. Yule. Prof. Max Müllers Paper at the Royal Asiatic Society: Atb. 
1880 I, 285-, A. Bumell lAnt. IX, 233—4; Meyners dKstrey. MnnuscriU 
sanscrits au Japon: Axmales de l'extr. or. Q, 353—S. 

195) Max Müller. Sanskrit Toxts discovorod in Japan: Ath. 1880 I, 
409—10; Sanskrit Manuscripts in Japan: ebd. II, 177. 

196) Cecil Bendall. The Meglia-Sütra: JBAS. N. S. XU, 286—811. 

197) Lion Feer. Etüde» bouddhiques. Comment on devient Buddlm: 
JA. Vn S4r., XVI, 486-614. 

198) Bhagvänldl Indraji and G. Buhler. Inscription» frora Nepal: lAnt. 
IX, 163—94- 16 Taf. 

199) Subscription 1 Guinea für 1 Jahr, 5 für 6 Jabro. Vgl. die von Wil¬ 
liam» & Norgate versandte Preliminary Notice; Ac. XIX, 878; H. Oldenberg 
1)1,X. II, 1493. — Eine wiodor dementirto Nachricht Uber die Gründung einer 
ähnlichen Gesellschaft in Kangoou, s. Ath. 1881 I, 561; J. George Scott. 
Tho Burmese Sacrcd Book»; ebd. II, 497. 

200) ZI. Oldenberg. Bemerkungen zur PAli-grammatik: ZVglS. XXV, 

814—27; vgl. 440. . 

201) E. Kuhn. Miscellon: ZVglS. XXV, 327—8. 


32 


Klatt, Vorderindien. 


mleccha, and No. 3, Nachweis, dass skr. kacchura und khasa auch 
im Pili Vorkommen. Grammatische Bemerkungen und Verbessemngs- 
vorschlüge zu verschiedenen in den Jnhren 1875—80 erschienenen 
Päli-Texten enthält Morris” 10 *) Bericht Verzeichnisse von P&li- 
Handschriften erhalten wir von Forchhamincr s03 ) und Feer so< ). 
Von Oldenbery’s * 04 ) Ausgabe des Vinayapifaka ist der zweite, 
den Cullavagga enthaltende Band erschienen. Von der von Childers 
begonnenen, von Rhys Davids 20G ) weitergeführten Uebersetzung 
der Jutaka - Sammlung liegt der erste, vierzig Jätakos umfassende 
und mit einer reichhaltigen Einleitung über die Geschichte der 
Vorgeburtslegenden in und ausserhalb Indien's versehene Band vor. 
Ein anderes hochwichtiges und längst erwartetes Wei-k ist der von 
Trenckner - 05 ) herausgegebene Milindapaiiha T/uessen- 0i ) hat sich 
durch die Mittheilung des authentischen Textes einer schönen, dem 
Inhalt nach schon früher bekannten buddhistischen Legende ver¬ 
dient gemacht Auszüge aus drei Suttas des Samyutta Nikftya, 
nämlich dem Jambukhädaka-, Samandaka- und Asartkh atasarpy uttam, 
welche über das Nirväna und den zu demselben führenden achtfachen 
Weg handeln, theilt Frankfurter* 09 ) mit Ueber die Eintheilung 

202) [Richard] Morris. OnPili: Transactions of tlio Plülol. Soc. 1880—1. 
I, 102—7*. (Auch sep. London 1880. 15 pp. 8. 2 s. 6d.) 

20S) Report by A. Forcldtamsner, Professor of P»U, Rangoon High School. 
For tho Year 1879—80. [Rangoon 1880.] 8, XX pp. fol. [Trilhnor: 7 s. 6d. 
A very fow copies privatoly printed.] 

201) Lton Feer. Los nouveaux manuscrits pilis do la üibliothvque Natio¬ 
nale. La Colloction Rabardello: Annalos do l'oxtr. or. II, 827—32. 

205) Tho Vinaya Piptkam: ono of tho Principal Buddhist Holy Scripture» 
in tho Pili Languago. Kditod by Herrn. Oldenberg. Vol. II. Tho Culla¬ 
vagga. PublLhed vrlth tho Assistanco of the Royal Academy of Berlin and tlio 
Secretnry of State for lndia in Council. London, Edinb., Williams & Norgate 
1880. VH, 864 pp. 8. £ 1 1*. — Vgl. R. Rost IAnt IX, 238; A. Harth 
Rov. de l’hist dos rel. HI, 81. 

206) Buddhist Birth Stories; or, Jiltakn Tales. The Oldest Collection of 
Folk-Lore extant: being tho Jfitakatthavanpanfi, für tho first time odited in the 
Original Pili by V. Fausböll, and translatod by T. W. Rhys Davids. Trans¬ 
lation. Vol. I. London 1880. XII, C1II, 847 pp. 8. 18s. (Triibner’s Oriental 
Seriös.) - Vgl. W. R. S. Ralston Ac. XIX, 58; Ath. 1881 I. 810; Rieh. 
Morris. The Book of Birth-Stories: Contomp. Rev. XXXIX, 728—49, lu italieni¬ 
scher Uebersetzung „II libro delle nascite“: Rivixta europea XXVII, 105—34; 
A. Barth 'Rev. de l'hist des rel. HI, 82—5. 

207) The Milindapafiho: being Dialogues betweeu King Milinda and tho 
Buddhist Sage Nägasena. The Pali Text odited by V. Trenckner. London, 
Edinb., Williams & Norg. (printed Copenhagen) 1880. Vni, 431 pp. 8. £ 1 ls. 
— Vgl. dazu: Rieh Morris, liuddhagosha (sie) and the „Milindapafiha“: 
Ac. XIX, 46. (Auch IAnt X, 158.) — Vgi. ferner H. Ohlenberg DLZ. 
I, 447; A. Barth Rev. de l'hist des rel. UI, 87. 

208) Jakob H. Thiessen. Die I.egendo von Kisagotami. Eino literar¬ 
historische Untersuchung. Breslau, Koebner 1880. 70 pp. 8. M. 2. (Her 

Anfang, 34 pp., als Kieler Diss.) — VgL R Garbe DLZ. II, 78; F. Windisch 
LC. 1881, 376; Ae. XIX, 123. 

209) Oscar Frankfurter. Buddhist Nirvätna and tho Noble Elghtfold 
Path: JRAS. N. S. XU, 548—74. — Vgh A. Barth Rov. do l’hist des rel. 
UI, 86. 
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der buddhistischen Schriften in 9 aiiga handeln J/mtw 810 ) und 
Max Müller 21 1). Von einem in Rangoon erschienenen PAli-Text 212 ) 
erhielten wir durch R. Rost Kenntniss. Die Ac. (XVTI, 311) 
schreibt, dass Suraangala Unnänse den ältesten und vollständigsten 
Commentar zu der P&li-Grammatik Balavatara, Namens Gadaladeni 
Sannaya herausgegeben hat. Einen Aufsatz über die A^hakatliAs * 1S ) 
soll der Oriental Miscellany enthalten. Die in Cunningliam’s Corpus 
inscriptionum indicarum Bd. I edirten Inschriften des A^oka, an 
denen in philologischer Beziehung mancherlei auszusetzen war, 
unteraieht Smart*'*) der eingehendsten philologischen Kritik. Der 
Schluss dieser bedeutenden Untersuchungen und der Separatabdruck 
fallen in das nächste Berichtsjahr. In ähnlicher Weise behandelt 
Kern* is ) die beiden besonderen Edicte von Dhauli und Jaugada. 
Allgemein gehalten ist ein Aufsatz über die Inschriften A<;oka's von 
Cust* lv ). Zwei kleinere P&li-Inschriften werden von Räjendralula 
Mitra 2,J ) und Hoenxle 2I8 ) mitgetheilt. 

Aus der Jaina-Literatur veröffentlicht Jacobi uv ) eine Präkfit- 
Bearbeitung der Legende von Kälakäcärya, welche eine Art Anhang 
zum Kalpasütra bildet Derselbe versucht eine nähere Begründung 
der Ansicht, dass MahAvira nicht Gründer einer neuen, sondern 


810) Rieh. Morris. Division of tlio Buddhist Scriptures: Ac. XVIII, 
136—7. (Auch IAut. IX, 288—9.) 

211) F. Max Midier. Divisiuit of tbo Buddhist Scriptum: Ac. XVIII, 
154-6. (Auch IAnt. IX, 289—90.) 

212) LnukÄsfisanavbuddhikftthl. Rsuigoon, Burma!) Hcr&ld Press 1880. 
161 pp. 8. [„Uobrigons gehöron in dos Jahr 1880 (1241) noch folgondo 
Pali-Birmauischo Puhlicatiouon: Dliammapada. Rangoon, Burtnah Herold Stcam 
Pro**, pp. 1 — 85 Pali Toxt, 86—260 Bim. Commontar. Dhammapsdadosand 
Kyam: ib., Br. Burma New* Press, pp. 470. In dieser Ausgabe sind die Pali- 
Vorse in die ErzithUmgen verwebt; sie biotot viele Varianten *u P’s Text. Abhi- 
dhammatthasaugalio. K., Br. Burma Nows Pross. 3 pp. Errata, p. 1—48 
Pali Toxt, 49—249 Birm. erkliirondo Uoborsotzung. Mahäparittam. R., Br. 
Burma Nows Pross. p. 1—27 Pali Toxt, 28—118 Uebors. u. Commontar. Ma- 
liAparittam. R., Burmnh Ilorald Stcam Press, p. I—16 Text, 16—63 Uebor- 
settueg nnd Erklärung.“ — Nachträgliche Mittheilung des Herrn Prof. R. Rost.] 

213) Tho Attliakathas of Buddhism: Oriontal Miscellany Vol. U. No. XX. 
Calcutta 1880. 

214) [E.J Senart. Etudo sur los iuscriptious do Plyadasi: JA. VII S6r., 
XV, 287—847. 479—509. XVI, 215—67 m. 2 Taf. 289—410. — In englischer 
Uoborsctxung „Senart. On the Iuscriptious of Piyadasi“ IAnt. IX, 282—7 
(to be continued). 

215) H. Kern. On tho Separate Edicts of Dhauli and Jaugada: JRAS. 
N. 8. XII, 379—94. 

216) Roberto Cuet. I piii antichi monumenti opigrafici ncllTndia sotten- 
trionalo. — De iscrizioni dl Ito Asoka: Nuova Antol. U Ser., XVI, 309—18. 

217) Rdjendraldla Mitra. Remark* on a Pili Inscription from Bh&rbat: 
PASB. 1880, 58—63. — Vgl. Hoemle ebd. 55. 

218) A. F. Rudolf Hoemle. Note on a Rack-cut Inscription from Riwü: 
IAnt. IX, 120—1. 

219) Herrn. Jacobi. Das K&lak&c&rya-Kath&nakam: ZDMG, XXXTV, 
247—818. 

Jahresbericht 1880. 
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nur Reformator einer schon bestehenden Religion gewesen sei**®) 
und theilt eine Stelle aus Qiläüka's Coinmentar zum Acärftfiga 
Sütra über Sulasii mit** 1 ). Yon indischen Drucken nennen wir 
hier nur die Ausgabe des Sthänäüga Sütra i2s ) und ein Handbuch 
für Anhänger des Khnrataragaccha** 3 ) und verweisen im übrigen 
auf die Jahresberichte der Geschichtswissenschaft 1880 I p. 24 f., 
wo sämmtliche in den Jahren 1879 und 1880 in Britisch Indien 
erschienenen Jnina-Bücher zusammengestellt sind. Von grossem 
Werthe ist das von Bühler entdeckte und von ihm und Pischel-**) 
gemeinschaftlich veröffentlichte Präkrit-Wörterbuch des Hemacandrn. 
Wegen Pischel’s Präkfit-Grammatik des Hemacandra, Tbl. 2, sowie 
Goldschmidt's Setubandha, Lief. 1, die, obwohl die Jahreszahl 1880 
tragend, in der Tbat schon 1879 erschienen sind, vgl. man den 
voijähr. Bericht p. 57. Sehr verdienstlich ist HoenUe’ s** 5 ) Aus¬ 
gabe von Capdas Grammatik des Jaina-Prukvit, besonders auch 
durch die Vergleichung dieser Grammatik mit denen des Vararuci 
und Hemacandra. Derselbe IIoernle' iie ) berichtet über eine bisher 
unbekannte Prakyit-Grammatik, Präkyit&nanda von Raghun&tha und 
giebt eine cursorische Uebersicht der in der Präkrit-Philologie bis 
jetzt erlangten Resultate iiT ). Pischel 2 *“) setzt seine Besprechung 


220) H. Jacobi On MaliAvira and bis Prodeeessors: lAnt. IX, 168—CS. 

— VgL A. Bar Ui Kov. do 1’liist. dos rol. III, 89—91. 

221) H. Jacobi On SulasA: lAnt. IX, 28 (vgl. oben No. 2C). 

222) SthAmluga Sütra TrlU'yfingn. By Gamlhnr Sudhann Svdmi. Willi 

tho Commentary of Abhaydov Suri and a GujrÄti Transl, by Moghrfijgani. Be¬ 
nares, Nnnakchand Jati Jain Prabhikar pro» (publlsher: Jain Book Society, 
AaamgaiJ, Manhidabad) 1880. 1200 pp. 8. Ra. »7 8a. [Rcmnrkablo as 

Uto first treatiso of the kind publiahed in those provincos, there boing a strong 
objection among Jaina to publish their sacrod books.] 

223) KatnasAgara, (vA) MohanagunamAlA | prathamnbhilgah | Vikramapnra- 
vAstavya (Vrihatkharatarabhalplrakngaccho) pfljya upüdhynyaji cri 108 cri <;rt <;ri 
fri LakahtnipradhAnaji gunil.i | (tacchiahya mukliya) yxpAite-Mutitikamalamuiiinti 
bafau puatakAt sarpgrahn krltvA (fuddhikyitaip). (SiujrAvaka SothiyA gotro) friyukta 
Rflpaeandraji aaiiayona (prak»<;.itnm). KalakattA [j NCtana Sarnakrita yantre $ri 
GopAlacaitdrona mudritam saipvat 1930 | (dvitiya) Afviua ftikla tritiyAyAm | 4, 
10,008 pp. 8. Ra. 21. [Triibnor: £ 3 3 s.] [Hindi, PrAkjrit u. Sanskrit in 
D o van A garl - Schrift.] 

224) Tho Deiinimamnlä of Homachandra. Kditod with. CriÜcal Notes, a 
Gloaaary, and a Historical Introduction, by R. Büchel and G. Bühler. Part I. Text 
and Critieal Notes, by Büchel. Bombay: Govcmmout Central Book Depot 1880. 
10, 300 pp. 8. Ha. 3'/« [Triibnor: 10 a.] (Bombay Sanskrit Serioa. No. XVU.) 
— Vgl. Steg fr. Goldeckmidt DL55. II, 1109. 

, 225) The PrAkpta - Lakshanam or Chapda’a Gram mar of the Anciont 

(Arsha) PrAkrit. Edited by A. B. Rud. HoeriUe. Part I. Toxt with a Critieal 
introduction and Indexes. Caleutta, Asiatic Society 1880. LXIV, 74 pp. 8. 
2 Taf. [Triibnor: 3 a.] (Bibliotheea Indien N. S. No. 44T.) 

220) Hoende. On a PrAkrit Orammar: PASB. 1880, 100—2. 

227) A. B. Rud. Hoernle. A Sketch of the History of Prakrit Philology: 
Calc. Rcv. LXXI, 311—32. (Anch sep. 22 pp. 8.) 

228) R. Büchel. Die de^ifabdAs bei Trivikrama. (Fortsotanng): BKIS 
VI, 84—105. 
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der Degiyabdas bei Trivikrama fort, Goldschmidt ti9 ) behandelt die 
Wörter duruttara, dävaT, pamussati und den acc. pl. auf e, und 
Jacobi ii(> ) wendet sich gegen eine von Goldschmidt schon früher 
(Präkytica 1879 p. 28) aufgestellte Behauptung. 

Ueber die neueren Sprachen Indiens handelt ein Essay von 
Oust ii ’) und ein Abdruck des im vor. J. p. 57 No. 173 erwähnten 
Artikels von Vmson * 32 ).— In Uoemle s* 3 *) vergleichender Gram¬ 
matik der indischen Sprachen arischen Stammes oder, wie sie von 
ihm genannt werden, gautschen (gaurischen) Sprachen ist die 
grammatische Darstellung des östlichen Hindi, welche zunächst ün 
Plane des Verf. gelegen hatte, und die er bei dem Mangel einer 
Literatur aus dem Munde des Volkes schöpfen musste, zu Grunde 
gelegt. Durch die stete Rücksichtnahme auf die Prakyit-Sprachen 
ist das Werk auch für die Präkyit- Philologie von hervorragender 
Bedeutung. Bram&reth 234 ) ist in seiner interessanten Vergleichung 
der vom Sanskrit abgeleiteten indischen Sprachen mit den romani¬ 
schen zur Flexion der Nomina und Verba fortgeschritten. Ueber 
den Einfluss der Aboriginer auf die arischen Sprachen handelt 
Avery 235 ) in einer uns nicht zugänglichen Zeitschrift. Schliesslich 
mag hier LethbridgJ s iS6 ) Aufsatz über die Zeitungsliteratur der 
modernen Sprachen erwähnt sein. 

Eine Liste mehrerer in den letzten Jahren in Lucknow 
erschienener Hindustani- und Hindi-Bücher findet man in TR. 
N. S. H, 97—9. Kurz, aber mit Sachkenntnis geschrieben sind 
zwei Artikel der Encyclopaedia Britannien von Platts 43 ’) und 
Lyall' m ). Auch LyaU’ s 239 ) warm empfohlene Skizze der Hindustani- 

229) Sieg fr. Goldschmidt. Prikrßscho miscellon: ZVglS. XXV, 430 — 8. 

230) H. Jacohi. Das Quantitätsgeseta in (Ion Prikritsprachen: ZVglS. 
XXV, 292—8. 

231) Hob. N. Oust. The Languages of tho East Indios: Linguistic and 
Oriental Essays. No. V. p. 144 — 71 . — Ins Französische übersetzt in: Ji. Oust. 
Los religions et les langues de l'Inde. Traduit do 1'angtaU. Paris, Leroux 1880. 
208 pp. 8. fr. 2.50. (Biblioth. Orient, clzdvir.) 

232) J. Vinson. Los langues modernes de l’Inde: Mel. do ling, otd'nnthr. 
84—49. 

233) A. F. Rud. Hoernle. A Comparative Orammar of tho Uaudlan 

Languages, with Special Reference to tho Rastern Hindi accompaniod by a 
Language-Map and a Tablo of Alpiiabots. London, Trübner 1880. 15, XL, 

418 pp. 8. 18s. — Vgl. G. v. d. GabeUntz LC. 1880, 1786; E.L. Brand- 

reih Ac. XVH, 459; 11 Rost IAnt. IX, 232; Calo. Rev. Vol. LXXI. No.'CXLII. 
p. I—V; A. Barth RC. N. S. XIV, 81—6. 

234) E. L. Brandreth. The Gaurian compared with tho Romance 
Languages. Part II. The Morphology : JRAS. N. S. XII, 385—64. (Auch Transact. 
of the Philol. Soc. 1880—1. Part I. Appondix I. p. 1*—32*). 

235) J. Avery. Inrtucneo of tlio Aboriginal Tribes upon tlie Aryan 
Speech: Oriental and Biblical Journal V. I. pt. 2. 

236) Roper Lethbridge. Tho Vernacular Press of India. An Historical 
Skotch: Contemp. Rev. XXXVII, 469—473. —Vgl. IG. U, 1, 612. 

287) J. T. Platts. HindüstünT : Encycl. Brit. 9 Ed. XI, 840—8. 

288) C. J. LyaU. Hindustani Literaturo: Encycl. Brit. 9 Ed. XI, 843—50. 

289) C. J. LyaU. A Sketch of tho Hindustani Languago. Edinburgh, 
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Grammatik war ursprünglich für dieselbe englische Encyclopaedie be¬ 
stimmt, wurde aber als zu detaillirt besonders veröffentlicht Prakti¬ 
schen Zwecken dienen zwei lexikalische Arbeiten von FaUon ii0 ~*). 
Jloernle' s* 44 ) besonders auch für die Präkyit- Studien wichtige 
Arbeit über die Hindi -Wurzeln liegt nunmehr vor und enthält 
eine alphabetische Liste von 393 primären und 189 secundären 
Verbal wurzeln. Das Rümiiyana des Tulsidäs ist in zwei indischen Aus¬ 
gaben 243 ) erschienen; die Uebersetzung desselben durch Growse Ut ) 
ist beendet. Aus dem Nachlass Gurcin de Tau&y's m ) hat Deloncle 
einen Auszug aus dem Hindi-Gedicht Svargarohana des Vishijudäs 
herausgegeben. Grürson S4S ) verlangt Reformen in Bezug auf die 
Amtssprache der Behörden in Bengalen, weil das Hindi der amt¬ 
lichen Schriftstücke von dem Volke nicht verstanden werde. Schliess¬ 
lich nennen wir zwei für Unterrichtszwecke bestimmte Publicationcn 
von Buness u '-' uis ), von welchen die erstere den Hindi-Text ausser 
in Devanägari- Schrift versuchsweise auch in lateinischer Trans¬ 
scription enthält, die neue Ausgabe der voriges Jahr erwähnten 


Black; London 1880. IV, 55 pp. 8. ls. — Vgl. Ac. XVin, 315; R IAnt 
X, 153. 

240) S. IV. Fullon. A Hludustani-EngUsh Law and Commorclal Dictio¬ 
nary. BnnSras, E. J. Lazarus 1879. n, 283, II pp. 4. Es. 10 [Trlibner: 
£ 1 lt.) [luetisch 1880, cf. Vorrede] 

241) 5. W. Fiillon. A Now Engllsh-llludustani Dictionary. 1Vith Illu¬ 
stration* front EngUsh Literaturo and Colloqulal English translatod into lltii- 
dustani. Part I. Benares, Lazarus 1880. 48 pp. 8. Be. 1 8a. [Trttbnor 3 s.] 
[vollständig in 12 Höften zu 48 pp.] 

242) A. F. Rud. Hoernle. A Collection of Hindi Boots, with Remark* 

on tlioir Derivation and Classification accompaniod by an Indox of Sanskrit 
Boots and Word*: JASB. XLIX, I, 88—81 u. VI pp. Appendix. (Auch sep. 
C'alcutta 1880. 8.) 

243) Tulsi DAs RAmaynu, in Hindi. Delhi, Hindu Press 1879. 416 pp. 
8. Be. 1 4a. Llth. Reprint — Dasselbe: Calcntta, NrityaUl SU 187». 
494 pp. 8. 5 Ed. 

244) The Rim&yana of Tulsi Dis. Translatod from tho Original Hindi. 
By F. S. Growte. Boots IU—VI. The Forest. — ICishkindhye. — Tito 
Beautiful. — Lanka. Allahabad, N.-W. P. and Oudh Govt. Press 1880. VIII, 
18« pp. 8. [Träbner 12 s.] — VgL Ac. XVIII, 440. — Book L Cbildhood. 
2 Ed. ib. 1880. 226 pp. 8. Bs. 3. 

245) Tableau du Kali-Youg ou Igo de fer pur Vicbnou-Das traduction 
posthume de l’hindoui par Gar ein de Tcusy: Aunalcs du Musde Guimot 
I, 77—84. 

24G) George A. Grierson. A Plea for tho People’s Tonguo: Calc. Kov. 
LXXI, 151—68. 

247) J. F. Bonus. Scloctions from tho History of India. Calcutta, 

Newman 1879. 112 pp. 8. Es. 5. [The authorizod t«xt-book for examination 

of Government officen of evory grade in tho lower Standard in nindustani.] 
— Vgl. „On Romanizing tho Voruaculars“: Friend of India XLV, 591—2. 

248) J. F. Banees. Selections from tho Prem SAgar. 2 Ed. Calcntta, 
Newman 1879. 221 pp. 8. Bs. 6. [The authorizod text-book for tho exami- 
nation ... in the higher Standard in Hindustaui.] 
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von Miss Stolce8 u *) gesammelten Märchen und einen Journal- 
artikel von Gorck* 60 ). 

Für das Bengalische erwähnen wir drei von Bengalen ver¬ 
fasste Wörterbücher 251-253 ) und einen Versuch, das Bengalische 
in lateinischer Schrift zu schreiben, von Broione lu ). Drei Märchen 
aus Bengalen hat Damant 2S5 ) mitgetheilt In Calcutta ist eine 
Gesellschaft zur Förderung der bengalischen Literatur unter Rd- 
jendraUUa Mitra's und K. M. Banerji’s Mitwirkung gegründet 
worden, s. Ac. XIX, 354. Von den Giy'arätt-Büchern dürfte das 
für uns Interessanteste eine Sammlung von Sprichwörtern sein 
(s. Catal. of books, Bombay 1879 IH p. 14), ferner ein Verzeichniss 
der ins Gujar&tl aufgenommenen Fremdwörter (s. ebd. 1880 Up. 2) 
und ein kleines Englisch-Gujarätt Wörterbuch 256 ). Das Mar&tht ist 
durch eine neue Ausgabe von Navalkar’s 2 57 ) Manual of Maiathi 
Grammar vertreten, das Konkani durch ein Messbuch 258 ). Die 
von Mrs. 8teel 3i9 ) im Panj&b gesammelten Volkserzählungen sind 
wegen der von Temvle zugefügten Anmerkungen auch von sprach¬ 
lichem Interesse. Leittier 2C0 ) onalysirt ein zur Information der 
Criminalbeamten verfasstes Wörterbuch der Verbrechersprache des 
Panjäb und leitet die Ausdrücke, die theils dem künstlichen Jargon 

249) Malve Stol.es. Indian Fairy Tales. CoUoctod and translatcd, with 
Notes, and an IntrodnctSon by W. Jt. S. Ralston. London, Ellis and White 
1880. 33* pp. 8. 7*. 6d. — Vgl. J. F. Campbell Ac. XVII, 433. 

230) N. Gorch. The Later Hindi Translatious of tho Hildo: Indian Evang. 
ltov. VH No. 28. 

251) Durgü CJiarau Dimcrji »ud P&ma Chandra Chahrdbarti. Pra- 

kriünirnaya Ahbidlnuia; or au Iilustrated and Comprohonsive Dictionary of tho 
Bengali Languago. Calcutta, B. P. M.-ijuradar 1880. 1230 pp. 8. Rs. 4. 

[Beug., Engl, and Sansk. — Edncational. — Includcs many words of provincisl 
application and rustic nsago not found in othor works of its kind.] 

252) GopAl Chandra Bandy opAdhyäya. A Dictionary of Bengali and 

English. Calcutta 1880. 525 pp. 8. Rs. 2 8a. [Educational.] 

253) Kshctra NAth JJdUblr and others. An Enlargod Dictionary in 

English and Bengali. Calcutta, B. P. Mnjunulrir 1880. 530 pp. 8. Rs. 2 8a 

(Edncational.] 

254) J. F. Browne. A Trnnslitoratcd List of Soloctod Bongali Words in 

Roman Character. Calcutta 1880. 91 pp. 8. 2a. 

255) G. IT. Damant. Bongali Folkloro Logonds frora Dlnageporo: IAnt 
IX, 1—8. 

' 256) A Compendinm of an Euglish and Gujoräti Dictionary. Compiled 
by Ardesar Framji Moos, Narmadashankar Lalshaukar, Nändbh&i llastanyi 
RAninÄ and Javerildl UmUshankar. 3 Ed. Bombay, Union Pross 1880. XU, 
578 pp. 8. Rs. 3 8a. [TrUbner: 14 a.] 

257) Ganpaträo R. Navalkar. Tho Student’s MarAfh! Grammar. New 
Edition. Bombay, Education Socioty’s Pross 1880. XV, 341 pp. 8. [Trßbner: 18a] 

208) O manual da misse, confissäo o comimmhüo, Portugueao Concaulm. 

2 Ed. Bombay, Euglish and Gujarati lob Printing Press 1878. 540 pp. 8. 

Re. 1 8 a. 

259) Folklore in tho Panjab. Collocted by Mrs. F. A. Steel, with Notes 
by R. C. Temple: IAnt. IX, 205—10. 280—2. 302-4. 

260) G. W. Leittier. Appendix. — A Dotailod Analysis of Abdnl Ghafur’s 
Dictionary of tho Terms used by Crimlnal Tribos in tho Panjab. Labore, 
Punjab Govt Civil Sekretariat Pross 1880. XXVIU pp. foL 
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der Diebe und Gauner, theils der wirklichen Volkssprache angehören 
\ind mannichfaltige Beziehungen zum Zigeunerischen aufweisen, 
grossentheils aus dem Panjäbi und Urdu ab. Derselbe - 61- *) han¬ 
delt über die Sprache der Cangars und giebt das in seinem Werke 
über Dardistan publicirte Material über die Kalasha-Sprache der 
Basbgeli Kafirs mit einigen Beigaben, namentlich Karten und Ab¬ 
bildungen, nochmals besonders heraus. Von hervorragender Wichtig¬ 
keit ist ein Werk von Biddvlph ***) wegen der beigefügten Vo- 
cabularien von 10 und grammatischen Skizzen von 3 Sprachen 
des Hindukusch. Bemerkungen zur Charakteristik der Dialekte des 
Hindukush und Dardistan’s linden sich auch in der im iranischen 
Berichte unter No. 87 genannten Schrift von Tmnaschelc. 

MUflosich' s 304 ) grossartiges Werk über die Zigeuner nähert 
sich dem Ende; das zehnte Heft der »Mundarten* umfasst die Lehre 
von der Bildung der Nominal- und Verbalstämme. Kuhn *•*) ban¬ 
delt über zigeunerisch be& sitzen. Wlislocki***) veröffentlicht 
Volkslieder in Text und Uebersetzung, welche er in Siebenbürgen 
aus dem Munde von Zigeunern gesammelt hat, darunter auch eine 
Ballade von einem Kampf zwischen Vater und Sohn, Gaster 26r ) 
ein Märchen eines rumänischen Zigeuners, aber nur in deutscher 
Uebersetzung. Eine Abhandlung über Zigeunerlieder von llosen- 
feld **) und eine böhmische Grammatik des Zigeunerischen von 
Je.stna ni ) kennen wir nur aus der erst im nächsten Jahr zu 
erwähnenden Bibliographie am Schlüsse von Miklosich's Zigeuner- 


261) G. W. Leitner. A Sketch of tho Changars »ml of tliolr Dialoct. 
Labore 188(1. fol. 

262) G. W. Leittier. Knfiristan. Sectiou I. Tho Basbgeli Kafirs and 
thoir Langungo. (Reprint««! front tho Journal of tho United Service Institution 
of India. [Ko. 48. Juno 1880.]) Lahor«, Albert Press 1880. 50 pp. 8. 
3 Taf. und 2 Kart. Nicht im liitudel. (Trübnor: 8s. Cd.] — Vgl. Calc. Rov. 
Vol. LXX1. No. CXLII. p. XVII-XIX. 

268) J Biddulph. Tribcs of the Illndoo Koosh. Calcuttn, Office Snporint. 
Gov. Print.; London, Trtlbuor 1880. VI, 164, CLXIX pp. 8. Mit lllustr., 
Taf. u. 1 Karte. ITrübner: 15 a.) — Vgl. Unt. IX, 229; Ath. 1881 1, 553. 

264) Franz Mütloxich. Über die Mundarten und die Wanderungen dor 
Zigeuner Europa’«. X: Donkschr. d. Wiener Akad. XXX, 391—486. (Auch 
sop.Wion, Gerold 1880. 96 pp. 4. M. 4.80.) — Vgl. G. v. d. Gabelentz LC. 
1880. 1623.. 

266) & Kulm. Mtacollon. (No. 4): ZVglS. XXV, 828. 

266) Ifeinr. v.. Wlutlocki. llaidobiüton. Volksliodor dor trnnssilvanischon 
Zigeuner. Inedita, Originaltexte und Verdeutschungen. Leipzig, Friedrich 1880. 
47 pp. 8. M. 1. — Vgl. Ungar. Rov. Jan. 1881, 85. — Volksliodor dor trans- 
silvanisch-nngarischen Zigeuner. (Klausonhurgor Dialekt): MLA. XCV1I, 111—2. 
— Eine Hildebrands-Ballade dor transsüvnnischen Zigeuner: chd. 267—8. (Auch 
sop. Leipzig, Friedrich 1880. 8 pp. 8. 50 Pf.) 

267) [M. Gatter.] Zigounorischo Mfirchen aus Rumänien. Dor Eisen- 
mann: Ausland LIII, 267 — 9. 

268) M. Ratenfeld. Die Zigeunerlieder und ihre Sängor: Aus allen Wolt- 
thoilen, Sept 1879. 

269) Jos. Jeiina. liomiui cib cili eikunsky jazyk. Dlo Ant. Puclunayera 
uspofadal a roxliril. V Fraxo 1880. 
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werk. Einen anonymen Artikel «•) über die «evkunft d^e^Zigeaner 
aus Indien enthalt die Saturday Review. Diefenbach ■) bringt 
in seiner Völkerkunde Osteuropas auch einen Abschnitt über die 
ZiKcuner und theilt ein Paar anekdotische Erinnerungen aus seinen 
persönlichen Berührungen mit Zigeunern, darunter auch eimges 
Sprachliche mit. Daneben sei auch der Skizze von j«^ ) 

gedacht Statistische Daten über die Seelenzahl und die Lebens- 
Verhältnisse der Zigeuner in der Bukowina veröffentlicht tidccr ). 

Snlädirt für die zigeunerische Abstammung Bunyan s und 
bespricht den im vorjährigen Bericht erwähnten Artikel von Oroome. 
Mitten englischen Zigeunern beschäftigt sich eine kleine, aber werth¬ 
volle Monographie von Oroftm**) und ein grösseres, jedoch mei¬ 
stens andern Werken enÜehntes Buch von Smith J- f « rn ® r _Jj“ 
zunächst für Unterhaltungszwecke bestimmt«*, aber auc ^ deni E 
nologen mancherlei darbietendes Buch von Oroome- *). Eine Schrift 
von g Rafaelli tn ) ist dom Ref. nicht näher bekannt gewoi den. 

Eine erst jetzt erschienene Abhandlung des verstorbenen G 
Schmidt**) enthält eine Analyse sämmtlicher Wortformen der in 
seinem leiten Report an die ceylonische Ikgierung 
übersetzten singhalesischen Inschriften. Ed. Müller ) p 

9701 Tho Oriein of tho Gipslos: Saturd. Rev. XLVUI, 718—720. 

271) Lorca* DiefM,. ^K°nnJ£ 

HacmoaluübSnJtol der notwroa u 1 E Knnkii&ier Kaclitriüro und 

Kamille. Zigeuner (Ro»)- Armomor oder Rasier. 

»«I V iWUf • '■ 
““'S?"/. 1 ' SStaÄ 1 *»'' «•*»*■ «— " 

- "iS -«V-Ä » ” 

EUmognspWe UnlvorsUios and John Buuyan and tho Kney- 

1880. - Vgl AU.. 1880 I, ««i* \ Gr °™ T ^ KdinburgU, »Imme. 
278) Franc* Hrndc* Groome. *" m L 7 Ath n % 60 . Edir 

&-•*. *«■«*• * h 

• ia st * «■„«. ^ «.r 

JZc,.n, I—*«— *— 

C#yl 2 n 8lT/ e/ÄVm and Translation of tho Inscription of Mahindo 
III at Mihintale: obd. 1880, 5—86. 
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eine singhalesischo Inschrift von ca. 1000 n. Chr. unter Beigabe 
einer Grammatik der Sprache der Inschrift und eines Glossars; 
von den in seinem letzten ofliciellen Report 282 ) veröffentlichten 
Inschriften gehören die vier grössten dem 10. und 11. Jahrhundert 
an, unter den kleineren bietet die vierte durch Bewahrung der 
Aspiraten und eine entschieden piAkptische Verbalform ein beson¬ 
deres sprachliches Interesse. C. Alwis’ 333 ) singhalesisches Hand¬ 
buch, welches eine Grammatik, Gespräche und ein Wörterbuch ent¬ 
hält, ist von neuem erschienen, ebenso in Colombo eine Elementar- 
gramnatik 284 ) zum Gebrauche der Engebomen. Die von 0. Altais 
mit üebersetzung publicirten pseudohistorischen Stücke hat de Mär- 
lou4' ti3 ) in das Französische Überträgen. MencUs ,sse ) Sprichwörter¬ 
sammlung hat denselben Inhalt, wie ein von dem verstorbenen 
Vater des Verf. A. Mendts MudaUyar unter gleichem Titel ver¬ 
öffentlichtes Buch; hinzugefiigt sind jedoch eine englische Ueber- 
setzung und einige Anmerkungen. Von der Üebersetzung eines 
im Jahre 1818 verfassten singhalesischen Textes* 87 ) berichtet die 
Ac. Von Wynm(dcn' sSS ) erhalten wir eine mit verschiedenen nütz¬ 
lichen Anmerkungen begleitete Bibliographie der in den Jahren 
1737—90 zu Colombo gedruckten singhalesischen und tamulischen 
Bücher. 

282) H. Müller, licport on tho Anciout Inscriptions in the North-Wostcm 
Province and in tho Districtg of Matalo and Trinkomali, Coylon: IAut. IX, 
268—274. 

283) C. Altcit. Tho' Sinhaloso Hand-Book, in Roman Cliaractcrs. Sec. 
Kd., with Improvomonts and Additions. Colombo: W. II. liorbort, Govommont 
Printer 1880. XXIII, 240 pp. 8. [Trübnor: 14 s.] — Vgl. Ac. XIX, 212. 

284) A Sinhaloso Grammar for the ose of boginuers. Compilod by Don 
Etistaküu Johannes, a tcacher in tho normal institution. Approvod l>y Henry 
Pereira, Esq. (Folgt dersolbo Titel singhaleaisch.) Colombo 1880. XI, 140 pp. 
Ganz singhalesisch. 

283) Visitos dos Bouddhas dans l'ilo do Lanka oxtraits du Poujavnliya 
et du Sarv^jnagounalankaraya d'aprbs la traduction auglalso du rdvdrond C Altcts, 
traduit de l’anglais par L. de Milloul : Aon. du Musfo Guimot I, 117—88. 

286) Athetha Wakya Doepanya or a Collection of Sinhaloso Provorbs, 
Mazims, Fahles etc. Compilod and transtatod iuto Knglisli by Alexander Mendis 
Seuanayaka Aratchy. Prlnted at tho Catholic Press, Col[ombo] s. a. (1880 od. 
81]. II. H. 84 pp. 8. 2 s. 6 d. 

287) Nlti-Nighanduwa; or, tho Vocabnlary of Law, translated by J. B. Pö¬ 
nal okka, with an Introduction by 0. T. B. LeMemrier. — Vgl. Ac. XIX, 
212. [„Niti-Iiighfintuva; or tho vocabnlary of law, ns it oxistod in tho last days 
of tho Kandyan Kingdum. Translatod by C. J. R. LeMesurier, Coylon C. S., and 
T. B. Pdnalokke, President of Dumbara, Kandy. Colombo 1880. XXXVIH, 
120 pp. Diosos ist ein Gesetzbuch. Dio Einleitung ist sehr interessant, bandelt 
auch Über ordeals. — Nitinighaiguvn, der siughal. Text allein, herausgegeben 
von 7. B. Pdnalokke Col. 1880. XX, 127 pp.“ Nachträgliche Mitthoilung 
des Herrn Prof. R. Rost.] 

288) Th. Ch. L. Wijnmalen. De Drukpers te Colombo. Proovo eener 
Singaleescho Bibliographie: Bibliographische Adversaria IV, 161—88. (Auch 
sep. 's Gravonhage, Nijboffl879. 8. — VgLTNLN.S. IX, I, 147; AEO. II, 281.) 
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Auf die dr&vidischen Sprachen, insbesondre das Tamil, beziehen 
sich einige Abhandlungen FihsonV®), von welchen die eine 
Ph. v. Balde's Einleitung zu seiner grammatischen Skizze „Kurtze 
Anleitung zu der malabarischen Sprachkunst, 1671* und Mit* 
theilungen über einige andere Werke des 17. und 18. Jahrh. ent¬ 
hält. Ein Verzeichniss von 119 tamuliscken Büchern, welche 
Ziegenbalg für seine Bibliotheca Malabarica verwerthet hat* 10 ), findet 
sich in den letzten Heften der eingegangeneu Höllischen Missions- 
nachrichten. Eine Tamil-Grammatik von Lazarus™) dient zu 
Unterrichtszwecken. Die von Branfiü *•*) zusammengestellte Liste 
von Ortsnamen in Tanjore ist auch sprachlich beachtenswert!!, da 
den Namen in der Regel auch etymologische Erklärungen beigefügt 
sind. Ueber das Tamil -Wort tigei, aus welchem hebr. thukiim 
abgeleitet wird, handelt Vinson m ) in einem schon früher erschienenen, 
jetzt von neuem gedruckten Artikel. In der Fortsetzung seiner 
Anmerkungen zum Kurral geht Pope m ) zum 2. Oapitel des Kurral 
über. Von Walkouse’s Archaeological Notes erwähnen wir hier 
nur den einen Aufsatz, in welchem er zum Kurral und dem Telugu- 
Dichter Vemana occidentalische Seitenstücke sucht Hierher ge- 
hären noch zwei Schriften von Adam*** -1 ), ein Hinweis RavisC s* 88 ) 
auf einen jetzt lebenden tamulischen Dichter und vier kleine Ge¬ 
dichte, in welchen sich Vin&on*’ 9 ) als tamulischer Dichter versucht; 


289) Julien Vinson. Los langucs dravidienuos, discours d'onvorturo du . 
cours d’hindonstani ot do langue tumoul« k l'deulo dos l&oguos orientales vi- 
vantos: Abel Hovolacquo ote_, MdI. do Ungu. ot d'anthrop. p. 60—81. (Abdruck 
dos im vor. J. p. GO No. 20C angoflthrton Artikels.) — Los dtndos tamoules. 
IUscours prononed lo 19 nov. 1879. . . .: KL. XHI, 49—67. — Documonts 
pour sorvir k l'histoiro dos dtudos drAvidionnos: ebd. 241 -8. 402—8. 

290) Ziegenbalgs Bibliotheca Malabnrica: Missiousnaclir. d. ostind. Missions¬ 
anstalt *u Halle XXXU, 1 — 20. 62—94. - Vgl. A. Weier PLZ. II, 586. 

291) John Laxnnui. A Tamil Grammar for uso in Schools and Colleges. 
Madras, Addison 1879. 237 pp. 8. Bo. 1. (based npon Ninm&l.) 

292) Ji. 11. (roctius 21. R.) Branfill. On the Nomos of Plnccs in Tanjore: 
Madras Juurn. for 1879, 48—92. 

293) J. Vinson. Sur l'origino du mot thnki-im (pnons) do la biblo: 
A. Hovolacquo etc., MdI. do Ungu. ot d'anthrop. p. 50—9. [Abdruck aus KL. 
IV, 120—8, 1873.1 

294) G. U. Pope. Notes on tho Kurral of tho Tamil Poot TinwaJJuvar. 
(Continued from Vol. VHT. p. 809): IAnt IX, 196—9. 

295) M. J. Walhouse. Archaeological Notos. No. XXIV. Ethiuil Pa- 
rallels: JAnt. IX, 71—8. 

296) J. B. Adam. Notlco liistoriquo sur Tirouvaltouvor. Karikal, impr. 
do Cassim Mongaidineravouttar 1879. IV, 28 pp. 4. 

297) Los petits poemes tamonls, comprenant: Attisondi, Koridroyvondon, 
Vottiverkoy, Moudourei, Nalvaji, Nanneri et Nidindrivilakkam. Trad. on fran^als 
par J. B. Adam, ot publid par C. DoressamypoulU. obd. 1880. IV, 61 pp. 4. 

298) Textor de Ravisi. La languo tamoulo: Congrds prov. des oriont 

Compte rendn do la III« sess. Lyon 1878. T. I p. 137—9. 1880. 

299) J. Vinson. Essais podtiques tamonls: A. Hovolacquo etc., MdI. de 
Ungu. et d'anthrop. p. 315—7. 
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letzterer 300 ) sprach auch in Veranlassung eines $ivaitische Gedichte 
enthaltenden Manuscripts über die Herstellung der tamulischen Palm- 
blattliandscliriften. Eine kurze grammatische Skizze der mit dem 
Tamil verwandten Yerukala-Spracbe erhalten wir von Cain m ), von 
Metcatfe S0J ) eine Sammlung von Wörtern und Redensarten. Ein 
Artikel des .Ausland“ über die Telugu 308 ) ist aus Schlagintweit’s 
Indien in Wort und Bild entlehnt. In Indien erschien ein Wörterbuch 
der in Telugu • Puränas und Gedichten vorkomraenden Personen- 
und Ortsnamen® 01 ). Das von der Baseler Mission herausgegebene 
polyglotte Yocabular des Canaresischen, Tulu und Malay&lam 335 ) 
ist von neuem gedruckt worden. Für das Canaresische nennen 
wir noch eine Ausgabe des Jaimini Bbhrata 306 ) und eine in Sanskrit 
abgefasste Grammatik 307 ), für das Tulu zwei christliche Schriften 3 *'* -s ), 
für das Malaysiern eine Uebersetzung des Alten Testaments 310 ). 
Die Zugehörigkeit des Br&hüS in Belutschistan zu den Drfivi(Ja- 
Sprachen ist durch IVumpp’ s 311 ) Untersuchungen nunmehr über 
allen Zweifel gestellt Er gelangt zu diesem Resultat durch die 
Vergleichung des Brähüi mit den dravitjischen Sprachen einerseits 
und seinen beiden Nachbarsprachen, dem Balüci und Sindhi andrer¬ 
seits. — Für das S&ntalt ist eine Uebersetzung christlicher Lieder 


300) Julien Viruton. Snr un msnuscrlt taraoul: Bulletins de la Soc. 
d'Anthr. de Paris IU Ser., III (1880), 862—365. 

SOI) J. Catn. The Yerakala Languago: IAnt. IX, 210 — 2. 

302) [Mclcidfe] A Brief Sketch of tho Yerukel» Lunguage, ns spokon in 
Rajahmiindry, commnnlcatcd by tho late Director of Pnblic Instruction [J? M. 
Macdonald ': Madras Journ. for 1879, 93—102. 

303) Die Telugu: Ausland LIII, 375—7. 

304) Y. Venketaramiah. Purina Nima Chandriki. Madras, Kalarat- 
nakaram Press 1879. 254 pp. 8. Rs. 3 8 a. [Telugu.] 

305) A Polyglott English, German, Canarese, Tulu and Maluyalam Voca- 
bulary, containing 1600 of tho most usual Words of the Languago dassi6ed 
under Practica! Headings and prlntcd in Parallol Columns both in the Verna- 
cular and in Roman Letter», with a full Alphabetlcal Indos ln Knglish, a Key 
to tho Pronnnciation etc. Tentativo Ed. 8. Mangalore, Basel Missions-Buchli. 
1880. XVI, 98 pp. 8. Re. 1. [M. 2.40.] 

306) Lakshrm'sa. Jaimini Bhirata, a celobratod Kanarese Poem. Bangaloro, 

Mysore Book De)>6t Prosa 1880. 282 pp. 8. 14 a. 

307) Nagti Varma. Karnitaka Bhitslii Blnishana. Kanaros« Grammar iu 

Sanskrit. Mysore, Jagan Mohan Press 1880. 88 pp. 8. 4 a. 

308) A. Marmor. Tulu Ilymns for Childron. Mangalore, B. M. B. and 

T. Depositor}- 1879. 66 pp. 8. 2 a. 

309) A. Buhrer. Short Blblo Storios. [Tulu.] Mangaloro, B. M. B. and 

T. Dopos. 1879. 96 pp. 8. 9 p. 

310) Old Testament [Malayalum]. Mangalore, M. A. Blhle Soc Madras 

1879. 1296 pp. 8. Re. 1 

311) [ Emst) Trumpp. Grnmmatischo Untersuchungen über die Sprache 

der BrihüTs: Sitzungsbor. d. pbil.-pliil. u. hist. CI. d k. b. Akad. d. Wiss. zu 
MKnchon. 1880. (Supplement-) Heft VI. 126 pp. (Auch sep. München, Acker¬ 
mann 1881. 126 pp. 8. M. 4.) 
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von Cole ur ) und eine Abhandlung von Pachamba 31S ) erschienen. 
Ueber die Vedas in Travancore und Cochin (nicht zu verwechseln 
mit den Veddas auf Ceylon) handelt J<u/or au ), über die Bhils im 
Vindhya Kincuid"'-'), das Mondari (eine der Kol-Sprachen) ist durch 
eine Uebersetzung des Ev. Marc. 3 " 5 ) vertreten. — Hodgsori s 3 ' 7 ) 
Abhandlungen über die Him&layn-Spracben, welche ein reiches und 
fast das einzige Material für diese interessanten Sprachen enthalten, 
sind von R. Rost sorgfältig herausgegeben worden. Mit dieser 
vortrefflichen Publication scbliessen wir unsem Bericht und ver¬ 
weisen für die fehlenden Abtheilungen, Geschichte, Archaeologie, 
Religion u. s. w. auf die Jahresberichte der Geschichtswissenschaft. 


812) Dharorn Sorotiko Hör Kort». S»ntaU Hyiuuä. By F. T. Cole. [Si'm- 
tiUi in tlio Roman Chor.] 2 Kd. Dliurniporo, printed Bhowilniporo 1880. 
148 pp. 8. G a. 

313) A. Campbell Pacliamba. Tho Sautals: Ind. Evorig Rov. Vo!. VII. 
No. 25. 

314) F.Jagor. DieVoda's: Zeitschr. f. Ktbnologio. XI. Vorliandl. 106—76. 

815) IV. Kincaid. On tho Biiool Tri Los of tho Vindhyan Kango: Joura. 
of tho Anthrop. Inatituto IX, 397—406. 

816) Mark» Olakada Miuigo!» Samächnr. Tlio Gospel of St. Mark. Trans! 
into tho Mondari Languago by tho Calouttn Biblo Soc. 2 Kd. C'alcutta 1880. 
125 pp. 8. 

817) Brian Houghton Ilodgton. MiscoUaneous Essays relatäng to Indian 
Stibjocta. London, Trilbner 1880. Vol. I: VII, 407 pp. Vol. II: VII, 348 pp. 
8 . M 1 8 s. (Triibnor’s OrionUl Sorios.) — Vgl. G. ». d. Gabele nte LC. 
1880, 1230; Saturd. Rov. XLIX, 478; Bol. Cust. Ae. XVII, 366; IAnt IX, 
234; A. Barth Kev. do l’liist. dos rol. 1H, 94 und RC. N. 8. XI, 481 — 5. — 
Vgl. dazu: Not publUhcd. Notes of the Services of B. H. llodgson, Esq. I.ato 
British Minister at tlio Court of Nopal. Colloctod by a Fricud. s. 1. o. a. 
76 pp. 8. 
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Iran, Armenien, Kaukasusländer. 

Von 

E. Kulm. 

Von den in der Ueberschrift genannten Gebieten hat nament¬ 
lich das iranische in diesem Jahre manche erhebliche Förderung 
aufzuweisen. 

Einzelne Notizen zur ältesten Geographie der iranischen Länder, 
namentlich der Küstengebiete des crythräischen Meeres, enthält ein 
von Rawlinstm mit Bemerkungen begleiteter Bericht Ihtrand' s 1 2 * 4 ). 
Olehausen 5 ) identificirt die Elymüer am Kaspischen Meere mit 
den Deilem. Nöldeke s ) vertheidigt die in seiner Uebersetzung 
des Kamfunak vorgetragene Herleitung des Namens Atropatene 
gegen die von Darmcsteter in seiner Recension dieses Werkes 
geäusserten Bedenken. Geradezu bahnbrechend für die historische 
Geographie der Sasanidenzeit sind Hoffmann's*) Auszüge aus 
syrischen Mllrtyrerartcn, welche ausserdem durch verschiedene 
religionsgeschichtliche und andere Excurse und durch den Versuch, 
für die Erklärung der indoskythischen Münzlegenden das Iranische 
in noch weiterem Umfange heranzuziehen, als dies schon von 
Benfey geschehen ist, unsere ganz besondere Aufmerksamkeit in An¬ 
spruch nehmen. Ein Reisebericht Houtum-Schindler' s*) bringt 
mancherlei topographisches Detail aus dem griechischen und sasa- 


1) Extracts from Report on the Islands and Antiquitios of Bahrein. By 
Cnptaln Durand. Wltli Notes by Mqjor-Gonaral Sir H. C. Raxoliuson: 
J KAS, N. S. XU, 189—227 mit einor Karte. 

2 ) J. OMtaueen. Bio Elymaoor am Caspischou Mooro hoi Polybius und 
Ptolomaeu»: Hermes XV, 321—SSO. 

S) Th. Nöldeke. Atxopatono: ZDMG. XXXIV, G92—«97. 

4) Atisxügo aus syriiehon Akton porzixchor Märtyrer übersetzt und clurch 
Untersuchungen zur hixtoritdien Topographie orläntert von Georg Ilojfmann. 
Leipzig 1880. 325 pp. 8. M. 14. (AKM. VU. S.) — VgL dazu ZBMG. 
XXXIV, 567—5C8; ferner J. GildemeUter LC. 1881, 532. 

5) A. Houtum-Schindler. Historien! and Archaooinjrir»! Note» on a 
Journoy in South-We»torn Porsla, 1877—78: JItAS. N. S. XU, 312—326. 
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nidischen Zeitalter. Was Rivadeneyra's 6 ) Reise in das innere 
Persien für den Philologen und Historiker wichtiges bietet, haben 
wir leider nicht ermitteln können. 

Für die archaeologisch-epigraphischen Denkmäler mag an erster 
Stelle ein Artikel Soldi's 1 ) genannt sein, der wohl die altpersische 
Kunst zum Gegenstände haben wird. Der Numismatik des schon 
berührten indisch-iranischen Grenzgebietes gehören ferner an ein 
noch in das Jahr 1879 fallender Nachtrag v. Sollet's K ) zu seinem 
Werke über die Nachfolger Alexanders des Grossen in Baktrien und 
Indien und zwei Aufsätze von Gardner 9 ) und Le Strange 10 ), auch 
parthische und Khalifenmünzen sind von letzterem bei dieser Gelegen¬ 
heit besprochen worden. Die letzten Resultate seiner Forschungen 
über die Sasaniden-Münzen hat A. D. Mordtmann 11 ) in einer um¬ 
fangreichen Arbeit zusammengefasst; die Münzen sind nach der 
Reihenfolge der Könige übersichtlich verzeichnet und in dankens- 
werther Weise auch die sonst noch von einzelnen derselben her¬ 
rührenden Denkmäler unter den betreffenden Rubriken zusammen¬ 
gestellt ; einige nachträgliche Bemerkungen zu Mordtmann' s 
früheren Arbeiten und einzelnen gegen dieselben geltend ge¬ 
machten Bedenken sind am Schlüsse angehängt. Für die 
Kunstdenkmäler der sasanidischen Zeit dürfen als eine Ergänzung 
zu dem im vorigen Bericht p. 65 No. 24 bemerkten Aspeliris '*) 
Antiquites du Nord Finno - Ougrien nicht unerwähnt bleiben; die 
zweite schon 1877 erschienene Lieferung dieses noch unvollendeten 
Werkes bringt unter den im Gouvernement Perm gefundenen Alter- 
thümem auch die Abbildungen mehrerer Silberschalen sasanidischen 
Stiles, von denen zwei neben dem plastischen Schmuck auch mit 
Inschriften versehen sind. Fergussoris im Bericht für 1879 p. 65 

6 ) A. Rtmdeneyra. Vlaje al lutcrior «lo Porsia. 3 Bde. Madrid (Mu- 
rillo). M. 20. — Vgl. MLA. 1881. 367. 

7) IC. Soldi. L'Art perean: L’Art, Avril 25. 1880. 

8 ) Alfred von Sollet. Die Nachfolger Alexandere des Grosson in Baktrien 
und Indien. Nachtrag: Zeitschr. f. Num. VII, 296—307. — Vgl. auch IAnt. 
IX, 255—263. 

9) Percy Gardner. On some Coins of Syria and Bactria: Num. Chron. 
N. S. XX, 181—191 mit einer Tnfal. 

10) Guy Le Strafige. Notes on some Incditcd Coins, front a Collection 
mado in Porsia during tho Yoars 1877—1879: JRAS. N. S. XU, 542—547. 

11 ) A. D. Mordtmann. Zur Pehlovi-Münzkunde. IV. Dio Münzen der 
Sassaniden: ZDMG. XXXIV, 1—162 mit oiner Tafel und Holuchnitton. 

12) Antiqultds du Nord Finuo-Ougrion publides it l'aido d'nne Subvention 
de l'Ktat par J. R. AsjieUn. Dessins de C. Kummelin d'aprhs les origintux 
Graves par JC. Jacobton. Tradnotion franfauo par G. Biaudet. Livroison 
I—IV. Helsingfors (Kdlund) 1877—1880. X, 318 pp. 4. fr. 57. [Soll ln 
fünf Lieferungen vollständig sein, jode enthält etwa 400 Figuren. Die vier 
Lieferungen enthalten: 1 Äges do la pierre et du hronze. II Liga du for. 
Antiquites Pormlonnos. III L’&ge da for. Antiquitds Morduines, Mariannes et 
Tschoudcs. IV L’llgo da for. Antiquitds do la Finlando. — Der bogloitendo 
Text ist nur karx, nach Vollondang des Ganzem soll oin ausführlicherer folgen.] 
— Vgl. LC. 1878, 78. 1881, 128. 
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No. 25 genannte Abhandlung über das Bild Khosru's des zweiten 
in den Fresken von Ajanta hat Rdjendrnldla. Mitra zu einer Ent¬ 
gegnung und Fergusson u ) zu einer Replik darauf Veranlassung 
gegeben; sie verharren einstweilen jeder bei seiner Meinung. Die 
Pahlavt-Inschriften der Höhlen von Kagheri hat West 1 *) gründlich 
erörtert: sie rühren von Parsen her, welche zu Anfang des elften 
Jahrhunderts diese Höhlen besuchten; beachtenswerth ist, dass sie 
in verticalen Reihen von oben nach unten geschrieben sind. — Mit 
Münzen aus der Zeit der Mongolenherrschaft beschäftigte sich 
Houtum - Schindler'*). Ueber eine neupersische Inschrift aus 
Kaschmir hat Jarret * 6 ) geschrieben. 

Wir wenden uns nun zu einer Reihe historischer Unter¬ 
suchungen, deren enger Zusammenhang mit der Denkmälerkuude 
gerade dieses Mal besonders deutlich hervortritt. Spiegel 17 ) spricht 
über den König Vishtaspn und das alte Reich von Baktra im Zu¬ 
sammenhänge mit Zoroaster's Lebensgeschichte; es ergiebt sich 
ihm, dass diesen Sagen eine direkte historische Bedeutung nicht 
beizumessen ist Derselbe'*) handelte ferner über die Geschichte 
der Meder nach Oppert ’s und Lenorrruint’s Forschungen. Bü- 
dmger xv ) verdanken wir eine kritische Untersuchung über das 
Ende des medischen Reiches, in welcher auf Grund des Buches 
Daniel, der Behistan - Inschrift, der Perser des Aeschylus und der 
Cyropädie der Nachweis versucht wird, dass das Mederreich ohne 
Kampf und auf Bedingungen gleichen Rechtes von Cyrus gewonnen 
wurde; dabei ergeben sich ihm die Grundzüge von Xenophon's 
Erzählung der medischen Tradition bei Herodot und der ‘Dar¬ 
stellung des Ctesias gegenüber als die nationalpersische Auffassung, 
wie sie sich im Anfänger des vierten Jahrhunderts vor Christi Ge¬ 
burt gestaltet hatte. Ganz neues Material für diese Fragen ist 


13) Käjendraldla Mitra Kai Balladur. On tho Ago of the AjantA 
Caros: JKAS. N. S. XII, 126—139. — James Fergueson. Notes on Balm RA- 
jondralAla Mitras Paper on the Ago of tho Caves at Ajanti: ebd. 139—161. — 
Vgl. J. Bürget». Ago of the Ajanta Faintings: Ac. XVII, 198—199. 

14) K. W. Wett. Tho Pahlavi Inscriptions at Kaiiheri: lAnt IX, 
265—268 mit 4 pp. Tafeln. 

15) A. Jfoulum-Scltindler. Tho Coinage of tho Dociinc of tho Mongole 
in Persia: Num. Chron. N. 8. XX, 320—331. 

16) Jf. S. Jarreit. Vota on an Inscription fonnd npon a stono lying 
noar the rulns of n Maajtd on Lanka Island, Wular Lako, Kn.sh mir: JASB. 
XI.IX, I, 16—20. — Vgl. PASB. 1880, 54—55. 

17) F. Spiegel. Vist*$pa odor Hystaspos und das Rolch von Baktra: 
Hist. Zeitgehr. XL1V= N. K. VIH, 1—21. 

18) F. Spiegel. 1)#» Volk der Modor und seine Geschichte nach den 
uouoston Forschungen: Ausland 1880, 581—587. 631—636. 

19) Max Büdinger. Der Ansgang dos modischen Reiches, eine Queilen- 
untorsuchung: Sitxungsber. d. phil.-hiat CJ. der kaiscrl. Akad. i Wiss. XCVI, 
477—504. (Auch sop. Wien 1880. 30 pp. 8. M. 0.60.) 
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dann in den von Sir H. Bawlmson und Pmches Si ) zuerst aus¬ 
führlicher erörterten babylonischen Cyrusinschriften zugänglich ge¬ 
worden, denen nachher noch O. RawUnson * 1 ), Büdtru/er M ), Ha- 
Uxy ä4 ) und Suyce M ) ihre Aufmerksamkeit zugewendet haben, ohne 
dass bis jetzt ein Abschluss der schwebenden Controversen erzielt 
worden ist; wir werden im Jahresbericht für 1881 auf diesen 
Gegenstand zurückzukommen haben. Schräder**) gab einen Nach¬ 
trag zu seiner Abhandlung Uber das elfte Jahr des Cambyses. 
Mit den Persern des Aeschylus haben sich von neuem van 
Ho ffs - 7 ) und Keiper **•) beschäftigt; des letzteren Dissertation 
ist nachträglich noch vou .Darmesteto- - 8 ') besprochen worden. — 
Auf die in früheren Berichten schon genannten für die Snsaniden- 
geschichte wichtigen Besprechungen, die von Gutsc/nnid **) Nöi- 
deke's lvamamak und Tabarl gewidmet hat, sei hier nochmals aus¬ 
drücklich hingewiesen. 

Für die altpersische Sprache sind zu erwähnen eine Notiz 
Bruyman’s* 0 ), welche die Formen akunauS und adarSnauS für 
Aoriste vom Pvüsensstamme erklärt und Lindner's 3 ') Anzeige des 
dritten Bandes von Spieyel 's Alterthumskunde, diese wegen einiger 
Bemerkungen über die altpersischen Inschriften, unter denen die 
Deutung des Namens Däraya-va’u-l = skr. dhürayad-vasu-s be¬ 
sonders hervorgehoben zu werden verdient. 


20 ) Sir II. C. Jiawlinscm. Notes on a newly-discoverod CI*y Cylinder of 
Cyros tho Great: JKA8. N. S. XII, 70—97. 

21) Uheo. G. Pinches. On a Cuneiform Inscription rolatlng to tho Cap- 
ture of Babylon by Cyrus, and tho Evonts whicli procedod und lrd to it: TS ISA. 
Vll, 139—176 mit 1 Holzschnitt 

22 ) Geo. Rawlinson. The C'lisractor and Writings of Cyras tbe Great: 
Contomp. Kov. XXXVII, 86—98. 

23) Max Bildinger. Dio nonontdeektou Insclirifton iibor Cyrus. Eino 

kritische Untersuchung: Sitzungsbor. d. phil.-hist. CI. d. knisvrl Akad. d. Wis*. 
XCVII, 711—726. (Auch separat Wien 1881. 17 pp. 8. M. 0-40.) 

24) Joseph Halfvy. Cyrus et le retour de l'exil. Etüde sur dcux in- 
scriptions cuneiformes relatives au rigne do Nabonido ot h la priso do linbylouo 
par Cyrus: liovuo dos Etudes juives I, 9—31. — Vgl. WeUhttusen DXiZ. 
1881, G10—C12. 

25) A. H. Sayce. Tlio Riso of tho Pcrsian Empire: Ac. XVIII, 276—277. 

26) Eh. Schräder. Das elfto Jahr des Kambysos. Nachtrag: Zeitsehr. 
f. ägypt. Spr. XVIII, 99—103. 

27) Priedr. van Hoffe. Zu den Porsorn des Aeschylus: Beil. *. Oiter- 
progr. d. Gymn. au Emmerich 1880, 15—23. 

28) [Keiper.] Atossa nach Äschylus' „Persern" und nach Herodot: Blatter 
filr das baierischo Gymnasial- und Real-Schulwesen. Fünfeehnter Band 1. Heft. 
1879, 6—22. 

28 a) RC. 1880 II, 121. 

29) ZDMG. XXXIV, 585—587. 721—748. 

80) Karl Brugrnan. Altpersisch akunaus und adarsnavu: ZVgl3. XXV, 
307—308. 

31) LC. 1880, 357—359. 
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Auf das Gebiet der altiranischen Religion und ihrer heiligen 
Urkunden führt uns das Buch von JJcvelacque**), dessen erste 
Abtheilung schon in dem Berichte für 1878 erwähnt worden ist. 
Dasselbe bietet eine durch Klarheit ausgezeichnete encydopädische 
Uebersicht der auf das Avesta und die Avesta-Religion bezüglichen 
Forschungen und ist wegen der reichhaltigen bibliographischen 
Angaben zur ersten Einführung in das Studium besonders zu 
empfehlen. Daran schliessen wir sogleich einen zur Orientirung 
für weitere Kreise bestimmten Aufsatz von Bobiou 3S ). Luquiens' 3 *) 
massvolle Kritik des Darmesteter'sehen Ormazd et Ahriman, auf die 
wir schon im vorjährigen Bericht hinwiesen, liegt jetzt ausgeführt 
vor. de Harles **) hat seine Untersuchungen über den Ursprung 
der Zoroastrischen Religion mit einem fünften und sechsten Artikel 
zum Abschluss gebracht; während die früheren Artikel sich vor¬ 
wiegend mit der Kritik entgegenstehender Ansichten beschäftigten, 
bringt diesmal der sechste de Harlez’s eigene positive Ansichten, 
in denen dem Einflüsse der nichtarischen Nachbaistämme ein sehr 
erheblicher Antheil an der Ausbildung des Religionssystems ein¬ 
geräumt und namentlich den Medern eine hervorragende Rolle zu¬ 
gewiesen wird. Dieser letzte Punkt ist im Anschluss an Sayce’s 
Recension des -Darwitwfefer’schen Vendtdäd, auch noch von Darmcsteter 
und Äoyce 56 ) sowie de Harles 31 ) besonders erörtert worden. Ueber 
den Namen Magu vergleiche man noch die im vorjährigen Be¬ 
richte p. 62 No. 1 verzeichneten Stellen der Revue Critique. Ob 
ein Artikel von liehat&ek 3 *) hierher gehört, konnten wir einstweilen 
noch nicht feststellen. In einigem Gegensätze gegen die eben be¬ 
sprochenen Anschauungen steht ein Aufsatz Roth's 39 ), welcher auf 
Grund des Afflng&n Gahanb&r die Eintheilung des iranischen Jahres 
in der frühesten uns erreichbaren Form klar zu machen sucht und 
in einem „Land und Volk“ überschriebenen Capitel entschieden 
für den ostiranischen Ursprung der Avestacultur eintritt. Be¬ 
deutungslos sind die in den Verhandlungen des Lyoner Orientalisten- 


32) Abel Hovelaeque. L'Avcsta Zoroastre ot le MaziUIsmo. Paris 1880. 
521 pp. 8. fr. 10. (Cm Littdraturos de l’Orieut Tome IV.) 

38) Felix Robiou. L'AvcsU et sou origino d’apres les travanx len plus 
rdconts: Rov. des quest histor. XXVII, 1—82. 

34) [Jules Luquiens.] Tlie Avesta and tho Storm-Myth: Tho New Eng¬ 
länder Sept 1880, 635—G52. — Vgl. Americ. Antiquariat: III, 70. 

35) C. de Harles. De* origincs du Zoroastrismo. (Cinqni&mo articlo): 
JA. VII Scr. XV, 171—227. (Sbriimo ot dornier articlo): «bd. VII Sdr. 
XVI, 105-176. 

36) James Darmesteler and A. I{. Sayce. Tbo Origin of Magtan and 
tlio Zond-Avesta: Ac. XVIII, 119. 

37) C. de Harles. The Medio Origin of Zoroastrism: Ac. XVIII, 155. 

38) E. Reltatsek. Magic: JBBAS. No. XXXVn. 

39) R. Roth. Der Kalondor dos Avesta und die sogenannten Gahanbilr: 

ZDMG. XXXIV, 698—720. . 
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congresses enthaltenen Notizen über das Avestn 10- * 1 )- Hübsch¬ 
mann**) hat die parsische Lehre vom Jenseits und jüngsten Gericht 
in einem schon 1879 erschienenen Aufsatze ausführlich dargelegt. 
Ein 1878 erschienener Artikel von Hovclacque **) ist neu ab- 
gedruckt worden. Ueber die Parsigemeinden in Persien und Indien 
schrieb anknüpfend an das 1858 erschienene Buch von Dosabhoy 
Frainjee Geiger**) , über die Parsen in Persien nach eigener An¬ 
schauung von Gödel-lMmioy* b ) ; von Rdjendraldla Mitra**) erschien 
ein Vortrag über die Parsen von Bombay. Für die Erkenntniss des 
parsisck-iranischen Einflusses in Indien sind die von Weber be¬ 
handelten und oben p. 21 No. 87 bereits genannten Texte Khala- 
vaktracupeiikä und Samvavyaya von hohem Interesse; was in dieser 
Abhandlung über iranische Beziehungen in den Veden bemerkt 
wird, will uns einigermassen fraglich Vorkommen, freilich lange nicht 
so fraglich wie die kühnen Schlüsse, durch welche Bnmnhofer in 
der oben p. 14 No. 12 erwähnten Abhandlung über vedische In¬ 
finitivformen die Ansicht von einem Zusammenleben der Iranier 
und Inder zur Vedenzeit weiter unterstützen will. 

Wenden wir uns danach zu den heiligen Texten selbst und 
den sprachlichen Arbeiten, welche sich an deren Exegese anschliessen. 
Darmesteter'$* ! )Uobersetzung des Vendidäd wird wie jede Arbeit dieses 
scharfsinnigen und gründlichen Gelehrten von jedem unbefangenen 
freudig begrüsst worden sein und auch dem, welcher Darmesteter' s 
mythologische Ansichten nicht zu billigen vermag, werthvolle Be¬ 
lehrung bieten. Geldner* 6 ) hat seine Uebersetzungen aus dem 


40) I.« bnrun Textor de liavisi. Origino du Zond-A vesta: Congrbs pro- 
vincial des Orientalist«!. Compte rondu d« la troUiume Session Lyon 1878. 
I, 209—210. — Discussion &ur co svyct 211—212. 

41) J. Darmstcttcr [sic], Ormuzd et Arb im an [sic]: obd. I, 811—813. 

42) II. Hübschtnann. Die parsische Lehre vom Jenseits und jüngsten 
Gericht: Jahrbücher f. prot Thool. V, 203—245. 

43) A. H. Ln renaissance du Zorosstrisme au moyon äge: Abel Ilove- 
laeque etc. MdL d. lingu. et d'anthr. 298—314. 

44) WiUi. Geiger. Die Parsigemeinden in Porsion und Indion: Die Gegen¬ 
wart XVH, 199—202. 

45) Emil Frhr. v. Gödel-Lannoy. Die Resto der alten Parsen in 

Persien: Allg. Zeitung 1880, 1321 — 1322. 1838 — 1340. 1354 —1356. 

1870 — 1372. 

46) Rdjendraldla Mitra. The Pilrsis of Bombay: a Lecturo delivered in 
Pebr. 26, 1880, at a Meeting of tho Bothune Society, Calcutta. Calcutta (Thackor) 
1880. 43 pp. 8. Bo. 1. — Vgl. Calo. Rev. Vol. LXX1, No. CXLH, p. XIV—XVI. 

47) The Zend-Avesta. Part L The Vondidid. Translated by James 
Darmesteter. Oxford 1880. CU, 240 pp. 8. (Tho Sacrod Hooks of the East 
Vol. IV.) — Vgl. A. H. Saycc Ac. XVIII, 83; E. W. West IAnt IX, 
290—292; Jules Duguiens. The Yendid&d as translated by M. Darmesteter: 
Amoric. Journ. of Philol. II, 323—341; M. Brfial KC. 1880 I, 446—449; 
E. Dillon BL. XIII, 409—416; C. de Harles Bull, crit I, 178—176 und JA. 
VH Sdr., XVI, 545—552. 

48) Karl Geldner. Uebersetsungon aus dem Avesta. III. Jasht 5. 6. 
Vend. 13: ZVglS. XXV, 378—419. 

Jfchre*b«rif1il 1880. 
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Avesta fortgesetzt und Geiger 19 ) den dritten Fargard des Vendidäd 
nach Geld na- mit Rücksicht auf die Tradition einer neuen Be¬ 
arbeitung unterworfen. Dillen ®°) behandelte den achten Fargard 
und Piitrement 61 ) besprach Yasht VIII, 20. 21 und einige andere 
Stellen des Avesta mit Rücksicht auf die Nachweisbarkeit der von 
ihm unterschiedenen arischen und mongolischen Pferderasse. Eine 
versificirte Uebersetzung der Gätha Ahunavaiti 111 ) gab im An¬ 
schluss an Hübschmann der Indian Antiquary mit Hinzufügung 
von Haug’s Prosaübersetzung, de Harles **) polemisirt gegen 
Hübschmann’ s Aufsatz über den Lautwerth des Zend - Alphabets, 
nach unserer Meinung grösstentheils unglücklich, da ihm die 
neueren lautphysiologisch - sprachvergleichenden Arbeiten unver¬ 
ständlich oder unbekannt geblieben zu sein scheinen und ein 
grosser Theil seines Tadels sich gegen rein nebensächliche Dinge 
richtet; angehälngt ist eine metrische Restitution von Yasna 
11, 1—8, Yasna 52 und Vendidäd 22. Luguiens 4S ) handelte vor¬ 
läufig über das anomale ö in mävöya und ähnlichen Formen. Die 
scheinbar anomale Lautform von khumba gegenüber skr. kumbha 
ist vom Referenten 54 ) auf ihren wahren Grund zurückgeführt wor¬ 
den. Kluge 96 ) vindicirt der Verbalform terefy&t in Yasna 11, 5 
don Begriff des Rauhens und weist dieselbe Wurzel typ im Veda 
nach. Darmesteter 66 ) bringt in der neuen Folge seiner Iranica 
scharfsinnige Bemerkungen etymologisch - exegetischen und laut¬ 
geschichtlichen Inhalts aus den drei Perioden der iranischen Sprach- 
entwickelung, unter denen etwa die Auseinandersetzungen über den 
.Hund Madhakba* (der sich als Heuschrecke ausweist), die Aus¬ 
führungen über den Ursprung von 1 im Neupersischen und die 
über y im Pahlavi besonders genannt zu werden verdienen. Das 
Pahlavi ist im Uebrigen nur durch wenig Arbeiten vertreten, unter 
denen jedoch zwei von ganz hervorragender Wichtigkeit-sind: 


49) Das dritte Capital des Vendid&d: Von Willi. Geiger: ZDMG. 
XXXIV, 41S—4*7. 

50) E. J. Dillen. Quelques remarques sur lo VUI“ Fargard du Vendidäd: 
BL. XIII, 125-140. 

51) C.-A. Piitrement. Les chevaux de l'A vesta et lo mytlie de TLtrya 
et Apaosha transformes en chevaux: RL. XIII, 315—325. 

51a) The GAtha Ahunavaiti of the Pftrsis: lAnt IX, 84—85. 

52) C. de Harlex. Do l'alphahet avostique et de sa trunscriptio». Me- 

trique du Gatha Vahistoistis et du Fargard XXII: KL. XIII, 1—48. (Auch 
separat als Etudes drauiennes. I. Paris 1880. 52 pp. 8. fir. 2.50. — Vgl. 

A. Dezzenberger GGA. 1880, 865; £7.... E. LC. 1880, 849 und C. de Harlez 
Quelques raote sur l'alphabet avestique. Rdponso A Mr. C. . . E. Louvaln 
1880. 4 pp. 8.) 

53) 1/uquient. On a certain Fhonotic Change In Zeud: PAOS. Mav 
1880, XL 

54) ZVglS. XXV, 327. 

55) F. Kluge. Wurzel trp rauhen: ZVgiS. XXV, 311—312. 

58) J. Darmeeteter. Iranica. (Socondo sdrio): USLP. IV, 210 — 220. 
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Olshausen' s 57 ) Erläuterungen zur Geschichte der Pahlavl - Schrift 
und die „Pahlavi Texts“, welche IVast **) zu den Sacred Books of 
the East beigesteuert hat; dieselben enthalten ausser den im Titel 
genannten Stücken, nämlich dem Bundahish, dem schon von Spiegel 
kurz besprochenen Bahman Yasht und dem rituellen Tractat Shäyast 
lä • shayasht (,the proper and improper“) noch die mit Bundahish 
I—XVÜ sich berührenden Stücke einer A. D. 881 von dem Herbad 
Z&dsparam verfassten Compilation, dazu eine gedrängte Einleitung 
über die Pablavl-Literatur überhaupt und ausführlicheres über die 
übersetzten Stücke und deren Handschriften, endlich einen vortreff¬ 
lichen Index, welcher die allseitige Ausnützung des Buches un- 
gemein erleichtert üeber ein interessantes Kopenhagener Frag¬ 
ment des Bundahish, das auch in der Einleitung der Pahlavi Texts 
ausführlich behandelt ist, hat West La ) schon vorher im Indian An- 
tiquary eine besondere Notiz veröffentlicht de Harles ’s 60 ) Hand¬ 
buch des Pahlavi ist eine fleissige Arbeit, über deren Werth man 
freilich erst nach mehrfachem praktischen Gebrauche ein endgiltiges 
Urtheil wird aussprechen können; einstweilen hat uns manches den 
Eindruck gemacht, als sei de Harles über das eigentliche Wesen 
der Sprache doch nicht nach allen Richtungen hin zur wünschens- 
werthen Klarheit gelangt 

Wir betreten nun das Gebiet des Neupersischen. Hier ver¬ 
danken wir zunächst Guyard* 1 ) ein freilich nicht allseitig be¬ 
friedigendes Handbuch der gegenwärtigen Umgangssprache. Die 
in Indien erschienenen Bücher von Doctor ö ) (ein Wörterbuch 
und zwei Grammatiken) sind uns nur durch Friederici's Bibliotheca 
orientalis bekannt geworden. Rieu. **) gab eine Uebersicht des 
Consonantismus. Ein alterthümliches Persisch tritt uns in dem 
Vocabulnrium des bei der türkischen Literatur zu erwähnenden 
Codex Cumanicus entgegen. Ueber historische Manuscripte in Indien 

57) Olthausen. Erliiutcruiigon xur Geschichte der l’ahlavischrift: Monats- 
her. d. K. Prouss. Akad. d. Wiss. 1880, 897—010. 

58) Pahlavi Texts tramlated by E. W. Wett. Part I. The Bundahis, 
Bahman Yast, and Shäyast lä - shüyast. Oxford 1880. LXXIV, 438 pp. 8. 
(The Sacred Books of tho East Vol. V.) — Vgl. A. II. Sayee Ac. XVIII, 83; 
C. de Harles Bull, crit I,- 184—186 und JA. VII Sdr., XVII, 558—562. 

59) E. W. Wert. Bundahish MSS: IAnt. IX, 28—29. 

60) C. de Harles. Manuel du Pehlevi des livres religieux et liistoriquos 
do la Perso. Grammairo, anthologie, lexique avec des notos, un fac-sirailo de 
manuscrit, los alphabets ot un spdeimon des ldgondos dos scoaux ot monnaios. 
Paris 1880. XII, 347 pp. 8. mit Tafoln. fr. 10. — Vgl. E. Dillon BL. 
XIII, 885. 

61) Stanislas Guyard. Manuel de la lnuguo perxane vulgaire. Vocabu- 
laire fran$ais, anglais ot porsan, avec la pronouclation figurce en lettres latines, 
preeddd d'un ahrdgd do grammairo et suivi de dialogues avec le mot & mot. 
Paris 1880. H, XXXI, 257 pp. 8. fr. 5. — Vgl. LC. 1881, 1222—1224; 
Barbier de Meynard RC. 1880 I, 345—348 und JA. VII S6r., XV, 861—863. 

62) Friederici Bibi. or. 1881, No. 646—647. 

68 ) Charles Rieu. ltemarks on some Phonode Lnws In Persian: Trans. 
Philoi. Soc. 1880—1, Part I, 1—22. 
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enthalt der Indian Antiquary eine kurze Notiz.« 3 *). Zum ersten 
Bande von Jlieu's M ) Catalog sind einige Anzeigen nachzutragen. 
Ueber indische Drucke persischer Classiker orientiren uns Trübner's 
Record*) und das Athenaeum. 66 ) Von Füllers’ 1 *) Ausgabe des 
Shäh-Nämah ist ein weiteres Heft erschienen. Ein Artikel Pizzi’ s 08 ) 
über das persische Epos blieb uns unerreichbar. Ethd* 9 ) hat in 
der Fortsetzung seiner Arbeit über das Rushanäi-Nämah des Nlsir 
Khosrü den Text des Gedichtes mit Uebersetzung und An¬ 
merkungen zu Ende geführt und im Anschluss daran Faktum 19 ) 
das Sa‘4dat-N4mah desselben gleichfalls mit Uebersetzung und An¬ 
merkungen herausgegeben. Sa‘dt ist, abgesehen von den in Indien 
erschienenen Ausgaben (s. die Anm. 65 — 66), durch Barbier de 
Meynard’s 11 ) Uebersetzung des Bust&n und die neue Ausgabe der 
von Eastwick 7 *) 1852 bei Stephen Austin veröffentlichten Ueber¬ 
setzung des Gulist&n gut vertreten. Ueber die im vorjährigen Be¬ 
richt erwähnte erwähnte polnische Uebersetzung des Gulistan von 
Otwinowski mag man jetzt Nehring's 73 ) Anzeige nachlesen. Whin- 
field H ) verdanken wir eine im Ganzen recht zufriedenstellende 


68 a) Nativo Histories of Indian States: lÄnt IX, 308—809. 

64) J. Gildemeister LC. 1881, 225; Ath. 1879 II, 49; E. Fhgnan KC. 
1881 II, 41. 

65) Persian and Urdu Book* lithographed at Lucknou': TK. K.. S II, 
97—99. — Vgl. ebd. III, 86. 

66 ) Ath. 1880 II, 776. 

67) Firdusli Uber regura qui inscribitur Schahname. Editionen» Pansiensem 
diUgentor recognitam et omendatam loctionibus variis et additamentis ediUonis 
Calcuttentis auxit, notis maximam parten» criticis illustravit Joa. Aug. Voller». 
T. IU, fase. 2. Lugduni Batavorum 1879. pp. 1228—1882. 8. fl. 8. 

68 ) Pizsi. L'Epopea persiana: Bassegna settimanale 148, 13 ottobro 1880. 

69) N4*lr Chiurau's Rösanllnlma (jy*ü oder Buch der Er¬ 

leuchtung, in Text und Uoborsotxung, nebst Noten und kritisch-biographischem 
Appendix. Von Herrn. Ethi. H. III.: ZDMG. XXXIV, 428-464. 617-642. 

70) Le livre de la fdUcitd, par Nl?lr cd-Din ben KhosroO. Par Edm. 
Fagnon: ZDMG. XXXIV, 643—674. (Auch separat. — Vgl. Defrtmery CR. 
de l'Ac. des Inscr. IX, 63.) 

71) Le Boustan ou vergor. PoÄme persan de Saadi traduit pour la pre- 
mitre fols en fran^ais avec une introduction ot des notea par A. C. Barbier 
de Meynard. Paris 1880. XXXV, 391 pp. 8. fr. 10. (CoUection Emest 
Leroux I.) — Vgl. JA. VII S4r., XV, 368 und E. Retutn obd. XVI, 30; St. 
Guyard RC. 1880 II, 341—344; H. A. Cherbonneau Polybibllon XXXI, 
124—127. 

72) The Gulistan; or, Rose Garden, of Sho kh Mu-jlihu’d-dtn Sidl of 

ShTriz, translated for tho first time iato Proso and Vors«, vritl» an Introductory 
Preface, and a Lifo of the Author, from the Ätish Kadah, by Edic. B. Eastwick. 
Socond Edition. London 1880. XXVI, 243 pp. 8. 10 8. 6 d. (Trübner’s 

Oriental Seriös.) 

78) Archiv f. slav. Philol. IV, 323-825. 

74) Gulshan i Rax: the Mystic Rose Garden of Sa’d ud Din Mahmud 
Shabistarl Tho Persian Text, will» an English Translation and Notes, chiefly 
from tho Commentary of Muhammad Bin Yahya Lahiji. By E. H. WhinfieUl. 
London 1880. XVI, 95, 60 pp. 4. 10 *. 6 d. 
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Bearbeitung des von Hammer 1838 in seiner Weise edirten „Rosen¬ 
flors des Geheimnisses* von Sa‘d ud din Ma^möd Shabistarf (A. H. 
717). Daran schliessen wir die Charakteristik, welche Bacher 16 ) 
von einer in der Breslauer Stadtbibliothek befindlichen persischen 
Bearbeitung eines bekannten Werkes über die Terminologie des 
Süfismus gegeben hat. Häfi? ist durch eine neue Ausgabe des 
Bodenstedt 'sehen 78 ) Sängers von Schiras und einen Artikel Pcdr 
mer's n ) vertreten. Graetz n ) bespricht auch persische Parallelen zum 
Shylock und Reha/sek n ) übersetzt aus persischer Quelle, wie es 
scheint, Erzählungen von den Sasaniden und Khalifen. Zur natur¬ 
wissenschaftlichen Literatur gehört Knobel’ s 80 ) Notiz über einen 
persischen Stem-Catalog; daneben mag ein Nachtrag zu Rcdhouse’ s 81 ) 
Abhandlung über die auch von persischen Dichtern erwähnte falsche 
Morgenröthe genannt sein, derselbe bringt zustimmende Erklärungen 
von Astronomen zu RedJwuse's Deutung auf das Zodiakal- Licht. 
Von der Uebersetzung der Tabakdt-i-Nftsiri 8J ) ist ein neues Doppel¬ 
heft erschienen und in Wien ein in Photolithographie schön her¬ 
gestellter Abdruck des von j). D. Mordtmann ZDMG. XXVHI, 
506—508 besprochenen Werkes 88 ), welches ein persischer Prinz in 
puristischem Persisch der alten Geschichte seines Vaterlandes ge¬ 
widmet hat. Das Tagebuch des gegenwärtigen Shähs 84 ) über seine 
Reise in Europa ist in das Englische übertragen worden. 

75) Eino persische Bearbeitung der suiischon Terminologie GstiliVhiit - a«Mi- 
fija) des 'Abdurrazzäk al-K&schiui. Von Bacher: ZDMG. XXXIV, 597—609. 

76) Der Sänger von Schiras. Hafislscho Lieder, verdeutscht von Priedr. 
Bodenstedt. Mit 7 Titel-Illustr. von Fr. Skarbtna. Berlin 1880. XXII, 
214 pp. 16. (Diamant-Ansg.) M. 5. 

77) E. H. PfalmerJ. HjMiz: Enc. Brit. 9<»> Ed. XI, 367—368. 

78) [II. Graetz.] Sbylock in der Sage, im Drama und in der Geschichte: 
Monatsscbr. f. Gosch, u. WSssensch. d. Judenthums XXIX (1880), 337—354. 
385—408. 

79) E. RchaUek. Oriontal Folklore. I. Shapnr, the King of Persia, and 
the Koman Emporor: Calc. Rov. LXX, 745—761. II. Edueation of Bahram 
Gur, King of Persia: ebd. LXXI, 86-105. UI. Dialogue of the Khalif Waltd, 
with a poor Man: ebd. 287—800. 

80) E B. Knobel. Notes on a Persian MS. of Ulugh Beigh's Catalogue 
of Stars belonging to tho Royal Astronomie Society: Monthly Xotices of the 
Roy. Astron. Soc. Vol. XXXIX, 337—36S. 

81) J. W. Redhouse. Idontiiieation of tho „Falso Dawn“ of the Muslims 
urith the „Zodiacal Light“ of Enropeans: JRAS. N. S. XII, 327—334. 

82) The TabakBt-i-N5sirT: of Minl>*j-i-Ser*j, Abu ’Umr-i-'UsmSn, Son of 
Muhammad-i-Minliiy al JurjänT. Translated frorn tho Persian, by H. G. Ra¬ 
ver ty. Fase. XI and Xn. London 1880. pp. 969—1176. (Bibi. Ind. N. S.) 

83) Buch der Könige vom Beginn der Geschichte bis zum Ausgang der 

Sasaniden, von Jelaleddin Mirza. Wion 188U. 408 pp. 8. mit 56 Bild¬ 
nissen und einor Münztafel. M. 10. — Vgl. O. Loth ZDMG. XXXIV, 764; 
E. Irumpp GGA. 1881, 678—694; F. Spiegel Hist. Zeitschr. LXV = N. F. 
IX, 325— . 

84) Diary kept by His Majesty the Shah of Persia during bis Journey to 

Europo in. 1878. From the Persian by A. ffoutum - Scliitidler and Baron 
Louis de Norman. London 1879. 308 pp. 8. 12 s. 
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Von den dem eigentlichen Neupersisch näher stehenden Dia¬ 
lekten Charakterisirt Pozder w> ) das Täti und Mäzandaräni. Schon 
weiter ab führt uns Justi’ s 6 *) grundlegende Kurdische Grammatik 
und vollends Tomaschelf s 87 ) gelehrte, in ihrem Scharfsinn wohl 
gelegentlich etwas überkühne Bearbeitung der Pamir - Dialekte, 
welche, zugleich ethnographisch - historische Probleme verfolgend, 
die Fortsetzung bildet zu seiner jetzt auch durch von Gutschmid **) 
beifällig begrüssten Studie über Sogdiana. Willkommene Nach¬ 
richten über einen weiteren hierher gehörigen Dialekt verdanken 
wir Biddulph ®). Ujfalvy' ja ) gab eine orientirende Uebersicht 
über das iranische Element in Centralasien. Barnes' Balüci-Gram- 
matik werden wir erst im nächsten Jahre zu besprechen haben. 

Ueber die Yezidis hat Siouffi 30 *) interessante Notizen gegeben 
und ausführlichere Mittheilungen versprochen. 

Für Afghanistan gedenken wir zunächst einer historischen Arbeit 
Wlueler's n ) über Indien, in der auch Afghanistan und die anderen 
Grenzländer berücksichtigt sind, eines historisch-ethnographischen 
Abrisses von BeUeuF*) und einer noch gedrängteren ethnographischen 
Uebersicht von Keane**). Auszüge aus orientalischen Schriftstellern 
geographischen, ethnographischen und historischen Inhaltes über 
Afghanistan und einen Theil Balucistan’s hat Raverty 9 ‘) für einen 
Parlamentsbericht, wie es scheint, zusammengestellt. Eine Parallele 
zwischen Afghanen und Mainoten zog Temple *), dem wir auch 


f 85) Pozder KAroly. L'jpcrzs» nyelvjAr&sofc Budapest 1880. 85 pp. 8. in: 
Ertekez&ek n Magyar TudomAnyos Akadfmia nyelv- is szdptudomanyi osz- 
tAlyu köribol VIII. 

86) Ferd. Justi. Kurdische Grammatik. St Petersburg 1880. XXXIV, 
256 pp. 8. M. 8.70. 

87) WM. Tomaschtk. Contralasiatischo Studien. Die Pamir-Dialekte: 

Sitzungsber. d. phil.-hlst. CL d. kais. Akad. d. Wiss. XCVI, 735—900. (Auch 
»oparat u. gl. T. Wien 1880. 168 pp. 8. M. 2.60.) — Vgl. G. von der 

Gabelents LC. 1881, 458. 

88) LC. 1880, 742—744. 

89) J. ßiddulph. Tribea of the Hindoo Koosli, p. CLIV—CLXIX: Appondix 
J. Yidghah. Spokeu in the upper part of the Ludkho valley, and in Munjan. 

90) C. E. de Ujfalvy de Mexö- Köveed. Die Eranlor Centralaaiona: 
Deutsche llundschau f. Geographie u. Statistik II, 146—149 mit einem Holz¬ 
schnitt Dazu: Ethnographische Karte von Mittelasien, hauptsächlich nach 
Wenjukow, Rittich, Ujfalvy und Cust bearbeitet von Jot. Chavanne. 

90a) N. Siouffi. Uno courto convorsation avec lo chef de la secto des 
Yozidis, ou Ies adorateurs du diahlo: JA. VII Sör., XV, 78—88. 

91) J. T. Wheeler. A Short History of India and the Frontier States 

of Afghanistan, Xipal and Burma. With Maps and Tables. London 1880. 
730 pp. 8. 12 s. 

92) H. W. Uellew. Tho Races of Afghanistan being a brief Account of 
tho principal Nation* inhabiting that Country. Calcutta (Thacker) 1880. 124 pp. 
8. 11s. 3 8a. (London, TrObnor: 7 ». 6 d.] — Vgl. G. Gerland DLZ. 1881, 
1260; Calc. Rot. V 0 L LXX, No. CXL, p. XXV. 

93) A. H. Keane. Afghan Ethnology: The Nature XXI, 276—281. 

94) S. Friederici Bibi. or. 1880, No. 513; vgl. 1881, No. 682. 

95) Ji. C. Temple. An Historical Parallel — the Afghans and the Mai- 
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Notizen 156 ) über einzelne afghanische Stämme und deren Wohnsitze 
zu verdanken haben; ein sprachlich - onomatologisches Capitel ver¬ 
dient dabei für unsere Zwecke besonders hervorgehoben zu werden. 
Ueber Herat handelt ein Buch ifaUeson'a 97 ) und zwei Artikel von 
ßaiolinson ") und de Fcmtpertuis 9S ). liuverty 10 °) hat ein hauptsäch¬ 
lich für praktische Zwecke bestimmtes Handbuch des Pashto abgefasst. 

Was uns an Schriften über Armenien und die Kaukasusländer 
vor Augen gekommen, ist wieder nicht viel. Die Vorzeit Armenien's 
berührt ein kleiner Aufsatz Guyard' s 1<M ) über die Inschriften von 
Van, in dem er nach einigen kritischen Bemerkungen zu Mordtmann's 
bekannter Arbeit seine Lesung der Fluchformel mittheilt, die er am 
Schlüsse der Inschriften glaubt constatiren zu können. Von Blau xoi ) 
erhielten wir einen neuen Beitrag zur griechisch-armenischen Münz¬ 
kunde. Ueber die Lage von Tigranokerta handelt eine eingehende Mono¬ 
graphie Sachau’s lw ), mit der noch sein kurzer Reisebericht 164 ) aus 
dem kurdisch-armenischen Grenzlande verglichen werden kann. Die 
Reihe der Regenten des armenischen Königreichs in Cilicien gibt 
das bei Kleinasien nochmals zu erwähnende Buch von Davis m ). 
Oreagh" s 106 ) Buch über Armenier, Türken und Kurden ist uns 
nicht näher bekannt geworden. Für die armenische Sprache ist 
zunächst zu nennen die Uebersetzung einer nicht gerade bedeuten¬ 
den Abhandlung Patkanow’s ,M ) aus den Izvestya der Kaukasischen 
Section der K. R. Geogr. Gesellschaft; das Armenische ist nach 
P. der Repräsentant einer selbständigen Gruppe des indogermanischen 


not«*: Journ. of the United Service Institution of India. Sirola (Station Press) 
1880. Vol. IX, 111—129. 

96) R. C. Temple, Bough Notos on the Distribution of the Afghan Tribcs 
about Kandahar (with two maps): JASB. XLVIII, I, 181—186. — Reroarks 
on the Afghins found along the Route of tho Tal Chotiali Field Force, in the 
Spring of 1879. (With S Plates and 2 Mops): JASB. XLIX, I, 91—107. 
141—180. 

97) G. B. Malles cm. Horat: tho Granary and Garden of Control Asia. 
London 1880. 196 pp. 8. 8 s. Mit einer Karte. 

98) H. C. Rfavlinson], Horat: Enc. Brit. 9'h Ed. XI, 713—716. 

99) A. de Fontpertuü. La ville de Hdrat: Rov, de Geogr. Aofit 1880. 

100) II. G. Raverty. The Pushto Manual. Comprising & Concise Gram- 
mar, Exercises and Dialogues, Familiär Phrases, Proverbs, and Vocabulary. 
London 1880. 246 pp. 8. 5 s. [Bibi, philol.] 

101) [St. Guyard.] Los inscriptions de Van: JA. VII Scr., XV, 640—548. 

102) O. Blau. Zwei Mitliridate von Armenien. I. Mithrldates Kallintkos. 
II. Mithridates Phllopator: Zoitschr. f. Nurnism. VH, 83—39. 

103) Kd. Sachau. Über die Lage von Tigranokerta. Mit 2 Karten. 
92 pp. 4. In: Abh. d. K. Akad. d. Wiss. zu Berlin. Aus dem Jahre 1880. 
(Auch separat. Berlin 1881. M. 5.) — Vgl. Th. Nöldeke LC. 1881, 689. 

104) Vgl. unten p. 63, No. 8. 

105) The Armenien Kings of Ciiicia: E. J. Davit. Lifo in Asiatic Turkey 
p. 485—491. 

106) J. Üreagh. Armonians, Koords and Turks. 2 vols. London 

1880. 8. 24 s. 

107) K. P. Palkanmc. Deber die Stellung der armenischen Sprache im 
Kreise der indo-europäischen: BR. XVII Bd., 70—89. 
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Stammes, dessen Wortschatz jedoch tmanische und in weitem 
Umfange iranische Einwirkungen erfahren hat. Hieher gehören 
auch die durch den zweiten Band von de Lagarde’s Symmicta ver- 
anlassten und auf dessen armenische Arbeiten bezüglichen Ent¬ 
gegnungen von lUeier 108 ) und Hübschmann m ). Eine historische 
Elegie aus der Zeit der arabischen Occupation übersetzte Gatte)/- 
rias' lt ). In Venedig erschien eine uns nicht näher bekannte, wohl 
neuannenisch abgefasste Geschichte des alten Orients 111 ). — Aus 
dem Kaukasusgebiete vermögen wir an grösseren sprachlichen Ar¬ 
beiten nur zwei Hefte Mingrelischer Studien von Tzagarcli ll! ) nam¬ 
haft zu machen, enthaltend Texte mit Uebersetzung und Anmerkungen 
und den Versuch einer Phonetik. Die Russische Revue bringt uns 
die deutsche Bearbeitung eines Aufsatzes von Tschubinow 1IS ), in 
welchem — namentlich auf Grund von Ortsnamen — eine ehemals 
weitere Verbreitung des grusinisch - lasischen Volksstammes dar- 
gethan werden soll und auch dankenswerthe Bemerkungen über das 
Verhältniss des Lasischen zum Grusinischen mitgetheilt werden. 
v. timüüz lu ) gibt eine Ueb ersieht der gesammten kaukasischen 
Ethnographie. Endlich mag auch eine im Indian Antiquary ab¬ 
gedruckte Notiz us ) über den Hindu-Tempel von Baku erwähnt sein. 

108) A. Weber. Zur Klarstellung: ZDM6. XXXIV, 405—414. 

109) H. Hübtehmann. Entgegnung. 11 pp. 8. (Beilage zu ZDMG. 
XXXIV. IV Heit] 

110) £l<!gio zur les malhcurs de l’Armdnle, ct le raartyro de Saint Valian 
de Kogthen, episodo de l’occupntkm arabo en Armenle, traduit pour la promilre 
Ibis de l'armdnien litten], sur l'idition des rr. pp. Mcchitaristes, par J. A. 
GcUteyrias: JA. VII Ser., XVI, 177—214. 

111) Storia antica d’Orlonte: teste anneno. Vonezla, tip. Armena, 1879. 
327 pp. 24. 

112) MHHrpejtcKie 3 t»*h. IIcpbhS iwiiycBti. MHurperrcKie Tenc-ru 
ci nepesojom n oöMCHeiriaaB. Co6p. n mx. A.x. JJatapexu. — Bropoii 
BHitycKi. OnHTi (JtOBeTHBH MiiHrpe.n.cnaro mmta. A.t. l(atape.<u. C&hkt- 
uCTCpöypri 1880. XV, 97 und XI, 92 pp. 8. 

113) flechubinow.J Ethnographische Untersuchung über die Bevölkerung 
des alten Kappadokiens oder des Lasistans: RR. XVU Bd., 321—328. 

114) A r . v. Seidlit *. Ethnographie des Kaukasus, in Karte (s. Tafel 15) 
und Tabelle dargestellt: PM. XXVI, 340—347. 

115) A Hindoo Shrine on the Casplan: IAnt. IX 109—111. („Krem Mid- 
night Marches through Persia. By H. Balantine of Bombay, (Boston, 1879), 
pp. 229—288.“] 


Nachträge. 

Zu S. 45. Schräder (Eine angeblich antike Dariusstelo: Monatsbor. d. K. 
Prouss. Akad. d. Wlss. 1880, 1038) gedenkt kurz einer gefälschten Pariusstoie 
mit babylonischer Inschrift 

Zn S. 47. OUhmtseu (Zur Erläuterung einiger Nachrichten über das Reich 
der Arsnciden: Monatsber. d. K. Prouss. Akad. d. Wiss. 1880, 344—362) handeito 
über die Benennungen des höchsten Adels zur araacidischen und sasauidlschen 
Zoit und gab boi dieser Gelegenheit eino sehr ansprechende neuo Deutung der hls- 
hor nicht befriedigend erklärten Legendo unfeiner mehrfach behandelten Goldmünze 
Kliosrü’s I (No. 506 in der unter No. 11 genannton Arbeit A. D. Mordtmanris). 
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Armenische Drucke 
von Smyrna und Constantinopel. 

Zusaminengestellt von 

• J. H. Mordtmann. 

NB. Die Namen nach hiesiger wostarmenischer Aussprache und entsprechend 
dem fremden Etymon z. B. Etmekdjian =» türk. , Tütiindjian 

= Borbcrian = Ji.i. Hervorhebung verdienen 

höchstens No. 4, 8, 12, 13, von den Uobersctzungon No. 6. 


No. 1. «-fjnjp [Eine Schwester.] Roman von ui£ i(nt-fi(3- 

Aus dem Französischen übers, von t|^ L|. Smyrna 1880. 168 pp. 
8. fr. 1,50. 

No. 2. unLp^ui < urpiiIj£ tpnp5- (Jopnjfi^ lJfi- 

pnin^h(i } li Sf^L^ipHLpf 1 ans dem Französischen übersetzt von 
Ljnn.‘utj_^ui (J)un/iuiqtui‘ij Cornelia Papazian. Smyrna 1880. 
116 pp. 8. 5 Piaster. 

No. 3. rpp nij puippuin. [Lehrbuch der 

Schriftsprache von] tfuiprpuiujtin ^nLpfrui*!!. Erster 

Cursus. Constantinopel 1880. 144 pp. 5 Piaster. 

No. 4. *0. »0. <n uipri'utui'u [Baronian] ^q_tpuijfi < n ijrnjhp 

8 Theile. 1) Cpl. 1879 p. 1—160 4 pp. 8. 2) ib. 1880 p. 161 
—320. 8. 8) ib. 1880. 48 pp. 8. Zusammen 10 Piaster. 

Biographien der Notabein der Armenischen Nation. 

No. 5. orjAin l(3-[ilU (Selfhelp) Werk von Samuel 

Smiles enthaltend die Biographien der selfmade men übersetzt von 

(J.- h^ß-J'k^'Xkui'u Etmekdjian 2. Aufl. Cpl. 1880. 552 pp. 

8. 12 Piaster. 

No. 6. Ur nutuui Die Kujist lange 
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zu leben von (^nrf-p^-uiu (j)ni[iniLfi< Andreas Popovitsch. 2. Auf!. 
Cpl. 1880. 455 pp. 8. 10 Piaster. 

No. 7. i/njnL/3-tufti i/^ von (^i/uunm.’ufi 

Amaduni. Jugendschrift. Cpl. 1880. 110 pp. 8. 5 Piaster. 

No. 8. *0. fQ. <I) uipn'iifr 111*11 [Baronian] ^Tjuinjin 

unj ßuiqfrpnt. lTI^cj^ [Ein Gang durch die Quartiere Constan- 

tinopels], Cpl. 1880. 224 pp. 8. 12 Piaster. [Derselbe Autor 
wie No. 4.] 

No. 9. ^uiuuiunlfu/ii ß-uunjikjirj-ni-ß-fiiAi von 

ufuifin'utrui'ii [Gabriel Luisbaronian]. Cpl. 1880. 48 pp. 8. 

2*/* Piaster. 

No. 10. IjnJünL^jAi [La C to "° de St. G6- 

rand par Al. Dumas übersetzt von Mgrditsch Melikian]. Cpl. 1880. 
55 pp. 8. 6 Piaster. 

No. 11. ^ ar 9 u ^ se de 

Brinvilliers par AL Dumas übersetzt von demselben. Cpl. 1880. 
88 pp. 8. 7 Piaster. 

No. 12. von Kalust Thirakinn. [Samm¬ 

lung eoht armenischer Wörter um die Fremdwörter zu ersetzen.] 
Cpl. 1880. 218 u. 15 pp. 8. 4 Piaster. 

No. 13. [Jwß-ffv[ilj 0prpmn <fuidui*lmiI|uitj[iijJ 

Erotischer Roman von Rupen Tütündjian. Cpl. 1880. 257 u. 

11 pp. 8. 10 Piaster. 

No. 14. p>ui*üui|uoi-iu.p-(iLiij> [Vorträge von] f)-i. t0. 
u|^tui*u Berberian. Cpl. 1880. 74 pp. u. 1 p. 8. 4 Piaster. 

No. 15. von demselben. {^»jilfru. pui < iiui{uounL/3-{iL‘ii£ „zwei 
Vorträge" populären Inhalts. CpL 1880. 91 pp. 5 Piaster. 

No. 16. Ijffti, l uulr l_> ff ■[t'ufi Roman von Paul de Kock 
übersetzt von einem Ungenannten. Cpl. 1880. 184 pp. 8. 5 Piaster. 
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Kleinasien. 

Vou 

Eduard Meyer. 

Das wichtigste im Berichtsjahr erschienene Werk ist Schlie- 
marm’s Darstellung seiner troischen Ausgrabungen *), durch welche 
die frühere Uusserst mangelhafte Puhlication seiner älteren Aus¬ 
grabungen überflüssig gemacht und das ganze aufllios bezügliche 
Material zusammengefasst wird. Eine Reihe von Beilagen von 
Virchow, Sayce, Max Müller u. a. behandeln einzelne Streitfragen 
oder ergänzen den Schliemann’schen Bericht. Nur der Vollständig¬ 
keit halber mag daneben noch auf eine bereits 1879 erschienene 
Abhandlung von Bumouf *) verwiesen sein. 

Sehr dankenswerth ist eine ausführliche Darstellung der alten 
Monumente des Sipylos und Smyrna’s durch G. Weier 1 2 3 ), an die 
sich eine mitunter etwas phantastische Geschichte Altsmyma’s an- 
schliesst. Den Abschnitt über die von ihm als ,Hi6ron de Cybfele“ 
bezeichneten Tempelreste am Sipylos hat der Verf. gleichzeitig 
in dem Museum der evangelischen Schule zu Smyrna veröffent¬ 
licht 4 ). Dasselbe enthält auch einen Bericht über einen Grabhügel 
und Trümmer bei Belevi am Kaystros 5 ). Das bekannte roh 
gearbeitete Felsbild am Sipylos, welches man als Niobe oder rich¬ 
tiger als eine Kybele bezeichnet, wird von Dennis genau be- 

1) Heinr. Schliemann. Ilios. Stadt und Land dor Trojanor. Forschungen 
und Entdeckungen In der Troas und besonders auf der Baustollo von Trty'a. 
Mit einor Solbstbiographio des Verfassers, einer Vorrede von Jiud. Virchow und 
Beitrigen von P. Ascher son, H. Brugsch-Bcy, E. Bumouf, Frank Calvert, 
A. J. Duffield, J. P. Mahaffy, Max Müller, A. Postolaccas, A. H. Sayce 
und R. Virchow. Mit circa 1800 Abbildungen, Karton und Plänen in Holz¬ 
schnitt und Lithographie. Leipzig 1881. XXIV, 880 pp. 8. M. 42, geb. M. 15. 

— Vgl. Bursian LC. 1881, 589; Ath. 1880 II, 748 f. 820 f. 

2) In: Emile Bumouf. Mdmolres sur i’antiquitä. L’Sge de bronae — Troio 

— Santorin — Ddlos — Mycenes — le Parthenon — les cottrbes — les Pro- 

pyldes — un faubonrg d’Athines. Paris 1879. 3S8 pp. 8. mit 4 Tafeln. — 

Vgl. Bursian LC. 1879, 1710. 

3) G. Weher. Le Sipylos et ses monuments. Ancionne Smyrna (Nav- 
lochon). Monographie historiquo et topographique, contcnant une carte, 4 planehes 
lithographiques, et 2 photographies. Paris 1880. 120 pp. 8. — Vgl. J. Schmidt 
LC. 1881, 462. 

4) G . Weber. Hieroa de Cybtlo et träne de Pelops: Movoiiov xni 
ftißho&vxrj xije etiayyelixijs J^r.nXrji Iv Sfivgvy III, 105—118. 

“ 5) Ders. Tumulus et Iliäfon de Bolävi sur l'sncienne route d'Epblse ä 
Sardes: ebd. 90—104. 
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schrieben*); er hat auch hieroglyphische Zeichen an ihm entdeckt 
und publicirt 7 ). — Die Entzifferung der hainathenischen oder 
clietitischen Hieroglyphen Syriens und Kleinasien’s zu denen 
ausser der eben erwähnten Kybeleinschrift zwei von Wilson in 
Ghuran am Euphrat entdeckte 8 ) hinzukommen , welche Sayce 1 ), 
JUath l0 ) und Tlycle Clarke 11 ) in Angriff genommen haben, ist 
noch nicht über die 'ersten problematischen Tastversuche hinaus¬ 
gekommen. Ueber diesen Gegenstand sind ferner ausser einer 
anderweitigen Abhandlung von Sai/ce 1 *) drei anonym veröffent¬ 
lichte Artikel ,, - ,5 ) und eine kurze Notiz Bürten’ s 1 *) zu ver¬ 
gleichen. . . 

Fantrier behandelt die Topographie von Klaros, Kolophon 
und Notion 17 ), Collüpwn beschreibt eine neuentdeckte, mit Sculpturen 
und Inschriften versehene Grotte bei Korykos in Kilikien 18 ), ferner 
einen am Felsen von Chodja Tasch vielfach in Reitergestalt ab¬ 
gebildeten Gott, den er als Qtof 2<afav bestimmt. 18 ) Von In¬ 
schriften ist in erster Linie die neugefundeno grosse Inschrift von 
Ilalikamass, die Neieton* 0 ) und HaussouUier *’) publicirt haben, 
von Bedeutung, vor allem wegen ihrer zahlreichen karischen Eigen¬ 
namen; HaussouUier hat im Anschluss an dieselbe sämmtliche be- 


6) GtO. Dennis. The carliest rock-hewn monument in Asi» Minor: Ac. 
XVIII, 160 (mit Nachschrift von A. H. Sayce 160 f.). 442. 

7) Proceedings Soc. Bibi. Arch. 11. Jan. 1881. 

8) A. H. Sauce. The Hittito Inscriptions: Ac. XVIII, 228. 

9) A. H. Sayce. The Decipherment of the Hittito Inscriptions: Ac. 
XVIII, 187. — The Bilingual Hittlte Inscription: obd. 172. — Hittite ln- 
scriptiona: ebd. 384. — Proceedings Soc. Bibi. Arch. Juty 6 and Nov. 2, 1880. 

10) Dunbar J. Hcath. Hittito Inscriptions: Ac. XVIII, 185. The 
Bilingual CiUcian Inscription: ebd. 190. — Squeeies of Hamath Inscriptions: 
JAI. IX, 369—875 mit einer Tafel. — History of the Hittito Inscriptions: 
Pfalaastine] Efxploration] F(und] 1880, 206—210. 

11) Hude Clarke. The Decipherment of Khita: Bilingual Seal of King 
Tarkondomos: Ath. 1880 II, 341. — On I« in Khita: ebd. 467. — Khita: 

PEP. 1880, 210 f. _ _ „ 

12) A. H. Sayce. A forgotton Empire in Asia Minor: Frasers Mag. 

1880, Aug., 223—233. . . 

' 13) The Empire of the Hittitos. Boprinted from the Times of Jauuary 23», 

1880: PEP. 1880, 118—124. . 

14) Le royaume des Hittitos: L‘Exploration X. 1880, 201. [Koner.] 

15) Carchemish. (From n Corrcspondont): The Times, August 19, 1880, p. 4. 

16) Rieh. F. Burton. Midianite and Hittito Inscriptious: Ath. 1880 11,750. 

17) Ar. M. Frontrier. Uepi KI*qov Koloyäfrot Noriov. Movo. x. 
piß) l. t fjc eiayy. o*»i. III, 185—221. 

18) Max. Coüignon. Note sur une grotto dicoree de bas-roliofs pris do 
Korykos: BdL corresp. hollen. IV, 188—138. 

19) Derx. Ex-voto an dieu Cavalier: ebd. 291—295. pl. IX, X. 

20) P. 427_451 dos Werkes: Charles Thomas Newton. Essays on Art 

and Archaoology. London 1880. 472 pp. 8. mit 4 Tafoln. 

21) B. HaussouUier. Inscription d’Halicarnasso: Bull, corresp. hellen. IV, 
295—820. 522—524. 
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kannten kariselien Eigennamen zusaunnengestellt* 1 J ). Zahlreiche 
kleinasiatische Inschriften sind im Museum der evangelischen Schule 
von Smyrna publicirt **); ebendaselbst gibt K&rameus einen Katalog 
antiker Gewichte aus Smyrna**). Sonst sind noch inschriftliche 
resp. numismatische Publicationen und Notizen von Haussoullier 21 ), 
Fontrier **), Mordtmann *•) und Fränkel* 6 *) zu verzeichnen. Da¬ 
neben mag der genauere Titel des schon im vorigen Jahr ge¬ 
nannten Buches von Davis 27 ) nachgetragen sein. 

Der Inhalt eines Aufsatzes von Ganneau**) über die Aera 
von Kition und den Namen seines letzten Königs Pygmalion, den 
er für Pumjatön erklärt, ist mir nur durch Notizen der Revue 
Critique und des Journal asiatique* 9 ) bekannt. Einige Angaben 
über eine zeitweilig in London ausgestellte Sammlung von Alter- 
thümem aus Salamis, Kurion, Kition u. a. im Besitze des Majors 
di Cesnola, eines Bruders des Generals, enthält das Athenaeum **). 
Haü's 91 ) Artikel über einige cypriotische Inschriften, der eigentlich 
schon in das Jahr 1874 zurückreicht, gehört ganz dem Gebiete 
der classischen Philologie an. Auf Cypem bezieht sich endlich 
noch eine Notiz HalAvy’ s**). 

Schliesslich mögen hier noch die treffende Schilderung der 
modernen Bewohner Kleinasien’s durch Ilumann 3S ) und die 
historische Skizze Hirschfeld’ s* 4 ) erwähnt werden. 


21a) Ebd. 815—820. 

22) Movo. x. ßißt. ti)s tvayy. 0 %oL III, 121—184. 

23) A. Papadopoulos Kerameus. Catalogue dlscriptif dos poids antiques 
du Mus£o do l’ec. 4v.: ebd. p. 57—86. 

24) B. Haussoullier. Inscription de Chlo: Bull, corresp. bellen. IV, 130. 
Inscriptions d'Halicamasse: ebd. 395—408. 

86) Ar. Fontrier. Inscription de Tralles: ebd. IV, 836—838 mit 1 Tafel. 

26) J. H. Mordtmann. Metrische Inschriften: Mitth. d. I). Arch. Instit. 
in Athen V, 1880, 83—84. 

26 a) M. Fr&nkel. Zu den Münzen von Ptolemais in Pamphylicn : Zoitschr. 
f. Numism. VII, 31—32. 

27) 2£. J. Davis. A Life in Asiaric Turkey. A Journal of Travel in Citicta 
(Podias and Tracheen), Isauria, and Parts of Lycaonla and Cappadocia. Map 
and lllustrations, from Original Drawings by the Author and Mr. M. Ancketill. 
London 1879. XX, 536 pp. 8. 

28) Clermont-Ganneau. Le dernier roi phänleien de Citinm: L'Instrnct. 
publique, Mars. [Friederlci.J 

29) Rov. Cr. 1880 I, 181. — JA. VH 8<5r, XV, 351. 

80) Ath. 1880 I, 829 f. 

31) Isaac H. Hall. The Cypriote Inscriptions of the di Cesnola Collection 
in the Metropolitan Museum of Art, in New York City: JAOS. X, 201—218 
mit 7 Tafeln. 

32) JA. VH Sör., XV, 353. 

83) C. Humann. Über die Ethnologie Kleinasiens: Verli. d. Ges. f. Erdk. 
zu Berlin VII, 241—254. 

34) Gust. Birschfeld. Wanderungen und Wandoiungen in Kleinasien: 
Deutsche Rundschau Bd. XXV, 406—422. 
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Semiten im Allgemeinen. 

Von 

August Müller. 

Dass die Zeit noch nicht gekommen ist, den Semitismus als 
Ganzes in zusammenfassenden Arbeiten zu behandeln, wird bei 
ruhiger Ueberlegung keinem Kundigen zweifelhaft sein können. 
Wir haben noch zu viel mit den Problemen zu thun, welche uns 
die einzelnen Völker und Sprachen in einer für die geringe Zahl 
der Arbeiter allzu grossen Fülle stellen, als dass wir den Versuch 
wagen könnten, der verwirrenden Menge der Einzelheiten grosse 
Perspectiven abzugewinnen. Die historische Forschung muss sich 
vorläufig noch begnügen, bestimmte einzelne Perioden oder Ereig¬ 
nisse aufzukl&ren, die philologische und sprachwissenschaftliche 
ringt überall mit der Aufgabe, innerhalb der einzelnen Dialekt- 
und Literaturgebiete die für grössere Bauten tragfähigeh Grund¬ 
mauern herzustellen; man muss es als ein Zeichen einer in unsem 
Fachkreisen überwiegenden gesunden Einsicht in die wahre Natur 
wissenschaftlicher Aufgaben mit Freuden begrüssen, dass auch in 
diesem Jahre so wenig .allgemein Semitisches“ geschrieben worden 
ist Und wirklich fördernde Beitrüge zu dieser Disciplin der Zu¬ 
kunft finden sich jedenfalls nur in ein paar Specialuntersuchungen, 
die von ganz concreten Einzeldingen ausgehen. ' 

Mehr eine Sammlung von kurzen Einzelberichten als ein von 
allgemeinen Gesichtspunkten ausgehender Ueberblick ist auch dies¬ 
mal der Athenaeumsartikel über .Semitische Literatur“); ebenso 
vertheilen sich unter die verschiedenen Dialekte die unter Wright ’s 
Leitung, wie immer, mit ausgezeichneter Sauberkeit hergestellten 
und mit grösster Genauigkeit bearbeiteten Blatter des fünften 
Heftes aus der Orientalischen Reihe der Palaeographical Society*). 
Ebenfalls verschiedene Gebiete semitischer Philologie berühren 


1) Semitic Literatur« in 1879: Atli. 1880, I, 168 f.; 439. 

2) The Palaeograpliicul Society. Facsimilet of Ancicnt Manuseripts. Oriental 
Seriös. Part V. Ed. liy William Wright. 57—68. London 1880. Fol. — 
Vgl. Ross. Sott 1880, No. 163. 
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zwei von Cust’s 3 ) gesammelten Abhandlungen, die, ihrem Zwecke 
gemäss, in geschmackvoller Darstellung den Fachmann weniger 
belehren als erfreuen; Berger's im vorigen Bericht (S. 78 No. 2. 3) 
erwähnte Artikel sind inzwischen im besonderen Abdruck 4 ) aus¬ 
gegeben worden. 

Als werthvolle Beiträge zur Geographie der semitischen 
Gebiete sind hier die glänzenden topographischen Untersuchungen 
in Hoffmanris 5 ) noch weiter zu erwähnendem Werke zu nennen, 
welche sich auf mesopotamisch - kurdischem Gebiete bewegen, 
während über Sacfuni s Reise in Syrien und Mesopotamien erst 
vorläufige Notizen 6— ®) bekannt geworden sind. 

Weit hinaus in das uferlose Meer geologisch-anthropologisch- 
prähistorischer Phantasien würden ein paar Aufsätze von Fitgier' 3 ) 
und Redhouse 10 ) den entfuhren können, der an des ersteren Zu¬ 
sammensetzung der Semiten aus summerischen [sic] (akkadischen??), 
hamitiscben und semitischen Elementen, denen sich ein blonder 
Volksst amm von dolichokephaler Schädelbildung angeschlossen hat, 
oder an des letzteren mittelafrikanischen Ursitzen dieser Race ein 
mehr als humoristisches Interesse nehmen wollte. Damit darf 
man die uns nunmehr zugegangene ernste, von ächt wissenschaft¬ 
lichem Geiste getragene Untersuchung Ouidis 11 ) vom Jahre 1879 
kaum auf demselben Blatte zusammen nennen; ihm ergiebtsich aus sorg¬ 
fältiger Betrachtung der Bezeichnungen, welche geographische und 
meteorologische Begriffe, Thiere und Pflanzen in den Einzeldialecten 
führen, dass die Heimath der Semiten im Lande des Weinstocks, 
also am Kaspischen Meere zu suchen ist und er gewinnt aus einer 
geistreichen Interpretation von Gen. 10, 22 if. die Hauptstationen 
der Wanderung bis Mesopotamien und Arabien. Schüchtern wage ich 
dem gegenüber daran zu erinnern, dass das Fehlen bestimmter 
Wörter in einzelnen Dialecten doch nur Schlüsse von dem be¬ 
schränkteren Werth eines argumentum asilentio ermöglicht; jedenfalls 


S) Robert Necdham Cast. Lingulstic and Oriental Essays, London 1880, 
p. 342—369: Chap. XII. Tho Plienlcian Alphabot — p. 370—410: Chap. XIII. 
Monumental Inscriptions in all Parts of tho World. 

4) S. unten S. 153 No. 37. 

5) Vgl. 8. 44 No. 4; S. 151 No. 19. 

6) Edward Sachau [Brief, veröffentlicht von R. ffu'yn««]. Exploration* 
in Mosopotamia: Atb. 1880, I, p. 22. 

7) Aus einem Briefe dos Horm Professor Dr. Sachau : ZDMG. XXXIV, 
172—174. 

8) Ed. Sachau. ReUoboricht: ZDMG. XXXIV, 564—567. — Vgl. Globus 
XXXVH, 48: Mer S. 55 No. 104. 

9) Fligter. Zur Anthropologie der Semiton: Mitth. d. anthr. Ges. in Wien 
1879, 155—157. 

10) J. W. Redhouse. A Theory of tbe Chief Human Races of Europe 
and Asia: Tran*. Soc. Ut XII, 377—399. 

11) Ignazio Guidi. Deila sedo primitiva dei popoli Semltiei (Mem. d. 
Ace. d. Lincei Anno CCLXXVI.) Roma 1879. 52 pp. 4. 
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aber beabsichtigt dieser Einwand nicht sowohl, Guidi s Resultaten 
geradezu entgegenzutreten, als zukünftiger weiterer Prüfung der 
schwierigen Frage ihr Recht vorzubehalten. In ähnlichem bmne wie 
Guidi betont Hammel 1 *), dass die einzelnen Stämme von Mesopa- 
tnmien ausgegangen sein müssen; was sie vor dieser Zeit gegessen und 
getrunken haben, scheint man aus einer Schritt von Panier am ) 
erfahren zu können, von der mir nur ein unvollständiger Titel zu 
Gesichte gekommen ist üeber eine uralte Kulturstätte auf den 
Bahreininseln, welcher die Civilisation der Nordsemiten ihre Haupt¬ 
anregungen zu verdanken hätte, berichtet Durand 1 *), zu dessen 
Aufsatze Rawlinson Anmerkungen gegeben hat. Die Besprechung 
von Lenarmant's **) Origines überlassen wir dem assynologischen, 
beziehungsweise alttestamentlichen Berichte. _ 

Die Stellung der Semiten in ethnographischer 
Beziehung und ihre etwaigen Verwandtschaftsvor- 
hältnisse zü den übrigen Racen sind bekanntlich ebenfalls ein 
Tummelplatz für die Phantasie der Dilettanten. Einer der merk¬ 
würdigsten davon scheint nach dem aus naheliegenden Gründen 
allzuliebenswürdigen Referenten der Revue des «Stüdes juives Herr 
L6vu - Bing »*) zu sein; er leitet alle Sprachen der Welt vom 
Phönizischen ab, welches in dieser Function allerdings auch einmal 
an die Reihe kommen musste. Was Sayce ») über den Unterschied 
zwischen Semiten und Indogermanen sagt, habe ich nicht prüfen 
können, ebensowenig MorattC s > 8 ) Versuch, eine Brücke nach Aegypten 
zu schlagen. M tWy ltt ) setzt seine im vorigen Bericht (S. 

No. 15) bereits erwähnte grosse Untersuchung mit gleichem Fleisse. 
gleichem Scharfsinn und gleicher Bedenklichkeit der Resultate fort 
Ein Essay von Gladstone* 1 ), der sich auf mythologischem Gebiete be- 

12) Friti Bommel. La Patrie originaire de» Sdmites: AIÜ IV Congr. <L 
Or 1 217 226 

18) l'omeranz. Ueber SpeUon und GotrSnko der Ursemiten.WUn* (1880?] 
8. [Titel im Jabroabor. d. Franck. Stift. 1881 S.X.Z. 86; nach Frtederict B. O. 

No. 608 Breslau, 38 pp.] , . 

14 ) Durand. Extracu from Report on the Islands and Antiquities ot 
Bahrein: JRAS. XII, 180—201. — H. C. Jlmclinson. Notes on Capt. D.» 
Keport etc. 1b. 201—227. — VgL oben S. 44 No. 1; unten 8. 71 No. 21 und 
8. 144 No. 3. 

16 ) 8. 8. 73 No. 86 und 8. 99 No. 88. . _ . 

16) L. Livy-Bing. La linguUtiquo devoilee (l*r fascicule). Paris 1880. 

112 pp. 8. — Vgl. KEU. I, 807. „ T . 

17) A. H. Saue«. Introduction to the Science of Languago. 2 von. London 
1880. Bd. I: X, 441 pp. Bd. II: 421 pp. 8. — Vgl. LC. 1880, 1660 t 

18) Moratti. Sulla ftesslone nominale semitica: Note »cmitico-ogme. 
(U R. Licoo ed il R. Ginnasio „Vittorio Em&nuelo" dl Pnlormo nell’ anno 
scolestico 1877—78: Cronaca, Prospetti dogli insegnnineuti, occ.) Palermo 1879. 

100 pp. 4. , _ 

19) ./. F. M'- Curdy. Relation* of the Aryan and Semitic Languages. 
IV. - Morpliology of Boots: B. Saara XXXVII, 528-665. V. — Cotnparison 
of Boots: Ebd. XXXVII, 762—776. 

80) W. F. Qladstone. Religion, Acliaian and Semitic: XIX Cent. 
1880, April. 
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wegt, ist mir nicht zugänglich gewesen; dagegen kann ich eine Aus¬ 
führung Tiele's *') über den gemeinsamen Ursprung der Istar-AStoret- 
Hatbor-Aphrodite-Venus-Freya nur der Aufmerksamkeit der Leser 
empfehlen, wenngleich sie auch in die graue Vorzeit zurückführt. 
Hieran schliesse ich noch zwei Versuche von J. Darmesleter**) 
und RoJide**), semitischen Einfluss auf indogermanischem Gebiete 
nachzuweisen, von denen freilich der erstere mich im Einzelnen 
nicht vollkommen überzeugt hat; Bergers 24 ) Studie über den orientali¬ 
schen Ursprung der beiden Pygmalionmythen, sowie die Fortsetzung 
von Oanneau' s 46 ) Untersuchungen über den etwaigen Einfluss 
orientalischer Bildwerke auf die Entstehung und Entwicklung grie¬ 
chischer Mythen erwähnen wir später. 

Innerhalb des Semitismus selbst haben wir Einiges 
sprachwissenschaftliche erhalten: drei kürzere Ausführungen Toy ’s**-* 8 ), 
der sich mit amerikanischer Energie in die verschiedenen Dialekte 
hineingearbeitet hat und wohl befähigt ist, seine Landsleute über 
die von ihm gewählten Themata zu orientiren, dessen Arbeiten 
indess nicht mit den ausserordentlich interessanten Forschungen 
verglichen werden können, welche de Lagarde' s s9 ) und Nöldeke’ s *°) 
Discussion über den Gottesnamen bt* uns zugänglich macht. Ein 
wahrer Hochgenuss für kriegsfrohe Semitisten, zwei solche Klingen 
sich kreuzen zu sehen; ob es einem der Streiter gelingen wird, 
den andern aus seiner Position zu drängen, darüber darf ein min¬ 
derer Mann eine Voraussetzung nicht wagen. Ein Resume der 
beiderseitigen Ausführungen überlasse ich dem Specialberichte 
über das Hebräische, indem ich nur noch darauf aufmerksam mache, 
dass die angezogene Arbeit de Lagarde’s auch den Nachweis des se¬ 
mitischen Ursprungs von xoXkvflog und aÜQiy§ und, ebenso wie 
dessen Symmicta II* 1 )) mancherlei Bemerkungen zu den ver¬ 
schiedenen Einzeldialecten enthält. 


21) C. P. Title. Over vreeindo Bostanddeolon in do Griekscho Mytho¬ 
logie: Th. Tijdschr. XIV, 545—578; vgl. Acad. 1880, II, 382. 

22) J. Darmcsteter. Cabiros, Bene Eloldm ot Dioscures: Mem. Soc. ling, 
IV, 89—96. — Vgl. unten S. 100 Ko. 100. 

28) E. Rolide. Dia Sardinischo Sago von don Nounschläfern: Rh. Mus. 
XXXV, 157—163. 

24) S. unten S. 146 Ko. 16. 

25) S. unton S. 145 Ko. 12. 

26) C. H. Toy. Problems of Gonoral Semitic Grammar: Am. Journ. of 
Philol. I, 410—426. 

27) C. H. Toy. On Sbomitic Perlved Sterns: Proceod. XI. aun. soss. 
Am. Philol. Assoc. p. 22. 

28) C. H. Toy. Expression of Modal Ideas in Shomitic: Proc. XI. ann. 
soss. Amor. Philol. Assoc. p. 27 f. 

29) S. unton 8. 93 No. 65 und vgl. jetzt dazu noch Paul de jLagarde 
Gott Nadir. 1882, 173—192. 

30) S. unten 8. 86 Ko. 32. 

81) Symmicta II (*. unton 8. 93 No. 64), bos. S. 91—103. 106. 121 f. 
jAlireslwricht ISäo, 5 
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Pick's **) Artikel über die semitischen Sprachen habe ich nicht 
gesehen. 

Sehr anregend ist Robertson Smith's **) Versuch, Thierdienst 
bezw. Totemismus im semitischen Alterthum aus den Eigennamen 
von Stammen und Personen bei den Arabern und im A. T. nach¬ 
zuweisen, ein Versuch, der mir im Ganzen gelungen scheinen will, 
jedenfalls aber die aufmerksamste Berücksichtigung verdient. 


32) B. Pich. Shemitic Langnages: MacClintuck and Strong, G'yclopaedia, 
vol. IX. (Pr. No. 607.) 

33) W. llobcrlaon Smith. Animal Worsliip and Animal Tribos nmong 
the Arabs and in tho Old Testament: Journ. of PhU. IX, 75—100. — Vgl. 
1. (xoldziher. Kndogamy and Polygamy [sie] among the Arabs: Ac. XVIII, 26. 
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Keilinschriften. 

Von 

Friedrich Delitzsch. 

Während im Osten durch die von Hormuzd Rassam in Ba¬ 
bylon, Ninewe und anderen Ruinenstätten zurückgelassenen Arbeiter¬ 
abtbeilungen die babylonisch - assyrischen Ausgrabungen auch im 
Jahr 1880 erfreulichen Fortgang nahmen und viele, bislang nur 
zu einem geringen Theil gehobene, Literaturschutze dem Britischen 
Museum zuführten, war man daheim im Westen rastlos damit be¬ 
schäftigt, immer neue Keilschriftdenkmäler zu veröffentlichen und 
den Fachgenossen nah und fern zugänglich zu machen, die assyrische 
Sprache nach ihrem Wortschätze und Formenbau immer gründ¬ 
licher zu erforschen und eben hiermit für alle weiteren Unter¬ 
suchungen die einzig sichere Basis zu gewinnen, sowie auf allen 
Gebieten des durch die Keilinschriften neu erschlossenen semitischen 
und nichtsemitischen Alterthums die bis dahin erworbenen An¬ 
schauungen betreffend Geographie und Geschichte, Religion und 
Kunst zu verbessern, zu vermehren und zu vertiefen. 

Von Textveröffentlichungen ist selbstverständlich in 
weitaus erster Linie die erste Hälfte des fünften Bandes des 
grossen Londoner Inschriftenwerkes zu nennen. Die Assyriologie 
schuldet den Trustees des Britischen Museums und obenan Sir 
Henry Itawlinson ') innigsten Dank nicht allein dafür, dass dieses 
seit 1875 unterbrochene monumentale Werk nunmehr wieder auf¬ 
genommen worden ist, sondern vor allem auch dafür, dass dieser 
fünfte Band, abweichend von den früheren Bänden, bereits nach 
Fertigstellung seiner ersten Hälfte der Oeffentlichkeit übergeben 
wurde. Die Hochherzigkeit, mit welcher die Trustees des britischen 


1) A Seloction from tho Miacellanoous Inscriptions of Assyria. Propared for 
Publicatio», under tho Direction of tho Trustoos of tho British Museum, by 
Major-General Sir H. C. Rawlinson, ussistod by Theophüu» O. Pmchex. 
London: Uthographod by J. Jankowsky. 1880. Vol. V: »5 pp. fol. 10 a. 
Vgl. A. Delattre Kov. crit intom. I, 10 —19. 
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Nationalmusemus dieses unschutzbare Werk von neuem den Assy- 
riologen von Fach als Geschenk übersandten, auch hier dank¬ 
bar zu rühmen ist angenehmste Pflicht. Nicht minderer Dank 
gebührt gleichzeitig dem Nachfolger des der Wissenschaft so jäh 
entrissenen George Smith, Mr. Pinches, welcher mit der ganzen 
ihm eigenen Umsicht und peinlichen Gewissenhaftigkeit diesen 
fünften Band zur Veröffentlichung vorbereitet und dadurch der 
Assyriologie nicht nur werthvollstes, sondern zugleich zuverlässigstes 
Material zugeführt hat. Die bis jetzt vorliegenden 35 Blätter des 
fünften Inschriftenbandes beginnen und schliessen mit hochwichtigen 
geschichtlichen Denkmälern: die ersten zehn enthalten das von 
ltassam gefundene, fast unversehrt erhaltene zehnseitige Thon- 
prisroa Asurbanipals mit den Annalen dieses Königs, die drei 
letzten je einen Text von dem altbabylonischen König Agü, von 
Nebukadnezar und endlich den berühmten Cyrus-Cylinder, welchem 
wir die Genealogie des Eroberers von Babylon sammt dessen 
eigenem Berichte über Babylons Einnahme verdanken. Alle übrigen 
Blätter, von 11—82, enthalten eine überaus reiche Fülle bilinguer 
Texte lexikalischen Inhalts sowie assyrischer Synonyinenverzeich- 
nisse. — Neben dieser Fortsetzung des grossen Fundamentalwerkes 
der assyriologischen Wissenschaft wurden noch einzelne kleinere 
Texte veröffentlicht, bez. neu veröffentlicht und gleichzeitig mit 
Uebersetzung und Kommentar versehen. Die zuerst von Oppert 
signalisirte Chammurabi-Inschrift, deren rechte Columne einen 
phonetisch geschriebenen gut assyrischen Text bietet, während die 
linke lediglich Ideogramme erkennen lässt, veröffentlichte, über¬ 
setzte und kommentirte Amümd*): der Text scheint ursprünglich 
ziemlich lang gewesen zu sein, ist jetzt aber nur in einigen ver¬ 
stümmelten Zeilen erhalten; ebendarum dürfte es auch zweifel¬ 
haft erscheinen, oh er ohne Weiteres als bilinguer Text aufgefasst 
werden, ob aus ihm, wie M6nant sich ausdrückt, „le fait immense“ 
sicher geschlossen werden darf, dass zu Chammurabi's Zeit jene 
älteste nichtsemitische Sprache Babyloniens bei einem Theil der 
Bevölkerung noch als Umgangssprache in lebendigem Gebrauch 
war. Eine andere, ausschliesslich semitische Inschrift ebendieses 
altbabylonischen Königs, welche von Bagdad nach Paris gebracht 
und dort 1880 für den Louvre angekauft wurde, behandelte 
Mfinant 3 ) in einem kürzeren Aufsatz: auch er giebt den Text in 
Keilschrift und verbindet damit Uebersetzung und Analyse. Die 
zwei von Rassam in Asurnasirpals Tempel zu Balawat, das ist der 
assyrischen Ortschaft Iingur - Bel, entdeckten Alabastertafeln mit 


8) A. AmiatuL Uuo inscriptiou bilinguo do Unminourabi, roi do Baby- 
lono. (Du XVo au XXo sioelo avant 3. dir.): Boc. do Travnux rol. h la 
Pliilol et ä l'Archeol. ligypt, et assyr., 1, fase. 4, 180—190. 

S) ./. Affannt. Uno nouvcllo inscriptiou do llummourabi, Roi do Baby¬ 
lon« (XVIo siicJo avant J. Chr.): Roc. do trav. roi. \ la Pldlol. otc., U, 76 ff. 
(Auch sopnmt u. gl. T. Paris 1880. iS pp. 4.) 
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fast gleichlautender Inschrift hat sich Budgc*) zur Bearbeitung 
gewählt. Der Text ist kurz und leicht, und wenn auch die ein¬ 
zige schwerere Stelle, nämlich der Schluss, unverstanden geblieben 
ist (vor allem deshalb, weil das assyr. Ssasü nicht in seiner doppelten 
Bedeutung .rufen, sprechen“ und .lesen“ erkannt wurde) und auch 
sonst die philologische Erklärung noch mancherlei Mängel aufweist, 
so dürfte doch diese Abhandlung nicht ganz unverdienstlicb sein. 
Dass dagegen ebendieses Verfassers 4 5 6 ) neue Ausgabe der Asarhaddon- 
Texte auch hinter bescheidenen wissenschaftlichen Ansprüchen weit 
zurückbleibt und der Assyriologio wenig zur Ehre gereicht, wurde 
anderwärts eingehend dargethan. Der schon am 3. December 1878 
gehaltene Vortrag von PincJies*) über zwei kleine Thontafel¬ 
fragmente, welche von Nebukndnezars 87. Jahr handeln und in 
freilich sehr fragmentarischer Weise eine kriegerische Unter¬ 
nehmung wider Aegypten berichten, ist jetzt hn VIL Bande der 
vorzüglich redigirten, den Assyriologen von Jahr zu Jahr unent¬ 
behrlicher werdenden Transactions der biblisch-archäologischen Ge¬ 
sellschaft erschienen; er bietet Einleitung, Text und Uebersetzung. 
Besondere Aufmerksamkeit wurde aber von allen Seiten zwei Keil¬ 
schriftdenkmälern aus den letzten Jahren des babylonischen Welt¬ 
reiches zu Theil, nämlich jenem bereits erwähnten, auf dem 35. Blatte 
des fünften Inschriftenbandes veröffentlichten Cyrus-Cylinder und 
sodann einer leider recht zerbrochenen Thontafel mit kurzer An¬ 
gabe der Hauptereignisse während der Regierung Nabonids bis 
zum Falle Babylons. Der Cyrus-Cylinder, als .neueste keil- 
schriftliche Entdeckung“ von Sayce 7 ~ 8 ) nach verschiedenen 
Seiten hin bekannt gemacht, wurde für Sir Henry Rawlin- 
son 9 ) Gegenstand eingehender Untersuchung: Sir Henry gab 
Transscription und Uebersetzung, begleitet von vielen, vor 
allem Geschichte und Geographie betreffenden geistvollen Be¬ 
merkungen ; in lexikalischer Beziehung dürfte nicht selten 


4) Erneut A. liuehje. Ou u rocontly discovered Text of Assur-nntsir- 
pal: Transactäons of tho Soc- of Bibi. Archaool. VII, Part I, 59—82. 

5) DerS. Tho History of Esarhaddon (Sou of Sonuachorib), Kitig of 
Assyria, B. C. 681—668, translated fron: tho Cunoiform Inscriptions upou Cy- 
Hndcrs and Tablots, in tho British Musouin Collection, togethur with Original 
Text«, a Grammatical Analysis of each Word, Explanation* of tho Ideograpbs 
by Kxtracta from tho Bilingual Syllabarios, and List of Eponyms, etc. London 
1880. XII, 164 pp. 8. — 10 a. 6 d. — Vgl. Friedrich Delitzsch LC. 1881; 
Ern. B. Polybibi. XXXI, 432 -434. 

6) Theoph. O. Einehen. A New Kragmont of tho History of Nobuchad- 
nozxar III: Transaction» of the Soc. of Bibi. Archaool. VH, Part II (1881), 
210—225. 

7) A. H. Sayce. The Latest Cunoiform DUcovojy: Oriental and Biblicul 
Journal V, I, Part 2. 

8) Dcrs. Tb© Latost Cunoiform Discovery: The American Auti<;uaruui II, 
No. 4 (Chicago 1880), 287—290. 

9) Sir H. C. ilawlmson. Note» on a nowly-discovorod Clay Cylindcr 
of Cyrus tho Groat: JRA8. N. S., XU, 70—97. 
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anderen Erklärungen der Vorzug zu geben sein. Die Thontafel 
Nabonids, welche die der Schlusskatastrophe vorausgegangonen 
Ereignisse berichtet, wurde von Pinches l0 ) veröffentlicht und, so¬ 
weit möglich, erklärt Beide genannten Texte machte IfaUvy 11 ) 
zum Gegenstand einer Studie, welche die historischen Resultate, 
wie sie sich aus Nabonids fragmentarischen Annalen und aus dem 
Cyrus-Cylinder eigeben, zusammenfasst und kritisch beleuchtet 
Ohne Beigabe des Keilschrifttextes, welcher ja im ersten Band 
des Londoner Inschriftenwerkes schon mustergültige Edition ge¬ 
funden, wohl aber mit Transscription des assyrischen Grundtextes 
gab Lote 1 *) die Annalen Tiglathpilesers L neu heraus. Das sehr 
sorgfältige Buch dürfte besonders auch von solchen mit Nutzen 
gebraucht werden, welche sich ohne Lehrer leicht und doch sicher 
in die assyrische Schrift und Sprache einführen wollen; der reich¬ 
haltige, durch Beigaben von Friedrich Delitzsch vermehrte Kom¬ 
mentar enthält, ebenso wie die sehr anregenden mannigfachen 
lexikalischen Notizen Guyard s 1J ), welche zumeist, obwohl nicht 
ausschliesslich, im Journal Asiatique erschienen, manche treffliche 
Bereicherung des wohl schon bald so sicher wie für jede andere 
semitische Sprache zu begründenden assyrischen Wörterbuches. 
Auch einige neue Sylbenwerthe glaubte Guyard li ) beweisen zu 
können, und Pognon'*) (der wohl auch die von Lotz missverstandene 
Stelle Tig. VII 25 mit im Auge gehabt haben dürfte?) gab eine 
Notiz zum assyrischen Verbum laiüü, lilsü .nicht sein*. Von zwei 
in den Transactions VI zu pag. 489 f. von Pinches in Keilschrift 
mitgetheilten Contracttafeln und von zwei anderen noch unedirtcn 
gab Oppert ,s ) eine Uebersetzung, leider ohne den Grundtext 
der beiden letzteren hinzuzufugen. Die assyrische Grammatik 


JO) Theoph. G. Pinche s. On » Cunoiform Inscription rolaüng to the 
Capture of Babylon by Cyrus and tha Events whleh preceded and led to it: 
Trtniftct. of the Soc. of Bibi. Archaool. VII, Part I, 139—176. 

11) J. Halivy. Cyrus et lo rotour de l’oxil. Etudo sur doux inscriptions 
euniiformos relatives au rtgue do Nabonlde et h la priso de Bnbylono pur Cyrus: 
vgl. CR. IV. Sdr., VII, 261—265. (Vollständig erschienen in Rovue des Ktudos 
jnives, No. 1, 1880.) — Vgl. S. 115 No. 210. 

12) Wilhelm Lotz. Die Inschriften Tiglatlipilosor's I ln transskribiertoin 
assyrischem Grundtext mit Uebersetzung und Kommentar. Mit Beigaben von 
Friedrich Delitzsch. Leipzig 1880. XVI, 224 pp. 8 M. 20. — Vgl. Ehcrh. 
Schräder LC. 1880, 1585; Ern. B. Polybibi. XXXI, 432—434. 

13) SUtnislas Gttyord. Notes do lexicogrnphie assyrioune. Troisifcme 
Articlo: JA. VII Sdr. XV, 35—60. Quatriime Articlo: ibid., 510—529. — Ders. 
Notes ftSsyriologi<|«cs: Roc. do trav. rel. etc. 11, fase. 1, 18—16. — Ders. 
Notes sur quelques lermos assyriens: Memoire» do ln Soc. do linguixtiquo IV, 3, 
204—209. 

14) Sioho JA. VII Sir., XV, 350. 

15) Sioho JA. VII Sir., XV, 352. 

16) Jules Oppert. Los tablottes juridiquos de Babylono: JA. VII Sir., 
XV, 543—556. 
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Minant's 17 ), welche ebensowohl des Verfassers im Jahre 1868 er¬ 
schienene Elementar Grammatik als auch sein Syllabaire Assyrien 
in zweiter Auflage und knapperer Passung darstellt, steht leider 
nicht auf der wissenschaftlichen Höhe, auf welche sie mit Hülfe 
der Errungenschaften eines Zeitraumes von zwölf Jahren hätte ge¬ 
bracht werden können, und leidet dazu unter einer fast ftbergrossen 
Anzahl von Ungenauigkeiten im Einzelnen; immerhin dürfte das 
glänzend ausgestattete Werk französischen Lesern die Einführung 
in das Keilschriftstudium erleichtern. Dagegen wird Budget **) 
Chrestomathie nicht allein wegen der Dürftigkeit der Texte, son¬ 
dern vor allem wegen der beigegebenen „philological notes* zu 
irgendwie sicherer Einführung nicht geeignet sein. Schräder % 1 **) 
Assyrisches Syllabar endlich ist, wie der Titel selbst hervorhebt, 
zum Zwecke seiner eigenen Vorlesungen und der in dieser zu 
gebenden mündlichen Erläuterungen bestimmt. 

Auch für das Gebiet der alten Geographie Vorderasiens 
sind mehrere assyriologische Beiträge zu verzeichnen. Ein Auf¬ 
satz Hommets* 0 ) behandelt die noch immer nicht endgültig gelöste 
Frage betreffs Sumers und Akkads. So unumstösslich es ist, dass 
Akkad ganz Babylonien von Erech bis nordwärts jenseits des 
Tigris und weiter bis an das linke Ufer des unteren Zab bezeich¬ 
net , so wenig fest steht die Gleichung Sumer = Südbabyloniea 
Auch Hommel vermag sie nicht zu beweisen, und es bleibt darum 
unbenommen, Sumer für einen besonderen Theil Nordbabyloniens 
zu halten. Den Ursitz der Assyrer und Phönizier besprach 
Oppert 21 ), bei welcher Gelegenheit die Inselstadt Dilmun oder, 
nach Oppert’s Lesung, Tilvun mit der Insel Tylos Arrians und 
Plinius’, der jetzigen Insel Samak-Bahreln an der arabischen Küste 
des persischen Golfs, identificiert wird. Karkemisch und der hohe 
Werth der dortigen Ausgrabungen war der Times**) Anlass zu 
einem dreispaltigen Artikel. „Besen und Bethel in den assyrischen 
Inschriften“ betitelt sich eine an die Academy gerichtete briefliche 


1?) J. Menant. Elements d'cpigraphle assyrionne. Manuel de la lungue 
assyrienne: I. Lo syllabaire; 11. la grnmmairo; 111. choix de lectaros. Parin 
1880. V, 383 pp. 8. fr. 18. 

18) Kmesl A. Budge. Assyrian Text* boing Kxtrocts from tho Annals 
of Shalmanesor II., Sennacherib, and Assur-banl-pul. With Pliilologlcal Noten. 
London 1880. 41 pp. 4. — 7 s. 6 d (Nach Friedericis Blbliotheca Orien¬ 
tal« scheint noch 1880 eine 2. Aull, mit 52 pp. erschienen zu sein). — Vgl. 
Friedrich Delitzsch LC. 1881. 

19) Kherh. Schräder. Assyrisches Syllabar fiir den Gebrauch bei leinen 
Vorlesungen zusamtnengestellt. Mit den Jagdinschriften Asurbanipul's in Anlage, 
Berlin, Dümmler, 1880. ß PP- 4. M. 2. 

20) Fritz Hommel. Zur ältesten Geographie Vorderasiens: Ausland 1880 
(17. Mai), 381—886. 

21) Jules Oppert. Le »iige primltif des Assyriens et des Phdnlcions: 

JA. VU Sdr., XV, 90—92, vgl. ebd 349 f. — Vgl. dazu die Bemerkung Ha. 
ItosiJ* ebd. 538 und st. hier S. 64 No. 14; S. 144 No. 3. • 

22) Carchemish; The Times 1880, Aug. 19. 
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Mittheilung <Soyce's.* s ) Ninewe’s wahre Lage jetzt endlich erkannt 
zu haben, mag sich Porter G. BUss u ) in New-York rühmen: 
seine Ansicht ist „that we are to accept the authority of Ctesias 
and Diodoras Siculus as superior to that of Herodotus, and to 
place the ancient Nineveh upon the upper Eupbrates with the two 
first, ratber than upon the Tigris with the last“! 

HalSvy' s* 5 ) Bemerkungen zu einem »sowohl geographischen 
als historischen Text* (un texte assyrien a la fois geographique et 
historique), nämlich zu den beiden Listen der 22 Könige des Landes 
Chatti am und im Meer, welche ziemlich übereinstimmend in 
Asarhaddons wie Asurbanipals Annalen Vorkommen und für uns son¬ 
derlich wegen der zehn cyprischen Königs- und Städtenamen Interesse 
haben, mögen den Uebergang von Geographie zu Geschichte 
bilden. Auch Schräder**) behandelte diese beiden Listen, indem 
er sie gleichzeitig in Keilschrift mittheilte, in einer vor allein den 
Inschriften Tiglathpilesers II gewidmeten, durch Gründlichkeit aus¬ 
gezeichneten kritischen Abhandlung. In nicht minder scharfsinniger 
und gründlicher Weise prüfte ebenderselbe Forscher S7 ) die Glaub¬ 
würdigkeit des Alexander Polyhistor und des Abydenus und be¬ 
sprach noch überdies in einem ganz besonders werthvollen Anhang, 
welcher für den kleinen, aber wichtigen Text IBS No. 6 in Zu¬ 
kunft stets beigezogen werden muss, einige Fragmente von Königs¬ 
inschriften aus der Zeit der Ausgänge der assyrischen Geschichte. 
Zur Chronologie der Bibel, des Manetho und Berosus entwickelte 
Floigl s> ) neue preeäre Hypothesen. Dagegen haben sich Hontmel' s* ,J ) 
chronologische Tabellen der babylonisch-assyrischen und israelitischen 
Geschichte, obwohl sich, wie nicht anders möglich, mancherlei Be¬ 
denken gegen geographische Aufstellungen und vor allem gegen 
die chronologische Einfügung mancher altbabylonischer Könige auf¬ 
drängen, dem Anscheine nach viele Freunde erworben. Als Ein- 


*23) A. H. Sayce. Kosen and Both-El in the Assyriau Inscriptions: Ac. 
1880, May 1«. 

24) Porter C. Blist. On the True 8ito of Nineveh: Proceodiugs of tho 
American Oriental Society, in Journ. Amor. Or. Soe. XI, No. 1 (New Huven 
1882), p. XXV f. 

26) Siehe CK. IV Sfc., VII, 304. 

26) Kberh. Schräder. Zur Kritik der Inschriften Tiglath-Pileser's II., des 
Asarliaddon und dos Asurbanipal. (Aus den Abhli. d. Kgl. Akud. d. Wiss. au 
Berlin 1879.) Mit 3 Tostboihigen n. 1 Tafel. Berlin 1880. 36 pp. 4. M. 3. 

27) Der«. Zur Kritik dor chronologischen Atignbon dos Aloxandor Poly¬ 
histor und dos Abydonus. (Aus dau Berichten d. Kgl. Stichs. Ges. d. Wiss. 
1880). Leipzig 1880. 41 pp. 8. 

28) V. Floigl. Die Chronologie dor Bibel, dos Manotho und Berns. Leipzig 
1880. VJU, 286 pp. 8. M. 8. — 8. unton S. 112 No. 183. 

29) Frils Hummel Abriss dor babyloulscb-assyrischon und israelitischen 

Geschichte von den ältesten Zeiten bis zur Zerstörung Babols in Tgbollenform. 
Leipzig 1880. 20 pp. 4. M. 1.50. — Vgl. Fr. Lenornumt Kov. crit. in¬ 

tern. I, 7—10; hier S. 113 No. 190. 
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leitung zu diesem Abriss will JFfommel 30 ) selbst seinen längeren 
Aufsatz über Keilschriftforschung und biblische Chronologie be¬ 
trachtet wissen, lieber die von so verschiedenen ägyptischen wie 
assyrischen Königen stammenden Sculpturen und Inschriften im 
Felsenpasse des Hundsflusses bei Beirut berichtete nach Au¬ 
topsie und mit Zusammenstellung des einschlägigen keilschrift¬ 
lichen Materials Boscccwcn 3I ), indem er gleichzeitig zwei recht 
anschauliche topographische Skizzen beifügte. Die chronologische 
Methode im Allgemeinen bildete das Thema einer grösseren Ab¬ 
handlung Oppert' s 32 ), welcher auch die dunkle Frage nach dem 
Ursprung der Aera Nabonassars und dieses Königs Persönlichkeit 
scharfsinnig untersuchte 3 *): Oppart giebt — neben anderen Ver¬ 
muthungen — die Hypothese der Prüfung anheim, dass Nabünasir 
der Name sei, welchen Tiglathpileser II vor der Usurpation des 
assyrischen Thrones geführt habe. Zu - den schon in der ersten 
Rubrik der Textveröffentlichungen und Texterklärungen namhaft 
gemachten Aufsätzen, welche zum Theil auch hierher unter Ge¬ 
schichte gehören, möge noch ein Aufsatz Sayce ’s s< ) über Mediens 
und Babyloniens Eroberung durch Cyrus erwähnt werden und 
schliesslich die Bemerkung Platz finden, dass HalSvy 35 ) betreffs 
der in der Inschrift des (letzten ?) assyrischen Königs Asarhaddon 
erwähnten Namen Kastaritu, des Herrn von Karkassi, und Mami- 
tiarsu, des Herrn der Meder, Karkassi mit der armenischen Stadt 
Carcathiocerta und Mamitarsu (Wawitarsu) mit dem ^Heldennamen 
Guderz zu combiniren geneigt ist. 

Mit Lenormant’ s S6 ) Origines de l'histoire, deren erster Band 
die Geschichte von der Schöpfung des Menschen bis zur Sintfluth 
behandelt, wird wohl am besten zu dem nächsten Abschnitte über 
Religion übergeleitet, in welchem dieses geistvollen Verfassers 
gross angelegtes und doch dabei übersichtliches, von seiner erstaun¬ 
lichen Belesenheit und genialen Combinationsgabe von Neuem 
rühmliches Zeugniss ablegendes Werk nothwendig die erste Stelle 
einzunehmen den Anspruch hat. Eine kurze Besprechung dieses 


SO) Deis. Die Keilschriftforschung und die biblisch« Chronologie: Boil. 
AAX. 1860, No. 1U—113. 8. S. 113 No. 101. 

31) W. St- Cluul Boscawcn. The Monuments and Inscriptions on tbo 
Rocks at Nahr-el-Kolb. (Read 6>h January 1880): Transactions of tho Soc. 
of Bibi. Arehaool. VII, Part II, 331—352. 

82) J. Oppert. La methodo clironologiquo: Rov. bist. XIII, 279—808. 
88) Siohe JA. VII S4r-, XV, 532—535. 

84) A. H. Sayce. The Conquoät of Media and Babylouia by Cyras: Ac. 
1880, March 18- 

35) Siehe JA. VU Sdr., XV, 531. 

36) rVan^ois Lenormant. Los originos do l’histoiro d'uprös ln Bible et 
los traditions des _ pouples ori on tau x. Do la creation de l'honimo au dilugo. 
Paris 1880. [2. Ed.] XX, 630 pp. 8. fr. 10. — Vgl. Baudissin ThLZ. 
1880, 427; P. Brown Preshytoriau Roviow Apr. 1881; Maspcro RA. XL, 122; 
Alauricc Vcnies Uev. de l'histoire dos religions II, 123—128; Polybiblioq 
XXIX, 200 f.; hier S. 99 No. 88. 



74 


Delitzsch, Keiävschriftcn. 


wohl allen Lesern bekannten Werkes, dessen erste Auflage in 
weniger als vierzehn Tagen vergriffen war, mag dem Jahresberichte 
für 1882, welcher die Vollendung des Werkes registriren kann, 
Vorbehalten bleiben. Für diesmal genüge der Hinweis, dass die 
Appendices unter anderm auch Trnnscription und Uebersetzung der 
keilschriftlichen Weltschöpfungs- und Sintfluthfragmente enthalten. 
Ueber die assyrisch-babylonische Religion entstammt auch der Feder 
Gvyard’s 3T ) ein leicht und anziehend geschriebener Artikel: nach 
einer kurzen Einleitung über die Geschichte der Entzifferung und 
die Verwendbarkeit ihrer Resultate giebt der Verf. auf den letzten 
acht Seiten, da ein System der chaldüischen Glaubensanschauungen 
zu geben bislang noch kaum möglich sei, „un aper^u“, welches im 
Wesentlichen eine Besprechung von Lenormants Origines darstellt. 
Der Aufsatz Bixby’s 3 *) über Akkad und seine Religion ist mir ebenso 
wie der Miller’ s*°) über die assyrisch-babylonische Eschatologie 
nach den Keilinschriften bislang unzugänglich geblieben. 

Religion und Mythus einerseits, beide zusammen und die 
bildlichen Darstellungen der Kunst andrerseits sind unzertrennlich 
verbunden — so kommen wir unversehens auf das Gebiet der 
babylonischen Kunst und zunächst der babylonischen Siegel- 
cylinder, deren Bilder ja für das Verständniss der religiösen Vor¬ 
stellungen jenes Volkes die alleigrösste Bedeutung haben. Hier 
verdanken wir M&iant, einer Hauptautorität auf dem Gebiete dieser 
kleinen unscheinbaren Kunstdenkmäler, mehrere dankenswerthe, 
werthvolle Abhandlungen. Die eine 40 ) behandelt den nachgerade 
berühmt gewordenen kleinen Cylinder mit der vielumstrittenen 
Sündenfallscene. Ward, der über die Schlange als Verführer 
in der orientalischen Mythologie, dabei auch über Schlangenmythen 
im Allgemeinen gesprochen hat 41 ), hält gegenüber den von Mfncmt 
in dessen Empreintes de cylindres assyro - chald6ens 4 s ) gemachten 
Einwänden mit Recht an der Auffassung jener Scene als Sünden¬ 
fallscene fest 4 *); ob sich aber auch jetzt noch gegenüber der 

37) Stanülas Guyarcl Bulletin critique de la religion assyro-babylonienne: 
Rev. de l’histoire des religions I, 327—345. 

38) J. T. Bixhy. Anciont Akkad and its Religion! Unitarian Review 
1880, May. 

39) 0. D. Miller. The Assyro-Babylonian Doctrino of tho Fntnro Lifo 
following the Cuneifora Inscriptions: Oriental and Blblical Journal I, part 2. 

40) J. Miuant. Remarques sur un cylindro du Museo Britanniquo: CR. 
IV Sir., VII, 270—286. 

41) William Hayes Ward. The Sorpont Tempter in Oriental Mytho- 
logy; Bibi. Sacra XXXVUI, 209—230. 

42) J. Miiumt. Kmpreintes de cylindros assyro - chaldcens rolovios snr 
los oontrats d'intirit prive du Museo Britanniquo, classios ot expliquios. (Ex¬ 
tra! t dos Archives des missions seientitiques et liuirairos, 3 e scrio, t. VI, 
79—132.) Paris 1880. 54 pp. 8. fr. 3.50. — Vgl CR. VI, 270 ff.; 
VU, 19 ff. 

43) W. 11. Ward. Oa Cortain Points connected with Chaldean Seals: 
Journal of the American Oriontal Society XI, No. I (1882), Procoedings p. 
XXXIX—XU. 
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besseren Beweisführung M&nant 's und den von ihm vorgebrachten, 
allerdings frappirenden Analogien betreffs des Baumes mit den 
Früchten und der Schlange gleich zuversichtlich daran festhalten 
lassen wird? In einem zweiten 44 ) kürzeren Aufsatz bespricht 
M£nant die Cylinder, welche Noah in der Arche und den Thurmbau 
von Babel darstellen sollen; in einem dritten 4 5 ), auf Grund zweier 
vom Louvre acquirirter Cylinder, den Mythus des Mannweibes, 
für welchen er zu dem überzeugenden Resultate gelangt: „dans 
toutes les seines que j’ai observöes, les figures ä double visagc 
repondent i\ une exigence purement artistique, etrangfere aux legendes 
de la Chald^e, et dont les eylindres du Louvre nous donnent la 
demonstratio« la plus eomplöte*. Unter dem Titel „La Bible et 
les Cylindres Chaldeens“ hat M6nant Ki ) diese seine drei Aufsätze 
selbständig ei'schcinen lassen. Auch über drei andere solcher Cy¬ 
linder handelte ebenderselbe Gelehrte 47 ), Poscawen* 8 ) trug eben¬ 
falls zu diesen Forschungen bei, indem er über assyrische Gemmen, 
die sich im Besitze Tommasini’s in Aleppo befinden, mit be¬ 
sonderer Rücksicht auf die Mythologie einen Aufsatz verfasste. 
Einen kleinen, aber sehr interessanten Beitrug zur babylonisch¬ 
assyrischen Kunstgeschichte gab Heuxey 4S ) in einer von vier Ab¬ 
bildungen begleiteten Besprechung einiger unscheinbaren Thon¬ 
figuren des Louvre, in welcher er in lehrreicher Weise die all¬ 
mählichen Umgestaltungen des Typus der babylonischen Venus 
entwickelt«. Er spricht u. a. den Satz aus, dass abgesehen von 
Babylonien „il est peu de r6gions oü ces figurines d’argile four- 
nissent des indications aussi neuves et aussi interessantes pour la 
science*. Die berühmten Bronzethore von Balawat beschrieb 
Pcnckes 50 ) ausführlich, indem er zugleich die Thorinschrift, welche 
Salmanassars II. neun erste Jahre behandelt und vor allem seinen 
babylonischen Feldzug eingehend berichtet, im Urtext veröffent¬ 
lichte und erklärte. Der Kommentar enthält, worauf beiläufig auf¬ 
merksam gemacht werden mag, mehrere lehrreiche Auszüge aus 
noch unveröffentlichten Texten, betreffend die Namen des Pferdes 
und anderer Hausthiere. Eine hübsche Reconstruction der Thore 


44) J. Mbumt. Kmprcinte d’un cylindre assyrien: CK. XV Sir., VIII, 
19—24. 

45) Der». I.o Mythe do l’Androgyuo ot los cylindres nssyro-chalddens: 
CR. IV Sdr., VIII. 154—167. 

46) Ders. La Bible et les cylindres chaldeens. Paris 1880. 44 pp. 8. 

fr. 3.50. (.Tird h 50 exompl.). 

47) Ders. Observations sur trois cylindres orientaux: Gazette des Beaux- 
Arts 1879, Ddc. (Auch separat u. gl. T. Poris 1880. 15 pp. 8.) 

48) W. St. C. Boscatcen. Chnldean engrnvod Seals: Ath. 1880, 416. 

49) Lton Heuzey. Les torros cuites babyloniennca: RA. N. S , XXXIX, 1—10. 

50) Iheoph. G. Pinches. The Bronze Gates discovered by Mr. Bassum 
nt Balawat. Part I: Trnusactions of the Soc. of Bibi. Archaeol. VII, Part 1, 
83—118. — Vgl. Ders. The Balawat Gates and their Relation to Assyrien 
Art: American Art Review 1880, Oct. 
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dient dein interessanten Artikel noch zum weiteren Schmucke. 
Am wichtigsten aber ist, dass auch mit dem unter der Sancüon 
der Gesellschaft für biblische Archaeologie in Angriff genommenen 
Prachtwerk 51 ), welches die Reliefplatten dieser Bronzethore in 
künstlerisch vollendetster Weise reproduciren soll, ein Anfang ge¬ 
macht wurde, indem im Laufe des Jahres 1880 die beiden ersten 
Theile erschienen — eine reiche Fundgrube für das Studium des 
assyrischen Alterthums, des Heerwesens und bürgerlichen Lebens, 
des Opferrituals u. s. w., und zwar mit Hülfe lebendigen, wir 
möchten fast sagen, handgreiflichen Anschauungsmaterials. Erwähnen 
wir schliesslich noch, da wir einmal auf das Gebiet der Anti¬ 
quitäten gekommen sind, dass Oppert 5 *) zu den ehelichen In¬ 
stitutionen der Assyrer mehrere Beiträge gegeben, ) über 

babylonische Geometrie und im Verein mit Bosanqwt ) über die 
Astronomie der Chaldäer gehandelt, endlich W 1 ) über die 
Schreibkunst der Babylonier, über den Thon als Schreibmaterial, 
die verschiedenen Formen der zum Beschreiben dienenden ihon- 
stücke, über den Griffel, die Kennzeichen der Echtheit einer 1 hon¬ 
tafel u. ä. Fragen seine Ansichten entwickelt hat — und zwar mit 
einem autographirten neubabylonischen Heirathscontracte aus dem 
34. Jahre Nebukadnezars als Beüage —, so dürften die wichtigsten 
Schriften der Fachgenossen, soweit sie das semitische baby¬ 
lonisch - assyrische Alterthum behandeln, ziemlich erschöpfend aul¬ 
geführt sein. . _ . _ . , 

Das Studium der nichtsemitischen Sprache Babyloniens 
wurde durch die Fortsetzung des dritten Theiles der Etudes Acca- 
diennes Lerurrmant’ s 5 *), welche ohnehin zum grösseren Theil nur 
ein bis jetzt unvollendet gebliebenes Glossar der in den voraus¬ 
gegangenen Texten enthaltenen assyrischen Wörter enthält, und 
eine andere Abhandlung 57 ) des nämlichen Gelehrten wenig ge- 


51) Society of Biblieal Archaeology Publications. The Bronio Ornatnonte 
of the Pekoe Getos of Balawat [Sbalmanesor U. B C. 850—845], edited, with 
an Introduction, by Samuel ßirch, with Doscriptions and Tianslatioiis by 
Iheoph. G. Pinches. Part L XI London, publishod at tho Offices of the 

Society, 1880. v . . 

52) J. Oppert, Snr riatorventioii des enfanta dans loa actos chw Iw Assy- 
rlena. Sur le divorco usyrlen. Sur le rigime matrimonial ehe* los Assyrien»: 
Kuvuo dgyptologiquo I, 87. 98. 116. 

58) A. H Sayce. Bahylonlan Geomotry: Ae. 1880, Ang. 14. 

54) R. H. M. Bosawjuet aud A. H. Sayce. Tho Babylonkn Astronomy. 
No 1 2. 3: Monthly Notices of tho Koyal Astronomical Socioty XXXIX. XL. 

65) Theoph. G. Finchct. Tho Torra-Cotta Tablots of Babylonia and Assyria. 
(ltcad Fobraary 18, 1880 vor der British Arcbaoological Association). Der 
mir zugänglicho Soparatabiug ist 398—404 paglnirt. 

56) Francois Lenormant. Etudes Accadtonnos. Tomo III, 2 1 " llvraisou. 

Paris 1880. p. 801—29*. 4. fr. 7.60. (Bricht mit ab: dor Schluss 

ist, aowoit unsoro Erkundigungen orgoben haben, noch nicht erschienen). 

57) Den. Recherche» phitologiquos snr quolquo* tapressions accadiennes 
ot assyrionnes: Kocuoll de travaux rolat. etc. I. 
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fördert. Dagegen nalim der Sturml&uf Haltmf * ss ) gegen die 
Existenz einer sumerisch-akkadischen Sprache — wir behalten jene 
Namen einstweilen hier bei — unaufgehalten seinen Fortgang und 
es kann nur bedauert werden, dass jetzt auch Guyard SB ) sich auf 
Halevy's Seite geschlagen hat und die nichtsemitische Sprache für 
eine Geheimschrift erklärt. Wir gehen auf beider Beweisführung 
hier nur deshalb nicht ein, weil ihre bezüglichen Schriften noch 
vor Haupt's 00 ), wie uns dünkt, bahnbrechender Abhandlung er¬ 
schienen sind, in welcher die wohl schon früher auf Grund eines 
„Frauensprache* bedeutenden Ideogramms von andern, auch von 
Lenormant, geahnte Existenz eines Dialektes innerhalb der nicht- 
semitischen Sprache Babyloniens zum ersten Male bewiesen ist 
Dieses Verdienst verbleibt einzig und allein Haupt. Demi es ist 
daran festzuhalten, dass, so viele Assyriologen auch IIR 31 und 
40 in Hilnden gehabt oder die zn beiden neu hinzugefundenen 
ErgUnzungsfragmente abgeschrieben haben, keiner in den beiden 
ersten Spalten die ältere nichtsemitische Sprache und ihren jüngeren 
Dialekt, d. i. eben die „Frauensprache*, erkannt hat; dass Haupt 
jene dialektischen Verschiedenheiten auch gleich noch in zusammen¬ 
hängenden Texten wiederfand, ist nur ein weiteres Verdienst dieses 
scharfsinnigen Forschers. Wie sich HalPmj und Guyard dieser 
neuen Entdeckung gegenüber verhalten werden, bleibt abzuwarten. 
Uns wird durch den neugefundenea Dialekt mit seinen jüngeren, 
auch lautgesetzlich greifbaren und begreifbaren Spracberscheinungen 
das von jeher unumstösslich gewesene, von Oppert mit genialem 
Blicke erkannte Factum der Existenz eines zweiten, nichtsemiti¬ 
schen Idioms auf dem Boden Babyloniens nunmehr um so unum- 
stösslicher. 

Einige Betrachtungen zu den Keilinschriften vonVon gab 
Guyard* 1 ), indem er gleichzeitig die Irrthümer der Mordtmann’schen 
Entzifferung aufzeigte: sein Versuch, die Schlussformel jener In¬ 
schriften zu deuten, ist ausserordentlich ansprechend. Das Nachbar¬ 
gebiet der Keilschriftforschung, nUmlich die sog. hettitischen In¬ 
schriften, berührte Sayce es ) in kleineren Aufsätzen, den Vorläufern 
grösserer, im nächsten Jahresberichte ausführlich zu besprechender 
Abhandlungen. 


58) J. TldUvy. Documenta roligieux do l’Assyrio et do la ßabylonio. 
ler fase. 128 pp. 8 (che* l’autcur). — Vgl. Stau. Guyard RC. 1882, 31. mai. 
Beachte auch llaldvy's Bemerkungen JA. VII. Ser. XV, 349. 

59) Vgl. Revue do l'htstoiro dos roligtons I, 334 notc 2. . RC. 1880, 
425—430 (t. I, No. 22). 

60) Paul Haupt. Uobor einen Dlalokt dor sumerischen Sprache: Nach¬ 
richten von d. Kgl. G«s. d. Wist ssu Guttirigon 1880, 513—541. 

61) Stanülas Guyard. Los Inscriptions do Van: JA. VH Sdr. XV, 
543—550. 

02) A. H. Sayce. Tito Deciphermcnt of tho Hittito Inscriptions : Ac. 1880, 
Aug. 21. — Tho Bilingual Hitdte Inscription: Ac. 1880, Sept. 4. Hittite In¬ 
scriptions: Ac. 1880, Nov. 27. 
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Für dieses Jahr schliessen wir unsem Bericht, indem wir 
Hormuzd Rassam 8S ) für den interessanten, mit sehr schönen Pliinen 
der Hügel von Kujundschik und Balawat, sowie des Nordpalastes 
Asurbanipals und des Tempels Asumasirpals geschmückten Jiericht 
über seine Nachgrabungen in Ninewe, Kelach und Imgur-Bel danken, 
welcher doppelte Bedeutung dadurch hat, dass Kassam darin zeigt, 
dass er der Entdecker des Palastes und damit der Bibliothek Sar- 
dnnapals gewesen, und indem wir endlich eine Reihe populärer 
Schriften* 4-70 ) verzeichnen, welche unbeschadet sonstiger Trefflich¬ 
keit doch nur aus sekundären Quellen geschöpft sind; Einiges andre 
der Art findet sich unten S. 113—14 No. 191. 192. 195. 196 
verzeichnet. 


63) Hormuzd Rassam. Excuvutions and Discoverius iu Assyria: Trans¬ 
actions of tlio Soc. of Blbl. Archucol. VII, Part I, 37—58. 

64) Joachim Mbumt Ln bibliothisquo du palais de Ninive. Paris 1880. 
Vni, 164 pp. 18. fr. 8.50. (Bibi, Orient. obuSvirionne). 

65) 0. Zöcklcr. Nlnivehs und Babylon* ZeuguUs flir den Geschichtsinhnlt 
dos Alton Testament»: Zeitschr. f. kirehl. Wiss. 1880, Heft VI, 289—307. — 
S. unten S. 114 No. 193. 

66) Schulze. Die Ausgrabungen in Assyrion und das Alte Testament: 
Beweis dos Glaubens 1880, 561—570; 617—637. — S. unten S. 114 No. 194. 

67) Rudolf JJuddcnsia/. Die biblische und chaldäischo Sintduthversion : 
Zoltschr. f. kirehl. Wiss. 1880, Heft VH, 347—367. 8. unten 8. 100 No. 101. 

68) J. Soury. Ls gentso chalddonno: Lo Tomps 1879, Nov. 10. 

68) M. Sarrasi. L'antiquo Orient divolli pur los liidroglyphes ot les in- 
scriptions cundlformos. Toulouse 1881. 8. 

70) J. RadliiUki. Jezyk asyryjskl w rodxlnie jezyköw semickicli. Stndyum 
hystonyorno-linguistyczne. Warszawa 1880. 59 pp. 8. M. 3.50. 
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Hebräische Sprachkunde, alttestamentliehe 
Exegese und biblische Theologie, Geschichte 

Israels. 

Von 

£. Kautzsch. 

Indem ich mich zum vierten Male anschicke, über die lite¬ 
rarischen Erscheinungen auf alttestamentlichem Gebiete zu berichten, 
sehe ich mich diesmal durch verschiedene Erfahrungen veranlasst, 
mit einer oratio pro domo zu beginnen. Der vorliegende Bericht 
umfasst 262 Nummern, von denen 111 (incl. 8 lateinische) auf 
Deutschland, 93 auf England und Nordamerika, 6 auf Holland, 
35 auf Frankreich und die französische Schweiz, 12 (incl. 4 lateinische), 
auf Italien, 2 auf Dänemark, je 1 auf Norwegen, Russland und 
Griechenland entfallen. Dass der Referent nicht alle diese Bücher, 
Broschüren, Zeitschriften und Zeitungsartikel selbst gesehen, ge¬ 
schweige gelesen haben kann, liegt auf der Hand; besonders aus¬ 
ländische Zeitschriften sind oft nur äusserst schwer und auch dann 
vielleicht nur fragmentarisch zu haben, und dass er sich nach drei 
vergeblichen Versuchen noch an eine vierte Bibliothek wenden soll, 
wird dem Ref. Niemand zumuthen. Ob er trotzdem nach Kräften be¬ 
müht gewesen sei, einen relativ zuverlässigen Bericht zu beschaffen, 
darf er getrost einem billigen Urtheil überlassen. Nur möchte er 
den Lesern, die schnell zu einer Reclamation wegen ungenauer 
Titelangabe bereit sind, einmal zu bedenken geben, mit welchen 
Schwierigkeiten die genaue Titulatur zu kämpfen hat. Von 
deutschen Büchern lassen sich die Titel, Dank der musterhaften 
Akribie, die in bibliographischer Hinsicht in Schürer - Hamack’s 
Theol. Literaturzeitung herrscht, meist ganz zuverlässig geben; 
anders aber steht es, sobald man einen Fuss ins Ausland setzt. 
Hier muss Referent vor allem bittere Klage darüber führen, dass 
die englischen Zeitschriften (so besonders auch das Athenäum) sich 
selten bemüssigt finden, Ort und Jahr des Erscheinens, geschweige 
die Seitenzahl der besprochenen Bücher in der Uebersckrift zu 
notiren — von Büchern, die der Recensent doch eben vor sich 
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hat und mit geringer Mühe genau bezeichnen könnte! Diese Klage 
ist um so berechtigter, als The English Catalogue of Books (London, 
Sampson Low etc.) auch die bescheidensten Ansprüche des Biblio¬ 
graphen im Stich lässt; ein Hauptgesichtspunkt bei Abfassung 
dieses Katalogs scheint ausser der Preisangabe das Bestreben zu 
sein, nie mehr als eine Zeile für einen Titel zu verwenden. Mit 
den bibliographischen Uebersichten in den ausländischen Zeit¬ 
schriften steht es meist (abgesehen von rühmlichen Ausnahmen, 
wie die Revue des 6tudes juives) nicht besser. Ohne jede weitere 
Bemerkung fand ich da z. B. 1878 in einem angesehenen englischen 
Journal unter den neuen Erscheinungen Whist.on'% Uebcr- 
setzung von Josephus Antiquitt. und B. J. (vergl. Bericht über 
1878, No. 105 und 106); hinterher werde ich von Nordamerika 
aus in freundlicher Weise belehrt, dass dies nur ein Wiederabdruck 
der im vorigen Jahrhundert (London 1737 fol.) erschienenen Ueber- 
setzung sei. Dieses Versehen, das ich hiermit rectificire, war mir 
um so ärgerlicher, als ich mich dann wohl sogleich auf jenen alten 
Whiston besann — wer soll aber bei jedem Titel unter der Ueber- 
schrift „Neue Erscheinungen“ darüber nachdenken, dass sich darunter 
möglicherweise auch Neudrucke halbverschollener Bücher befinden 
können? Rechnet man nun noch dazu, dass der Bibliograph ge¬ 
legentlich auch erlebt, wie ein Antor seine eigenen Bücher 
zweimal verschieden und vielleicht beide Male ungenau citirt, so 
wird man schliesslich geneigt sein, von einem solchen Bericht 
nicht das Unmögliche zu verlangen; das Möglichste hofft Ref. ge¬ 
leistet zu haben. Und damit der Leser selbst über den Grad der 
Zuverlässigkeit in den bibliographischen Angaben urtheilen könne, 
so bemerke ich: da wo nur der Titel ohne jede weitere Angabe 
aufgeführt ist, übernimmt Ref. keine Garantie für unbedingte Ge¬ 
nauigkeit; dagegen können im Allgemeinen alle die Titel für zu¬ 
verlässig gelten, deren Erwähnung von sonstigen Bemerkungen be¬ 
gleitet ist. Eingehendere Besprechungen und Beurtheilungen eines 
Buches etc. beruhen selbstverständlich auf Autopsie. Die Anord¬ 
nung des Berichts ist dieselbe, wie im vorigen Jahrgang (vergl. 
daselbst p. 91); in Betreff der geographischen Literatur ist 
wiederum auf Prof, tiocm’s Bericht (ZDPV. 1881, p. 127—156) 
zu verweisen. 

Von den Arbeiten über hebräische Bibliographie ge¬ 
denken wir zuerst des Berichts von Zodder l ) über die alttestament- 
liche Literatur von 1879 und 1880; derselbe giebt indess mehr 
eine fragmentarische Auswahl, als eine systematische Uebersicht; 
übor den theologischen Standpunkt, kraft dessen z. B. Smcnd der 
„naturalistischen“ Schule auf pentateuchkritischem Gebiet zugetheilt 
wird, wollen wir nicht mit dem Verfasser rechten. Ein ähnlicher 


1) 0. Z^ckbsr. Dio biblische Literatur der boidou lotsten Jahre: Ztschr. 
für kirclil. Wbwcujtcli. U. kirchl. Leben 1881, I, p. 1—18. II, p. 70—78. 
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Bericht im Londoner Athenäum*) beschränkt sich wesentlich auf 
die (keineswegs vollständige) Aufzählung der neuen Erscheinungen. 
Die gesummte Bibliographie bis 186S sucht Benjacob' s *) Ozar 
hasepharim zu umspannen. Nach der Vorbemerkung des Heraus¬ 
gebers wurde das Werk von seinem Vater (Isaak Eisik Benjacob) 
durch viele Jahre gesammelt und drei bis vier Mal umgearbeitet. 
Der Verfasser beabsichtigte ursprünglich eine möglichst vollständige 
Bearbeitung der Sifte jeschenim von Sabbati Bass mit der Fort¬ 
setzung von Rubinstein. Ausgenutzt sei besonders das bio-biblio¬ 
graphische Werk Asulai's [schem hagedolim], welches Benjacob 
Wilna 1854 zuerst in einer bequemen Bedaction herausgab. Die 
Druckschriften bis 1732 hat Steinschneider bis zum Buchstaben 
n mit seinem Bodlejanischen Katalog verglichen. Ein Supplement¬ 
heft (o'Sua) mit Beigaben und Nachträgen soll später erscheinen. 
Nach einer mit abgedruckten Bemerkung von Zunz .verdient die 
fleissige Arbeit alles Lob und wird jedem mit der jüdischen Lite¬ 
ratur sich beschäftigenden Gelehrten unentbehrlich sein.“ Referent 
kann aus eigener Benutzung des Buches constatiren, dass es schön 
und sorgfältig gedruckt ist; dass die Titelnummem in jedem Buch¬ 
staben von vom beginnen, erschwert die Citirung. war aber behufs 
Vermeidung zu grosser Zahlen in den letzten Buchstaben unver¬ 
meidlich (die Gesammtzahl der Nummern ist 14978; die auf dem 
Titel genannten 17000 kommen heraus unter Berücksichtigung der 
verschiedenen Auflagen, die oft unter derselben Nummer zusammen¬ 
gefasst sind). Ein unglücklicher Gedanke war jedoch der durch¬ 
gängige Gebrauch der hebräischen Sprache. Dass man in diesen 
hebräischen Uebersetzungen lateinischer etc. Titel das Original, be¬ 
sonders die nichtjüdischen Namen, oft gar nicht wiedererkennt, 
versteht sich von selbst Dazu kommt dass man bei der Anord¬ 
nung nach den hebräischen Titeln (nicht nach den Verfassern) 
nur finden kann, was man dem hebräischen Titel nach bereits kennt; 
übrigens ist von diplomatisch genauer Wiedergabe der Titel keine 
Rede und die Ausdehnung des Abbreviaturwesens (z. B. iS = 
gedruckt zu Venedig) bildet für den nichtjüdischen Benutzer eine 
harte Geduldprobe. Kura, zur Controlirung von Fürst s Bibliotheca 


2) Semitic literature in 1880: Athen. 2 Apr, 1881, p. 459c—460c. 

3) Ozar Ha-Seph&rim. Thesaurus Librorum Hebraicorum tarn impressoruin 

quam manu scriptorum. Auctoro I. A. Benjacob Wllnonsi. [Dann unter 
Doppelstrich:] Ozar Ha-S«pharim (Bücherschatz) Bibliographie der gesummten 
Hobräischen Literatur mit Einschluss der Handschriften (bis 1863). Nach den 
Titeln alphabetisch geordnet von I. A. B. Hcrausgeg. vom Sohn« Jacob 
Betyacob. Wilna 1880. XXXIV, 678 pp. 8. M. 12. (Obiges isf der Titel 
auf dem 3. Blatt; voran auf dem 1. Blatt hebräischer Titel etc. 

mit der Notiz, dass sich die Zahl der behandelten Werko auf 17000 beläuft; 
darunter ein kurzer russischer Titel; auf Blatt 2 a ein noch ausführlicherer 
hebräischer Titel, auf 2b ein längerer russischer Titel.] — Vgl. Ae. 27. Nov. 
1880; hier S. 126 No. C. 

Jahresbericht lggo. 
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Judaica kann das Werk mit Nutzen gebraucht werden; überflüssig 
aber wird die genannte .Bibliothek“ durch Benjacob’s Bücherschatz 
nicht — trotz aller ihrer traurigen Mangel. — Die Mittheilungen 
von Berliner 4 5 6 ) über Mailänder Handschriften betreffen u. a. auch 
22 Handschriften von biblischen Büchern oder Bibelconnnentaren. 
Der Katalog von Peyron s ) zu den Turiner Handschriften zählt 
274 Nummern verschiedensten Inhalts in bunter Reihenfolge auf. 
Die Beschreibung ist sehr kurz gehalten, oft nichtssagend. Gut 
scheinen die Indices. Perreau' s*) Ergänzung zu de jRossi’s Be¬ 
schreibung der Codices von Parma ist mir nur dem Titel nach 
bekannt, ebenso ein Aufsatz 7 ) über die Yatieanischen Codices nach 
li. de Bossi. 

Auf dem Gebiete der Textkritik tritt uns als ein Unter¬ 
nehmen ersten Ranges die „Massorah“ von Ginsburg 8 9 ) entgegen. 
Ueber diese mit grossen Mitteln auf Grund grossartiger Vor¬ 
arbeiten unternommene Ausgabe, welche auf 8—4 Bände berechnet 
ist, behalten wir uns vor, nach ihrem Abschluss Näheres zu be¬ 
richten. Vol. I und II sollen die grosse und kleine Massorah in 
lexikalischer Anordnung, Vol. III eine englische Uebersetzung mit 
erklärenden Noten enthalten. Da schon der Prospect 3310 Pf. St 
von Donations- und Subscriptionsgeldern verzeichnet (der Preis 
von 10 Pf. soll später erhöht werden), so ist an der glücklichen 
Vollendung nicht zu zweifeln. In dasselbe Gebiet gehört ein Auf¬ 
satz von Herzfeld *) über die massoretische Punctation (besonders 
über Pathach in Pausa) und ein didaktisches Gedicht von Genimel 10 ) 
über die Accentuation. Strack 11 ) berichtet in einem interessanten 


4) A. Berliner. Hebracische Jlandschrifton in Mailand: Mag. f. d. Wissensch. 
d. Jadenth. 1880, 2, p. 111—190. — Vgl. hier 8. 1S6 No. 10. 

5) Beruh. Peyron. Codieis Hebraici mann oxaratl Begine Bibliothecao 
qnao in Taurinonji Atfaenaeo asservatur. Beeensuit, illustravit. . . . Turin 1880. 
XL1X, 3*6 pp. 8. fr. *5. — Vergl. Athen. 24. Juli 1880; Wer 8. 126 No. 7. 

6) Pietro Perreau. Catalogo dei codici obraici dolla bibliotoca di Parma, 
non dascritti dal de Bossi [bildet p. 109—197 doa Cataloghi dei codici oriontali 
(li alcsno biblioteche d’Italia, stampati a spose dol minister» deUn pubblicn 
istroziono. Fase. 2. Firenze 1880. 241 pp. 8. L. 4,251. — S. hior 
8. 186 No. 8. 

7) Los manuacrits de la bibllothfcquo Vaticane d’aprts M. J.-B. (le 
Bossi ; Polybiblion Juni 1880, p. 538—641. 

8) Tho Massorah, compiled from Manuscripts, alphabetically and loxically 
arranged by Ch. D. Ginsburg. VoL L '—N. London 1880. VIII, 758 pp. 
fot — Vgl. H. Strack LCB. 1881, No. 23; Church Quartorly Keviow, Oct. 
1881; hier 8. 131 No. 54. 

9) Uersfeld. Zur massoreti sehen Punktation: Jild. LB. 1880, No. 14 
u. 15, pp. 55—56. (Vergl. dazu dio Entgegnung von Hochstädter ibid. 
p. 70—71). 

10) J. Gemmel. Tho Tiboriad. Art of Ilobrow Accentnation. Didactic 

Poem. London 1880. 12. 3 d. 

11) H. L. Strack. Abraham Firkowltsch und der Werth seiner Ent¬ 
deckungen: ZLMO. XXXIV, 163—168; vgl. hier S. 127 No. 18. 
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Aufsatz (kervorgegangen aus seinem Vortrag auf der Philologen¬ 
versammlung zu Trier) über die Fälscherthütigkeit des Karäers 
Fvrkoioitsch (vergl. hierzu besonders die Einleitung zu Harkavys 
und Stracks Catalog der Hebräischen Handschriften zu Petersburg, 
1875). — H. Graetz '*) sucht in Zeph. 2, 2. 8, 14. 12, 1. Jer. 
32, '21 1 88, 5 f. 51, 49. Klag. 2, 5 eine Verwechslung von Israel 
und Jerusalem zu erweisen; ebenso soll nach Graetz '•') rrN für 
nnx stehen: 1 Sam. 28, 2. 2 Sam. 20, 6. Jes. 64, 4. Zach. 3, 7. 

Ps. 40, 6. 85, 7. 89, 89. 102, 14. Spr. 22, 19. Hi. 11, 16. 
(Ps. 76, 8?); dagegen nn? für mpn: 2 Sam. 18, 3. Neh. 6, 9. 
Hi. 16, 7. 19. — Ein Aufsatz von Sharpe M ) plaidirt wieder ein¬ 
mal für den einstigen Gebrauch von Buchstaben als Zahlzeichen 
im hebräischen Text; so soll 1 Sam. 13, 1 ursprünglich gestanden 
haben n:o 3 *3: durch den Ausfall des Nun wurde der 50 jährige 
Saul zum einjährigen [ganz ähnliches siehe schon bei Thenius zu 
dieser Stelle!]; die 40 Jahre 2 Sam. 15, 7 seien aus Missverständ¬ 
nis von 2(')n:© „zwei Jahre“ entstanden; Gen. 14, 14 entstammen 
die 318 (crn) Knechte einem verstümmelten lö'm — letztere 
Form wahrscheinlich nach dem Grundsatz, dass man es bei text- 
kritischen Conjecturen mit grammatischen Schnitzern nicht so ge¬ 
nau nehmen darf. Wiefern die Geschichte des n von H. K. xs ) hier¬ 
her gehört, vermag ich nicht zu entscheiden. 

Von Textausgaben ist zuerst eine solche (Wiederabdruck?) 
des hebräischen Textes ,tt ) mit gegenüberstehender englischer Ueber- 
setzung zu nennen. Von den höchst verdienstlichen textkritischen 
Separatausgaben einzelner Bücher durch Baer und Delitzsch er¬ 
schienen im Berichtsjahr die Psalmen 17 ) (vielfach noch correcter 
als die Ausgaben von 1861 und 1874) und die Proverbien 18 ), 


12) H. Graetz. Der Wechsel von u. DblD1“P: Monatssehr, f. 

Gosch, u. Wissensch. d. Judonth., März 1880, pp. 97—101. 

18) H. Graetz. Dio Verwechselung von fl TN u. fl HX: Monatsachr. t. 
Gosch, u. Wissensch d. Judonth., Fohr. 1880, p. 49—87. 

14) S. Sharpe. Nuinarals ln the Bible. Lotter: Athen. 17. Jan. 1880. 

15) II. K. Geschichte des hebräischen Buchstaben Thau (n). Kin Bei¬ 
trag zur Urgeschichte des christlichen Kreuz-8ymbolos: Jüd. LB. 1880, No. 82, 
p. 125 sq.; No. 33, p. 129 sq. 

16) Old Testament, Hebrow and English in Parallel Columus. London 

1880. 4. 12 s. 

17) Liber psalmorum. Toxtum masoroticum accuratissüne oxpressit, e fon- 
tibus Masorae varie illustravit, notis criticix conArmavit S. Baer. Praofatus 
est edendi operis a^jutor F. Delitzsch. Leipzig 1880. XII, 160 pp. 8. M. 1,50 
(Velinp. 1,80). — Vgl. H. Strack ThLZ. 1880, No. 17. 

18) Liber proverbiorum. Textum masorettentn accuratissime expressit, e 
fontibus masorae codicumquo vario illustravit, oxpositionom de legibus dagessa- 
tionis adjecit 5. Baer. Praofatus est odendi operis adjator F. Delitzsch. 
Leipzig 1880. XV, 07 pp. M. 1,20. — Vergl. Bew. d. Gl., Fohr. 1881; 
B. Stade LCB. 1881, No. 12; H. P. Smith Presbyterian Review, Juli 1881. 
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beide Texte mit den bekannten werthvollen Beigaben (vergl. be¬ 
sonder die Vorrede von Delitzsch zu dem Psalmentext und den 
Aufsatz von Baer über die Dagessirung des Anlauts, vor dem 
Proverbientexte). Eine 6. Auflage von Tischendorf a 1 *) Recension 
des LXXtextes (resp. der editio Sixtina desselben von 1587) re- 
präsentirt zunächst einen Wiederabdruck der Stereotypplatten von 
1850 (1. Aufl.); beigefiigt ist in einem besonderen Bande (der 
nunmehr nach energischen Reclamationen auch separat, d. h. ohne 
Miterkaufung der 6. Auflage des Textes, zu haben ist) eine ebenso 
mühevolle, wie sorgfältige und verdienstliche Collation des Codex 
Vaticanus (nach der Ausgabe von Vercellone und Cozza, 1868—72) 
und des Codex Sinaiticus von E. Nestle 10 ). Von der vorzüglichen 
Ausgabe zweier Dubliner Palimpseste durch Abbott 31 ) gehören hier¬ 
her die Fragmente des Jesaja (Cap. 30, 2—31, 7. 36, 17—38, 1) 
aus dem 6. Jahrhundert, welche schon Holmes (als Cod. VIII) 
zum Theil verwertete. Im Anschluss hieran gedenken wir noch 
der Untersuchung des LXX-Textes der kleinen Propheten durch 
Vollers n ). Dieselbe gilt vor allem dem sprachlichen Charakter 
des griechischen Textes und seinem Verhältniss zum Original. 
Nach Völlers war der betreffende Cebersetzer mit einem aramäischen 
Dialekt vertraut, der dem Syrischen und der Sprache der Jeru¬ 
salemer Targume nahe verwandt war, also wohl Palästinenser. Die 
Feminin- und Pluralzeichen (nnu) habe er in seinem hebräischen 
Text nicht geschrieben gefunden, sondern vermutlich nur durch 
leicht verwischbare oder leicht zu verwechselnde diakritische 
Zeichen angedeutet Dem Referenten scheint letzteres wenig wahr¬ 


te) Vetos Tcstamentum gracco juxt» LXX Interpret«. Textom Vadcanum 
Komanum eraendadus edidit, Argumenta et locos nori test parallelos notavit, 
omnem lectionis varletatem codicum vetuatixsimorum Alcxandrlni, Ephraemi 
Syri, Fridorico- Augustanl subjunxit, prolegomenis uberrimls instruxit C. de 
iXschcndorf. Ed. VL Prolegomena recognovit, collationem codicis Vaticaul et 
Sinaitici acljecit Eberardus Nestle. 2 tomi. Lipsiae 1880. LXXXI, 684 u. 
808 pp. 8. M. 15. — Vergl. E. Schürer ThLZ. 1880, No. 21. 

20) Eberardus Nestle. Veteris Testament! Graeci Codices Vaticanus et 
Sinaiticus cum textu recepto collati. Supplementum editionum quao Sixtinam 
scquuntur omnium, in primis Tischcndlorfianarum. Lipsiae 1880. V, 187 pp. 
8. — Vgl. E. Schürer ThLZ. 1880, No. 21; ThLB. 1881, No. IS; J. Hollen¬ 
berg GGA. 1881, St 40; R. K. LCB. 1882, No. 4; H. Qort Theo!. Tijdschr. 
1881, p. 493 f. 

21) T. K. Abbott. Par palimpsestorum Dublinensinm. The codox rescriptus 
Dubllnensis of St Matthew's gospel (Z) . . . also Fragments of tlio Book of 
Isaiah, in the LXX Version, from an Ancient Palimpsest, now first publishod 

-Dublin und London 1880. 28, LXIV, 8 (4) pp. 4. Mit 2 facsimil. Tafoln. 

M. 10. — Vergl. A. Hilgenfeld Ztschr. t wiss. Theol. XXXV, 2; C. R. Gregory 
ThLZ. 1881, No. 10 und LCB. 1881, Nr. 61; 0. v. Gebhardt GGA. 1880, 
St. 44; E. Maunde Thompson Ac. 25. Sept. 1880, p. 215. 

22) K. A. Völlers. Das Dodekapropheton der Alexandriner. Ersto Hälfte: 
Nafim, Ambakfim, Sophonlas, Angaios, Zacharias, Malachias. Berlin 1880. 
IV, 80 pp. 8. M. 1,50. — Vergl. Hollenberg ThLZ. 1881, No. 6. 
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scheinlich; die Abweichungen vom masoretischea Text dürften, 
wie auch sonst vielfach in den LXX, eher auf Eigentümlich¬ 
keiten des Uebersetzers, als auf anderen Lesarten beruhen. — In 
den Bereich der LXX-Studien gehört noch die Arbeit von Papa¬ 
georgtos 23 ) über den Aristeasbrief. Der Bemerkungen von Krueger u ) 
über eine neueste französische Bibelübersetzung mag im Vorbei¬ 
gehen gedacht sein. 

Die hebräische Lexicographie ist zunächst durch eine 
dritte Auflage des in England vielverbreiteten Wörterbuchs von 
Davies ä5 ) vertreten; ein kleines Bagster 'sches Lexikon® 6 ) ist wohl 
Auszug aus der bei Bagster erschienenen Uebersetzung des Oe- 
senius von Tregeücs. Ebenso ist die Concordanz von Oruden ST ) 
ein seit langer Zeit in England gebrauchtes Werk. An der Con¬ 
cordanz von Young 2b ) rühmt ein Becensent in der Academy die 
relative Vollständigkeit, indem sie mit ihren 811,000 Verweisungen 
die Concordanz von Oruden um 118,000 übertreffe; im Neuen 
Testament sind nicht weniger als 80,000 Varianten mit berück¬ 
sichtigt, Gerügt wird dagegen (nach den mitgetheilten Proben 
sehr mit Recht) die merkwürdig falsche Betonung der hebräischen 
Eigennamen. Von einer andern hebräisch-englischen Concordanz 29 ) 
ist mir nur der Titel bekannt. — H. Derenbourg ") zählt aus 
den himjarischen Inschriften 51 Nomina propria auf, die sich auch 
im Alten Testament finden, und folgert daraus, dass die Juden 
wenigstens drei Jahrhunderte lang in Jemen mächtig und einfluss¬ 
reich gewesen sein müssen. Allerdings sind nicht wenige von 
diesen Identificationen zweifelhaft; theils lässt die himjarische Form 


23) Sp. C. Papageorgios. Uobor den Aristeasbrief. München 1880. 8. 
— Vergl. Zeitschr. f. wisseusch. Theol. 1881, H. 8. 

24) G. A. Krüger. Remarquos sur la Version de la Bible de M. Louis 
Segond. Paris 1880. X, 84 pp. 8. — Vorgl. H. Vuüleumier, Revue de 
theol. et de philos., Mürz 1882. 

25) B. A. Davits. Hebrow and Chnldeo Loxicon to tho Old Testament 
with au English-Hebrcw Index. 8 n ' ed., revised with a Concise Statement of 
tho Prineiplc® of Hebrew Grammar by E. G. Mitchell. London 1880. 
778 pp. 8. 12 s. 

26) Hebrew-English Loxicon. London 1880. 12. 3 s. 6 d. 

27) A. Cruden. Completo Concordance to tho Old and Kew Testament 

London 1880. 8. 7 s. 6 d. 

28) R. Young. Analytical Concordanc« to tho Bible on an ontlrely New 

Plan, containlng Every Word in Alpbabotical Order, with tho Literal Meaning 
of oach and its Pronunciatioil. Edinburgh 1880. 4. 36 s. — Vorgl. Athen. 

17. Apr. 1880, p. 501; Ac. 17. Apr. 1880, p. 285. 

29) Englishmans Hebrow and Chaldee Concordance of tho Old Testament 

London 1880. 4. 42 s. 

80) Hartwig Derenbourg. Los noms de personncs dans l'ancien testament 
et dans los inscriptions Himyaritos: Revue des etudes jnivos 1880, p. 56—60. 
[Auch als „Extrait“ Paris 1881. 7 pp. 8.] Vergl. Wellhausen DLZ. 1881, 

610; E. D. Rev. de ling. Bd. 15, 1882, p. 106 sq. . 
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auch eine andere Lesung zu, theils brauchen die wirklich gleich¬ 
lautenden Namen als genuin semitische noch nicht specifisch 
jüdische zu sein: immerhin verdient die Frage noch eine weitere 
Prüfung. — Das Räthsel, welches vielfach über den zusammen¬ 
gesetzten hebräischen Eigennamen schwebt, suchte de Jong 3 ') auf 
eine Weise zu lösen, die mir sehr plausibel erschienen ist. Die 
mit ‘al>, ‘ach etc. zusammengesetzten Namen seien ursprünglich 
ganz wörtlich, als Ausdruck eines Verwandtschaftsverhältnisses 
(.Binder des Königs' etc.) gemeint, das zweite Glied also logischer 
Genitiv; allmählich aber seien die Compositionselemente in bunter 
Mischung ohne Rücksicht auf Sinn und Bedeutung verwendet und 
so auch Namen wie’Abiel, ‘Abijja möglich geworden. Auch wenn 
man für die letztgenannten Beispiele noch die Deutung als Nominal¬ 
satz festhalten wollte, so bleibt doch eine grosse Zahl von Fällen 
(z. B. Abigail als Frauenname!), die sich nur durch de Jong 's 
Hypothese befriedigend erklären lassen. — Von lexicographischen 
Detailarbeiten ist in erster Linie Nöldeke' s* 8 ) Erörterung des Gottes¬ 
namens El hervorzuheben. Der Verf. geht zuerst den ursprüng¬ 
lichen Formen des Namens nach, wie sie sich theils inschriftlich, 
theils aus Transscriptionen für die einzelnen semitischen Dialekte 
feststellen oder doch vermuthen lassen, und kommt bezüglich des 
hebräischen bst zu dem Resultat, dass das <? ursprüngliche Länge 
zu sein scheine. Dies führe auf die übliche Ableitung vom Stamm 
bis, nur dass diesem nicht die Bedeutung .stark sein', sondern 
.vorn sein“ (vergL besonders abitt .Vorhalle“, vielleicht auch b^ion 
.anfangen') zu vindiciren sei. bst wäre somit nicht .der Starke“, 
sondern .der Führer, Herr.“ Die Verbindung •na b« will Nöldeke 
lieber il schitdi (der Herr, mein Gebieter) lesen; überdies hält er 
.einen Zusammenhang von IN und rjib« .bei der proteusartigen 
Natur der schwachen Wurzeln' für sehr wahrscheinlich. Dem 
Referenten ist bezüglich des letzteren Punktes allerdings fraglich, 
ob man den Stamm r b« zu den .schwachen Wurzeln“ rechnen 
kann; dazu bedürfte es doch des Beweises, dass das M erst nach¬ 
träglich und irrthümlich zum festen Consonanten geworden sei, als 
welcher es in crrb« erscheint; auch die Begründung der Bedeu¬ 
tung von btN .vom sein' scheint mir im Hinblick auf die Baum¬ 
namen und yibtt ziemlich prekär. Doch hindern diese Ein¬ 

wendungen nicht den Dank für die sonstige reichliche Belehrung, 
die auch aus dieser Arbeit des Verfassers zu schöpfen ist. — 


31) P. He Jong. Over de mot ab, ach Diu. zamongostolde Hebreeuwscho 
Kigcnnaman. ßydrage van . .. nvergodrukt ult de Vorsingen en Mededeeliugen 
der KoimikLyko Akademie vau Wetonjcliappon, Afdooling Lettorkundo, Z llr Hooks, 
l>ool X. Amsterdam 1880. 15 pp. 8. — Vorgl, Bitudissin TliLZ. 1881, No. 1. 

32) Th. Nöldeke. Uober don Gottesnamou El (btt): Monatsbor. d. Herl. 
Akad., 1*. Oct. 1880, pp. 760—776. — Vorgl. W. Baudütrin ThLZ. 1881. 
No. 8; hior S. 65 No. 30. 
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Die Etymologie von D*nqj behandelt Deutsch äS ) ; Loeunj M ) die 
Partikel n». An der Arbeit von Moses Tedescki M ) über die 
hebräischen Synonymen rügt der Recensent im Jüd. L. B. die 
oft bedenkliche Zurückführung aller Stämme auf zweibuchstabige 
Grundwurzeln, sowie die mangelhaften Vorstellungen des Verfassers 
über die Grenzen des Möglichen in den Lautübergöngen. 

Auf das Gebiet der hebräischen Grammatik führen uns 
hinüber die Erörterungen von Dankcncicz und Grümoald **). Von 
den Arbeiten zur Charakteristik und Geschichte der hebräischen 
Sprache gedenken wir vor allem des ausgezeichneten Artikels von 
W. It. Smith in der Edinburger Encyclopädie (s. unten No. 58), 
in welchem der Verfasser seine Vertrautheit mit der Methode und 
dem gegenwärtigen Stand der deutschen Forschung wiederum in 
rühmlicher Weise bethätigt. Den Dank für diese Arbeit .(und den 
Artikel „Haggai“, s. unten) bezahlte ihm die Schottische Freikirche 
am 27. October 1880 in Gestalt einer erneuten Verurtheilung 
wegen Irrlehre, die schliesslich seine Absetzung als Professor zu 
Aberdeen zur Folge hatte. Dagegen läuft der Aufsatz von An¬ 
sebne **) über das Hebräische als Ursprache nicht Gefahr, wegen 
polizeiwidriger Wissenschaftlichkeit ängefochten zu werden; übrigens 
wäre es ungerecht, den Dilettantismus eines ancien officier supe- 
rieur auf so heterogenem Gebiet allzu streng zu nehmen. A. Ber¬ 
liner 30 ) erörtert im Anschluss an seine 1879 unter No. 18' von 
uns besprochene Abhandlung besonders die Frage einer phonetischen 
Aehnlicbkeit zwischen a und x und setzt sich dabei auch über 
einige andere Punkte mit den Recensenten jener Broschüre aus¬ 
einander. Die vorzügliche Ausgabe der kleineren grammatischen 
Arbeiten des Alnt’l WaUd von J und II. Derenbowg* 0 ) können 
wir, obwohl sie zugleich der Rubrik „Rabbinica“ zugehört, doch 


33) J. Deutsch. Etwas zur Etymologie des Wortes D’ntÜ: Jüd. LB. 1880, 
No. 50, p. 198 a—190». 

31) J. Locicy. Zur Deutung der Partikel TM: Jüd. LB. 1880, No. 33, 
p. 130 -81. — Vergl. hier S. 131 No. 58. 

35) Mui*es Tedeschi. Thesaurus synoniimorutn linguao hebraicao cum 
dissertatiouo de eorum vi quuad otymon atquo usum in biblicis libru. Padova 

1880. 327 pp. 8. M. 3,40. [Auch mit hebr. Titol.) — Vgl. M. G. Jüd. LB. 

1881, No. 31; Mer S. 133 No. 64. 

36) S. Dankowicz u. M. Grünwald. Noch einmal D®' 5 : Jüd. 

LB. 1880, No. 88 u. 89, p. 152—53. 

87) W. Jl[obertson / S(mithJ. Hebrow Lnnguage and Litcrature: Kn- 
cyclopacdia Britannica XI, 594—602. 

38) H. d'Anselme. Do l’hibrou commo languo primitive. Essai de con- 

fdronce. Paris 1880. 78 pp. 8. Fr. 1,50. — Vergl. C. J. Polybibi. 

XXXI, 483 f. 

v 

39) A. Berliner. Zur Schrift „Beiträge zur hebräischen Grammatik im 
Talmud und Midrasch": Magazin t d. Wissensch. des Judentburas 1880, 
p. 135—186. 

40) S. unten S. 132 No. 56. 
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auch an dieser Stelle nicht unerwähnt lassen. Von den Dar¬ 
stellungen der hebräischen Grammatik ist zunächst 
eine vierte Auflage des bekannten Buches von Nägelsbach* 1 ) zu 
erwähnen; der Herausgeber hat von den Fortschritten der hebrä¬ 
ischen Grammatologie mehrfach Notiz genommen; in der directen 
Verwerthung dieser Fortschritte hätte er wohl etwas weniger zag¬ 
haft sein dürfen. Das Schulbuch von HoUenberg 4S ) rechtfertigt 
durch seine vielfachen Vorzüge gleichfalls das Erscheinen einer 
vierten Auflage; nicht minder darf das Uebungs- und Lesebuch 
von Stier 1 *) als eine recht zweckmässige Arbeit bezeichnet werden. 
Weniger kann dies Referent zu seinem Bedauern von Baiteers**) 
Schulgrammatik sagen; solche rein empirisch verfahrende Zurecht- 
roachungen des Stoffs, die u. a. der lieben Bequemlichkeit wieder 
das Imperfectum zu Gunsten des Futurum opfern, müssen in dem 
Schüler nothwendig die Befähigung für ein nachmaliges wissen¬ 
schaftliches Studium der Sprache ertüdten. Das Elementarbuch 
von Lern/* 5 ) mag der Vollständigkeit wegen mit genannt sein; 
ebenso eine Neubearbeitung (?) der .Dam’schen Uebersetzung des 
Gesenius* 6 ) und eine andere, anonyme, englische Grammatik 4 ’) für 
Autodidakten. In Betreff des englischen Uebungsbuches von 
Mason iS ) verweisen wir auf das 1877, No. 29 Bemerkte. Die 
griechische Grammatik von Pantaxides* 2 ) beruht nach Griinwald 


*1) Karl Wilh. Ed. Nägelsbach. Hebr. Grammatik als Leitfaden für 
den Gymnasial- und akademischen Unterricht 4. verb. u. verm. Auflage. Im 
Auftrag des verewigten Verf. besorgt von Karl Nägelsbach. Leipzig 1880. 
XII, 310 pp. 8. M. 2,80. — Vorgl. ThLB. 1881, No. 20. 

42) Willi. Ilotlenberg. Hcbraisclios Schulbuch. Bearb. von Gymnasial- 
Oberlehrer Joh. HoUenberg. 4. Aufl. Berlin 1880. VIII, 141 pp. 8. M, 2,40. 
— Vorgl. Budde ThLZ. 1880, No. 15. 

43) G. Stier. Uebraeisches Uebungs- und Lesebuch. Mit hebräischem 
und deutschem Wortregister. Zusammengea teilt von . . . Leipzig 1880. VU, 
154 pp. 8. M. 2. — VergL H. Strack ThLB.. 1881, No. 21. 

44) J. P. Baltzer. Hebräische Schulgrammatik für Gymnasien. Stuttgart 
■1880. XH, 115 pp. 8. M. 1,50. — Vergl. Correspondonz-Blatt für die Ge¬ 
lehrten- u. Realschulen Württembergs, Nov. u. Dec. 1880, p. 483 ff.; Schubach 
Tttb. Thool. Quartalschrift 1881, II, p. 888 ff.; H. Strack ThLB. 1881, No. 21. 

45) M. A. Leeg. Elementarbuch der hebräischen Sprache. Karze Gram¬ 
matik und Uebungsbuch. 5. Aufl. Leipzig 1680. IV, 84 pp. M. 0,76. 

48) W. Ge&enius. Hebrcw Grammar; translated by B. Davis from 
Jloediger's Edition; revised and enlarged. on Basis of Latest Edition of 
E. Kautzsch and £rom other Kecent Authorities, by E. C. Mitchell. London 
u. Andover, Massachusetts 1880. 450 pp. 8. 7 s. 6 d. 

47) Hebrow, Lingua Sancta, a Book for the Unassisted Student. London 

1880. 12. 2 t. 

48) P. H. Mason. Key to tho Exercisea, Hobrew-Engiish, English- 
Hebrew. Cambridge u. London 1880. 66 pp. 8. 4 s. 6 d. 

49) 'Etif/aixij FfUfiuatixr} owxaxbtinn buo Vtcopytov Havrn^iilov. 
Töuot ir/uÖToe. 'Bv 'Aeupht (7) 1880. 199 pp. 8. — Vergl. M. Grün- 
teald JUd. LB. 1881, No. 24. 
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(s. unten) auf Gesenius, Ewald und Böttcher und führt den Stoff 
in .klassischer Sprache“ vor. — In die Syntax schlagt eine Ab¬ 
handlung von Graetz 60 ) ein; dieselbe fuhrt zuerst 20 (event. 28) 
Beispiele auf, in welchen Fragesatze durch Verkümmerung des 
He interrog. unkenntlich seien; umgekehrt seien in 10 Fällen 
kategorische Sätze durch Dittographie des He unkenntlich geworden. 
Die angeführten Beispiele dürften indess noch zu sichten sein. 

Auch die hebräische „Metrik* ist im Berichtsjahr nicht leer 
ausgegangen. Bickell ,J ') bemüht sich angelegentlich, seine 1879 
unter No. 25 und 26 von uns erwähnte Hypothese, nach welcher 
die hebräischen Metra einfach auf der Gleichzahl der Sylben be¬ 
ruhen sollen, weiter zu begründen. Eine glänzende Probe.für die 
Richtigkeit seiner Beobachtungen erblickt er in der metrischen 
Restitution des Stückes Nah. 1,2—10, dessen alphabetischer Cha- 
rakter theilweise schon von Pfarrer Frohnmeyer (gest, 1880 zu 
Lienzingen in Württemberg) erkannt worden war (cf. Delitzsch 
Psalmen s , p. 117). Nach Bickell ist Nah. 1, 2—10 „ein aus 
Strophen zu je vier siebensilbigen (jambischen) Stichen bestehen¬ 
der Hymnus! in welchem jede Strophenhälfte mit einem der Buch¬ 
staben von M bis a beginnt, jedoch so, dass tt zweimal steht und 
die erste wie die letzte Strophe nur je einen Buchstaben der 
Reihenfolge hat.“ Im Hinblick auf des Verfassers Bemerkung über 
das „fast unüberwindlich scheinende, weitverbreitete Vorurtheil 
gegen hebräische Metrik* hat Referent die „Restitution* von Nah. 
1, 2—10 gewissenhaft nachgeprüft, ist aber aufs neue gründlich 
enttäuscht worden. Wenn schon die alphabetische Reihenfolge von 
N—a in 6 (von 13) Fällen durch Umstellungen, andere Vers- 
abtheilung und selbst kühne Conjecturen (z. B. 4 b pJST für bb«£<) 
herausgezwungen werden muss, wie kommt nun vollends die 
Siebensylbigkeit zu Stande! Wo es passt, wird Schewä mobile 
und copulatives u gezählt, meist aber unterdrückt (z. B. gl qännö 
vnöqem jähwe; dagegen Vers 8: 5rk äppaim ügedöl koch!'.); 
Vers 6 am Ende hat man gefälligst WS« zweisylbig zu lesen, von 
zahllosen anderen Gewaltsamkeiten zu schweigen. Nach dieser 
Probe dürfen wir wohl von der anderen, der „Restitution“ von 
Psalm 9 und 10 absehen; desto weniger können wir aber auch 
diesmal die Bemerkung unterdrücken, dass es uns aufrichtig leid 
thut, einen anerkannten Gelehrten, wie Bickell , mit solchem Eifer 
für eine rettungslos verlorene Hypothese eintreten zu sehen. In 
den Fusstapfen Bickell'& geht auch die Metrik von Gietmann 1 ’ 3 ); 


50) H. Graetz. Verkannte fragende und kategorische Verso in der heiligen 
Schrift: hfonataschr. für Geseh. und Wissenach. des Judonth,, 1880, p. 1—18. 

51) G. Bickell. Die hobriüsche Metrik. I: ZDMG. XXXIV (1880), 557—68. 

52) P. Gerardus Gietmann. Do re motricu Hebraeorum. Freiburg i. Br. 
1880. 185 pp. 8. M. 2,40. — Vergl. Bickell Zeitschr f. katbol. Thool. 

1880, 3; Smcnd ThLZ. 1880, No. 23-, Siegfried Ztschr. f. wissensch. Theol. 

1881, I, p. 125 ff.; B. Schäfer Lit Handw. 1881, No. 3; E. Nestle LCB. 
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redlich bemüht, die Gewaltsamkeiten in BtckeU ’s System zu re- 
duciren, muss er deren doch noch viel zu viel stehen lassen, um 
auf Zustimmung rechnen zu können. 

Unter der Rubrik Hermeneutik ist um des vom Verfasser 
und Herausgeber gewählten Titels willen die .Biblische Her¬ 
meneutik' txm Hof mann's M ) zu verzeichnen, nur dass man sich 
unter diesem Buche nicht das vorstellen darf, was andere Sterb¬ 
liche eine Hermeneutik nennen, d. h. nicht eine Anwendung der 
allgemeinen hermeneutischen Gesetze und Regeln auf die Bibel, 
sondern eine Belehrung darüber, wessen man ausser der allge¬ 
meinen Hermeneutik nun noch speciell für das Schriftverstlindniss 
bedürfe. Dt^.u bedarf es erstlich der Erfassung der Schnft in 
ihrer Ganzheit und geschlossenen Einheit; der Ausleger hat mit 
dem Vorurtheil an sie heranzutreten, dass sie sich in ihrer Ein¬ 
heitlichkeit ihm als das bewähren werde, was sie seinem Glauben 
ist Im zweiten Theil wird er dann belehrt, wie er sich ihrer 
Unterschiedlichkeit bewusst werden soll. Wie die Encyklopüdie 
v. Hofmanna kommt auch diese Hermeneutik, die übrigens an 
W. Volck einen sorgfältigen Redactor und Herausgeber gefunden 
hat, in vielen Punkten wieder auf eine Darlegung der Schrift- 
anscbauung und des gesummten theologischen Systems v. Hof¬ 
mann'& hinaus. Wer ein Organ für beide besitzt, wird sich um 
so mehr des vielen Originellen und Anregenden erfreuen, was 
selbstredend auch dieses Werk des Verfassers bietet; wer dagegen 
der Meinung ist, dass man ein Ganzes nach dem that&Acblichen 
Befund seiner Theile zu beurtheilen hat, anstatt die Einzelthat¬ 
sachen nach dem Vorurtheil über das Ganze zu meistern, dem 
wird diese Hermeneutik schwerlich zu tieferer Schrifterkenntniss 
verhelfen können. 

In das Gebiet der biblischen Einleitung gehört eine 
dritte sehr erweiterte Auflage des Werkes von Davidson**), dessen 
wir schon 1877 unter No. 89 rühmend gedacht haben. Ferner 
ziehen wir hierher das etwas weitschweifig geschriebene, aber sehr 
beachtenswerthe Buch von Kihn K ). Dasselbe behandelt zuerst 


1881, No. 15; C. J. Polybiblion XXIX, SOS; Günzburg EC. 1881, No. 7, 
1 «. m— 126; C. Weste Bulletin crit I, pp. 126—128. 

58) J. Chr. K. von Hofmann. Biblische Hermeneutik. Nach Mnuu- 
scripten und Verlosungen herausgog. von W. Volck. Nördtingeii 1880. X, 
267 pp. 8. M. 1,50. — Vorgl. ThLB. 1880, No. 22; Lemme ThLZ. 1880, 
No. 22; L. Schulze Beweis d. Gl., Jan. 1881; E. Nestle LCB. 1881, No. 19; 
IV. H. Green Presbyter. Eeview, Jan. 1881; H. Vuillettmier Hovue do tMoL 
ot do pbilos., Sept. 1880, p. 449—487. 

54) S. Davidson. The Canon of the Bible: ita Formation, History and 
Pluctuations. 3 nJ Edition rovisod and eulargod. London 1880. 292 pp. 8. 5 s. 

55) Heinr. Kihn. Theodor von Mopsuestia und Junilias Africanus «1* 
Exegeten. Nobst einer kritischen Textansgabo von des letzteren Institut« rogu- 
laria divinne legis. Freiburg i. B. 1880. XIII, 528 pp. 8. M 6,80. (Die 
Instituts regulär!« «ach besonders „in usnm praeloctionam public&rum odita“, 
64 pp. 8.) — Vergl. LD. RC. 1880, No. 27. 
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auf 200 Seiten Theodoras von Mopsvestia und seinen Einfluss 
als Exeget, sodann auf 264 Seiten Junilius Africanus. Kihn zeigt 
jedoch, dass dieser nicht Afrikanischer Bischof, sondern hoher 
Beamter (qnaestor sacri palatii und zwar Nachfolger Tribonian's) 
am Hofe Justinian’s gewesen sei — übrigens ein feiler Jurist. 
Ausserdem macht Kihn sehr wahrscheinlich, dass Paulus, der eigent¬ 
liche Verfasser der instituta regularia und seit ca. 550 Bischof 
von Nisibis, nicht identisch ist mit dem ,Paulus Persa genere“, 
dessen Junilius in der Vorrede gedenkt Die beigefügte Ausgabe 
der Instituta (deren innige Verwandtschaft mit den Werken des 
Theodoras von Mopsvestia ausführlich begründet wird) beruht 
auf 13 Manuscripten, darunter einem Palimpsest aus dem 6. Jahr¬ 
hundert. 

Unter den Encyclopädien, die an dieser Stelle nähere 
Erwähnung verdienen, hatte die llerzocf sehe Real-Encyclopädie ^') 
im Berichtsjahr den Verlust ihres verdienten Mitherausgebers 
Prof. Plitt (gest. 10. September 1880; vergl. die ansprechende 
biographische Skizze vor dem 7. Bande) zu beklagen. An seine 
Stelle ist Prof.*^4. Hauch in Erlangen getreten. Von grösseren 
Artikeln heben wir hervor im 6. Band: Biblische Hermeneutik 
(WolcL Schmidt); Hiob (Fr. Delitzsch)-, P. Hitzig (eine ebenso 
pietätsvolle, wie unparteiische Würdigung desselben von Kamp- 
hausen)-, von Hofmann (A. Hauch)-, Hupfeid (Kamphausen)', 
ferner: Höhendienst (v. Bavdissin); Hoherpriester und Jehova (nach 
Oehler bearbeitet von Fr. Delitzsch)-, Hohes Lied, Jakob, Klage¬ 
lieder (v. Oretti); Hosea (Volck); Jar bei den Hebräern (Leyrer); 
Jeremia (Nägelsbach); Jerusalem (Schultz); Jesaja (Klostermann). 
In Band 7: Josephus (Schürer); Josia (Kautzsch); Israel in der 
biblischen Zeit (v. Orelli nach Oehler); goldenes Kalb (v. Bau- 
dissin); Kanon des Alten Testaments (Strack). — Von grösseren 
Artikeln in Riehvi% !, ‘) Handwörterbuch, Lieferung 18 und 14, sind 
zu nennen: Paulus (Schluss, von Beyschlag); Persepolis (Schräder); 
Perser, Prophet, Salomo (Kleinert) ; Pferd, Priester, Purpur, Beinig¬ 
keit und Reinigungen, Sabbat, Sabbatjahr, Sachaija (Riehrn) ; Pha¬ 
risäer, Sadducäer (Schürer); Räucheraltar und Räuchern (Dditzsch). 
— Die Encyclopaedia Britannica 5 * 1 ) brachte im Berichtsjahr die 

56) Real - Encyklopädio für protestantische Theologie und Kirche. Unter 

Mitwirkung vieler protestantischer Theologen und Gelehrten in durchgängig ver¬ 
besserter und vermehrter Auflage herausgeg. von J. J. Hersog und G. L. Plitl. 
Sechster Band: Höriger bis Johanna. Siebenter Band: Johanna d'Atbret bis 
Kirchonstrafon. Leipzig 1880. 798 und 802 pp. 8. je M. 10. — Vgl. zu 

Bd VI Athon. 26. Juni 1880, p. 821; zu VII TliLB. 1880, No. 49. 

57) Handwörterbuch des Biblischen Altcrthums für gebildete Bibellosor. 

Horausgeg. von Eduard C. Aug. Rühm. Mit violon Illustrationen, Plänon 
und Karten. 18. u. 14. Lioferung. (p. 1158—1844: Paulus—Salz). Bielefeld 
und Loipzig 1880. 8. jo M. 1,60. 

58) Encyclopaedia Britannien. A Dictionary of Art», Sciences and General 
Litcraturo- Ninth Edition. Vol. XI (Gouda - Hippopo tamus). Edinburgh 
1880. 856 pp. 4. 
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Artikel Habakkuk von W. L. Alexander, Haggai und Hebrew 
Language and Literatur« (pp. 594—602) von Robertson Smith 
(vergl. oben nach No. 86). — Die New Yorker Cyclopaedia 69 ) 
(vergl. Näheres über dieselbe im Bericht für 1879, No. 47) enthalt 
im 9. Bande zahlreiche biblische Artikel von Strong, solche über 
romanisohe, skandinavische und slavische Bibelübersetzungen, sa- 
maritanische Sprache und Literatur, Septuaginta, semitische Spra¬ 
chen von Rev. Pich. — Die von F. Liclitenberger herausgegebene 
Encyclopedie des Sciences religieuses (vergl. Bericht für 1878, 
No. 42) ist im Berichtsjahr bis zum 9. Bande (Buchstabe N) ge¬ 
diehen. — Ueber das Handbuch der beiden Conder r, °), das nun 
bereits in 2. Auflage vorliegt, müssen wir das vorjährige Urtheil 
in seinem vollen Umfang aufrecht erhalten. Das sehr geschickt 
und einheitlich redigirte Bibellexikon von Schaff 61 ) gebt darauf 
aus, dem bibellesenden Laien überall nur die nöthigste Belehrung 
zu spenden; der kritische Standpunkt ist im allgemeinen der streng 
conservative; als sehr zweckentsprechend sind die Anhänge zu be¬ 
zeichnen. Ein anonymes englisches Hülfsbuch 81 ) für Bibelleser ist 
mir nicht näher bekannt 

ln die Reihe der Zeitschriften, welche sich die Pflege 
der alttestamentlichen Disciplinen zur Aufgabe machen, ist im Be¬ 
richtjahr das Organ der 1880 in Paris gegründeten Societd des 
etudes jnives getreten. Diese neue Revue us ), als deren Mitarbeiter 
uns die hervorragendsten jüdischen Gelehrten Frankreichs ent¬ 
gegentreten, dürfte nach den schon vorliegenden Heften zu ur- 
theilen unter den verwandten jüdischen Organen bald den eisten 
Rang entnehmen. Der eleganten äusseren Ausstattung entspricht 
fast durchweg auch die wissenschaftliche Haltung der einzelnen 
Artikel. Die letzteren haben wir, so weit sie uns angehen, in 
diesem Berichte je an ihrem Orte berücksichtigt. Für etwaige 


59) Cvclopaedi» of Biblica!, Theological and Eccleslastical Literatur« by 
M'Clmtock and Strong. Vol. IX. Rh.-St 1880. 1083 pp. 8. Doll. 5. — Vergl. 
Pick (nordamerikan.) Vierteljahrsscbr. f. wissensch. u. prakt. Theologie, Oct 
1881, p. 321 f. 

60) F. R. and C. R. Conder. Handbook to the Bible etc. (vergl. Bo- 
richt für 1879, No. 46). 2"« cd. London 1880. XVIII, 4S9 pp. 8. Vorgl. 
die Analyse des Inhalts in Socin's Jahresbericht für 1880 in der ZDPV. IV, 138. 

61) PA. Schaff. A Dictionary of the Biblo, induding Biography, Natural 
History, Geography, Topography, Archaeology and Litoraturo. With 12 colorod 
Map» and ovor four hundred Illustrations. Philadelphia (American Sunday 
School Union) 1880. IV, 958 pp. 8. DolL 2,50. — Vergl. H. Guthe ThLZ. 
1881, No. 24. 

62) Aids to Bible 'Studonts, comprising Indices, Concordance, Atlas etc. 

London 1880. 18. U 

63) Rovue des Etudes Juives. Pnhlication trimostriollo de la Socictd 
dos Etudes Juives. No. 1: Juli—Sept 1880. Paris. VIII, 164 pp. 8. No. 2: 
Oct—Doc. p. 165—324. je Fr. 1. — Vergl. Schürer ThLZ. 1881, No. 8; über 
Heft 1 u. 2 jS. Löwenfeld GGA. 1881, No. 20—21; A. Franck Journal de* 
Savants, Apr. 1881, p. 212 tj vergl. hier S. 125 No. 5. 
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Interessenten bemerken wir noch, dass die oben erwähnte Socidte 
des etudes juives laut Statuten (Revue von 1880, p. 162 f.) rein 
wissenschaftliche Zwecke verfolgt (literarische Publicationen, Er- 
muthigung solcher, Vorträge, Gründung einer Bibliothek etc.); 
durch die Spendung von 1000 Fr. wird man membre fondateur, 
von 400 Fr. membre perp6tuel, von 25 Fr. membre souscripteur. 
Zur Aufnahme bedarf es der Empfehlung durch zwei Mitglieder 
und der Ernennung durch den Vorstand. 

Von gesammelten Abhandlungen, die sich zum Theil 
auch auf unser Gebiet erstrecken, sind zwei Publicationen de La- 
garde's zu nennen. Das 2. Heft der „Syminicta“ 64 ) desselben bringt 
pp. 149—216 .Des Epipbanius buch über masse und gewichte zum 
ernten Male vollständig“ in einer Ausgabe, die alle die bekannten 
Vorzüge der de Lagarde 'sehen Textpublicationen in sich vereinigt. 
Zu den bisher bekannten 24 Kapiteln des Buches, von denen 1—23 
über den Kanon und die Versionen des Alten Testaments handeln, 
kommen jetzt nach zwei Handschriften von einer syrischen Ueber- 
setzung im Britischen Museum noch weitere 60 Kapitel und es 
ergiebt sich, dass Kapitel 24 nur die Inhaltsübersicht zu dem 
eigentlichen Werk des Epiphanius de mensuris et ponderibus ent¬ 
hält. Auch der schon bekannte Text erscheint durch de Lagarde 
nunmehr in ganz anders brauchbarer Gestalt, üebrigens erschliesst 
de lagarde aus dem Charakter des Werkes, dem abrupten Schluss 
u. a., dass wir in demselben mehr die Sammlungen und Vor¬ 
arbeiten des Epiphanias, als eine fertige Arbeit zu erblicken haben. 
Von dem 2. Heft der Orientalia 85 ) desselben Gelehrten gehört be¬ 
sonders die erste Abhandlung „Erklärung hebräischer Wörter* 
(p. 1—42) hierher. Dieselbe giebt zuerst eine höchst beachtens- 
werthe Zusammenstellung der wahren Aufgaben, die es für die 
Lexicographie zu lösen gilt; daran scliliesst sich in 11 Artikeln 
eine Besprechung einzelner Wörter oder Wortgruppen. Von be¬ 
sonderer Wichtigkeit sind darunter die Ausführungen über den 
Gottesnamen el (pp. 3—10), welchen de Lagarde dem Stamm 
zuweist (er bezeichne darnach vielleicht den, „welchem man zu¬ 
strebt“), und die über Jahwe (pp. 13—27), eine erneute Begrün¬ 
dung der hiphilischen Deutung des Namens, der nur entweder 
den Fallenden (als Bätyl) oder Fällenden (als Gewittergott) be- 


■ 64) Paul de Lagarde. Symmicta II. Güttingen 1880. VIII, 324 pp. 
8. — Vergl. E. Nestle ThLZ. 1880, No. 23; Robertson Smith Ac. 20. Not. 
1880; Bibi. Sacra 1881, p. 888 ff; hier S. 68 No. Sl. 

65) Paul de Lagarde. Orientalia. 3. Heft. (Aas den „Abhandlungen 
der KünigL Gesollsch. d. Wissensch. zu Güttingen“ Bd. XXVI.) Güttingen 
1880. 64 pp. 4. X. S. — Vergl K. Nestle ThLZ. 1880, No. 28; 

CGA. LC. 1880, No. 42; Zuckermandel JLB. 1880, No. 43; I. Monatsschr. 
fllr Gesch. u. Wissensch. d. Judonth. 1880, p. 378 ff.; Robertson Smith Ac. 
20. Nov. -1880; Bibi. Sacra 1881, p. 885 ff.; L. Gautier Revue de thdol. et 
de philos., Sept. 1880; hier S. 65 No. 29. 
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zeichnen könne. Die zweite Abhandlung „über den Hebräer 
Ephraims von Edessa zu Gen. 1—88“ untersucht die Frage, wo 
sich die an S1 Stellen der Genesis von Ephräm Syrus citirten Er¬ 
klärungen „des Hebräers“, resp. die von demselben bekämpften 
Meinungen, noch, anderweitig nachweisen lassen. — In einem An¬ 
hänge deutet de Lagarde den 22. Psalm auf die Bedrängniss Ne- 
hemia's durch die feindseligen Nachbarn. 

Unter den Bibelwerken gedenken wir hier nachträglich 
einer wohl schon 1879 begonnenen norwegischen Ausgabe des be¬ 
kannten Werkes von Dächsel **), sowie einiger verspäteten Be¬ 
sprechungen des Bibelwerkes von Beuss CT ). Von zwei anderen 
französischen Bibelwerken® 8- * 9 ), resp. den Fortsetzungen derselben, 
vermag ich nur die Titel zu geben. Das biblische Museum von 
Gray' 10 ) ist mit dem 8. Bande bis zu Jesaja gediehen. Ueber ein 
anonymes englisches Commentarwerk 71 ), sowie über diejenigen von 
FuUer^) und Deedes 73 ) weiss ich nichts Näheres zu sagen. 

Den Uebergang zur E x e g e s e undKritik der einzelnen 
biblischen Bücher bildet ein Aufsatz von Duff u ), der in 
der Hauptsache auf ein Referat über die lleuss- öra/’sche Hypo¬ 
these hinausläuft. Damit sind wir bei der Materie angelangt, 
welche auch in diesem Jahre fast alle anderen literargeschichtlichen 
Interessen in den Hintergrund gedrängt hat, bei der Pentateuch- 
frage. Von hoher Bedeutung sind hier vor allem die 12 penta- 


66) Aug. Dächsel. Bibelvaerk. De fom Mosobogor. Mod 2 Kurten og 
13 Traosnit. H. 4 (p. 198—256). Borgon 1880. 

67) S. den Titel im Jahreaber. für 1879, No. 48. — Vorgl. V. Courda- 
uetsux. Uno nouvelle traduction de U Biblo: l’Ancion Tost.: Nouv. Bor. XI, 
760—785; E. Renan JA. XVI, p. 41—43. 

68) Bacuez et Vxgouroux. Manuel bibliquo, on eours d'Kcritore aaintc 
h l'tuoge dos sdmlnaires. Anden Test, pur F. Vig. T. H. Livres historiques, 
sapiondaux, prophdtiques. Paris 1880. 660 pp. 12. (compl. 4 Voll.) Sub- 
«crlpt.-Pr. Pr. 12. 

69) Le sainte Bible. Texte de la Vulgata, traduction franpaise on rogard, 
aveo commontaires thdologiques, moraux etc., rddigds d’aprhs les meilleurs travaux 
andern et oontampornins. Les Prophfctes par l’abbd Trochon. Paria 1880. 
Von demselben Bibolwork erschienen noch: La Livre de la Sagosao. Introduetion 
critique etc. par l'abbd H. Lesitre. 151 pp. 8. Pr. 3,80 (Subscr.-Pr. Fr. 2,60). 
— Loa Macbables par l’abb< Gület, 818 pp. Fr. 8,80 (8ub*cr.-Pr. Fr. 4,60). 

70) James Cowper Gray. Tho Biblical Museum. Old Testament. Vol. 6—8. 
London 1880. 8. jo 5 s. 

71) Old Testament vrith Brief Commentary. 1. Isaiah to Malachi. 2. Esdras 
to Maccabecs. London 1880. 8. je 4 s. 

72) J. M. Füller. Stndonts Commentary foundcd on Speakers Commen¬ 
tary. V. 3. London 1860. 8. 7 s. 6 d. 

73) E. E. Deedes. Elementar? Lossous on tho Old Tostamont. 1. Seriös : 
Genesis to Ruth; 2 ri4 Seriös: Samuel to Malachi. London 1880. 16. jo 1 s. 6 d. 

74) Archibald Duff. Tho llistory of Research concerning tho Structuro 
of tho O. T. Ilistorical Booka: Bibliotlieca Sacra, Oct 1880, p. 729—751. 
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teuchkritischen Stadien von Delitzsch™) , die sämmtlich in mehr 
oder weniger directer Beziehung auf die Geschichte Israels von 
Wellhausen geschrieben sind. Zum ersten Mal tritt hier ein 
Gegner Wellhausen's auf den Plan, der (was man leider auch 
nicht entfernt von den meisten bisherigen Gegnern rühmen kann) 
die vorliegenden Probleme und ihre Schwierigkeit gründlich kennt 
und der zu ihrer Erörterung mit einer Gelehrsamkeit, wie kaum 
ein anderer, ausgerüstet ist. Da darf man wohl in hohem Grade 
gespannt sein, wieweit es einem solchen Gegner gelungen sei, die 
.wilden Wasser der Kritik“ zu stauen. Benennen wir die einzelnen 
Aufsätze der Kürze halber nach den unten verzeichneten Nummern, 
so betont I die Nothwendigkeit und daher Unanfechtbarkeit einer 
Aussatz-Thora schon lange vor dem Exil; No. II wendet sich gegen 
die Behauptung, dass die Stiftshütte — No. III gegen die Be¬ 
hauptung, dass der Räucheraltar eine Fiction sei; No. IV ist eine 
Zurückweisung der argumenta e silentio, die für den späten Ur¬ 
sprung des grossen Versöhnungstages geltend gemacht worden 
sind — allerdings eine Beschränkung auf die Defensive, der man 
stark anmerkt, dass sie sich ihrer verzweifelten Situation wohl be¬ 
wusst ist. No. V giebt nach einem sehr massvollen Urtheil über 
das gute Recht der Pentateuchkritik verschiedene überzeugend be¬ 
gründete Modificationen der Aufstellungen Wellhausen’ s u. a. über 
die Gestalt und Bedeutung des Hohenpriesters, insbesondere über 
die angebliche königliche Würde des nachexilischen Hohenpriesters; 
nach Delitzsch war die Stellung des Hohenpriesters vor dem Exil 
nicht wesentlich anders, als nachher. In No. VI stützt sich De¬ 
litzsch besonders auf die Thatsache, dass in den Memoiren Esras 
und Nehemias die strenge Scheidung zwischen Priestern und Le¬ 
viten bereits für die erste Rückkehr aus dem Exil vorausgesetzt 
wurde; Zadok sei nicht ein Emporkömmling, wie Wellhausen nur 
aus 1 Sam. 2, 27 ff. herausspinne, Ezechiel 44 sei also nur eine 
Erneuerung des uralten, d. h. mosaischen Herkommens. Diese 
Deutung von Ezech. 44 vermag Referent allerdings nur zu begreifen 
als Ausfluss einer zur Exegese mitgebrachten moralischen 
Ueberzeugung, dass Ezech. unmöglich das könne sagen wollen, 
was er in der That sagt Um so höher aber müssen wir es an¬ 
schlagen, wenn sich Delitzsch in No. VH zu Concessionen ent- 

76) Franz Delitzsch. Pentateuch - kritische Stadien: Zoitschr. f. kirch). 
Wissonsch. u. kircbl. beben 1880 (in jedem Moimtshotlo je ein Aufsatz). I. Die 
Aussatz-Thora des Lcviticuj: p. 8—10. II. Die Stiftshütto: p. 67—66. UI. Der 
Rltucheraltar: p. 118—121. IV. Der Versöhnungstag: p. 117—188. V. Der 
Hohepriester: p. 223—234. VI. Die Degradation dor I.oviton bei Ezechiel: 
p. 279—289. VH. Das Passah: p. 337—347. VIII. Der doppelgeschlechtige 
Gebrauch von SMU und "173: p. 398—899. IX. Elohistische Voraussetzungon 
des Deuteronomiums: p. 445—449. X. Die Entstehung des Deuteronomiums: 
p. 503—509. XI. Der Gesotacodex des Deuteronomiums: p. 559—567. 
XII. Das HeiligkoitsgeseU: p. 617—626. — Vergl. zu I und H Deutsch JUd. 
LB. 1880, No. 20. 
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schliesst, die ihn sicher nicht geringe Ueberwindung gekostet haben. 
Wir bezeugen ihm gern, dass er dafür ein volles Recht bat, in 
den Punkten gründlich gehört zu werden, die ihm noch nicht 
spruchreif erscheinen; liefert er doch in diesem 7. Artikel den Be¬ 
weis, dass er auch tiefeingewurzelte moralische Ueberzeugungen 
aufzugeben vermag, wenn der zweifellose Befund der Thatsachen 
dies fordert. So erklärt er es erstlich für wahrscheinlich, dass 
das Bundesbuch, das Gesetz der zweiten Tafeln und mancherlei 
dem sogenannten 2. Elohisten ungehörige Erzählungen bereits in 
das jehovistische Werk eingearbeitet waren, als das Deuteronomium 
entstand und an jenes sich anschloss. .Eine Erkenntniss, welcher 
man die Anerkennung nicht versagen darf, ist die, dass nicht, wie 
man bisher annahm, der Jehovist sich ergänzend zum Elohisten 
[d. h. zu Q], sondern umgekehrt der Elohist zum Jehovisten ver¬ 
hält.* Sodann (p. 340): .Das deuteronomische Gesetz fasst zwar 
auf älteren Gesetzeswerken und setzt sich mosaikartig daraus zu¬ 
sammen, aber unter diesen älteren Gesetzeswerken ist kein einziges 
elohistisches; sie sind alle dem jehovistischen Buche und den 
in dasselbe eingegangenen älteren Festbestimmungen entnommen* 
(Delitzsch zeigt dies sehr instruetiv an Deuteronom 16, 1—8. 16 f.). 
Weiter p. 842: „Die Wahrscheinlichkeit, dass die elohistische Reihe 
nicht blos dem Inhalt, sondern auch der Zeit nach die secundäre 
sei, steigert sich zur Unleugbarkeit* (nur seien deshalb nicht alle 
von elohistischer Hand später codificirten Bestimmungen auch 
später entstanden). In No. VIH constatirt der Verfasser die That- 
Sache, dass die Redaction des Textes, welche 195mal im Penta¬ 
teuch Nin für N'n setzte oder stehen liess, von der einstigen 
Doppelgeschlechtigkeit des ton fest überzeugt gewesen sein müsse; 
die Möglichkeit, dass es sich in der Timt so verhielt, sei in Hin¬ 
blick auf den Archaismus "153 für mr: noch immer in Betracht 
zu ziehen. In No. IX rechnet Delitzsch zu den elohistischen Vor¬ 
aussetzungen des Deuteronomiums: die Aussatzthora (Lev. 13 £, 
cf. Deut. 24, 8); den Inhalt von Deut 14, 8—20 (erweitert nach 
Lev. 11, 2—19) und Deut 28, 22—25; Deut 17, 1 setze Lev. 
22, 20 ff. voraus, 28, 1 weise auf Lev. 18, 7 ff. hin; 22, 12 sei 
ohne Num. 15, 87 ff. unverständlich und Cap. 12 enthalte eine 
Abrogirung von Lev. 17 (wie solche starke Differenzen auch zwi¬ 
schen 15, 7 ff. und Lev. 25, 85 ff, ferner zwischen 14, 1 und Lev. 
19, 28. 21, 5 entgegenträten); dagegen sei Deut. 4, 41 ein Voll¬ 
zug von Num. 35. No. X und XI führen aus, der Gesetzes¬ 
codex Deut 12—26 enthalte der Substanz nach letztwillige Ver¬ 
fügungen Mose's, die vom Deuteronomiker frei reproducirt und 
theilweise dem Bedürfrisse seiner Zeit angepasst seien. Beweis 
dafür seien die Stellen, die nur aus der Zeit Mose’s verstanden 
werden könnten (20, 15 ff; 25, 17 ff vergL 1 Chr. 4, 42 f.; 28,4—7). 
Die Forderung des Centralheiligthums müsse als mosaisch gelten; 
Exod. 20, 24 ff. gehe nur (?) von der Vorstellung eines Wechsels 
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des Ortes im Laufe der Geschichte aus. Auch das Königsgesetz 
17, 14ff. ruhe auf mosaischer Grundlage, denn die Befürchtung 
eines ausländischen Königs sei nie in der Geschichte eingetreten. 
Nicht minder sei 18, 1—8 der Substanz nach mosaisch, in 18, 9 ff. 
eine mosaische Weissagung eingeflochten. Auch 21, 18 — 21. 
20, 5—8 seien eher aus Mose’s Zeit, als ein halbes Jahrtausend 
jünger. Endlich nach No. XII hat Ezechiel Lev. 17—26, resp. 
Bestandteile dieses Gesetzes, bereits gekannt Sehr bemerkens¬ 
wert ist das Zugestttndniss (p. 620), dass die Weiterbildung der 
Thora vielleicht sogar in der Zeit, wo der samaritanische Penta¬ 
teuch und die LXX (zum Pentateuch) entstanden, noch nicht zur 
Ruhe gekommen war. 

Ziehen wir aus alledem die Bilance, so müssen wir sagen: 
in dem Punkte, auf welchen zunächst alles ankommt, erweist sich 
Delitzsch nicht als ein Gegner, sondern als ein Anhänger der mo¬ 
dernen Pentateuchkritik. Dieser Punkt ist und bleibt die Reihen¬ 
folge der Hauptquellenschichten in ihrer gegenwärtigen Gestalt 
Nicht das ist die Frage, wie viele oder wenige Thorot, z. B. 
über den Aussatz, unreine Speisen u. dergL, schon lange 
vor dem Exil aufgezeichnet waren, sondern das ist die Frage, 
ob man eine Bewegung des geschichtlichen Verlaufs in der 
Reihenfolge J-D-Q oder Q-J-D, resp. J-Q-D anzunehmen habe. 
Sowohl D als Q sind doch wahrhaftig nicht blos ein Con- 
glomerat von Einzelbestimmungen, sondern aller ihr mannig¬ 
faltiger Stoff wird durch ein sehr spürbares einheitliches Band, 
eine identische religiöse Grund* und Gesammtanschauung zu¬ 
sammengehalten. Dass das Deut auch priestergesetzliche Be¬ 
stimmungen enthält, ändert nichts an seinem GrundchaTakter, d. i. 
einer Codiflcirung im Geiste des Prophetismus. Und dass der 
PC auch Gesetze enthält, deren Vorhandensein und praktische 
Geltung lange vor dem Exil gelten kann, ändert nichts an der 
Thatsache, dass diese Gesetze nunmehr unter einen Gesichtspunkt 
und in eine Beleuchtung gerückt sind, die andersartig ist, als im 
Deuteronom. Sobald man also mit Delitzsch einräumt. dass im 
Ganzen genommen der Weg von D zu PC gegangen ist und nicht 
umgekehrt, so kann man sich auch der Consequenz nicht entziehen, 
dass der Levitismus in dem Sinn, wie ihn der PC repräsentirt, 
nicht am Ausgang der religionsgeschichtlichen Entwickelung steht, 
und damit ist für das Verständniss der letzteren allerdings ein 
fester Punkt gewonnen. Nicht die .stellen die Geschichte auf den 
Kopf“, welche sich dieses festen Punktes bemächtigen, sondern 
die, welche nach wie vor das Ende zum Anfang machen. Die 
12 Artikel von Delitzsch sind uns jedoch eine erfreuliche Bürg¬ 
schaft, dass das zweifellos Haltbare an der Reuss-Graf‘sehen Hy¬ 
pothese über kurz oder lang zu allgemeiner Anerkennung gelangen 
wird. — Jedenfalls wird dieser Process nicht aufgehalten durch 

7 
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die Antikritik Hoffmann's 56 ); er beweist uns in No. V seiner 
Artikel gegen WeUhausen (vergl. Bericht für 1879, No. 51), dass 
die Einkünfte der Priester im PC die im Deuteronom geforderten 
an Quantität nicht Übertreffen, an Werth aber weit hinter ihnen 
znrückstehen (!!). ln No. VI behauptet Hoftmarm, das Deuteronom 
betrachte die Gesetze des PC als göttliche und durch Mose ge¬ 
botene; überhaupt setze das Deuteronom die vier ersten Bücher 
in ihrer gegenwärtigen Gestalt voraus und sei von vom herein 
dem ganzen Gesetzbuch als Abschluss hinzugefügt worden. Der 
Verfasser gehört in die Kategorie von Kritikern, mit denen eine 
Discussion einfach unmöglich ist. — Die fleissige und auf gründ¬ 
licher Vertrautheit mit der gesammten Streitfrage beruhende Arbeit 
von Marti"' 1 ) untersucht die Anspielungen an den PC in den vor- 
exilischen Propheten und findet deren genug, um an der vor- 
exilischen Existenz des PC festzuhalten; freilich zeigt sich auch 
hier wieder, dass die von Citaten und Anspielungen hergenommenen 
Beweise meist nur für den schon Ueberzeugten Ueberzeugungs- 
kraft haben. Kuenen 7S ) setzt sich in No. VI seiner Beiträge be¬ 
sondere mit HiUmann über die Composition und ßedaction von 
Gen. 84 auseinander; in No. VII erklärt er Ex. 16, 22—80 
für eine grössere Interpolation, vorbereitet durch V. 4. 5; kleinere 
Zusätze fänden sich in V. 15 und 84*; in 6—12 sei der Text in 
Verwirrung gerathen. Die (seither bis Ex. 24 fortgesetzte) 
Abhandlung von Jiilicher n ) giebt eine scharfsinnige Analyse der 
Quellen in der Weise von Kuenen und Wellhausen. Die Schrift 
von Maybaum M ) schliesst sich gleichfalls ziemlich eng an WeU¬ 
hausen an. Erwähnung verdient nur die Hypothese in Cap. 6, 
der PC sei so wenig, wie die sogenannte Grundschrift, jemals 
selbständige Quellenschrift gewesen; der wirkliche PC enthielt 
keine Darstellung der Urgeschichte: alles für die sogenannte 
Grundschrift in der Genesis Ausgeschiedene gehöre der Ueber- 


76) D. Hoffman n. Di* neueste Hypothese (lbor den pontateuchischen 
Prieateroodcx. V. Die Ausstattung des Clerus: Mag. für die Wissensch. des 
Judonth. 1880, p. 187—186. VL Das Deuteronomium und der Priestercodox: 
ibid. p. 287—264. 

77) Karl Marti. Die Spuren der sogen. Grundschrift dos Hexateucbs in 
den vorexll. Prophoten des A. Test.: Jahrbb. f. prot. Theol. 1880, I, p. 127—161; 
H, p. 808—854. — Vorgl. A. Kuenen Theol. Tijdschr., Kov. 1880. 

78) A. Kuenen. Bijdragen tot de critiok van Pentateuch en Jozun. 
VI. Diana en Sichern (Gon. 34). VH. Manna en Kwakkelen (Ex. 16): Theol. 
Tydselur, Mai 1880, p. 257—802. 

79) A. Jülicher. Dio Quellen von Exodus I—VII, 7. Ein Beitrag zur 
Uoxateuchfrage. Hallo 1880. 34 pp. 8. Dissertation. 

80) S. Maybaum. Dio Entwickelung dos ultisraelitischon Priesterthums. 
Ein Beitrag xur Kritik der mittleren Bücher dos Pontateuchs. Breslau 1880. 
VIII, 126 pp. 8. M. 2,80. — Vorgl, P de Lagarde GGA. 1881, Ko. 1 
und 2; II. Strack LCB. 1881, Ko. 18; Jüd. LB. 1881, Ko. 15 u. 16; H. Oort 
Theol. T(jdschr., März 1881. 
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arbeitung des letzten Redactors an. Ueber den Aufsatz des Abb6 
de Broglie 81 ) weiss ich nichts. 

Von Commentaren zum Pentateuch oder einzelnen 
Büchern und Abschnitten desselben nennen wir zunächst 
Meklenburg **), die Genesis von Lange **) in englischer Ueber- 
setzung und zwei andere anonyme 8 *- 85 ) englische Commentare zur 
Genesis. Die Bemerkungen von Schröring 8S ) beziehen sich auf 
Gen. 6, 4. 9, 6 (wo D*UO gefasst wird: für den [ermordeten] Men¬ 
schen); 28, 5 ff. und 14 ff. — Die Vorlesungen von Parker* 1 ) bringen 
Allerlei von allerlei Qualität und aus allerlei Quellen zur erbau¬ 
lichen Auslegung herbei. Als eine Art Commentar zu Gen. 1—9 
ziehen wir hierher auch die zweite Auflage der Origines etc. von 
Lenormcmt **). Die 8 Capitel dieses Werkes behandeln Schöpfung, 
Sündenfall, Kerubim und rollendes Schwert, Brudermord und erste 
Städtegründung, Sethiten und Kainiten, die 10 Patriarchen vor 
der Fluth, die Kinder Gottes und die Menschentöchter, die Fluth. 
Als Appendices folgen: die kosmogonischen Berichte der Chaldäer, 
Babylonier, Assyrer und Phönizier; die antideluvianischen gött¬ 
lichen Offenbarungen bei den Chaldäern; dassische Teste über die 
astronomischen Systeme der Chaldäer; Kalenderwesen; der chaldä- 
ische Fluthbericht in Text und Uebersetzung. Ein colossales Ma¬ 
terial , nur leider ohne rechte Sichtung und wissenschaftliche 
Methode. Der Mangel der letzteren offenbart sich besonders in 
der Neigung, auch Quellen von kaum tertiärem Bang (wie z. B. 
der jüdischen Haggada) gelegentlich eine grosse Wichtigkeit bei¬ 
zulegen. — Dem mosaischen Sbhöpfungsbericht gelten ausser dem 


81) Abbd de Broglie. L'unitd du sanctuaire dans la religion d'Israel et 
la date du Fentateuquo: Ann. de philos. chrit. Nov. 1880. 

82) J. Z. Meklenburg. Schrift und Tradition. Hebr. Commentar zum 
-'Pentateuch. 4. And. 2 Bde. Frankfurt a. M. 1880. XXXII, 352 u. 422 pp. 

8. M. 10. — Vergl. unten S. 131 No. 62. 

83) J. P. Lange. Genesis. Tramlated from German by T. Lewis and 

A. Gosman. Now-York 1880. 8. 25 s. 

84) Cottage Readings in Genesis, Expl&nations, Roflections etc. London 

1880. 12. 3 s. 6 d, 

85) Pulpit Commentary. Genesis. London 1880. 8. 15 s. 

86) Pr. Schröring. Zur Erklärung dor Genesis: Ztschr. f. wissensch. 
Theol. 1880, 4, p. 885—90. 

87) Joseph Parker. Adam, Noah and Abraha Ezpo.msitory Readings 

on Genesis. London 1880. 8. 8 s. — Vergl. Ac. Oct. 116.880. 

88) Prangois Lenormant. Los orlgincs do Vhistoire d’aprfes la Bible et 
les traditions des peuples oriontaux. Do la Creation de l’homme au dringe. 
2‘ Edition. Paris 1880. XXn, 618 pp. 8. Fr. 10. — Vergl. Baudissin 
ThLZ. 1880, No. 18; Vetter Lit. Rundschau 1881, No. 3; Kamphausen Hist. 
Ztschr. N. F. XI, j292—294; Athen. 31. Juli 1880 u. 80. Apr. 1881, p. 592; 
Church Quarterly Rov., Jan. 1881; C. J. Polybibi. XXIX, 20Ö; J. HaJAvy 
RC. 1880, No. 50—52; E. Renan JA. XVI, 39—41; C. iVochon Bull. crSt. 

• I, 50; Guyard Revue de l’hist. dos relig. I, 888—845; M. Vernes äbld. II, 
123—128; hier S. 73 No. 36. 
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Vortrag von Zoclder^) die Arbeiten von Krencker uo ), Gtgli n ), 
Le Savoureusc 91 ), Chapin 93 ) [Professor der Geologie und Mine¬ 
ralogie; die Bibliotheca Sacra nennt dieses Werk bündig, populär 
und fesselnd, zumal der Verfasser ehrliche Wissenschaft und Ehr¬ 
furcht vor der Bibel vereinige], Pioger w ) und das von Masetti K ) 
herausgegebene Werk des Dominikaners Ptolemaeus Lucensis (gest. 
um 1322). — Müler **) sucht den Garten Eden auf dem Pamir; 
EgU w ) hat aus dem Petersburger Wörterbuch gelernt, dass der 
Lebensbaum mit der Erythrins indica, der Erkenntnissbaum mit 
dem Bodhibaum identisch sei. Auf Gen. III bezieht sich ein Auf¬ 
satz von Boardman **), auf Gen. TV (vergl. oben No. 88) ein 
solcher von Lenannant‘ J ‘ J ). Die Gottessöhne in Gen. VI, 3 erklärt 
Darmesteter"* 1 ) für identisch mit den 7 Kabiren (Dioskuren), welche 
in der phönizischen Mythologie Söhne des höchsten Gottes seien; 
übrigens hänge das mythische Fragment in Gen. VI mit dem 
griechischen Mythus von der Eimordung der Lemnier durch ihre 
Weiber zusammen. — Buddensieg w ) giebt in drei Columnen eine 
instructive Vergleichung des elohistischen, chaldäischen und jeho- 
vistischen Fluthberichts; der babylonische ist nach ihm aus einem 
Guss, ohne Differenzen und Wiederholungen (gegen Bickell, der 
sowohl die elohistisclie, wie die jehovistische Relation im baby¬ 
lonischen Texte finden wollte); die Fluthchronologie des Elohisten 


89) 0. Zöckler. Der mosaische Schfipfungsbericht und die neuere Wissen¬ 
schaft. Vortrag: Ev. KZtg 1880, Mo. 25, Sp. 473—86.. 

90) M. Krencker. Die biblischo Schöpfungslehro nach Gen. 1—2. ? — 
Vorgl. 0. Zöckler Bew. d. Gl., Jan. 1881. 

91) Andr. Gigli. Studil biblico - osegctico - poloinici sul prirao o socondo 
capitolo della Genesi, oesia il Sacro Esamerono. Lecco 1880. 817 pp. 8. L. 4. 

92) E. Le Savoureux. La terre au moment de sa crdation d'upris l'andon 
toatament: Rot. thiiol., Juli 1880, p. 281—91. 

98) James H. Chapin. The Creation and the Early Derolopments of 
Society. New York 1880, 274 pp. 12. 9 s. — Vergl. Bibi. Sacra 1881, 

. p. 205 ff. 

94) L. Pioger. L’oouvre de aix Jours en faco do la scienco contoraporalno: 
question de l’ancienuoti de l'espbce humaine. Paris 1880. XXII, 340 pp. 18. 

95) ThoUmaeus de Luca. Exaemeron seu do oporo sox dlorum traotatnx, 
quem ex Tetusto codico blbliothocao Casanatensls in lucom protulit notisque 
iUnstravit P. F. P.-T. Masetti. Senis 1880. XVI, 239 pp. 8. L. 8. 

96) O. D. Miller. The Gau-Eden of Genesis: American. Antiquarien 
UI, 39—51. 

97) C. Egli. Die Biiumo des Paradieses. 1. Zum Lobeusbauro, Gou. 

8, 22. 2. Zum Baum dor Erkenntnis*, Gen. 2 und 8: Ztxchr. f. wissonsch. 

Tlieol. 1880, 4, p. 471—77. 

98) G. D. Boardman. Genesis of Sin; a Study in tho thlrd Chaptor of 
Genesis: Frinceton Review, Juli 1880, p. 42—61. 

99) AI Lenormant. The first lifurder and the Founding of the first City: 
Contempor. Keviow, Febr. 1880, p. 263—74. 

100) Vorgl. oben S. 65 No. 22. 

101) Vorgl. oben $.78 No. 67 und vorgl. Allg. Missionsxtschr., Aug. u. 
Sept. 1880. 
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entspreche im Wesentlichen den klimatischen Veränderungen und 
ergebe 854 + 11, der jebovistische Bericht 40 + 40 + 3 + 7 = 101 
Tage. Letztere entsprächen der Dauer der Friihlingsfluthen der 
beiden chaldäischen Ströme (75 Tage üeberschwemmung, 25 Tage 
Abtrocknung). — Mit Gen. 10 beschäftigen sich Hochstädter 1<K ) 
und der Katholik Roderich ,os ), letzterer besonders nach Josephus 
und Für st'& Lexikon; doch werden auch Knobel, Duncker und 
Gfroerer beigezogen; im Vorbeigehen sucht Guidi (s. oben S. 63 
No. 11) die Namen von Arpachschad bis Joqtan zu deuten. — 
Das Programm von Stade XOi ), das wir wegen seiner Beziehung 
auch auf Gen. 10, 2 an dieser Stelle erwähnen, bezweckt den 
Beweis, dass es kein südarabisches Volk Javan gegeben habe, son¬ 
dern dass auch Ez. 27, 19. Joel 4, 6. Sach. 9, 18 die Jonier 
gemeint seien und zwar im Joel und Sach, die Jonier aus per¬ 
sischer Zeit. — Haehnelt 105 ) erklärt, ausgehend von Katilbctch's 
Wandbild im Berliner Museum, den Thurmbau für den historischen 
Anfang des Völkerthums; das Hebräische gilt diesem Historiker 
als der älteste Grundtypus des semitischen Sprachstammes. — 
Ecjli m ) giebt zu Gen. 28 eine kritische Vergleichung des maso- 
retischen Textes mit den LXX; Bernstein 101 ) versucht den Nach¬ 
weis, dass Gen. Cap. 36 von Jerobeam I. oder einem Schreiber 
desselben herrühre und ca. 5 Jahre vor dem Tode Salomos ver¬ 
fasst sei; die Hypothese beruht auf Combination von Gen. 86 mit 
1 Kön. 11, 14 ff. 

Eine allseitig mit Spannung erwartete und mit Dank be- 
grüsste Leistung ist DiUmann’s ,08 ) Umarbeitung des ÄnodeJ’schen 
Commentars zu Exodus und Leviticus. Dillmann hat das Buch 
nach seiner eigenen Angabe zu drei Fünfteln neu gestaltet. Dass 


108) Hochstädter. Dio mosaisch© Völkertafel und die griechischen und 
römischen Geschichtsschreibor: Jiid. LB. 1880, No. 43, p. 170 a—171a. 

103) Friedr. Wilh. Roderich. Die Vöikertafcl des Moses. I. Prüm 

1880. 26 pp. 4. (Programm des Progymnasiums.) 

104) Beruh. Stade. De populo Javan parergon (in deutscher Sprache). 
Giessen 1880. 20 pp. 4. (Akad. Progr. stuin Ludwigstag.) — Vergl. E. Kautzsch 
ThLZ. 1881, No. 2; ThLBl. 1881, No. 3. 

103) W. Haekne.lt. Dor Thurmban zu Babel: Sammlung von Vorträgen, 
herausgeg. von 1K. Promtnel und F. Pfaff. Bd. H, Heft 9. Heidelberg 1880. 
27 pp. 8. M. 0,60. — Vergl. ThLB. 1881, No. 7. 

106) Egli. Zur Textkritik von Gon. cap. 23: Ztschr. f. wissensch. Theol. 
1880, p. 344—58. 

107) A. Bernstein. Uober den Verfasser der Rogontcntafol von Edom im 
ersten Buche Moses, Kap. 36. (Als Manuscr. gedruckt.) Berlin 1880. 5 pp. 8. 

108) Aug. DiHmann. Die Bücher Exodus und Leviticus. Für die 2. Aufl. 

nach Dr. Aug. Knobel neu bearbeitet. [Auch u. d. T.: Kurzgef. exeget. Hand¬ 
buch zum A. T. 12. Lief. Die Bücher Exodus u. Levit. von A. D. 2. Aufl.] 

Leipzig 1880. VIII, «39 pp. 8. M. 10,80. — Vergl. R. K. LCB. 1881, 

No. 6; ThLB. 1881, No. 23; B. Stade ThLZ. 1881, No. 16; F. Broten 

Presbyterien Review, JuU 1881; A. Duff Bibi. Sacra, Apr. 1882; M. Vernes 
RC. 1881, No. 47. 
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diese drei Fünftel eine Fülle von werthvollen Bereicherungen der 
Wissenschaft — an exegetischem, besonders linguistischem, Material 
wie in der kritischen Analyse des Textes — enthalten, versteht 
sich bei einer Arbeit Dillmamis von selbst Weniger ist es von 
vielen Verehrern des Verfassers, darunter auch von dem Beferenten, 
verstanden worden, dass dieser Commentar auch gegen solche 
Aufstellungen der neuesten Pentateuchkritik entschieden Front 
macht, die — wie wir nun einmal überzeugt sind — nicht 
mehr blos als luftige Hypothesen behandelt werden können. Hierher 
rechne ich nicht einmal den Widerspruch Dillmcam’% gegen die 
Ansetzung der Quelle B (d. i. E bei Weüh.) nach C (d. i. J bei 
Wellh.), wohl aber den Widerspruch gegen die Annahme, dass A 
(= Q Wellh.) in die vorher zusammengearbeiteten BC eingearbeitet 
sei. Auch die Zeitfolge C D Ez. A verwirft Dillmann durchaus. 
Die ältesten und sehr alte Gesetze habe B und S (Lev. 17—27); 
aus ihnen, namentlich aus S, haben A C D geschöpft, C D wört¬ 
licher, A in freierer Bearbeitung. .Dass auch die Priesterschaft 
des Centralheiligthums schon in alter Zeit ihre Thoroth aufschrieb, 
ist die natürlichste Annahme von der Welt und ist aus A C D 
noch zu erweisen; dass man erst im Exil und in Babylonien, wo 
man gar keinen Gottesdienst hatte, die priesterlichen und gottes¬ 
dienstlichen Gesetze aufgeschrieben oder sogar erst gemacht habe, 
ist widersinnig.* Wir könnten dem entgegnen, dass es gar vieles 
Widersinnige giebt, was wir doch gelten lassen müssen, weil wir 
durch die Brutalität der Thatsachen dazu genöthigt werden; lieber 
aber constatiren wir zum Schluss, dass sich Dillmann unter allen 
Umständen das Verdienst erworben hat, seine Gegner zu erneuter 
Prüfung vieler Punkte und wohl auch zu manchen heilsamen Re- 
strictionen genöthigt zu haben; ob seine Stellung zu den Haupt¬ 
fragen nicht auch einer Bestriction bedarf, mag die Zukunft lehren. 
— Von den Arbeiten Flemming's ’ 09 ) und Jones' 110 ) kenne ich 
nur die Titel. Ueber die Erzählungen im Deuteronom kommt 
Steinthal m ) (vergL Bericht für 1879, 63) zu dem Resultat, dass 
selbst die jüngsten Stücke Cap. 1—8. 9, 8—10. 11 und Cap. 5 
ursprünglicher seien, als die entsprechenden Stücke in Exodus 
und Numeri, welches wohl durchweg die jüngsten Stücke des 
Pentateuch enthalte. Zu Valetim’s ***) Untersuchungen über das 
Deuteronom vergleiche den Bericht für 1879, No. 64. 


109) J. Flemming. Th# Gospel in Leviiicus. London 1880. 8. 2 s. 6 d. 

110) W. Jones. A Homiletieal Commentary on the Book of Numbers, 

with Critical and Explanstory Notes. London 1880. 640 pp. 8. 10 (. 

111) H. Steinthal. Die erzählenden Stücke im fünften Buche Mose: 
Ztschr. f, Völkerpsych. u. Sprachwlssensch. XU, p. 253—289. 

112) J.J. P. Valeton. Donteronominm. III: Stadien VI, 2. 3, p. 138—74. 
IV: ibid. VI, 4, p. 303—20. 
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Den Uebergang zu den Geschichtsbüchern machen wir 
auch diesmal mit Heilpriris 11 *) geschichtlicher Poesie (vergl. 1879, 
No. 66). Der zweite Band geht ziemlich weit über den ursprüng¬ 
lichen Plan hinaus, indem der Geschichtsverlauf nicht nur durch 
die poetischen Stücke der Bibel (und zwar auch der Propheten, 
namentlich Arnos, Hosea, Micha), sondern auch durch ausser- 
biblische Quellen, wie den Mesastein und die assyrischen Monu¬ 
mente, illustrirt wird. 

Zu den eigentlichen Geschichtsbüchern notiren wir die 
Namen Murby 114 ) zu Josua, Kirkpatrick 115 ) und den englischen 
„Kanzelcommentar“ ,I€ ) zu 1 Samuelis. Besser 111 ) erklärt 1 
Sam. 31, 12 f.: sie verbrannten die Leichen, um sie vor weiterer 
Schändung zu bewahren, trugen aber Sorge, dass die Gebeine 
nicht mit verbrannten, um dieselben nachher zu begraben. Mit 
2 Sam. 17, 3 beschäftigt sich DuschdJc llS ), mit dem ersten Buch 
der Könige Maqon 11 *). Soetbeer ,li0 ) führt zu 1 Kön. 9, 28 aus, 
dass ein Ertrag von 420 Talenten Gold in drei Jahren die Aus¬ 
beute reicher Goldfelder durch zahlreiche Menschen unter mili¬ 
tärischem Schutz voraussetze; nach ihm lagen diese Goldfelder auf 
der Westküste Arabiens an der Grenze von Hedschas und Jemen; 
die Phönizier hätten inzwischen die Zufuhr besorgt und dem 
Handel obgelegen. 

An der Spitze der Arbeiten über die alttestamentlichen Pro¬ 
pheten steht der erste Band des Jesajacommentars von Cheyne m ). 
Obschon nicht ausschliesslich für Gelehrte berechnet, hat derselbe 
doch wegen seiner selbstständigen wissenschaftlichen Haltung auch 
in Deutschland bereits die verdiente Beachtung gefunden. Der 
Uebersetzung sind zunächst kurze kritische Anmerkungen unter 
dem Text, sodann weitere sachliche Ausführungen beigegeben. 
Sein Urtheil über die Aechtheitsfragen hält der Verfasser in diesem 
ersten Band noch zurück. Aus der vielfach seltsamen Exegese 


118) Mich. Heüprin. The Historicel Poetry of the Aneient Hebrows, 
translated and critically exnmined. Vol. II. New York 1880. 218 pp. 8. 

10 i. 6 d. — Vergl. W. Naudissin ThLZ. 1881, No. 4; E. Nestle LCB. 
1881, No. 26; C. A. Briggs Presbyter. Review, Jen. 1881; Ac. 16. Oct 1880, 
p. 272 e; A. Kuenen ThooL Ttjdschr. 1880, p. 6*5. 

114) Murby's Scripture Manuals. Joshua. London 1880. 12. 9 d. 

115) A. F. Kirkpatrick. Samuel I with Notes and Introduction. London 
1880. 12. 8 *. 6 d. 

116) Pulplt Commentary. I Sumuol. Homllles by Varlous Authors. London 
1880. 8. 15 s. 

117) V. F. Besser. Saul’s u. seiner Söhne Begräbnis*: Ztschr. f. kirchl. 
Wissensch. u. kirchl. Leben I, 5, p. 234—36. 

118) M. Duschak. II Sam. 17, 8: Jüd. LB. 1880, No. 47. 

119) W. T. Mason. Questions and Notes on 1 Kings. London 1880. 12. 9 d. 

120) Ad. Soetbeer. Des Goldlend Ofir. Eine wirthschaftsgeschichtliche 

Untersuchung. (Seperetabdr. aus der Vierteljehrssehr. für Volks wirthschaft, 
Politik u. Kulturgesch. Jahrg. XVII, Bd. IV.) Berlin 1880. 68 pp. 8. — 

Vergl. R Schultz ThLZ. 1881, No. 3. 
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Bredenkamp’$ lts ) von Jes. 7, 1—9, 6 heben wir hervor die finale 
Fassung des 7,15 .damit er wisse* (was Ahas nicht wusste); 

von einem Zeitpunkt sei keine Rede, sondern es werde nur vilissima 
conditio vor der Geburt des Messias vorausgesetzt; letztere solle 
also erst in späten Zeiten, jedenfalls erst nach der assyrischen 
Bedrängung erfolgen. — Mit Jes. 11, 6—8 beschäftigt sich Zin- 
yerle '**), mit 89, 8—8 Kusnitzki iU ). — Bezüglich des Deutero- 
j e s a j a gedenken wir der englischen Uebersetzung des Commentnrs 
von Ewcud ia ), ferner des 8. Heftes der Untersuchung von Löhr m ), 
über dessen in den Fusstapfen Henyslenberg's einhergehende »Real¬ 
kritik“ wir uns bereits zweimal (s. u.) geilussert haben, endlich 
einer Studie von Taylor 1 **) über 52, 15. — Ueber die LXX zu 
Jesaja urtheilt Schob 13 *), dass dieselbe nach 165 v. Chr. amtlich 
von einem ägyptischen Juden »mit grosser Gewissenhaftigkeit und 
einer gerechte Bewunderung verdienenden Kenntniss der Sprache und 
Tradition“ abgefasst sei. Wenn diese Leistung Scholz 's im ThLB. 
als ein Cabinetstück gründlicher Spezialuntersuchung gepriesen 
worden ist, so bedauern wir, abweichender Meinung zu sein; hinter 
der übertriebenen Schätzung der LXX steckt offenbar die Ab¬ 
neigung des katholischen Gelehrten gegen den masorethischen Text. 
Zeigt sich dieser, wenn an den LXX gemessen, so vielfach un- 


191) T. K. Chey ne. Tli© Prophecies of Isaiah. A New Translation with 
Commentary and Appendice». Vol. I. London 1880. VIII, 4, 303 pp. 8. 
18 ». 6 d. — Vergl. //. Guthe TULZ. 1880, No. 26; Franx Delitzsch Ac. 10. Apr. 
1880; Athen. 26. Juni 1880, p. 821b; Nineteeuth Century. Aug. 1880; Wost- 
minster Keviow, Juli 1880; Brit. Quart. Review, 1. Oet. 1880, p. 644ff.; 
Church Quarterly Review, Apr. 1881; A. Kucnen Thool, TSjdschr. Nov. 1880. 

122) C. J. JSredenhmp. Vaticinium quod de Immanuele edidit Jesajas 
(VII, I—IX, 6) explicavit . . . Erlangen 1880. 39 pp. 8. M. 0,80. — Vergl. 
S. Mittheilungen u. Nachrichten ftlr die evang. Kirche in Russl., Mai 1880; 
ThLB. 1880, No. 30; E. N(estle) LCB. 1880, No. 84; E. Bew. d. 61., Okt 
1880; H. Guthe ThLZ. 1880, No. 16 . 

123) J. Zingerle. Die Weissagung des Propheten Iaalas 11, 6—8 vom 
mesaianischen Friedensreich: Ztschr. für kath. Theol. IV, 4, p. 651—61. 

124) Kuenitzki. Beleuchtung einer nicht ganz aufgchellten Bibelstelle: 
Jes. 89, 8—8. 2 K6n. 20, 14—19: Jttd. LB. 1880, No. 7, p. 26 aq. 

126) G. H. A. v. Ewald. Commentary on the Prophets of tho Old 
Testament Vol. IV Hexeqiel-Yeaaya XL—LXVI, trans). by J. Smith. London 
1880. 8. 10 a. 6 d. — Vergl. Brit. Quart Review, 1. Oct. 1880, p. 846 f.; 
Ac. 16. Oct 1680; Church Quart Kev., Jan. 1881. 

126) Löhr. Zur Frage über die Echtheit von Jeaaja 40—66. Ein real- 
kritischer Beitrag. 8. Heft Berlin 1880. 61 pp. 8. M. 1. — Vergl. Be¬ 
richt über 1878, No. 73 und 1879, No. 79. 

127) C. Taylor. An Interpretation of D'll MT 1 Is. 52, 15: Journal of 
Philoiogy VIII, p. 62—66. 

128) A. Scholz. Die alexandrinische Uebersetzung des Buches Jesaias. 
[Rectoratsredo.j Würzburg 1860. 47 pp. 8. M. 1. — Vergl. „der Katholik“ 
MSrz 1880, p. 820—33; ThLB. 1880, No. 18; Zschokke Lit Rundseh. 1880, 
No. 9; Hitnpel Tüb. Theol. Quartalschr. 1880, 4, p. 648 ff.; Guthe ThLZ. 
1881, No. 4; H. Oort Theol. Tydschr., Mai 1880. 
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sicher und correcturbedürftig, dann fällt von diesem Resultat auch 
etwas zu Gunsten der Vulgata ab. Uebrigens bedürfte es zu 
einem solchen Urtheil über die LXX, wie das oben citirte, doch 
etwas näherer Kenntniss des wahren Standes der LXX-Kritik 
und ihrer Aufgaben, als sie der Verfasser zu besitzen scheint. 
Dieselbe TJeberscbätzung der LXX tritt uns auch in dem Jeremias- 
commentar von Scholz' 29 ) entgegen. Da soll der wohldurchdachte 
Plan des Buches (c, 6 Dekaden, zu denen auch Cap. 50—51 ge¬ 
hört) aus den LXX deutlich bervorleuchten; dabei gilt jedoch dem 
Verfasser jedes Plus im LXXtexte ebenso für interpolirt, wie 
jedes Plus im masorethischen Texte, abgesehen von anderen an¬ 
geblichen Interpolationen in beiden Texten. Die Erzählungen 
des Buches seien wohl von Baruch verfasst. In philologischer 
Hinsicht lässt der Commentar auch sehr bescheidene Erwartungen 
im Stich; namentlich erwecken die horriblen .Druckfehler* in den 
hebräischen Worten eigentümliche Gedanken. — Die Dissertation 
von Zimmer 130 ) über die Aramaismen im Jeremia ist dem Ref. 
nicht zu Gesicht gekommen. — Der Prophet Ezechiel erfuhr eine 
treffliche Neubearbeitung von Smend m ) an Stelle des Hitziy'schen 
Commentars im knrzgefassten exegetischen Handbuch. Als An¬ 
hänger der Jteitss-Graf'schen Hypothese hat Smend den mit der 
Pentateuchkritik zusammenhängenden Fragen gründlich Rechnung 
getragen und das Verständniss des Propheten u. a. auch durch 
ausführliche Uebersichten über die einzelnen Textgruppen zu för¬ 
dern gesucht; auch in philologischer Hinsicht zeigt sich der Verf. 
völlig für seine Aufgabe ausgerüstet Bei dieser Gelegenheit be¬ 
merken wir noch, dass die Reccnsion des Sviend sehen Commentars 
von Kamphausen (s. u.) zugleich den Werth einer selbstständigen 
Studie über Ezechiel beanspruchen darf. — Auf die Gesammtheit 
der kleinen Propheten erstreckt sich der homiletische Com¬ 
mentar von Wolfendale 1 **). Als eine tüchtige Leistung ist der 
ausführliche (in der Widerlegung fremder Meinungen nur zu aus- 


129) Anton Scholz. Commentar zum Buche des Propheten Jeremias. 
Würzburg 1880. IV, XXXV, 609 pp. 8. M. 10. — Vergl. Zschokke Lit. 
Rundschau 1880, No. 9; B. Schäfer Lit. Ildw. 1880, No. 18; ThLB. 1880. 
No. 41; Guthe ThLZ. 1881, No. 5; Notcack Deutsche LZ. 1881, No. 8; C. J. 
Polybibi. XXXI, 486 f. 

180) K. Zimmer. Aramaismi Joremlani. Pars L Dissertatio philologica. 
Halis Sa*. (Quedlinburg) 1880. 33 pp. 8. M. 1. 

131) Rudolf Smend. Der Prophet Ezechiel. [A. u. d. T.: Kurzgefnsstes 
exegetisches Handbuch zum Alten Test. 8. Lieferung. Ezechiel von R. S. 
2. AufL] Mit 8 Holzschnitten u. einem lithograph. Plan. Leipzig 1880. XXX, 
397 pp. 8. M. 7,50. — Vergl. E. Kautzsch ThLZ. 1880, No. 28; B. Stade 
LCB. 1880, No. 47; ThLB. 1881, No. 18; A. Kamphausen Th. Studien u. Krit. 
1882, p. 169—199; W. E. Addis Dublin Review, Jan. 1882; Bibi, sacr* 
1881, p. 889 f.; A. Kuenen Theol. Tijdschr., Nov. 1880. 

182) J. Wolfendale. Minor Prophet®. Homiletical Commentar}-. London 
1880. 9 s. 
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führliche) Hoseacoromentar von Ncncack m ) zu bezeichnen. Da¬ 
gegen mangelt es dem Commentar Töttermann's lM ) zu Hos. 1—6, 
8 an gehöriger Verarbeitung des (namentlich auch aus den Rab- 
binen) beigebrachten Materials; zudem ist der allegorischen Aus¬ 
legung ein bedenklicher Spielraum gewährt Eine andere Arbeit 
Töttermanri s ,s6 ) zu Hosea ist mir nicht zugänglich. Vieles Neue 
und darunter manches Beachtenswertbe trägt Oort ,K ) über den 
Propheten Amos vor. Als Interpolationen bezeichnet er 2, 4. 5. 
4, 13. 5, 1—8. 8.9. 9, 5.6, aber auch 6, 14 und vielleicht 8, 1, 
sowie 5, 18—15. Das Vaterland des Propheten sei nicht Juda, 
sondern das nördliche Reich (so schon Cyrillus und Kimchi), Thekoa 
folglich nicht das jüdische. Die Aufzeichnung der Orakel erfolgte 
erst ziemlich viel später (weil natürlich erst nach dem Erdbeben) 
und zwar wegen der Ausweisung aus Israel in Juda; jüdische 
Einflüsse seien daher a priori anzunebmen. Der religiöse Stand¬ 
punkt des Propheten offenbare sich vor allem in seinem Gottes¬ 
begriff und der Polemik gegen den Opfercultus; «Jahve suchen“ 
heisse ihm vor allem «nach Recht und Gerechtigkeit trachten.“ — 
In Betreff des Propheten Joel setzt sich ffilgenfeld irT ) besonders 
mit Merx (vergl. 1879, No. 88) auseinander, unter Beziehung auf 
seine schon früher (Zeitsclir. f. wiss. Th. 1866, 4) publicirte An¬ 
sicht, dass in den Heuschrecken Joels eine verblümte Darstellung 
der vier Perserheere von 458 v. Chr. zu erblicken sei. Die Ab¬ 
handlung £fcmaris iss ) über Joel ist mir nur dem Titel nach 
bekannt 

Zu den poetischen Büchern übergehend gedenken 
wir zuerst des mit trefflichen Uebersetzungsproben ausgestatteten 
Vortrags von Baethgen ,3S ). Er findet die Anmutb bedingt durch 


188) W. Nowach. Der Prophet Roma erklärt. Berlin 1880. XXXVII, 
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Karäers Jephet hen Ali zu Hos. Cap. I—II, 8. Academ. Abhandlg. Leipzig 
1880. IV, 181 pp. 8. M. 2. — Vergl. B. Stade ThLZ. 1880, No. 22; H. Oort 
Theol. Tijdschr,. März 1881. 

185) K. A. B. Töttermann. Varianten zum Propheten Hosea: Acta soc. 
sciont, fennicae, tora. XI. 

186) H. Oort. De Profeet Amos: Theolog. Tijdschr., März 1880, 
p. 114—159. 

137) A. IJilgenfeld. Joel undBaruch: Ztscbr. f. wissensch. Theol. 1880, 
4, p. 390—422. 

188) J. A. Ebnan. Om tiden Ki profeten Joels le&ad: Theol. Tidskrift 
1880. 8; Ports, ibid. H. 4, p. 241—54. 

189) F. Baethgen. Anmuth n. Würde ln dor alttestamentl. Poesie. Ein 
Vortrag. Kiel 1880. 28 pp. 8. M. 1. — Vergl. Lewin Jüd. LB. 1880. 
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das Erscheinen des Sittlichen in sinnlicher Form, die Würde durch 
die Beherrschung der Triebe; das Charakteristicum der hebräischen 
Poesie ist das musische (lyrische) Element gegenüber dem plasti¬ 
schen der griechischen Poesie. Die Schrift Berthoud' s ,in ) ist aus 
zwei Vorträgen (zu Lausanne und Strassburg) entstanden, deren 
erster die Form und den Charakter der heiligen Poesie im All¬ 
gemeinen behandelt („die Poesie der Bibel ist die des realisirten 
Unendlichen“), während der zweite den einzelnen Dichtem der 
Bibel nachgeht. Der kritische Standpunkt ist trotz mancher freieren 
Urtheile doch der traditionelle. — Von Evxdd's'*') poetischen 
Büchern des Alten Testaments wurde eine englische Uebersetzung 
begonnen. Der literürgeschichtlichen Kritik der Psalmen gilt 
eine Dissertation von Meyer 1 **). Der Commentar von Thalhof er 14 ®) 
giebt Noten zum lateinischen-Text in 4. Auflage; dass die Rück¬ 
sicht auf praktische Zwecke vorwiegt, zeigt schon der Titel. Eine 
Abweichung von der mittelalterlichen Tradition findet insofern 
statt, als der Verfasser die Zahl der Davidischen Psalmen auf 
88 berechnet. Die praktische Auslegung der Psalmen von Taube '**), 
zum Theil Titelauflage, mag nebenher mit erwähnt sein. Ueber 
die Compilation von Fleiligstedt I4S ), deren Anfang bereits 18/6 
erschien, vergl. den Bericht für 1877, No. 113. — Die neun Vor¬ 
lesungen Murray's'* e ), gehalten im Winter 1878 auf 1879 an der 


No. 27; ThLB. 1880, No. 26; E. Bew. d. Gl., Okt. 1880; B. Stade LCB. 
1881, No. 7. _ ... „„„ 

140) Aloys Bcrthoud. La poösie de 1a Biblo. Lausanne 1880. VI, 222 pp. 
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141 ) H. A. von Ewald. Commentary on the Poctical Book* of the Old 

Testament. Part L London 1880. 8. 10 ». 6 d. 

142) Ralph Meyer. Ex libro Chronicorum quaecumque ad eruondam 

Psalterii historiam literariam ot illustrandum eju* u*um sacmm Psalraorum «tulis 
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Halle 1880. 38 pp. 8. OM**- Inaug.) . 

148) Valentin Thalhofer. Erklärung der Psalmen, mit besond. Rücksicht 
auf deren liturg. Gebrauch im römischon Brevier, Pontificale und Ritualo, nebst 
einem Anhang, enthaltend die Erklärung der im Brevier vorkommenden alt- u. 
neutestsm. Cantlca. Vierte vermehrte u. verbes*. Aufl. Regensb. 1880. IV. 
884 pp. 8. M. 9,60. — Vergl. Schäfer Lit. Rundschau 1881, No. 1; Iltmpel 
Theol. Quartalachr., 1881, H. 3, p. 478 ff. 

144 ) Emil Taube. Praktische Auslegung der Psalmen zur Anregung und 
Förderung der Schrifterkenntniss den Hirten wie der Herde Christi dargeboten. 
6 Hefte (1 und 2 in 2. noubearb. Aufl., 8—6 Titel-Aufl. von 1869). Bromberg 

1880. IV, 178. 190. 179. 190. 219. 182. pp. 8. k M. 2. 

145) A. Heüigstedt. Die Psalmen Hebr. Text mit einer kurzen Aus¬ 
legung. 8. Heft: Ps. 49—78. Halle 1880. 128 pp. 8. M. 2. 

146) Thomas Chalmers Murray. Lectures on the Origin and Growth 
of the Psalms. New York 1880. VIII. 319 pp. 8. doU. 1,50. — Vergl. 
O. Zbckler Bow. d, Ql., Sept. 1880; W. Baudissin ThLZ. 1880, >o. 26; 
E. Nestle LCB. 1881, No. 1; H. Strack ThLB. 1881, No. 6; Kroner Jüd. LB. 
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Bev. theologique, Oct. 1880; A, Kuenen Theol. Tijdsphr. 1880, p. 645 C 
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John Hopkins University zu Baltimore, sind von Bev. C. H. Toy 
edirt worden, da der Verfasser wenige Tage nach der Beendigung 
des Buches starb. Dasselbe ist für Laien berechnet und erörtert 
mit besonnener Kritik ausser den Psalmenüberschriften besonders 
eingehend die Einzelsammlungen, aus denen zwischen 537 und 
387 der Psalter entstanden sei Der Verfasser zeigt sich mit dem 
gegenwärtigen Stand der Psalmenkritik wohl vertraut ; eine För¬ 
derung derselben hat er wohl selbst nicht beabsichtigt. Von den 
Büchern Peroione’s “'), Johnson’ s 148 ), kFurren's 113 ), Vacqueric's 
und Evaldseris xix ) weiss ich nur die Titel zu nennen. Die kriti¬ 
schen Noten von Baetfiym ir,s ) beziehen sich auf Psalm 12, 8.9. 
16, 8. 22, 80 ff.; 46, 5; 51, 10. 52, 9. 58, 3. 62, 9. 75, 6, 
85, 7.9. 118, 12. Ueber de Lagarde's Deutung des 22. Psalms 
s. o. No. 65 a. E. Einzelne Psalmenstellen behandeln auch die 
Nöten von Leteis x! *). In Psalm 86, 2 conjicirt Oraetz 1M ) arn 
für OK5 und in Vers 12 ':oian bx (es zertrete mich nicht etc.); 
am Schlüsse ist eine neue Uebersetzung des 36. Psalms beigefügt. 
Zu welchem Behufe Blackwood r5 ) 430 Seiten über Psalm 49 ge¬ 
schrieben hat, weiss ich mir aus dem Titel nicht zu deuten; ebenso 
ist mir von Cox's lM ) Buche über die sogenannten Stufenpsalmen 
nur der Titel bekannt — Ein dem Ihn Ezra zugeschriebener 
Proverbien-Ooromentar erfuhr eine treffliche Herausgabe 
durch Driver ,57 ); gegen des letzteren Behauptung; dass auch dieser 


117) J. J. S. Perowne. Tho Book of Psalms. New translated vrith 
Notas. London 1880. 8. 10 s. 6 d. 

148) O. H. S. Johnson , C. J. EUiot nnd F. C. Cook. Tho Book of 
Psalms, with an Explanatory and Critical Commontary. Now and rovisod 
Edition reprinted front tho „Speakers Coromontary“. London 1880. 871 pp. 

8. 10 s. 6 d. 

119) <S. L. Warten. Tho Fiv« Books of tho Psalms with Marginal 
Notos. London 1880. 8. 5 s. 

150) I.« Uvto sacrl dos Psaumes, traduit en framjais d’aprfes lo texte hebreu, 
avec indication do Tantiquo marcho dlalogulo des chnnts par Benoit Vacquerie. 
Paris 1880 (?). 212 pp. 8. 

151) C. Evaldsen. Ti Ps&lmer udlagte i Bibellaesning. Kopenhagen 

1860. 190 pp. 8. 

152) Früdr. Baethgen. Kritische Noten za einigen Steilen des Psalmen¬ 
textes: Theol. Stud. u. Kritiken 1880, 1, p. 751—64. 

163) 2. Lewis. Excgctical Note» on Ps. 98, 3. 5, 4. 12, 8. 90, 8: Pres¬ 
byterien Keview, Jan. 1880, p. 161—66. 

154) H Graetx. Die Auslegung dos Psalmos 36: Monetsschr. f. Gosch, 
u. Wissenseh. d. Judenth., Doc. 1880, p. 529—12. 

155) J. S. Blacbrood. Almuth, the Messianic Enigma of Psalm XLIX 
suggosted, explained and vindicAtod. London 1880. 130 pp. 8. 10 s. 6 d. 

156) S. Cox. Tho Pilgrim Psalms. Exposition of the Song of Degree. 

London 1880. 8. 5 s. 

157) S. R. Driver. A Commentary on tho Book of Proverbs attributed 
to Abraham Ibu Ezra. Ed. front a Ms. in the Bodl. Libr. Oxford (Clar. 
Press) 1880. 8 s. 6 d. — Vergl. Grünwald Jüd. LB. 1881, No. 1 und 5; 
H. Oort Theol. Tijdsehr. 1880, p. 257; Ae. 20. Nor. 1880; Athen. 11. Dec. 
1880, p. 777; hier S. 182 No. 57. 
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Coromentar schwerlich von lim Ezra herrühre, ist Grünwald 
(s. u.) mit dem Versuch aufgetreten, die Aechtheit dennoch plau¬ 
sibel zu machen. — Zu dem Buch Hiob liegen vier englische 
und vier französische Arbeiten vor. Dem Commentar von Cox'**) 
wird von Zöckler wissenschaftliche Haltung nachgerühmt. Clar- 
ke's m ) Uebersetzung in „blank verse* schliesst sich fast Wort für 
Wort an den Text, in der Exegese meist an Delitzsch an. Rod- 
well’s 16ü ) Uebersetzung erscheint bereits in 3. Auflage. Die Studie 
von Cheyne m ) war mir nicht zugänglich; ebensowenig die fran¬ 
zösische Uebersetzung des Buches Hiob von Bonnefoy ua ). Der 
Aufsatz von Doret lK3 ) erinnert stark an Ilengstenberg. Aus¬ 
gehend von der Behauptung, dass man immer nur herausgeworfen 
habe, was der vorgefassten Theorie widersprach, hält Doret die 
Aechtheit der Elihureden aufrecht und kommt nach einem Verhör 
der bisherigen Ansichten (besonders Godel s) über das Buch zu dem Re¬ 
sultat, dass von der Idee des Leidens des Gerechten nichts zu finden 
sei; man müsse vom philosophischen auf den praktischen Boden bin- 
übertreten, da sich das Gedicht selbst überall (bes. Cap. 29 ff.) 
auf den letzteren stelle. Da zeige sich denn, dass Hiob als Typus 
der legalen und interessirten Frömmigkeit aufzufassen sei, welche 
Verdientermassen von Gott gezüchtigt wird, damit die wahre, reine 
Frömmigkeit an ihre Stelle trete, die Gott an sich wegen seiner 
Grösse und souveränen Majestät zu lieben vermag. Alles ganz 
schön, aber nach wie vor schon mit Hiob 1, 1 in schreiendem 
Widerspruch und darum gründlich verfehlt- — Die Bemerkungen 
Derenboury s 164 ) erörtern 9 Punkte: 1. Hiob als Typus einer 
hebräischen Legende: die Namen seien nicht erfunden, weil sie 
keine allegorische Deutung zulassen. 2. Das Axiom der göttlichen 
Gerechtigkeit als Basis des Buchs. 3. Das Citat Ezechiels. 4. Das 
Land U§. 5. Hiob ein Buch der Chokhma. 6. Hiob von jabab 
Jud. 5, 28 mit et prosthet. — l'homme, qui se plaint dans son 
isolement. 7. die drei Freunde. 8. Elihu (Buzi sei nomen gentile 


158) S. Cox. A Commontary on the Book of Job. With > Translation. 

London 1880. 552 pp. 8. 15 ». — Vergi. T. K. Cheyne Ac*d. 16. Apr. 

1881; Church Quortorly Review, Apr. 1881. 

159) Henry James Clarke. The Book of Job. A Metrical Translation 

with Introduction and Notes. London 1880. 210 pp. 8. 6 s. — Vergi. Ac. 

16. Oct 1880; Dublin Review, Juli 1881, p. 264 ff. 

160) J. M. Rodicell. The Book of Job, translated from tlio Hebrew, 
8 fl edit. London 1880. 8. 8 s. 6 d. — Vergi. Ac. 17. Juli 1880. 

161) T. K. Cheyne. The Book of Job: a Literory and Biographieal 
Study. Fraser'» Mag. Juli 1880, p. 126 —134. 

162) Marius Bonnefoy. Job et le Christ. L Traduction en vors franqais 
du livre de Job. 1L Une journco du Christ. Aix 1880. 252 pp. 8. 

163) M. Doret. Une hypothfcse xur l'ldtio mcro du livre de Job: Revue 
de tlitol. et de philos., Mai 1880, p. 209—245. 

164) J. Da-enbgurg. Etudos bibliquee. Reflexion* ddtachdes sur le livre 
de Job: Revue des Etüde» Juives. Paris 1880, I, p. 1—8. 
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von Bo‘az). 9. Parallele zwischen Hiob und Bileam. Auf Hiob 
40 f. bezieht sich wohl das Schriftchen von Boylesve M ). Die 
Klagelieder hat Tiefe 1 ® 6 ) in holprige Sechszeiler, oft geradezu 
fürchterliche Knittelverse, übersetzt. Ueber die »Behandlung“ des 
Bibeltextes durch Äoaie 167 ), diesmal der Klagelieder und des 
Predigers, s. den Bericht für 1879, No. 102. Wie der Verfasser 
zu seiner Sanskritisirung des hebräischen Textes gelangt, bleibt 
auch diesmal räthselhaft. In seinen Noten über den Prediger 
erklärt es Derenbourg m ) für eine Eigenthümlichkeit der Chokhma- 
literatur, dass sich in ihr nicht die Idee eines stellvertretenden 
Strafleidens der Gerechten finde (eine an dieser Stelle vom Zaune 
gebrochene Bemerkung mit unmissverständlichem Seitenblick, 
übrigens in seichter und schiefer Ausführung); 2. Qoheleth sei 
wohl durch chokhma zu ergänzen, also die Weisheit, die sich an 
die Gesammtheit wendet, die pbilosophie populaire. 3. Qoheleth 
solle Salomo vorstellen, gegen Graetza Herodeshypothese zu 4, 
13 ff. — 4. und 5. giebt Derenbcntrg eine Analyse des Buches. 
6. wird die Entstehung desselben in das 2. Viertel des 2. Jahr¬ 
hunderts v. Chr. in die Zeit der Hohenpriester Jason und Me- 
nelas verlegt. 7. der Stil des Qoheleth verrathe bisweilen ein 
Element, welches älter sei, als das Buch selbst; solche Sentenzen 
aus älterer Quelle seien 7, 1—8. 9, 17. 10, 8 ff. 12, 8 ff. — 
Ein ergötzliches Buch ist das eines englischen Anonymus 103 ) über 
den Verfasser des Qoheleth. Den gegen Salomos Verfasserschaft 
aus der späten Sprache geführten Beweis sucht unser Anonymus 
dadurch zu entkräften, dass er aus Driver a Hebrew Tenses syn¬ 
taktische Parallelen zwischen dem Qoheleth einerseits und Exodus 
und anderen älteren Büchern anderseits mit Eifer zusammenklaubt 
Ausserdem wird in dem Buche noch bewiesen, dass Matth. 27, 9 f. 
nicht aus Sacharja, sondern thatsächlich aus Jeremia stamme. — 


168) Marin de Boylesve. Bihimoth ot Leviathan. Bourgos ot Paris 
1880. 24 pp. 12. 

166) Hermann 'Hetz. Daa Büch der Elegleon metrisch übersetzt und mit 
einem hebräischen Commontar, Sichren Jehude genannt, versehen. Schrtmm 
1880. XIV, 94 pp. 8. [Auch mit hebräischem Titel: flS’tt nblH etc.J. 
— Vcrgl. Jüd. LB. 1881, No. 21. 

167) Andr. Raabe. Die Klagelieder des Jeremias und der Prediger des 
Salomon. Im Urtext nach neuester Kenntniss der Sprache behandelt, (orstere 
metrisch) übersetzt Mit Anmerkungon und oinem Glossar versehen. Neuer 
Gesichtspunkt für hobriisches Veranlass eröffnet. Leipzig 1880. VI, 224 pp. 
8 . M. 6. — Vergl. ThLB. 1880, No. 62; J. Wellhamen GGA. 1881, 
No. 9 u. 10. 

168) James Derenbourg. Etudes bibliquos. II. Notes detachees sur 
rEcddaiaste: Rovuo des E tu des Juives 1880, Oot.—Decbr., p. 165—185. 

169) A Treatise on tho Authorship of Ecclesiastes. To which is added a 

Dissertation on that which was spokon through Jeremiah the Prophet, es quoted 
in Matthew XXVII, 9—10. London 1880. 690 pp. 8. 14 s. — Vergl. 

W. R. Smith Ac. 24. Juli 1880; Athen. 21. Aug. 1880. 
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In Qoh. 8, 11 fasst Grimm 170 ) obw als notio aetemitalis (wesentlich 
wie Delitzsch), V;an = ausgenommen, dass. Von den Werken 
Masoris m ) und RawMnsoris iW ) über Ezra, Nehemia und 
Esther, ßaleigh's 17S ) über Esther mögen die Titel genügen. 
Von Atiherlens l7i ) Daniel und Apokalypse erschien eine fran¬ 
zösische Uebersetzung; zum Daniel notire ich auch die Abhandlung 
eines Anonymus 175 ); den Büchern der Chronik gelten die Ar¬ 
beiten von Murphy 170 ) und Clair 1,T ). 

Die Bearbeitung der Apokrypha durch Bisseil 170 ), eine Er¬ 
gänzung zur englischen Ausgabe von Lange 's Bibelwerk (s. u.), 
wird von Schürer als eine sorgfältige und solide Arbeit gerühmt. 
Den ausführlichen Einleitungen folgt die autorisirte englische 
Uebersetzung in genauer Revision. Auf genommen sind auch 1. und 
4. Esdras, 8. Makkab. und der Brief Jeremiä; im Anfänge finden 
sich Notizen über Henoch, die Sibyllinen, den Psalter Salomos, 
die assumtio Mosis, ascensio Jesajae etc. „Homiletische Andeu¬ 
tungen“ sind nicht beigegeben. In Betreff des Baruch setzt sich 
Hilgenfeld (s. o. unter No. 187) mit Kneucker auseinander, 
nachdem Kneucker 170 ) selbst auf die Recensionen seines Baruch 
(s. Bericht für 1879, No. 111) von Hilgenfeld, Schürer, Strack 
und einem Anonymus in der Luth. KZ. replicirt hatte. — Das 


170) WiUbcdd Grimm. Dobor die Stalle Koheleth 3, 11 •>: Ztschr. f. 
wisaensch. Thool. 1880, 3, p. 274—79. 

171) W. T. Masoti. Quastions on Ezra, Nehern in.li, Esther etc. London 

1880. 12. 6 d. 

172) Pnlpit Commentary. Ezra, Nehemiab and Book of Esther by G. Jtaw- 
linson. London 1880. 8. 12 s. 6 d. 

173) A. Ilaleigh. Tho Book of Esther: its Practical Lessons and Dramatic 

Scenes. London 1880. 230 pp. 8. 4 s. 6 d. 

174) Ch.-A. Auberlen. Le prophite Daniel et l’Apocalypse de Saint 
Jean eonsideres dans lours rapports rcciproquos et etudiis dans lours principanx 
passages. Traduit de l’allcmand do la 2« edltion par H. de Rougemont. 
Lausanne 1880. XLVII, 399 pp. 8. — Vergl. P. Chapuis Bevuo do theol. 
et do phil. 1880, p. 491—497. 

175) L’aramaico ed i grecisini di Daniele: Arch. lett bibl. II, 90—92. 

176) J. G. Murphy. Tho Books of Chronicles. London 1880. 8. 1 s. 6 d. 
(Books for Biblo Classes.) 

177) Clair (l’Abbd). Los Paralipomines. Introdnction critique et commen- 
talre. Trad. fram;. par M. l’abbc Bayle. Paris 1880. 400 pp. 8. Fr. 8.60. 
— Vgl. C. J. Polybibi. XXXI, 484 f. 

178) Edwin Cone Bisseil. The Apocrypha of tho Old Testament, with 
Historical Introdnctions, a revised Translation and Kotes Critlcal and Explana- 
tory. New York 1880. IV, 680 pp. 8. s. 23. [Als Bd. XV Schaff 's eng¬ 
lischer Ausg. von Langds Bibelwerk beigegoben.] — Vergl. E. Schürer ThLZ. 

1881, No. 9; E. Nestle LCB. 1881, No. 50; New Engländer, Jan. 1881; 
J. Evans Prosbyt. Kov., Apr. 1881. 

179) J. J. Kneucker. Die Baruch-Frago. Eine Beplik: Ztschr. f. wissonsch. 
Theol. 1880, 3, p. 309—888. 
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Buch Jesus Sirach bearbeitete Lesttre lVi ). — Nestle m ) verweist 
zu IV Esra 6, 51 auf Psalm 50, 10 und emendirt die Inter- 
punction in Fritzsche 's Text von IV Esra 9, 84 f. (sunt, . . . 
exterminentur ohne Komma, aber haec,). 

Wenden wir uns zur Geschichte Israels, so dürfen wir 
uns fürs erste an etlichen neuen chronologischen Systemen erfreuen. 
Ein Anonymus'® 1 ), der sich seitdem in einem „offenen Brief an 
alle Bibel- und Geschichtskundigen“ als Kanzleirath Paaret in 
Stuttgart zu erkennen gegeben hat, bringt das Resultat seiner 
Forschungen sinnig schon auf dem Titel an. Ausgehend von einer 
schlechthin mechanischen Inspirationstheorie hat er es doch als 
ein Unrecht erkannt, dass man seit der Reformation den hebräischen 
Text als Grundtext anzusehen pflege; dies geschehe nur deshalb, , 
weil die Vulgata sich auf ihn (den hebräischen Text) gründe, 
Luther aus ihm übersetzt habe und die Theologen seinetwegen 
hebräisch lernen müssen. Statt dessen sei aber vielmehr mit dem 
alten KW. die im 2. Jahrhundert vor Chr. von 70 Dolmetschern 
unter „Demetrius Phaleraeus“ gefertigte LXX zu Grunde zu legen. 
— Aus Floiyts lit ) Chronologie erfahren wir, dass der Auszug 
aus Aegypten 1187, der Uebergang über den Jordan im März 1105 
vor Chr. erfolgte. Matzat l84 ) rühmt sich selbst, die biblische 
Chronologie rein auf Grund der biblischen Zahlen reconstruirt zu 
haben. Da aber zugleich auch die assyrische Chronologie aufrecht 
erhalten wird, so greift der Verfasser zu Auswegen, wie die Statui- 
rung zweier Ahab, zweier Hazael u. s. w. Pul ist der Käme eines 
Generals, der sich als Grosskönig Tiglath Pileser nannte. Bezüglich 
der chronologischen Differenz zwischen der jüdischen und israeliti¬ 
schen Königsreihe verfährt Matzat mit edler Unparteilichkeit 
Für die Periode von der Theilung des Reiches bis zur Thron- 


180) H. Lesftre. LTvccMsiastique, introduction critiqno, traduction franfaise 
et comroenuire*. Perlt 1880. 288 pp. 8. Pr. 6 (Subscr.-Prols Pr. 4.20). — 
VergL C. J. Polybibi. XXXI, 488 ff. 

181) E. Nestle. Bemerkungen zu dem Esra-Propheten: Ztschr. f. wissenseh. 
Theol. 1880, 8, p 858—59. 

182) K. L. P. Forschungen Ober die wahrscheinlichste Weltaera zur 
KUrung der biblischen und weltgeschichtlichen Chronologie zur Apologie und 
zum Schutz der Bibel. Tübingen 1880 n. Chr., 7461 der Welt. 101 pp. 8. 
M. 1. 80. — VergL ThLB. 1881, No. 9. 

183) Victor Floigl. Dio Chronologie der Bibol, dos kfanetho u. Beros. Lpz. 
1880. X, 286 pp. 8. M.-8. — Vergl. Jlnika in Lit Rundschau 1880, 
No. 22; ThLB. 1881, No. 4; Noicack Deutsche LZ. 1881, No. 7; J. Oppert 
GÖA. 1881, No. 4; Joh. Hollenberg TliLZ. 1881, No. 9; W. J. Beecher 
Presbyterien Reviow, Juli 1881; hier 8. 72 No. 28. 

184) Heinrich Matzat. Chronologische Untersuchungen zur Geschichte 

der Könige von Jud» und IsraeL Weilburg ». Lahn 1880. 24 pp. 4. M. 1. 

[Programm der Landwirthscha/Uchule}. — Vergl. E. Schräder Th LZ. 1880, 
No. 12; O. Zockler Bew. d. GL, Sept. 1880; Noxcack Deutsche LZ. 1880, 
No. 18; F. H. ThLB. 1881, No. 25. 
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besteigung Jeliu’s acceplirt er die 95 Jahre der jüdischen Könige 
(960—865); von da bis zur Zerstörung Samariens die 144 Jahre 
der israelitischen Könige (statt der hier unbequemen 165 jüdischen 
Jahre). Demselben Thema gilt ein Aufsatz von Beecher ,8S ); die 
Chronologie des Josephus behandelt Bestimm'* 6 ). 

Von Darstellungen der israelitischen Geschichte 
ist eine 15. Auflage des bekannten Buches von Kurte l87 ) und ein 
4. Abdruck der biblischen Geschichte von Ehrmann 188 ) zu erwähnen. 
Henne-Am lihyn lsl) ) schrieb eine Kulturgeschichte der Juden, wie 
sie ein Atheist ohne Kenntniss des Hebräischen, aber mit vielfacher 
Anlehnung an Orctetz schreiben kann. Die Religion Israels ist 
nach ihm aus den gröbsten heidnischen Anschauungen heraus all¬ 
mählich zur Jehovareligion, nach dem Exil zur blossen National¬ 
religion geworden. Eine wirkliche „Kulturgeschichte des Juden¬ 
thums“ würde mit mehr Vorbereitung und weniger Flüchtigkeit 
zu schreiben sein, als es hier geschehen ist — Das beliebte Thema 
des Synchronismus zwischen Bibel und Keilinschriften hat auch im 
Berichtjahr wieder zahlreiche Darstellungen gefunden. Die Tabellen 
von Bommel 19 °) sind ein recht brauchbares Hülfsmittel zur raschen 
Orientirung über den gegenwärtigen Stand der Untersuchung; 
allerdings ist auch ihm gegenüber Vorsicht von Nöthen, damit 
man sich nicht neueste Hypothesen als urkundliches Material auf¬ 
heften lässt. Eine andere Arbeit von Hommel m ) beschäftigt sich 
mit dem Verhältnis der keilinschriftlichen Chronologie zu der 
biblischen. Eine Popularisirung des Ertrags der Keilschriften¬ 
forschung bezwecken die Arbeiten von Buddensieg lag ), der be- 


185) W. J. Beecher. The Chronology of tho Kings of Israel and Judah: 
Prosbytorian Review. Jan. 1880. 

180) Justus von Destinon. Die Chronologie des Josephus. Kiel 1880. 
35 pp. 4. M. 1,60. — Vgl. H. Bloch JÜd. LB. 1880, No. 25; hier S. Ul No. 181. 

187) Joh. Heinrich Kurts. Lehrbuch der heiligen Geschichte. Ein Weg¬ 
weiser zum Verständniss des göttl. Heilsplans nach seiner geschichtlichen Ent¬ 
wickelung. 15. rovid. Aufl. Königsberg 1880. VIII, 331 pp. 8. M. 2,80. 

188) Dan. Ehrmann (Rabb.). Geschichte der Israeliten von doa nrältesten 
Zeiten bis auf die Gegenwart. Zum Gebrauche fUr Schule und Haus. I. Theil. 
Biblische Geschichte. 4. unveränd. Aufl. Br Ihm 1880. XVI, 117 pp. 8. M. 1,40. 

189) Otto Henne-Am lihyn. Kulturgeschichte des Judenthums von den 
ältesten Zeiten bis zur Gegenwart. Jena 1880.. XIV, 527 pp. 8. M. 10. — 
Vergl. Neue Ev. KZtg. 1880, No. 32; //. Strack TliLZ. 1881, No. 4; Well¬ 
hauten DLZ. 1881, No. 24; hier S. 140 No. 114. 

190) F. Hammel. Abriss dor babylonisch-assyrischen u. Israelilisohen Go- 
schichte von den ältesten Zeiten bis zur Zerstörung Babels in TabeHenfonn. 
Leipzig 1880. III, 20 pp. 8. M. 1,50. — Vergl. O. Zöckler Bew. des Gl„ 
Sopt. 1880; Theol. LB. 1880, No. 43; J. Oppert GGA. 1881, No. 4, p. 103—126 ; 
E. M. LCB. 1881, No. 14; L. Gautier Rev. de thdol. et de philos., Nov. 1881, 
p. 597—604; hier S. 72 No. 29. 

191) F. Hammel. Die Keilschriftforschung und die biblischo Chronologie: 
Augsb. allg. Ztg. 1880, Beil. No. 111—118; hier 8. 78 No. 80. 

192) Rud. Buddensieg. Die assyrischen Ausgrabungen u. das Alto Testa¬ 
ment. (Zeitfragon des christl. Volkslebens. 27. Heft.) Heilbronn 1880. 76 pp. 

Jahresbericht 1880. 8 
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sonders bei den babylonischen Berichten über die Urgeschichte 
verweilt, Zöckler |9J ), dessen Referat vielleicht etwas zu vertrauens¬ 
selig gehalten ist, Schulze 19 *) und wohl auch Cosguvn 195 ) und 
MlnarU' 00 ). 

Wenden wir uns zu der Behandlung einzelner Punkte oder 
Perioden der israelitischen Geschichte, so xstVuilleu- 
mter's ,9 ‘) Aufsatz über den ägyptischen Moses ein Referat über die 
bekannten Enthüllungen LauUi s (s. Bericht über 1879, No. 128). 
Der Verfasser wundert sich zu unserer Verwunderung, dass Lauth's 
Entdeckungen bisher von den Aegyptologen todtgeschwiegen wurden 
seien, und wünscht fachmännischen Aufschluss über dieselben. 
Den letzteren glauben wir unfachmännisch dahin geben zu können, 
dass die Aegyptologen als höfliche Leute ihrem Collegen nicht 
widersprechen mögen. In Betreff des Exodus der Kinder Israel 
hat sich Sayce **•) jetzt an Ort und Stelle überzeugt, dass der 
Durchzug gemäss Bruyscfi s Annahme durch den Sirbonissee 
erfolgt sei. Was man nicht Alles durch Autopsie lernen kann! 
Ueber Dods’ lw ) Geschichte der Richterzeit weiss ich nichts Näheres. 
Die oberhirtlich approbirte Geschichte Davids und seiner Zeit von 
Weiss* 00 ) zeigt sich wohl vertraut mit der einschlagenden prote¬ 
stantischen Literatur, ohne jedoch für die Kritik der Quellen 
irgend welchen Gebrauch von ihr zu machen. Statt dessen zieht 
es der Verfasser vor, die differirenden Berichte (auch der Chronik) 
vermittelst aller der Kunststückchen zu vereinigen, die aus KeiTs 
Commentar zur Genüge bekannt sind. Dieses Verfahren ist ihm 
offenbar Gewissenssache und darum mögen wir nicht mit ihm 
darüber rechten. Die Zeit von Salomo bis Ahab behandelt Eders- 


8. M. 1,40. — Vorgl. E. Schräder ThLZ. 1880, No. 8; E. Riehm Deutsches 
LB„ 15. Mürz 1880-, Polle Prot. KZ. 1880, No. 18; J. Deutsch Jüd. LB. 1880. 
No. 26; LOB. 1880, No. 27; C. J. Polybibi. XXIX, 187. 
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8. Jan. 1880. 

196) J. Minant. La Bible ot les Cylindros chalddens. Paris 1880. dl pp. 
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197) II. Vvilleumicr. Lo Moi'so egyptien d’aprfcj le Dr. Lauth: Revue 
do thdol. ot de philos., Nov. 1880, p. 569—582. 

198) A. H. Sayce. Brugseh-Bey’* Thoory of the Exodus. Letter; Acad. 
10 Apr. 1880, p. 270. 

199) Marcus Dodt. Israels Iron Age, Tlie Poriod of tho Judges. 4<>> ed. 

London 1880. 8. 3 *. C d. 

200) Hugo Weiss. David und seine Zeit. Historisch-exegetischo Studien 
vornehmlich *u don Büchern Samuels, Mit oberhirtliclier Approbation. Münster 
1880. 271 pp. 8. M. 4. — Vergl. E. Kautzsch Deutsche LZ. 1880, No. 12; 
B. Schäfer Lit. Hdw. 1880, No. 21; Rohling Lit Rdsch. 1880, No. 22; Giese- 
brecht ThLZ. 1881, No. 18; Seifenberger Ztschr. f. kuth. Theol. VI, 2; C. J. 
Polybibi. XXXI, 484. 
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Jie£m wl ). Der Legendenstoff, welcher sich in der arabischen und 
äthiopischen Literatur an den Namen Bilqis angesetzt hat, ist sammt 
seinen Berührungen mit der jüdischen Haggada in einer gelehrten 
und gründlichen Studie von Rösch* 0 *) zusammengestellt worden. 
Patterson' s* 03 ) „Elias“ scheint mehr erbaulichen Charakters zu sein. 
Das Verhältniss der Namen Phul und Tiglathpileser bespricht ein 
italiänischer Anonymus * ü4 ); mit Jeremia und seiner Zeit beschäftigt 
sich ein Vortrag von ComiU m ). Ein englisches Werk*” 5 ), für 
dessen richtigen Titel ich nicht einstehen kann, begründet nach 
dem Athenäum die geniale Hypothese, dass der Name Cymry, mit 
welchem sich die Welsh (Walliser) noch jetzt benennen, eigentlich 
„das Volk Omri’s“ bezeichne. Dagegen will der anonyme Verfasser 
des ,Anglo-Israelism* Su1 ) nichts von der Identificirung der Engländer 
mit den verlorenen 10 Stämmen wissen, ömt 818 ) giebt in den 
beiden Schlussbänden seiner Jugendbibel (vergl. Bericht für 1877, 
No. 47) eine sehr eingehende und nach dem holländischen Kritiker 
Kosters auch formvollendete Darstellung der jüdischen Geschichte 
von Neliemia bis auf Bar Kochba mit streng wissenschaftlicher 
Kritik. Das Programm von Werther* 09 ) plädirt mit einer Apologetik 
ä tout prix für eine Wegführung der Juden vor der ersten Weg¬ 
führung, da die geschichtliche Notiz des mitbetheiligten Daniel 
(1, 8. 5) natürlich schwerer wiegt, als das Schweigen des Königs¬ 
buches. Die Studie HaMuy ’s* 10 ), zuerst im Juni 1880 in der 
Acadömie des inscriptions vorgetragen, bezieht sich auf ein Täfelchen, 


201) A. Edcrsheirn. History of Judah and Israel from tbo Birtli of Salonion 

to tlie Reign of Ahab. London (Religious Tract Society) 1880. 8. 2 ». C d. 

(VoL 5 der Bible History.) 

202) Gustav Rösch. Die Königin von Saba als Königin Bilqis. Eine 
Studie: Jahrb. Protest. Th. 1880, 524—572. (Auch sep. u. gl. T. Leipzig 1880. 
52 pp. 8. M. 2.) 

208) R. M. Patterson. Kl(jah tbo favourod Man. A Life and its Lessons. 
Philadelphia 1880. 12. 5 s. 

204) 11 Phnl o 11 Theglathplialasar della Bibbia: Civilth cattolica 1880. 
p. 722—23. 

205) Carl Heinr. Cornill. Jeremia und seine Zeit: Sammlung von Vor- 
trägon, lirsg. von IV. Flommel u. F. Pf aff. Bd. IV, Heft 7. Heidelberg 1880. 
39 pp. 8. M. 0,80. — Vergl. Beweis dos Gl., Juli 1881. 

206) Lazarus and Philo-Isrnel. Proofs for the Welsh that the British are 
the lost Tribes of Israel. 1880. — Vergl. Athen. 16. Oct. 1880, p. 497 f. 

207) Anglo-Israollsm: Church Quarterly Roviow, Juli 1880. 

208) H. Oort. De lnatsto eeuwen van Israels volksbestaan (7. u. 8. Theil 
von Oorf s „Bijbol voor Jongelieden“). Haag 1880. 298 u. 464 pp. 8. fl. 5. 
— Vergl. W. H. Kosters Theol Tydschr. 1880. p. 192—217. 

209) Max Werther. Zwei Acte der Wegflihrung von Judon in die Babyl. 

Gefangenschaft. Eine Untersuchung nach der Heil. Schrift. Pies» (Progr. der 
evang. Filrstensch.) 1880. 17 pp. 4. 

210) Jos. Halivy. Cyrus et le rotour de l’exil. Etüde sur deu* in¬ 
scriptions cundiformes relatives au rigno de Nabonide et h la prise de Babylons 
par Cyms: Revue des £tudea Juives I, p. 9—31. Vgl. hior S. 70 No. 11. 

8 * 
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welches die Hauptereignisse aus den letzten 17 Jahren des Na- 
bonned und dem ersten des Cyrus enthält, und sodann auf einen 
Cylinder des Cyrus, welcher über seinen Einzug in Babel und die 
Massregeln zur Wiederherstellung des Cultus der Babylon. Götter 
berichtet; u. a. ist hier auch die Erlaubniss zur Rückkehr der 
Exulanten erwähnt. Im Anschluss hieran bespricht HaUvy auch 
als in diese Zeit gehörig Jes. 18 t; 44—48; Jer. SO—51; Psalm 
42—44. 132. 137. Zum Schluss folgt noch eine Tirade über die 
Unmöglichkeit der Redaction des Pentateuch durch Ezra, mit ob¬ 
ligaten Schmähungen der soi-disant Kritiker, die solches für mög¬ 
lich halten. Wenn wir wünschen möchten, dass sich HalAvy diesen 
Schluss lieber erspart hätte, so ist er doch in einer Beziehung 
sehr instructiv, er bestätigt nämlich aufs neue die Thatsache, dass 
die jüdischen Kritiker — und zwar auch solche von dem Scharf¬ 
sinn und der Gelehrsamkeit ffalhvy's — für die Pentateuchfrage 
noch zwei besondere Augen neben den sonst für kritische Blicke 
verwendeten im Kopfe haben. — Annähernd dasselbe Thema, wie 
Oort (s. o. No. 206) behandelt TW»* 1 *), di§ Geschichte der 
Makkabäer de Saulcy M ), eine ganz specielle Frage Friedmann m ), 
endlich Ckurch* 1 *) die letzten Tage Jerusalems nach Josephus. 

Bevor wir zu den literarischen Erscheinungen auf dem Ge¬ 
biete der sogenannten biblischen Archäologie übergehen, 
gedenken wir noch ausnahmsweise, um ihrer besonderen Wichtig¬ 
keit willen, einer Leistung zur Geographie Palästina's, nämlich der 
nun glücklich vollendeten grossen englischen Karte des Westjordan¬ 
landes 815 ). Welcher ausserordentliche Fortschritt in der Darstellung 
der Bodenbeschaffenheit und ganz besonders in der genauen Fest¬ 
stellung der Ortslagen hier vorliegt, zeigt schon die Vergleichung 
des ersten besten Ausschnitts der Karte mit der entsprechenden 
Partie bei van de Velde ; man überzeugt sich da mit Verwunderung, 
wie ehemals so sehr Vieles (besonders in den von der Touristen¬ 
strasse seitab liegenden Strichen) nur nach vagen Angaben und' 


211) J. M. Wise. History of tho Hebrewa’ second Commonwealth witli 
Special Keforenco to its Literatur«, Cuituro aud tho Origin of Rnbbiriism and 
Christianity. Cincinnati 1880. 38C pp. 8. doll. 2. — Vgl. unten S. 141 No. 118. 

212) F. de Saulcy. Histoire dos Machabeos on prlncos de ln dynnstio 
asmondonne. Paris 1880. n, 319 pp. 8. Fr. 10. 

218) S. Friedmann. Simon I oder II „der Gorechto“?: Jüd. LB. 1880, 
No. 49, p. 194. — Vgl. unteu S. 141 No. 119. 

814) Alfred J. Church. Tho Story of tho Last Days of Jerusalem, from 
Josephus. London 1880. 8. 3 s. 6 d. — Vorgl. Acad. 24. Doe. 1880, p. 457. 

213) Map of Western Palestino in 26 Sheets from Sorveys condncted for 
tho Committee of tho Palestino Kxploratlon Fund by Lieutenants C- Ü, Conder 
nnd H. H. Kitchener during tlie yeturs 1872—1877. Sculot ono Inch to a 

Müe = — ■ Photozincographed and printed etc. London 1880. — Vorgl. 

A. Socin ZDPV. III, 179 lind IV, 142; W. R. Smith Acad. 0. Mai 1882. 
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ungefähren Schätzungen eingezeichnet worden ist Zu bedauern 
ist nur, dass die Namenlegenden, wie sich Referent aus eigenem 
Gebrauch der Karte überzeugt hat, nicht selten undeutlich sind. 
Diesem Mangel werden allerdings die Memoirs, von welchen unterdess 
der erste Band in prächtiger Ausstattung erschienen ist abhelfen, 

— freilich nur für diejenigen, welche sich eine Ausgahe von 
400 Mark für das gesummte Werk gestatten können. Die Karte 
allein ist für 60 Mark auf buchhilndlerischem Wege zu beziehen. 

Das Werk Turano' s* 16 ), welches ich wegen der zweiten Hälfte 
des Titels an dieser Stelle anführe, finde ich als breit und — wie 
bei seiner Bestimmung begreiflich — gut katholisch bezeichnet. 
Spencer? s sn ) Sociology berücksichtigt vorwiegend die Hebräer und 
bietet für diese — auch in Auszügen aus den deutschen Exegeten 
und Kritikern — ein überaus reiches Material. Bezüglich der 
Phönizier ist der von Movers gebotene Stoff besonders aus den 
Werken Renan' s, DuncJeer ’s und Maspero's ergänzt. In kritischer 
Beziehung steht der Verfasser auf dem Standpunkte Kuenen's. 

— Fenloris- lB , Early Hebrew Life ist aus einer Reihe von Artikeln 
in Theological Review hervorgegangen und ergeht sich u. a. auch 
in Vergleichungen zwischen der socialen Entwickelung der Hebräer 
und derjenigen anderer Völker; freilich dürfte das Maass historischer 
Kritik, über welches der Verfasser verfügt, zur Lösung der hier 
vorliegenden schwierigen Aufgabe nicht ausreichen. Nur die Titel 
weiss ich zu nennen von den Arbeiten Selah Merrill' s* 1 ®), eines 
englischen Anonymus** 0 ), Gilly" s ssi ) über die Künste bei den 
Hebräern, abermals eines englischen Anonymus ***), des Italiäners 


216) Domenico Tuxano. Filosofia dclla storia sacra, e notizio arehoo- 
logicho bibliche, ad uso di setninarii di chierici. Torino 1860. 251 pp. 8. 
L. 8,50. — Vorgl. C. J. Polybibi. XXXI, 482 f. 

217) ^De»criptivo Sociology or Group* of Sociological Facts. Classifiod and 
arrangod "by Herb. Spetwei \ Hobrows and Phoeniciaiis. Compilod and arranged 
by Rieh. Scheppig. London 1880. — Vergl. Westm. Rov. CXV, p. 282; Sat. 
Rov., Nov. 1880, p. 628; Ao. 16. Oct 1880, p. 272 £; W. Quart. Rov. 1. Jan. 
1881, p. 208 f. 

218) John Fenton. Early Hobrew Life: a Study iu Sociology. London 

1880. XXIII, 180 pp. 8. 5 s. — Vergl. W. H. Simeox Acad. 4. Doc. 1880, 
p. 898; Athen. 12. Mitra 1881; The Ration, 8. Sopt. 1881; P. Viollet RC. 

1881, No. 15. 

219) Selah Merrill. On Palestinian Archaeology: Proe. Am. Or. Soc., 
Mai 1880, p. Ul-V. 

220) Cnriosities of tho Bible. Pertaining to Person*, Places and Things. 

London 1880. 12. 2 s. 

221) A. Gilly. Le* Art* chez les Hebreux. Nimos 1880. 11 pp. 8. 

[Extr. du Bull, de l’art chrütion.] 

222) The System of Land Tenure in Ancient Palestino: Church Quarteriy 
Roview, Juli 1880, p. 404—435. 
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Bachi m ) und des für 1879 hier nachgeholten AbW M6main iu ) 
über das hebräische Kalenderwesen. Die kalendarische Bedeutung 
des Jobeljahres findet Klostenuann s * 5 ) in der Bestimmung des¬ 
selben, als eine Art von Schaltjahr den Ausgleich zwischen der 
Rechnung nach Sonnenjahren und derjenigen nach Mondjahren 
herbeizuführen (51 1 /* Mond- = 50 Sonnenjahren). Trotz des sehr 
gelehrten Nachweises, dass der Wortlaut des Jobeijahrgesetzes 
eine solche Auffassung nicht ausschliesse, kann ich doch nicht 
leugnen, dass mir die Rechnung etwas sehr verwickelt und von 
mancherlei .wenn“ und „aber“ bedingt erschienen ist; immerhin 
getraue ich mich nicht, über das Resultat der jedenfalls sehr 
scharfsinnigen Untersuchung abzusprechen. Nach Beendigung seiner 
Arbeit entdeckte übrigens Klostermann, dass fast genau dieselbe 
Hypothese bereits von dem Hohenstedter Superintendenten Franke 
in seinem Novum systema chronologiae fundamentalis (Göttingen 
1788) vorgetragen worden sei. — Schiel c* 88 ) zeigt, dass das im Tractat 
Joma erwähnte bU hadüdü, bis zu welchem der Sündenbock in 
die Wüste geführt wurde, identisch sei mit dem heutigen bet 
hudedUn, 12 römische Meilen (nach der englischen Karte in 
gerader Linie 9 römische Meilen) östlich von Jerusalem; übrigens 
schreibt die englische Karte Hadedun. Ueber Cultrera' s** 7 ) Fauna 
biblica ist mir Näheres nicht bekannt. Conder m ) giebt Bemer¬ 
kungen zu einem Artikel Beswiclds, welcher (in den Quart. State¬ 
ments, Oct. 1879, p. 181) die althebräische Elle auf 17, 7 inches 
(= 449, 58 Mm) bestimmt hatte. 

Wie in der Archäologie, so haben wir auch unter der 
Rubrik Biblische Theologie allerlei sehr verschiedenartige 
Arbeiten zusammenzufassen. Die Vorlesungen F. Hitzig's m ) über 


223) F. Bachi. I mesi d#!l' anno obr&ico, con brevi nozioni di archoo- 
logia biblica. Letture. Torino 1880. 231 pp. 16. L. 2,50. 

221) Mimain, l'abbc Notic« nur 1’in eien c&lendrier hebraique ot aur »es 
rapports avec les autres calendriers. Bxr-lo-Duc 1879. 36 pp. 8. — Vgl. 

S. 110 No. 113. 

225) Klostermann, tlbor die kalendarische Bedeutung des Jobefiahros: 
Theol. Stud. u. Krit 1880, p. 720—718. 

226) C. Schick, lu welche Gegend der Wüste wurde der Sündonbock 
geführt: Ztschr. des Deutschen Pal. Ver. III, 1, p. 211—219. 

227) P. Oultrera. Fauna biblica, ovvero spregazione degli animali men- 
zionati nella S. Scrittura. Palermo 1880. VIII, 478 pp. 8 con 25 tavolo. L. 7. 

228) Conder. Length of tlie cubit: Quarterly Statements des Palestine 
Exploration Fund 1880, p. 98—100. 

229) F. Hitzig. Vorlesungen über biblische Theologie und mes^ianische 
Weissagungen des A. TesUmonts. Herausgeg. von J. J. Kneucker. Mit dem 
(phototyp.) Brustbild« Hitzig' s und einer Lebens- und Cbaraktor-Skisze. Karls¬ 
ruhe 1880. XIV, 64, 224 pp. 8. M. 6. — Vergl. W. Baudissin ThLZ. 
1880, No. 14; ThLB. 1880, No. 82; Schönfeider Lit. Rundschau 1880, No. 17 
Himpel Tiib. Th. Quartalscbr. 1881, p. 149—160; Egli Ztschr. f. wissensch. 
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biblische Theologie des Alten Testaments und messianische Weis¬ 
sagungen sind von KneucJcer mit liebevoller Sorgfalt edirt worden. 
In der .Biblischen Theologie* ist nach der Einleitung zuerst 
(p. 18—47) vom Princip der alttestamentlichen Religion die Rede; 
sodann folgt als 1. Haupttheil die .Allgemeine Glaubenslehre* 
(Lehre von Gott nach seiner absoluten Selbstständigkeit, Idee Gottes 
nach seinem Verhältniss zur Welt, Yerhältniss Gottes zum Men¬ 
schen); als 2. Haupttheil »Der Particularismus“ (vom Wesen der 
Theokratie; von der Gliederung und Fortbildung der Theokratie; 
von der idealen Theokratie oder vom Messias). In den Messiani- 
schen Weissagungen (p. 185—214) wird zwischen »Unechtem 
Messianismus“ (Gen. 3, 15; 12, 2 f.; 49, 10 etc.) und »Echter 
messianischer Weissagung“ geschieden. Dass Vorlesungen, deren 
Grundlagen auf 1835 zurückgehen, gegenwärtig in vielen Stücken 
als ein Anachronismus erscheinen müssen, versteht sich von selbst; 
ebenso aber auch, dass es in einer Arbeit Hitssiefs, die er viele 
Jahre lang eifrig gepflegt hat, nicht an vielem Originellen und 
Anregenden fehlen kann. Sehr dankenswerth ist endlich die vor¬ 
angeschickte biographische Skizze sammt den Leichenreden auf 
Hitzig und Auszügen aus Briefen desselben. Dass Kneucker nicht 
nur an dem Menschen, sondern auch an dem Gelehrten nichts als 
Licht sieht, halten wir der Pietät des treuen Schülers gern zu 
Gute; was er von dem Charakter Hitzig' s rühmt, wird durch das 
sehr wohlgetroffene Portrait vor dem Titel nicht Lügen gestraft. 
— Von Bestmarm’s ss0 ) Geschichte der christlichen Sitte, Bd. I, 
gehört hierher das 8. Buch, welches die Sitte Israels behandelt. 
Referent muss bekennen, diesen Abschnitt mit steigendem Unwillen 
gelesen zu haben. Von einem Standpunkt aus, dem die Theologie 
von Hofmann ’s identisch ist mit der Theologie überhaupt, sitzt 
der Verfasser bald mit wegwerfendem Hohn, bald mit achsel¬ 
zuckendem Mitleid über alle die Unglücklichen zu Gericht, welche 
sich einbilden, geschichtliche Probleme mit gewissenhafter Unter¬ 
suchung des Thatbestandes, anstatt mit theologischen Orakelsprüchen 
lösen zu wollen. Auf welcher Seite dann die Construction der 
Geschichte aus vorgefassten Meinungen zu suchen ist, darüber 
wollen wir kein Wort weiter verlieren. Nur davon wünschten 
wir den Verfasser zu überzeugen, wie sehr er durch seine Mass- 
losigkeit der Sache schadet, der er mit seinen unleugbar guten 
Gaben zu dienen trachtet. — Ueber den Offenbarungscharakter des 


Theol. 1880, 4, p. 488 ff.; E. Nestle LCB. 1881, No. 2; A. Kuenen Theol. 
Tydschr., No». 1880; H. Vuilleumier Revue de theol. et de philo»., Juli 1880; 
M. Verne* RC. 1880, No. 48. 

280) H. J. Bestmann. Geschichte dor christlichen Sitte. I. Theil: die 
sittlichen Stadien. Nördlingen 1880. (8. Buch (p. 231 — 887) die Sitte Israel».] 
XU, 461 pp. 8. M. 8. — Vergl. ThLB. 1880, No. 47; A. Harnack ThLZ. 
1881, No. 7; O. Pfleiderer Deutsche LZ. 1881, No. 41. 
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Alten Testaments bandeln Brodie 231 ). Oiven iS2 ), der allein 98 Seiten 
der Vertheidigung der Verbalinspiration widmet und auf weiteren 
143 Seiten die Tradition über den Bibelcanon u. a. auch gegen 
Robertson Smith in Schutz nimmt; Mercer m ) und ßoi/ce 23 '). 
Ueber den Inhalt der Schrift von Hight-Steward i3i ) weiss ich 
nichts zu sagen; der Aufsatz von Fernes* 36 ) ist trotz des Titels 
nur ein Referat über das Bibelwerk von Reuss. — Eichthal a ') 
erklärt Jahveh für die wahrscheinlichste Aussprache des Tetra¬ 
gramms; ungewiss aber sei die Etymologie, wenn schon Ableitung 
von tt'Pt wahrscheinlich; nicht minder ungewiss sei die Correspon- 
denz des Namens mit dem “'ns -icxt irn« Ex. 3, 14, denn diese 
Formel sei als eine metaphysische offenbar jünger als andere De¬ 
finitionen Gottes. Dagegen plädirt Lieblein 23S ) wieder für die 
Entlehnung Jahve’s aus dem ägyptischen Pantheon. Der populäre 
Aufsatz von Fabioli i39 ) beruht auf naturalistischer Basis. Simcho- 
wilz* A0 ) erweist aus Talmud und Rabbinen, dass Mose der Be¬ 
gründer eines deistiscb-materialistischen Systems auf naturwissen¬ 
schaftlicher Grundlage gewesen sei, welches sich unter Vermittelung 
der Prophetenschulen weiterhin als Geheimlehre erhalten habe. — 


S3i) E. Brodie. Th« Revolution viowod by the Light of Old Testament 
Scriptures and thus crltichring rnjir.y of tho eommonly reeeived Opinions rogar- 
ding th« Moanlng of its Prophecies. London 1860. 234 pp. 8. 2 s. 6 d 

282) John James Given. Tlie Tmth of Scripture taken in Connection 
wltb Revelation, Inspiration and tho Canon. Edinburgh und New York 1880. 
370 pp. 8. — Vergl. C. W. llodge Presbyterian Review, Juli 1880; Bibi. 
Sacra 1881, p. 789. 

233) L. P. Mercer. The Blble. Its True Character and Spiritual Mea- 
ning. Chicago 1880. 12. 5 s. 

284) W. B. Boyce. Tho Higher Criticism and the Biblo: a Manual for 
Student*. London (Wesleyan Conforenc« Office) 1880. 488 pp. 8. 9 t. 

235) C. F. W. Bight-Steseard. Origine della roligiono israolitica, romana 
o cristiana. Conghiettnro. Parma 1880. 58 pp. 8. 

286) M. Vernes. La religion juive (Judaismo ancien): Revue de fhistoire 
des Religions 1880, No. 2, p. 206 f. 

237) G. (V Eichthal. Sur io nom ct lo caractcre du dieu dTsraül Jahveh; 
Rcvuo de rhistoiro das religions, I, 3, Mai —Juni 1880, p. 356—373. 

238) IAcblein. Etüde snr le nom et lo culte primttif du Diou liebrou 
Jahve; Compte rendn de la 3 r Session du Congres provineia! das Oriontallstes 
(Lyon 1878). Tome I. Lyon 1880. 334 pp. 4. Pr. 17. 

289) G. Fabioli. La Rellgiono e il Dio degli Ebrei: Riv. Europ. XXIIi, 
411—422. 

240) S. S. Simchomtz. Dor Positivismus im Mosaismus orlÄntort und 
entwickelt auf Grund der alten und mittelalterlichen philosophischen Literatur 
der Hebraoer. Wien 1880. XXIV, 206 pp. 8. M. 3. — Vergl. Neue Ev. KZ. 
1881, No. 3; S. Friedmann Jfld. LB. 1881, No. 7; E. Nestle LCB. 1881, 
No. 20; P. Gicsebrecht ThLZ. 1881, No. 19; H. Oort Theol. Tijdschr. 
1881, p. 498 f.j hier S. 133 No. 65. 
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Anderen Kalibers ist das Buch von Lemme ux ) über den Dekalo#. 
Derselbe gilt dem Verfasser, weil authentisches Denkmal des Mo- 
saismns, als Ausgangspunkt der alttestamentlichen Religionsent¬ 
wickelung. Wie die alttestamentliche Religion .die Religion der 
Negation der Sünde ist“, so wird in den drei ersten Geboten .die 
Scheidung vom Heidenthum in directer Bestreitung desselben hin¬ 
sichtlich des religiösen Gebiets postulirt, dagegen vom fünften bis 
zum zehnten in den sittlichen Forderungen des Mosaismus indirekt 
die Scheidung vom Heidenthum hinsichtlich des ethischen Lebens 
statuirt“ (p. 18). Somit fordert der Dekalog keinen Kult (die 
Ausbildung desselben in Gestalt des Levitismus verlegt der Ver¬ 
fasser als Anhänger der Graf sehen Hypothese an das Ende der 
Entwickelung), sondern nur Sittlichkeit. Diese Auffassung des 
Entwickelungsganges, nach welcher zu allen im Verlauf der Ge¬ 
schichte Israels hervortretenden religiösen Gedanken schon im 
Dekalog — und zwar mit bewusster Absicht — der Grund gelegt 
ist, dürfte nun allerdings mehr an den Dekalog anhiingen, als er 
zu tragen vermag; die religiöse Gedankenwelt des Alten Testaments 
erschöpft sich doch offenbar nicht in der Tendenz, die Sünde zu 
negiren. Uebrigens aber verdient die Schrift Lemmes als eine 
sorgfältige und wohldurchdachte Arbeit und nicht am wenigsten 
auch wegen des überall würdigen Tones in Kritik und Polemik 
der näheren Beachtung empfohlen zu werden. — Das Buch von 
Willis***), der sich für die Lösung seiner Aufgabe auch durch 
das Studium deutscher Werke, nämlich Herujstenbery's, Kurtzs und 
Bahr' s ausgerüstet hat, verfolgt vor allem eine praktische Tendenz; 
der Geistliche soll sich in allen zweifelhaften ritualiscben Fragen 
einfach an die Bestimmungen des mosaischen Gesetzes halten. — 
Die Geschichte des Kultus der Hebräer nach WeMhmisen 2iS ) ist 
ein Referat über dessen Aufstellungen im ersten Bande der .Ge¬ 
schichte Israels*. Die Untersuchung Grill’ s M4 ) über das Nasiräat 
betont richtig die Differenz zwischen der geschichtlichen Erscheinung 
(bei Simson und Samuel) und den gesetzlichen Bestimmungen. 
Der Nasiräer bringe, wie der Priester, die Grundidee der ,voll- 


241) Ludto. Lemma. Die roligionsgeschichtliche Bedeutung des Dokalogs. 
Prolegomena zu einer alttestam, Lehn; von der Sünde. Breslau 1880. XIII, 
147 pp. 8. M. 3. — Vergl. H. Schultz ThLZ. 1880, No. 17; Tlfool. LB. 
1880, No. 45; Lewin Jüd. LB. 1880, No. 48. 49; L. Lemma GOA. 1880 , 
St. 52, p. 1655 ff.; LCB. 1881, No. 14; F. KÖstlin Prot. KZ. 1881, No. 40. 

242) E. F. Willis. The Worship of tho Old Covonant considored more 

espocially ln Relation to that of tho New. Oxford and London 1880. 270 pp. 
8. 5 s. — Vergl. Ae. 16. Oct. 1880, p. 272. 

248) HUtolre du culte chez les Hebreux d’apris J. Wellhausen: Revue 
de l’histoire des Religion* Tome I, No. 1 (l’unitd dos sanetuaires chez les 
Hebreux); II, No. 5 (les sncrifices et les fetes). 

244) Julius Grill. Über Bedeutung und Ursprung des NasiraoergelUbdes; 
Jahrbb. f. protest. Theol. 1880, 4, p. 645 — 80. 
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ständigen, persönlichen Angehörigkeit und Hingebung an Gott“ 
zum Ausdruck; das unberührte Haar ist Symbol der .ungeschwächten 
physischen Kraftausstrahlung und unbeeinträchtigten Lebensfülle,“ 
das ganze Nasiräat eine Geltendmachung „der Idee Gottes als der 
Quelle des Lebens, der heiligen und vollkommenen Lebenskraft“. 
— Das Nasiräat erinnert uns an die (im Hinblick auf die Temperenz- 
frage unternommene) Untersuchung von Rieh? 1 *). Derselbe stellt 
13 alttestamentliche Namen für geistige Getränke fest'und gelangt 
schliesslich zu der These: die Getränke der Hebräer dienten ur¬ 
sprünglich als Nahrungsmittel; Gott gestattet nirgends denVerkauf 
und Genuss alkoholischer Getränke. Quod erat demonstrandum. 
Dem Gebiet der Angelologie gehören an die Schriften von 
Bimsen*'*), Schäfer*' 7 ), Hauser***), de Visser** 9 ). Der letztere 
leitet nach Raudvssin’s Referat den Einfluss Jahves auf das Böse 
von der göttlichen Allmacht ab, erblickt in den Aussagen vom 
Satan Hiob 1 f. und Sach. 8, sowie letztlich 1 Chron. 21, 3, eine 
Fortbildung der 1 Kön. 22, 19 f. vorliegenden Personification; die 
Annahme einer eranischen oder ägyptischen Grundlage sei somit 
abzuweisen. Die unreinen Geister (Asasel etc.) sind Reste des 
alten Volksglaubens, die Schlange in Gen. 8 dem Parsismus ent¬ 
lehnt. Schliesslich wäre an dieser Stelle die schon 1879, No. 152 
besprochene Abhandlung von Robertson Smith zu nennen. 

Den Propbetismus des Alten Testaments betreffen: die 
englische Uebersetzung der Vorlesungen von Delitzsch*™) über die 
messianischen Weissagungen, und das Programm von Rosenslock* i '); 
in einem gewissen Zusammenhang mit dem Prophetismus steht 
auch Riehm's-**) Aufsatz über den Missionsgedanken im Alten 
Testament 


245) A. B. Rieh. Do tho Scripttiros prohibit tlio Dso of Alcoholic Bovo- 
rages: Bibliothoca Sacra 1880, p. 99—188; 305-827 (p. 401-418 dio Namen 
u. Allusion dos N. T. und Gesummtrosultat). 

246) E. de Bunten. The Angel - Massiah of Buddhlsts. Esseneet snd 

Christians. London 1880. 8. 10 s. 6 d. — Vorgi. A. M. Fnirbairn Ac. 

11. Dee. 1880; VTestmlnstor Bov. Jan. 1881. 

247) Schäfer. Cherubim: Der Katholik, Apr. 1880, p. 884—400. 

248) ' W. A. Hauser. Fabnlous gods denounced in the Bible. London 
1880. 8. 6 s. 

219) Joh. Theodor de Visser. De Daemonologie van hot Ondo Testament. 
Proefschrift ter verkrijging van den graad van Doctor in de Godgoleerdheit. 
Utrecht 1880. X, 177 pp. 8. — Vorgi. Baudissin ThLZ. 1881, No. 2. 

250) Franz Delitzsch. Messianic Prophodes. Lecturos. Transiated from 
the Manuscript by S. J. Curtiss. Edinburgh u. London 1880. 120 pp. 8, 

5 a. — Vorgi. H. L. Strack ThLB. 1882, No. 17; Acad. 22. Jan 1881; 
C. A. Briggs Presbyt Review, Apr. 1881. 

25!) M. Rosenstock. Heidnische Mantik u. israelitischo Prophetie. Wolfon- 
biittel 1880. [Bericht der Samsonschnie.] 

252) E. Riehm. Der Missionsgedanke im Alten Test: Alig. Mlss.-Ztschr. 
Okt. 1880, p. 458—65. 
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Die biblische Psychologie behandelt LauUaw m ) im 
Anschlnss an Beck und Delitzsch, bisweilen auch mit Rücksicht¬ 
nahme auf v. Hofmann, Lüdemann, Hausrath und Pfteiderer, 
von dogmatisirendem Standpunkt aus. So hindert ihn z. B. die 
Anerkennung einer geschichtlichen Entwickelung in den religiösen 
Anschauungen des Alten Testaments nicht, in Gen. 1, 26 die Drei¬ 
einigkeit redend zu finden. Das Buch von Mead iM ) (Professor 
am theolog. Seminar zu Andover) über „die Seele hier und künftig* 
wird in der Bibliotheca Sacra als tüchtig gerühmt. Der schon 
1876 verfasste Artikel von Cobb tiK ) zählt alle 754 Stellen auf, in 
denen das Wort iccg vorkommt, und zwar unter den Rubriken: 
creature, person, body, life, vital principle, mind, feeling, seif. 
Die Zusammenstellung ist allerdings nicht ohne Nachprüfung ent- 
gegenzunelnnen, zumal der Verfasser mit der ausserenglischen 
Literatur über sein Thema ganz unbekannt war. — Die biblische 
Lehre von der Unsterblichkeit behandelt Challis‘ a6 ) und (?) Mann¬ 
heimer nv ), die nachbiblische (besonders nach dem Talmud) 
Wünsche' 11 *') in einer fieissigen Stoff- Sammlung, die indess noch 
einiger kritischen Sichtung bedürfte. 

In die Neutestamentliche Zeitgeschichte führt uns 
Pick’ s 259 ) „Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu“, gleichfalls eine 
fleissige Stoffsammlung, hinüber. Den altjüdischen Klatsch, der sich 
um den Namen Panthera gruppirt, behandelt Rösch 260 ) mit ge¬ 
wohnter Gelehrsamkeit Steck.* 61 ) verficht gegen Keim die alte 
Tradition von dem persischen Pilgerweg der Galiläer; galt auch 
Samarien als Land nicht für unrein, so fürchtete man doch die 


253) John Laidlaw. The Bible Doctrine of Men. Edinburgh 1879. 
397 pj>. 8. (The Seventh Serie« of Cunningham Lectures). — Vergl. S. D. F. 
Salmond Ac. 24. Apr. 1880; Bibi. Sacra 1880, p. 789 f. 

254) Charles M. Mead. The Soul höre and horeafter. A Biblical Study. 

Boston (Congregational Publishing Society) 1880 (?). 462 pp. 12. — Vergl. 

Bibi. Sacra 1880, p. 202. 

255) William Henry Cobb. Tho Meaning of «SE3.. A Contribution to 
Biblical Psychology: Bibi. Sacra, Jan. 1880, p. 134—152. 

256) J. Challis. Scripture Doctrine of Immortality. London 1880. 
135 pp. 8. 4 s. 6 d. 

257) M. Mannheimer. Zum Unsterblichkeitsglauben bei den Judon: Jüd, 
LB. 1880, No. 8, p. 30- 31. 

258) Äug. Wünsche. Die Vorstellungen vom Zustande nach dem Tode 
nach Apokryphen, Talmud und Klrchenvütern: Jahrbb. f. protost. Theol. 1880, 
H. 2, p. 355-83 u. H. 8, p. 495—523. — Vgl. hier S. 137 No. 86. 

259) Beruh. Pick. Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu. Rochester 1880. 
75 pp. 8. 25 o. — Vergl. Schürer ThLZ. 1881, No. 3; ThLB. 1881, No. 10. 
— Vgl. unten S. 188 No. 92. 

260) G. Rösch. Pantbera. Eine goschlchtl. Studie: Theol. Studien aus 
Württemberg. 1880, H. 2, p. 150— 63. 

261) R. Steck. Der Pilgerwog der Galiläer nach Jerusalem: Jahrbb. für 
Protest. Theol. 1880, 4, p. 706—716. 
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Gefahr der Verunreinigung durch unreine Speisen, Todtengebeine 
und dergleichen. — Zu Job. 18, 26 versucht L6vi' m ) den Nach¬ 
weis, dass die Darreichung des Bissens an Judas eine symbolische 
Aufforderung sei, hinzugehen und Jesurn zu denunciren (vergL 
Dan. 3, 8). 

Die samaritanischen Studien sind im Berichijahr 
wenigstens durch Aphorismen Loeu>y's m ) vertreten. 


262) Israel Eivi. Maugor le morceau: Revue dos ctudcs juivos 1680, 
p. 105—108. — Vgl. unten S. 131 No. 48. 

263) J. Locwy. Samaritanischo Aphorismen: JQd. LB. 1880, No. 9, 
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Rabbinica und Judaica. 

Von 

Herinaiiu L. Strack. 

Hinsichtlich der Zwecke, welchen unser Bericht über „Rabbinica 
und Judaica“ dienen will, und der diesen Zwecken gemäss noth- 
wendigen Auswahl aus der sehr umfangreichen Literatur, die man 
unter der gedachten Bezeichnung zusammenzufassen pflegt, erlauben 
wir uns auf die ,Vorbemerkung“ zu dem vorjährigen Berichte zu 
verweisen. 

Die Zeitschriften von Steinschneider l ), Rahmer *), Gr ätz *), 
Berliner und Hoffmann*) sind in gewohnter Weise erschienen. 
Von Brüll 's Jahrbüchern für Jüdische Geschichte und Literatur 
haben wir keinen neuen Band anzukündigen; dafür hat in Frank¬ 
reich eine neue mit nicht geringen Mitteln ausgerüstete und viel 
versprechende Vierteljahrsschrift*) ihr Leben begonnen. 


1) TOTO“. Hobrftischo Bibliographie. Blätter flir neuere und ältere Li¬ 
teratur des Judenthums, nebst einer literarischen Beilage redigirt von M. Stau¬ 
schneider, herausgegeben von Julius Bensian. Zugleich eine Ergänzung zu 
allen Organen des Buchhandels. Bd. XX. Berlin 1880. VI, 138 pp. 8. 

2) Das Jttdischo Literaturblatt. Wissenschaftliche Beilage zur „Israelitischen 
Wochenschrift". Hr*g. v. M. Rahmer. Neunter Jahrgang 1880. Leipzig, Kob. 
Erlöse. IV, 208 pp. gr. 4. TL 8. 

8) Monatsschrift für Geschichte und Wissenschaft des Judenthums. Heraus¬ 
gegeben . . . von H. Grätz. XXIX. Jahrgang (N. F. XII). 1880. Krotoschin. 
II, 576 pp. 8. 

4) Magazin für die Wissenschaft des Judenthums. Heransgogebon von 
A. Berliner und D. Hoffmann. VII. Jahrgang. 1880. Berlin. IV, 206 pp. 
8. Dazu: Ozar Tob, hebräische Beilage zum Magazin otc. Berlin 1880. IV, 
106 pp. 8. (Hebräiscl.or Titol: *0 “in» D'p'nr D'-QT bblD 31U “IX1M 

tt'w'in- chn n:® O'pnsnn). 

5) Revue des Stüdes Juives, puhücation trimestrielle de la Sociitd des 
Etudes Juives. Tome premier. Paris 1880. A la Socidtd des Stüdes Juives. 
VIII, 324 pp. 8. — Vgl. Jüd. LB. 1881, p. 89 f. 44. 51 f.; hier 8. 92 No. 63. 
— Auszüge: Monat&schr. f. Gosch, u. Wissenscb. d. Judenth. 1881, p. 459—470. 
1882, p. 276—286. 
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Ein sehr dankenswerthes Hilfsmittel zur Kenntniss der ge¬ 
summten bis 1868 gedruckten, theiliveise auch der handschriftlichen 
hebräischen Literatur bat J. A. Benjacob ®) (gestorben 1865 in 
Wilna) geschaffen; ein hauptsächlich von Steinschneider zu be¬ 
arbeitender Ergänzungsband ist in Aussicht gestellt. 

Zur Handschriftenkunde. Peyroris ? ) Katalog der 
hebräischen Codices in Turin ist nützlich, könnte aber zuverlässiger 
sein. Der unermüdliche Perreau *) gab genaue Kunde über die 
von de Rossi noch nicht beschriebenen hebräischen Manuscripto 
der Bibliothek zu Parma; derselbe") behandelte schon 1879 
einige Kommentare zu Avicerma's Kanon. A. Berliner ,0 ) be¬ 
richtete über die von ihm gesehenen hebräischen Handschriften in 
Mailand. Nur der Vollständigkeit halber erwähnen wir die Notiz 
J. Derenbourg'& n ) über ein unbedeutendes Stückchen Papyrus im 
Louvre. 

Inschriften, üeber Ursprung und Verbreitung der 
hebräischen Buchstabenschrift sowie über Inschriften auf Denk¬ 
mälern sind die Essays (XII u. XIII) von R. N. Oust 11 ) zu ver¬ 
gleichen. Von hervorragendem Interesse sind die durch As- 
coU ,s ) veröffentlichten und gelehrt kommentirten Grabinschriften. 


6) J- A. Benjacob. Ozar ha-sepharim. Thesaurus Ubromm Hebraicorum 
tarn impressorum quam manu scriptorum. [Deutscher Titel: Bibliographie dor 
gedämmten hebräischen Literatur mH Einschinas der Handschriften (bis 18G8) 
nach den Titeln alphabetisch geordnet. Herausgegeben vom Sohne Jacob Ben¬ 
jacob. Wilna 1880]. XXXII, 2, 678 S. Lex.-8. M. IS od. 15 Fr. od. 7 fl. 8. W. 
[Auch m. hehr. u. russ. Titel.] — Tgl. Braun Monatsschr. f. Gesch, u Wlssonsch. 
d. Judcnth. 1881, S. S76—38*. 570—578; hier 8. 81 No. 3. 

7) Bern. Peyron. Codices hobraici manu oxarati Kegiao bibliothecae qnae 
in Tnurinonsi Athens eo asservatur. Taurinl 1880. Fratres Bocca IL, 387 S. 8. 
L. 25. — Vgl. A. Berliner HB. p. 127 — 181; Ad. Neubauer ebd. p. 181. 
IS?; M. Steinschneider 1881, p. 26—29; hier 8. 82 No. 5. 

8) Pietro Perreau. Catalogo dei codici ebraici della biblioteca di Parma 
non descrltti dai do Rossi. Firenze 1880. 89 S. 8. (S.-A. ans Cataloghi dei 
Codici orientali di alcune biblioteche d'Italia, stampati a spese dei Ministero 
della pubblica istruzione). Vgl Steinschneider HB. 8. 90; hier S. 82 No. 6. 

9) Pietro Perreau. Correzioni ed aggiunto al Catalogo üerossiano. In¬ 
torno ad aicuni comenti dei Canone di Aviconna, in lingua ebreo-rabhinlc«: 
BISO. N. S. 84*—3*6. 

10) A. Berliner. Hebräische Handschriften in Mailand: Magazin f. d. 
Wissensch. d. Judonth. VII, 111—120. — VgL hier 8. 82 No. 4. 

11) Magazin f. d. Wissonscli. d. Judonth. VII, p. 138 t 

12) Bob. Needham Cust. Linguistic and Oriontal Essays. London 1880, 
Triibner. 496 pp. 8. 18 s. Rec. v. G. von der Gabelents LC. No. 49. — 
Vgl. 8. 63 No. 8. 

13) G. J. Ascoli. Iscrizioni inedite o mal not«, groche, latine, obraiche, 
di antichi sepolchri giudaici dei Napoiitano, edite e illustrato da G. J. Ascoli. 
Con otto Tavole fotoütografleho. Torino e Koma 1880, Loeschor. 120 pp. 8. 
(Estratto dagli Atti dcl IV Congresse Intcmazionale degli Orientalisti tenutosi 
in Firenze nel 1878. p. 7 der Sonderausgabe = p. 289 der Atti). — VgL 
B. Schürer ThLZ. 1880, c. 485—488; A. Darmesteter Revue des Etudos 
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M. Hömes ,4 ) spricht von acht altjüdischen Sarkophagen auf dem 
Felde von Mostar, ohne jedoch die Inschriften selbst mitzutheilen; 
Al. Kisch 111 ) von mittelalterlichen Judensiegeln (aus Zürich); 
J. J. L. Bargis 1 e ) über eine hebräische Inschrift an der Kanzel 
von San Marco in Venedig. Fidel Fita ir ) theilte eine hebräische 
Grabschrift vom 18. Nov. 1100 mit, welche sich im archäologischen 
Museum zu Leon befindet. H. L. Strack * 8 ) war zu seinem Be¬ 
dauern genöthigt, sich nochmals über Werth und — Unwerth der 
Entdeckungen des Karfiers Abr. Firkowitsch auszusprechen. Wann 
wird Herr Prof. Dr. Chwolson seinen Widerspruch aufgeben?! 

Talmud. Der kleine Aufsatz von S. de Benedetti 1 s ) ist 
im Wesentlichen bibliographisch. Die deutsche Uebersetzung der 
einseitig talmud-freundlichen Schrift des vor mehreren Jahren ver¬ 
storbenen Ern. Deutsch* 0 ) hat eine dritte unveränderte Auflage 
erlebt. Von Wertheimer's* 1 ) Geschichte des Talmud’s ist ein Heft¬ 
chen erschienen, welches sich besonders mit den Schulen und den 
Methoden vor der Zerstörung des zweiten Tempels beschäftigt. — 
Einzelne Stellen und Wörter der Mischna machte J. Derenbourg ss ) 
zum Gegenstand von theilweise mehr scharfsinnigen als über¬ 
zeugenden Erörterungen. Die Abhandlung von Grätz ts ) über 
Thamid IU, 6 hat Widerspruch erfahren (s. Anm.). 


Juives I, 133—137; J. Derenbourg obd. II. 131—134; D. Kaufmann GGA. 
1881, p. 904—981; H. Strack ThLB. 1882, c. 18. 19; H. Crräts Monats¬ 
schrift XXIX (1880) p. 483—»51. 

14) Moritz Hörne». Altorthllmcr der Hercegovina: Sitzungsber. d. Wiener 
Akad., phil. KL, 1880, Bd. 97, 2, p. 517 (Wien 1881). 

15) lilustrirte Zeitung 1880, 2. Juli, No. 1982 [Angabe nach Etndes Juives). 

16) J. J. L. Bargbs. Dissertation sur finscription hdbräique do la chaire 
de 8. Marc it Vonise: Annales de philosophie chrötionno. D4e. 1880. 51. anno©, 
N. S. Totno H, p. 222—256; aueh besonders: Paris 1881. 39 pp. 8. avec fig. 

17) Fidel FUa. Antigucdades hcbroas en la eiudad y provincia de Leon 
(Bovista de Asturias, Anno IV, num. 21, p. 333, 15 nov. 1880). — Vgl. Isidore 
Loeb Bcvue des Etndes Juives II, 135. 136, wo der Text der oben erwähnten 
Inschrift abgedruckt ist. 

18) Herrn. L. Strack. Abraham Firkowitsch und der Werth seiner Ent¬ 
deckungen. (Auszug aus einem am 26. Sept 1879 vor der Generalversammlung 
der DMG. zu Trier gehaltenen Vorträge): ZDMG. XXXIV, 163—168. — Vgl. 
hier S. 82 No. 11. 

19) Salvatore de Benedetti. Del presenti studl sul Talmud o special¬ 
mente suU’ Aggada: Atti del IV. Congresso Internazionalo dogli Orientalisti, I, 
p. 175—187. (Florenz 1880.) 

20) Bman. Deutsch. Der Talmud. Aus dem Englischen Überträgen. 

3. Aufl. Berlin 1880. 77 pp. 8. M. 1,20. 

21) Wertheimer. Le Talmud. I. Histoire de la formation du Talmud. 

Gcnfcve et BfLle 1880. H. Georg. 32 S. 8. Fr. 1,50. 

22) J. Derenbourg. Aphoristische Bemerkungen zur Mischna: Monats¬ 
schrift f. Qesch. u. Wiss. des Judenth. XXIX (1880), p. 185—189. 176—178. 
280—233. Gegen D.'s Deutung der Mischna Gittin IX, 10 s. Ben Seeb JOd. 
LB. 1880, p. 115. 

28) H. Gräte. Eine dunkle Stello in der Beschreibung der Tempeiein- 

richtung: Monatsschrift f. Gesch. u. Wiss. des Judenth. XX I X (1880), p. 289 
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Die hairgadischen Bestandteile des jerusalemisclien Talmud’s 
übersetzte Au<j. Wünsche»). Da das Unternehmen!ahne Zweifd 
nützlich und die Arbeit nicht leicht, verdient Herr W., obwohl er 
bei langsamerem, d. h. gründlicherem Arbeiten Besseres hatte 
leisten können, unseren Dank. J. M. Rabbinouncz^) hat seine 
Üebersetzung der auf das Civilrecht bezüglichen Talmudstellen 
vollendet. Von den drei hier zu nennenden Anthologien ist die 
von IIershcm ie ) die beste; denn die üebersetzung ist treu, der 
Fundort überall angegeben und Schwieliges kurz erläutert. In 
Folge dessen, d^s die Auszüge aus dem Talmud nicht sachlich, 
sondern nach den in den einzelnen Stellen vorkommenden Zahlen 
geordnet sind, kann der Leser sich unbeeinflusst eine wirklich un¬ 
parteiische, wenn auch nicht vollständige Ansicht über grosse 
Theile des Talmud’s bilden. Ehrmann») hat oft unterlassen, die 
Stellen anzugeben, an welchen die von ihm mitgetheilten Er¬ 
zählungen, Sprüche u.s.w. in Talmud und Midrasch Vorkommen; 
auch leisten die Anmerkungen nicht das, was in der Vorrede ver¬ 
sprochen ist: doch kann seine Arbeit immerhin als eine der 
besseren ihrer Art bezeichnet werden. OeUer s*") Talmudschat/, 
der besonders den Traktat Berakhoth (Mischna, Halacha Haggada) 
excerpirt, lässt namentlich hinsichtlich des Stils zu wünschen übng. 


—SOI. Dagegen „Die Mischnastclle Tamid III, 6“: Jüd. LB. 1880, S. 17*. 
175. 178. 179. 

24) Aug Wünsche. Der Jerusaleraische Talmud in seinen baggadischon 
BosUndtheilen *um ersten Male ins Deutsche übertragen .Zürich 1880. Verlags- 
magaxin. V1H, 297 S. 8. M. 6,00. — Bec. ▼. H. Stracfc ThLZ. No. 16, 
Spi 386—$90 u. LC. No. 86; Imm. Deutsch Jüd. LB. 8. 127 f. 181 f. 184 f. 
vgl. a. 8. 140; ThLB. 8p. 211. 212. 

85) Israel-Michel Rabbinoxcics. LAgbdaüon civllo du Talmud. Bd. L 
Paris 1880. XCI, 466 pp. 8. (Genaue Titel aller Theile s. Ber. f. 1879, 
S. 120, No. 29]. — Vgl. Kroner Jüd. LB. 1881, p. Sit $5f. 51. 

26) A Talmudic Miscdlany. -EP»? niTtsn „He who counts tho nurnbeP' 
Pa. 147, 4, or a Thousaud and One Extracta from the Talmud the Midrash 
and tbe Kabbalah complled and translated by Paul Isaac Herthon. With 
introductory Preface by F. IV. Farrar. With Notes and copious Indexes. Lon¬ 
don 1880. Trilbner i Co. XXVII, 361 pp. 8. ah. 14 [p. 1—279 Talmud, 
p 281—816 hundort Midraschstellcn, p. 317—S48 Auszügo ans kabbalistischen 


Schriften], 

27) Dan. Ehrmann. Aus Palästina u. Babylon. Eine Sammlung von 
Sagen, Legenden, Allegorien, Fabeln, moralischen und sinnreichen ErxKblungon, 
Gleichnissen und geistvollen Bibel - Auslegungen, Dichtungen und Sprüchen, 
Morallohron, Maximen und Lebensregeln, Sprüchwörtern, Redensarten und ander¬ 
weitigen Sentenzen aus Tatmud und Midrasch, mit sachlichen und sprachlichen 
Anmerkungen nobst einer allgemeinen Einleitung Uber Geist und Form dor 
Agada. Wien 1880. H6ldor. XV, 809 8. 8. M. 6. — Vgl. H. Strack LC. 
No. 17; Max Weinberg Jüd. LB. S. 57. 58; ThLB. No. 37. 

28) Mor. Geller, Talmud-Schatz. Fragmente aus dom babylonischen 
Talmud. Budapest 1880. Selbstverlag. VI, 8, 183 8. 8. M. 3. — Vgl. 
'S. F. Jüd. LB. 1880, p. 203. 204. 
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Dass Zuckermandel - 9 ) den Druck des Textes seiner Ausgabe 
der Thofsefta beendet bat, haben wir schon im vorigen Be¬ 
richt bemerkt. Möchte der ebenda angekündigte Supplemeutband 
bald vollendet werden! Derselbe Autor hat Thofsefta-Varianten 30 ) 
besprochen und eine Stelle der Thofsefta 31 ) erklärt. 

Rege Thiltigkeit herrschte auf dem Gebiete der Midrasch- 
Literatur. Sal. Buber 3S ) edirte zum ersten Male den gewöhn¬ 
lich, aber irrig Pofsiqta zutarta genannten haggadischen Kommentar 
des Tobia ben Eliezer zu den eisten beiden Büchern des Penta- 
teuch’s; A. M. Padvoa 3S ) veranstaltete einen Neudruck der seltener) 
Venediger Ausgabe dieses Kommentars zu Leviticus, Numeri und 
Deuteronomium und fügte Anmerkungen hinzu. M. Friedmann's 34 ) 
Edition der sogenannten grossen P°fsiqta hat einen guten Kom¬ 
mentar; doch ist zu bedauern, dass zur Feststellung des Textes 
keine Handschriften benutzt sind. 

Eine recht fleissige Erstlingsarbeit ist M. Lerner's 8S ) Unter¬ 
suchung über Anlage und Quellen des Midrasch Bereschith Rabba. 

29) M. S. Zuckcitiutndcl. Tuaelta . . [Titel u. s. w. *. Bor. f. 1879, 
S. 121, No. 81]. — Vgl. A. Schtrarz Monatsschr. f. Gosch, u. Wissonsch. des 
Judentii. 1881, S. 85—95. 

80) M. Zucl.ermundel. Tosofta-Varianten: Monatsschr. f Gesell, u. Wiss. 
d. JudoutU. XXIX (1880) p. 45—47. 189—141. 284—238. 822—328. [Fort¬ 
setzung im Jahrgang 1881.] 

81) M. Zuvkermaudel. Erklärung einer Toacfta-Stolle (JebamotU 1, 13. 
Ediyotli 2, 3): Jüd. LB. 1880, p. 39. 

82) Sal. Huber. Lokach-Tob (Pesikta sutarta). Ein ngudischor Commontar 
zum ersten und zweiten Buche MosU von Kabln To bin ben Elieser (lebte im 
XI. Jahrh.). Zum ersten Male lierausgegebeu nach einer JorusaleuiUchen Hand¬ 
schrift, mit Vergloichungeu der betrefonden [so] Handschriften aus den Biblio¬ 
theken in Florenz und St. Petersburg. Kritisch bearbeitet mit einem Commentar 
und einor ausführlichen Einleitung versehen. Wilna 1880. Wittwo u. Gebr. 
Komm. lld. I, C9 S. [Einloit] u. 244 S. [Genesis]. Bd. H, 222 S. [Exod ] 
(Deutscher Gosammttitel vor Band X, bobr. u. russ. Titel vor beiden Bänden;, 
— Vgl. -m-m. Jüd. LB. S. 154 f. 158 ff.; Goldfahn ebd. p. 17G; Isitlore. 
Loeh Kevue des Etudes Juivos I, 313—315; D. C. BISO. N. S. No. 20/21, 
p. 407 f.; Monatsschr. f. Gesell, u. Wiss. d. Judentii. 1881, S. 332—335; 
Steinschneider HB. 1881, p. 29—32. 

83) ' i is?2in m»an 's? ttmuiT ttnp'CD nsiDnn aia npb ona 
■pbiNp» KinNtJ -prst« 'n«a ... -ntta d* ... min. wiina 
1880, Wittwo u. Gebr. Komm. 3 Bde. 8. Lovit.: Bl. 1—80; Numeri: Bl. 
81—143; Deut.: 68 + 1 Bl. 

84) M. Friedmaun. Pcsikta Rabbati, Midrasch für don Fost-Cyklus und 
die ausgezeichneten SabbaÜto kritisch bearbeitet, cummentirt, durch neue hand- 
seliriftliche Haggadas vermehrt, mit Bibel- und Personen-lndiccs verseilen. Nebst 
einem Lexidion der vorkommenden griechischen und lateinischen Fremdwörter 
von Mw. Crüdenuinn. Wien 1880. Selbstverlag dos Herausgebers [Lector am Betli 
ha-Midrasch in Wien]. 205 Bl. 8. M. 6. — Vgi. Jüd. LB. S. 195. 196; Mo- 
natsschr. C Gosch, u. Wiss. des Judentii. 1881, S. 286—288. 328—382. 

35) Af. Lemer. Anlago dos Beroscliith Iiabba und seine Quollen: Magazin 
f. d. Wissonsch. dos Judentii. VII, 157—174. 197—237 (Fortsetzung u. Schluss 
in Bd. VIII [1881)]. 

Jahresbericht 1880. 
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J. Theodor s8 ) beendete seinen Aufsatz über die Quellen des Mi¬ 
drasch zum Hohenliede. Erklärungen einzelner Stellen: Bereschith 
Rabba Kap. 64 ”), Levitikus Kabba Kap. 11 (Entblössung des 
Hauptes) ,# ), Sifre zu Deut. 84, 7 S9 ). 

Die alten Midrasche zu übersetzen ist Aug. Wünsche durch 
langjähriges Studium wohl befähigt. Leider beeinträchtigt er den 
Werth seiner „Bibliotheca Rabbinica. Eine Sammlung alter 
Midraschim, zum ersten Male ins Deutsche übertragen“ durch die 
Schnelligkeit seines Arbeitens; sind doch im Jahre 1880 nicht 
weniger als sieben Lieferungen oder etwa 700 Seiten erschienen. 
Die von «7. Fürst und anderen jüdischen Gelehrten am Schlüsse 
jedes fertig gewordenen Midrasch gegebenen Verbesserungen mil¬ 
dem den Nachtheil wenigstens erheblich, erschweren aber durch 
ihre grosse Zahl die Benutzung der vorstehenden Uebersetaung. 
Fertig wurden der Midrasch zum Prediger Salomonis 40 ) und 
der zum Hohenliede 4I ), begonnen ist Bereschith Rabba (s. Ber. 
f. 1881). 

Die Arbeit von S. SeJdes**) über die Dichtkunst im 
Talmud haben wir nicht selbst prüfen können. 

Da das Verständniss der Talmude und der Mi¬ 
drasche mit vielen Schwierigkeiten verbunden ist, bedauert man 
allgemein, dass J. Levys **) gehaltreiches Wörterbuch nur langsam 


36) J. Theodor. Zur Composition der agadischen nomilion: Monatssehr, 
f. Gesch. u. Wiss. de» Judenth. XXIX (1880), p. 19—23 [Vgl. Ber. f. 1879, 
S. 121. 122]. 

87) S. Gronemann Jlld. LB. 1880, p. 80. 87. Dagegen Goldfahn 
ebd. p. 102. 103. 

38) Jüd. LB. 1880, p. 104b. 176b. 192 b; vgl. 1881, p. 30. 

39) Caro. Erklärung einer dunkeln Stelle in Sifri (Deut. 34, 7): Jiid. LU. 
1880, p. 190. Dagegen vgl. Jüd. LB. 1881, p. 24. 52. 

40) Aug. Wünsche. Der Midrasch Hobelet zum orston Malo ins Deutsche 
Übertragen. Leipzig 1880. XVI, 165 pp. 8. (Auch mit d. Titel: Bibliotheca 
Babbinica. Eino Sammlung alter Midraschim zum ersten Male ins Deutscho 
übertragen von Dr. A. W. Lief. 1. 3.) — Vgl. J. Derenbourg KC. No. 14; 
Engelhardt Beweis des Glaubens, Mai; A. Rohling Archiv f. kathol. Kirchen- 
reebt, Sept.-Oct.; Sammler Magazin £ d. Wiss. d. Judenth. S. 121—120; 
J. Theodor Monatsschr. f. Gesch. u. Wiss. d. Judenth. S. 181—190; ThLB. 
No. 46; M. Ratcicz Jttd. LB. S. 31. 48. 44. 103. 104; vgl. obd. p. 52. 

41) Aug. Wünsche. Der Midrasch Schir ha-schlrim. Zum ersten Malo 
ins Deutsche übertragen. Leipzig 1880 XII, 208 pp. 8. (Nebentitol: Biblio¬ 
theca Kabbinica etc., Lief. 6. 7). — Vgl. 1mm. Deutsch Jtid. LB. 1881, 
p. 74. 75. 

42) S. Sehles. The Poctry of the Talmud. New-York 1880. X, 140 S. 
8. (nach HB. 1880, S. 88.] 

43) Jacob Levy. Neuhebräisches und Chaldülsches Wörtorbuch über die 
Talmudim und Midraschim. Nebst Beitrügen von H. L>. Fleischer. Leipzig 
1880, Lief. 12 n. 13 (= Bd. 3, p. 113—336). — Vgl. C. Siegfried Ztschr. f. 
wiss. Theologie XXIV (1881), p. 507—510. — Vgl. Ber. t 1879, p. 122, No. 87. 
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fortschreitet-, (-ps>:— 73 ;). Von Al. Kohufs**) Ausgabe des ‘Arukh 
ist erst der Buchstabe i zum Abschluss gekommen. A. Berliner IS ) 
gab eine Skizze der Geschichte der talmudischen Lexikographie 
und Nachträge zu Levy's Wörterbuch. Einzelne Wörter behan¬ 
delten Jsidor Kalisch* 6 ), M. Grünv:ald i7 ), Jsr. LAvi**) (dessen 
Erklärung des evangelischen Berichts über die Bezeichnung des 
Verräthers durch Jesum beim letzten Mahle E. Schürer „eine 
ebenso neue als thörichte“ genannt hat) und Andere 4 *). — Ueber 
die Grammatik des babylonischen Talmuds bat Jsr. L&vi i0 ) sich 
zu äussern begonnnen. 

Targume. Schefftel 6X ) lieferte einige Bemerkungen zur 
Massora über das Targum Onkelos. 

Exegese. Qiidemann**) illustrirte den Satz, dass der 
Midrasch einen grösstentheils noch ungehobenen Schatz rationeller 
Exegese enthalte, durch etliche Beispiele. Wegen der Deutung 
der nota accusativi rs im talmudischen Schriftthum vergleiche 
man die Notizen J. iJövoy' s 5s ). — Als ein Werk grossartigen, in 
mehr als einer Hinsicht aufopfernden Fleisses verdient Chr. I). 
Ginshurg’s 54 ) fast ganz aus Handschriften gesammelte „Massorah“ 
bezeichnet zu werden. Der ernte Band umfasst die Buchstaben 
K bis •>, der demnächst erscheinende zweite enthält die zweite 
Hälfte des Alphabets, der dritte wird Erläuterungen und Quellen- 

44) Alexander Kohut. Aruch complolmn . .. (volist. Titel s. Ber. £ 1879, 
p. 122, No. 86], Bd. XI, fase. 5. Wien 1880, p. 821—892. I-.ox.-8. — Vgl. 
I1B. 1881, p. 6. C. 

46) A. Berliner. Zur Lexieographie dos Talmud: Magazin f. d. Wiss. dos 
Judcntli. VU (1880), 8. 49—58, vgl. 8. 134. 

46) Isidor Kfdisch. Boiträge zur talmudischen Loxicogrnphio (Pflanze 
ip^y, osp, ynbun): Jüd. lb. iseo, s. 166. 107 . 

47) M. Grilnvsild. Beiträge zur talmudischen I.exicographio (’bip'T, 
OiaiCO): Jüd. LB. 1880, S. 194. 196. 

48) Israel Lbii. Manger le morcenu: Revue des Etudes Juives I, 105—108. 

— Vgl. oben S. 124 No. 262. 

49) 'DT r« 'OT> nO’>: Jüd. LB. I 88 O, p. 3G. 48 (vgl. Bor. f. 1879, 
S. 128, No. 48). 

50) Israel L6vi. Notes do grammairo juddo - babyionionne. Sur la con- 
jugaison dos vorbos: Revue des Stades Juives I, 212—221. 

51) S. B. Schcfftd. Bemerkungen zur Massora auf Onkelos: Jüd. LB. 
1880, p. 202. 203. (Fortsetzung 1881, p. 88. 39.) 

52) Güdemann. Midrascliischo Exegese: Monatsschrift f. Gesch. u. Wiss. 
des Judenth. XXIX (1880), 8. 84—88. 

58) J. Löu-y. Zur Deutung der Partikel ntt: Jüd. 13. 1880, p. 180. 131. 

— Vgl. hier S. 87 No. 34. 

54) The Massorah compiled from Manuscripts alphabetically and lexically 
arr&nged by- Christian D. Ginsburg. Voi. I, Aleph-Yod. liondon 1880. VIII, 
758 pp. Gr.-fol. (Hebr. Titel: '"13 D'P’PJ T< ->3rD 'D b? miCUn). — 
Vgl. J. B. Courtenay Brit. Quart. Rev. v. 1. Apr. 1881, p. 310—341; 
H. Strack LC. 1881, Ne. 28; hier 8. 82 No. 8. 

I 


9 



132 


Strack, Rabbinica und Jwlnica. 


nachweise bringen. — Eine neue Probe karilisclier Exegese erhalten 
wir durch Th. Hofmunn 66 ), welcher Jefeth's (Jebersetzung und 
Erklärung des 22. Psalms veröffentlichte. Musterhaft ist dio von 
den beiden Derenbourg 6 *), Vater und Sohn, besorgte Ausgabe der 
kleinen sprachwissenschaftlichen Abhandlungen Abu! Waltd’s. 
Einen Abraham ibn ‘Ezra zugeschriebenen Kommentar zu den 
Proverbien edirte mit bekannter Sorgfalt 8. B. Driver 61 ), mit 
eignem Urtheil über den Autor vorsichtig zurückhaltend. Die 
Monographie D. Bo$iri& is ) über Eascbi’s Enkel Samuel ben Metr 
evweekt das Verlangen gleich gute Arbeiten über manchen anderen 
bedeutenden Exegeten zu besitzen. Pietro Perreau autographirte 
und veröffentlichte die Erklärung des freilich wegen seiner 
Dichtungen und seines Verhältnisses zu Dante wichtigeren Imma¬ 
nuel ben Salomo zu den Psalmen 59 ) und zum Buche Esther 6 ”). 
M. Steinschneider 6 ') beendete seine Abhandlung über Abraham 


55) Th. Hofmann. Die arabische Uoborsotzuiig n. Krklllriuig des 22. Psalms 
von R. Jepheth Ben Eli Ha-Ba^ri. Nach Handschriften vorülfeiitUclit und ins 
Deutsche übersetzt. Tübingen 1880. 30 pp. 4. M. 1,20. (Zuerst als Progr. 
des Gymn. zu Ehingen). — Vgl. unten S. 176 No. 188. 

56) Jot. Derenbourg ot Hartwig Derenbourg. Abou'l-Walld Mertvnti 
ibn Djanali do Cordouo, opusculos et troites. Texte urabo public avcc uno tra- 
ductlon fruiKjoise. Paris 1880. Imprimorio nationnlo. CXXIV, 400 S-, Dez. 8, 
1 Taf. Pacsim. 4to. M. 20. — Vgl. H Strack LC. No. 45; W. Bacher Ma¬ 
gazin f. d. Wi9s. d. Judo»tli. 8. 255—260; Steinschneider HB. 8. 20—24; 
Bernhard Stade ThLZ. 1881, c. 393 t; Isidore Loch Kovuo dos Etüde» Juive.» 
1, 137—140; Eruest Renan JdSav. 1882, 98—106; lieg. Lane Boote Ac. 
XVII, 345 1 Abu'l Wolid’s Loben ist deutsch nach der Einleitung J. Deren- 
bourg's geschildert: Monatsschrift f. Gosch, u. Wissensch. dos' Judentli. 1880, 
145—166. 205—216. 

57) 8. R. Driver. A commontary on the hook of Provorbs attrihutod to 
Abraham ibn Ezra. Edited from a manuscrlpt in the Bodloian library. Oxford 
1880. Clarendon press. XV, 57 8. 8. 3 g. 6 d. — Vgl. M. Grünwald 
Jüd. LB. 1881, p. 14. 18, welcher mit nicht zureichenden Argumenten für die 
Autorschaft des Ahr. ibn 'Ezra eintritt; Mer 8. 108 No. 157. 

58) Dav. Rosin. R. Samuel b. Miiir (o 333 “l) als Schrift« rklärer. Breslau 
1880. Koebner. IV, 158 S. M. 4. (A. im Jahresbericht des jfld.-thool. Se¬ 
minars in Breslau). — Vgl. H. Strack LC. No. 38; ThLB. No. 35; T. in Jild. 
LB. S. 139. 140; Berliner Magazin £ d. Wiss. d. Judentli. S. 182—190; 
Steinschneider HB. S. 86. 87; D. Kaufmann GGA. S. 399—410; St. Mo- 
uatsschr. f. Gesell, u. Wiss. dos Judentli. S. 190—192. Berichtigungen u. Zu¬ 
sätze de* Verf.: ebd. p. 95. 96. 142. 143. 238—240. 

59) Comento sopra i Salrni (flWHll 0 d) inedito ed uuico del Rabbi Im¬ 
manuel ben Salomo Romano trascriteo o pubblicato da IHctro Perreau secondn 
il codico obreo-rabbinico derossiano No. 615 (Antografia). Parma kl.-fol. 1879, 
fase. 1—5, p. 1—43; 1880, fhsc. 6—16, p. 44—122 u. Parte II p. 1—40 [1881 
orschieucn Lieft'. 17—26]. 

60) Commento sopra il libro di Ester (inOtf n’330 d) . . . secondo il 
codico . . . No. 615 . . . Parma 1880. 70 pp. kl.-fol. 

01) M. Steinschneider. Abraham ben Salomo: HB. 1880 7—12. 39—42. 
61—05 [Vgl. Bor. £ 1879, 8. 185, No. 64.J 
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ben Salomo. — Von neueren Autoren nennen wir hier nur drei, 
welche sich der hebräischen Sprache bedienten, im übrigen auf 
den unsrer Uebersicht vorangehenden Bericht von E. Kautzsch 
verweisend. Melclenbury 8 *), dessen Kommentar zum Pentateuch 
zum ersten Male 1839 (in Leipzig) erschien, bemüht sich die 
zwischen dem einfachen Wortsinne und der Tradition bestehenden 
Widersprüche auszugleichen. David Kolm**) tritt, den Konjek¬ 
turen Neuerer entgegen, mit Warme für die massorethischen Les¬ 
arten in den Psalmen 68. 107. 76 ein. Fast nur als Sammlung 
von Rohmaterial hat Werth die Synonymik von M. Tedeschi ® 4 ), 
du der Verfasser über Etymologie ganz verkehrte Ansichten hat. 

Auf das umfangreiche, weil in der jüdischen Literatur nicht 
mit Bestimmtheit von andren Disciplinen abzugrenzende Gebiet der 
Religionsphilosophie beziehen sich folgende Schriften und 
Abhandlungen. Sfmcnoioüz **) bemüht sich die Uebereinstimmung 
des „Mosaismus* mit der modernen empirischen Naturphilosophie 
zu beweisen. Die Absicht ist an sich verkehrt; daher muss der 
Verfasser die hl. Schrift in ein Prokrustesbett spannen: immerhin 
hat seine Arbeit einigen Werth durch Citate aus den Midraschen 
und religionsphilosophischen Büchern. Der Artikel von Ed. JReuss**) 
über die Qabbala ist nicht ungeeignet zur ersten Orientirung in 
dieser Welt des Unsinns, bedarf aber mancher Berichtigung (z. B. 
in Betreff des Sohar, dessen Abfassung durch Moses de Leon 
zweifellos ist, s. Juchafsin, London 1851, S. 95). Ueber ein theil- 
weise hierher gehöriges Buch Joct s s. unten Nr. 125. Isr. L6vi 67 ) 
behauptet, dass die Talmudisten »des Apocalypses messianiques 
juives* hatten und citirten; seine Gründe bedürfen mindestens der 


02) Jacob Zehi Meklenlurg. ‘"O nbaprsi 3ro~. Hebräischer Com- 
montar zum Pentateuch. 4. Aufl. mit Zusätzen aus dom literarischen Nachlasse 
dos Verfassers. Krankt a. M. 1880, J. Kauffmann. — Vgl. D. Huffmanu 
Magazin f. d. Wissenscli. d. Jndonth. 1881, S. 119. 120; hier S. 09 No. 82. 

03) N:rt3 -in r«u ts-sn TS "IDO. Warschau 1880. 34 pp. 8. (Auch 
mit russischem Titol.) [Selbstverlag des Verfassers in Odessa.] — Vgl. hum. 
Deutsch Jttd. LB. 1880, p. 204. 

64) Thesaurus Synoniimorum [sic] ünguae Hobraicae cum dUsertatiouo du 
oornm vi quoad ctymon ntque usiun in biblicis libris odidit Moyses Tedeschi 
Tergestlnus. (Hehr. Titel: 'iS na? *ptob ’Dn *1X1«). Padua 1879 (Om- 
•ehlag 1880.] 327 pp. 8. — Vgl. hier 8. 87 No. 35. 

05) S. Sch. Sbnchowiiz. Der Positivismus im Mosaismus erläutert und 
entwickelt auf Grund der alten und mittelalterlichen philosophischen Literatur 
der Hebräer. Wion 1880. IX, 206 pp. 8. M. 3. — Vgl. S. Priedmann 
Jüd. LB. 1881, p. 25. 26. 

66 ) Real-lincyklopädio für protest Theologie und Kirche, 2. Aufl., Leipzig, 
Bd. VII, p. 375—390. [Wie es scheint, ein wenig veränderter Abdruck aus 
der 1. Auflage.] 

07) Israel LcvL Apocalypses daus le Talmud: Revue des Ktudes Juives 
1, 108—114. 
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Sichtung. M. Wolff 8S ) gab mit Benutzung des arabischen Ori¬ 
ginals weitere Bemerkungen zu dem hebrilischen Wortlaute der 
Emunoth w®de‘otb Sa'adja's. David Castelli 6 *) edirte und er¬ 
läuterte den Kommentar des Schabbathai Donnolo zum Buche 
Jesira. Mit der Nachweisung der Spuren Al-Bataljüsi's (d. i. aus 
Badajoz, f c. 1030) in der jüdischen Religionsphilosophie be¬ 
schäftigte sich D. Kaufmann 10 ). Ueber .die Heizenspflichten“ 
des Bachja ben Josef ihn Paquda schrieb F. Perreau 7I ) einen 
kleinen, aber lesenswerten Artikel. B. Ziemlich.' 1 '*) zeigte, dass 
der Ansicht des Jehuda bn-Levi von der Erblichkeit der Prophetie 
Verwandtes sich schon bei Abraham ben Chijja (f 1135/6) findet. 
Der Grundgedanke des Buches 'ire ist nach M. Steckehruuher 7S ), 
.dass die jüdische Religion zwar . . . vor den Gesetzen des Ver¬ 
standes ohne inneren Widerspruch . . . erscheinen muss; aber sie 
bedarf nicht ferner . . . einer positiven Begründung von Seiten 
der . . . Vernunft, weil der geschichtliche Boden, aus welchem 
allein die jüdische Religion erwachsen ist . . auch allein un¬ 
widerleglich ihre Wirksamkeit bezeugt und alle philosophische 
Stütze durchaus entbehrlich macht“ Zadoc. Kahn u ) belichtet 
über das Pariser Manuskript des unter dem Namen N:pnn sjov 
bekannten, noch ungedruckten antichristlichen Werkes, welches in 
der zweiten Hälfte des 13. Jahrhunderts von einem gewissen 


«8) M. Wolff. Bemerkungen zu dem Wortlaut« der Kmunot wo-Doot: 
Magazin f. d. Wisscnsch. dos Judenth. VII, S. 73—100 (vgl. Bericht für 1878, 
Heft 1, 8. 38, Amn. 49). Berichtigungen za den Bemerkungen ebd. VIII 
(1881), S. 60. 

69) II commento di Sabbatai Donnolo sul libro della croozione pubblicato 
per la prima volta nel testo ebraico con note critiche o introdurioae da David 
Castelli. Plrenzo. IV, 73, 8G pp. 8. (Pubblicazioni dol K. Istitnto di studi 
supcriori pratici e di perfezionamento in Firenze. Sezione di filosofia e dlologi». 
Accademla orientale.) 

70) David Kaufmann. Die Spuren Al-lS&tiaj(tii's [sic] in der jüdischen 
Religions-Philosophie nebst eiuer Ausgabe der hebrilischen Uebcrsetzungon seiner 
bildlichen Kreise. Leipzig 1880. 64 -j~ 59 pp. 8. (Auch mit bobr. Titel: 
'in nvcvmn nibiwn ice). (Vorher im Jahresbericht der Lnndes- 
Kabbinerschule in Budapest f. das Schuljahr 1879—80.) — Vgl. Isidore Loch 
Revue des Ktudes Jnives I, 315—317; David Rosin Monatsschrift (. Gosch, 
u. Wisseiuch. des Judenth. S. 566—573; Frankl Jüd. LB. 1881, p. 31. 85; 
Steinschneider UB. 1881, p. 32—35; //. Hirschfeld Magazin f. d. Wiss. dos 
Judenth. 1882, p. öl—53; Kassogua scttim. 1881, 7. August. 

71) Intorno all' opera Chovotb ba-Levavoth o ln trologin di Bachia Ihn 

Pukuda: Antologia Israelitica di C'orfil. Febbrajo 1879. 8. [Mir in einem 

sechs Seiten füllenden Soparatabdrucke vorliegend.] 

72) Beruh. Ziemlich. Abraham ben Cbija und Johuda änleivi: Monats¬ 
schrift f. Geseh. u. Wiss. des Judenth. XXIX (1880) S. 366—374. 

73) Af. SUckelmuchcr. Der bleibende Grundgedanke Jehuda Ilalewy’s: 
Jüd. LB. 1880, S. 58. 54. 61. 62. 

74) Zadoc Kahn, itudo snr Io livre de Joseph le Zelatuur, rocueil de 
controverses religieusos du moyeu Age: Revue des Stüdes Juives I, 222—246. 
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Elijjahu besonders ans der im übrigen verloren gegangenen Schrift 
des Josef ben Nathan compilirt worden ist (vgl. Steinschneider, 
Katal. der hebr. Hdschrr. in Hamburg p. 71—78. 176 —180). 
Der kleine Artikel von I^on Äthgre 7S ) über Levi ben Gerson ist 
unbedeutend und enthält gleich im Titel einige Irrthümer. 

M. Steinschneider 7B ) veröffentlichte seine Uebersetzung der 
nur einmal und zwar inkorrekt gedruckten Polemik des Simon ben 
Semach Du ran (1861—1444) gegen den Islam. Schliesslich sei 
noch P. Perre.au' % 7 7 ) fleissige Studie über die mystischen Expo¬ 
sitionen des Nathan ben Abigdor (Ende des 13. od. Anf. des 14. 
Jahrb, Provence od. Rom, vgl. HB XI, 24) erwähnt. 

Die karäische Literatur ist abgesehen von der oben 
(Nr. 55) erwähnten Arbeit Hofmnnn’s nur durch Notizen M. Stein¬ 
schneiders 78 ) über Elia Dajjan, Elia ben Abraham, Israel Ma'arabi, 
die Familie Begi, Abraham Bali, Mose ben Jakob, Josef Tischbi u. s. w. 
vertreten. 

Für Diejenigen, welche sich mit der mittelalterlichen hebräischen 
Poesie beschäftigen, ist von grossem Interesse Sam. Dav. 
Luxzattds 7S ) Verzeichniss der ihm aus Drucken und Handschriften 
bekannt gewordenen Pajtanim. Besonderen Werth hat dies Ver- 
zeichuiss dadurch, dass es nicht nur die Anfänge der von jedem 
Autor herrührenden Pijjulim, sondern auch die Fundstellen oder 
doch eine Fundstelle für jedes Gedicht angiebt. Um die Reich¬ 
haltigkeit dieser Arbeit kenntlich zu machen, bemerken wir, dass 
z. B. auf Moscheh ben Ja'qob ibn ‘Ezra nicht weniger als 228 
Nummern kommen. 

Da Lemjs „Neuhebräiscbes und chaldäisches Wörterbuch" (ob. 
Nr. 48) nur auf die Talmude und Midrasche Rücksicht nimmt, ist 


75) Leon Aligre. Ldv! ben Gerson, philosophe, astronome ot mddecin, 
ne ]i Baguols cn 1288, mort & Perpignan vers 1370. Extrait des Noticos bio- 
graphiques du Gard, ennton de Bagnols. Bagnols 1880. Aug. Baile. 19 pp. 
8 . — Vgl. leid. Loeb Revue des Etudos Juives 1, 306. 

76) Mor. Steinschneider. Islam und Judentlium. Kritik des Islam von 
Simott Duran (1423), ans dem Hebräischen übersetzt und orläutcrt: Magazin 
f. dlo Wissenschaft des Judenthums VII (1880), S. 1—48. (S. batte in der 
Einleitang zu seinem P12N "J572 (Erklärung der Sprüche der Väter) Christen- 
thum und Islam kritisirt. Dieses in der Ausgabe Livorno 1785 aus Consur- 
rücksichten weggeiasseno Stück wurde bald darauf (ebd. 4) unter dem Titel 
)S»1 nop gedruckt] — Vgl. unten S. 176 No. 192. 

77) Intomo nllo osposizloni mistiche in lingua ebroo-rabbinica del R. Nathan 
ben Abigdor (“ms'aN in'naa -in: 'nnb -ro:n "pn bv D’^iwa). r 0 - 
lazione di Pietro Perrecm. Padova 1880. 48 pp. 8. Estratto dal Most, An- 
tologia Israelitica di Corfü, anno II e III, 1879—80. 

78) M. Steinschneider. Karaitische Literatur: Hebr. Bibliogr. 1880, 
S. 69—72. 91—99. 121—124. 

79) oicm —ico» aiansrn boa ap-tb» o'a-pervi analen mb 

-p rOTO : Ozar Tob (s. ob. No. 4), p. 1—106. " 
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in Ermangelung eines besseren Hülfsmittels das neuhebiiiisch- 
deutscbe Wörterbuch von M. Schulbaum 8u ) trotz nicht weniger 
Lücken und Mangel willkommen zu heissen. Die Erörterungen 
dreier Rabbiner über den Ausdruck *,r:3 11©? (Slavisch) 8l ) haben 
keine erwiihnenswerthe Frucht gezeitigt. 

Archäologie. Ucniiburger's Real-Encyklopädie 8S ) ist zwar 
sehr ungleichmassig gearbeitet, indem man über viele Personen 
und Realien den gesuchten Aufschluss nicht findet, wogegen an¬ 
deren Artikeln ein unverhUltnissmässig grosser Raum gewidmet 
ist; doch verdient das Buch mehr als bisher beachtet zu werden, 
weil andere deutsche Nachscblagebücher nicht existiren. Störender 
als manche Irrthümer und schiefe Urtheile sind die zahlreichen 
Fehler in den Citaten. Da das ganze jüdische Leben durch das 
Gesetz normirt ist, gedenken wir nun eines Artikels von M. Bloch 8S ) 
über die Entstehung der üblichen Zahlung von til3 Satzungen im 
Pentateuch. Das Resultat des Verfassers ist in Kürze folgendes: 
Wahrend der Miscbna-Periode zahlte Niemand die mosaischen Vor¬ 
schriften, um die Autorität der auf die Thora gegründeten münd¬ 
lichen Gesetze nicht zu schwächen. Das konnten vielmehr erst 
die Amoräer thun, welche nur die Bestimmungen der Mischna- 
lebrer kommentirten und weiter ausbildeten. Durch die religiösen 
Streitigkeiten mit den Christen wurde man zu der bestimmten 
Behauptung genöthigt, dass olle Gesetze des Pentateuchs gleich 
heilig und offenbart seien, dass Niemand sie theilweise modificiren 
dürfe. Diesen Gedanken drückt R. Simlai allegorisch aus, indem 
er die Zahlen für beide in der Thora enthaltenen Arten von Ge¬ 
setzen auf zwei gleich unveränderliche Ausdrücke zurückführt: 365 
Gebote wie 365 Tage im Jahre, 248 Verbote entsprechend den 
248 Gliedern des menschlichen Körpers. Ph. B. Benny**) gab 
eine populäre Darstellung des jüdischen Kriminalkodex nach dem 


80) Motet Schulbautu. Allgemeines, vollständiges uouhebräisch-doutschos 

Wörterbuch mit Inbegriff aller in den talmudischen Schriften und in dor nouou 
Literatur überhaupt Vorkommen den Fremdwörter. Lemberg 1880. Mich. Wolf. 
(Hebräischer Titel: 'l3 D'bön “IS1«). IV, IV, 209 p. 8. — Vgl. 

Treitel Monatsschrift f. Gesch. u. Wisscnscli. des Judcnth. 1881, ä. 428—432. 

81) ',3»:3 yi©b *. Jfid. LB. 1880, S. 84. 96. 152. 153; vgl. 1881, p. 107 t: 
Nochmal» über die slawischen Wörter boi Unschi. 

82) J. Hamburger. Iieal-Encyklopüdie für Uibol und Talmud. Wörtor- 
bueh rum Schulgobntttch für Bibolt'reuude, Theologen, Juristen, Gemeinde- und 
Schnlvorstehar, Lehrer etc. Abteilung II, Hott 5: Krankengobot— Mystik. Lp*. 
1880. p. 657—81G. (Uebor den Messias g. p. 786—779.) — Vgl. Lcwiu 
Jild. LB. 1880, p. 35; HB. p. »6. 

83) Motte Bloch. Los CIS lois: Kevue dos Etudcs Jtdvcs I, 197—zu. 

84) Philip Beiger Benny. Tho Crimiual Codo of the Jews uccording 
to the Talmud Mosscchoth Synhedrin. London 1880. Smith, Klder & Co. X, 
133 $. 8 . 4 s. 6 d. (Zuorst in der Fall Mall Gazette, Oct 1870). 
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Traktat Sankcdrin. — Herd. Weber •*) bat mit liebevollem und 
unparteilichem Fleisse das System der altsynagogalen paliistinischen 
Theologie aus den Quellen geschildert Gerade aus des Verfassers 
Bestreben unparteilich zu sein ist der im Verbältniss zu dem vielen 
Guten, das geboten wird, unerhebliche Mangel zu erklären, dass 
die in dem erhaltenen Schriftthum der Synagoge fast ganz zurück- 
gedrängte Vorstellung vom stellvertretenden Leiden des Messias 
in seiner Arbeit als gar nicht vorhanden erscheint Wer wissen 
will, welche Vorstellungen die Juden zur Zeit des Talmuds vom 
Zustande nach dem Tode hatten, findet auch in einem von A. 
Wünsche 8€ ) verfassten Aufsatze Auskunft. 

lieber Entstehung und Bedeutnng des in pn genannten 
Zeichens (ob Davidsschild, ob Drudenfuss?) brachte das Jüd. Litbl. 
mehrere, freilich nicht abschliessende Notizen 87 ). Ueber Hagio- 
graphenlektion am Sabbathnaehmittag schrieb Al. Kisch**) einen 
kleinen Aufsatz. Jsaac Weilt s 89 ) Schrift über das Proselyten- 
wesen ist, nach einer ßecension, aus der allein wir sie kennen, 
mittelmilssig. Wer dasselbe von dem Vortrage sagt, welchen der 
Herr Landesrabbiner Dr. J. Hamburger 00 ) vor der Generalver¬ 
sammlung der DMG in Stettin besser nicht gehalten hätte, urtheilt 
milde. Auch von dem Vorfrage des Lehrers Blach-Gudensberg' 1 ') 
über das Pädagogische im Talmud kann Günstigeres nicht gesagt 
werden. 

Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu schilderte in anspruchs- 


85) Ford. Weber. System der altsyuagogulen palästinischen Theologie 
aus Targum, Midrasch tuid Tnlmnd. Nach des Verlassen Tode herausgegeben 
von Frans Delitzsch und Georg Schnedemutnn. Leipzig 1880. XXXIV, 
399 pp. 8. — Vgl. H. Strack ThLB. 1881, No. 1. 2; C. Siegfried GOA. 
1881, p. 372—394; E. Schürer ThLZ. 1881, c. 513—517; ' Chro Jüd. LB. 
1881, p. 3 f. 11 £ 19. 23. 

86 ) A. Wünsche. Die Vorstellungen vum Zustande nach dem Tode noch 
Apokryphem, Talmud und Kirchenvätern: Jahrbh. f. prot, Theol. 1880, S. 355 
—383. 495—523. — VgL hier S. 123 No. 258. 

87) Bodontung des -jn M. Brunn Jüd. LB. 1880, p. 85. 36. Vgl. 

p. 40. 59. 1881, p. 7. 8. 

88 ) .Ücxander Kisch, llaglographeiduktiou am Subbatnachmittug: Monats¬ 
schrift f. Gosch, n. tVissensch. des Judeuth. XXIX (1880) S. 543—548. 

89) Isaac Wcill. Lo prosclytismo dura les Juifs selon la Biblo ot Io 
Talmud. Strasbourg 1880, Derivoux. 109 pp. 8. — Vgl. D. Jüd. LB. 
1881, p. 15. 

90) J. Hamburger. Die Nickenden and Sektou im talmndischen Schrift- 

thum. Vortrag Neu-Strelitz 1880. 16 pp. 8. 60 Pf. (Fast dasselbe in der 

oben (No. 82) erwähnten Real-Kncykl.) — Vgl. Jüd. LB. 1880, p. 195. 199. 

1881, p. 20. 

91) Bloch- Gvdcnsberg. Das Pädagogische im Talmud. Vurtrag, gehalten 

auf der Jahresversammlung der israolit. Lehrer Hessens zu Fulda am 5. Juli 
1880. Haiborstadt [1880]. 26 pp. 8. 40 Pf. 
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loser, flir ein grösseres Publikum berechneter Darstellung B. Pick •*). 
Ignaz Goldziher 9S ) machte aus muhammedanischen Schriften Mit¬ 
teilungen über jüdische Sitten und Gebrauche; insbesondere ent¬ 
halt die Arbeit eine Uebersetzung des Kapitels in dem mohammeda¬ 
nischen Rechtsbuche des Marl b. Jtlsuf (f 1033), welches Vor¬ 
schriften über die von den Juden zu beobachtende Haltung giebt, 
und zieht Schlüsse auf jüdische Gebrauche aus den von Muhiunmed 
wie von Späteren ausgesprochenen Warnungen vor solchen. 

Stern's 9 *) Schriftchen über Thierqu&lerei und Thierleben in 
der jüdischen Literatur hat keinen wissenschaftlichen Werth, zumal 
gerade für das nachbiblischen Schriften Entnommene keine Beleg¬ 
stellen angegeben sind. 

Jos. Bergel 9S ) verspottet nicht ohne mannigfaltiges Wissen 
die Naturerkenntniss der Talmudisten; aus den bezüglichen Irr- 
thümern der Talnludisten folge die Hinfälligkeit mindestens der auf 
sie gegründeten halachischen Bestimmungen. Ohne solche Absicht, 
lediglich um über die Vergangenheit zu belehren, hat J. M. Rab- 
bincrwicz **) aus dem ersten und dem fünften Bande seiner „Legis¬ 
lation civile du Talmud* (s. ob. Nr. 23) alle die Talmudabschnitte 
in französischer Uebersetzung zusammengestellt, welche sich auf 
die Heilkunde beziehen. M. Rawitz/ci 91 ) bestritt, dass der Kaiser¬ 
schnitt den Talmudisten bekannt gewesen sei. Die Gegengründe 
der in der Anmerkung citirten Recension scheinen dem Referenten 
nicht stichhaltig zu sein. 

Isidor Loeb's") Verzeichniss jüdisch - arabischer Aerzte ist, 
weil zumeist nach Ledere und Carmoly (!) zusammengestellt, 


92) Jüdisches Volksleben zur Zeit Jesu von Bernhard. Pick. 75 pp. 8. 
Rochwtor, N. Y. 1880. — Vgl oben S. 12S No. 259. 

93) Ign. Goldziher. lieber jüdischo Sitten und Gobriiuche aus umharn- 
modar.ijchen Schriften: Monatsschr. f. Gosch, u. Wiss. des Judenth. 1880, p. 302 
—315. 355—363. — Vgl. unten S. 176 No. 191. 

94) Stern. ThicrquiUere! und Thierleben ln dor jüdUchon Literatur. 
Den Thierschutzvereinen gewidmet. Zürich 1880. Verlagsmiignzin. 48 S. 8. 

— Vgl. H. Strack ThLB. 1881, Sp. 35.36; Lewin JUd. LB. 1880, S. 179. 

95) Jos. Bergei. Studien über die naturwissenschaftlichen Kenntnisse der 
Talmudisten. Leipzig 1880. Friedrich. XV, 102 S. 8. M. 4. — Vgl. H. Strack 
LC. No. 35; H. Oort Tbeol. TSjdscbr. p. 650—652. 

96) J. M. Rablinowkz. Ln mddedne du Tluümud ou tous los passages 
concernant la mcdecine extr&its des 21 traites du Thalmud dB Bnbylone Paris 
1880 altes l'autour. Kue de Seine, 63. U, 176 S. 8. — Vgl. Kornfeld Jüd. 
LB. 1880, p. 160. 

97) M. Raicäzki. üober die Lehre vom Kaiserschnitte im Talmud: Vir- 
chow's Archiv für pathologische Anatomio etc. Bd. 80 (1880), p. 494—503. 

— Vgl. dagegen:. . r Magazin f. d. Wissenschlitt des Judenth. 1831. 

S. 48—53. 

98) J. Loch. Jüdisch-arabische Aerzte: Magazin f. d. Wissenseh. des Jn- 
denth. VII, 101—110. Vgl. unten S. 169 No. 122, 
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nutzlos. Mit den Leistungen zweier einzelner Aerzte beschäftigten 
sich P. Perrcau ") und J. Dukas 10 °). 

Die unter dem Namen Mischnath ha-middoth bekannte älteste 
geometrische Schrift in hebräischer Sprache hat M. Schapira ,01 ) 
mit deutscher Uebersetzung neu herausgegeben. M. Steinschnei¬ 
der's 10 *) Abhandlung über Abraham ihn ‘Ezra ist nicht nur für 
die Geschichte der Mathematik von Wichtigkeit, wie eine kurze 
Inhaltsangabe der ersten 9 (von 20) §§ zeigen wird: Abraham bar 
Ckijj'a und I. ‘E.; Lebensverhilltnisse; Daten; I. ‘E. und Jehuda 
ha-Levi; Auswanderung; Reisen; Hat I. ‘E. arabisch geschrieben ?; 
Kenntniss und Anwendung des Arabischen und der arabischen 
Literatur; Mystik und Kabbala. L4on Iiodet 10s ) machte Mit¬ 
theilungen über die von Abraham ibn ‘Ezra angewendeten Zahl¬ 
bezeichnungen und algebraischen Zeichen. 

Ueber die Verwandtschaft der in der jüdischen Lite¬ 
ratur vorkommenden Sagen, Milrehen, Fabeln u. s. w. mit 
den anderwärts sich findenden haben M. Qoster 104 ,0 ») und 

99) Pietro Perreau. Deila medidna toorio-prattica del rabbi Natan bcu 
Jool Palquora: Atti dal IV. Co n grosso Intemazionalo degli OrlentaUsti. I, 189 
—197 (Fircnzo 1880). — Vgl. M. Steinschneider HB. 1880, p. 17—20. 

100) Jules Dukas. L‘Apologie da Medecln julf, de David de Pomis. 
Etüde du l'ouvrago aux poiuts de vue de la condition sociale des joifs ot de 
l'histoire litterairo a la ßn du XVI>‘ sifecle: Revue des litudes Juives I, 1*5—152. 

101) nilUn n.'CI Mischnath ha-mmiddoth [sic] (Lohre von den Maassen). 
Aus einem Mamiscripto dor MClncbenci' Bibliothek, bezeichnet Cod. Hebr. 36, 
als erste geometrische Schrift in hebräischer Sprache horausgegeben und mit 
einigen Bemerkungen verschon von M. Steinschneider (Berlin 186*); ins 
Deutsche übersetzt, erläutert und mit einem Vorwort versehen von Hermann 
Schapira: Abhandlungen zur Gesehichto dor Mathematik. Drittes Heft (Suppl. 
z. hist.-Ht. Abth. d. Ztschr. f. Math. u. Phys.) p. 1—56. 8. [p. 1—84 Ein¬ 
leitung, Uebersetzung mit kurzen Noten; p. 36—*5 Text dor nahe vorwandton 
orston arabischon Geometrie von Mnhammod hon Musa; p. *6—5* hebr. Text 
dor M. ha-middoth). 

102) Moritz Steinschneider. Abraham ihn Ezra (Abraham Judacus, Avc- 
naro). Zur Geschichte der mathematischen Wissenschaften im XH. Jahrhundert: 
Supplement zur lilstor.-literar. Abtheilung der Zoitschr. f. Mathematik u. Physik. 
25. Jahrg. 1880. Leipzig, p. 57—128. VgL Isidore Lsjeb Revue des Ktudes 
Juives I, 317. 318 und s. hier S. 168 No. 114. 

108) Lion Rodet. Sur les notations numdriques et algebriquo* antdrieure- 
mont au XVI* siedo. it propos d'un manuscrit de l’arithmetiquo d'Aben Ezra: 
Actes de la Societd philologiquo tomo VIII, winde 1878. Paris 1880, p. 1—25. 
8 . [p. 1—6 Doscription du mamiscrit 1052, fonds hdbrou, de hi Bibliothfcque 

Nationale; p. 7—25 Des notations employces par Abon Ezra). Auch als erster 
Thoil (p. 1—25) einor separat erschienenen Abhandlung: Sur les notations ... 
XVI" siede, Paris 1881. 

104) M. Oaster. Beiträge zur vergleichenden Sagen- und Miirchonkunde: 
Monatsschrift t. Gosch, n. Wiss. des Judentb. XXIX (1880), p. 35—44. 78—84. 
115—181. 215—225. 816—822. 422—427. 472—480. 549—665 [Fortsetzung 
n Jahrgang 1881]. 

105) M. Goster. Zur Quellenkunde Deutscher Sagen uud Märcheu: Ger¬ 
mania, Vierto]Jahrsschrift für deutsche Alterthumskunde XXV C1880), p. 274 
—294. Vgl. HB. 1881, p. 58. [Fortgesetzt ln Bd. XXVI (1881), p. 199—213.] 



140 


Strack, Rctbhinica und Judaictt. 


S. Bark 106 ) ausführlich, J. Durmesteter ,0J ) und Güdetuarm ,os ) 
kürzer geschrieben. In Betreff der Legende vom ewigen Juden 
vergleiche man die Artikel von 0. Iiertheau l09 ) und Blind 1 ,u ). 

M. Gränwald ln ) begann Zusätze zu Zunz’ bekannter Arbeit 
über die Namen der Juden (zuerst 1886, dann 1876 im 2. Bande 
der gesammelten Schriften) zu veröffentlichen. 

Isidor Loeb ui ) hat beachtenswerthe und wohl auch entschei¬ 
dende Gründe für die schon 1860 von Jofil ausgesprochene An¬ 
sicht angeführt, dass der von französischen Autoren besonders des 
18. Jahrhunderts oft genannte Ort 3 tin identisch sei mit dem 
nördlich von Avignon gelegenen Orange. 

Die Broschüre Mbnairis 113 ) über den althebräischen Kalen¬ 
der ist uns leider nicht zu Gesicht gekommen. 

Geschichte. Die Kulturgeschichte des Judenthums von 
Otto Henne-Am-Bhyn 1 u ) beginnt mit der Schöpfung und reicht 
bis zu Ed. Lasker, könnte also des Lehrreichen viel enthalten und 
ist daher von uns nicht ohne Erwartungen geöffnet worden. Leider 
wurden wir arg enttäuscht; denn das genannte Buch des „berühmten 
Kulturhistorikers 11 ist eine leichtfertige Fabrikarboit, deren Koin- 
pilator nicht einmal die zu einem solchen Werke unerlässliche 
Kenntniss des Hebräischen besitzt Wenn eine Buchhändleranzeige 
der Schrift „strengste Unparteilichkeit* uachrühmt, so kann dies 
Urtheil wohl nur aus der Thntsache gefolgert sein, dass der Ver¬ 
fasser die gläubigen Christen und die gläubigen Juden in gleicher 
Weise schmäht Wiüi. Pressels 11 ^ Artikel über die nachbiblische 


106) Samuel Back. Die Fabel in Talmud und Midrasch: Monatsschrift f. 
Gasch, u. Wissenseh. des Judenth. XXIX (1880) p. 24—34. 68—78. 102—114. 
226—230. 267—274. 874—378. 417—421. 144 [Fortsetzung in Jahrgang 18811- 

107) James DarmesteUr, Las six foux dans le Talmud et dans Io Bun- 
dohesh: Revua des Etndos Juives I, 186—196. 

108) Grüdemann. Monatsschr. f. Gesell, u. Wissansch. dos Judenth. 1880, 
S. 134: Ein Midrasch im Koran, S. 136: Ein Midrasch in Dante. 

109) Carl Beriheau. Dor ewige Jude (Real-Encyklop. f. prot. Tliool. u. 
Kirche, 2. Aufl„ Leipzig, Bd. VU, 8. 281—284). 

110) Karl Blind. Wodan, dor wilde Jäger, und der wandernde Ahasver: 
Doutache Revue 1880, Augustlieft. Auszug in Jild. LB. 1881, p. 81. 82. 

111) M. Grünicald. AddiUunonta zu Zrniz’ Namen der Juden: Jlld. LB. 
S. 182. 183 [Fortsatz. 1881, p. 41. 42). 

112) Isidore LoeL. La villo d'Hysopo: Rovuc des Etudos Julves X, 72—82. 

113) Menuiin. Notice sur l’ahcie» colondrier licbraiVjuo «t sur sas rapports 
avoc los antros calendrlcrs. Bar-lo-Duc 1879, impr. Bortrand. 36 pp. 8. [Fr. 
Bibi. Or. 1880, No. 702]. — Vgl. S. 118 No. 224. 

114) Otto Henne-Am-Jthyn. Kulturgeschichte dos Judentums von den 
ältesten Zeiten bi* zur Gogomvart Jena 1880. H. Costcnoblo. XXV. 627 8. 
8. M. 10. — Vgl. II. Strack ThLZ. 1881, No. 4; Caro Jüd. LB. 1880, 
p. 124; hier S. 113 No. 189. 

115) Willi. PresseL Israel, uachbiblLcho Geschichte desselben (Real-En- 
cyklop. f. prot. Thooiogie u Kirche, 2. Aull., Leipzig, Bd. VH, 8. 224—250). 
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Geschichte Israels ist etwas dürftig, zumal L i te raturangaben fehlen; 
die Statistik nimmt verliültnissmlissig viel Kaum ein. Ausserdem 
sind an dieser Stelle des Berichts zu nennen das Buch des christen¬ 
feindlichen Amerikaners J. M. Wise 116 ) und ein Aufsatz von 
Aug. Kluclihohn 11 ? ). 

Wir haben nun noch dessen zu gedenken, was über einzelne 
Zeiten, Ereignisse und Personen geschrieben ist. M. Dwschak 
erzählte, was die Haggada von Jojaqim meldet. S. Friedmann 119 ) 
entschied sich dafür, dass Simeon II. den Beinamen „der Gerechte“ 
gehabt habe. IT. Strack ia ") gab eine kurze Würdigung des sicher 
aehtungswerthen, jetzt aber oft überschätzten Hillel. J. v. Desti- 
no» m ) behandelte die Chronologie des Josephus. Güdamann ***) 
brachte für das von Josephus B. J. V,' 11, 5 Erziihlte aus der 
sog. grossen P*fsiqta eine erläuternde Parallele bei. Den Vortrag 
L. AcUer's ***) über „die Bedeutung des Essäerbundes“ kann man' 
ohne Bedenken ungelesen lassen. A. Darmesteter iu ) hat die Ge¬ 
schichte der Juden unter Vespasian, Titus, Domitian und Hadrian 
aus (meist lateinischen) Inschriften illustrirt. Zu M. Jovt& t35 ) 
scharfsinnigen, aber mit nüchterner Kritik zu beurtheilenden Blicken 
in die Religionsgeschichte vergleiche man besonders die Anzeigen 
von C. Siegfried und II. Strack. 

11«) Isaac M. Wüe. History of the Hobrews’ socond Commonwealth, 
wltli special referenco to Its litortiture, colture and the origin of Babhinüm and 
fchristiaiiity. Cincinnati 1880. Bloch &. Co. 38G pp, 8 Doll. — Vgl. oben 
S. 11G No. 211. 

117) Aug. Kluckhohn. Zur Geschieht© (1er Juden im Altorthum und 
Mittelalter: Doutscho Rcvuo 1880, Jalirg. IV, gw62—G3; Jnhrg. V, p. 1G7—181. 

118) M. Duxchak. Jojakim ln der Agada: Jlld. DB. 1880, p. Iö3. 164. 

119) S. Friedanann. Simon I. oder II. — „dor Gerechte“ V: Jlld. DB. 
1880, p. 191. — Vgl. oben S. 110 No. 213. 

120) H. L. Strack. Hillel (Roal - Encyklop. f. prot Thcol. und Kirche 
2. Aull., Leipzig, Bd. VI, 8. 113—115), 

121) J. V. DeeUnon. Dio Chronologie des Josoplius. Kiel 1880. 35 pp. 
4. M. 1.C0. — Vgl. H. Bloch Jüd. LB. 1880, p. 90. 100; hier 8. 118 No. 186. 

122) Güdcmann. Josophus und dio grosso Pefsikta: Mouat&schr. f. Gosch, 
u. Wi*s. des Jndonth. 1880, 8. 132—134. 

123) L. Adler. Die Bedeutung des Essäerbundes in der fortschreitenden 

Culturentwickolung der Menschheit Vortrag. Kassel 1880. 26 pp. 8. — 

Vgl. Kroner Jttd. LB. 1881, p. 36. 

124) A. Darmeeteler. Notes 6pigrapliiquos touehant quelques points de 
l’histoire des juifs sous 1’ompire romaiu: Revue de« £tudes Juives I, 32—55. 

125) M. Joel. Blicke in dio Keligionsgeschichto zu Aufang des zweiten 
christlichen Jahrhundorts. I. Der Talmud und dio griechische Sprache nebst 
zwei Excurscn, a. Aristobul, der sogenannte Poripatetiker, b. dio Gnosis. Breslau 
1880. S. Schottländer. VII, 177 8. 8. — Kec. r. C. Siegfried GGA. 8t. 40, 
8. 1261—1277 [zugleich Darlegung des Godankenganges]; M. Grünwaltl Jöd. 
LB. 8. 132. 135 f.; D. Bonn i Magazin f. d. Wissenschaft dos Judonth. S. 174 
—181; Schanz Llt. Rundschau No. 17; H. Oovt Theolog. Tijdschrift p. 499 
—505; JlozenÜuil Monatsscbr. f. Gcsch. a. VV'ls». des Judenth. 8. 274—284; 
H. Strack ThLZ. 1881, No. 8, Sp. 184—188 u. LC. 1881, No. 11. 
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S. Gelbhaus 1J6 ) sachte in einer mehr anregenden als bewei¬ 
senden Broschüre darzuthun, erstens dass das Wirken des Mischna- 
redacteurs Jehuda wesentlich durch den Gegensatz gegen das 
Christenthum bestimmt gewesen sei uud zweitens dass das rabbi- 
nische Jadenthum aus dem über Jesu Leben und Charakter Be¬ 
richteten Manches mit entsprechender Umgestaltung auf Jehuda 
übertragen habe. Zu Ahr. Geüjer'% bekannter Schrift „Was hat 
Mohammed aus dem Judenthume aufgenommen?“ bilden J. Gast- 
freunds l,: ) Hefte eine Ergiinzung. 

M. II. Friedländer i3 *) arbeitet oberflächlich und kann nicht 
richtig deutsch schreiben. Eine gründliche, übrigens auch nach 
Verdienst anerkannte Leistung ist dagegen M. Giidemanris . liS ) 
Buch, dessen weitläufigen Titel die Fussnote angiebt Speziell der 
Geschichte der Juden in Frankreich sind Aufsätze von II. Gross 13 "), 


ISO) S. Gelbhaus. lUbbi Jehuda Hanossi und die Uedaetion der Mischna, 
eine kritisch-historische uud vergleichende mythologische Studie. Wien 1870. 
Selbstverlag des Verf. [Habb. in CarlstadtJ. VI, 98 S. 8. (gedruckt 1880], — 
Rec. v. H. Strack ThLZ. 1881, No. 3. Vergl. auch Steinschneider HB. 
1880, S. 83. 

127) J. Gastfreuwl Mohammed, tisch Talmud und Midrasch kritisch 
bearbeitet. S. Abth. Leipzig 1880 (Wien, Löwy). 28 pp. 8. — 1. Abtli. 
1875. 32 pp.; 2. Abth. 1877. 32 pp. — Vgl. S. 170 Mo. 132. 

128) M. H. PrietUänder. Chachmo Iladorot Geschichtsbilder aus der 
nacbtalmudischen Zeit (500 —1500). Mach den Quellen bearbeitet. Brünn 
1880. Epstein. VIII, 161 8. 8. M. 3. — Vgl. H. Strack ThLB. 1881, No. 24. 
[Vgl. Bericht f. 1879, p. 130, Np. 108]. 

129) M. Güdemann. Geschichte des Erziehungswosens und der Cultur 
der Juden in Frankreich und Deutschland von der Begründung der jüdischen 
Wissenschaft in diesen Ländern bis zur Vertreibung der Juden aus Frankreich 
(X.—XIV. Jabrh.). Nebst handschriftl. Beilagen. [A. u. d. T.: Gesch. des 
Erz. u. der Cultur der abendländischen Juden während des Mittelalters u. der 
neueren Zeit. Bd. I], Wien 1880. Hötder. V, 299 S. 8. M. 6. — Vgl. 
ff. Strack ThLB. 8p. 217—221; A. Berliner LC. Sp. 1755—1J57; Roten, 
thal Jttd. LB. 8. 111 f. 115 t 123 t; Isidore Loeb Revue des Etudes Juives 
II, 158—184; J. Perles Monatsschr. £ Gesch. u. Wiss. des Judenth. S. 328 
—830; ferner vgl. Educaaione o coltuni degli Israeliti in Francis e Germania. 
ReUziono di Pietro Perreasi: Mos k, Antologia Israelitic» di Corfü, Anno III, 
Ottobro 1880 (auch Separatabdruck, 15 pp, 8.). Uobor den Text dos von Güd. 
abgedruckten O'pn“ “1EO vgl. H. Oort Monatsschr. p. 427—430 u. die „Nach¬ 
bemerkungen dos Verfassors“ ebd. S. 430—432. — Auszüge: Jüd. LB. S. 05 ff. 
09 f. 74 f. 

130) ff. Gross. Zur Geschichte der Juden in Arles: Monatsschr. f. Gesch. 

u. Wissonsch. des Judonth. Bd. XXVII (1878) — XXIX (1880). Abschnitte: 
I. römlscho Herrschaft 1878, p. 03—71; IL gotb. u. fränkische Herrscher p. 130 
—137; III. eigene Könige und deutsches Reich p. 145—153; IV. Grafou der 
Provence p. 153—160. 193—199; V. fnuiz. Herrschaft p. 199—201; VI. 
geistiges Leben der JT. bi* zum Endo dos 18. Jahrh. p. 248—256. 377—383. 
470—477. 187», p. 17—25. 62—09. 121—130. 228—288. 323—332. 350 

—359; VH. goistiges Leben vom Begiuno des 14. Jultrh. an p. 418—431. 408 
—474. 541—663. 1880, p. 58-67. 167—175. 404—410. 514—528. 
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L. Bardinet >*»-»**), <S. Loewenfeld 1S4 ), JHoel Valois lis ) und Isidor 
Loeb gewidmet 

Den Schluss unseres Berichtes bilde eine kurze Erwähnung dessen, 
was über Juden der Gegenwart geschrieben worden ist 18 * -u *). 


131) Lion Bardinet. Antiquitc et Organisation des juiverios du Comtat 
Venaissin: Berne des Etudes Juives I, 262—292. 

182) — — Do la condition civilo des Jnifs dn comtat Venaissin pon- 
dant lo sdjour des papes ii Avignon (1309—1370): Revue Mstoriqno 1880, 
janvior-fdvrier. 

138)-Les Jnifs du Comtat Venaissin au moyen Age, lenr rfile ccono- 

miquo et intellectuel: Revue liistorique 1880, sopt.-octobrc, 60 pp. [wie No. 132 
nach Et. Juives]. 

184) S. Loewenfeld. Regesten zur Geschichte der Judon unter Philipp 
August von Frankreich: HD. 13—17. 

135) Noül Valois. Guittaume d'Auvergne, evique de Paris (1228—1249), 
sa vie et ses ouvrages; these do doctorat prdsontde k 1a Facultd des lettres de 
Paris, par M. Noül Valois, liconcie ks lettres ot en droit, archiriste- paMo- 
graphe. Paris 1880, A. Picard. 893 pp. 8. — Vgl. A. Darmesteter Revuo 
des Etudes Juives I, 140—145; vgl. auch das. S. 131. 

136) Isidore Loeb. La controvorse de 1240 sur le Talmud: Revuo des 
Etudes Juives I, 247—261. [Fortsetzung und Schluss in Bd. II. Ul]. 

187) Isidore Loeb. Lo röle dos Juifs do Paris en 1296—1297: Revue 
dos £tude* Juives I, 61—71. 

138) S. Gronemonn. Jüdische Einflüsse auf einen kaukasischen Volks¬ 
stamm: JDd. LB. 1880, S. 54. 55. 63. 67. 

139) Mardochie Aby Serour. Los DAggatoun, tribu d'origine jnive de- 
menrant dans le ddsert du Sahara, traduit de l’hebreu et annotd par Isidore 
Loeb. Supplement au Bulletin mensuel de l'AUinnce isr. univ., janvier 1880. 
Paris, imp. Mardchal. 12 pp. 8. 

140) Affaires etrnngircs. Documonts diplomatiques. QuosÜons de la pro¬ 
tection diplomatique et consulaire au Maroc, Paris, imprim. nat 278 pp. 4. 
[Divers concernant la Situation des Jnifs au Maroc, p. 52, 142, 171, 172, 188, 
24t h 243, 250 it 254[ (wie 139 nach Et. Juives). 

141) Die Juden in Marocco: Jiid. LB. 1880, p. 90. 91 (nach Joseph D. 
Hookor's Reise in Marocco); p. 93. 94. 97. 98 (Abdruck eines Artikels v. Gerli. 
liohlfs in AAZ ). 

142) Ludtcig Stein. Dio Juden in Abessynien (Falaschas): Israel. Letter- 
bodo VI, 1—31 (vgl. Ber f. 1879, p. 131, No. 108). . 

143) Elk Sclacarx. Le peuplo de Dieu en Chine. Strasbourg, impr. 
Schultz. 52 pp. 8. 
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Phönizien 

(incl. der hebräischen und altkanaanitiscben Inschriften etc.) 

Von 

J. Eutin?. 

An der geographischen Anordnung unseres Berichtes nach den 
Fundorten festhaltend, schicken wir einige Arbeiten allgemeinerer 
Tendenz voraus. Die Autorität des Verfassers verleiht der von 
T^epsäis l * 3 4 * 6 ) vorgeschlagenen Identificierung der älteren Phönizier 
mit den Punt der Hieroglyphen (welche gleichzeitig Ilommel s ) mit 
Brugsch nach Afrika setzt) den Anspruch auf ernstliche Beachtung, 
wenn auch vielleicht nicht auf sofortige Beistiramung; wie unsicher 
solche Hypothesen heutzutage noch bleiben müssen, kann man 
jedenfalls daraus ersehen, dass gleichzeitig Oppert *) im Zusammen¬ 
hänge mit den bereits S. 64 Nr. 14 erwähnten Entdeckungen auf 
den Bahreininseln die letzteren zum Ursitze des Volkes macht, 
worin ihm ein amerikanischer Anonymus (8. Merrill f)*) beizu¬ 
stimmen scheint. Eine frohe Aussicht eröffnet Bergers s ) Anzeige 
über die demnächst im Corpus Inscriptionum Semiticarum zur An¬ 
wendung gelangenden pböniziscben Typen. 


1) K. It. Lepsin*. Uober dio LTr-Phönizier in Siidorobien und Nnbiou 
(Puna im Lande Pun-t) u. dio mittoIUtnd. Phönizier oder Kehl (Kijtpijvts) *. in 
dessen Kubischer Grammatik, liorlin 1880. Einl. p. XC V—CXL 

2} F. Hmmnel. Sulla posiziono dol Paose di Punt: Atti IV. Congr. d. 
O. I, 77 f. 

3) Juleii Oppert. Le siöge primitif de» Assyriens et Pluiniciens: JA. 1880, 
I, 90—92. — VgL oben S. 71 No. 21. 

4) (iS. Merrill t) The original sct of the Phenicinns: Tho orientul and 
biblical Journal od. Stephen D. Feet. Chicago, Jiunosou and Mono 1880. 8. 

I, 1 p. 16. 

6) Phil. Berger. Notice snr Io» curactires pheniciens destimis ii l'im- 
prcssion du Corpn» inscriptionum »cmiticurum. Paris, Iinpr. liat. 1880. 8. 

82 pp. (Kxtr. du Jount. as. 1880.) 
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Aus Spanien erhalten wir Erklärungen einiger Ortsnamen 
durch den rülunlichst thätigen Saniere y Miguel ®), der gleichzeitig 7 ) 
einen inschriftlosen punischen Löffel veröffentlicht. Was sich in 
dem Buche von Zol>el de Zcmgroniz *) über phönizische Münzen 
etwa vorfindet, sind wir ausser Staude auzugeben. 

Von karthagischen Denkmälern ist Berger'& Silberplatte 
nochmals zur Bestechung gelangt ,J ); über einen sardinischen 
Stein berichtet Servi 10 ). 

Ganneau & Untersuchung über den in Italien gefundenen 
Becher von Palestrina ist zum Abschluss gekommen 11 ) und als 
Ganzes separat erschienen 15 ); man darf gespannt sei, ob seine be¬ 
stechenden Aufstellungen über den Einfluss orientalischer Sculp- 
turdarstellungen auf die Entwicklung griechischer Mythen durch 
weitere Forschungen in ihrer ganzen Ausdehnung Bestätigung finden 
werden. Die auf griechischem Boden von Homoüe entdeckte 
Bilinguis ist von Renan 1S ) behandelt worden. 

In der Erklärung der cyprischen Denkmäler sind wir um 
einige erhebliche Schritte voiwärts gekommen. Berger 's u ) Com- 
bination des pbönizischen Gottes Pa‘am, der in dem Königsnamen 
Pumaijaton steckt, mit dem griechischen Pygmalion ist mit einer 
ähnlichen Gleichsetzung Ganneau' s 15 ) zusanunengetroffen (der in 
seinem Artikel auch ein paar neue Erklärungen zu Idalion II. V 


C) Salvador Sanpere y Miguel. Aasoeiaciu d’oxcursions catnlana. Uu 
Estudl de ToponomAstica catalana. Obre llorojada on lo cortamon do 1879. 
Barcelona 1880. XVI, 172 pp. 8. 

7) S. SfangyereJ y MfiquelJ. Una cuchanv punica: R. Clone. H. I, 298 f. 
(mit Abbild.) 

8) Jaeoho Zobel de Zangroniz. Estudio hUtdrico do In monoda ospaüola 
dosdo mv origen basta ei imporio romano. [s. Rov. er. 1880, II, 520.] 

0) 6a*. arch. 1880, p. 18—81. PL 8. — Vgl. Bericht für 1879, p. 183 
No. 16. 

10) Fl. Servi. Sopra una lapido fouicia di Nora in Sardogna: II Vessillo 
ixrnolitico. Cnsale-Montferrat. 29. Auude. No. 2. [Titoi aas RKtJ. No. 3 p. 155.] 

11) C. Clermont- Oannean. Etüde» d’archdologlo orientalo: La conpo 
phdnicicnno de Palestrina. 3 U Art.: JA. 1880 I, 93—111 [m. 2 Taff.]. 

12) C. Clermont - Ganneau. L’imagerio phdnicienno ot la mytliologio 
iconologiquo choz lo» Grec». 1° Partie: La coupo phinieietmo de Palestrine, 
uvec buit planclies. (Et. d’arcbculogie orientalo I.) Pari* 1880. XXXIX, 
156 pp. 8. [8 Taff.] Pr. 7.50. — Vgl. Burrian LC. 1881, 1288 t; P. De- 
chartne RC. 1880, II, 82—87; A. H. Sayce Ao. 1880, II, 3 f. — S. Bericht 
fflr 1879, p. 62 No. 6; ©in Tlieil der Vorrede ist abgedruckt in R. Hi*t. Rol. 
I, 146—U7. 

13) E. Renan. Inserlptiou bilingue do Ddlos, decouvorto per M. Homolle: 
Bull. Corr. Holl. IV, 2, p. 09—71. — Vgl. Bericht für 1878 p. 64 No. 28. 29. 

14) P/ülippe Berger. Notes mythologiquos. I. Pygmde, Pygmalion. II. 
Sur lo nom propre Baal-Maloac: Milm. Soc. Ling. IV, 847—358. (Auch sop. 
Pari» 1881. Fr. 1.50.) 

15) Clermont- Ganneau. JA. VII SC-r. XV, p. 531t 

Jahruibcrichl 18eO. 
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Eitting, Fliönizieu. 


bietet); von da aus bat Berget' 1 *) an die beiden griechischen 
Mythen über Pygmalion angeknüpft und die Möglichkeit eines 
Bgyptisch-phönizisch-griechischen Zusammenhanges hervorgehoben, 
während Ganneau >’) nicht ohne Wahrscheinlichkeit, mit einem in 
der ersten Abhandlung Berger' s hingeworfenen Gedanken überein¬ 
kommend, in dem letzten phönizisclien König Citium’s Pumaijaton 
Diodor’s Pygmalion wiederfindet und dadurch zu der historisch 
wichtigen Aufstellung einer Reihe der betreffenden Dynastie ge¬ 
langt. Demselben scharfsinnigen Gelehrten'®) ist es geglückt, durch 
richtige Anordnung der von Renan im Journ. des Sav. 1877 
p. 487 veröffentlichten Fragmente uns eine authentische und höchst 
interessante Inschrift des Königs Hiram wiederzugeben. Von einem 
Beriohte Jtenan's 19 ) über drei farbige Scberbeninschriften aus 
Laroaka erfahren wir vorläufig Nichts Näheres; dagegen hat der¬ 
selbe* 0 ) eine nicht unwahrscheinliche Herstellung der von Zoten¬ 
berg noch einer Zeichnung Div&rid s im JA. 1868, VI, 443 edirten 
Inschrift aus Aegypten veröffentlicht 

Aus der Zahl der Denkmäler des phönizischen Mutter¬ 
landes ist der Sarkophag Escbmunazars von J. Derenb&urg 2 '), 
Brus ton * s ), Ganneau und de VogüA 1% ) nach verschiedenen 
Seiten von Neuem behandelt worden; Ganneau hat die Stele von 
Gebal 2 ‘) und Umm el Awamid I * s ) ausführlicher besprochen. Der¬ 
selbe 18 ) hat eine ausführliche Recension von Berger' s Ange d’Astarte 

16) Phil. Berger. Le mytlic de Pygmalion ot le Dieu Pygrade: Clt. 
VIII, 60—68. 

17) C. Clermonl- Gamieau. I.'ere autonome de Citinm ot lo dornior roi 
phdnicien de cetto villo POU.MAYYATAN (Pygmalion); L'Instrnctlon publique 
6 Mars 1880, No. 10, p. 150. 151. — Vgl. Rov. er 1880, 1 Mars No. 9, p. 181; 
Reiutn JA. XVI, 34. 

18) C. Clermont- Ganneau. King lliram aud Baal of Lobanon; Ath. 
1880, 17. Apr. p. 502—504; PaL Erpb F. Q. St. 1880, 174—181; vgl. Rov. 
er. 1880, I, p. 401 f. 

19) E. Renan. CK. VIII, 318; Rev. er. 1880, II, 460. 

20) E. Renan. 8nr un graffito d'Abydo»; Atti del IV Congr, intern, d. 
Orient I, 215 f. 

21) J. JJerenlourg. Kncoro quolques observadons jur IWcription d’Esch- 
moun-'aiar: RA. XXXIX, 380—386. (Auch sop., 7 pp. 8.) 

22) Ch. Bruston. L'inscrlpÜon d’Eschmoun-azar: RA. XL, 179—181; 
vgl. Rdponso de Mr. Clermont- Ganneau ib. 246. 

28) Melchior Cte. de Vogüi. Note nur ln forme du tombeau d’Eschmou- 
nazor: JA. 1880, I, 276—286 (m. 2 Holzscbn.). 

24) Ch. Clermont-Ganneau. La stile de Byblos: litudes d'archdologio 
orientale I, 1, p. 1—36. 83. 84; s. Bibi, de l'ec. des hautos et Fase. 44. 
Paris 1880. 4. 

25) Ch. Clermont-Ganneau. Nouvel essai d'intevpretation de la I« ins er. 
pheniciemie d'Oumm el-'Awimid: Et. d’arch. or. I, 1, p. 37—82; Bibliothiquo 
de lccolo des haute« etudes, fase. 44. 

26) C. Clermont-Ganneau. RC. 1 , 1880, 85—94; vgl. Acad. 21. Febr. p. 182. 
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geliefert., an welchem der Verfasser festhalt, obgleich er in einer 
weiteren, von ähnlichen Gesichtspuncten ausgehenden Abhandlung* 7 ) > 
weniger zuversichtlich wird. — Gnnneau 58 ) hat auch ein phßni- 
zisches Siegel veröffentlicht; aus einer topographischen Abhandlung 
da Berton's, welcher früher ausgesprochene Ansichten zu recht- 
fertigen und einige Behauptungen Ronans zu widerlegen sucht, 
ist bisher nur ein kurzer Auszug 48 ) vorhanden. 

Aus den benachbarten epigraphischen Gebieten 
ist die erste Kunde von Schick's 3u ) immerhin ausserordentlich in¬ 
teressantem und paläographisch wichtigem Funde der Süonh-In- 
schrift hervorzuheben. Eine nichts Neues bietende Uebersetzung 
der Mesa-Inschrift steht im zweiten Bande von Reäprm’s bereits 
oben S. 103 Nr. 113 angeführtem Werke. — De Lagarae’s 31 ) Akten¬ 
sammlung zur Geschichte der Monbitica bitten wir einfach re¬ 
gistrieren zu dürfen. 


87) S. oben S. 145 Ko. 14. 

28) Clcrmout-Ganne/tu. JA. VII S«r. XV, p. 537 f. 

29) Lo comte de Berten. La topogvaplilo <1® Tyr: CR. VIII, 350 f. 

SO) C. Schick. Pliemeian Inscription ln tlio pool of Siloam: Pal. l£xpl. P. 
Quartorly Stat. Oct. 1880. p. 238 f. 

. 31) F. de Lugarde. MoabUica: Symmicta II, 41—87. 
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Syrisch 

(incl. des Mandüisehen, der sinaitisehen Inschriften u. s. w.) 

Von 

Friedrich ltoethgen. 

An erster Stelle ist in diesem Jahr NUldeke's l 2 3 4 ) syrische 
Grammatik zu nennen, welche die Wünsche Vieler erfüllt hat. 
Nestle 's *) kleine Grammatik wird von denen benutzt werden, 
welche sich zum Zweck der beiläufigen Lectüre einige Kenntnisse 
des Syrischen verschaffen wollen. Auch ist der dieser Grammatik 
angehängte Ueberblick über die syrische Literatur von Nutzen, 
und endlich enthalten die Lesestücke einige Anecdota. Ich nenne 
im Anschluss hieran gleich die von mir herausgegebene Original¬ 
grammatik des Elias von Tirhän s ), sowie eine in syrischer 
Sprache abgefasste Grammatik Davids*), deren Titel freilich nur 
ein Curiosum erwarten lässt Ueber die syrischen Hand¬ 
schriften des britischen Museums verbreitet sich ein Aufsatz 


1) Th. Nöldeke. Kurzgefasste syrische Grammatik. Leipzig 1880. XXXII, 
282 pp. 8. M. 12. — Vgl. Th. Nöldeke GOA. 1880, St 51; G. Hoffmann 
LC. 1882, 818—322; II. Strack ThLB. 1882, Ko. 6; P. Martin Bull, crit 
H, 138—185. 

2) Porta lingu&ruro orlentalium, edidit J. H, Petennann. Tom. V. Breris 
linguao syriacao grammatica, titteratura, chrestomathia eum glossario. In usum 
praolectionum et studioram priv&tornm scripsit Dr. Eberardus Nestle. Carols- 
ruhao et Lipsi&o. H. Keuther, 1881. VI, 128 pp. 8. M. 5.50. — Vgl. Fr. 
Baelhqen VhZ. 1881, 317; 77. Strack ThLB. 1882, No. 6; P. Martin Bull, 
crit II, 182—185; V. Ryssd Th LZ. 1882, 97 ff. 

3) )J\>Q10 ,'oi oder syrische Grammatik dos Mar Klios von 

Tirhan herausgegeben und übersetzt von Friedrich JJaethgen. Leipzig 1880. 
G3 pp. u. 47 pp. syr. Text. 8 M. 10. — Vgl, Th. Nöldeke GGA. 1880, 
721 -734; LC. 1881, No. 4. 

4) David. Grammairo de la languo aramdonno selon las deux dialectes 
syriaque et chaldai'quo comp, avec l'nrabo, l'hdbren et lo babylonien [sic], prd- 
cddee d'un potit abrdgd do !a langue, de l’dcrituro et do 1* littdmture nramconno. 
Mossoul imp. des p&res dominicains 1879. (Paris, Cballamcl, 1880). 8. (TrBbner 
12 s. mit dom BeifUgcn: „Tiüe in French, tho Grammar itsolf in Syriac: TR- 
N. S. III, p. 35.) 
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von Zowi/ 5 ); er enthält Nachrichten über Herkunft und Inhalt 
derselben, ohne jedoch wesentlich Neues beizubringen. Wie 
sich ein gleichnamiger Aufsatz desselben Verfassers im Athönfom 
beige hierzu verhält weiss ich nicht anzugeben. Hall °) giebt Nach¬ 
richt von einem syrischen Manuscript, welches ein Evnngelistarium 
und ein Menologium enthält. Geschrieben ist es nach dem Schrift- 
character in der ersten Hälfte des 18. Jahrh. Das Menologium 
enthält mehrere Heiligennamen, welche Hall sonst nicht gefunden 
hat. — Die Palaeogtaphical Society (P. V Nr. 66) 7 ) bringt ein 
Blatt des Syrischen Neuen Testaments vom Jahre 76S. — Von Text- 
publicationen sind weiter mehrere werthvolle Werke zu nennen. 
Aus der durch Paul von Tela verfassten syrischen Uebersetzting 
des hexaplarischen Bibeltextes hat de Lagarde 8 ) die Bücher Exodus 
Numeri Josua und die beiden BB. der Könige herausgegeben. 
Derselbe Band enthält des Epiphanius Buch über die Moasse und 
Gewichte in syrischer Uebersetzung; der griechische Text steht 
im zweiten Bande der Symmicta 0 ). — Zu Elias von Nisibis s. S. 178 
Nr. 202. — Der syrische Roman vom Kaiser Julian war seinem 
Inhalt nach schon bekannt durch N'oldeke 's ausführliche Besprechung 
in ZDMG. XXVni 268 ff., 660 ff. Hoffmann ,0 ) hat nunmehr 
das legendarische Werk, welches in sprachlicher Beziehung von 
grosser Wichtigkeit ist, vollständig abdrucken lassen. Desselben 
Opuscula Nestoriana 11 ) gewähren einen neuen Einblick in die 
grammatischen und biblischen Studien der Nestorianer. Ein Theil 


5) 7. J. Panty. Los monuscrits syriaques du xnus<*o britannique: Bulletins 

do l’AcadiSralo royale des Sciences dos lettres et dos boaux-arts de Belgique. Scr. 
IX, 49. 1880, p. 228—253. — Vgt Athcniium Beige, No. 8. 15. Apr. 1880. 

6) Isaac H. Hall. On a Manuscript Syriac Lectionary: Proc, Anier. Or. 
Soe. 1880 Oet. p. IX—XI. 

7) S. oben S. G2 No. 2. 

8) Vetoris tostamonti ab Origone roconsiti fragmonta apud Syros servata 
quinque. Praomittitur Epiphanii de mensuris et poiiderlbus Uber nunc prlmum 
Integer ot ipso syrlaciu. Paultu de Lagarde odidit Gottinguo 1880. IV, 
356 pp. 8. M. 20. — Vgl. JE. Nestle ThLZ. 1880, 554 t.\ W. Robertson 
Smith Ac. 1880, 896 (20. Nov.); G. Hoffmann LC. 1881, 416. 

9) Paul de Lttgardc. Symmicta II. Göttingen 1880. VIII, 224 pp. 8. 
M. 5. — Vgl. E. Nestle ThZ. 1880, 552; L. Oautier Revue de theol. et 
do philos. Mars 1880; 1K. Robertson Smüh Ac. 1880. 20. Nov.; hier S. 93 
No. 64. 

10) Jutianus der Abtrilnntgo. Syrische Erzählungen herausgegobeu von 
Johann Georg Ernst Hoffmann in Klei. Leiden, E. J. Brill, 1880. XVIII n. 
250 pp. 4. M. 20. — Vgl. E. Nestle LC. 1881, 1721 f.*, Fr. Baethgcn 
ThLZ. 1881, 402 ff. 

11) Opuscula Nestoriana syriaeo tradidit Georgias Hoffmann. 'Ninisö'nU 
Hdl>aiyftb l ’eni et nmiainl H5rtbeni lihor canonum do aoquilittoris. ‘Ab' diiö'nis 
Gitzarteni cannon hoptasyUabum do aoqnllitteris. Anonymi intorpretatio vocura 
difficilium biblicarum. Anonymi schulia bibüca. Kiel 1880. XXIII, 163 auto- 
grapbirte pp. 4. M. 20. — Vgl. F. Baethgen GGA. 1881, St. 29; Th. 
Nöldeke ZDMG. XXXV, 491—501. 



150 


BacÜigen, Syrisch. 


der in diesem Sammelbande enthaltenen Aufsätze zeigt in rohen 
Anfängen den Ursprung der Synonymik bei den Syrern, welcher 
mit dem Streben Zusammenhänge solche Worte, die mit gleichen 
Consonanten geschrieben werden, aber verschiedene Vocalaussprache 
haben, durch diakritische Zeichen zu unterscheiden. Ausserdem ent¬ 
halten die Opuscula Erklärungen schwieriger Worte der Peslt-A und 
endlich sachliche Scholien zu einer Anzahl von Büchern des alten 
und neuen Testaments. — Das allegorische Gedicht des Barhe- 
braeus „von der göttlichen Weisheit“ ist von dem Syrer Johannes 
Notayn **) veröffentlicht- Die arabischen adnotationes des Heraus¬ 
gebers sind fast ausschliesslich grammatischer und lexicolischer 
Art und kommen einer Uebersetzung des Textes in’s arabische 
nahe. Ich benutze diese Gelegenheit, um darauf aufmerksam zu 
machen, dass ein sachlicher Commentar (in syrischer Sprache), 
ohne welchen das Gedicht inhaltlich nicht verständlich ist, in Cod. 0 
des India Office handschriftlich vorhanden ist — CunitJiy’s 13 ) 
arabisch geschriebenes Work über Grammatik und Metrik der Syrer 

ist interessant durch die in demselben citirten Namen J| 

l t 

.a und c -,Usl qJ u-JUijij'. — Syrische Fragmente aus der 

Schläft des Cyrillus von Alexandrien gegen Julian hat Nestle 1 *) 
in Neumanns Ausgabe der libri contra Christianos jenes berühmten 
Christenfeindes veröffentlicht — In dem syrisch-römischen Rechts¬ 
buch von Bruns und 8ncJutu iS ) ist im ersten Theil der zuerst 

IS) ,3-ieLsJl q* SvAj-AaäS! 

f oif er? ui»*)***;* rr 4 ^' ^ 

y + y m » y m J m 

t'-te q -* « ■ i Lf*JLc sJiic. zr- 

Carmou de divina sapientia auctoro celeborrimo viro Abulpharagio Grogorio filio 
Hawaiis Bar-Hebraeo. Aceedunt adnotationes ot intarprotationos P. Joaunie 
Notayn Darauni Libanensis. Romae ex typographia polyglotte a. c. de Pro¬ 
paganda fido MDCCCLXXX. 46 pp. 8. [Löseber M. 2.50.] 

# m 

13) —ä-J! t_AjJU LSPjÄij \_5_o £ ^bC^’K! 

m m mm A 

X^vX-aJt j ^UJJl ^S-L>jdi 

J ävuijj'Jt. Al ’yhkam so« lingnao ot nrtis motricao Syrornra 

institutionos auctoro P. Gabriele Cardahi Libanons! Romno MDCCCLXXX 
82 pp. 8. [Löscher M. 4.] 

1*) Cyrllli Alexandrlnl librorum contra Juliiuium fragmouta syrinca odidit 
£>. Nestle: *. C. J. Namiaim. Joliani imporatorU librvmtin contra Christianos 
qnao supersunt Lipsiao 1880. p. 42—63. 

lö) Karl Georg Brunn und Eduard Sachau. Syrkdi-rörnkdio» Kooltts- 
buch au* dom 5. jAhxhundert, mit Unterstatxnug der Aluidomio der Wisson- 
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von Land (Anecdota I S. 80— 64) veröffentlichte Text der in’s 
Syrische übersetzten „weltlichen Gesetze* wieder abgedruckt; ferner 
ein Fragment derselben Version aus einer zweiten Handschrift des 
britischen Museum; endlich eine andere kürzere Itedaction des¬ 
selben Werks nach einer pariser Handschrift. Die arabische und 
armenische Uebersetzung sind an einer andern Stelle zu nennen. 
Der zweite Theil des Rechtsbuches giebt deutsche Uebersetzungen 
der verschiedenen Recensionen. Im dritten Theil behandelt Sachau 
die Ueberlieferung des Rochtsbuches im Orient; Bruns erklärt die 
einzelnen Paragraphen desselben und unterzieht es einer allgemeinen 
juristischen Beurtheilung. Ein auf denselben Gegenstand bezüg¬ 
licher Artikel von Esmein 1C ) ist nur ein Referat. Dagegen hat 
Pei-les 11 ) einige kritische und sachliche Nachträge zum Rechtsbuch 
gegeben, neben welchen es gestattet sein mag, v. Hube' s 18 ) wich¬ 
tigen Nachweis, dass dieses Gesetzbuch in den kaukasischen Län¬ 
dern bis ins XVII. Jahrhundert "Geltung gehabt hat, vorgreifend 
gleich mit zu erwähnen. , 

In deutscher Uebersetzung giebt Hoff mann 1SI ) Auszüge aus 
handschriftlichen syrischen Acten persischer Märtyrer; ausgedehnte 
Anmerkungen und Excurse bieten reiche Belehrung über sprach¬ 
liche, geographische und archäologische Fragen. — Byssel i0 ) hat 
zwei in de Lagarde's Analecta abgedruckte Aufsätze des Gregorios 
Thaumaturgos übersetzt Ob der Wunderthäter wirklich der Ver¬ 
fasser ist wird von einer Seite bezweifelt. Auch stellte sich heraus, 
dass für den einen jener zwei Tractate das griechische Original 
noch vorhanden ist. Von Recensionen und weiteren Untersuchungen, 
welche durch Ryssefs Buch hervorgerufen sind, ist unten nur das 
genannt, was philologisches Interesse hat. — Von Abhandlungen, 


schäften zu Berlin ans den orientalischen Quellen herausgegeben, Übersetzt und 
arläutert. Leipzig 1880. X. 141 u. 347 pp. 4. M. 36. — VgL LC. 1880, 
087 f.; Ath.*1880, H. 11!; Wer 8. 167 No. 106. 

16) A. Esmein. Un traitö de droit Syro-Romain du V f sifcdo: Joum. dea 
Savants 1880, 316—326. 

17) Perles. Bemerkungen zu Bruns - Sachau: „Syrisch-Römisch os Rechts¬ 
buch ans dem S. Jahrhundert": ZDMG. XXXV, 139—141. 725—727. 

18) B- v. Hule. Zur Beleuchtung der Schicksale de» sogenannten Syrisch- 
Römischen Rochtsbuchs. — Sachau. Nachtr. dazu: Ztschr. f. Rechtsgesch. III, 1. 

19) G. Hoffman n. Auszüge aus syrischen Acten persischer Märtyrer über¬ 

setzt und durch Untersuchungen zur historischen Topographie erläutert. (Abhandl. 
f. d. Kundo de* Morgenlandes VH, 8). Leipzig 1880. 325 pp. 8. M. 14. — 

Vgl. Th. NMdcke GGA. 1880, St 28: J. Gildemeister LC. 1881, 532; 
A. Harnack ThLZ. 1881, 208; E. Nestle DLZ. 1881, No. 16. — Vgl. auch 
ZDMG. XXXIV, 567—568. 

20) V. Ryssel. Gregorius Thaumaturgua, sein Leben' und seine Schriften. 
Nebst Uobersetxuug zweier bishor unbekannter Schriften Gregors aus dem Sy¬ 
rischen. Loipzig 1880. VW, 160 pp. 8. M. 5. — Vgl. Fr. Baelhgcn GGA. 
1880, St 44; J. Dräseke Jalirb. f. protost. Theol. 1881, 879—884; E. Nestle 
ZDMG. XXXV, 784—786. 
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welche unter die Rubrik Syriaca fallen, ist hier zu nennen Lipstus“ 11 ) 
Buch über die edesseuische Abgarsage. Der Verfasser untersucht 
die Legende von der Bekehrung des Königs Abgar, seinen Brief¬ 
wechsel mit Christus und andere hiermit zusammenhängende Sagen 
(Veronica, Kreuzesauffindung u. s. w.). Ein auf die Kreuzesauf¬ 
findung bezüglicher Text ist in Nestle! s Grammatik abgedruckt. — 
Eine kirchengeschichtliche Notiz über Simeon den Töpfer giebt 
Nestle“ 1 *). — Hall* 3 ) sucht die durch Cureton, Philoxeniana und 
editio princeps der PestjA bezeugte Lesart ;..o, Lucas 24, 32 als 
wahrscheinlich ursprünglich zu erweisen. Textkritische Unter¬ 
suchungen in Bezug auf die aus dem Griechischen in's Syrische 
übersetzten Profanschriftsteller stellt Ryssel S4 ) an. — Die Abhand¬ 
lung de Lagarde's ss ) über den Hebräer Ephraems von Edessa 
kommt der hebräischen Lexicographie und biblischen Kritik zu Gute, 
ist Ephraem’s wegen jedoch auch hier zu nennen. — Im zweiten 
Bande der Symmicta* 8 ) werden vielfach Fragen erörtert, welche 
sich* auf das Syrische beziehen. — Eine Anzahl von Arbeiten 
kenne ich leider nur dem Titel nach, nämlich eine von Wüdeboer**) 
über den Werth der Cureton’schen Evangelien; eine von Mcrx* 3 ) 
über die syrische und armenische Uebersetzung von Eusebius' 
Kirchengeschichte; eine von Martin **) über Ephräms Hymnen 
auf den heiligen Eremiten Abraham; ein Buch von Oermann* 0 ) 
über die Kirche der Thomaschristen; endlich einen Artikel von 
Phillips* 1 ) über syrische Accente, und einen von Zschokke 3 *) über 
die Maroniten am Libanon. 

21) A. lÄpsius. Die edessenische Abgarlegcnde kritisch untersucht. Braun- 
schweig 1880. 92 pp. 8. Jt. 2.40. — Vgl E. Nestle GGA. 1880, St. 48; 
RC. 1880, So. 49; Ao, 1881, I, 78; Lipsius Jahrb. £ prot. Tbool. 1881, 187—192 
(mit Nachträgen von Nöldekc) ; 1882, 190—192; A. v. Ovtechmid LC. 1881, 
279; H. Boltzmann DLZ. 1881, 343; Bomcetsch ThLZ. 1881, 256. 

22) ZDMG. XXXIV, 170 f. 

23) Isaac H. Hall. On tbe roading of tho Syriac Version» of Luko XXIV, 
32: Pro«. Amer. Or. Soc. Oct 1880. p. nt 

24) V. liyssel. Ueber den toxtkritischen Werth der syrischen Uobor- 
setzungen griechischer Klassiker. I. Tbeil. Leipzig 1880. 48 pp. 4. M. 2.40. 
II. TheU, ibid. 1881. 56 pp. 4. M. 2.80. 

25) S. oben 3. 93 No. 65. 

26) S. oben S. 93 No. 64. 

27) G. Wildcboer. Do Wnarrte dor Syrlscho Evangelien door Cnroton 

ontdekt en uitgegeven. Leiden 1880. 79 pp. 8. (Dias.) 

28) Adallertus iferx. Do Eusobiauno Historiao Ecclesiasticno versionibus, 
Syriaca et Armoniaca: Atti IV. Congr. d. Or. I, 199—214. 

29) P. Martin. Uober Ephräms Hymnen auf den heil. Eremiton Abraham: 
55. f. katboj. Theol. 1880, 42G—437. 

30) )V. Germann. Die Kircbo dor Thomaschristen. Vergl. Amor. Anti- 
quary III, 248 f. 

31) Gec. Phillips. Syriac Accents: Journal of Philol. Vol. IX, No. 18, 
p. 221—829. 

32) //. Zschokhe. I)io Maroniten am Libanon: Wion. Abendpost 1880, 
22. März. 



Baethgen, Syrisch. 


153 


Mit den Mandäern beschäftigte sich ein Mann, der leider den 
Schwierigkeiten nicht gewachsen ist- Nicolaus Siouffi ist ein in 
Damascus geborener Christ. Als Kanzler des französischen Con- 
sulats in Bagdad lernte er einen jungen Mnndäer kennen, der zum 
Katholicismus übergetreten war und von dem er sich viel über 
Sitten und Gebräuche der Mandäer hat erzählen lassen. Doch 
wird die Zuverlässigkeit dieses Gewährsmannes vielfach unge- 
zweifelt. Für das Buch Siouffi s 8s ) ist es ein bedenkliches Zeichen, 
dass er die Arbeiten von Petermann, JEutinrj und Noldelce nicht 
einmal dem Namen nach kennt. Drei Aufsätze von de Saulci / 84 ) 
enthalten einige lexicalische Bemerkungen, sind sonst aber nur 
ein Referat über Siouffi» Buch. Mehr bietet ein anonymer 
Artikel in der Edinburgh Review s *). Derselbe giebt einen 
übersichtlichen historischen Abriss der Studien, welche seit dem 
Anfang der neueren Zeit den Sabiera gewidmet sind, unter¬ 
zieht Siouffi» Buch einer eingehenden Kritik, weist auf die Schwie¬ 
rigkeiten hin, welche sich dem Verständniss des mandäischen 
Religionssystems entgegenstellen und recapitulirt Abschnitte aus 
Petemiemn's Reisen im Orient (1860) und Siouffi s Werk. — In 
den Facsimiles der Palaeogr. Soc. (V Nr. 67) s ®) ist ein Blatt 
eines mandäischen Manuscripts v. Jahre 1529—30 enthaltend Ge¬ 
bete etc. wiedergegeben. 

Yon der auf Inschriften bezüglichen Literatur ist mir folgen¬ 
des bekannt geworden. Ueber aramäische Schrift und Inschriften 
im Allgemeinen verbreitet sich Bcrt/er ST ). Ein Facsimile der 
Carpentras-Inschrift giebt Nr. 64 P. V der Palaeogr. Society 38 ). 
de Lcujarde ’ 9 ) hat einen Aufsatz zur Erklärung dieser Inschrift 
wieder abdrucken lassen. Auch ein Artikel von Lund 40 ) gehört 
hierher. Seine Ausführungen gipfeln in dem aufs Neue versuchten 
Nachweis, dass itnstt der bekannten Vaticaninschrift und jtnssn 
der Carpentrasinscbrift sprachlich und sachlich das Prototyp für 

38) N. Siouffi. Etudes sur la religion des Soubbas ou Sabdens leurs 
dogmos, lours moeurs. Paris 1880. XI. 211 pp. 8. fr. 7.80. — Vgl. TA. Nöl- 
ddee LC. 1880, 17. Apr.( Ath. 1880 II, 777; E. Renan Rapport annnol JA. 
Sdr. Vn, 16, p. 50—52; Edinburgh Rev. CLII, 117—139. 

34) F. de Saulcy. Etudo sur 1» rallgion et les moeurs de» Soubbas pur 
M. K. Siouffi, vicocousul de France 5 Mossoul: Journal des Savants 1881, Mai, 
p. 287—297; Juin, p. 876—382; Juület p. 898- 408. 

85) Sabians and Christians of St. John; Edinburgh Rovicw July 1880, 
p. 59 b—71*. 

36) S. oben 8. 62 Ko. 2. 

87) PK Berger. L'dcrituro et les inscriptions sdmitique». Paris 1880. 
51 pp. 8. (1 Taf.l (Extrait de l’Kneyclopddio des Sciences Religieusea.) — 

Vgl. H. VuiUeumier Rev, do theol. et de philos. 1880, Mai. 

38) S. obon S. 62 Ko. 2. 

39) P. de Lagarde. Zur Erklärung der aramäischen Inschrift von Car- 
pentras: Symmicta H, p. 56—65 und p. 79. 80 [Wiederabdruck an» deu Kachr. 
v. d. Gesellschaft der Wissenschaften *<» Ofittingon 1878, Ko. 10]. 

40) H. V. Lund. Oprindelsen til ordet munk ( nover* ot) (Med en avto- 
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(xova%6g sei. Eine kurze Notiz für die Geschichte der Erklärung 
dieser Inschrift gaben Fleischer* 1 ) und Wright 41 ). — Clermont- 
Ganneau* 3 ) hat seine Arbeit über den persischen Ursprung der 
ägyptisch - aramäischen Monumente in Separatausgabe erscheinen 
lassen. Die Sakkarastele ist auf Blatt 63 P. V der Palaeogr. Soc. 44 ) 
facsimilirt; ebendaselbst auf Blatt 65 die Inschrift von Siah. — 
Ueber zwei palmyrenische Bas-reliefs, von denen eins mit der In¬ 
schrift „§elem Matabol bereh“ berichtet Reinach* 3 ). Chevarrier 49 ), 
französischer Viceconsul in Jaffa, hat Mittheilungen gemacht über 
eine kleine in Palmyra gefundene Terracotte mit Inschrift in pal- 
myrenischen Characteren, angeblich „Malkou fils de Valabath“. 
Ein Grabdenkmal aus Palmyra beschreibt und erläutert Wright*'*)’, 
zugleich werden vier andere schon bekannte kleinere palmyrenische 
Inschriften (davon zwei bilingues) wieder abgedruckt. Wie 
ich höre, schliesst sich hieran eine Arbeit von Fabiane**). 
Eine andere Arbeit desselben Verf. 49 ) ist mir nur dem Titel 
nach bekannt. — Sachau 30 ) hat einen Bericht über seine Reise 
auf aramäischem Gebiet veröffentlicht. Ueber syrische und pal¬ 
myrenische Inschriften, die er auf dieser Reise fand, geben zwei 
Briefe 50 ) vorläufige kurze Mittheilungen. — Ob ein Aufsatz von 
Gardner 31 ), den ich bei Friederici angeführt finde, hierher gehört, 
kann ich nicht sagen. 


graferet tavle): Nordist Tidskrift for FUologi N. R. IV, 3, p. 213—222. Kjöben- 
havn 1880. 8. 

41) Fleischer. Berichtigung: ZDMG. XXXIV, 568. 

42) W. Wright. Nachtrag: ZDMG. XXXIV, 764. 

43) Ch. Clermont - Ganneau. Origine porse des monuments »ramcens 
d’Egypto. I* Partie. Paris 1880. 40 pp. 8. 1 P. [Extr. de la Rov. arch. Aoftt 
1878 et Jany. 1879.) 

44) S. oben S. 62 No. 2. 

45) J. Reinach. CK. 1880, 10—11; vgl. EC. 1880, I, 163. 

46) Chevarrier. CE. 1880, 303 f. 

47) W, Wright. Noto on a Sepulcral Monument from Palmyra (PostScript 
by W. Harry Rylands): Transactions Soc. Bibi. Arch. VII, 1, p. 1—5 (Plate). 
— VgL Ath. 1880, n, 440. 

48) E. Fabiani. Kuove Iscrlzioui Semitlche: Gli Stndi in Italia anno III. 
Vol. I, p. 877—79. — Vgl. Ath. 1880, 17 Apr. 

49) E. Fabiani. Anfora aramaica del Castro Protorio (mit 2 TW.): Ball, 
comm. arch. coram. di Roma VIII, 82—117. 

50) 8. oben S. 63 No. 6—8. 

51) P. Gardner. On some coins of Syrla and Bactria: Numismatic Chro- 
nlclo 1880, Pt 3. 
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Arabien und der Islam. 

Von 

Ad. Ernian, F. l’raetorlns und Augrust Müller.*) 

Unser diesjähriger Bericht unterscheidet sich leider von seinem 
Vorgänger in der unvorteilhaftesten Weise. Grade der Bestand¬ 
teil, welcher dem letztem in Vergleich zu andern Berichten und 
bibliographischen Arbeiten einen eigentümlichen Werth verlieh, 
die vollständigen und zuverlässigen Angaben über ägyptische Drache, 
wird diesmal und voraussichtlich auch für die Zukunft vermisst 
werden: eine der zahlreichen empfindlichen Folgen der Absetzung 
Spütas von seinem in siebenjährigem Kriege mit orientalischem 
Schlendrian ehrenvoll und zu höchstem Nutzen für unsere Studien 
behaupteten Bibliotheksarate in Kairo. Man wird erst allmälich 
den ganzen Umfang des Schadens ermessen können, der uns aus 
der Einziehung unseres einzigen wissenschaftlichen Vorpostens in 
Aegypten erwächst: der Jnhresberichterstatter ist jedenfalls nicht 
in der Lage, sich auf anderem Wege die erforderlichen Notizen 
zu beschaffen, und der Leser wird somit die empfindliche Lücke 
dulden müssen. 

Die Länder- und Völkerkunde Arabiens hat nicht 
unwesentliche Fortschritte gemacht Eine zusammenhängende Dar¬ 
stellung des arabischen Landes und Volkes hat Uivestarazu *) 
unternommen, Wetzstein 5 ) einen Beitrag zur Kenntniss des Volks¬ 
glaubens gegeben. Burton ’s*) Reisewerk habe ich, durch eine un- 


*) Erman hat die muhammodnnisehen Milnzen, Praetorius das siidarabinche 
Altcrthnm bearbeitet. 

1) F. A. ürrentarasu o soa Talelt Sidi Al/d-El-Kader heu elchilali. 
Eos Arabes. Descripcion googriifica 6 hbbirlca do la Arabia, tradiciones, roli- 
gion, sectas, usos y costnmbres, gobiorno, vida publica y privada, litorntura, etc. 
Madrid 1880. 256 pp. 8. R. 5. (Nur Titel gesehen: Polybiblion p t. VI, 
p. 161 a.] 

2) Wetzstein. Ueber don Glauben der Araber, daas dor Nuffo dem miittor- 
lichon Oheim nachgerathe: Ztschr. f. Ethuol. XII. Verh. 244—50. 

8) R. F. Burton. Pilgrimago to Moccah and Modiuab, new revised od. 
Lond. 1880. 584 pp. 8. — 6 s. 



156 Erman, Practorixu, Müller, Arabien und der Islam. 

genaue Notiz irregeführt, schon im vorigen Berichte genannt, ihm 
schliesse ich den Titel eines Aufsatzes von Mohammed Sadiq*) 
an, dessen etwaige Wichtigkeit für die historische Topographie ich 
nicht habe prüfen können. Von Burton *-*) erhalten wir ferner 
ausführliche und werthvolle Darlegungen der wissenschaftlichen 
Ausbeute seiner Reise im nordwestlichen Arabien, während über 
fioughtj/' s gefahr- und verdienstvolle Wanderungen kürzer von 
Sprenger 7 ) berichtet wird. Roberteon Smith*) gibt zur Berich¬ 
tigung von Ifommef s Thiernamen einige auf Autopsie beruhende 
Notizen; über die Araber des Higaz im Allgemeinen scheint Pavie 9 ) 
zu handeln. Von den auf die Touristenfahrten des Bhml schon 
Ehepaares bezüglichen Veröffentlichungen haben wir hier nur einen 
Artikel Blunt's ,0 ) zu erwähnen, der wichtige, von Palgrave's u. A. 
Berichten abweichende Mittheilungen über die Configuration der 

Nofüd, insbesondere über die genannten eigenthümlichen Wasser- 

V!/ 

lachen enthält; dieselbe Reise behandelte übersichtlich Zehme 11 ), 
dessen treuer Aufmerksamkeit für Alles, was „aus und über Arabien* 
bekannt wurde, wir leider hier den letzten Dank zu erstatten haben. 

Arbeiten über himjarische Inschriften sind meines 
Wissens im Jahre 1880 nicht erschienen. Wenigstens nur ganz 
beiläufig Uusserte Ganncau '*) seine Ansicht über den Sinn der 
Darstellungen auf der Stele des Sa'dawftm, und ebenso gelegentlich 
gab Sayce ,s ) eine Vermuthung über die Herkunft bimjarischer Buch¬ 
staben. Derenbourg u ) erklärte die Uebereinstimmung hebräischer 

4) Mohammed Saddik-Bey. Mddine il y # vingt ans: Bull. Soc. Kliediv. 
do GeogT. 1880, mal, p. 16—32. 

5) Richard F. Burton. Itinorario* of tlio Socond Kliodivtal Expedition: 
Momoir explaining the Now Map of Mldian mado by tho Egyptinn 8taff-officers: 
Journ. B. Googr. Soc. XLIX, 1—150. (1 Karte.l 

6) Richard F. Burton. The Ethnology of Modern Midian: Trans. B. Soc. 
Bit XII, 249—330. 

7) A. Sprenger. Dougbty's Forschungen im nördlichen Arabien: Globus 
XXXVII, 201. — Vgl. obd. 255; XL. 94. 

8) Aus einem Briefe de* Herrn Prof. W. Robertson Smith an Prof. Nöl- 
deke: ZUMG. 84, 378 f. 

9) T. Pavie. Las anelens Arabes du Hodjax: Rcv. trimestriollo, julilot. 
[Fr. 1880, n. 817.) 

10) Wilfrid Scaicen Blunt. A Visit to Jobol Shammar (Nejd). Now 
Route» through Northern and Central Arabia: Proc. Googr. Soc. Loud. N. S. 
II, 81—102. — Vgl. H. Wiclmann PM. 1881, 214. 

11) Zehme. Aus und über Arabien: Globus XXXVH, 251 — 54. 

12) BC. 1880. S. 86 Anm. 2. 

18) Sayce. The Inscriptions of Taif: Athen. 1880, I, S. 412. — Vorgl. 
Robertson Smith ebd. S. 380; Burton obd. II, 750. 

14) HarUciy Derenbourg. Les noms do porsonnos dans l’Ancion Testa¬ 
ment et dans les inscriptions himvaritos: Bovuo des etndes juivos I, S. 56—60. 
— Vgl. Wdlhauscn DLZ. 1881, 610; E. D. Kov. d. Urig. t. XV, 106—107; 
hior S. 85 Nu. 80. 



Erman, Praetoriua l MüUei-, Arabien und der Islam. 


157 


Eigennamen mit solchen in himj. Inschriften aus dein be¬ 
kannten Einfluss des jüdischen Elementes in Südarabien. Toy 15 ) 
versuchte eine etwas gewagte Herleitung der Casusbildung aus der 
Mimation. 

Das Wenige was ich sonst noch über Südarabien anzu¬ 
führen weiss, scheint dem Titel nach zu den Inschriften in keiner 
direkten Beziehung zu stehn, und mehr als der Titel ist mir ausser 
von Rösch' s 1# ) sagengeschichtlicher Arbeit nicht bekannt ge¬ 
worden. Es sind zu nennen zwei oder drei Textausgaben von 
Prideaux 17—1 *), sowie Seldumberger's 10 ) Veröffentlichung seinor 
bereits im Vorjahre angekündigten Münzen, zu welcher J. H. 
Mordtmann 51 ) und lleud**) willkommene ErgUnzungen bieten; 
endlich eine geographische Arbeit JfaTUWwiV 1 *). Ein kurzer Reise¬ 
bericht Shapria ’s ist im Athenäum mitgetheilt.* 4 ) 

Zur Geschichte der bimjarisch-Uthiopischen Kriege vgl. unten 
S. 170 Nr. 124 und S. 188 Nr. 8; über das .Volk Jawan* 
S. 101 Nr. 104. 

Die Handschriftenkunde des Arabischen ist durch 
mannigfache und wichtige Beiträge bereichert worden. In dem 
bereits erwähnten Hefte der Palaeographical Society* 5 ) finden sich 
Facsimile's eines kufischen Korans des VHI. Jahrhunderts Cbr. 
(Br. Mus. Orient. 2165), der Bodlejanischen Hs. von des Gramma¬ 
tikers Alfäribi Dtwänu'l-adab (A. 974 Chr.? — Hunt. 228; Nes\ji), 
und eines Korans in magribinischem Nestji vom J. 1254 Chr. 
(Br. Mus. Orient. 1270). Unter den Beschreibungen von Hand- 


15) C. H. Toy. On Noun-Infloction ln tho Sabcan: Proc Amor. Or. Soc. 
1880, may, p. XX—XI. 

16) 8. oben 8. 115 No. 202 und unten 8. 106 No. 88. 

17) Tho Hlmjaritic kassidot. 

18) Tho pofims of tho binflaritic king As'aa Tobba. 

19) The lay of tho Ilimyurites by tho Kadhi Neshwan Ibn Sa'id. Trans- 
latod and editod by Capt. W. F. Prideaux. XX, 66 pp. 8. mit 10 Tafoln. 
Sehoro 1879. — VgL AtJ»«n. Apr. 17, 1880 8. 506; July 9, 1880 S. 13--14; 
SBA. May 4, 1880 ; JUAS. Vol. XII; An. Rapport XCV; Friedcnei BO. No. 821. 

20) G. Schlumberger. Lo träaor de Sana (roonnaios himyarltlquea). Pari» 
1880. 69 pp. 8. S Taff. fr. 12. — Vgl. J. H. Mordtmann. ZDMÖ. XXXV, 
501—606; Maspiro und Ilal&vy RC. 1881, I, 281—285; A. de Longpener 
JdSav. 1881, 42—52, CR. VIII, 298 f.; J. Iicdi-vy JA. VII str. XVIII, 84 f.; 
Ath. 1881, II, 87. 

21) J. H. Mordtrnann. Neue hlmjarischo Münzen: Wloner J5. f. Num. 
XU, 289—320. 

22) Barclay V. Head. On a himyaritlc tetradraohm and tho Tresor de 
San’i: Num. Chron. N. 8. XX, 303—310. 1 Taf. 

23) K. Manzoni. L’Arabla Folice. Geografia antic« c modonia: E»plor. 
IV, No. 1 p. 12 — 17. — Vgl. Globus XXXVII, 158. 

24) M. W. Shapira. Arabia Follx. 8. Ath. Mar. 13, 1880 S. 346—347. 
_ VgL H. Kiepert Sehapira's RoUo In Jomon: Globus XXXVIII, 183—187. 

26) S. oben 8. 62 No. 2. 
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Schriften steht wieder in erster Linie die Fortsetzung von Perfsclis -°) 
Musterkatalog; den Eindruck einer soliden und gewissenhaften 
Arbeit macht aber auch Bonazins 27 ) Verzeichniss der freilich un¬ 
bedeutenden neapolitanischen Sammlung. Unter den aus Atjeh an 
das Bataviaasch Genootschap gekommenen Mss., welche van den 
Berg**) bestimmt hat, befindet sich ein Theil des IhjA und eine 
Anzahl der bekannten juristischen und grammatischen Compendien 
und Commentare. Merkwürdig ist ein vom J. 6551 der Welf. 
(= 1043 Chr.) datiertes arabisch-griechisches Exemplar des Lukas 
in magribinischem Character, welches Miller ss ) der pariser Aka¬ 
demie vorgelegt hat, und nicht minderes, wenngleich andersartiges 
Interesse erregt de Jong's *°) Mittheilung über den Inhalt des Cod. 
ar. 40 der Utrechter Bibliothek, welche gleichzeitig Stcinsc/meidcr's 
Angaben (Polem. u. apolog. Lit. Nr. 114) ergänzt und berichtigt ; 
ebenfalls dem christlich-arabischen Gebiete gehört die Münchener 
Hs. 243 an, welche sich in Trumpp’s 31 ) nachher zu erwähnender 
Schrift 8. IV—VH beschrieben und später mannigfach benutzt 
findet. — Ueber zwei wichtige Quellenwerke der moslemischen 
Litteratur berichtet in bekannter praktischer und doch gründlicher 
Weise v. Rosen: einmal 8 *) über eine Hs. des bisher unbekannten 
Verzeichnisses der von Ibn Ha£ar (j - 852) gelesenen oder weiter 
überlieferten Schriften, eines Verzeichnisses, aus dem viel neues 
bibliographisches Material zu schöpfen ist, und dann über Ihn 
Quteiba’s 8 *) wichtige Prosa-Anthologie, die ‘Ujün al-ahbär, unter 


26) Dio Arabischen Handschriften dar Herzog). Bibliothok zu Gotha. Auf 
Befehl Sr. Hoheit des Herzogs Ernst U. von Sacbson-Cobnrg-Gotha verzeichnet 
von Wilhelm Peitsch. 1L Bd. 2. Heft. Gotha 1880. VW n. p. 241—*90. 
8. M. 9. HI. Bd. 1. Heft. Gotha 1880. 8. — Vgl. Th. NöUleJce LG. 1881, 
268t; H. Derenhourg RC. N. 8. XW, 201—11. 221—9; U. Zotenberg JA. 
7 sür. XVH, 566 f. 

27) Cataloghi det Codici Oriontaii di alcutio Biblioteclio d'Italia stompati 

a sposu del Minis tero delia pubblica Istmziono: Fase. U. R. Biblioteca di 
Parma: Codici ebraici non descritti dal De-Rossi. Biblioteca nazionale di 
Napoli: Codici arabicl. Firenze 1880. 8. Darin p. 199—241: Catalogn 

dei Codici arabi delia Biblioteca nazioualo di Napoli por Ijupo Bowtzia. — 
VgL lausto Latinio Musüon I, 212—214. 

28) L. W. C. van den Berg. Notulen Bat. Gon. XVII, 171--177. 

29) CH. VW, 180 — BC. XIX, 608. 

30) P. de Jong. Eon arabisch Handschrift, beheizende eono Bostrijding 
van ’t Christondom. Modedooling: Versl. on Modod. Ak. Amst. VIU, 217—234. 

31) S. unten S. 182 No. 2. 

32) Victor Rosen. Notiz übor oine merkwürdige arabische Handschrift, 

betitelt qj! gji L*iS**l (Lu le 2 ottobro 1879): 

Bull. Ac. Püt. 1880, 18—26. 

33) Victor Rosen. Zur arabischen Lttoraturgeschichto dor älteren Zelt 
(Lu lo 9. septoiubro 1880). L lbn Qutelba: ltitAb ‘IJjön al-akhbftr: Bull. Ac. 

9 

Pet. 1881, p. 65—78—MdL as. — Sept. 1880, p. 745—779. 
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gleichzeitiger Würdigung der ganzen literarischen Thiltigkeit des 
Verfassers, Mittheilung der Vorrede des Werkes und Hinzufügung 
anderer interessanter Notizen. Kürzer fassen sich ein paar Be¬ 
merkungen Laeinio's 34 * Si ) über ein schönes Exemplar der Moqaddima 
des Abulleit es-Samarqandi und über die Mss. der italienischen 
Bibliotheken im Allgemeinen. Was Wauters 30 ) aus’ der Kairiner 
Bibliothek mitgebracht hat, ist mir nicht zu Gesicht gekommen; 
dagegen habe ich nachträglich Kenntniss von einer werthvollen 
Abhandlung Saavedra’ s S7 ) über die Litteratur und Geschichte der 
Morisco’s zur spanischen Zeit erhalten, welcher ein sorgfältiges Re¬ 
pertorium der, literatura a\jamiada“ (Spanisch mit arabischen Buch¬ 
staben geschrieben, = auf den europäischen Bibliotheken 

angefügt ist. 

Auf die gedruckte Litteratur beziehen sich biblio¬ 
graphische Arbeiten v. Klöderi s 88 ) und IJuart '% 39 ), von denen 
indess die erstere mancherlei Zusätze O. J. Dozy’s nöthig 
machte, während Huart, wenn einige von mir mit den Originalen 
verglichene Titel einen Schluss auf das Ganze gestatten, die¬ 
jenige Genauigkeit fehlt, welche allein das an sich verdienstliche 
Unternehmen wirklich nutzbringend machen könnte. Neuere ara¬ 
bische Drucke aus Indien und Kairo finden sich auf einer Beilage 
der Gawäfb 40 ) verzeichnet; zu den im vorigen Berichte erwähnten 
Drucken aus Tunis 41 ) fügt Trübner* s ) ein Verzeichniss von Er- 

34) F. Lasinio. Di un Codice arabico delln Bibliotcca Gambaluuga di 
Rimini: II Bibliofilo I, 186. 

85) F. Lasinio. I eodici oriontaU dollo bibliotoclio Stalinne: Bibliotilo 
I, No. 10. 

36) A. J. Wauters. La biblloth&que khediviale du Caire, le Boston de 
Sodi et les manuscrits du Coran: l’Atheu. beige No. IS, 1°' juill. 1880. 

87) Discursos leidos ante la Real Academia Espanola en la recopcion publica 

del exemo. Seiior D. Eduardo Saavedra el 29 de diciembre do )878. Madrid 
1878. 190 pp. 8. — Darin: 1) Discurso dol exemo. Seiior Don Eduardo 

Saavedra [über dio Litteratur der Moriscos zur span. Zeit, Austreibung der¬ 
selben etc.] 2) Contestacion por el oxemo. Senor D. Antonio Canovas del 
Castitto. 3) Apdndiccs al discurso del exemo. Seiior Don Eduardo Saa¬ 
vedra. I. Indien general de la literatura Aljamiada. IL Glosario de los pa- 
labras arabos aljamiados 6 poco conocidas que se encuentran en el discurso y 
en el ap6ndicc anterior. 

88) G. A. V. Kloden. Zur Bibliographie Arabiens und Afghanistans: Z. 
f. w!ss. Geogr. I, 230—232. — Vgl. G. J. Doxy. Nachtrag zu Klßdon’s Ara¬ 
bischer Bibliographie: ebd. II, 161. 

89) CI. Huart. Bibliographie ottomane. Notice des livres turcs, nrabes 
et persans, imprimds k Constantinoplc, durant la pdriode 1294—1296 de l’higire 
(1877—1879): JA. 7 s4r. XVI, 411—439. [Mit Anhang (p. 437—9): Ouvragos 
publUs it Beyrouth.) — Vgl. ZDMG. 85, 8. XXX No. 4180—4132; Ber. für 
1879 S. 143 No. 31; S. 144 No. 44; 8. 150 No. 95. 

40) Itiv XJLm ff ^ ^ Constau- 

tinopel. 1 Bl. Fol. 

41) 8. Bor. f. 1879 S. 142 No. 29. 

42) Arabic Book* printed at Cairo: TR. N. S. I. 140 f. 
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Zeugnissen der Pressen ICairo's, in welchem aber die Titel unzu¬ 
verlässig wiedergegeben sind. 

Unter den Schriften zur Encyclopädie und allgem einen 
Litteraturgeschiohte (soweit letztere nicht schon oben bei 
der Handschriftenkunde erwähnt sind) ist zunächst die Fortsetzung 
von Bistäni’%* 3 ) Encyclopädie zu nennen. Einen Ueberblick über 
arabische Litteratur (meist historischen Inhaltes) Im Sudan gab 
Cherbonneau**), leider aber, ohne seinen Angaben die nöthigen 
Belege hinzuzuftigen. Hier nenne ich auch den Titel eines Con- 
stantinopler Druckes 48 ), über dessen Gegenstand und Verfasser ich 
nichts habe feststellen können. 

An Texten, welche sich auf dem Gebiete dev Grammatik 
bewegen, ist das fünfte Heft von s 4 ®) Ibn Ja‘!ä zu neunen — 
dessen langsames Fortschreiten wir recht bedauem müssen, ohne 
es dem gewissenhaften Herausgeber zum Vorwurf machen zu 
können —, ausserdem ein Abdruck der A^rümlje 47 ), der gramma¬ 
tischen Risale el-tgVs 48 ) nebst Commentar und Glossen und der 
bekannten Erklärungsschriften zu Gorgänt’s Hundert Regenten 49 ) — 
letztere sämmtlich in Constantinopel erschienen. Mit der siebenten 
Fortsetzung seiner ,Boiträge“ hat Fleischer s0 ) den zweiten Band 
de Sacy's in Angriff genommen, während die in seiner Schule ent.- 


43) Leider bin ich bis jetzt nicht im Stando, über diese Fortsetzung be¬ 
stimmtere Angaben zu machen; es steht nur fest, dass sie erscheint 

44) Aug. Cherbormean. Essai sur la litte ra tu re urabe au Soudan: Poly¬ 
bild. XXIX, 1C6—9; 270—8; 8G7—76; 432—80. 

46) ^&Si\ Kurratu »1 Ahm wn Mosarrnt nl Adhan. 

In Arsbic. Const. 1*98. 159 pp. 8. Trübner 7». 6 4: TR. N. S. II, 101. 

46) Ibn Jm'ii Commentar zu Zamacli.-nri's Mufassal. Nach den Handschriften 
zu Leipzig, Oxford, Constantinopel und Cairo auf Kosten der Deutschen Morgen- 
lindischen Gesellschaft horaasg. von G. Jahn. Fünftes Heft. Leipzig 1880. 4. 
(p. Ifl—iA..). 

47) Adjorroumiye, nouvolle Edition de, la grammulro arabo (l'Et-Sanhädji Ibn 
Adjorroum, trnd. on turc par Emin Efendi. Const 1296. [S. Bibi.' phil. 
1880 p. 878]. 

48) Ein Band von 104 pp. 8., enthaltend 1) ^^XoLaLS 

qjAJ! vXcac (p. 102—108); 2) den Commentar des Ali Küst dazu 
(p. 84—100); 8) dlo Glossen des IJ&fiz Sqjid (p. 2—83). Am Rand von 2. 3. 

von Scheich Itüzi, MoUazäde, Hamid Gelebt u. a. Constantinopel, 
Druck v. Essad Efendi, beendet Anfang Ramazün 1297. P. 5. [Mordtm.] 

d9) aiÄJ [mit Kandnuton und dom t-JjiA]. Con- 

stantinopol. Es'ad Effendi, 1297. 3/4 MegSdije. [Unart JA. 7 sdr. XIX 

p. 204, No. 190. Danach könnto das Buch mit dein Ber. 1879 S. 144 No. 43 
genannten nicht identisch sein.] 

50) Fleischer. Siebente Fortsetzung dor Beiträge zur arabischen Sprech¬ 
ende: Ber. 4 pli.-hlst CI. d. Sächs. Ges. d. Wiss. 1880, 23. April, S. 89—160. 
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standene Grammatik Caspar? s nach der neubearbeiteten vierten 
Auflage von dem leider inzwischen bereits verstorbenen Uricoechea 51 ) 
mit einigen Aenderungen gewissenhaft ins Französische übersetzt 
worden ist- Bedeutender als diese ist die -Arbeit Howelts **), 
welcher besonders als einer ausserordentlich reichen, aus den 
Originalquellen geschöpften Beispielsammlung hervorragender Werth 
zuzusprechen ist- Die zweite Auflage (!) von dem Buche des Pater 
Oöschl S3 ) ist dagegen ein Anachronismus, was freilich das „Magazin 
für die Literatur des Auslandes* nicht hindert, dieselbe seinen 
Lesern zu empfehlen. Eine Nukte aus der Grammatik der classischen 
Sprache behandelt de Goeje 54 ); unmittelbar in das Leben der 
heutigen Volkssprache aber führt uns das Meisterwerk, in welchem 
mit ebenso feinem Sprachgefühl als unübertrefflicher 
Treue zum ersten Mal einen lebenden arabischen Dialekt so dar¬ 
gestellt hat, dass er als Grundlage für die sprachwissenschaftliche 
Forschung dienen kann. Von ihm ist zum wenn auch kleineren 
Theil abhängig Hartmann'8 5e ) zunächst praktischen Zwecken dienen¬ 
der Abriss, aus welchem indes über den Beiruter Dialekt manches 
Nützliche zu erfahren ist; weniger interessieren uns die zweiten 
Auflagen von Wahrmund’s ST ) Lesebuch und Mallouf's 58 ) Conver- 

51) Qrammalro orabo de C. P. Caspari traduite de la quatrifeme ddition 
allomando et en partio rcinanico par E. Uricoechea. Bruxolles 1880. XU, 
532 pp. 8. fr. 20. — Vgl. Aug. Clutrbonneau Polybibi. XXIX, 131—134; 
Lucien Gautier ltov. do lTustr. pubL XXIII, 1. (Letztere gründliche Ilec. 
auch sop. u, d. T.: Grammairc arabo do C. P. Caspari. Tradnito de la quatriime 
ddition allomando ot ou partio romanide par E. Uricoechea. Examen critiquo 
par Lucien Goutier. Gand 1880. 7 pp. 8.) 

62) Mortimer Sloper Hcrwell. Grammar of tho Clnssic&l Arabic Lan- 
guago, translated and compiled from the Works of tho Most Approved or Na- 
turalixed Authorities. Pabl. utider the Anthority of tho Government, N.-W.-P. 
In an Introduction and Fonr Parts. Port U. — Tho Vorb: and Part UL — 
The Particlo. Allahabad 1880; pp. XXXUI, XXIU 785; 1A—80 A. 8. 

63) Leopold Göschl. Korea Grammatik dor Arabisebon Sprache mit oinor 
Chrestomathie und dem hierzu gohörigon Wörtorvorzoicluiiss dir den Schul- u. 
Selbstunterricht. Zweite, verbesserte Auflage. Wien 1881. IX, 198 pp. 8. — 
Vgl. MLA. 1880, 067. 

St C « - 

64) M.J. de Goeje. odor .5 ? ZDMG. 34, p. 371—373. 

55) Wilhelm Spitta-Bey. Grammatik dos Arabischen Vulgärdialoctes von 
Aegypten. Leipzig 1880. XXXI, 519 pp. 8. M. 26. — Vgl. Th. Nöldeke 
GGA. 1881, 303—17; Ign. Goldsiher ZDMG. XXXV, 614—529; LC. 1881, 
1141—3; W. Robertson Smith Ac. XX, «2 f.; Auguste Cherbonneau Poly- 
bibl. XXXI, 421 C 

56) M. Hartmann. ArabUchor Sprachführer für Reisende. Leipzig o. J. 
[1880). XU, 367 pp. 16. M. 6. — Vgl. A. Socin LC. 1880, 765; S. Praenkcl 
DLZ. 1881, 1604 f.; H. Vdmbery ÖMfdO. 1881, 52; Ac. XX, 05. 

57) Adolf Wahrmund. Losebuch in nou-arabbohor Sprache zum „Prak¬ 
tischen Handbuch der neu-arabischon Sprache.“ 2. Aufl. I. u. 1L Th. Giessen 
1880. Tb. I.: Arabischer Text. 188 pp. 8. Th. U: Doutscbo Uoborsotzung: 
IX, 288, 8 pp. 8. M. 12. 

68) N. Mallouf. Guide do la couvorsation en trois languos: framjais, 
J sh r* »bericht 1880. ^ ^ 
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sationsfuhrer; auch neue Ausgaben von des verdienten Caussm 
de Percaccd iV ) vulgärarabischer Grammatik würden wir gerne 
missen, wollt« man uns den Essai, das Hauptwerk seines Lebens, 
in einem nicht zu theuren Neudruck zugänglich machen. — Von 
den Nebendialekten des Neuarabischen ist der Zanzibar’s durch 
Praetorius aa ) behandelt worden, während Monro B1 ) den allgemeinen 
Character des Maltesischen kurz gegen Sayce richtig stellt. Der 
Vollständigkeit wegen erwähne ich noch einige Artikel von Bel- 
trame ss ), Par montier* 3 ), Trumelet M ) und einem Anonymus 05 ), 
die mehr oder weniger mit der Grammatik Zusammenhängen. 

Der Lexikographie haben wir zur Vollendung von 
Dozy'% *•) Supplement zu gratulieren. Es ist insbesondere für den¬ 
jenigen, welcher sich mit nachclassischer historischer und wissen¬ 
schaftlicher Litteratur beschäftigt, schwer, seiner Erkenntlichkeit 
für dieses ausgezeichnete Werk den richtigen Ausdruck zu geben; 
ein Werk, welches als reife Frucht einer grossartigen wissenschaft¬ 
lichen Thätigkeit der jüngeren Generation in den Schooss fällt, und 
dem — experimentum fiat in corpore vili — der Berichterstatter 
schon in hunderten, ja tausenden von Fällen zu danken hat, wenn 
ihm stundenlanges und schliesslich doch oft vergebliches Suchen 
erspart geblieben ist. Jedenfalls wird sich jetzt niemand mehr 
finden, der diesem Buche einen Ehrenplatz in der Nachbarschaft. 


»nglais, aiiibe (dialecto d'Egypte et de Syrio) avee la prononelatiou flguriio, on 
lottres latines. 2c <Sd. Paris 1880. 288 pp. ii 4 col. 12. fr. 4. [Bibi, pliil. 
1880 p. 380.] 

59) Cauesin de Perceval. Graromaire arabo vulguiro ponr los dialoctes 
d’Oriont ot de Barbarle. 5° dd. Paris 1880. XVI, 107, XV pp. 4. Fr. 5. 

60) Franz Praetornut. Ucbor don arabischen Dialekt von Zanzibar: 
ZDMG. 84, 217—281. Vgl. Ib. 767. 

61) C. J. Monro, Mixed Languagos: Ac. XVIII, 100. 

62) Beltrauie. Gli Arabi d'Abü-Zot I Baggitza-Salim. Liuguagglo mi- 
mico degli Arabi: Atti Ist. Voneto Sor. V, t. VI, disp. IX. 

69) Parmentier. Do la transcriptiou pratlqno, au point do vuo fran^ais, 
dos noms arabo« en caracti-ros latins. Mdmoire prisente k la soction do güo- 
grapläe de l'Aasoc. fran^. pour l’avanc. d. sdoncos, au congris do Montpellier, 
lo 1 er soptembre 1879. Pari» 1880. 34 pp. 8. [Renan JA. 7 wir. XVIII, 57, 
Anm. 3.] 

64) Trumelet. Do la transcriptiou orüiugrapliique dos noms arabas ot 
berbers: Rov. giogv. intern. 1880 Xo. 62. 61. 62. [Koner Ztscbr. d. Ges. f. 
Krdk. XVI, 431.J 

06) K. v. U. Bcitriigo zur Volksetymologie: Magazin f. d. Mt d. Anal 
No. 41. 9. Oct 1880. 49. Jalirg. Bd. 98, S, 580. 

CG) R. Dozy. Supplement atut dictionnairos arabes. 6>- livr.: pp." 201 
—440. fl. 9,30. — 7*' livr.: pp. 441—632. fl. 7,20. — 8 1- livr.: pp. XXXII- 
857—864, G33—855. fl. 10,86. Loydo. 4. (Dazu Titelblätter, mit donon das 
Ganze nun sich so darstollt; 

A. Doxy. Supplement aux dictiominiro arabos. Tome promlor. Loydo 
1881. XXXII, 8G4 pp. 4. — Tome socond. Loydo 1881. 855 pp. 4.) 
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von Lands unerreichbarem Werke weigern möchte. — Eine von 
grossem Fleisse zeugende Publication ist Gassehn's *") umfangreich 
angelegtes französisch-arabisches Wörterbuch, welches dem zuniiehst 
angestrebten praktischen Zwecke gewiss gute Dienste leisten wird: 
wilre es aber auch unbillig, einen allzu strengen wissenschaftlichen 
Massstab an dasselbe anzulegen, so wird man doch immer das Be¬ 
denken Uussem dürfen, dass der Verfasser, wie es scheint, durch 
keine eigentlich philologische Schule gegangen ist: so begegnet 
man schon beim flüchtigen BlUttern an den Stellen, wo er Alt.* 
arabisches geben will, mancherlei Fehlem und muss es für die 
Wissenschaft bedauern, dass er es nicht hat unternehmen können 
oder wollen, die in seiner amtlichen Stellung erlangte Uebung im Ma- 
grebinischen zu einer mehr speciellen Darstellung des Wörterschatzes 
und Sprachgebrauches dieses Dialektes auszunutzen. Wie das Werk sich 
jetzt gibt, wird es kaum möglich sein, die darin vorkommendon 
Angaben zu einem einigermassen genügenden Gesammtbilde zu ver¬ 
einigen, selbst wenn jemand den Aufwand an Zeit und Mühe nicht 
scheute, das Ganze nach dieser Richtung hin durchzuarbeiten. — 
Ein Specinlwörterbuch zum Koran ist in Lucknow* 8 ) heraus¬ 
gekommen; die Fremdwörter im Koran und Id der alten Poesie 
sind von FraenJcel 69 ) in eindringlicher Weise studiert worden. — 
Die Namen der Schiffe im Arabischen hat, unter Zugrundelegung 
eines Auszugs aus Ibn MammAti, Wüstenfeld 70 ) gesammelt, die 
„falsche Morgenröthe“ der Orientalen Itcdhouse 11 ) als identisch mit 
dem Zodiakallicht nachgewiesen; eine weniger lexikalische als 


67) Ed. OatteUn. Dictlonnaire fraiufaU-arabo (arabe-vulgoiro — nrabo- 
grammatical) enntonant 1° tous los mot* do lix laugue framjaise et tous los termo* 
spdeiaux aux nrts, Sciences, mdtlors, otc., aveo la prononciatlon dos mots arabos 
figureo ou framjals 2 0 la trnduotlon on nrnbo de tous cos mots avec los diffd- 
rences spdcialcs aux divers pays mnsulmans 8° la ddclinaison dos noms ot ad- 
joctifs, la eonjugalson dos verbes reguliere et irreguliors, loure noms d'netion, 
ainsi quo los noms do temps, de lieu, etc. 4° los difförontos accoptions iles mots 
avoc do nombroux oxomplos, savoir: oxomplos d'arabo grammatical tirös du Co- 
rnn, d'lbn Klialdoun, d’lbn Batouta, d'Aboulfcda ot dos moUleiirs autoure arabos, 
oxomplos d'arabo parld dans los divors pays ou localitds d'Algdrie, Tuilisio, 
Maroe, du Sahara ot du Lovant 5° l'dtymologie dos mots dörives dos vorbos 
arabos ou do languos dtrangöros. Onvrago honord dos souscriptious du Mini¬ 
stiro des affaires dtrangires ot du Ministiro de l'instruction publique. Fase. 
I—VU (onth. p. I—XXVX1I u. 1—250). Paris 1880. 4. [Druck v. Holz- 
hawen in Wien). Jodos Heft fr. 8,75. [Es sollon 2 Udo. in 72 Heften wor¬ 
den, von denon allo Monat eins erscheint] 

68) Wörterbuch zum Koran, litbogr. Lucknow: TR. N. S. H 89. 

69) Sigünnundu* Fraenkel. Do vocobulis in antiquis Arabum carminibus 
ot Corano porcgrinl*. Lugduni Batavorum 1880. VI, 27 pp. 8. (Dias.) 

70) F. Wüstenfeld. Dio Kamen dor Schiffe im Arabischen: Gott. Kaclir. 
1880, 188—148. 

71) J. W. Redltouse. Identification of tho „False Down“ of tlio Muslims 
vrlth tho „Zodiacul Light“ of European*: JltAS. XII, 827—34. 

11 * 
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arch&ologische Studie Karabacek! s 7S ) erwähne ich später. — An¬ 
hangsweise sei noch hinzugefügt, dass Hvrth 7S ) den öfter behaupteten 
arabischen Ursprung des Wortes „Teifun* wohl mit Hecht zurück - 
gewiesen und dass Ducerb 74 ) mit den aus dem Arabischen ab¬ 
geleiteten Worten des Baskischen sich beschäftigt hat 

Zur Metrik liegt nur ein Aufsatz Bonazids 75 ) vor. 

Die vorislamische Religion wird, abgesehen von Robert¬ 
son Smith's 7 8 ) schon erwähnter Abhandlung, in einem ihrer wich¬ 
tigsten Puncte von Snouck Hurgronje 77 ) behandelt, der die 
betreffenden muh&mmedanischen Traditionen als nichtig erweist, 
demnächst aber die Umgestaltung des alten Festes durch 
Muhammed eingehend untersucht Vom Qorän sind wieder 
mehrere lithographierte Ausgaben 78—8S ) im Orient erschienen, 
darunter eine mit dem persischen Commentar des Käsifi 84 ); 
das Abendland erhält einen Wiederabdruck von Kasimirski’s 8S ) 
Uebersetzung, sowie eine neue Uebertragung in's Englische 

72) S. unten S. 178 No. 201. 

78) Frederich Hbrth. The word „Typhoon“. Its History and Origin: 
Joum. Geogr. Soc. L, 260—267. 

74) E. Duceri. Essai d'nn glossairo des mots hasquos derivds do l’arabo: 
Rov. do Ling., avril 1880. — Vgl Kev. d© oiono. hist I, p. 810—20. 

78) Lupo Bonazia. Bol motodo da tonorsi nello ricorcho sulla motrica 
araba: Atti IV Congr. d. Or. I, 457—465. 

76) Vgl. oben S. 66 No. 38. 

77) C. Snouck Hurgronje. Hot Mokkaanscho Feost Leiden 1880. IV, 
191 pp. 8. M. 8. — VgL S. Fraenkel DLZ. 1881 , 157 f. ; A. W. 2. 
JuynboU. Jots moor aaugaande do Moslimsclio Bedevaart: Ind. Gids 1881, 
I, 42—59. 

78) . Constantinopel [1296?]. 8. F. 6’/j (gebunden 

P. 10): s. Huart JA. VH s«ir. t XVI, 420 Nr. 35. 

79) OLÄame. Constantinopel 1297. 8: Huart JA. VII acr., 

XIX, 174 No. 28. 

80) Qurin Sharif. (Arabio) Lahor©, AfUb-i-I’uiyib Press 1879. 486 pp. 

8. Lith. Reprint 12 a.: s. Puujab Catal. 1879 II, p. 16, 

81) Dgl. Delhi, Mqjtabii Prosa 1879. 672 pp. 8. Lith. Reprint Rs. 2: 
s. obd. 1879 IU, p. 12. 

82) Dgl Delhi, Hindu Press 1879. 860 pp. 8. Lith. Repr. 12a.: s. 

obd. 

88) Koran Sharif. The Holy Kunin. (Arabic). Munslii Nawal Kishor, 
Printer and publishor, Cawnporo 1879. 482 pp. 8. Lith. 10 a. 6 p.: s. N.-W. 
Prov. & Oudli 1879 I, p. 13. — 2<1 Ed. ib. 1880. 482 pp. 8. Lith. 10a. 6 p.: 
s. obd. 1880 III, p. 11. 

84) Tafsir-i-Hosaini; or tlie Koran with a commentary by Hosain Kaahofco 
of Herat (tho author of Anvrar-i-Sohailee). Bombay, Haidri Press; Publishor, 
Nurdin Jiväkhan 1880. 968 pp. 4. 2‘‘ Edition, Lithogr. Rs. 4. 6 a. [Tho 
Koran with a copious Persien Commentary]: s. Bombay Catal. 1880 III, p. 20. 

85) Lo Koran do Maliomet Traduction nonvolle faite sur lo toxto arabo 
par M. Kattndrski. Nouvolle ddition, augmentdo de notes, commontairos ot 
d'uu index. Paris 1880. XXXVI, 537 pp. 8. fr. 3,50. [Bibi. phfl. 1880 p. 380.] 
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von Palmer 69 ), dem einerseits allzngrosses Streben nach Wört¬ 
lichkeit, andrerseits doch nicht überall ausreichende Accuratesse die 
Möglichkeit raubt* einen erheblichen Fortschritt über Rodwett hinaus 
zu erreichen. Freilich muss man dabei, um nicht ungerecht zu 
sein, hervorheben, dass den Ansprüchen, welche der Qoran an 
seinen Uebersetzer stellt — gleichmüssige Beherrschung der ara¬ 
bischen und der betreffenden abendländischen Sprache, Fälligkeit 
zu poetischer Anempfindung und schöpferischer Gestaltung neuer 
Worte und Ausdrücke, vollkommenes Vertrautsein mit der Tra¬ 
dition, der Exegese und dem KäL&m wie mit den Grundsätzen der 
modernen philologischen und historischen Kritik, endlich ebenso 
freie und unabhängige als vorsichtige und methodische Handhabung 
aller dieser Eigenschaften — dass diesen Ansprüchen seit Rücker!% 
Tode wohl Niemand vollkommen gerecht zu werden vermöchte. — 
Mehr nach Missionsrücksichten gewählte Excerpte aus dem Qoran 
verdanken wir Sir William Muir 61 )\ zur Erklärung einzelner Stellen 
haben beigetragen Rösch 66 ), Gaston Paris 66 ) (Sur. XVlli, 64—81; 
jüdische Legende, auch bei Qazwini), Güdemann 60 ) (midraschische 
Parallele zu Sur. XXXVIH), und Sayous 91 ) hat die auf Christus 
und das Christenthum bezüglichen Aeusserungen des Korans, meist 
auf Sprenger gestützt, zusammengestellt und trotz seines theologi¬ 
schen Standpuncts leidlich objectiv beleuchtet» 

Auf die Theologie bezieht sich, dem Titel nach zu ur- 
theilen, ein im Orient gedruckter Supercommentar des Hamzäwl 92 ); 


8 fi) The Qur’än translated by E. II. Palmer. Oxford 1880. 8. P«rt 1. 
Chapters I to XVI. CXVIII, 268 pp. — 10 *. 6 d. Part. IL Chapters XVII 
to CXIV. X, 862 pp. — 10 s. 6 d. [A. u. d. T. Tho Sacrod Hooks of tho 
Bast translated by Varioas Oriontal Scliolars and odited by F. Max Müller. 
Vol. VL IX.). — Vgl. Ath. 1881, I, 92 f.; George Percy Badger Ac. XVHI, 
433—438; 452—484; Sat. Kov. LI, 212—214; Wostm. Bov. 1881, April, 
p. 588 £; Ed. Rov. 1881, Oct., p. 358—362; Ath. böig® 1880, No. 23. 

87) Extrncta from tho Coran in the Original. With English Rondoring. Cotn- 
pilod by Sir William Muir. London 1880. VIII, 68 pp. 8. — S s. 6 d, 
— Vgl. E. Nestle LC. 1880, 1787 f.; IAnt. 1880, Sopt 235. 

88 ) S. oben S. 157 No. 16 und & 115 No. 202. 

89) Gaston Paris. L’ange ot l’hermito. Etüde sur uno ligondo roligicuso: 
CR. vni, 427—449. 

90) Vgl. oben S. 140 No. 108, 

91) Edouard Sayous. J<!sus-Christ d’apr&s Mabomot ou lcs notions ot 

los doctrinea musulmanes sur lo Christinnismo. Loipzig 1880. 92 pp. 8, 

M. 1,50. — Vgl E. Nestle LC. 1881, 171 f.; Wolf Baudissin ThLZ. 1881, 
76 f.; O. P. PLZ. 1881, 398 f.; Westm. Rov. vol. CXV, 272; Sat. Rov. L, 818; 
H. Der etil ourg RC. N. S. XUI, 149—52. 

02 ) *5 SL&Ji KaäIs» 
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ferner von abendländischen Arbeiten Redhmtee' s 8s ) fleissige Samm¬ 
lung von 552 „schönen Namen* Gottes, aus der sich ergibt, dass 
es nicht einen bestimmten Kanon von 100 dergleichen, sondern 
verschiedene, im einzelnen von einander abweichende Listen zu je 
95 (nach der Zahl der Kugeln des Rosenkranzes) gibt; beigefiigt 
sind einige Notizen über das Gebet. Eine ausführliche und lehr¬ 
reiche Abhandlung über die Heiligencult« verdanken wir Oold- 
ziher's ® 4 ) staunenswerther Belesenheit- Die Polemik eines indischen 
Muhammedaners gegen das Christenthum, bezw. die englischen 
Missionäre, in zwei dicken Bünden in’s Französische zu übersetzen 
und mit einer ebenso weitschweifigen als salzlosen Einleitung im 
Stile des ächten libre-penseur, bezw. libre - phraseur zu versehen 
hat Carletti Vergnügen gemacht; bemerken will ich, dass sich 
darin ein in der Hs. dem Sojütl zugeschriebenes Glaubens- 
bekenntniss findet. — Von den Secten des Islams hat Culiun 96 ) 
die von ihm besuchten No?airier in einem Aufsatz besprochen, 
welcher auch in deutschem Gewände 01 ) erschienen ist; über die 
Jeztdt's (die ja freilich selbst keine Muslime zu sein behaupten) 
erfahren wir weder von v. Schweiger - Lerchenfeld* 6 ) noch von 
Siouffi 9 ») erheblich Neues. 

Die Tradition ist diesmal nur durch einen indischen Neu¬ 
druck des Muwatta’ mit Commentar 10 °) vertreten, von dem es mir 
freilich, da ich ihn nur aus einer ‘Pariser Bücheranzeigo vom Sep* 


tho Koran [nie; unmöglich]. Cniro 1298. 180 pp. 8. —■ 10 s. Cd.: TU. 

N. S. II, 101. 

- o » «— 

98) J. W. Pedhouse. On „Tho Most Comely Namus“, 

i. o. The Laudatory Epitheta, or The Titles of Fraise, bostowod ou Oed in tho 
Qur’Hn or by Muslim Writers: JKAS. XU, 1—69. 

94) J. Goldxiher. Le cnlto des Saint« clioz los Musulm uns: Kev. hist, 
rel. II, 257—361. (Auch sop. n. gl. T. Pari* 1880. 96 pp. 8.) — Vgl. Th. 
Nöldeke LC. 1881, 817; A. Socin ThLZ. 1881, 325. 

95) Idh-har [sic] -ul-haqq ou Manifestation do la vdritd par El-Hage liah- 
mnt-UUah Efendi, de Dolhi (un des desccudauts du Calife Oanum-boii-AfTan). 
Traduction de l'arabo, rovuo. corrigi*© et augmontdo d'un appondico ct do notos 
par P. V. Carletti. 2 voll. Pari* 1880. Bd. 1: GUI, 423 pp. 8. Bd. U: 
VI, 472 pp. 8. fr. 25. — Vgl. LC. 1881, 87 f. 

96) Lion C'ahun. Los Anaarie»: Tour du Mondo XXXVIU, 369—400, 
mit 18 Abbildungen im Text. 1879. 

97) Die Nosairior. Nach dom Französischen dos lioisondeu Leon Calntn: 
Globus XXXVII, 305—312; 321—326; 337—343. 

98) At/uaid Froihorr von Sohtceiyer - Lerchen feld. IHo Tunfolsaubutor. 
Kln Culturbild aus dom südlichen Kurdistau: Wost. Mh. 1880 Fobr., 586—603. 

99) N. Siouffi. Uno courto couvorsatiou avoc lo chef do in socto des 
Vesidis, ou los adorateurs du diable: JA. VII ser., XV, 78—83. 

100) Imam Afuhammed and Maul&vi Abdttllutt/yi. Muwnttn mai Hasliiyah- 
i-Talik-ul-Mumajjud. Tho Muwatta, with tlie Commcntary „Tho Talik-ul-Mumaj- 
jnd.“ Lucknow. 8. — Leronx fr. 8. 
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tember 1881 kenne,, sehr zweifelhaft ist, ob er dem Berichtjahre 
angehört. In Kasan ist Qodürl’s ,01 ) hanefitiscbes Rechtscom- 
pendiura, in Bulaq ein ebenfalls hanefitischer Commentar des Na- 
bob's von Bhopal 10 *) gedruckt. Im Abendlande gedeihen Arbeiten 
über muslimisches Recht hauptsächlich bei den Nationen, welche 
durch coloniale Interessen auf das Studium desselben hingewiesen 
werden: so liefert diesmal der Franzose Uuyues ,os ) eine mir leider 
nur dem Titel nach bekannt gewordene Studie über die Ursprünge 
des muhammedanischen Rechtes, der Engländer Ruinsey 104 ) eine 
nicht direct ans den Quellen, aber fleissig und solide gearbeitete 
Darstellung des Erbrechtes. Besondere Aufmerksamkeit verdient 
das in englischer Sprache geschriebene Buch des Sejjid Emir 
Mß 105 ) über das Personalrecht: der Verfasser, M. A., Barrister-at- 
Law, President Magistrate of Calcutta, Member of the Faculty of 
Law etc. etc., ist nicht allein seines Gegenstandes vollkommen Herr, 
sondern auch ein sorgfältiger und umsichtiger Arbeiter; auf die 
Gefahr- hin, protestantenvereinlicher Schwäche geziehen zu werden, 
will ich gestehen, dass ich mit besonderer Theilnahme die Vorrede 
gelesen habe, in welcher der massvolle und wohlgesinnte Mann 
sich als Mu‘taziliten bekennt und allerhand Reformpläne für den 
Islam im Sinne dieser, in Ueberresten auf indischem Boden noch 
mehrfach vertretenen Richtung in Vorschlag bringt. — Endlich 
sei auch an dieser Stelle auf Bruns-Sachau's ,os ) Syrisch-römisches 
Rechtsbuch hingewiesen, welches auch arabische Bruchstücke in 
Text und Uebersetzung umfasst und ein helles Licht auf die Frage 
wirft, ob man — was nun, wenigstens für einzelne Fälle, nicht 
mehr zu bestreiten sein wird — directes Eindringen römischer 
Rechtsbestimmungen in das arabische Recht annehmen darf. 

101) . Kasan, Univ. - Druckerei, 1880. 144 pp. 8. 

(8. Yorh. lies V. Or.-Congr. I p. 48.) 

102) »S adiq Hasan Khan. Süöj J! [Commoutar zu 

V - ^ - ij J. liolaq. Rogionmgsdruckeroi, 1207. — P. 18: s. Haart JA. 7° »er. 

XIX, 172, No. 18, und vgl. dlo im vorigen Borichto S. 143. 150. 158. 1G3 er¬ 
wähnten früheren Arbeiten dos Vorf. 

103) II. Huguex. Los origincs du droit musulmnn: La Franco judiciaire, 
mors. (8. I'riedcrici Bibi. or. 1880 n. 801.) 

104) Ahnaric Ilunnscy. Moobummudan Law of Inlioritanco, und Rights 
and Relation* «Beding it Sunni Ductrine. Comprislng togotlior witli much 
collntoral Information, tbe Substance, groatly oxpanded, of tlio Author s „Chart 
of Family Inlioritanco.“ London 1880. XXVIII, 470 pp. 8. — 12 *. — Vgl. 
Acod. 1880 . II, Gl; Wulm. Kov. 1880, July, 249 f.; Snt. Uov. L. 463 f. 

105) Sy cd Ameer AU. Tho Personal I,n\v of tlio Mohammodans. (Acconh 
i„g to all tho School»). Toguthor with a Comparativo Skotch of the Law uf 
lnhorltanco umoug tbo Sunni* and tlio Shiabs. London 1880. XXI, 430 pp. 8. 
— 10 *. — Vgl. Westm. Rov. 1881, April, 582 f. 

106) S. oben S. 150 No. 15. 
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Die Philosophie ist in dem Berichtjahre schlecht weg¬ 
gekommen: ansser einem neuen Vorträge Dieterict's 10T ) über die 
lauteren Brüder, zu dem Huebsch l08 ) nichts Selbständiges hinzu¬ 
fügt, ist nur noch, und zwar lediglich der Vollständigkeit wegen, 
ein gut geschriebener, aber oberflächlicher und nichts Neues ent¬ 
haltender Essai von Sayous 10S ) zu nennen. Die jüdisch-arabische 
Philosophie behandeln wir an andrer Stelle ll °); Mehren s m ) Vor¬ 
trag auf dem Florentiner Congress ist durch die im vorigen Be¬ 
richt S. 151 No. 103 erwähnte ausführliche Studie im Journal 
asiatique überholt worden. 

Auf dem Gebiete der Mathematik und der Natur¬ 
wissenschaften begegnen wir in Cantors 11 s ) erstem Bande 
einer sorgfältigen und durch grosse Vollständigkeit ausgezeichneten 
Uebersicht dessen, was bisher über die Geschichte der erstgenannten 
Wissenschaft bei den Arabern gearbeitet worden ist. Verschiedene 
kleinere Beiträge zur Geschichte der Naturwissenschaften, welche wir 
Wiedemann schon seit einigen Jahren verdanken, mögen hier zu¬ 
sammenfassend aufgefühlt werden 115 ), und gleichzeitig sei darauf 
hingewiesen, dass Steinschneider'% 1 u ) bereits angeführte Abhand¬ 
lung mancherlei lehrreiche Notizen auch für die arabische Mathe¬ 
matik und Literaturgeschichte enthält, während der Text der Geo¬ 
metrie des Muhammed ibn Musa bei Schapira's t15 ) ebenfalls 


107) F. Dieterici. Sur las itudos philosophiques dos Aratos «in X*“ sifcclo: 

Atti IV Congr. Or. I, 38S—391. (A. sop. u. gl. T. Fioronco 1880. 12 pp. 

8 ). — Vgl. Petro Ferreau. Intoruo «gli Atti <)el IV Cougr. Intern. <1. Or. 
Corfft 1881. p. 17—51. 

108) A. Huebsch. On the Ikhcan as-Safa or Turo Brothers’: Pro«. 
Am. Or. Soo. Oct. 1880. p. VIII f. 

109) Edouard Bayerns. Thlologions et philosophos musulmsps VIII*'—XI“ 
sibcle: Kov. suisso VH, 129—110; VIII, 88—100. 

110) 8. oben S. 131 No. G8. 70. 

111) A. F. Mehren. Corrcspondance pliUasophique d’Ibn Sab'in avoo 
l'Empereur Frldirle II. Discours: Atti IV CorgT. d. Or. I, 371—383. — Vgl. 
Pietro Perreau. Intorno »gli Atti dol IV Congr. d. Or. Corfi» 1881. p. 12—7. 
— [Zum vorigen Bericht S. 151 No. 101 ist nachzutragen, dass dio dänische 
Abhandlung sich in der Oversigt over dot Kongol. Fiinsko Videusk. Selsk, for- 
baudl. i auret 1880 (ersebieuen Kjäbeuhavn 1880) zu findon scheint.] 

112 ) Mords Cantor. Vorlesungen tlbor dio Goscbichto der Mathomatik. 
I. Bd. Von don ältesten Zoiten bis zum Jabro 1200 n. C'hr. Leipzig 1880. 
VIII, 801 pp. 8. (1 Taf.) JI. 20. — Vgl. eLC. 1880, 1700—1702; M. Curlze 
VLZ. 1881, 768—771; Siegmutul G’ütUher AAZ. 1881, Beil. 112—111; 
Treutlein Llt Boil. d. Karlsr. Z. 1881, No. 11; J. L. Heilerg Rer. 1881, I, 
p. 377; O. V. SchiapareUi Kondic. Ist Lomb. XIV, 02—69; Favaro Boncomp. 
Bull 1882 marzo. 

118) Eilhard Wtcdenumn. Baitrügo zur Geschichte dor Naturwissen¬ 
schaften bei den Arabom. I—V: Ann. d. Phys. u. Chemie CUX, 056—8; 
N. P. I, 180; IV, 820; VII, 679 f. 

111) S. obon S. 139 No. 102. 

115) S. oben S. 189 No. 101. 
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oben genannter üebersetzung derMiddoth abgedruckt ist.—Daneben ist 
die Vollondung von Hochheivis m ) dankenswerter Uebertrngung des 
Kiufl zu melden, an welche zwei mit der lateinischen Uebersetzungs- 
litteratur sich beschäftigende Veröffentlichungen Henry’ s 117 ) und 
Weissenlwm's 118 ) angeschlossen werden können: der letzteren ist 
freilich von einem Referenten des Lit. Centralblnttes 1,a ) inzwischen 
baldige Vernichtung angekündigt worden, mit welchem Rechte, wird 
sich hoffentlich demnächst ergeben. — Für die Me di ein ist 
wenig geschehen: Perrcau’ s 1S0 ) Notizen über hebräische Commen- 
tare zum Kanon gehören kaum hierher; eher eine von Böhricht 1 * 1 ) 
an Steinschneider gelangte Notiz über Farag, den Uebersetzer des 
IIAwi, nebst einer immerhin nicht entscheidenden Bemerkung über 
den Anhang zu diesem Buche. Loeb’ s ***) schon oben mitgetheilte 
Idee mag hier noch als ein Beweis gekennzeichnet worden, wie 
unrathsam es ist sich auf Gebiete zu wagen, von denen man gar 
nichts versteht. 

Während die Geographie diesmal gänzlich aus fällt, erfährt 
die Geschichte nach verschiedenen Seiten hin erwünschte För¬ 
derung. Von dem Text des T a bari sind zwei weitere Halb¬ 
bünde m ) erschienen, den Beschluss von Barth’s musterhaft ge¬ 
arbeiteter Abtheilung und die Fortsetzung der durch lloutsma 
und Guyard ebenfalls vortrefflich herausgegebenen Abbasidcn- 
geschichte enthaltend; zu dem von Nöldeke übersetzten Abschnitt 


1X6) Adolf Hochheim. Al Klfi fil Hislb (Genügendes über Arithmetik) 
dos Abn Iiekr Muhammed Ben Alliusein Alknrkhi nach der auf der Horzogllch- 
Gothaischen Schiessbibliothek befindlichen Handschrift. Hl. Magdeburg o. J. 
(1880). 28 pp. 4. M. 1,20. (I—UI zus. M. 8,90.) 

117) Frologus N. Ocrcati in Helceph ad Adelardum Batensom Magistrum 
suum. Fragmont sur la multiplication et la division publid par Charles Henry: 
Z. f. Math. u. Pbys. Sappl. XXV (Abhh. z. Gosch, d. Math. HI) p. 129—139. 
— Vgl. M. Curtze DLZ. 1881, 535 f. 

118) II. Weissenborn. Die Üebersetzung des Euklid aus dom Arabischen 
in das Lftteinischo durch Adelhard von üath auch zwei Handschriften der Kgl. 
BibUothok in Erfurt: Z. f. Math. u. l’hys. XXV. Supp]. (Abhh. z. Gescb. d. Math, 
ni) p. 141—166. — Vgl. M. Curtze DLZ. 1881, 535 f. 

119) LC. 1880, 1702, Note. 

120) S. oben S. 126 No. 9. 

121) Steinschneider HB. 1880 p. 136 f. 

122) Vgh oben S. 138 No. 98. 

123) Annales auctore Abu Djafar Mohammed Ihn Djarir At-Tabari qtios 

odidorunt J. Barth, Th. Nöldeke, O. Lolli, E. Prym, H. Thorlecke, 
S. Fraenkd, J. Guidi, D. H. Mütter, M. Th. HmUrnna, S. Guyard, 
V. Rosen et M. J. de Goeje. X. (P. S21—0*0). [Vgl. Bor. für 1879 S. 154 
No. 130 f.J — Id. Soctionis tertino pars socunda qiuim odidorunt M» Th. Houtama 
(p. 320—459) et S. Guyard (p. 459—640). Lugd. Bat. 1880. 8. — Vgl. 

Th. Nöldeke LC. 1880, 1121 f.; Derselbe D. Kev. VH. Jalirg. p. 115—117; 
BISO. N. S. No. 20/21 p. 425 f. 



170 Err/um, Pructorius, Müller, Arabien und der Islam. 

(s. Ber. f. 1879 S. 155 No. 132) verzeichnen wir wertholle Be¬ 
merkungen v. Gutschmids IU ) und James Darmestet ,Si ), als 
Curiosum auch eine Recension des die armenische Geschickts- 
litteratur als Norm der Quellenkritik gläubig verehrenden 
Milde 1 **), dem der Name v. Gutschmid’s niemals vorgekommen 
sein muss. — Seiner Uebersicht der grossen Seuchen des Orients 
nach Sujütl’s bezüglicher Schrift und dem Abdruck des die ein¬ 
zelnen Pestjahre aufzählenden Kapitels aus der letzteren schickte 
v. Kremier lS7 ) eine wieder von ilcht historischem Blick zeugende 
Einleitung voraus. Auf die vormuhammedanische Zeit be¬ 
zieht sich, abgesehen von dem unten zu nennenden Aufsatz Tau- 
xier's lfS ), eine lehrreiche Stellensammlung Rehatsek? s 1 * 9 ) über den 
Gebrauch des Weins bei den alten Arabern. Für die Zeit des 
Propheten begrüssen wir mit Freuden die endlich eingetroffene 
Fortsetzung von Abdu’l I/ajj's n0 ) Ausgabe des Ibn Hagur; die 
Geschichte Muhammed's selbst betreffen die Verneinung der alten 
Frage nach seiner Schreib- und Lesekunst durch Weil'* 1 ) und die 
bereits erwähnten Studien Gustfrcund's' 3 *). — Zur Klralifen- 
geschi chte im Allgemeinen führen wir Jcurett's ***) Ueborsetaung 
von Sojütt’s Ta’rilj an ( Poole’s Dynastienverzeichniss s. unten 
S. 179 No. 212); im Einzelnen haben KreJd M ) und, wie es 
scheint, Barthilemy lsS ) die Unhaltbarkeit der Tradition von der 


124) Alfred von Gutschmid. Uomorkitngon zu Tnbarl’s Sfeanidongasehiclita, 
Übersetzt von Th. NBldeke: Z1>MG. XXXIV, 731—748. 

125) Rov. hist. XVI, 190—201, mai-aoftt 1881. 

126) Lionel Milde. Uno histoiro «los Suuiuddoa: Itev. quo*t. hist. XXVIII, 
254—262. 

127) A. v. Krerner. Uobor dlo grossen Seuchen de* Orients mich ara¬ 
bischen Quollen: Sitzb. W. Ak. 96, p. 69—156. (Auch *©p. u. gl. T. Wion 
1880. 90 pp. 8. M. 1.40.) Vgl. David Kaufmann REtJ. III, 185. 

128) S. unten & 194 No. 8. 

129) E. Rehatsek. The use ofWino nmoug tho Ancicnt Arubs: JBBrRAS. 
XIV (1879) p. 164—172. 

ISO) Biographic&l Dictionary of Poraoiu who know Mohammad, by lim 
Ilejar. Editod in Arabic, by Maulawi A bd-ul-Hai. Fascie. XVIII (Vol. II, 5). 
(Bibi. Ind. Old Ser. No. 242.) Calcutta 1880. p. 409—504. 8. 

131) G. Wed. Mahumot savait-ii liro ot ccriru ? DLiconr«: Atti IV Congr. 
d. Ot. I, 357—SOG. — Vgl. P. Perrcau Intorno agil Atti dol IV Congr. lu¬ 
tem. d. Or. CortYt 1881. p. 40—1. 

132) S. oben S. 142 No. 127. 

133) llijtory ot tlio (.'nliplu by JahUu'ddin a’a Snyüti, by II. S. JarrcU. 
Fiuc. 1—4. (Bibi. Ind. N. 8. No. 440. 441. 443. 440.) Calc. 1880. 384 pp. 
8 . — VgL Snt. Rov. LU, 24 t 

134) Ludolf Krehl. Ueber dio Sage von der Verbrennung dor Aloxan- 
drinischon Bibliothek durch dio Araber: Atti IV Congr. d. Or. I, 433—454. 
(Auch sop. n. gl. T. Florenz 1880. 8.) — Vgl. P. Perreau Intorao agli 
Atti dol IV Congr. Intorn. d. Or. Corfii 1881. p. 65—9. 

135) Ch. BarthHnny. Omar a-t-il fait brftlcr in hfbliothbquo d’Alcxnndrio? 
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Verbrennung der alexandrinischen Bibliothek nachgewiesen (die 
freilich dadurch leider ihres zähen Lebens in Compendien und 
Lehrbüchern noch lange nicht beraubt ist) und Palmer 136 ) hat eine 
Biographie Härün’s geliefert, die nach den mir allein zu Gesicht 
gekommenen sehr wohlwollenden Besprechungen auf Quellenkritik 
sich wenig einlässt, indess als Anecdotensammlung neben llehat- 
sek's l37 ) gleichartiger Studie ihren Werth behalten mag. Eine Zu¬ 
sammenstellung der arabischen Nachrichten über die Fatimiden 
begann Wüstenfeld iw ) mit bekannter Gelehrsamkeit und Gründ¬ 
lichkeit. 

Für die Geschichte der Kreuzzüge finde ich nur einen 
Beitrag Rey' s 1SB ) zu erwähnen. 

Weiter nach Westen vordringend, begegnen wir dem ersten 
Theile von A?nari's uo ) italienischer Bearbeitung seiner Bibli- 
oteca; zur Geschichte Westafrika’s giebt Merder 1 * 1 ) u. A. den 
Abdruck einiger arabischer Documente, Amaud'* 3 ) die Fortsetzung 
einer historischen Qaside; Foumel' s 143 ) Ausführungen über die se- 
cundäre Rolle des arabischen Elementes gegenüber dem berberischen 
habe ich nicht einsehen können. In Spanien zeitigt die seit 
einigen Jahren in überraschender Weise entwickelte Triebkraft der 
nationalen Geschichtsforschung fortdauernd die schönsten Früchte, 
von denen wir freilich in Deutschland wenig zu sehen bekommen; 


ia: Ch. BartMlemg. Errcurs et mensonges historiques. XI Ser. Paris 1878. 
8 . p. 170—90. 

186) E. H. Palmer. H&roun Älraschid, Catiph of Bagdad. (New Plutareh 
Seriös.) London 1881. 228 pp. 8. — 2 *. 6 d. — Vgl. Ath. 1881, I, 861 f.; 
Acad. XIX, p. 95 t. ; Sat. Rov. LI, 85—87; Barbier de Meynard JA. VII Sbr., 
XVII, 564—6; Arvc.de Barine Rov. pol. ot litt. III s<Sr. T. I, 699—602. 

137) E. Rehatsek. Gaatronomical Anecdotes of th« Earlier Khalifs: Calc. 
Rov. CXXXIX. (Jan. 1880.) 

138) F. WMenfeld. Geschichte dor Fatiinldon Chalifen nach don Ara¬ 
bischen Quellen: Abh. d. Gos. d. Wjss. zu Goott. XXVI. 97 pp. 4. 

189) Guillawne Hey. Sommaire du Supplement dea famillos d’outro-mor. 
Chartres [1880 oder 18817]. 86 pp. 8. [Titel aus Renan JA. 7. sdr., 

XVni, 57.] 

140) Bibliotecn Arabo-sicula ossia Raccolta di tosti arabicl che toccano la 
geograda, la biograda c la bibliografia delln Sicilia, raecolti e tradotti in italiano 
da Michele AmarL Vol. I. Tor. e Koma 1880. LXXX11I, 570 pp. 8. — L. 15. 
(Id. Ed. in Fol. Supplomcnto al Murutori Rer. It. Ser. T. I p. 11*. Disp. 1*. 
144 pp. L 22,50.) — Vgl. R. Starrabba Arch. stör. Sic. N. S. IV, 471—478. 

141) Ernest Mercier. Constantino au XVI« »ieclo. Elevation do la famillo 
El-l'oggomi: ltec. Soe. Areh. Constnntino XIX, 215—251. 

142) Arnaud. Voyages extraordiuairos ot iiouvollcs agreablos par Mo¬ 
hammed Abou Ras ben Ahmed hon Abd ol-Kader on-nasrl. Histoiro do l'Afriquo 
soptontrionalc: Rov. afr. XXIV, 70—80; 138—146 ; 459—473. — Vgl. Bericht 
für 1879 p. 160 No. 184. 

143) Henri Fournel. Las Berbers, Utndcs Mir ln conqueto do l’Afriquo par 
los Arabes. T. II. IV, 881 pp. 4. Paris. — Vgl. Renan JA. 7« sdr. XVUI, 
58, Note 1. 
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aus eigener Anschauung kenne ich nur Coderas u< ) Nachweis über 
die Mühelosigkeit der arabischen Eroberung Aragoniens (welchem 
gleichzeitig die Begründung seiner Ansicht hinzugefügt wird, dass 
Musa nicht, wie die gewöhnliche Annahme ist, bereits über die 
Pyrenäen gegangen sei), sowie ein Verzeichniss von vier Festungen 
nebst historischen Notizen, welches Femandez-Guerra 1 * 6 ) geliefert 
hat. Daneben kann ich Fernandez y Gonzalez’ U6 ) Uebersetzung 
der arabisch geschriebenen Chronik Bischof Gotmar's, Codera's 1 *’’) 
Aufsatz über Abderrabmftn I, Kobles' l4S ) Werk über das muslimische 
Malaga und Menendez Pelayo’s 1<9 ) Culturgescbicbte der spanischen 
Araber und Juden bis zum Ende des XTV. Jahrhunderts nennen, 
welche letztere ausserordentlich gelobt wird; über Saavedra’ s 
Untersuchungen s. oben S. 159 No. 87. — Eine Touristenschrift 
de Sturlers l5 °) und eine Notiz Braga' s 151 ) über die arabische 
Civilisation in Portugal habe ich ebensowenig gesehen. 

Kehren wir zu den späteren Entwicklungen des 
Ostens zurück, so treffen wir auf den ersten Halbband von des 
Grafen von jVber lis ) mit begeistertem Eifer in Angriff genommenem 
Werke über Akbnr, das trotz seiner Abneigung gegen den Zopf 
der Schule auf gründlichen eignen und fremden Studien beruht. 
— Von Gibb’s l!,v ) Uebersetzung eines türkischen Berichts über die 


144) Francisco Codcra y Faidin. Coaquista do Aragon y Catoluiin por 
los Musulmanos: Bol. bist. I, 1—7. 

145) Avreliano Fernandez- Guerra. Fortnlezo» dol guorroro Omar bau 
Hoben basta ahora dosconoddas: Bol. bist. I, 33—37. 

146) Crunica do los Hoyes Francos por Gotmaro II, Obispo do Gurona. 

Pnblicada y procodida do trn ostndiu histilrico por D. Frcmcisco Fenuoulez y 
Gonzalez. Madrid 1880. 21 pp. 4. — Vgl. Kov. do Arq. T, 187 f. — Vgl. 

Bor. t. 1879 S. 159 No. 170. 

147) F. Codera. Abdo-r-Rliaraan I: Revista Contomporanoa, April 1880. 

148) F. Guillcn Robles. MAlaga masulmana. Sucesus ontigüodados cion- 

eia* y lotras maloguofias duranto la odad medio. (Porto I.) Malaga, Oliver 
Navarra 1880. XXII, 370 pp. 4. 5 Taff. 

149) M. Menendez Pelayo. Historia de los Hotorodoxos cspaiioles. Toino I. 
Madrid 1880 (?]. Vgl. Wenllcorth Webster Ao. XVIU, 92. 

150) J. de Sturler. Granada on de Alhambra. Goscliiodonis cn roishcr- 
innoringen. Loidon 1880. 8, IV, 272 pp. 8; in. 5 Pbot. u. Titolbi. in Chrotno- 
lith. — Fi. 8.50. [Bibi. pbll. 1880 II, 205.J 

151) ThetzphÜO Braga. A civllisayoo arabo om Portugal: L'Era Nova I, 
88—9. 1880. 

152) Graf F. A. von Noer. Kaiser Akbar. Ein Versuch iibor dio Go- 
so.blclito Indiens im sechzehnten Jahrhundert. [I, 1.) Loidon 1880. XXIII, 
210 pp. 8. — Vgl. LG. 1881, 1274; Set. Kov. L, 498; K. DLZ. JI, 1905; 
A. Barth KC. N. 8. XH1, 27—30; E. Fagnan Kov. hist XVIII, 10C f. 

153) E. J. W. Gibb. Tho Capture of Constantinoplo firora tho Tiy-ut- 

Tovürlkli, „Thu Biadom of Historios“. Writton in Tnrkisb by Kliöja Sa’d-ud- 
DTn. Truuslatod iuto Englisb. Glasgow 1879. 36 pp. 8. — 2 s. Cd.: TR. 

N. S. I, p. 37. 
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Eroberung Constantinopel's geht mir erst jetzt der Titel 
zu; einige historische Verhältnisse zur Zeit desselben Ereignisses 
hat ebenso fein als sicher Olshausen ***) erläutert 

Wir gehen zu den Werken über, welche in allgemeinerer Weise 
das Wesen, die Geschichte und die Entwicklung des 
Islams behandeln, ohne indess Vollständigkeit in Bezug auf die 
populäre und ähnliche Litteratur zu erstreben. Hier gewährt es ein 
eigenartiges Interesse, einem hochgebildeten Türken 155 ) zu begegnen, 
dessen Darstellung natürlich von gelegentlichen, fein ironischen 
Seitenhieben auf Christenthum und Abendland durchsetzt ist Mit 
Freude begrüssen wir die neue Ausgabe von Dozy's 15 °) Werke, an 
dessen ungleichmässiger Ausführung doch nur anstossen kann, wer 
gegen die Grossartigkeit seiner historischen Anschauung und die 
Fruchtbarkeit seiner Ideen blind ist oder sein will. Aus Juyn- 
boll’ s' 57 ) Recension der „Beginselen“ van den Bergs beginnt 
allmälig selbst ein Buch zu werden. Bell' s 158 ) allerdings im 
Missionsinteresse unternommener Darstellung der Glaubens- und 
Pflichtenlehre wird doch Objectivitüt nachgerühmt. In denselben 
Zusammenhang gehören Badger' s !59 ) und Quyard 's 16 °) Encyclopädie- 
arfcikel und Carrieres 1S1 ) neu aufgelegte culturgeschichtliche Be¬ 
trachtungen. — Den Islam in Indien, beziehungsweise China be¬ 
handeln eine besonnene Studie Kenne! s 16 “) und der Aufsatz eines 
Anonymus 105 ); einzehre Seiten des Wesens und der Aeusserungen 


151) J. Olshausen. Eine merkwürdige Handschrift der Goographio dos 
Ptolomaous: Hermes XV, 417 — 124. 

155) Subld Pascha. ,3 . Stamhul 1297 

H. 357 pp. 8. — Vgl. ZDMG. XXXIV, p. XUI No. 4071. 

150) Jl. Dozy. Hot Islamisme. 2o, liorziono druk. Haarlem 1880. VIU, 
357 pp. 8. (18 lith. Taff.) f. 3,60. — Vgl. Poole's Rocension von Chauvin ’» 
Uobcrsetzung Ac. XVI, 294 f.; EiittJce Hist. Ztsehr. K. P. XI, 487—490. 

167) A. W. T. Juynboll. Keu handleiding voor de studiS van don Islam, 
bcoordoeld: Ind. Gids 1879, H, 703—821; 1880, I, 170—200. [Auch sop. u. 
gl. T. (le godoolto) Amsterdam 1880, 2, 08 pp. 8. f. 1.] — Vgl. Her. t. 1879 
S. 150 No. 99. 

158) E. Seil. The Faith of Islam. Madras 1880. XIII, 209 pp. 8. 
Triibner 0 s. 0 d. — Vgl. Siegmund Fraenkel DLZ. 1881, 1917; Sat Rev. 
1881, I, 705; S. Laue Poole Ac. XIX, 245 t (Identisch mit Fr. No. 840?) 

159) Badger. Muhilmmad and Mulmmmadaiüsm, ln: Will. Smith and 
Henry Waco’s Dictionary of Christian Biography, vol. IH. (S. Ac. XVIII, 422.] 

100) Stanislas Quyard. Musulmans: Eucycl. Lichtonborgor IX, 501—511. 

161) Moritz Carrierc. Dio Kunst im Zusammenhang der Cniturentwicko- 
lung und die Ideale der Menschhoit. 3. Bd. Das Mittelalter. 2 AbthoUungon. 
3. neu durchges. Aufl. Leipzig 1880. 8. M. 14. (Darin: 1. Das christliche 

Altortlium und der Islam. XIII, 817 pp. M. 6.50.) 

102) II. G- Keene. Islam ln India: Calc. liev. vol. LXX, 239 — 250. 

168) Moham m ti danism in China (so Cohunnontitol): Kdinb. Review, CU, 
359—379. 
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des Volksgeistes scheinen die Aufmerksamkeit Behuf sei'5 iei ) und 
Cherbcmneau's m ) auf sich gezogen zu haben. 

Die Nachrichten arabischer Schriftsteller über 
fremdeVölkerschaften werden fortdauernd eifrig gesammelt 
und verarbeitet Der Anfang einer sehr gründlichen Arbeit des 
rührigen Fernanden y Gonzalez'* 6 ) führt uns in die vormuham- 
medanische Zeit zurück, während de Goeje' 07 ) den bereits früher 
(s. Bericht f. 1879 S, 159 No. 165) erwähnten Reisebericht des 
Ibrahim ihn Ja'qüb übersetzt, commentirt und mit Testverbesse¬ 
rungen versieht und Lagus '**) sich über den Ursprung von Idrisi’s 
Kenntniss der baltischen Länder ausspricht. In A. Müller’ % l0M ) Ab¬ 
handlung über die früher von Haas behandelten arabischen Quellen 
zur Geschichte der indischen Medicin wird das XII. Buch des Ihn 
Alji Useibi'a in Text und Uebersetzung gegeben und der Nachweis 
geführt, dass Fragmente einer älteren Recension des Su^ruta bei 
den Arabern erhalten sind. 

Einem Vortrage Basset’ s 170 ) über die vorislamische Poesie 
wird geschmackvolle Darstellung und sichere Beherrschung des 
Stoffes nachgerühmt; aus der Zahl der Dichter selbst tritt uns 
Lebtd in einem von orientalischer Hand mehr als ungeschickt ihm 


164) E. Pehatsek. Oriontal Polkloro: Calo. Rov. No. CXLI. July 1880. 
No. QOCUL Octobor 1880. No. CXLUI. Jan. 1881. 

ICO) A. Cherbonneau. L'cnsoigncmont en pays musulman: Rov. do Göogr. 
1880, oot. 

1 CG) F. Fernande: y Gonzalez. Arqueologin do ln Espaiia Ambo. Pn». 
vineia c&rtaginonso. — Monumontos do la Cartagincnso, portoneciontos il opoca 
antorior A la dorolnaeion mnsulmana, mondouados y detscrito* por autoros arii- 
bigos: Rov. Arq. Esp. 1, 9—82. 185—158. 

167) M. J. de Goqjc. Eon bolangrljk arabisch bericht ovor do »lavisdio 
volkou omstrooks 965 n. Chr.: Vorsl. on Medodol. Ak. Amstord. Afd. Lottcrk. 
Reok U, D. IX, 187—216. Vgl. Wigger Jahrl>. d. Vor. f. Mocklonb. Gesell. 
Bd. XLV,; Handelmann Z. £ Ethn. XIII, (48); Virchouj ebd. (48)—( 50 ); 
L. Schneider *bd. (242) [dthrt oine mir sonst nicht bekannt gen-ordono 
cecbische Uebersetrung de* Berichts von J. Jirelek in dor coch. Musomns- 
joitschrift], 

168) V. Lagus. Idrisil notitiam torrarum baltlcarum ox commorciis Scan- 
dlnavorum ot Italorum mutuis ortam osso: Atti IV Congr. d. Or. I, 895—401. 
— Vgl. F. Perreau Intorno agli Atti del IV Congr. U. Or. Corfü 1881. 
p. 51—58. 

169) August Müller. Arabische Quollen zur Ge&ehichto dor indischen 
Modidn: ZDMß. XXXIV, 465—556; vgl. Selig mann Jakrosb. üb. d. cos. Modicln 
XV, 408—410. 

170) Jlenr Passet. La pocsio arabo antd-islamiqno. Lo^on douvoriuro 
faito k l’dcole snperienro des lettre* d’Algor lo 12. roai 1880. Paris 1880. 
82 pp. 8. (Bibi. or. KIzAvir. XXX). — Vgl. E. Nestle LC. 1881, 1580; Barbier 
de Meguard CU. IX, 55 £; Auguste Cherbonneau. Polybiül. XXXI, 202. 
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umgeworfenen Gewände entgegen, auch gibt Chälidi’% * 71 ) Ausgabe 
nur die eine Hälfte der in seinem Besitz befindlichen Handschrift 
wieder. Amari'a 1?2 ) Uebersetzungsprobe aus Ibn Hamdis ist ein 
Vorläufer des zweiten Bandes seiner oben S. 171 No. 140 er¬ 
wähnten Biblioteca. 

Unter den Ad ab - Schriftstellern hat la'älibi den als »Ge¬ 
fährten des Einsamen“ von Flügel ihm zugesprochenen Text 
auf Veranlassung Gildemeister' s ,7S ) wieder an Rägib herausgeben 
müssen. Eine ganz moderne Sammlung von schöngeistigen und 
poetischen Productionen des in Paris lebenden Ruäcrid Dahddh l74 ) ist 
lediglich um des Bestandteiles willen interessant, dessentwegen 
sie nicht hierher gehört, nämlich wegen der christlich - russen¬ 
freundlichen politischen Einleitung; da ich das Buch indes nennen 
musste, sei auch Wahrmund' ’s m ) Artikel über dasselbe erwähnt, 
in welchem gleichzeitig des Mekkanischen Professors Ahmed el- 

Ber/ingl el-IJuseini XolxJt. j.hL.K! *6JLA besprochen 

wird. — Die Märchen- und Fabellitteratur ist durch 
einen neuen Bulaqer Druck der 1001 Nacht 176 ) vertreten; in einer 
ihrer Erzählungen will Bacher ,77 ) die Sage von Eginhard und 
Emma wiederfinden, während Coote 1,s ) als wahrscheinlich hinstellt, 
dass die in den Handschriften fehlenden Märchen Galland 's von 
diesem nach irgend einer in Smyrna oder Constantinopel von ihm 
gehörten, mündlichen Recitation der Sammlung eingefügt seien. 


- ."O > - 




qJ«AJ1 s-Iaas lAwj.j aaiilo iXÄe ‘AäwUJI 

^wOüU.ji Dor Diwan des Lobid. Nach einer Handschrift «um ersten Maie 
htsg. von Jilsuf Dijä-ad-din al- Chalidi. Wien 1880. loP pp. 8. — Vgl. 

LC. 1881, 1508 f.; DLZ. 1881, 997; Hovxmrl G6A. 1881, 1587—1551 [solir 
gohaltroicho Anzeige mit Beiträgen Fleischer' s]. 

172) Michele Amari. Un poeta Arabo di Siracusa: N. Ant XXIV, *9—54. 

173) J. Gildemcister. Der angebliche KttsoAliln: ZDMU. 34, 171 f. 

174) Rochatd Dahddh. Mdlangos. Paris 1880. 21, Ir pp. 8. [Ge¬ 

druckt von Holxhanscn in Wien.) — Trübner. 6 s. 

175) Ad. Wahrmund. Zur goistlgon Bowognng im IslAui: AAZ. 1881 
No. 243 Beil. p. 8561—35G3. 


176) «JLJj IvLJ v_Äil. Vol*. I and II: 461, 4SI pp. 8. £16*.: 
TR. N. S. II, 143. 

177) Bacher. Karl der Grosso und seine Tochter Emma in Tausend und 
oino Nacht: ZI »IG. XXXIV, 610—616. Vgl. Charlomagne in tlio „Arabiau 
Nlghts“: Sat. Kov. LU, 46 f. 

178) 11. C. Coote. Ac. XVIII, 371. [Anwug au* einoro Vorträge in der 
Folk Loro Socioty.] 
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Von Cherbonneau s 179 ) Lokman scheint eine neue Ausgabe er¬ 
schienen. zu sein. — Islamische Legendenstoffe treten auch in 
Gaster's oben S. 139 No. 104 angeführten Untersuchungen auf. 

Die an eigentümlichen Schwierigkeiten so reichen, aber grade 
deswegen eines weit regeren Interesses, als ihnen meist gewidmet 
wird, würdigen Forschungen über die arabische Musik haben 
eine sehr wirksame Förderung durch Land ,M ) erfahren, der in 
arabischer wie in abendländisch-moderner Theorie gleich zu Hause 
zu sein scheint, und auch die vorhandenen Quellen durch neue 
Angaben bereichert. Möchten doch im Orient lobende, musikalisch 
veranlagte Europäer diesen Dingen einmal näher treten! — Van 
der Linde! s l81 ) Untersuchungen über das Schachspiel erstrecken 
sich auch auf die arabische Litteratur, wo er freilich auf die 
Hilfe orientalistischer Freunde angewiesen ist; von Pharaon' s 18 -') 
Uebersetzung eines Tractates Über das edle Waidwerk ist mir 
ausser dem Titel Nichts vorgekommen. Eine Uebersicht der ver¬ 
schiedenen Arten der Zauberei, Mantik u. dergL hat JRehat- 
sek m ) gegeben. 

ln das Gebiet der jüdischen und christlichen Geschichte 
und Litteratur auf islamischem Boden gehört, abgesehen von den 
bereits genannten Arbeiten und Ausgaben de Jong's l84 ), Trumpp’ s 18S ), 
der beiden Derenbourg l86 ), Th. Hofmann’s l87 ), Kaufmann' s 188 ), 
Wolffz l89 ), Qoldziher s 190 ), Steinschneider’ s 191 ) (von denen beson¬ 
ders die beiden letztem auch den Arabisten interessieren müssen), 
insbesondere Landauer s VJi ) gute und sorgfältige Ausgabe des 
arabischen Textes von Sa'adja’s Emunoth. 

179) Cherbonneau. Fablea do Lokman. Paris 1880. [Unsichor, fehlt ln 
der Bibliogr. franp.] 

180) J. P. N. Land. Over de Tonladders der Arabische Maziek: Veral. 
on ModcdoL Ak. Anast. IX, 246—297. 

181) A. V. d. Linde. Da« erste Jahrtausend der Schachlittoratur (850 
—1880). Berlin 1881. 112 pp. 8. — M. 5. — VgL William Wayte Ac. 
XX, 42 £; 83 £ 

182) Sid Mohammed el Mangali. Traitu do Venerio. Traduit do l’araho 
per Florian Pharaon, avec uno introduction par M. le Marquis G. de Cher- 
ville. Paris 1880. XI, 143 pp. 8. (Tird h 300 oxompl. numdrot.) (Bibi, 
fitp. 5596.) 

183) E. Rehatsek. Magie: JBrRAS. XIV. (1879) 199 -218. 

184) S. oben S. 158 No. 30. 

185) S. oben S. 158 No. 31. 

186) S. oben S. 132 No. 56. 

187) S. oben S. 132 No. 55. 

188) S. oben S. 134 No. 70. 

189) S. obon S. 134 No. 68. 

190) S. obon S. 138 No. 93. 

191) S. obon 8. 135 No. 76. 

192) Kitib al-AjnAntt vra’l-I'ttqidit von Sft'adjn bon Jösuf al-Fajjftmi. Horaus- 
gegobon von S. Landauer. Leiden 1881. XXI, 320 pp. 8. M. 8. — VgL 
Moritz Steinschneider DLZ. 1881, 1186—89; Ign. Goldsiher ZDMG. XXXV, 
773—783. 
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Ein angeblicher Brief 193 ) eines zum Judenthum übergetretenen 
Bischofs an einen glaubenstreuen Collegen ist in Wien, wie es 
scheint nicht fehlerfrei, gedruckt worden. 

Recht erfreuliche Beitrüge hat das Jahr für die arabisch- 
muhammedanische Archaeologie gebracht. Wiistenfeld 19 *) hat 
bemerkenswerthe Texte über das Heerwesen der Muhammedaner 
veröffentlicht und übersetzt, Jähns ,s8 ) das Kriegswesen überhaupt 
in den betreffenden Abtheilungen seines grossen Werkes sachver¬ 
ständig dargestellt, soweit seine secundären Quellen ihm dies ge¬ 
statteten; das Seewesen ist dabei freilich ziemlich schlecht wegge¬ 
kommen. Daran schliesst sich llehatselds 198 ) vortreffliche Zu¬ 
sammenstellung von Nachrichten über alte Waffen und Kriegswerk¬ 
zeuge. — Gehen wir zu friedlicheren Geräthen über, so haben wir 
allein über Astrolabien vier längere oder kürzere Mittheilungen 
aufzuführen: zwei von da Schio lil ~ lBe ), deren zweite eine mit 
grosser Sorgfalt in’s Einzelne gehende Beschreibung der betreffen¬ 
den Instramente darstellt, je eine von Remondini^ J ) und tiaa- 
vedra ® 00 ). Mit ausgezeichneter Sicherheit in Beherrschung des 


193) qpDSON 'rfe“iOO risp Controverso d’un dveqtto. Lettre adrossiSo 
i\ uti do ses colügues rers l'an 514. Text« arabo. Publid d'aprös u» ancien 
manuscrit de la Bibliothfeque nationale do Paris. Vienne 1880. 86 pp. 8. — 
Vgl. Steinschneider HB. 1880, 74 f. 

194) F. Wüstenfeld. Das Heerwesen der Muhammedaner nach dem Ara¬ 
bischen: Abhh. der kgl. GoscHscb. d. Wiss. zu Göttingen. XXVI. Bd. Vn, 
39 pp. 8. — Di© Arabische Uebersetzung der Taktik des Aelianus: ib. p. 40—78. 
p. 1—32 [letzteres arab. Text.) (Aueb sop. u. d. T.: Das Heerwesen der Mu¬ 
hammedaner und die arabische Uebersetznng der Taktik des Aelianus. Aus einer 
arabischen Handschrift der Herzoglichen Bibliothek zu Gotha übersetzt von 
F. Wüstenfeld. Mit Zeichnungen und dem Plan eines mohammedanischen 
Lagers. Göttingen 1880. VII, 73, 32 pp. 4. — M. 6). — Vgl. LC. 1881, 
1105 f., Philol. Anz. XI, 43—45. 

195) Max Jähns. Handbuch einer Geschichte dos Kriegswesens von der 
Urzoit bis zur Renaissance. Technischer Theil: Bewaffnung, Kampfweise, Be¬ 
festigung, Belagerung, Seewesen. Nebst einem Atlas von 100 Tafeln. Leipzig 
1880. 1288 pp. 4. M. 48. (Darin auf dio Moslemin bezüglich p. 489—508. 
517—521. 1233 f.) 

198) E. Jlehatsck. Notes on soroe Old Arms and Instruments of War, 
cliiofly among tho Arabs (wtth Drawings): JBBrRAS. 1879 vol. XIV. 
p. 219—263. 

197) A. da Schio. Sur deux astroiabes arabes. Note: Atti IV Congr. d. 
Or. I, 867—369. 

198) Almerico da Seldo. Di duo astrolabi in caratteri cuilci occidontali 
trovati in V&ldagno (Veneto): Atti Ist. Von. »er. V, t. VI. 6 Taff. (Auch sop. 
u. gl. T. Voneaia 1880. 71 pp. 4. L 10.) 

199) Pier Costantino Remondini. Intorno all’ astrolabio arabico posse- 
dnto dalla Sociotk Ligure di Storia Patria di Genova. Momoria: Atti IV Congr. 
d. Or. I, 403—431. 

200) Eduardo Saavedra. Note sur un nstrolabe arabe: Atti IV Congr. 
d. Or. I, 455—456. 

Jahresbericht 1880. 
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sprachlichen wie des technischen Materials fuhrt KaraJ>aeck w ) 
seine Untersuchungen über einige Arten mittelalterlicher Gewebe, 
Farbstoffe u. dergl. — Eine Lücke in seiner Uebersetzung von 
Elia’s von Nisibis Tractat über Maasse und Gewichte hat 
Satwcare i0t ) mit Hilfe der Gothaer Handschrift Arab. 1331 aus¬ 
füllen können. 

Für die Scliviftgeschichte des Arabischen sehr wichtig 
sind Behatsek's m ) Sammlung von Zeugnissen der Schriftsteller 
und Loth' s* 04 ) mit gewohnter Sauberkeit veranstaltete Ausgabe 
zweier ziemlich alter Papyri: die Priorität des Neslji vor dem Küf! 
wird den sich häufenden Beweisen gegenüber Niemand mehr be¬ 
streiten können. Für die Epigraphik im engem Sinne ist 
wiederum Amari m ~ m ) thätig gewesen durch Erläuterung paler- 
mitanischer Inschriften sowie durch erneute Besichtigung der in 
zwei Messin aer Kirchen verzettelten Fragmente einer von ihm 
schon 1875 (Epigr. arab. di Sic. I) veröffentlichten Inschrift Bug- 
giero's, die nun zum Theil im Museum zu Messina aufbewahrt 
werden; eine verbesserte Lesung erscheint in den Memorie der 
Acc. dei Lincei vom J. 1881. — In Spanien ist in erster Linie 
Bodrigo Amador de los Bios der berufene Vertreter der Epi¬ 
graphik: neben der zweiten Ausgabe seiner Inschriften von Cör- 
doba (deren Titel hier* 07 ) genauer als im Ber. 1879 S. 164 Nr. 229 
gegeben werden kann) bietet er uns den Anfang epigraphischer 
Studien* 0 *), in welchen er zunächst Einiges über die Geschichte 


201) Joseph Karabaceh. Hoher einige Benennungen mittelalterlicher Ge¬ 
webe: liitth. d. Oeel Mus. f. Kunst u. Ind. 1879, 278—288; 301—309; 343 
—849; 1880, 77—86; 97—103. (Auch sep. u. gl. T. L Mit einer Tafel. 
Wien 1882. 40 pp. 4.) 

202) H. Sauvaire. A Treatlsc on Weights and Me&surcs, by EliyA, Arch- 
biabop of Nisibin (Supplement): JRAS. XII, 110—123. 

208) E. Rehatsek. On the Arabic Alphabet and Early Wrltlngs (with 
a Table of Alphabets): JBBrRAS. vol. XIV (1879), 173—198. 

204) Zwei arabische Papyrus. Beschrieben von 0. Loth. (M. 2 Talt in 
Lichtdruck): ZDMG. XXXIV, 685-691. — Vgl. unten S. 193 No. 102. 

205) Michele Amari. Intorpretaziono dolle iscrizioni arabiche dolla Cap¬ 
pella di S. Pietro nella Beggia, Palermo. (In: Andrea Terd. La cappella 
dl S. Pietro nella Reggia di Palermo dipint*. Palermo [1879 ? ff.] Polio.) 
[Darin ist bis jetzt erschienen als Tafeln: No. 65: Cassottina araba; No. 67 bi* 
(sie): Iscriziono cufica nel coperchio deila cassettina araba; No. 66: Cassottina 
araba. Copcrcltio; No. 67: Iscrizione trilinguo doll' orologio.] 

206) Amari. Ragguaglio di una recente sua gita a Messina, per assistere 
nl trasferimento delle iscrizioni arabiche che ornavano gU stlpiti dolla porta 
raaggiore di una chiesa intitolata l'Annunxiata de! Catalani: Attl Acc. Line. 
1880—81 Trans. V, 142 f. 

207) Rodrigo Amador de los Jlios. Inscripciones irabes de Cördoba, 
precodidas de un ostndio histdrico-cridco de la Mezqnita-A(jama. II. Ed. Madrid 
1880. XXVIII, 429 pp. 8. 18 TofT. R. 42. [TrObner 15 *.] 

208) Rodrigo Amador de los Rio*. Estudios de epigrafia arAbigo-espa- 
fiola, Articulo primoro [No. 1—1VJ: Rev. arq. esp. I, 05—90. 
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der arabisch-spanischen Epigraphik uud über die verschiedenen 
Schriftcharactere bemerkt. Zwei Siegel mit christlich-arabischen 
Inschriften, deren eine er in die Zeit von 1018-1296 setzt, hat 
Girbal m ) herausgegeben. Arabische Inschriften mit Lesungen von 
Amador de los Rios und Einum enthält auch das Werk des 
Portugiesen da Veiga*' 0 ). 

Eine sehr nützliche Uebersicbt der ganzen russischen Litteratur 
über arabische Numismatik veröffentlichte Tiesetihausen tu ). 
Stanley Lane Poole- U ) gab ein Schema zur Anordnung der um- 
bammedanischen Dynastien; ob es nicht besser wäre die arabischen 
Münzen rein geographisch zu ordnen, und mit dem alten Schlen¬ 
drian der Dynastieneintheilung ganz zu brechen, scheint mir der 
Erwägung werth. 

Vom Katalog des Britischen Museums erschien der fünfte 
Band 213 ), der die Münzen Nordafrikas enthält; der wichtige Katalog 
der Siouffischen Sammlung 814 ) wurde fortgesetzt und soll auch 
Tafeln haben, die Bef. nicht zu Gesicht gekommen sind. Aus Central¬ 
asien kam eine Anzahl interessanter Münzen, die Piesenhausen 2t5 ) 
bearbeitet hat; Le Strange ne ) sammelte in Persien. In Nord¬ 
deutschland traten wieder zwei Schätze älterer arabischer Münzen 
zu Tage, der eine zu Carnitz in Pommern 217 ), der andere bei 
Bautzen 218 ). 

Die sehr schwierige Numismatik der Chane von Turkestan 
fand in J)om- ur ) einen Bearbeiter. Zu Poole's bekanntem Buch 


209) Enrique Claudio Girbal. Sollos ürabes do la Catedral do Gorona: 
ECiencIIlst I, 388—3112. 

210) S. P. M. Extacio da Veiga. Momoria da* Antlguidade* de Mortola 
observndos om 1877 e relatadas. Lisboa 1880. 191 pp. 8. (1 lith. Plan n. in 
den Test godr. Abbild.): vgl. E. Hübner DLZ. 1881, 1118 f. 

211) V. E. Tiesenhausen. Obzor «ovorjennych v Rossii trudov po Vo- 
stoenot NumizmatikS: Trav. do ln III eme Sen*, dn Congr. int. des Orient. 
I, p. 1—32. 

212) Stanley Lane Pools. A schorno of tho Muhiumnedan Dynastie* dur- 

ing tho Khalifoto: Nam. Chron 1880 p. 202—207. 1 Tat (Auch s«p. u. gl. 

T., London 1880, 8 pp. 8., with a Plato. — 2 s.) 

213) Derselbe. Cntalogue of Oriontal Coins in the British Museum. Vol. V: 
The coins of tho Moors of Africa and Spain: und tho Kings and ImAms of the 
Yoroon ln tho Britbih Museum (Classas XIV B. XXVII.) London 1880. 175 pp. 
7 Taff. 8. 


214) Vgl. Jahresbor. 1879 S. 165 No. 234; nach JA. 1880 I, p. 63G. 689 
auch: Tabloatix de numismatiquo musulmano. Mossoul 1880. 2 u. 4 Taff. 

210) W. de Tiesenhausen. Notico nur uno collection de monnnies orien¬ 
tales de M. le comtc S. Stroganoff. St Petershourg 1880. 58 pp. 3 Taff. 8. 

218) Guy Le Strange. Note on some inodited eoln* from a collection 
madc in Porsia dnring tho yenrs 1877—79: JRAS. 1880 p. 542—547. 

217) A. Erman. Dor Fund von Camitx: Ztschr. C Numismatik 1880, 
p. 181—134. 

218) Fleischer. Morgoulllndäschcr Silberfund in der Oberlausitz: ZDMG. 
XXXIV. p. 170—177. 

219) ß. Dorn. Ueber die Münzen der Ileke oder ehemaligen Chane von 
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über die Ortokiden lieferte Erman **°) einen Nachtrag. Die ara¬ 
bischen Prägungen zur Zeit der Kreuzzüge wurden von JBlanrard **') 
bearbeitet. An v. Sollet s Entdeckung der griechischen Münzen 
der Danischmend-Dynastie knüpften ScMumberger i ' a ) und Mordt- 
mann ***) an. Münzen der Gemahlin des Mongolen Gaichatu wies 
Erman m ) nach; die Schlusszeile des Dinars ist natürlich jJ3- 
.^XLs zu lesen. 

Die Numismatik der Könige von Delhi wurde durch Stiilp- 
nagel m ) und ßodgers m ) bereichert; der letztere** 7 ) publicirte auch 
neue Varietäten der Kupfermünzen Akbars. Endlich sei erwähnt, 
dass in Haas' * a8 ) siamesischer Numismatik auch arabische Münzen 
der Vasallen von Siam publicirt sind. 

Die Kunstdenkmäler des Islam sind auch diesmal nicht 
viel berücksichtigt worden. Von einem Vortrage Qoldsther’s ***) 
erhalten wir einstweilen einen Auszug, der uns sehr auf das ver- 
heissene Werk über die Entwicklungsgeschichte des Islam gespannt 
macht, in welchem er das fünfte Kapitel bilden soll. Von den 
Monumentos der spanischen Regierung** 0 ) sind mehrere neue Hefte 
erschienen; einzelne Oertlichkeiten behandeln die Arbeiten von Hem m ), 


Türkis tan: Bull, do l’Ac. do St. Pit. XXVI, p. 542—571 (wich: Mel. ns. VDl, 
p. 70S—744], 

220) A. Erman. Eine übersehene Ortoqidenmünze: Ztschr. f. Numismatik 
1880 p. 135. 

221) Blancard. Le besaut d’or sarrazinas pendant les eroisados, Etudo 
eomparativo sur les monnaies d'or, arnbes et d’imitation arabo, frappies cn Egypto et 
eu Syrio aux XU et XIII. sifcdos. Marseille 1880. 48 S. 1 Tat 8. — 
VgL I.C. 1880, p. 1181. 

222) G. SchUanberger. Los monnaies k legendes grecques de 1* dynastio 
turque dos fils du Danicbmend: Rev. archiol. N. S. vol. 39 p. 273—284. 1 Taf. 

223) Mordtmaim. Zu den Münzen der Danischmonde: Ztschr. £ Num. 
1880 p. 210—21L 

224) A. Erman. Die Münzen der Fadiscbah Chatun, Gemahlin des Gehen 
Kaichatu: Ztschr. f. Num. 1880 p. 136—138. 

225) C. R. Stülpnagel. Coins of GhiAs - i:d - din and Ma’azz-nd-din bin 

SAm: JASB. 1880 p. 29—32. 1 Ta£ 

226) C. J. Rodgert. Coins sapplomontary to Thomas’ Chronicles of tho 
Pathan Kings: JASB. 1880, I, p. 81—86. 207—217. 4 Taff. 

227) Der S. Copper coins of Akbar: JASB. 1880, I, p. 213—217. 2 Taff. 

228) Joseph Haas. Siamese colnage. Shanghai 1880. 30 pp. 8. 

229) Ignaz Goldzther. Ueber die Baudenkmäler des Islam: Lit. Bcr. a. 
Ung. IV, 618. 

230) Monumentos arqultectinlcos de Espada publicados de R. Ordon y 
por disposicion dol Ministem de Fomento. Guaderno 81—84 Madrid s a 
Grösstes Fol. 

231) R. Bein. Die Alhambra. Progr. dos Real- u. Obergymn. zu Ober¬ 
hollabrunn. 36 pp. 8. [Titel LC. 1880, 1271.) 
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Gamacho iS ' i ), da Veiga **•), Masgueray ***), deren keine ich selbst 
zu Gesicht bekommen habe; Femanaez y Gonzalez’ einleitende 
Abhandlungen sind bereits oben S. 174 No. 166 erwähnt worden. 

232) Tornas Maria Gamacho. Breve noticiii de eigenes autigtiedades 
de la ciudad y provincia de Zamore. 296 pp. y laminas. 8. — R. 14. [Ich 
habo Dicht ermitteln können, oh darin auch Arabisches vorkommt] 

283) S. P. M. Estacio da Veiga. Antiguidades de Malta ou rcla^io 
archoologica dos caractoristicos relatives aos povos que senhorearam aquello 
territorio antos da instituifao da monarchia portugueza . . . Lisboa, typ. da 
Aead. 1879. 117 pp. 4. 8 Taff. [Ashor: M. 9. — Darin p. $7—86 über 
die arabische Epoche.] 

234) E. Mas quer ay. Ruinös ancieuues de Khonchola (Mascula) a Besse- 
riani (Ad Mnjoros). Alger, Jourdan 1879. 59 pp. 8. 2 Taff. fr. 2,50. (Rö¬ 
mische Denkmäler, nur wenig arabisches.] 
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Abessinien. 

. Von 

Franz Praetorius. 

Abgesehen von einem durch die Palaeographical Society facsi- 
milirten kurzen Textstück') ist nur ein äthiopischer Text ver¬ 
öffentlicht worden *). Der Herausgeber desselben, Trumj/p, gab 
ferner auf Grund bisher unbenutzter Handschriften kritische Be¬ 
merkungen zu zwei bereits von Andoren herausgegebenen Texten 8-4 ). 
Desgleichen gab Corm'll *) eine sachliche Berichtigung zu seiner 
vor vier Jahren erschienenen äthiopischen Uebersetzung des Glaubens¬ 
bekenntnisses des Jac. Baradaeus. Füge ich hierzu eine mir zufällig 
bekannt gewordene, an ubseits gelegener Stelle gedruckte Beschreibung 
einer Handschrift 1 2 3 4 5 6 7 ), so ist alles genannt, was meines Wissens im 
. Berichtjahr zur äthiopischen Sprach- und Literaturkunde bei¬ 
gesteuert worden ist. 

Denn ein kritikloser Aufsatz <Srt/;eto's ’) berührt schon mehr 
ethnologisch-historische Fragen. — Seine Untersuchungen der alten 


1) The Palaoographlcal Society. Oriental Serie«. Part V. London 1880. 
Ko. 02. The eplstles of S. Paul. EUilopic. 

2) Emst 7h «npp. 7fr ft ; Der Kampf Adams (gegen 

die Versuchung dos Satans), oder: Diu christliche Adnmbuch dos Morgenlandes. 
Aethioplscher Toxt, verglichen mit dem arabischen Originaltext Aua den Ab¬ 
handlungen der k. buyer. Akademie der Wias. I. CI. XV. Bd. III. Abth. 
München 1880. XIII, 172 pp. 4. M. 16. — Rec. v. DiUmann LC. 16. Apr. 
1881 Sp. 659. - Vgl. oben S. 158 No. 31. 

3) E. Trtanpp. Zum Briefbuch: ZDMft. XXXIV. Bd. S. 241—246. 

4) E. Trumpp. Krltlscho Bemorkungon zum „Sapiena Sapioutlum" in 
Dillmann’a Chrestomathie Aetbiopica: ZDMG. XXXIV. Bd. 8. 232—240. 

5) C. H. CorniU. Die Mouche Maxlinus und Dftmätewfis; ZDMG. 
XXXIV S. 168—171. 

6) Legend« and Cctmncmoration - Services of the Abyaainiau Cliurch, in 
Kthiopic, atout royal 4'°. Manuacript on Vellum, witb 82 fine Miniature» etc.: A 
miscellaueous cataloguo . . . by Bernhard Quaritcli, 15 Piccadilly, London, 
Jamiary 1880. S. 28. 

7) Giuseppe Sitpeio. Predromo alle atndio dolle C'uaaitido Abissina o 
dolle du« linguo Ghecx od Ainbara: Atti dol IV congresao internaxionale degli 
Orientalist! tonnto in Firenze uel Settombro 1878. Vol. primo. Firenze 1880 
S. 97—140. 
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Geschichte Abessiniens setzte Dillmann fort®), zu den himjarisch- 
äthiopischen Kriegen s. oben S. 170 No. 124. 

Nicht zu Gesicht gekommen sind mir drei Arbeiten über die 
Falaschas 9 ); ebensowenig eine Studie über die Somalis ,0 ). Geber 
letzteres Volk handelt auch ein Anonymus [1 ) auf Grund der Angabe 
neuerer Reisenden, namentlich R^voils 1 *). Zur Ethnographie der 
verwandten Gallas kann ich nur auf eine Stelle verweisen 1J ). 
Wichtiger aber als alle diese Notizen und Skizzen — soweit mir 
dieselben zugänglich gewesen — ist eine Grammatik der Somali¬ 
sprache, welche zur Beurteilung der Sprache wenigstens ein etwas 
reichhaltigeres Material beibringt. 14 ) 

Der Vollständigkeit wegen erwähnen wir noch einige Er¬ 
örterungen, welche sich an die schon im vorigen Jahresbericht auf¬ 
geführte Nubische Grammatik von Lepsius knüpfen. 15 ) 


8) A. Dillmann. Zur Geschichte des Axumitischeu Reiches vom vierten 
bis sechsten Jahrhundert. Aus den Abhandlungen der Kgl. Akademie der 
Wissenschaften au Berlin 1880. 51 pp. 4. 

8) 8. Wissensch. Jahresbericht von 1879 S. 181, No. 107—109. 

10) Etüde sur les Somalis: Los missions catholiques 1880, No. 568 f. 

11) l>ie ModschortTn-Somall: Globus 38. Bd. S. 44—45; 280—282. 

12) JUvOÜ. Voyagos au cap des aromates. Paris 1880. X, 299 pp. 8- 
Vgl. Globus XLI, 18». 

13) Chütrini. Nota sugli usi o costumi doi Galla: BollcUlno della societh 
geogr. ital. H. sdr. IV. 1879. pp. 456—462. 

14) Hunter. A gram mar of tho Somali longuage; together with a short 
historlcal notice, and a few exercises for beginne»; concluding with an English- 
Somali and Somali-English vocabulary. Bombay 1880. XXVIII, 181 pp. 8. 

15) Fritsch. Verhandlungen der Gesellschaft f. Erdkunde zu Berlin. Bd. 
VIII, S. 240—247. Schuchardt. Ausland 30. Oct. 1882 8. 867—869. Whit¬ 
ney. The Amorlcan Journal of Philology II, 362—372. — Derselbe. On Lepsius’g 
Views of African Banguages: American Oriental Society. Proceedings at Boston, 
May 18. 1881. Athen. July 24. 1880, S. 112. 
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Aegypten. 

Vou 

Adolf Erman. 

Das Jahr 1880 ist für die Aegyptologio nicht frachtlos ge¬ 
wesen; die zur Zeit wichtigste Seite unserer Disciplin, das Stu¬ 
dium der ägyptischen Sprache, weist einen bedeutenden 
Fortschritt auf. Fast zu gleicher Zeit erschienen Brugsch' s 1 ) Er¬ 
gänzung und Neubearbeitung seines Wörterbuchs, die koptische 
Grammatik Sterns *) und die neuägyptische des Referenten.*) 

Die Supplementbände des Wörterbuchs bekunden einen wesent¬ 
lichen Fortschritt gegen das frühere Werk und bringen eine Menge 
interessanten lexicalischen Materials zu Tage; Fernerstehende mögen 
'sich nicht durch das oft etwas wilde Heranziehen koptischer und 
semitischer Worte gegen die Methode des Verfassers einnehmen 
lassen: die Erklärung der ägyptischen Worte beruht nicht auf 
diesen Etymologien, sondern meist auf guten zwingenden Bei¬ 
spielen. An das Wörterbuch schliessen sich einige kleine lexi- 
calische Notizen. 1 2 * 4- 5 6 ®). 

Der Bau und die Geschichte der ägyptischen Sprache war 
vor 1880 nur höchst unvollkommen bekannt; selbst für die kop- 


1) Heinrich Brugsch-Bey. Ilieroglyphiscli - demotisckas Wörterbuch ent¬ 
haltend in wissenschaftlicher Anordnung und Folge den Wortschatz der heiligen- 
und der Volks-Spracho und -Schrift der alten Aegypter nebst Erklärung dar 
einzelnen Stimme und dor davon abgeleiteten Formen unter Hinweis auf ihro 
Verwandtschaft mit den entsprechenden Wörtern des Koptischen und dor Semi¬ 
tischen Idiome. Bd. V. VI. VII. 1418 S. 4. Leipzig 1880—1882. M. 400. — 
Vgl Erman DL Z. 1880 p. 292; Piehl Musion 1882 p. 104—115, 586—594. 

2) Ludwig Stern. Koptische Grammatik. XVI u. 470 S. 1 Tafel. 8. 
Loipzig 1880. M. 18. — Vgl. Praetorius' treffliche Bourthoilnng ZDMG. XXXV 
p. 750—761; Ebert LC. 1881 p. 673. 

8) Adolf Erman. Neulgyptiscbo Grammatik. 276 S. 4. Loipzig 1880. 
M. 10. — Vgl. Reviüout Rev. dg. I p. 144; Ebers LC. 1881 p. 152. 

4) H. Brugsch. Le mot Adon: Kerne dgyptologiquo I p- 22—32. 

5) Derselbe. Ocbor das Silbenzeichen sos: ÄZ. 1880 p. 1—16. 

6) K. Piehl. Xotico; ÄZ. 1880 p. 135. 
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tische Epoche waren wir eigentlich nur auf Peyron's kleinen Ab¬ 
riss der Formenlehre angewiesen. Die ägyptische Syntax war 
bisher völlig terra incognita, der Willkür der Uebersetzer war 
keinerlei Schranke gesetzt Diesem unerträglichen Zustand ist jetzt 
in etwas abgeholfen, wenn auch natürlich die beiden neuen Gram¬ 
matiken nur ganz provisorische Bauten sind, und wenn auch die 
älteste und wichtigste Epoche der Sprache noch unerforscht bleibt 
Eins ist doch erreicht: niemand darf heute über ägyptische Sprache 
urteilen, der das Koptische nicht von Grund aus kennt; niemand 
darf heute einen Vulgärtext des neuen Reiches übertragen, ohne 
auf die Syntax Rücksicht zu nehmen. Die Grammatik trennt von 
nun an die wissenschaftliche Aegyptologie von der dilettantischen. 

Abweichend von den beiden genannten Werken, die eine rein 
empirische Methode befolgen, construirt ein Aufsatz Maspero' s 7 ) 
ein ägyptisches Verbum, wie es vielleicht sein könnte. Die kleinen 
Notizen eines seiner Schüler 8 ) enthalten einiges Grammatische. 
Levi'a 9 ) fleissige Sammlung der hieratischen Schriftzeichen soll 
wohl practischen Zwecken dienen. 

Von grösseren Publicationen ägyptischer Denk¬ 
mäler liegt nicht viel vor, das Wichtigste ist MarCette 's Catalog 
der auf den Todtenfeldern von Abydos gefundenen Stelen. 10 ) Von 
seinem Werke über den Tempel von Abydos erschien der zweite 
Band 11 ); zu dem über den Tempel von Denderah 1 *) veröffentlichte 
er den Text. Inschriften des Edfutempels publicirte Jacques 
de Roug£ li ) nach Abschriften seines Vaters; das Buch ist wichtig, 
aber der Recensent des L. C. betont mit Recht, dass Ausgaben 
solcher ohnehin so schwierigen Ptolemäertexte nicht ohne detaillirte 
Inhaltsangabe erscheinen sollten. Es ist ja auch für den Geübteren 
nicht ganz leicht diese Inschriften schnell zu überblicken, wer sie 
also nicht zu jeder Arbeit immer aufs neue durchlesen will, braucht 


7) G. Maspero. Sur 1* formation des themes trilitires en dgyption: Mim. 
soc. de llng. IV, p. 185—803. 

8) Karl PUhl. Poti tos notes de critiquo ot de Philologie: Roc, de trav. 
I p. 196—805. 

9) Simeone Lcvi. Rnccolta doi segnl ieraticl egizi nello diverse opoche 
con 1 corrispondenti goroglifid od i loro differouti valori fonctici. Torino 1880. 
15 S. 56 Taff. 4. f. 10. 

10) A. Mariette- Pacha. Cataloguo gdndral dos monuments d'Abydus dd- 
couvorts pendant los fouilles do cotto villo. Paris 1881. VH. 596 S. 1 Tat 
4.- f. 60. — Vgl. RevillotU Rov. dg. 1880 p. 198. 

11) Derselbe. Abydos. Duscrlptlo» dos fouillos oxdcutdos sur l'oinplacoment 
do cotto ville. T. IL Paris 1880. 58 S. 68 Taff. Fol. f. 180. 

18) Derselbe. Denddrah. Description gdndralo du grand temple de cotto 
villo. Paris 1880. 351 S. Fol. 

18) Jacques de Rougi. Inscriptions et noüces recuoillies » Edfou peu- 
dant 1* tnission sciontifiquo d’Emmanuol de Kougd. T. I. II. Paris 1880. 
164 Taff. 4. f. 60. — Vgl. Ed. Meyer LC. 1881 8. 286. 
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nothwendig einen erläuternden Text — Erman'*) veröffentlichte 
hieratische kleine Texte verschiedenen Inhalts. Eine Privatsarora- 
lung 15 ) kleinerer Alterthüraer, die wie man hört der Stadt Aachen 
geschenkt ist, wurde catalogisirt 

Für ägyptische Geschichte ist ziemlich viel geschehen. 
Von chronologischen Arbeiten ist hervorzuheben Geizet-'s 1S ) wichtige 
Bearbeitung des Africanus; Flowl l7 ) und Krall 18 ) haben sich 
wieder mit Manetho beschäftigt. Lieblem l9 ) sammelt jetzt datirte 
Emteberichte, um aus ihnen zu ermitteln, wie sich das Wandel¬ 
jahr in den verschiedenen Dynastien zu dem wirklichen verhielt; 
daraus lassen sich dann Schlüsse auf die ungefähre Epoche dieser 
Dynastien ziehen. Wenn man schon zu solchen Mitteln seine Zu¬ 
flucht nehmen muss, so ist damit die Aussichtslosigkeit der bis¬ 
herigen Methoden ziemlich eingestanden. Schneidert so ) Dissertation 
über Diodor erkennt in Hekataeus von Abdera die Quelle des 
ersten Buches. 

Krall M ) kommt noch einmal auf den Beduineneinfall in der 
sechsten Dynastie zurück; ich fürchte fast, er misst diesem uns 
zufällig bekannten Ereigniss etwas zu grosse Wichtigkeit bei. Für 
die Kenntniss der staatlichen Verhältnisse während des mittleren 
Reiches ist Masperös* 1 ) treffliche Arbeit über die grossen In¬ 
schriften von Beuihassan von hohem Werth. Derselbe** 1 ) behandelte 
eine der gleichen Epoche angehörige Inschrift, die, als ältestes Bei¬ 
spiel eines Hymnus auf den König, wichtig ist Erman **) recon- 
struirt das Manethoexcerpt, das Africanus' Angaben über die Hyksos- 
zeit zu Grunde liegt und das dem entsprechenden Citat des Josephus 
sehr ähnlich ist; die fragliche Rechnung stimmt auf das Jahr, aber 
wer sich einmal mit manethonischer Chronologie befasst hat, weiss 
auch, dass diese Zahlen sich zu allerhand schönen Experimenten her- 


14) A. Erman. Hieratisch« Ostraka: AZ. 1880 S. 93—99. 

15) Catalog der Sammlung Xgyptiachor Altorthümer dos Grafen Gregor 
Stroganoff. Aachen 1880. 28 S. 8. M. 1,50. 

16) Hdnr. Geizer. S. Jul. Africanus und die Byzantinische Chronographie. 
Bd. L Leipzig 1880. 8. 

17) S. oben S. 72 Ho. 28 und S. 112 No. 18S. 

18) Jacob KraU. Mauotbo und Piodor. Wien 1880. 8. M. 2. (Sitzungs- 
ber. phil.-hist. CI. Wien. Alt. XCVI p. 237—284). 

19) J. Lieblein. Les recib de rocolte datcs dans Tandemie Egypte comine 
i*lcmonts chronologiquos: Roc. do trav. I p. 141—152. 

20) G. Jul. Schneider. Do Piodori fontibns. Dissert. inaug. phiiol. Borol. 

1880. 8. 76 S. 

21) J. Krall. Noch einmal die Herulii: ÄZ. 1880 p. 121—123. 

22) G. Matpero. La grande inscription do Benihassau: Koo. de ti-av. I 
p. 160—181. 

22 a) G. Maspero. Sur une stilc du tnusce de Boulaq (Har. Abyd. T. II, 
pl. 24—26): Atti Congr. intern. Orient Firenze I, p. 37—56. 

28) Ad. Erman. Zur Chronologie der Hyksos: ÄZ. 1880, p. 125 — 127. 
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geben, selbst wenn wie hier die Ueberlieferung nicht angetastet 
wird. Auch diese Rechnung könnte daher auf einem Zufall beruhen. 

Sehr interessant ist ein Fund von Brugsck-*) : der mächtige 
Amenophis HL heirathete eine Tochter eines Fürsten von Nhrna, 
also des Landes, welches für die Aegypter das wichtigste unter 
den Euphratländem ist. Die Arbeit von NaviUe* 3 ) über die Stele 
von Abusimbel hat insofern historisches Interesse, als hier wieder 
ein Beispiel vorliegt, dass Ramses III seinen berühmten Vorgänger 
gleichen Namens genau copirt hat; ich weiss nicht ob man bemerkt 
hat, dass er dieses absichtliche Copiren bis auf die Namen und 
Würden, die er seinen Söhnen gab, erstreckt hat. Jiirch *®) 
weist aus den traurigen Resten einer Inschrift des Aethiopenkönigs 
Taharka nach, dass derselbe wahrscheinlich jung zur Regierung 
kam; ein kleines Denkmal aus der Zeit dieses Königs publieirt« 
Macalütar .**) Die Geschichte Aegyptens unter den letzten natio¬ 
nalen Königen stellte Wiedemann' 1 *) ausführlich dar. Wahrschein¬ 
lich in die Perserzeit gehört ein von Bergmann* 9 ) aus der 
Wiener Sammlung herausgegebenes Fragment, welches ,die Zeit 
der Griechen“ (also wohl eine Invasion derselben) erwähnt. Auch 
die sogenannte demotische Chronik, in der Revülout■ i0 ) neuerdings 
Bruchstücke eines nationalen Propheten mit späterem Commentar 
fand, nimmt auf die letzten einheimischen Dynastien oft Bezug. 

Für die Ptolemäergeschichte sind zwei Aufsätze von 
Revülout **— M ) zu nennen; eine Notiz von Krall 33 ) und zwei von 
Baület u ) beziehen sich auf den ägyptischen König Harmachis, den 


24) H. Brugsch. Uobcr ein merkwürdiges historisches Denkmal aus den 
Zeiten Königs Amenophis III: AZ. 1880 p. 81—87. 

26) Ed. Naville. Lo ddcret de Phtah [sic] Totunon en fiivour do Ruunsks 
II ot do Ramses UI: Trausnct. soo. bibl. arch. VII, I, p. 119—138. 1 Taf. 

26) Sam. Birch. Inscription of Tahr&kn: ÄZ. 1880 p. 22—24. 

27) Alex. Macalister. On a funoral cono, bearing an Inscription of Tir- 
hakali: Proc. Ir. Ac. II No. 2 (ebenda dorsolbo: on a cono of Usor-ha). 

28) Alfred Wiedemann, Goschlchto Aegyptens von Psammotich I. bis 
auf Alexander den Grosso» nebst einer eingehenden Kritik der Quellen zur 
ägyptischen Geschichte. Leipzig 1880. VIII, 312 S. 8. M. 6. — Vgl. Ed. 
Meyer in LC. 1880 8. 998; F. Robiou in Rev. int I p. 71—79, 186—143. 

29) E. v. Bergmann. Varia: ÄZ. 1880 p. 49—53. 

30) E. Revülout. Premier oxtralt do la chronique demotique de Paris. 
Le roi Amasis ot los morc4naires solo» les donneoa d'Herodoto et los ronsoig- 
uements de la chronique: Rov. 4g. I p. 49—82. — Socoml oxtrait. Les pro- 
phdties patriotiquos: L 1. p. 145—153. 

31) Derselbe.. Quelques notes chronologiquos sur l'hlstoiro des Lagidos: 
Rov. 4g. I p. 2—22. 

32) Derselbe. Notes historiquos sur les Ptolcmeos: Rev. eg. I p. 182—187. 

33) Rev. 4g. I p. 190. 

34) Baillet. Le roi Ilor-etn-hou et la dynastio thdbaine au Ulme sitelo 
avant notre iro. Paris, Maisounouvc s. a. — Derselbe. Sur la dato exacte du 
rfegno de Hor-em-hou: Soc. scientif d'Orl4ans 1880. 
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thebanischen Gegenkönig des Epipbanes. Auch Krall' s* 5 ) Tacitus- 
commentar behandelt ein Ereigniss der ptolemäischen Geschichte. 
Endlich sei noch bemerkt, dass von den im vorigen Jahre er¬ 
wähnten populären Geschichtswerken zwei 88-37 ) fortgesetzt wurden 
und ein drittes 88 ) ins Russische übertragen ward. 

Zu Brugsch’s grossem geographischen Wörterbuch er¬ 
schien das sehr wichtige Supplement 39 ); eine Ergänzung dazu 
bildet sein Aufsatz über den Mareotissee 40 ). Zusammen mit ihm 
versuchte Revülout u ) auf Grund der demotischen Kaufkontrakte 
eine Topographie Thebens in ptolemäischer Zeit zu entwerfen: 
Namen und Lage wenigstens einiger Strassen ergiebt sich leicht — 
aber wie die Stadt in ihrer Blüthezeit beschaffen war, davon wissen 
wir leider nichts. 

Zur Geographie der semitischen Nachbarn Aegyptens ist ausser 
einem Aufsatze von Lieblein**) ein Artikel von Maspero 43 ) zu 
nennen, der viel Interessantes über die palästinensische Liste des 
SaSanq beibringt. Wichtig für die Kenntniss der südlichen Nach¬ 
barvölker ist die Einleitung zu Lepsius' u ) nubischer Grammatik. 
Hommel Ul ) verlegt Punt nach Afrika, da nur dort Giraffen Vor¬ 
kommen. Eine Uebersicht der Premdvölker giebt ein Aufsatz von 
Lefibure**). 


SB) Jakob Krall. Tacitua und der Orient. Sachlicher Commontar zu den 
orientalischen Stollen in den Schriften des Tacitns. I. Thoil: Historien IV, 
83—84: die Herkunft des Sarapis. Wien 1880. VI, 67 S. 8. M. 1,60. (Un¬ 
tersuch. zur alten Geschichte. Heft I.) — Vgl. LC. 1880 p. 1124. 

36) J. Dümiohen. Geschichte des alten Aegyptens. II. 8. 81—196. 
21 Taff. Berlin 1880. 

87) LaxUh. Aus Aegyptens Vorzeit. II. p. 101—188. Berlin 1880. 

M. 2. — Vgl. LC. 1880 p. 1847-, Ed. Meyer LC. 1881 p. 1433. 

38) Bussisch: Brugsch’t Geschichte übersetzt von G. R. WUusloff. Mit 
Einleitung, Anmerknngen und Beilagen. St. Petersburg 1880. 8. (Die Chro¬ 
niken und DenkmUer der alten Völker.) • 

89) Vgl. Jahresbericht 1879 p. 1T4. 

40) H. Brugsch. Etudos glograpbiquos. A. Le lac Marcotia: Rav. <5g. I 
p. 32—48. 

41) Brugsch et RemUont. Donudes gdographiques et topographiques sur 
Thebej extraites des contra ts ddmotiquos et des plfcces corrdlativos: Rov. ig. 1 
p. 172—182. 

42) Lieblein. Sur la ville de Tyr: Atti Congr. intern. Oriont Fironzo 
I p. 15—38. 

43) G. Maspero. Notes sur quelques points de grammairo et d’hlstoiro: 
ÄZ. 1880 S. 41—49. 

44) R. Lepstus. Kubische Grammatik mit einer Einleitung über die Völker 
und Sprachen Afrikas. Berlin 1880. CXXVI u. 806 S. — Vgl. Erman GGA. 
1880 p. 1043; Pietschmatm DLZ. 1880 p. 157; Prattorüu LC. 1880 p. 1080; 
Ebers ZDMG. XXXV p. 207. 

44a) F. Bommel. Sulla pesizione del paose di Punt: Atti Congr. intern. 
Orient Firenze I, p. 77—78. 

45) E. Leflbure. Les races connues dos Egyptieus: Annales du musio 
Guimot I p. 61—76. 



Erman, Aegypten. 


189 


Die ägyptische Religion, die sonst mit Vorliebe von Di¬ 
lettanten zu ihren Uebungen erwählt wird, hat diesmal eine kleine 
streng wissenschaftliche Arbeit aufzuweisen, Bergmanns *®) Osiris- 
Reliquien. Die Wahrheit wird auch hier sich allmählig Bahn 
brechen und man wird mit Verwunderung sehen, wie wenig Ge¬ 
danken dieser Glauben enthält, in dem man so gerne tiefeinnige 
Weisheit fände. Die modernste Auffassung ist, ihn aus einem ur¬ 
sprünglichen Monotheismus abzuleiten; leider wird sie durch keinen 
Geringeren als Le Page Jtenouf 1T ) dem grösseren Publikum ver¬ 
kündet. — Ledratn 4Ä ) besprach die in Aegypten eingeführten 
semitischen Götter, vornehmlich mit Rücksicht auf die bildende 
Kunst 

Für das Studium des Todtenkultus und seiner Literatur 
ist wie immer viel geschehen. _ A/aspero 48i—b ) lieferte zwei Auf¬ 
sätze über Grab und liegräbniss. Lfaväle , s* 9c ~ i ) Notizen hängen 
mit seiner Todtenbuchausgabe zusammen, die hoffentlich bald er¬ 
scheint BeviUout so ) publicirte eine demotische Uebersetzung von 
Theilen des officiellen Todtenbuches, ein auch philologisch höchst 
wichtiges Denkmal. Scfuaparelli 6 *) begann eine luxuriöse Publi- 
cation des von ihm entdeckten Begräbnissbuches. Ein anderes 
Fragment aus dieser öden Literatur übersetzte Schilbach 5 *). 

Ueber die Statuen des Todten, auf denen nach ägyptischer 
Anschauung ein Theil seiner Persönlichkeit, der ka, zu verbleiben 
scheint, hat Maspero 5S_ 5 ‘) zwei wichtige Aufsätze veröffentlicht. 


46) E. v. Bergmann. Die Osiris-Roliquien in Abydos, Busiris und Men- 
des: ÄZ. 1880 S. 87—93. 

47) Le Page Jtenouf. Lectures on tlie origin and growth of religion as 
illustrated by tlio religion of ancient Egypt. London 1880. 259 S. 8, (Hibbert 
Loctures 1879.) — Vgl. PUtschmann DLZ. 1882 p. 868. 

48) E. Ledrain. Aegypto-Somitica. II: Ga*, arch. 1880, p. 197—203. 
49 a) G. Maspero. litudo sur quelques peinturos et sur quelques textes 

relatifs aux funerailles: JA. VII Sdrfo: XV. 1880 p. 112—170, 365—420. 

49 b) G. Maspero. Sur les stilos fundraires: Congr. prov. des Oriont de 
Lyon p. 235—247. 

49 e) Ed. Naville. La gründe cdition du livro dos morts: Atti congr. 
intern. Fironzo I p. 91—95. 

49 d) Ed. Naville. Un ostracon dgyptlen: Ann. du musdo Guiniot 
p. 51—60. 2 Taff. 

50) E. Revillout. Rituol funeraire de Pamonth on ddmotique ave« les 
textes hidroglyphiques et bidratiques correspondants. Fase. 1—2. Paris 1880. 
30 pp. 4. t 20. 

51) E. Schinparelli. II libro dei funerali degli anticbi Egiziani ricavato 

da monumonti inoditi. Tavole. Torino (1880)—1881. 70 Taff. 4. C 100. 

62) Arth. Schilbach. Der Todtonpapyrus dos Äng-f-en-Amcn. In- 
augural Dissertation. Leipzig 1880. 66 S. 8. 

58) G. Maspero. Notes sur diffdronts points de grammairo et d’histoiro: 
Rec. de trav. I p. 152—160. 

54 ) G. Maspero. Egyptian doenments relating to statues of the dead: 
Transact. soc. bibl. areb. VII, I, p. 6—36. 
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Eine dem ka verwandte Bedeutung will Navi 2Ze 0B ) einem Aus¬ 
druck zuerkennen, den man der Etymologie nach »städtischer (cL i. 
heimischer) Gott“ übersetzen muss. Piehl iS ) erklärt sich dagegen. 
Stelen und andere GrUberrequisiten besprachen NamUe^ 1 ), Rossi 5 *) und 
Ebers t8 ); die von Rossi besprochenen Stelen sind merkwürdiger 
Weise in Form eines Dekretes abgefasst, das König Osiris zu 
Gunsten des Todten erlässt. Zu den koptischen Grabschriften, die 
eine zwar sehr menschliche aber sehr wenig christliche Todesfurcht 
athmen, giebt es in der That ägyptische Parallelen; derjenige Text 
indess, den Revülovl 60 ) hinzuzieht, scheint mir nicht ganz 
passend gewählt. Derselbe 61 ) setzte seine werthvolle Arbeit über 
die Todtenpriester fort und unterwarf auch die Einkünfte der 
Tempel einer Untersuchung. **) 

Dass die Anfänge der ägyptischen Oultur in einer »Stein¬ 
zeit" bestanden haben mögen, will ich nicht bezweifeln; ein Be¬ 
weis ist indess bis jetzt dafür nicht erbracht» auch MooJc's 63 ) Buch 
kann ich nicht als solchen ansehen. Wer sicheren Boden vorzieht, 
wird sich lieber zu dem überreichen Stoff wenden, den ihm die 
historische Zeit Aegyptens für die Culturgeschichte bietet. Ma- 
spero ® 4 ) weist nach, dass der Kleinhandel sich etwa in den¬ 
selben Formen bewegte wie noch heute vielfach im Sudan; 
Chabas ’ ts ) kleine Studie ist auch nicht ohne Interesse. 

Aegyptisches Eherecht lernen wir wieder durch Reviüoul‘% 


55) Ed. Natalie. Sur 1« sens du mot nutr nuti: AZ. 1880 p. 25—27. 

56) K. Riehl. Sur le sen* du mot nutr nuti: ÄZ. 1880 p. 64—09. 

57) Ed. Naville. Los quatre stfeles Orient*! ©s du musde do Marseille. Lyon 
1880. 23 S. 4 Taff. 4. (Aus: Cougr. prov. des Orient, de Lyon p. 275—293.) 

58) Franc. Rossi. Illustration» di due stolo funorarie del Museo Egizio 

di Torino. 1880. 16 8. 2 Taff. (Aus: Atti dolln R. Acad. di Tor. XV 

p. 843—856.) 

59) O. Ebers. Einige Inedita: ÄZ. 1880 S. 53—63. 

60) E. RevülmU. Lcs affres do la raort che* les Kgyptioiis: R«v. dg. I 
p. 189—142. 

61) Derselbe. Tarichoutes et cUoAchytes: ÄZ. 1880 S. 70—80. 103—120. 
136—148. 

G2) Derselbe. La »yntaxis des temples ou budgot dos cultos sous les Pto- 
ldmdes: Rov. dg. 1880 p. 82—87. 

63) Er. Mook. Aegyptens vormoUllisoho Zeit Wiirzburg 1880. V u. 
44 SS. 14 Taff. 4. M. 20. ' 

64) G. Maspero. Sur uuo reprdsontation do bazar dgyption remontant 5 

l’ancien «mpire: Ga*. arch. 1880 p. 97—100, 1 Taf. 

66) Cliabas. De l'usage dos bfttons do main che* los Hdbreux ot dans 
l'aucienne Egypte: Anna!es du muBde Guimet I p. 35—49. 
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demotische Forschungen kennen; 8 kleinere Aufsätze 68_7S ) gehören 
dahin, die in seiner neuen Zeitschrift 74 ) erschienen. Eine grössere 
Arbeit deseiben 7S ) ist vielleicht ein Separatabdruck aus der Chresto¬ 
mathie dümotique. 

Die Kenntniss der ägyptischen Me di ein hat, wenn man von 
einem kleinen Aufsatze von Lieblein 7S ) absieht, nur einen Fort¬ 
schritt negativer Art gemacht: Piehl' ,T ) hat unstreitig richtig gezeigt, 
dass der angebliche alte ägyptische Arzt „Nebsechet* einem Miss¬ 
verständnis sein Dasein verdankt. Hoffentlich ist er noch nicht 
zu fest in der Geschichte der Medicin eingebürgert Eine gute 
kleine Arbeit ist Lorel's ?8 ) Bestimmung verschiedener oft erwähnter 
Pflanzen. Die ägyptische Zauberei behandelte Seviüout 19 ) meist 
auf Grund demotischer Quellen. 

Die mathematischen Kenntnisse der Aegypter hat Can- 
tor so ) zusammengesllt; Aure.s 3 ') Metrologie scheint mir etwas 
dilettantisch. Von dem verdrehten Buch von Piazzi Smyth B! ) er- 


66 ) E. Revillout. Los r4gimes matrimoniaux dans lo droit igyptien et par 
comparaison dans le code civil fraw;ais: Rev. dg. I p. 98—114. 

67) Derselbe. Sur lo rdgiroo dotal mixte avec communautd partielle: Res-, 
4g. I p. 115—116. 

68 ) Derselbe. Hypothfeque legale de la femme et donations outre 4poux: 
Rov. 4g. I p. 122—136. 

69) Derselbe. L’omnipotence des femmos ot lo dderot de Philopator sur 
l'autorite marltalo: Rov. 4g. I p. 136—188. 

70) Derselbe. Lo question du divorce chez los Egyptions: Rov. 4g. I 
p. 87—97. 

71) Derselbe. Union ldgitimee apr&s sdduction: Rov. 4g. I p. 117—121. 

72) Derselbe. Sur la rcconnaissanco d'enfant avoe ldgitimation par ms- 
riago subsüquent: Rov. 4g. 1 p. 114—115. 

78) Derselbe. Sur los droits du flU ftin4 comme kurios: Rev. 4g. I p. 97. 

74) Revue cgyptologiquo publi4e sons la direction do Mm. H. Rrugsch, 
F. Chabas, Eug. Revillout. Premitro anndo. Paris 1880. 192 S. 18 Taff. 
4 . fr. 27. — Vgl. Erman GGA. 1880 p. 1089; Wiedemann LC. 1880 p. 621; 
Robiou Mus4on 1882 p. 295. 

75 ) E. Revillout. Etudos sur divers points de droit et d'histoiro Ptold- 
maique. Paris 1880. 4. 

76) J. Lieblein. Bemerkungen zum Papyrus Ebers: AZ. 1880 S. 127—129. 

77 ) K. Pield. Un passago du popyrus Ebers: ÄZ. 1880 S. 129—135. 

78) Victor Loret. Varia: Ree. de trav. 1 p. 190—196. 

79) E. Revillout. Les art* egyptiens: Rev. 4g. I p. 163—172. 

80) Cantor. Vorlesungen über Geschichto der Mathematik. Bd. I. 

Leipzig 1880. 8. — Vgl. oben S. 168 No. 112. 

81) Auguste Aurts. Metrologie egyptionno. Determination gdometriquo 

des mesures de capacito dout les anciens se sont sorvis en Egypte, pr4c4d6o 
d'oxplications relatives aux mesures do capacitd grccquos ot romaines. Niines 
1880. 172 S. 8. (Trübner: 10 s.] 

82) C. Piazzi Smyth. Our inhoritance in tlie great pynuuid. FourtU and 

mucli enlargod edition. London 1880. 677 S. 25 Taff, 8. 
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schien bereits die vierte Auflage — ein Erfolg, wie ihn kein ernst¬ 
haftes Werk der Aegyptologie aufweisen kann. 

Zusammenhänge griechischer und ägyptischer Philosophie 
endlich behandelte Tannery 8S ). 

Für ägyptische Kunst geschah wenig. Ein populärer Auf¬ 
satz von Brugsch **), eine russische“ 5 ) und eine englische 86 ) Arbeit 
über Architectur — das ist alles. Wichtig sind zwei kleine Kunst¬ 
gegenstände, welche die Gazette arcbAologique publicirte: der eine 
durch seinen griechischen Fundort 81 ), der andere durch seinen 
Stoff 88 ), er ist in Weissgold gearbeitet und bekanntlich hält man 
das so oft erwähnte Asm jetzt für dieses Metall. 

Für die demotischen Texte der Ptolemäerzeit hat 
ReviUout höchst wichtige Arbeiten geliefert, die ich zum Theil 
schon oben besprochen habe. Endlich ist seine Chrestomathie 
dämotique 89 ) erschienen, die eine Sammlung verschiedenartiger 
Texte mit Interlinearversion enthält — ein für das Studium des 
Demotischen unentbehrliches Buch. Derselbe*) besprach demotische 
Schriftstücke des bekannten Serapeumseremiten; es sind Moral¬ 
lehren und ein Verzeichniss von Träumen. Die viel besprochene 
demotische Fabel vom Löwen und der Maus zeigt sich jetzt als 
Episode einer grösseren Thiergeschichte 91 ). bfaspero 9 *) setzte seine 
nützliche Arbeit über die Entstehung des Demotischen fort; eine 
lesenswerthe Uebersicht über einige Arbeiten von ReviUout. gab 
Ebers*). 


83) Paul Tannery. Thalia et ses omprunts k l’Egypte: Revue phlluso- 
phiquo dlrigdo par Rilot. 1880. p. 299—818. — Vgl. G. leichmüllcr ln 
GGA. 1880 p. 1063. 

84) H. Brugsch. Die Kunst in ihren ersten Anfängen: Deutsche Revue 
IV, 3 S. 192—206. 

86) Russisch: Adrian Prachow. Kritische Beobachtangen über die Forinan 
der schonen Künste. Heft I: die Architectur von Alt-Aegypten. 8t Petersburg 
1880. 104 8. 25 Tuff. 4. 

86) Waldo S. Pratt. Two essny» on the colummtr architocture of tho 
Egyptians 1880. 52 8. 8. Trühnor: 7 s. 6 d. (Aus: Proceod. of the Amer. 
Acid. of arte and Sciences. N. 8. VoL VIL Boston 1880 p. 813—367.) 

87) Lion Heuzey. Sur un potit vase en forme de täte casqnde portant 

une Inscription hidroglyphique: Ghut. archdol 1880 p. 145—160. 1 Taf. 

88) Paul Pierret. Jigido de Sekhet: Gas. archdol. 1880 p. 85—86. 

89) Eug. ReviUout. Chrestomathie ddmotiquo. Paris 1880. CLXVXI u. 
504 S. 4. fr. 100. — Vgl. Pierret in Rov. archdol. N. S. 1880 II, p. 252; 
Erman in GGA. 1881 p. 812. 

90) Derselbe. De roclus du Sdrapduzn, sa bibliothiquo ot ses occupations 
mystiques selon de nouve&ux documonts ddmotiques: Rov. dg. I p. 160—103. 

91) Derselbe. Entrotiens phllosopliiqucs d'un potit chacal koufi et d'uno 
chatte vtliiopienno: Rev. dg. I p. 143—144, 153—160. 

92) G. Maapero. Uno pago du roman de Satni transcrito en hidro- 
glypbes. (Fortsetsung): ÄZ. 1880 p. 15—21. 

93) Georg Ebers. Neue Ergebnisse der ägyptologischen Studien auf 
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In seiner griechischen Palaeographie hatte Gardihausen be¬ 
hauptet, einer der griechischen Kaufkontrakte sei vom König und 
der Königin eigenhändig unterzeichnet; Leemans w ) weist diese 
V ermutbung energisch zurück, die ohnehin wenig Wahrschein¬ 
liches hat. Einen Theil der griechischen Inschriften Aegyptens 
hat Puchstein fl5 ) kritisch gesäubert; es ist eine Freude auf 
ägyptologischem Gebiet einem so streng geschulten Gelehrten 
zu begegnen, hoffentlich bleibt er dem Studium des hellenistischen 
Aegyptens treu. 

Einige koptische Bibelfragmente wurden aus Schvoartze' s 96 ) 
Abschriften, abgedruckt. Ueber den koptischen Hiob berichtete 
Torloli* 7 ). Kirchengeschichtliches' Interesse hat ein Aufsatz 
von ReviUout 98 ), von dem freilich, wie von den meisten Ar¬ 
beiten dieses fruchtbaren Gelehrten, nur ein Anfang erschienen 
ist. Gelegentlich einer Polemik gab Lagarde ") Beweise von 
einer Kenntniss des Koptischen, wie schwerlich sie ein anderer 
Gelehrter besitzt; möchte er einmal zu einer systematischen 
Darstellung seiner Forschungen Zeit finden. Ermän !0 °) gab eine 
recht bedenkliche Erklärung eines schweren Wortes. Endlich sei 
auch hier noch auf die koptischen Archive oder Bibliotheken hin¬ 
gewiesen, deren traurige Reste in den letzten Jahren im Fajjüm 
gefunden werden. 101-10 *). 

Murray a 10S ) treffliches Reisebuch erschien in erweiterter Ge- 


dom Gebioto der kieroglyphiachon Volksschrift: Doutsclio Rundschau 1880 
S. 271—287. 

94) C. Leemans. Dia Unterschrift eines griechisch-ägyptischen Knufkon- 
tractes auf Papyrus aus dem zweiten Jahrhundert v. Chr.: ÄZ. 1880 S. 27—34. 

95) Epigrammata graeca in Aegypto reperta ad summos in phiiosophia 
honoros rito impotrandos retractavit Otto Puchstein. Avgontornti 1880. 
78 S. 2 Taff. 

96) A, Erman. Bruchstücke der oborägvp tischen Uebersetzung dos alten 

Testamentes. Göttingen 1880. 40 8. M. 1,50. (Aus: GN. 1880 p. 401 ft) 

— Vgl. Pietsckmann in DJjZ. 1880 p. 365. 

97) Giovanni Tortoli. Sulla vorsione copta del Giob in dialetto saidico 
col saggio di un’ ediziono dl essa: Atti Congr. Firenze I p. 79—90. 

98) E. RevilUmt. Rccits de Dioscoro oxiltS h Gangros sur le coneilo do 
Chalcddoine: Rev. dg. I p. 187—189. 

99) Paul de Lagarde. Aus dem deutschen Gelohrtenleben. Aktenstücke 
und Glossen. Gottängbu 1880. S. 25—65. 

100) A. Erman. Holokotsi: ÄZ. 1880 8. 123—125. 

101) F. Blass. Fragmonto griechischer Handschriften im Köuigl. ägyp¬ 
tischen Museum zu Berlin: ÄZ. 1880 S. 34—40. 

102) 8. oben 8. 178 Ko. 204. 

103) John Murray. A handbook for travollors ln Lower and Upper 
Egypt. 6. odit. Part I. (5 Taff.) U. (3 Taff.) London 1880. 8. 

Jahresbericht 1880. 13 
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stalt; auch von Marieltc’s 10i ) itinöraire liegt eine neue Auflage 
vor. Das populäre Werk von Ebers 1#5 ) ist in deutscher und 
französischer Ausgabe vollendet Zum Schluss sei noch eines 
frommen Curiosums 10 ®) gedacht 


104) A. MarieUe-Paeha. Itincndro do la Hunte lägypto. 3. cd. Pari* 
1880. 237 S. 8 Taff. 8. fr. 4. Vgl. LG 1880 S. 919. 

105) Vgl. Jahrosboricht 1879 p. 180. 

100) F. D. Das alto — ehrlstticlio — und hantige Aegypten. Postli 1880. 
781 8. 8. M. 8. 


Libysche Sprachen. 

Von 

Adolf Erinaii. 

Ernstliche sprachliche Arbeiten sind dem Referenten nicht zu 
Gesicht gekommen. Eine Uebersicht seiner bisherigen Studien gab 
Neuman '). Eine libysche Spur in einem nubischen Dialect wies 
En non 1 2 3 4 5 ) nach. Nicht sehr glaublich klingt, was Tauxter s ) über 
eine arabische Einwanderung in vormohammedanisclier Zeit vorbringt. 
Die einzigen Denkmäler der libyschen Völker, ihre alten Inschriften, 
haben wieder französische Gelobrte, Letoumeux* ) und Fcddkerlm *) 
beschäftigt 


1) F. W. Neuman. Notos on tho Libyan languagos ln a lottor addrossod 
to Kobort N. Cnst: JRAS. 1880 p. 417—434. 

2) GGA. 1880 p. 105G. 

8) H. Tauxier. Uno imlgratlon arabo on Afrlqua un sitclo apreg Jibtu*- 
Clirist. Rcponso aux* qnastions do M. l’intorprüto Mörder: Kov. nfr. 1880, 
p. 373—397. 

4) A. Lctourneux. Du dcchiflVomont dos Iracriptions tibyeo-borberos: 
Atti dol IV. Congr. intorn. T. I p. 57—75. 

5) CR. IX p. 16—19. 
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Finnisch-ugrische Sprachforschung. 

Von 

0. Donner. 

Was im Verlaufe des hier betreffenden Berichtsjahres er¬ 
schienen ist, gehört zum grössten Theilo dem descriptivcn For¬ 
schungsgebiete an. Von LönnroCs finnisch-schwedischem Wörter¬ 
buch 1 2 ) kam das 14. Heft heraus und somit ist diese umfassende 
Arbeit, an welcher der greise Verfasser ausser vieljährigen voran¬ 
gehenden Sammlungen siebzehn Jahre lang fortwährend gearbeitet 
hat, vollendet. Er bezeichnet dieselbe selbst nicht als ein kritisch 
durchgearbeitetes Wörterbuch, sondern vielmehr als eine Zusammen¬ 
fassung des reichen Sprachmaterials, welches durch die von ihm 
und anderen gesammelten Volkslieder, Märchen, Sprichwörter u. s. w. 
zugänglich gemacht wurde. Wie werthvoll für die Sprachforschung 
dies Material ist, geht daraus hervor, dass das Wörterbuch nach 
ungefährer Schätzung etwa 100,000 finnische Wörter enthält und 
ausserdem eine grosse Fülle genuiner Ausdrücke und volksthüm- 
licher Redensarten, die keinem Anderen in demselben Grade zu 
Gebote standen wie dem Verfasser. Neben dieses Werk muss mit 
Recht Wieclemunris Syrjänisch - deutsches Wörterbuch*) gestellt 
werden, durch welches nunmehr unter allen finnisch-ugrischen 
Sprachen ausser dem Finnisch-Estnischen und Magyarischen das 
Syrjünische lexikalisch viel vollständiger vorliegt als irgend eine 
andere. Zum grössten Theile stammt das Material aus einer der 
Petersburger Akademie gehörigen Handschrift in vier Foliobünden, 
welche auf Veranlassung Sjögrens von einem geborenen Syrjänen 
Namens Popov axisgearbeitet wurde. Dieses nach Wiedemann's 
Aeusserung sehr verdienstvolle und mit durchaus consequenter 


1) Suosnalainen ja Ruotsalainon Sanakirja. 14. Heft. Holsingissii 1880. B. II, 

9C1—1088. 8. M. 4. 

2 ) F. J. Wiedemann. SyrjSnisch - Dontsches Wörterbuch nebst einem 
Wotjakisch-Deutschen im Anhänge und oinom deutschen Register. St Peters¬ 
burg 1880. 692 pp. 8. M. 7. — Vgl. Leo Meyer Sitzungsbor. d. 6. Estn. Ges. 
zu Dorpat 1880, 68. 


13 
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Orthographie geschriebene Material hat der Herausgeber mit ge¬ 
wohnter Umsicht und Sorgfalt kritisch behandelt, unter Benutzung 
der gedruckten Wörtersammlungen von Savvaitov, Castren und 
Michailov. Für die lexikalische Vergleichung des permischen 
Zweiges mit den übrigen verwandten Sprachen enthält Wiedemann’s 
Arbeit viel neues, und es wäre sehr wünschenswerth, dass der ver¬ 
dienstvolle Verfasser, da er sich nun wiederum eingehend mit 
diesen Sprachen beschäftigt hat, dem Wörterbuch auch eine um¬ 
fassende Behandlung der Grammatik folgen liesse. Unzweifelhaft 
wäre er der am meisten dazu geeignete. 

Unter den lexikalischen Arbeiten ist noch zu erwähnen ein 
umfassendes Ungarisch-Französisches und Französisch - Ungarisches 
Wörterbuch von Polcomy 8 ), welches jedoch in diesem Jahre nicht 
vollendet wurde. Sowohl Wortmaterial als Sprachtexte liefert 
Ählqvist in der ersten Hälfte seiner Darstellung der Sprache der 
Nord-Ostjaken 4 ), des Theiles der Ostjaken, dessen Wobnpliitze sich 
von Irtysch und Ob bis zur Grenze des Samojedenlandes nördlich 
von Obdorsk erstrecken. Ählqvist studirte während zweier lieisen 
1858 und 1877 die drei Dialekte dieser Sprache, welche sich viel¬ 
fach von der von Castr6n beschriebenen Sprache der Ostjaken am 
Irtysch und am mittleren Ob unterscheidet Unter den Texten 
finden sich Märchen, Räthsel und Lieder, die letzteren in troebä- 
ischem Maasse, mit derselben Freiheit behandelt wie in vielen der 
verwandten Sprachen, mit offenbar- verwandten Zügen auch im Pa¬ 
rallelismus. Die zehn ersten Kapitel des Evangelium Matthäi, welche 
Wiedemann für die Bonapartesche Ausgabe bearbeitete und später 
auch Hunfalvy edirte, hat Ählqvist aufs neue nach dem Original 
transskribirt und seiner Sammlung einverleibt 

Das Studium der gegenseitigen Sprachen ist in letzter Zeit 
sowohl in Ungarn als in Finnland mit lebhaftem Eifer betrieben 
worden. Als Früchte dieses Strebens, immer eingehender die ge¬ 
schichtliche Entwickelung des eigenen Volkes kennen zu lernen, 
sind zwei gleichzeitig erschienene Arbeiten anzusehen, eine Finnische 
Grammatik mit Lesestücken und Wortsammlung ungarisch heraus¬ 
gegeben von Budenz 5 ), und eine ungarische Grammatik mit vielen 
Leseproben nebst Wörterverzeicbniss finnisch herausgegeben von 
Szinnya und Jalava *). Die erstere, wovon die Formenlehre schon 


3) I. A. Pokorny. Franciia-magyar s magyar-franczia szdtar. Budapest 
1880. 8. Bisher 22 Hefte, 524 pp. 

4) A. Ahltjüist. Uebor die Sprecho der Nord - Osfiakou. I. Spmchtoxte 
und Würtorsammlung. Holsingfors 1880. 194 pp. 8. M. 0. — Vgl. O. Donner 
in Kirj. Kuukauslohti, Oktober-Heft 1880; G. V. d. Gabclcntz LC. 1880, 1707. 

6) J. Budenz. Finn Nyelvtan olvasmanyokkal 4a sadtdrral. Budapest 
1880. 205 pp. 8. 

®) J. Szinnyd ja A. Jalava. Unkarin kielen oppikirjo. Holsir.gissä 1880. 
Kirjall. Scuran Toim. Bl.) VII, 303, 20 pp. 8. M. ß,40. 
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im Jahre 1873 erschienen ist, umfasst jetzt auch eine ziemlich 
vollständige Satzlehre. Eine neue finnische Satzlehre, vermehrt 
durch viele Beobachtungen aus der Volkssprache, wurde von 
Sctälä herausgegeben 7 ). Nach wiederholtem längeren Aufenthalte 
am Orte selbst lieferte Genctz *) eine sehr eingehende und verdienst¬ 
volle Beschreibung der Sprache der Karelier an der Östlichen Grenze 
Finnland’s im russischen Gouvernement Olonetz. Sie enthält zahl¬ 
reiche Sprachproben, Wörterbuch und Grammatik und giebt sonach 
ein vollständiges Bild dieses karelischen Dialektes, der in vielen 
Beziehungen Uebereinstimmung mit dem Vepsischen zeigt. Auf 
Grund der von Lönnrot, Ablqvist, Genetz gegebenen Darstellungen 
der Vepsischen Sprache hat Bzinnyei diese geschildert 9 ), wie 
llaldsz in ähnlicher Weise das Schwedisch-Lappische 10 ) behandelt 
und Budenz das Matthäus-Evangelium in der Mokscha-Mordvinischen 
Sprache 11 ) mit Einleitung und Wörterbuch herausgegeben bat. Als 
Leiter der magyarischen sprachlichen Gesellschaft an der Uni¬ 
versität hat Simonyi die Veröffentlichung einer Reihe dialektischer 
und handschriftlicher „Studien* begonnen, die im Magyar Nyelvor 
früher erschienen sind. Davon kam in diesem Jahre das erste 
Heft heraus. 19 ) 

Ueber die estnischen Partikeln ehk und vöi liefert Hurt 13 ) 
eine eingehende syntaktische Untersuchung, in der er mit steter 
Berücksichtigung des Finnischen ihre verschiedenen Bedeutungen 
als disjunctdve oder concessive Conjunctionen und als adverbiale 
Partikeln hervorhebt. Hermann untersucht in einer Dissertation 
die drei Lautstufen 14 ) in der estnischen Sprache, auf welche zu¬ 
erst Weske aufmerksam gemacht hat. Ueber anlautende Media im 
Ugrischen berichtet Mmuede » 1S ), sowie Budenz 16 ) über Sorokin's 


7) E. N. SfetäläJ. Suomen kielen lanso-oppi. Opplkirjan koo. Hehdiigissif 
1880. 54 pp. 8. M. 1. 

8) A. Genetz. Tutkimus Venäjiin Kurjalan kielestä. KiolennKytteita, sa- 
nakirja ja kiolioppi. Holaingiss» 1880. XU, 254 pp. 8. (Später in Snoini 2 
V. 14 B. 1—254. Helsingbsä 1881.) M. 2. 

9) In Nyolvtud. Küzlemdnyek. XVI. 2 Hoft. Hndapost 1880. 

10) Ealdsz Ign. Sved lapp nyolvtan: Nyelv. Käzlem. XVI, 1—97. Buda- 
pest 1880. 

11) In Nyolvtud. Közlomdnyok. XVL 2. Heft Budapest 1880. 

12) Simonyi Zsigm. Tanuiminyok az ogyetemi magyar Nyelvtani Tar- 

aasäg. I. 1. Heft. Budapest 1880. 65 pp. 8. 

13) J. Hwt. Uebor die ostnischon Partikeln ehk und v6i. Bin Beitrag 

zur estnischen Syntax: Verhandlgu. d. gel. Es tu. Ges. B. X, 3. Heft, 37—104. 
Dorpat 1880. 8. [Auch soparat u. d. T.) 

14) K. A. Hermann. Der oinfacho Wortstamm und die drei Lautstufon 
in der estnischen Spruche, mit vergL Hinweisen auf da* Suomi. Olino Druckoi t 
und Jahreszahl. 63 pp. 8. 

15) und 16) Boido in Nyolvtudom. Közleradnyok B. XVI, 3. Heft. Buda¬ 
pest 1880. 
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wogulisches Glossar. In das Jahr 1880 gehört auch das irrthüm- 
lich schon im vorjährigen Berichte unter No. 2 erwähnte wogulische 
Wörterverzeicbniss von Bensenyre. Hier ist auch noch zu erwähnen 
eine von Csopey veröffentlichte Untersuchung über die magyarischen 
Elemente im Ruthenischen 17 ). Der Verfasser weist darin über 400 
ungarische Worte nach, welche gegenwärtig einen Bestandteil des 
ruthenischen Wortschatzes bilden, darunter nahezu fünfzig Zeit¬ 
wörter. Ferner hat das Ruthenische selbst einige Bildungssilben 
dem Magyarischen entlehnt, welche es an slavische Originalworte 
anzufügen beginnt. Diese bisher angezweifelte Erscheinung kann 
auch an anderen osteuropäischen Sprachen beobachtet werden. 

In einer besonderen Schrift prüft Himfalvij die in Ungarn 
bei Einigen noch unklare Frage über die Abkunft der Szekler 18 ). 
Er weist darin nach, wie fabelhaft die Annahme der hunnischen 
Verwandtschaft sei, und zeigt, dass die Szekler Sprache das reinste 
Magyarische ist, welches noch die vier Tempora: Lnperfectum, 
Praeteritum historicum, Perfectum und Futurum exactum besitzt, 
die nach dem übereinstimmenden Zeugniss der alten Literatur, be¬ 
sonders der Bibelübersetzungen von 1466 u. s. w., früher allgemein 
in der ungarischen Sprache vorhanden waren. Eine Biographie 
Paul Beregszüszi's von 7mre lB ) schildert die Wirksamkeit dieses 
für die ungarische Sprachforschung so thätigen Mannes, mit 
sorgfältiger Charakteristik seiner Werke und seiner Bedeutung für 
die Entwicklung der Landessprache. Bama, der sich auch früher 
mit vergleichenden mythologischen Studien beschäftigt hat, hielt 
in der sprachwissenschaftlich-belletristischen Classe der ungarischen 
Akademie am 1. März einen Vortrag über* die Götter der magya¬ 
rischen Urreligion 10 ). Ob dieser noch in demselben Jahre ge¬ 
druckt worden, ist mir unbekannt 

Der linguistischen Forschung nahe stehen das Studium der 
volksthümlichen Poesie und die Untersuchung der Metrik. In 
letzterer Hinsicht lieferte Greijuss eine durch Gründlichkeit und 
selbständige Forschung hervorstehende Arbeit über die Behandlung 
der poetischen Formen und Gattungen in der ungarischen Litera¬ 
tur 11 ). Zunächst ist sie für Mittelschulen berechnet, hat aber zu¬ 
gleich wissenschaftlichen Werth. Von besonderer Bedeutung ist aber 
die von Elias Lönnrot herausgegebene grosse Sammlung finnischer 


17) Nyelvtud. KöztemAuyek XVT, 2. Heft. 

18) Hunfalny Pal. A Szekelyok. Felelet a Szdkolyok Scytlia-liuu oroilc- 
tiisAßdro. Budapest 1880. 79 pp. 8. 

19) Imre S. Borogszüszi Nagy Pal öloto is munkii: Ertckcz. a nyclv is 
szeptudom. köre bol. B. VIII, II. X. Budapest 1880. 8. [Sopnrat u. d. T. 
47 pp. «. 0,80.] 

20) Vergl. Liter. Borlchto aus Ungarn. B. IV, lieft 4, CIO. Budapest 1880. 

21) Gregtus A. Külteszottan. Budapest 1880. 128 pp. 8. 
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Zauberlieder ss ), die er und zahlreiche andere Forscher während 
eines Zeitraumes von mehr als fünfzig Jahren in den verschiedenen 
Theilen Finnlands aus dem Volksmunde gesammelt haben. Die 
meisten sind in Ost-Finnland längs der karelischen Grenze auf¬ 
gezeichnet. Es giebt deren Tausende, aus denen Lönnrot durch 
Zusammenstellung mehrerer die jetzt vorliegende vollständigere 
Form zu Stande gebracht hat In einer Einleitung setzt er die 
Natur des finnischen Zauberliedes auseinander. Zauberworte und 
Gebete könne ein Jeder gebrauchen, die Anwendung der Zauber¬ 
lieder aber gehöre besonders kenntnissreichen „Wissenden®, 
„Zauberern“ u. A., für welche die Sprache über ein Dutzend 
besondere Namen besitzt. Die meisten Zauberlieder bestehen 
aus mehreren Abtheilungen, von denen die erste eine Art Ein¬ 
leitung ausmacht Durch Lieder, Gebete und Opfer glaubte man 
sich die Götter und Geister gewogen machen zu können, gegen die 
bösen Geister wurde Drohung und Beschwörung angewendet. So¬ 
bald man einmal den Ursprung des Bösen erkannt hatte, konnte es 
der Zauberer auch in irgend einer Weise bewältigen oder zu seinem 
Ursprung zurück verbannen, wenn es nur nicht von Gott geschaffen 
war. Die durchaus heidnische Naturanschauung der alten Finnen 
tritt uns in der vorliegenden Sammlung mit ihrer Geisterwelt un¬ 
mittelbar vor Augen. Nirgends ausser in Indien giebt es eine Natur¬ 
auffassung, in der die sinnliche Welt dennassen von Millionen 
Geistern in jedem Gras auf der Erde, in jedem Blatte der Bäume, 
kurz in jedem einzelnen Dinge so durchdrungen wäre wie hier. 
Unmittelbar dem Volksbewusstsein abgelauscht, hat daher diese 
Sammlung ausser der Bedeutung für die finnische Sprachforschung 
und Mythologie auch für die Völkerpsychologie ein grosses In¬ 
teresse. Es wäre nur zu wünschen, dass eine Uebersetaung in eine 
der Cultuisprachen bald erscheinen könnte, die freilich dem Ueber- 
setzer wegen der kurzen, prägnanten Ausdrücke und der Noth- 
wendigkeit, die Art des Vortrages mit den dabei gebrauchten Ce- 
remonien zu verdeutlichen, nicht geringe Schwierigkeiten bereiten 
würde. 


22) Suomon kaiisan muinaism loitsurunoja. Suoinsd. kirjall. souran toimUu- 
ksia 62 osa. llokingissä 1880. XX, 873 pp. 8. M. 3,80. 



200 


Türkisch. 

Von 

J. H. Mordtmann.*) 

Der osmaniscbe Reichsalmanacb für das Jahr 1298 H. (begann 
3. December 1880) führt S. 465 über hundert Werko auf, welche 
hier im Laufe des vorhergehenden Jahres gedruckt sein sollen; 
aber abgesehen davon, dass die Titel meist sehr vage, mnnchniul 

nur mit einem dürren > oW* ohne Nennung des Auto re 

und sonstige Angaben bezeichnet sind, hat es sich herausgestellt, 
dass jenes Verzeichniss nur diejenigen Bücher enthält, zu deren 
Drucklegung die gesetzlich vorgeschriebene Erlaubniss des Meglis 
im Unterrichtsministerium eingeholt worden ist; wir müssen also 

auf solche interessante Sachen wie Abul ‘Alas ^ 

(Huart No. 88)**), den Divän des Abü Nuwfts (ib. No. 37), ein ost¬ 
türkisches Wörterbuch, oAJ, von Scheich Suleimon Efendi 

und Anderes vorläufig noch warten, hoffend, dass die neuerdings 
verschärfte Censur eine und die andere Publication nicht ganz 
hindern möge. 

Trotzdem hat die hiesige Presse im Berichtsjahre noch genug 
producirt, freilich mehr im Sinne des multa non multum. 

Mit der von Sa‘ld Pascha inaugurirten Justizreform stehen in 
Zusammenhang verschiedene juristische Publicationen, welche sich 
mit der älteren und neueren Gesetzgebung beschäftigen; sie basiren 

*) Zu Zenker'» Bericht für 1879 oriaubo ich mir Folgende» zu bemerken: 
P- 31, Zoilo 2 ff. enthält eine Unrichtigkeit, doren Schuld ich trage. Es ist zu 
lesen: Einer der Mitarbeiter sendot gologontlich von Kopsid () oiuo 
Notiz zu Ahmed Vefyk's bekanntem Wörtorbnche ein. — Ebd. Z. 9. 10 lios 
Mnrineofficier für Marincministor und Bogho» boz. Bogos ((jj^xj) für Progoa. 
— Ebd. No. 17 lies Hamid (iX^a»-) für Hämid, dagegen p. 30 No. 14 Uos 
Jl&mid (J^el»-)'. 

**) Vgl. unten No. 35. 
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theils auf europäischen Rechtsgrundsiltzen, theils wie die Megelle 

(code civil) selbst auf dem kanonischen Ebenso sind 

Uebersetzungen des Civilreckts in die Landessprachen, z. B. ins 
Arabische erschienen. 1-4 ) 

Der Reichsalmanach für 1297 H. 5 ) ist wichtig für die Kennt- 
niss der administrativen, statistischen und industriellen Verhältnisse 
der Türkei, und giebt u. A. ein Verzeichniss der hiesigen Biblio¬ 
theken; nach seinem Muster erscheinen in fast allen Vilajets Pro- 
vinzialalmanache, welche auch für die Geographie mancher ent¬ 
legenen Landstrecke werthvolle, bis jetzt wenig ausgebeutete Ma¬ 
terialien enthalten. Wir erwähnen nur den Almanach für Jemen®) 
und Kastamüni 7 ), ersteren auch desshalb, weil er das erste in San‘4 
gedruckte Buch sein dürfte. 

Zu bedauern ist, dass auf dem Gebiet der historischen Wissen¬ 
schaften schon seit Jahren nichts Selbständiges und Bedeutendes 
mehr geleistet wird; so verdienstlich und förderlich für den Unter¬ 
richt der Einheimischen diese Compilationen und Uebersetzungen 
auch sein mögen, so dürften sie doch in Europa weniger Interesse 
erregen, und wir heben hier nur einige besonders hervor. 

SubJu Pascha, der bekannte Numismatiker und Historiker, 
veröffentlichte den ersten Band seiner Geschichte des Isl4m 8 ), 
welcher bis zur Schlacht bei äjiffin geht und eine Einleitung über 
die Geschichte der Religion und der verschiedenen Glaubenslehren 

P 

1) jJjv?»! jJIä* dor Civilcodox in nicht ofTiciollor Ausgabe 
683 pp. 30 Pr. [5'/j Pr. = 1 M.] 

2) »ISLA Commontur zu 1) von 

P • 

bis Eudo 1880 7 Ilofto . 8. zu 3'/» Pr. 

3) ^ (Huart 25) vou 

Ttufjhir Simon. (Mihrün) 1297. Bd. I: IV, 128 pp. 8. 20 Pr. 

4) jJLäJI Üowa'lb 1297. 318 pp. 8. 25 Pr. 

5) lucLiJL»» Lith. der Staats- 

druckeroi. 522 pp. 8. 12 Pr. 

6 ) ICSa ***“ horausgeg. von 

Oflicin dos „San'ü“ in San‘5. Theils Druck, theils Lith. 112 pp. 8. mit 
4 Blättern himj. Inschriften, 2 Karten und 3 BI. lith. Abbildungen. 20 Pr. 

P 

7) IHv aaLJu«, mw der Vilajotsdruckcroi von 

Kastamüni. Lith. 112 pp. 8. mit 1 Karto. 10 Pr. 

8) 0 _jUL>- Stantsdruekeroi 1297. 367 pp. 

8. 25 Pr. 
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Munlivutuu, 'IXirkixch. 


enthält. Jiifal Efendis*) in tabellarischer Form angelegter Ab¬ 
riss der Weltgeschichte von Adam bis 1295 H. beansprucht keinen 
selbständigen Werth. Geradeso enttäuschend wirkt Hassan 
TaJisiris Geschichte und Geographie des Hignz 10 ); es ist eine 

ärmliche Compilation aus Jiiqtit, Abulfida, den «5L«»Lto. Ibn 

Chalddn etc., sowie aus europäischen Compendien der Geographie, 
aus der kaum Etwas Neues zu lernen sein dürfte. Eine Geschichte 
des letzten Krieges von Tal’at bet/ 11 ) ist leider noch nicht 
vollendet 

Andere geschichtliche Werke, wie ein Buch über Russland, 
eine Geschichte Spaniens und Portugals stammen aus europäischen 
Quellen 12 ); unbedeutend ist Fä&sa’s ,s ) Brochure über die Alba¬ 
nesen; Ndzttu betj' s 14 ) Geschichte der Inquisition aus dem Fran¬ 
zösischen des Xavier de Montdpin zeugt mehr für das Interesse, 
das man hier an der Geschichte Spnnien’s nimmt, als vom kritischen 
Sinn des Uebersetzers. 

Bemerkenswerte ist der Eifer, mit dem man sich neuerdings 
dem Studium der Nutionalöeonomic zuwendet Hussein Kimm ,Ä ) 
übersetzte das Werk von Paul Leroy Beaulieu über Finanzwisson- 
scliafl; Olumnes Sakiz gab ein System der Stuutsöconomie l<i ). 


9) ivjjUjJI i>dü IHv 818 pp. 8. 30 Pr. 

S- 

10) uiLojl* »iaz> Ljtis» 

Pruckorei des Polytoclmicums it“iv 86 pp. los. 8. 4 Pr. 

11) yly* ivjjL» .vjjJo — vi>-J vi>o(JLb crschiou als Fuuillu- 

ton im und soporat in dor Sammlung ^Xj 

Qir<l aublr Druckerei 1296 ff. S. 1—640. 8. ZO Pr. 


12) aus dom Englischen dos o, vou 

Boghos und ,3Lfij\_»- r )j IäjIa*»! vou Näzim 

beg, ursprünglich Feuilletons im „Vakyt" syö» , nachher nucli suparnt er¬ 
schienen. 

13) yJjjLijt» Mikron 1297. 144 pp. 8. 6 Pr. (Uoborsotxmig 

dor ursprünglich französisch«)« Brochuro I/Albauio oi los Albauftl» durch O. . 

1*1 \j-m\ Mlhriln 1298. 838 pp. 8. 35 Pr. 

15) icJba Jj-o! fXc _ MihrAn 1297. 165 pp. 8. 10 Pr. 

16) J*Lo Oj-Jj Jji — jiU. fjjiXXi] Milirün 1297. 

IV, 441 pp. 8. 2» Pr. 
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Ziu betj IT ) bearbeitete ein Bach von Bluntschli e JL£J^L über 
Völkerrecht 

Stilistik und Compositionslebre (Liöi) sind durch neue Auf¬ 
lagen zweier iiltcrer Werke von Jzeet u ) und Ahmed Aassim ,9 ) 
vei-treten. 

In der Gewa’ibdruckerei wurden die fünfzeiligen Glossen des 
Nahifi zur Burda aus dem vorigen Jahrhundert gedruckt 8 "), in 
Rärüehfm eine Paraphrase der 100 Sprüche ‘Ali's von ‘Ali IJaidar 
lithogvaphirt 81 ). 

Die eigentliche Unterhaltungsliteratur hat, abgesehen von don 
jedes Jahr neu erscheinenden Volksbüchern wie Hatim Tai, ‘Aschiq-i- 
Garib, Kerem etc., welche unsern civilisirten Beys nicht mehr ge-, 
nügen, zeitgemässere, wenn auch nicht sehr erfreuliche Früchte in 
Uebersetzungen französischer Sensationsromane 88 ) getragen. Höhere 
Zwecke verfolgt der bekannte Litterat und Patriot Kenull bei y mit 
einem historischen lioman 1 *), dessen bombastischer Stil uns schon 
aus früheren Prosaschriften desselben Autors bekannt ist An¬ 
spruchsloser ist eine Erzählung von Sulcimdn Bessim mit türkischem 
Hintergrund. 84 ) Ahmed Veftjlc, der classische Uebersetzer Mo- 


17) Lyto Druck dus „Vakyt“ 1207. 

130 pp. 8. 10 Pr. 

18) Oje jLS! Mahmftd boy 1207 =- Mitiiün 1208. Bd. V: U, 128 pp 

8. 10 Pr. Bel. VI: UI, 180 pp. 8. 10 Pr. 

* 

10) LwJl Mllirln 1297. 127 pp. 8. 5 Pr. 

m 

20) tO-J scX-aa iju. A^Ci CO pp. 8. 4 Pr. 

21) J X452 pp. 8. ca. 2 1 /* Pr. 

22) 2. B. jLi rf '' Uoborsotzuug der Memoire* du Diablo 

vou Soulic durch Siltni, jJILaSu» Los Misersbios von Victor Hugo, iibursutzt 
vou demselben, ts.Lof.AJ von Pierre Znecono, 

Sous los tillouls von Alpbonso Karr, La guorro dos 

fommos von Al. Dumas (tib ersetzt von i * . i c Ata bey), oJaAA »! 

La Dumo aus Camclias von Al. Dumas Übersetzt von Ahmed Malhnt u. AA. 

(I « 

23) a-jL£s> \\XX~~a tJ&jiJSi _ Mihrliu 1207. 

I u. II H. p. 1—ICO k u Pr. 

24) qU-Jl». Druckurei Suloiim'm Kfortdi’s; bis 
Endo 1207 3 Holte, lox. 8. h l 1 /» Pr. p. 1—48. 
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lifere’s, hat eine neue Uebersetzung des Teldmaque ss ), dei' Viel¬ 
schreiber Mehemed Hilmi eine Bearbeitung von Molifere’s Monsieur 
de Pourseaugnac !6 ) heransgegeben. 

Das Drama pflegt das erste Versuchsgebiet angehender 
türkischer Literaten zu bilden; als Beispiel für Viele nennen wir 
eine historische Tragödie in Versen von ‘Ahduüiaqq Jlämid 27 ), 
welche unter ‘Abdurrahinan III in Spanien spielt und deren poe¬ 
tischer Werth nicht einmal das Dnrchschnittsmaass ähnlicher Pro- 
ductionen erreicht. Wenig Interesse bieten die zahlreichen 
paränetischen und pädagogischen Schriften. Sa‘id Efendi* 8 ) hat 
die Ethik ‘A<Jud ed din's übersetzt und, mit Zusätzen aus Gazzüli 
und Taschköprizadö versehen; Mahmud Gd&leddin predigt den 
Chanums Ehrbarkeit und Moral in Briefform **)} Anderes ist aus 
fremden Sprachen übersetzt. 30 ). 

Zum Schluss sei noch auf die zahlreichen periodischen Zeit¬ 
schriften S1 ) verwiesen, deren Inhalt ein sehr mannigfacher ist und 
alle Gebiete literarischer Production begreift. Ihr Hauptverdienst 
liegt weniger in dem bis zur Flachheit populären Inhalt, als viel¬ 
mehr in der Behandlung von Sprache und Stil, welche mehr und 

mehr den Zopf des alten Liü! ablegt und eine Assimilirung der 
gebildeten Schrift- und Umgangssprache anstrebt; sonst dürften 
dieselben wenig tiefe Spuren hinterlassen. Die ^.Lc ist 

seit Beginn des Berichtsjahres, wie es scheint, definitiv eingegangen.**) 


85) Vilayetadruckerei von Brussa 

1897. 178, VIII pp. 8. 8 Pr. 

28) fOt ^ 

j+— jl—J i qLoj . Druckerei des Polytechnikums 1297. 

37 pp. lex. 8. 5 Pr. 


87) lX-e jp MihrAn 1297. 128 pp. 8. 5 Pr. 

28) iiW> Öewa'ib 1297. 84 pp. 8. 4 Pr. 


29) *JIä 5> Hilir&n 1297. 120 pp. 8. 

30) Z. B. aus dem Französischen von 


Z jL* 3 lOij fjäx. 


eX<Druckerei dos Xju. 1 1297. 80 pp. 8. 4 Pr. — ^. r . 

1297. 38 pp. 8. 




,L3t 


31) Vgl. J&hrosbor. 1879 No. 15) 16). Neu orschlonon: j. 

monatlich eine Lieferung. 1 Pr. 1 Zilhiggo 1297 ab monatüch 

eine Nummer. 24 pp. 8. 2 l /j Pr. 

32) Vgl. Jalirosbor. 1879 No. 15). Die letzte No. 6, datiert vom 15 Sofcr 
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In Europa ist das bekannte Wörterbuch von RecUwuse in 
neuer Auflage, von Wells besorgt, erschienen 8 *); letzterer ver¬ 
öffentlichte eine Grammatik des Türkischen, welche auf lang¬ 
jähriger practischer Kenntniss der Sprache beruht- und bei dem 
Mangel eines solchen Lehrbuches für das englische Publicum dop¬ 
pelt verdienstlich ist. 84 ) 

Mit Freude begrüssen wir die Wiederaufnahme der seit Bölin’s 
Tod unterbrochenen Uebersichten über die Bibliographie Ottomane 
durch Huart 3S ); nur wünschten wir, dass bei einer Fortsetzung 
dieser verdienstlichen Arbeit die eigentlichen bibliographischen An¬ 
gaben etwas reichhaltiger ausfielen. 

Von hervorragendem spracligeschichtlichem Interesse ist die 
correcte Publication des Petrarca’schen Glossars durch Graf Gtza 
Kuun 3C ), welcher in der Einleitung auch die geographischen und 
historischen Verhältnisse der Cumanen behandelt. 

Eine neue Quelle zur Geschichte der Türkei im vorigen Jahr¬ 
hundert veröffentlichte Legrcmd 8T ). 

Ein unvollendetes Posthumum Mordtmann’s behandelt die Be¬ 
völkerungsstatistik der Türkei nach einheimischen Angaben 88 ); über¬ 
raschende Aufschlüsse über die ethnographischen Verhältnisse Klein- 
asien's gab aus eigener Anschauung Carl Hwrumn .**) 

1297, reicht bis p. 432; dazu zwei Boilsgou: ■> S1 a c» * 9 von Hassan 



2 Bogen, beides unvollendet. 

33) Iledhousc'a Turkish-English und EuglLsli-Turkii.il Dictionary. 2»4 odi- 
tion by Dr. C. Wells. London, Quaritch. 1880. XVI, 884 pp. 8. 40 s. 

34) IW« Practical Grammar of the Turkish Languago. London, Qua¬ 
ritch. 1880. XU, 272 pp. 8. 15 s. 

85) Clement Unart. Bibliographio Ottomane. Notice de» livres turcs, 
arabos ot persans imprlmds h Constantinoplo durant la pdriode 1294—1296 de 
l'H4giro (1877—1879): JA. VU Sdr., XVI, 411—440. 

• 36) Codex Cumanicus bibliothecao ad templum divi Marci Vonctiarum 

primu.ru ex intogro edidit prolegomonis notis ot compluribus glossariis instruxit 
Comes G6sa Kuun. Bndapestim, 1880, odiüo scient. academia« Hung. CXXXIV, 
395 pp. 8. M. 10. — Vgl. H. Vamliry ZDMG. XXXV, 767—772; W. To- 
maschek DLZ. 1881, 1222. 

37) Dapontis Ephdm^ridos Daces tradnetion franfaise, notos et giossairo par 

E. Legrand. Paris, Leronx 1880. 8. 20 fr. 

38) A. j D. Mordtmann. Officiollo Bevölkorungszifforn aus dor asiatischen 
Türkoi: Berl. Ztsc.hr. f, Erdk. XV, 132—137. 

39) Carl Hnmann. Dober dio Ethnologie Klein-Asiens: Verhandl. d. Ge- 
soüsch. f. Erdkundo zu Berlin VU, 241— 254. 
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China, Japan und Korea. 

Von 

W. Grube. *) 

Wenn der diesjährige Bericht über die sinologisclien Stadien 
an Vollständigkeit und eingehender Beurtheilung viel zu wünschen 
übrig lässt, so liegt das zum Theil an gewissen äusseren Um¬ 
ständen, welche Re£ nöthigten, mit grösster Eile zu Werke zu 
gehen, zum Theil aber auch an der grossen Mangelhaftigkeit des 
dem Ref. zu Gebote stehenden Materials. Uebrigens bietet auch 
unser Berichtsjahr auf sinologiscliem Gebiete keine besonders 
reiche Ernte. 

Um mit den Arbeiten sprachlichen Inhalts zu beginnen, sei 
zunächst erwähnt, dass wir P. G. von MöUentlarf eine Grammatik 
der .hochchinesischen“ Sprache zu verdanken haben’). Das kleine 
Buch beschäftigt sich mit der Pekinger Hofsprache und zeichnet 
sich durch eine ziemlich reiche Auswahl gut gewählter Beispiele 
aus. Da das Buch einen rein praktischen Zweck hat, wird man 
eine besondere wissenschaftliche Bedeutung bei demselben nicht 
voraussetzen dürfen. Anders die höchst werthvolle Monographie 
über die Partikel wfii von Uhle *), die allen denen, welchen es um 
eine gründliche philologische Behandlung der Sprache zu thun ist,“ 
aufs Wärmste empfohlen sei. Die Schrift, welche sich durch 
gründlichen Fleiss, viel Scharfsinn und grosse Akribie auszeichnet, 
ist ein erster Beitrag zur Grammatik des vorklassischen Chinesisch 
und verdient schon als solcher besondere Beachtung. Da der Verf. 


*) Um dos Erscheinen des ganzen Jahresberichts nicht länger zu ver¬ 
zögern, liabo ich auf (lio von mir boreits in Angriff gonommono Ergänzung mid 
Umarbeitung dos obigon Berichts zu meinom Bedauern varzichtou müssen 

E. Kuhn. 

1) P- d. von Möllendorf. Praktische Anleitung zur Erlernung der 
hochchiucsischen Sprache. Shanghai. 120, 42 pp. 8. [Görlitz, Tzschaschol: M. 15.) 

2) Max Uhle. lloitrilge zur Grammatik des vorklassischen Chinesisch. 
I. Die Partikel svfi im .Schn-king und Behi-king. Leipzig 1880. IOC, 18 pp. 
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besonders auf dem Gebiete des grammatischen Functionswechsels 
in seiner historischen Entwicklung zu höchst lehrreichen Resultaten 
kommt, darf er wohl für- seine Arbeit das Interesse nicht bloss 
der Sinologen, sondern auch der Linguisten im Allgemeinen in 
Anspruch nehmen, und es ist ihm zu wünschen, dass seine Schrift 
— es ist eine Doctordissertation — nicht das Schicksal der meisten 
übrigen Doctordissertationen theilen möge. Die Dialektstudien haben 
eine wesentliche und sehr dankenswerthe Förderung durch die 
einschlägigen Arbeiten von Parker J_5 ) erfahren. Wilde Phantasien 
über Verwandtschaft des Alt-Chinesischen mit dem Sanskrit bringt 
wiederum Kvngsmäl s ). Die Verwandschaft des Chinesischen mit 
dem Akkadischen, ein Gedanke, der sich wenigstens durch seine 
Neuheit auszeichnet, sucht Tcrrien de Lanoupei'ie 1 ) zu erweisen; 
indessen dürfte die Aehnlichkeit zwischen dem Akkadischen und 
der chinesischen Ursprache zunächst wohl nur darin bestehen, dass 
Beide zur Zeit gleich wenig bekannt sind. Die Lexikographie ist 
durch eine neue Ausgabe von Gonsalves lateinisch-chinesischem 
Wörterbuche 8 ) und durch einen Index zu W. WiUiams Syllabic 
Dictionary 9 ), von Acheson verfasst, vertreten. Es ist in dem 
letzteren Wade's Orthographie zu Grunde gelegt. 

Unter den Arbeiten historischen Inhalts nimmt wohl Imbmdt- 
Jluart's Documentensammlung zur Geschichte Centralasien's 10 ) den 
ersten Platz ein. Demselben Verfasser verdanken wir auch einen 
aus chinesischen Quellen geschöpften Bericht über die chinesisch¬ 
koreanischen Kriege in den Jahren 1618—1687 ll ). Ein Buch von 


8) E. II. Parker. Tho Comparativo Study of Chiuoso Dialocts: JNChBAS. 
N. S. XXI, 10—50. 

4} Derselbe. Cauton Syllabary: ChB. VIII, 383—382. 

Jj) Derselbe. Syllabary of tho Ilakka Laugungo or Dialoct: Chli. VIII, 
205—207. 

6) Thos. TP. King.anill. The Anciont Langungo and Cult of tho Choivs; 
boing Notes Critical and Exogotical on tho Shi-king, or Classic of Footry of 
tho Chiuoso: JNChBAS. N. S. XU, 07—125. Dazu III pp. chinosisclio Texte. 

7) Teii'icn de Dacoupe.rie. Early Uistory of tho Cliinoso Civilisation. 

With a Plato. London. 35 pp. 8. 2 sh. — Vgl. II. K. D[ouglasj. Tho 

Progross of Chiuoso Linguistic Discovery: TH. N. S. I, 125 —127 (wiederholt 
aus „Tho Times“, April 20, 1880). 

8) J. A. Gonstdves. Losicon manualo Latino-Sinlcum. Eilltio nova, typis 

Po-Fang, 1870. 555 pp. 8. 

9) James Acheson. An Indox to Dr. Williams' Syllabic Dictionary of tlic 
Chiuoso Latigunge. Hongkong, Shanghai 1870. — Vgl. Ulilt. VIII, 170. 

10) Camille Imbault-Unart. Recuoil do Documonts snr l’Asio Ccntralo. 

_ I. Histoiro do lTnsurrootion do» Tounganos sous lolifcgno do Tao Kouang (1820 

—1828), d'apris los Documonts chinois. — II. Dcscriptiou orogruphiquo du Tur- 
kestau chinois, traduito du St yu t'ou telid. — III. Noticas g<iographlques ot 
historiquos sur los Pouplos do l’Asio contralo, traduito du Si yu t’ou tchü. 
Paris 1880. 8. 10 frs. 

11) Derselbe. Mdmoiro snr los Guorres dos Chinois conbr« los Corden», 
do 1G18 a 1087, d’aprcs los Documonts chinois: JA. Oct. - Ddc. 1879. 
(fr. 2.50.) 
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Dev&ria beschäftigt sieb mit den Beziehungen Cbina’s zu Aniuun 
vom XVI. bis zum XIX. Jahrhundert 18 ). OxenJutvi’s Untersuch¬ 
ungen, die Geschichte der Sdng-Dynastie betreffend 1 *), deren bereits 
im vorjährigen Berichte gedacht wurde, werden weitergeführt 
Interessante Beiträge zur Zeitgeschichte bringt Hurst in seinen 
Notizen über hervorragende chinesische Staatsmänner der Gegen¬ 
wart 14 ). Im Kaiser Shnng hat KtngsiniU 19 ) glücklich einen Sonnen¬ 
gott entdeckt! Mit einigen zum Theil recht modernen Inschriften 
befasst sich eine Notiz von Rhein . l6 ). 

Unsere Kenntniss der chinesischen Philosophie hat durch ein 
sehr werthvolles Werk von Watters ll ) wesentliche Erweiterung 
erfahren. Der Verf. beschenkt uns darin mit biographischen An¬ 
gaben über fast sämmtliche hervorragende Nachfolger des Con- 
fucius, deren Namen sich auf den Ehrentafeln in dem Tempel des 
Confucius verewigt finden. Mit dem Taoismus beschäftigten sich 
Balfour 1S ) und Philastre 19 ) in seiner Uebersetzung und Besprechung 
des Tin phu king. Des Confucius Leben und Lehren bilden den 
Gegenstand eines Vortrages von Haug so ). Mit der Lehre von 
den drei Mächten befasst sich ein Aufsatz von Alabaster * 1 ). Auch 
die neuere, nachconfucianische sog. Sing-li-Philosophie ist durch 
eine vom Ref. herausgegebene Schrift vertreten 8 *). Was ferner 
die mit der Geschichte der Philosophie eng verknüpfte Religions¬ 
geschichte betrifft, so sind auf diesem Gebiete zwei bemerkens- 


12) G. Deotria. HUtoire des Relations de la Chine avec l'Annam (ViStiuim) 
du XVI o au XIX o Si&cle, d’aprhs des Documenta chinois. Paris. S. nvoc 
Cartos. 7.50 frs. (Publica tions de l’Ecolo de Langues oriontalss vivantos T. XIII). 

13) K. L. Oxenham. A Chip front Chineso History, or tho Last two Ein- 
perors of the Qroat Sting-Dynasty, 1101—1126: ChR. VIII. 

14) Hurst. On some ominont Chinese Statesmen of the Present Time: 

ChR. vm. 

16) Thos. W. Kingsmül. The Story of tho Emperor Shun: JNCliBAS. 
N. S. Xni, 123—132. 

16) J. Rhein. Rock Inscriptions at tho North Sido of Yentaillill: JNCliBAS. 
N. S. XIV, 81—34 mit Tafel. 

17) T. Watters. A Guido to the Tablets in a Templo of Confucius. 
Shanghai 1879. XX, 269 pp. 8. 

18) F. H. Ralfour. Tho Book of Rocompensos: ChR. VIII, 6. 

19) P.-L.-F. Philastre. Excgtse chinoise: Annales du MusiSo Guirnot I, 
255—318. 

20) M. Haug. Confucius, der Woise China’s. Berlin. 32 pp. 8. (Uoltxcn- 
dorf£ Sammlung von Vorträgen No. 388.) M. 0.75. 

21) C. Alabaster. Occasional Papern on Chineso Philosopliy No. 4 Tho 
Triuno Powors, known in the Cliusics as tho San-Huang of tho San-Ts’ai. 
No. 6. A Chapter Crom the Chineso Gospol. Amoy 1879. 8. Pro No. 3 s. 

22) W. Grube. Ein Beitrag zur Kouutniss der Chinesischen Philooophio. 

T'üug-su dos Coü-tsf, mit Cü-hl’s Commentare nacli dom Slng-IT tslng-i, chlno- 
sisdi mit mandscliuischer und deutscher üoborseteung und Anmerkungen. Th. I. 
Cap. 1—8. Wien. 45 pp. 8. 
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wertlie Leistungen in erster Linie anzuführen: Legges Buch über 
die Religion China’s 2S ) und JEdfdns' Chinesischer Buddhismus* 4 ). 
Das erstere der beiden Werke befasst sich in vier Vorträgen mit 
dem Confucianismus und dem Taoismus und gehört (von der 
Parallele mit dem Christenthum' abgesehen) eigentlich mehr in das 
Gebiet der Philosophie als in das der Religionsgeschichte; das 
letztere hingegen, die dritte der „drei Lehren“ behandelnd, bildet 
eine willkommene Ergänzung zu jenem und ist als die erste 
grössere und zusammenfassende Darstellung des chinesischen Bud¬ 
dhismus von besonderem Interesse. Eine Reihe kleinerer Mit¬ 
theilungen aus dem Gebiete der buddhistischen Literatur verdanken 
wir wiederum Beal * 5 ). Fabers Introduction ie ) enthält haupt¬ 
sächlich eine Polemik gegen Max Müller und eine ausführliche 
Auseinandersetzung über des Verfassers eigene Ansichten. Ueber 
„chinesische Religion“ erfährt man darin nicht viel. Religions- 
geschichtlichen Inhalts ist auch ein Aufsatz von Cordier 21 ). Die 
endlose Controverse über die Termini Ti und Sang-ti findet sich 
in einem an M. MüUer gerichteten Briefe von Legge vertreten ss ). 
Mit dem in China herrschenden Aberglauben befasst sich die bereits 
bekannte Schrift von Eitel: Feng - shui * 9 ), welche nunmehr in 
französischer Uebersetzung vorliegt, und ein kleiner Artikel von 
Hubrig ,0 ). 

Einen sehr interessanten Beitrag zur Geschichte der chine¬ 
sischen Literatur haben wir dem bekannten russischen Sinologen 


23) J. Legge. Tho Religion of China: Confucianism and Tüoism described 
and comparcd with C'hrlstianity. London. 310 pp. 8. 6 s. — Vgl. Ac. XVI, 
368; TR. N. 8. I, 26. 

24) J. Edlcinx. Chinese Buddliism. A Volume of Sketches, Historical, 
Doscrlptive and Critical. With an Indox by John Wylio. London. 8. 

25) S. Beal. Tho Swastika. — Avalambana. — Tho Tooth - Seal of 
Asoka. — Tho Sdtra callod Rgan-shin-niu i. e. "Silver White Womna.” — 
Successiou of Buddhist Patriarch«. — The Buddhist Inscription at Keu-yung- 
kwan. — Cindcrellu — Hephaestus — Kuvora. — Story of tho Merchant who 
strack hin Mother. — Tho Eighteon Schools of Buddhism: IAnt. IX, 67—68. 
85—86. 86. 145—148. 148—149. 195—196. 203—204. 224—226. 209—302. 

26) K. Kober. Introduction to tho Science of Chinese Religion. A Crl- 
tiquo of Max Müller and othor authors. Hongkong (Lano, Crawfbrd and Co.) 
1879. XU, 154 pp. 8. 

27) Ii. Cordier. Bulletin critiquo des Religions de la Chino: Rovuo de 
l'Histoiro dos Religions, Mai—Juin 1880. 

28) J. Legge. A Lottor to Professor F. Max Müller. Chiefly on the 
Translation into Euglish of tho Chinese Terms Tt and Shang Ti in Roply to a 
Lettor to him by „Inquiror“ in the Chinese Rocorder and Missionary Journal for 
May—June, 1880. London. 32 pp. 8. 

29) Arnes S J. Eitel. Feng-Shoui ou Principos do Science naturelle en 
Chino. Traduit do l'anglais par M. L. de Milloui: Aun. du Museo Guimet 
I, 203—253 mit oinor Tafel. 

SO) Hubrig. Fang Scliui oder chinesische Geomantie: Allgem. Missions- 
zoitsebr. Jan. 

Jahtestwrrltht ttSI». 
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Wassiljew S1 ) zu verdanken. Bei aller Anerkennung der vielfachen 
Belehrung und Anregung, die das Buch bietet, kann Itef. doch 
nicht umhin, zu gestehen, dass er nach der Lectüre desselben 
eiuigennassen enttäuscht war. Es soll keineswegs in Abrede ge¬ 
stellt werden, dass der Verf. eine ganze Reihe neuer Gesichtspuucte 
zur Geltung zu bringen sucht — ob er aber mit dem Neuen auch 
immer das Richtige getroffen habe, bleibt doch noch fraglich. 
Obwohl es gewiss richtig ist, dass man auf dem Gebiete der filteren 
chinesischen Geschichte mit den Jahrhunderten und Jahrtausenden 
ein wenig haushälterischer umgehen muss, als man es meist zu 
thun pflegt, so geht der Verf. in seiner Skepsis doch viel zu weit, 
wenn er z. B. das Sü-Klng für nachconfucianisch hält Abgesehen 
von mancherlei historischen Bedenken richtet sich schon die Sprache 
des Sü-Klng, welche sehr bedeutend von der der confucianischen 
Zeit abweicht, aufs Entschiedenste gegen eine derartige Auflassung. 
Geradezu bedauernswerth ist aber der beschränkte Gesichtskreis, 
den der Verf. bei Beurtheilung des chinesischen Geisteslebens an 
der Tag legt. Die philosophischen Bestrebungen der Chinesen 
z. B. werden mit einem gewissen blasirten Cynismus lächerlich 
gemacht, der jedenfalls dem Verf. selbst mehr zum Nachtheil ge¬ 
reicht, als der chinesischen Philosophie. Nichtsdestoweniger kann 
das Buch, schon wegen des reichen Stoffes, den es enthält, bestens 
empfohlen werden. Dem chinesischen Drama hat Douglas einen 
kleinen Essay **) gewidmet 

Unter den Reisewerken und sonstigen Arbeiten geographischen 
Inhalts sind ein grösseres Werk von SocJier über die Provinz 
Yün-nan ss ), sowie Gills interessante Beschreibung seiner Reise durch 
China und das Östliche Tibet u ) zu erwähnen. Ein sehr werthvolles 
geographisches Nachschlagewerk von Plagfair >s ) gehört ebenfalls 
hierher. Kleinere Beiträge zur Geographie haben Lörcher * 8 ), Lullies 31 ) 

31) B. BacuAben. Otepitx Ksraficsofi -InTepaTypu: Bceoöniax llc- 
Topis Inieparypu cocrasjena no rctohbhkämi h uoirMfflHiii Hacjijosa- 
nijiMi npn yvacTiH pyccKnxi yseunn h nrrepaiopoiii. no*x pexasnieli 
B. 0. Kopma. C. üeTepöyprx 1880, sanycax III n IV, crp. 426 — 588 
(W. Wassiljcw. Skizze der chinesischen Literatur: AJlgem. Geschichte der 
Literatur, horausgeg. von W. Korsch, St Petersburg 1880. 8. Lieferung III 
n. rv, s. 426—588). 

32) R. K. Dougla». Tho Chinese Drama: Contemporary lteviow, Jan. 

33) E. Rocher. La Provinco chiuoise do YOn-Nan. Paris. 2 voL 8. 
nvoc carte et plan. 25 frs. — Vgl. Chlt IX, 1Ö7. 

■ 34) W. GUI, The River of Golden Sand. The Narraüvo of a Journoy 
through China and Eastcm Tibet to Burmah. With au Introductory Essay 
by CoL H. Yule. London. 2 vols. 8. 420 and 453 pp. with maps, 

illustr. &c. 30 s. 

35) G. M. H. Play fair. Tho Ciües and Towns of China. A Geographica! 
Dictionary. Hongkong (printed by Noronha and Co.) 1879. 608 pp. 8. 25 s. 

36) Lörcher. Register of Namos to tho Maps of tho Provinco of Canton. 
Basel 1879. 98 pp. 8. 

87) Hane Lidlie«. Das chinesisch - tibetanische Grenzgebiet, besonders 
seine Gcbirgs- und Flusssystomo. Königsberg. 62 pp. 8. 2 M. 
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und Jleyel 3>> ) geliefert Watters hat seine Bemerkungen über die 
englischen Uebersetzer des Fa-bien zum Abschluss gebracht 89 ). 
Historisch-geographischen Inhalts und u. A. auch für die Geschichte 
des indoskytbisehen Reichs und der ostiranischen Länder von 
Interesse ist Wylie's* 0 ) Uebersetzung eines Abschnittes aus dem 
Ts ien Han Su. Stan. Julien'& Uebersetzung des Abschnittes über 
Indien aus Ma Tuan-lin’s EncydopUdie ist in englischer Ueber¬ 
setzung erschienen 4 '). 

Auf dem Gebiete der Culturgeschichte ist eine Reihe recht 
lesenswerther Essays von Martin, dem Leiter des T’ung-wen-Col- 
lege zu verzeichnen 4S ). Mehr sittenschildernd ist das kleine Buch 
von Päon* 3 ). 

Jamieson’s für die Rechtsverhältnisse höchst werthvollen Ueber- 
setzungen aus dem Lü-li werden fortgesetzt 44 ). 

Ein nicht zu unterschätzendes Material für das Studium der 
sittlichen und socialen Zustände im modernen China bieten die 
zahlreichen Uebersetzungen neuerer chinesischer Literaturproducte. 
Es haben sich in dieser Hinsicht Oiles 45 ) und Grisebach 46 ) durch 
grössere Uebersetzungen verdient gemacht Kleinere Beiträge haben 
Balfour 4 ’) und Irrwaxdt-Huarl 4 8 ) geliefert Die Ausgabe des 
„heiligen Edictes“ von Piry 49 ) ist als Hülfsmittel zum Elementar¬ 
studium eine recht dankenswerthe Leistung. 

Endlich sei noch zum Schlüsse unseres Ueberblicks auf eine 


38) A. Regel. Turfan: Potormann’s Mltth. VI. 

39) '1. Watters. Fa-Hion and bis English Translators: CliR. VIII, 5, C. 

40) A. T Vylie. Notos on tho Wostorn Region*. Trxnslated (Vom tlie 
„TseEn Han Shoo“, Book 9C, Part 1: JAI. X, 20—48. — Dazu zwei Appoudico» 
an* Bnclt 70 und 61: ol>d. 49—73. 

41) Thion-Chn-India. Extract from Ma-Twan-Lin, Book CCCXXXVIII. 
Fol. 14. Traiuslatod from tho Froncli of M. St. Julien: IAnt Jan. 

42) Martin. Han-lin Papor*. — Vgl. Chr. IX, 109. 

43) C. Piton. La Chine, sa roligion, so* moours, so» missions. Toulouse. 

157 pp. 8. 1 fr. (Public par la Soc. dos livres religioux de Toulouse.) 

44) G. Jtmdeson. Transl&tious from the Lü-li, or Gonoral Code of Law* 
of tho Chinese Empire: ChR. VIII, No. 5, 6. 

45) FL A. Giles. Strange Stories from a Chinoso Studio. Translatod and 
annotated. London. 2 vols. 8. 15 s. 

46) Kin-Ku-Ki-Kuan. Noue und alte Novellen der chinesischen 1001 
Nacht Deutsch von Ed. Grisebach. Stuttgart XV, 146 pp. 8. M. 3. 

47) F. H. Balfour. The lloworfairics: CliR. VIII, No. 5. 

48) C. Jmbault-Jiuart. Miscellaneos cblnois: JA. Aoüt — Sopt 

49) K‘ang chi — Lo Saint Edit, dtudo de littdrature clünoise par A. Th. 

Piry. Shanghai 1879, Bureau de* »tatistiqnes, hwpectorat general des douanes. 
XIX, 817 pp. 4. 21 *. 
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Reihe kleinerer Aufsätze vermischten Inhalts summarisch ver¬ 
wiesen. S4_0S ) 

Auch anf dem Gebiete der Japanologie ist mancher Fort¬ 
schritt zu verzeichnen. In erster Reihe ist es hier die Litteratur, 
die sich einer besondern Bevorzugung von Seiten der europäischen 
Wissenschaft erfreut So hat CJuivioa lam ein sehr lesenswerthes 
Buch über die classische Dichtkunst der Japaner herausgegeben 6°), 
neben welchem auch ein gewandt geschriebener, aber wenig in's 
Tiefe gehender Aufsatz von L. de JRomy erwähnt sei 70 ). Ein 
Werk mythologischen Inhalts von Elliot Qriffis mag hier auch 

50) D. Ch. B&ulger. Tlnroe Chinese Generals: Calcutta Kev., Oct. 

51) Derselbe. Chinese Art of War: The Anny and Navy, No. 1. 

52) A. Pfizmaier. Darlegung der chinesischen Aomtor. (Schluss.) Wion. 
88 pp. 4. 4 M. 

53) Dertelbe. Die Sammelhäuser dor Lohonkönigo Chinas. Wien. CO pp. 
8. 0.90 M. 

54) Derselbe. Seltsamkeiten und Unglücke aus den Zeiten dor Thang. II. 
Wien. 76 pp. 8. 1.20 M. 

55) C. de Varigny. Un Social iste chinois du Xe Sifcde: Kov. des deux 
Mondes, F<Sv. 15. 

56) Axton. Notes on Chinese Libraries: Library Jonrn. Fob. 

57) Der Buchdruck in China: Archiv für Buckdruckerkunst XVII, 7, 8, 9. 

58) Die Bronzen Chinas und Japans und dio Sammlung Cornuscld zu 
Paris: Wiss. Beilage d. Loipz. Zeitg. No. 5. 

59) F. Diefenbach. Dus chinesische Porzellan, seine Geschichte und 
Herstellung: Dio Natur. N. F. VL Jabrg. No. 13—31. 

60) William Frederick Mayers. On tho Stone Figuros at Chiuoso Tombs 
and tbe Ottering of Liviug Sacrißces: JNChBAS. N. S. XII, 1—17. 

61) J. Broekaert. L’infautiddo en Chine: Prceis historiquos, Nov. 

62) S. W. Williams. Perpetuity of Chiuoso Institutious: North Amorkau 
Kev., Sept 

63) Wagner. Sur l’ctude de la languo chiuoise: Revue cutboliquo de 
Louvain, Sopt—Oct. 1879. 

64) R. Buddensieg. Das kanonische Liederbuch dor Chiuesou: Daheim 
XVX Jabrg. No. 10. 

65) Alex. Hosie. Droughte in China, A. D. 620 to 1643: JNChBAS. 
N. 8. XU, 51—89. 

66) Derselbe. Sunspots and Sun-Sbndows observed in China, B. C. 28 — 
A. D. 1617: das. 91—95. 

67) G. Schlegel. Uepouse au* critiques do 1’lJrauographio chiuoiso: 
BTLVNI. IV. Volgr., IV, 350—372. — Auch separat: La Hayo 1880. 23 pp. 
8. — VgL ChR. VIH, 385. 

68) r lh, v. Oppolzer. Hoher die Sonnendnstomiss des Schu-King: Mo- 
natsber. d. Berliner Akad. d. Wiss., Fobr. 

69) B. B. Chamberlaht. The Classical Pootry of tho Japaneso. London. 
XII, 227 pp. 8. 6 t 

70) L. de Rosny. La littfratnre dos Japonais. Conferenco faito h l'ocolo 
spcciale des langues orientales: RL. XHI, 141—165 (irrthümlich schon im vor¬ 
jährigen Borichto erwähnt). 
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genannt werden. 71 ). Vorwiegend sind es Uebersetzungen, durch 
welche unsere Kenntniss der japanischen Literatur wesentliche 
Erweiterungen erfahren bat, und unter diesen verdienen die »segen¬ 
bringenden Reisiihren*, von denen der zweite und dritte Band er- 
schienen ist, besondere Beachtung, da dieselben ein reiches Material 
zur Cultur- und Sittengeschichte Japan's enthalten 7 *” 58 ). Auch 
dem unermüdlichen Pfizmaier verdanken wir wieder eine Reihe 
von kleineren Arbeiten (ausschliesslich Uebersetzungen), theils in 
das Gebiet der Literaturgeschichte, theils in das der Geschichte 
gehörend 74 ” 77 ). R. Lange , der Uebersetzer des Taketori-Mono- 
gatari, theilt eine Reihe japanischer Sprüchwörter mit 78 ). Unter 
den Werken allgemein culturgeschichtlichen Inhalts ist das reich¬ 
haltige Buch von Reed" 19 ) das einzige, welches zur Zeit vollständig 
vorliegt Von Hemds »Japan*, einer billigeren Ausgabe des 1875 
erschienenen Prachtwerkes, ist Abth. 1 und 2 80 ), von Metchnikoff 's 
l’Empire japonais Lieferung 24 bis 42 erschienen 81 ). Eine Ab¬ 
handlung über japanische Costümkunde von Conder 91 ), sowie ein 
Aufsatz historischen Inhalts von Gobbins 9 *) gehören ebenfalls 
hierher. 

Mit der Religionsgeschichte Japan’s befasst sich Puini, dessen 
im Jahre 1872 erschienene Abhandlung: I sette Genii della Fe- 


71) W. Elliot Griffüs. Japanese Kairy World. Storlos from the Wondor 
Loro of Japan. 111. ky OzAwa, of Tokio. Schoncctady, N. Y. 

72) F. A. Junker von Langegg. Midzulio-gusa. Segeubringeudo Rcis- 
Klirou. Niitionalroinaii uud Schilderungen aus Japan. II. JBd. Schilderungen 
aus Japan. Leipzig. VI, 417 pp. 8. M. 6.50. 

73) Derselbe. Segonbringeudo Roisukreu (Midzuho-gusa). Nationalroman 
und Schilderungon aus Japan. 111. Bd. Schilderungen aus Japan. Leipzig. 
VI, 474 pp. 8. M. 7.00. 

74) A. Pfixmaier. Dor Rösselsprung Isi-Kawa’s. Wion. 70 pp. 8. M. 1. 

75) Derselbe. Dio llciso zu dem Borgo Ku-Zi. Wien. 82 pp. 8. M. 1.20. 

76) Derselbe. Dor Aufuug dor japanischen Erklärungen der Werke des 

kloinen Sprecliuns. Wien. 08 pp. 4. M. 4.80. 

77) Derselbe. Begobeuhoitou nouoror Zeit iu Japan. Wien 1870. 82 pp. 
8. M, 1.50. 

78) 11. Lange. Japanischo Sprichwörter: Mitth. d. D. Gos. f. Naturkunde 
Ostasiens, Juni 1880. 

79) E. J. Reed. Japan: its History, Traditions and Koligions; wltli the 
Narrative of a Visit in 1879. With Map and Blustr. Loudon. 2 vols. 8. 
770 pp. 28 s. 

80) TV. Heine. Japan. Beiträge zur Kenntniss dos Landes und soinor 

Bewohner in Wort und Bild. Drosdeu. 8. 1. u. 2. Abth. 

81) L. Metchnikoff. L’Empire japonais. 3e partio. Livr. 24 ä 42, pp. 
361 h 648. La Livr. fr. 2.50. 

82) Josiah Conder. The History of Japanese Costumc: TrASJ. VIII, 
333—868. 

83) J. 11- Gobbins. Hiddyosht and tho Satsuma Clan iu the Siiteoutli 
' Century: ebd. p. 92—143. 
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licitü etc. in englischer Uebersetzung vorliegt 84 ). In das Gebiet 
des Buddhismus gehört ein Aufsatz in den Anuales du Musöe 
Guimet ® s ). 

Zwei eingehende geographische Studien verdanken wir Al- 
leinson 8e ) und Rein 87 ). Archäologischen Inhalts sind die werth¬ 
vollen Beiträge von Siebold ts ), Müne **) und Salow 90 ). Endlich 
seien noch eine Anzahl Abhandlungen, das Gebiet der Kunst¬ 
geschichte betreffend, erwähnt 91- **). 

Für das Studium der koreanischen Sprache ist das Jahr 1880 
durch das Erscheinen des von der französischen Mission heraus¬ 
gegebenen grossen koreanisch-französischen Wörterbuches 9 *) von 
geradezu epochemachender Bedeutung geworden. Gleich dem Ja¬ 
panischen besitzt auch das Koreanische eine sehr grosse Anzahl 
chinesischer Lehnwörter, scheint jedoch im Uebrigen sowohl seinem 
ursprünglichen Wortschätze als auch seinem Baue nach eine voll¬ 
ständig isolirt dastehende Sprache zu sein. Mit der koreanischen 


84) The seven Gods of llappmoss, Essay on a Portion of tho Religious 
Wonhip of the Japanese. Translatcd front tho Japanese by Carlo Puini, and 
Crom tbe Italien into English by F. V. Dickint: TrASJ. VIII, 427—461. 

85) Shidda. ßesumü historiqne de la transmission dos quatro expliCAtions 
donndos sur lo Sanscrit. Tradnction fraii^aiso de MM. Yina'izounii et Yaniata: 
Anuales du Musdo Gnimet I, 319—333 mit einer Tafel. 

86) R. W. Alkinton. Yatsn-ga-tako, Haku-sau, and Tete-yama. Notes of 
& Summor Trip: TrASJ. VIII, 1—57. 

87) Der Nakasendä in Japan. Nach eigenen Beobachtungen und Stadien 
im Anschluss an die Itinerar - Aufnahme von E. Knipping und mit Benutzung 
von dessen Notizen dargestellt von J. J. Rein. Mit 3 Tafeln: Petermann's 
Mitth. Erg.-Haft 59. Gotha. 38 pp. M. 3.20. 

88) H. v. Siebold. Notes on Japanese Arcliacology vritli Espocial Rofo- 
renee to the Stone Ago. With 12 photogr. Platos. Yokohama. 111, 21 pp. 
fol. M. 40. 

89) John Müne Notes on Stono Implements from Otarn and Ha- 
kodato, with a few General Romarks on the Prohlstorio Romains of Japan: 
TrASJ. Vm, 61—91. 

90) JE. Satow. Ancient Sopulchral Mounds in Kandzuke: obd. 313—332. 

91) Le Blanc du Verriet. L'Art japonais: L’Art Juin 13, Sopt. 5. 

92) C. Pfoundet. Art ln Japan: The Architoct, April 17. 

98) Japanese Pottory: being a Nativo Roport, with an Intruduction and 
Catalegue by A. W. Franks. With ülnstr. and Marks. Loudou. 112 pp. 
8. 2 s. 6 d. 

94) Dictionnairo Corden-franfais ooutenant, 1. Partie lexicographiquo: lo 
raot derit on caracthres alphabetiqaes cordong; sa prononciation; lo texte chinois 
correspondant, la tradnction fran^aise. 2. Partie grammaticale: les tcrmlnaisons 
d’un vorbo moddlo arrangdes par ordre alphabdtique. 3. Partie gdograpbique: 
lea noms et la position des villee, dos montagnos, des cours d’eau etc., les di- 
vlsiona administratives etc., avec une carto do Corde. Par los Missionnairos do 
Cordo de la Socldtd des Missions dtraugeros do Poris. 8. VHI, 615, IV, 57, 
II, 23 pp. Yokohama, C. Ldvy. 100 firs. 
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Grammatik befasst sich Mac Intyr e'^), mit der Schrift Aston 90 ). 
Zwei ausführliche Werke über Korea 97-019 ) bieten ein anschauliches 
Bild der Geschichte, Geographie und Ethnographie dieses bisher 
so gut wie unbekannten Landes. 


95) J. Maclntyre. Notos on the Coroan Languago: ChR, VIII, 4. IX, 1. 
06) W. G. Aston. Proposcd Arrangement of tho Koroan Alphabot; 
TrASJ. VIU, 58—60. 

97) J. Kons. History of Corea, Ancient and Modern; with Description of 
Männer« and C'ustoms, Languago and Geography. With Maps. London. 404 pp. 
8. — Vgl. ChK. IX, 233; TR. N. S. I, 3. 

98) E. Oppert. A. Forbidden Land. Voyagea to the Coroa, with an 

Account of its Geography, History, Productions and Coinmercial Capabilities. 
With 3 Mops and Illustr. London. 349 pp. 8. 21 s. 

99) Derselbe. Ein verschlossenes Land. Roisen nach Corea. Nebst Dar¬ 

stellung dor Geographie, Geschichte, Producte und Ilandolsvorhältnisse des 
Landes, dor Spracho und Sitten seiner Bewohner. Doutscho Orig.-Ausg. Mit 
38 Abbiidgn. u. 2 Karten. Leipzig. XX, 315 pp. 8. 8 M. 
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Tibet und Hinterindien. 

Von 

. E. Kuhn. 

Für Tibet und Hinterindion haben wir aus dein Jahve 1880 
eine nicht unbedeutende Anzahl Bücher und Abhandlungen zu ver¬ 
zeichnen, die von dem regen und erfolgreichen Eifer auf diesen 
Gebieten ein erfreuliches Zeugniss geben. 

Von den Annales de l’Extreme Orient 1 * ) wurde der zweite 
Band vollendet. ITodgson's *) berühmte Abhandlungen über die 
Sprache des Himälaya und der östlichen Grenzgebiete des britischen 
Indien's wurden von Rost nach den Handexemplaren des Verfassers 
in zwei stattlichen Bilnden mit bekannter Sorgfalt herausgegeben. 
Kurz berührt sind die uns hier beschäftigenden Sprachen auch in 
einem bereits oben erwähnten Buche (htst’s 3 * 5 6 * * ). lieber den Bud¬ 
dhismus in Tibet und Hinterindien berichten Feer 1 ) und wohl auch 
de Rosny 3 ). Die Geschichte von Nepal und Barma beschäftigte 
Wheehr *) in weiterem Zusammenhänge. 

Dem Studium des Tibetischen steht eine dankenswertke Be¬ 
reicherung bevor in einem neuen Wörterbuehe des hochverdienten 


1) Annales de l'Extr&ne Orient. Bulletin de la Soeiete Acaddmiquo Indo- 
Chinoise sous la dlrocdon du Docteur C*« Meyners dCEstrey avec la colln- 
boration do MM. Io M il dt Crower ete. Tome Second. Juillet 1879—Juin 
1880. Paris. VII, 381 pp. 8. mit Tafeln u. Karten, fr. 15. 

8) Brian Houghton Hodgson. Miscellanoous Essays rolating to Indian 
Subjoets. Vol. I. □. London 1880. VII, 107. VII, 318 pp. 8. [Trilbner's 
Oriental Serie».] £ 1 8 s. — Uober Roconsiouen vgl. oben S. 13 No. 317. 

3) S. oben S. 35 No. 881. 

1) L. Fier. Bulletin critiquo du bonddbismo oxtra-indlvn (Tibet et ludo- 
Cbine): Rov. do fhist. des rel. II, 868—376. 

5) h. de Jiosny. La bonddhismo dans l’oxtrtmo orlont: Rov. seien tif. 
2. Ser., XVn, 581—585. (Nach J. KlaU im Jahresber. d. Geschichtswisscn- 
scliaft 1880, 21). 

6) J. 2. Wlieeler. A Short History of India and the Prontier States of 

Afghanistan, Kipul and Burma. With Haps and Tables. London 1880. 780 pp. 

8. 12 s. — Vgl. Jas. S. Cotton Ac. XVII, 297. 
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Jäsckke, über dessen ganze Anlage uns Reichelt 1 ) vorläufig orien¬ 
tiert hat. Letzterem 8 ) verdankt man auch eine Abhandlung über 
den Dialekt des östlichen Tibet, die uns leider nicht zugänglich 
gewesen ist Desgodms 9 ) ilussert sich ziemlich ablehnend über 
die Verwandtschaft zwischen Tibetisch und Chinesisch. Aus 
Schiefners. 10 ) Nachlass erhielten wir die Uebersetzung einer Re- 
ligionsscbrift der Bonpo - Sekte; die Einleitung, welche der ver¬ 
ewigte Forscher dazu zu geben beabsichtigte, ist leider über die 
allerersten Anfänge nicht hinausgekommen; die hervorragende Rolle, 
welche der Text den Näga zuweist, hat übrigens in Hinterindien 
entschiedene Analoga. Eine neue Uebersetzung des Sütra der 42 
Sätze haben wir von Rockhitt u ) zu erwarten. Bushelt s 1 *) älteste 
Geschichte Tibet’s nach chinesischen Quellen ist eine Uebersetzung 
aus der officiellen Geschichte der T‘ang - Dynastie; ein Anhang 
handelt über zwei zu Lhasa befindliche Inschriften in chinesischer 
und tibetischer Sprache. Ein grösseres Werk über die chinesischen 
Inschriften Tibet’s ist von Jatnetel 13 ) in Angriff genommen worden. 
— Anhangsweise mag hier der Khajüna als eines Nachbarvolkes 
der Tibeter gedacht sein, in deren Zahlwörtern Tomaschelc w ) frei¬ 
lich nur sehr zweifelhafte Anklänge an das Tibetische und seine 
Verwandten nachzuweisen vermochte. Eine eingehende Dar¬ 
stellung ihrer Sprache finden wir in dem früher genannten Werke 
Biddulph' s IS ). 

Vocabularien aus den Grenzgebieten zwischen Tibet, China 
und Hinterindien hat Desgodins 1S ) mitgetheilt Zur Geographie 


7) G. Th. Reichelt. Tibotan and English Dictionary by H. A. Jätchke: 
ZDMG. XXXIV, 582—58t. 

8) Warneck's AUgemoino Missionszeitschrift, Marz 1880. 

9) A. Desgoclins. Lo Thibot Note* linguistiques: Aan, de l'Kxtr. Or. 
II, 225—2S0 mit oinor Tafel. 

10) A. Schiefner. Ueber das Uonpo-SOtra: „Das weisse N&ga-Hundert¬ 
tausend“. St Petersburg 1880. IV, 86 pp. i. M. 2,30. (Mcm. de l’Ac. Imp. 
dos Sc. de St-Petersb. VU Sdr., XXVIII, No. 1.) 

11) The Sutra iu Forty-tvro Chaptors, translated from tho Tlbetan by 
W. W. RockhiU: PAOS. October 1880, XV—XVIL 

12) S. W. BushcU. The Early Hlstory of Tibet From Chinese Sourcea: 
JRAS. N. S. XU, 435—541. 3 Tat — Vgl. Maurice Jamctel Rov. de 1’extr. 
Orient I, 151. 

13) L'Epigraphie chinoiso au Tibot, iuscriptions recueillies, traduitcs et 
imnoteos par Maurice Jamctel. lf® livriüsou. Peking, typographio du Pe- 
t'aug. V, 34 pp. 8. [Paria, Leroux: fr. 2,60.] — Vgl. C. Imbault - Huart 
JA. VU Ser., XV, 357. 

14) S. oben S. 54 No. 87. 

16) S. oben S. 38 No. 2G3. 

16) Detgodine. Vocabulaire de plusieurs tribus des bords du Lan-tsang- 
kiang ou Haut Me-kong, Lou-tsc-kiang ou Haute Salouen et Haut Irraouaddy: 
Ann. do l’Extr. Or. III, 42—48. 
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dieser Kegion mögen GilC s 17 ) Reisewerk mit der beachtenswerten 
Einleitung von Yule und LtdUes ,i& ) zusamraenfassende Darstellung 
hier nochmals erwähnt sein. 

Aus dem Brahmaputragebiote sind Aytrst 8 lö ) Schilderung 
der Garo und CocJcbum’s *°) Beschreibung von Steindenkniülem 
aus dem Khasi-Lande namhaft zu machen. Wichtiger ist Oushüuf s ai ) 
äusserst dankenswerthe Skizze über das Kakhyen und Daniant's**) 
lehrreicher Versuch, die Stämme zwischen Brahmaputra und Ningthi 
auf Grund der vorhandenen Vocabularien genauer zu clnssificiren. 
— Ueher Münzen aus Arakan sprach RäjendraMla Mitra 23 ). 

Für Banna nennen wir in erster Linie einen äusserst in¬ 
teressanten Bericht Forc7ihammer’s 3i ) über die in Britisch Banna 
handschriftlich vorhandene Literatur in Barmanisch, Talaing, Sans¬ 
krit und P&li, welcher namentlich auch über die barmanischen 
Gesetzbücher indischer Herkunft einige weitere Aufklärungen bei¬ 
bringt. Ueber die Presserzeugnisse von Britisch Barma mag man 
die officiellen Cataloge* 5 ) und Benneti s* 6 ) Mittheilungen an die 
American Oriental Society vergleichen. Das Hervorragendste der 
dort gedruckten baimanischen Bücher ist nach einer gütigen Notiz 
Rosts die Kavilakkhanadipani* 7 ), eine Art Encyclopttdie alles bar¬ 
manischen Wissens mit Indices und Inhaltsverzeichnissen. Von 
BüjandeT s w ) Leben Buddha's ist eine dritte Auflage erschienen, 
ein getreuer Abdruck der zweiten zu Rangoon 1866 erschienenen 
mit den Vorreden von 1858 und 1866. Ueber Buddhisten und 
Buddhismus in Barma schrieb Yoe 2,< ). Endlich mag hier auf 


17) S. obon S. 210 Mo. 31. 

18) S. oben S. 210 Mo. 37. 

19) W. Ayer»t. The Giroa: Unt, IX, 103—10G. 

20) J. Coclburn. Kotes on Stouo Implomonts from tho Khasi Hills, and 
tha Banda and Volloro Distriets: JASB. XLVI1I, Port II, 1S8—118 mit 8 Tafolu. 

21) J. N. Ctuhinq. Grammatical Sketch of tho Kakhyon Languago: JRAS. 
N. S. XII, 395—110. 

22) G. H. Demant. Notes on tbe Loeality and Population of tho Tribes 
dwelling between tho Bralimaputra and Ningthi Ri vors: JRAS. N. S. XU, 
228—258. 

23) Rdjendraldla Mitra. Note on Arakan coins: PASB. 1880, 58—51. 
21) Report by E. Forchhammcr, Professor ofPali, Rangoon High School. 

Por tho Year 1879—80. 8, XX pp. fol, [London, Triibner: 7 a. 6 d.J 

. 25) Catalogno of Books and Pamphlets printod in British Burma duriug 
tho Ist 2nd. Srd. Ith. Quarter of 1880. 1 Bl. fol. 

26) PAOS. October 1880, I. XIV—XV. 

27) Mitigyee Siri Mahazayyathoo. Ka-wee-letkana-deopanoe-kyan. Ran¬ 
goon (Houng Po O) 1880. 621 pp. 8. Rs. 8. 

28) P. Higandet. Tho Life or Legend of Gandama tho Buddha of tho 
Burmese. With Annotation». Tho Ways to Noibban, and Notice on tho Phon- 
gyios or Burmese Monks. In tvro Volumos. Third Edition. London 1880. 8. 
Vol. I: XX, 267. VoL H: VIII, 826 pp. (Trübnor’s Oriental Serie«.) 

29) Sh. Yoe. Buddhist« and Buddhism in Burma: Cornhill Hag. Nov. Heu. 
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ein wohl 1880 gedrucktes Büchlein* 0 ) hingewiesen sein, in welchem 
zwei harmonische Spiele neben anderen indischen beschrieben sind. 

Ein nützliches Handbuch des Shan, enthaltend einen Abriss 
der Grammatik, Texte und ein Vocabular in Englisch und Shan, 
verdanken wir Oushmg 3l ). Harmand, dessen Artikel über Laos 
und die wilden Stämme Hinterindien's 3 *) uns leider nicht zu Ge¬ 
sicht gekommen ist, hat ein kleines Gebet der Laos**) mitgetheilt. 

Leben und Treiben in Siam tritt uns in Senn van Basel s* 3 ) 
trefflichen Schilderungen anschaulich entgegen. Haas **) beschreibt 
nach einer historischen Einleitung eingehend das Münzwesen Siam’s 
und seiner Vasallenstaaten und hat damit eine frühere Abhand¬ 
lung von Pereira M ) entbehrlich gemacht. Sonst mag noch eine 
Notiz Winckel ’s s7 ) über die siamesischen Porzellanmarken ge¬ 
nannt sein. 

Besonders reich ist dieses Mal das östliche Hinterindien ver¬ 
treten. Keane 38 ) sucht in längerer Darlegung die Verwandtschaft 
zunächst der Khmer und anderer südöstlicher Stämme mit der 


SO) Patsch!*!. P»-to-6n. Dcisun Sadurangan. Birma-Domino, s. 1. ot a. 
[Druck von Gebr. Unger (TU. Grimm) in Berlin.] 16 pp. 8. mit fünf Ab¬ 
bildungen im Text. 

81) J. N. Oushmg. Elomontary Handbook of tbo Shan Languago. Ran¬ 
goon (C. Bennett . . . American Mission Press) 1880. X, 121 pp. 4. Rs. £>. 
(London, Trübner: 12 s. 6 d.) 

82) J. Harmand. Lo Laos et los sauvages de lTndo-Cliino: Tour du 
mondo, Avril 1880. (Bibi. or. 1880, No. 259.) 

88) Harmand. Priire laotionno: Ann. do l'Extr. Or. III, 140—150 mit 
einer Tafol 

34) W. H. Senn van Hasel. Schoteen van Siam. H. Bangkok längs de 
rivier. III. Bangkok lang» den landweg. IV. Een oUfantonjncht: IG. n, 1, 149 
—160. 681—694. 984—1003. V. Een terochtstelling. VI. Een muziok- 
nitvooring in den tuin van den Minister van Buitenlandsche Zaken. VII. Hot 
pandolingscliap. VllL Hot fiuanclewezon. IX. Do politieko en admintetratlovo 
toestand: ohd. H, 2, 169—179. 847—872. 574—596. (Auch separat u. d. T.: 
W. H. Senn van Hasel. Schoteen nit Siam. Amsterdam 1880. — Vgl. 
TOT. N. S. IX, n, 305. 

35) Joseph Haas. Siamese Celnage: JNChBAS. N. 8 . No. XIV, 85—64 
mit Holzschnitten. (Auch soparat u. gl. T. Shanghai („Celostial Empire" Office) 
1880. 30 pp. 8. — Eiuo z. Th. etwas verkürztes Bearbeitung ist: Joseph 
Haas, üeber siamesische Münzen: Nura. Zeitschr. XH, 458 —480. 

36) „Moedas do Siam“ por Marques A. Pereira, com uua Carta do Sr. 
A. C. Teixeira de AragSo — 1879. Lallemant Prferos Typ. Lisboa. 30 pp. 

87) Lettre de M. le Dr. C.-P.-K. Winckel ii M. R. Chalon, President 
de la Socidtd royale beige de numismatique; Ann. de l’Extr. Or. HI, 156—157. 

— Vgl. auch Zeitschr. f. Numism. VHI, 16. 

38) A. H. Keane. On tbo Rclations of tho Iudo-Chinese and Inter-Oceanic 
Races and Languages: JAL IX, 254—289. (Auch soparat 36 pp. 8. 2 s.) 

— Tiers. Tis« Indo-Chinese and Oceanic Raco-Types and Affinities: Tho Na¬ 
ture, Doc. 30, 1880. 
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malaiisch-polyuesischen Kace zu erweisen, eine Ansicht, die Jule 9 ) 
mit ethnologischen Gründen zu unterstützen bestrebt ist. Wir 
sind dieser Ansicht schon in unserem Berichte für 1878 nach- 
drücklichst entgegengetreten. Ein mir unzugänglich gebliebener Ar¬ 
tikel von ITarmand 10 ) dürfte auch wohl vor Allem die südöst¬ 
lichen Stimme ins Auge fassen. Die reichen Ergebnisse seiner 
archäologischen Expedition nach Kamboja hat DeLapmtc 41 ) in einem 
prachtvollen Werke zusammengestellt; über eine kleinere Expe¬ 
dition berichtet Spooner**). Eine Reihe anderweitiger Artikel 13 ) 
zeugt von dem regen Interesse, welches die überraschenden Ent¬ 
deckungen in Kamboja überall hervorrufen. Kem’s u ) im vor¬ 
jährigen Bericht erwähnter Aufsatz über die Inschriften in Kamboja 
wurde in das Französische übertragen und so die Veranlassung, 
dass Zern«) zu weiteren Entzifferungen durch Harnumd in den 
Stand gesetzt wurde. Die zwei entzifferten Inschriften sind in 
historischer wie religionsgeschichtlicher Beziehung von ganz ausser¬ 
ordentlichem Interesse. Eine spätere Inschrift veröffentlichte_ Lor- 
geau li ). Bilder aus dem gegenwärtigen Leben gab Paste/ 4 ')- — 
Unter einer Reihe annamitischer Bücher, die Trilbners Record 48 ) 
genauer verzeichnet, wollen wir hier nur ein annamitisch - franzö- 


30) Yule. Kotos on Analog! os of Marmors betwoon tlre ludo-Clrlnose Races 
and tho Races of tho Indian Aichlpelago: JAI. IX, 290—30<l. 

40) J. Harmand. Loa races do l’Indo-Cbino: Bull, giogr. du Nord do 
la Franco, Die. 1880. (Bibi. or. 1881, No. 321.) 

41) L. Delaporte. Voyago au Cambodgo. L’archltoctaro Khmor. Ouvrago 
omd do 175 gravuros ot d'uno carto. Paris 1880. 462 pp. 8. fr. 20. — Vgl. 
Ann. do l’Extr. Or. II, 212—213 mit Tafel; Emile Soldi L’art Khmor: L’Art 
No. 280—290 und danach E. Camp Do kunst in Cambodja: IG. II, 2, 
1171—1176. 

42) [J.] Spooner. Exploration aux ruinös des monumonts roligioux do la 
provincc do Bat! (Cambodgo): RHR. I (1880), 83—101 mit zwoi Tafolu. 

48) S. Jahresbericht der Geschichtswissenschaft 1880, 20 No. 12—14. 

44) H. Kern. Inseriptions Cambodgionnes: Ann. do l'Extr Or. II, 193—196. 

— VgL Inscriptions Cambodgionnes. Lettre do M. Io Dr. Harmand acccm- 
pagnio do quatro dosslns: Anu. de l’Extr. Or. II, 271—272; ferner Hamuxndi 
kurze Notiz über Kern's Entzifforungon: Bullotins do la Soc. d'Anthr. do Paris 
HI Sir, in, 192. 

45) H. Kern. Inscriptions Cambodgionnes. Article 1 er. Inscription do 
Prea-Khan (Compong Soai): Ann. de l'Extr. Or. II, 333—341 mit Tafel. Articlo 
II. lnscription do Bassac: obd. III, 65—76 (vgl. 125) mit Tafol. 

46) A. Lortjeau. Inscription Cambodgienue trouvde a Lophabouri (Siam): 
Ann. do l’Extr. Or. IU, 83—36 mit einer Tafol. 

47) Raoul Poetel. Dn bonze charmour: Ann. do l'Extr. Or. II, 208—212. 

— ders. üno recoptiou royale au Cambodgo: obd, II, 358—362. 

48) TR. N. S. II, 138. 168. 


Kuhn, Tibet und Hinterintlien. 


221 


sisches Wörterbuch 49 ) hervorheben, dem Ravier K ) mit einem 
lateinisch - annamitischen 2 ur Seite tritt. ßotdUevaux SI ) lieferte 
einen interessanten Aufsatz über die Geschichte der Tschampa. 
Ueber die späteren Beziehungen Annam’s zu China handeln die 
von Devtria’ 0 *) übersetzten chinesischen Documente. Eine merk¬ 
würdige anthropologische Eigenthümlichkeit der Annamiten, aus 
der sich ihre chinesische Benennung als „Giao-Chi — crossed toes“ 
erklärt, ist von Tremlett *•) besprochen worden. Truony Vinh. 
Ky**) hat seine lehrreiche Schilderung der annamitischen Ge¬ 
bräuche zu Ende geführt Ein in der China Review veröffent¬ 
lichter Artikel von Troeung s5 ) bezieht sich auf ein von der Re¬ 
gierung herausgegebenes Werk über das französische Cochinchina. 
Ebenso wenig wie dieses ist uns eine Schrift von Landes ® 6 ) zu 
Gesicht gekommen. Von geographischer Literatur mögen hier nur 
das von Dujmis^') veröffentlichte Tagebuch und Dv.treu.il de 
Rhins’ Uebersicht der neuesten geographischen Arbeiten ge¬ 

nannt sein. 

Betreffs der Andamanen und Nicobaren sind für uns nur die 


49) Dictionuniro Annamito-Fran^iis. (TuVi AuNiun-PhaLungSa.) Tin-Dinh 

1879. XVI, 916 pp. 8. [London, Trübuor: £ 1 1 s.] 

50) M. H. Rasier. Dictäonarium latino-auuamiticum compietum et novo 
online dispositum cui accedit Appendix praecipuas voces proprias com brevi 
expositione contlnens. Niuh Phu 1880 ex typis miss. Tuuquini occid XII, 
1270, 72 pp. 4. [Paris: fr. 75.] (Bibi. or. 1881, No. 325.) 

51) C.'E. Bouillevaux. Lo Ciainpa: Auu. de l’Extr. Or. II, 321—326. 
UI, 77—82. 99—108. 

52) Histoiro dos rol&tions do la Chiuo avcc rAnuam-Vi&tuam du XVI C au 
XIXa siede d'apres des documeuts chiuois traduits pur la prämiere fois et an- 
notes par Cr. Devcria. Ouvrago aceompagne d’une carte. Paris 1880. X, 
102 pp. 8. fr. 7,50. (Publicntious do l'JSeolo des languos orientales vi- 
vantes XIU.) 

58) Charles F. Tremlett. Tho Groat Too of tho Anuamese: JAI. IX, 
460—462. 

54) Truong Vinh Kij. Institutions et moours annamites: La Philosophie 
positive U Ser., XXIV, 117—127. 256—272. XXV, 102—117. 

65) Troeung. Aunam: China ltov. IX, 87—42. 

66) A. Landes. La commune annamite en Basso - Cochinchino. Saigon 

1880. 8. (Bibi. or. 1881, No. 828.) 

67) J. Dupuis. Voyage au Yun-nan ot ouvorturo du flouvo rougo au 
commerco: Annalcs du Museo Guimot I, 139—201 mit ltnrto. 

68) J.-L. Dutreuil de Rhins. Hcsume dos travaux gdographiques sur 
l’Indo-Cblne orieutalo: Bull, de la Soc. de geogr. VI Ser., XIX, 5—33 mit Karte. 
(Auch separat. — Vgl. Aun. do 1'Kxtr, Or. III, 321—380.) 
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Mitteilungen de ItoiyaUrrff' s M ), BrmuUr’ s 0 “) und Butt’ s 61 ) von 
Interesse. 


59) F.-A. de Hoeputorff. Los ilas Andmnan (et leurs habitants): Kev. 
scientif. 2. Ser., XVIII, 632—639. (Noch J. Klatl im Jahresbericht der Ge¬ 
schichtswissenschaft 1880, 35.) 

60) E. <S. Brander. Remarks on Ute Aborigines of tlio Audanmn Islands: 
Procoudings of the R. Soc. of Edinb. X, 615—124 mit einer Tafoi. (Mach 
J. Klatt im Jahresbericht der Geschichtswissenschaft 1880, 35.) 

61) V. Ball. On Micobarcse Ideographs: JAI. X, 103—105. — Authori- 
ties on tho Micobar Islands not iuclnded in, and subsoqnout to Mr. DintatU' s 
List: ebd. 106—108. Dazu oino Tafoi. (lieber Dintant vgl. Jahresbericht 
1877, 68 So. 54.) 


brock von O. Kraj *lug tu Lolpoitf. 
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Mal aiiscli-polynesi sehe Völker. 

Von 

II. Kern. 

Wie das Gebiet, dieser Völker eine Inselwelt, ist und der von 
Madagaskar bis zur Osterinsel herrschende Sprachstamin mehr zer¬ 
splittert ist als irgend ein andrer, so ist auch in den Bestrebungen 
der Forscher auf diesem Felde ein gewisser Mangel au Zusammeu- 
lnuig zu verspüren. Bei der fortschreitenden Entwicklung unserer 
Kenntniss soll und wird dieses Verhiiltniss sich iindern und da wird 
es zeitgemiiss sein, bei der Besprechung der Einzelforschungen und 
einschlägiger Schriften ein anderes Prineip zu befolgen als das in 
diesem Jahresbericht angenommene. Vor der Hund scheint eine blosse 
Aufzählung noch am zweckmiissigsten. 

Ueber die Insel Java in geographischer, historischer, antiqua¬ 
rischer, linguistischer Beziehung erschien von der Hand Webster 's 
ein vortrefflicher Artikel, der in verhältnissmässig ausführlicher 
Fassung alles enthält, was zur Orientirung über diesen Gegenstand 
nöthig ist'). Unsere bisherige fast ausschliesslich dem verstorbenen 
Friederieh zu verdankende Kenntniss der oltjavanischen Literatuv- 
schätzo, insoweit sie auf Bali bewahrt sind, erhielt eine wesentliche 
Bereicherung durch einen gehaltvollen Aufsatz van der Trude's, der 
eingehend das Verhiiltniss der poetischen Erzeugnisse in Kawisprache 
zu den indischen Vorbildern bespricht, zugleich interessante Be¬ 
merkungen zur Lexikologie und Grammatik des Kawi daran¬ 
knüpfend 1 2 * 4 ). Dos für die Geschichte der indischen Cultur und des 
Buddhismus auf Java so wichtige Bauwerk von Boro-Budur bildet 
den Gegenstand einer Abhandlung von Feer } welche zu gleicher Zeit 
als eine recht gute Anzeige des von der niederländischen Regierung 
veröffentlichten Prachtwerkes über Boro-Budur zu betrachten ist*). 


1) H. A. Webster. Java: Eneyclopaedia Britannica XIII, 600—610. 

2) H. N. van der 1\mk. Notes on »ho Kawi lauguago and litoraturo: 
JKAS. N. 8. XIII, 42 -68. 

- 3) L. Feer. La tomplo de BörS-Boudour Jans l’tlo do Java: Ann. de 

l’Extr. Or. IV, 72—82; 105—116; 146—150; 191. — Vptl. Jahreab. f. 1880. 
Miro*«rlrlit lXSt 1 
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Die Auffindung von drei brahmanischen Sanskritmsclinften in Kutei 
auf der Ostküste Borneo s veranlasste den Re£ zu der Mittheilung 
der Texte mit Uebersetzung, wie auch zu dem Versuch, die Grund¬ 
linien einer Geschichte der indischen Schrift im Archipel an¬ 
zudeuten 4 5 * 7 8 9 ). Der Aufsatz wird an dieser Stelle nicht unter Borneo 
erwähnt, weil der Verf. alle jetzt bestehenden Hauptalphabete der 
Archipel-Völker, insofern dieselben indischen Ursprungs sind, von 
der mit der späteren Cambodjisohen Schriftgattung enge zusammen¬ 
hängenden altjavanischen herleitet und die Kutei - Inschriften mit 
denen im westlichen Java zusammenstellt. 

Die wissenschaftlichen Leistungen auf dem Gebiete der neu¬ 
javanischen Sprache und Literatur sind im Jahre 1881 weder zahl¬ 
reich, noch besonders bedeutend gewesen. Das Wichtigste dem Gegen¬ 
stände, nicht aber der Behandlung nach, war - ein von Qvmniny 
veröffentlichter Text in einem alterthümlichen und dialektisch ge¬ 
färbten Javanisch, aus einer Handschrift des 16. Jahrhunderts.*) 
Einen interessanten Beitrag zur Kenntniss der javanischen Zeit¬ 
messung lieferte Ario Tjondro Negoro durch die Beschreibung 
eines im javanischen Jahre 1646 («= 1722 A. D.) aufgestellten 
Sonnenzeigers oder Jahrzeitindicators zu Gresik, wobei eine Ueber¬ 
setzung der zu dem Instrumente gehörigen Gebrauchsanweisung, 
nebst nachträglichen Bemerkungen van der ktoJc s # ). Meinsma 
besorgte eine neue Ausgabe des Buches Radja Pirangon (Pharao), 
das bekanntlich eine freie javanische Bearbeitung der Geschichte des 
Moses enthält’). Knebel theilte in Uebersetzung eine javanische 
Legende über den Gratisee mit*), während Winter zusammenstellte, 
was die einheimischen Üeberlieferungen berichten über den Ursprung 
der Kalangs, einer Menschenklasse, deren Stellung ehemals grosse 
Aehnlichkeit hatte mit derjenigen der Atawika oder gar der Mü- 
tahga in Indien“). Für die Lösung der Frage, ob die Kalangs wirk¬ 
lich Ueberbleibsel einer Urrasse sind, wie die Ethnologen gewöhn¬ 
lich annehmen, haben jene Üeberlieferungen oder Mährchen keinen 
Werth. 


4) H. Kern. Ovar de opschriftcn uit Koetoi in Vorhand mot do go- 
schiedcnU ran hot schritt in den Indischen Archipel: Vors!, on Medod. Kon. 
Ak. d. Wetcnsch. Xt, 182—203 mit 3 Tafoln. 

5) J. G. H. Gunnmg. Een JavaanscU gosehrift uit do 10 l ' oouw Hando- 
lende over den Mohasnmedaanschou godsdionst naar eon Leidach Handschrift uit- 
gogoven en mot aauteekeningon vooreion. Leiden (Brill) 1881. XXVII. 112 pp. 
8. (Doctordiss.) — Vgl. die Anzeige dieser Schrift: IG. III, 2, 128—130. 

0) Arie JJondro Negoro und J. P. »rin der Stok. Do koperou zon- 
nowijter van Gresik: T1TLV. XXV11, 47—68. 

7) J. J. Meinsma. Hot boek Radjii Pirangon of do Geschiedenig van 

Xahi Moos». 2 dr. Leiden (Brill) 1881. 108 pp. 8. Pi. 8,50. — Vgl. 

Hmme, Anzeige: IG. III, 1, 1157. 

8) J. Knebel. Eon en ander ovor hot meer van Grati uit hot Javaansch 
orergezet: TITLV. XXVII, 541—555. 

9) 6r. H'nifer. De Kalangs oy Java: IG. 1U, 1, 509—585. 



Kern, Malaiisch -fwlyneeüche Völker. 


3 


Das Studium des Sundanesischen macht erfreulich« Fortschritte. 
Oostiruj, dem wir das ausgezeichnete Wörterbuch, dessen in den zwei 
letzten Jahresberichten Erwähnung geschah, verdanken, veröffentlichte 
diesmal den Text des Tjarios Supßna, wovon er schon früher einen 
Auszug in Ueber36tzung mitgetheilt hatte 10 ). Mehrere kleinere Le¬ 
genden über den Ursprung abergläubischer Observanzen unter dem 
Sundavolke wurden von Holle, herausgegeben und mit einer nieder¬ 
ländischen Uebersetzimg versehen 11 ). Derselbe besorgte ein neues 
Facaiinile der in alt-sundanesiscli verfassten Inschrift auf dem Batu 
Tulis und gab zu gleicher Zeit eine Spruchprobe aus einer Hand¬ 
schrift Tjaritn Parahyangan genannt, welche dem Inhalte noch als 
ein Puröija in Prosa bezeichnet werden kann ,s ). Aus jener Spracli- 
probe geht unwiderleglich hervor, was Holle eben zeigen wollte, 
dass es oin altsundanesisches Kawi gegeben hat sowolil wie ein alt- 
javanisches, womit aber keineswegs geläugnet wird, dass selbst in 
den Buudalanden mein" Werke der altjavanischen als der altsuuda- 
nesischen Literatur erhalten sind. 

Was das Madiuesische betrifft, welches bekanntlich nicht nur 
auf der Insel Mndura, sondern auch in verschiedenen Gegenden Ost- 
javn’s gesprochen wird, erwähnen wir hier nur die Erscheinung 
eines rein praktischen, aber nicht unverdienstlichen Lehrbuches zur 
Erlernung der Sprache von Elzevier Stofcmans und Äfaräiissen' 3 ). 
Das Werk hat auch desshalb seinen Nutzen, weil es manche mund¬ 
artliche Eigenthümlichkeiten der auf Java ansässigen Maduresen 
verzeichnet. 

Im Studium des Malaiischen und seiner Dialekte herrscht ein 
höchst erfreulicher reger Eifer. Sioettenham liess ein englisch¬ 
malaiisches und malaiisch-englisches Vocabular mit Zwiegesprächen 
erscheinen 14 ). Inwiefern dieses Werk als eine Erweiterung der aus 
andern Wörterbüchern zu schöpfenden Kenntnisse zu betrachten sei, 
kann Ref. nicht sagen, da das Buch ihm nicht zu Gesicht ge¬ 
kommen ist; dem Titel nach scheint es ein praktischen Zwecken 
angepasstes Werk zu sein, grade wie Kimkerf & Conversntionsbuch 

10) II. J. Ooetiug. Tjarios SoopSna of Geschieden» vau SoepCna, door 
Mas Wangsa di Pradja. Amsterdam (Müller) 1881. 79 pp. 8. PI- 1,80. — 
Vgl. Arni, da l'lixtr. Or. UI, 1&8. 

11) H. F, Holle. Stuppers van den regent van Galoeh, Radon AdlpaÜ 
Aria Koesoema di Nlngrat mot vortaling an toelichting: TITLV. XXVII, 
99—127. 

12) Ders. De Batoe Toelis te Buitenxorg: ebd. 90—98 mit einer Tafel. 
— Nog eon woord over den Batoe Toells te Buitonzorg: ebd. 187—189. 

18) W. J . Elzevier Stobnans on J. C. P. Marinisnen. Handleiding 
tot do bcoefoning der Mndoereesche taal met woordenboek. Soerxbaja (Thieme 
& Co.), Goes (Kleeuwena & Zoon) 1880. 288 pp. 8. FL 0. — Vgl. A. C. 

Vreetle, Anzeige: IQ. III, 1, 329—385. 

14) F. A. Sxcetlenhain. Vocabulary of tbe English and Malay laitguages 
with uotes. Vol. I. Hnglish-Malay Vocabulary and Dialogues. Vol. II. Malay- 
Engliab Yocabnlary. Singapore. £ \. — Vgl. TK. N. S. III, 43. 

1* 
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für das Malaiische & ). Höhere wissenschaftliche Ansprüche macht 
eine neue von Maxwell veröffentlichte Grammatik, welche mit einer 
Einleitung über den Einfluss des Sanskrit auf das Malaiische ver¬ 
sehen ist"'). Warum dieser Einfluss in einer Grammatik besprochen 
wird, ist nicht leicht abzusehen, da er sich bloss auf das Lexikon 
erstreckt und anerkanntermassen den Bau der Sprache gar nicht be¬ 
rührt. Zerstreute Bemerkungen über einzelne Ausdrucksweisen fin¬ 
den sich in einem Aufsatze von DewalCs 17 ). KUnkert gab eine 
Uebersicht des Inhaltes des bekannten Gedichtes Ken Tambuhan" 1 ), 
während Maxwell 2 wei malaiische Mythen IU ) in Uebersetzung mit¬ 
theilte und in einem anderen Aufsätze auf Spuren arischer Mytho¬ 
logie in malaiischen üeberlieferungen wies 50 ). Derselbe behandelte 
auch verschiedene Fassungen eines angeblichen Sanskritformulars, 
welches aber bei näherer Betrachtung sich herausstellt als eine 
Reihe von pomphaften, aus dem Sanskrit entlehnten und entstellten 
Herrschertiteln* 1 ). Ferner verdankt man demselben einen Beitrug 
zur Kunde des malaiischen Aberglaubens* 1 ). Zur Sittenkunde ge¬ 
hört die Fortsetzung der Notizen van der Toorri s über das Fa¬ 
milienleben der Malaien im Padanger Hochland**), wie auch van 
Hciivells Aufsatz über den Eid der Malaien an der Westküste Su¬ 
matras 11 ). Hier- lasst sich eine Abhandlung von Willcen anreihen 
über das Institut des Matriarchats, wiewohl diese Schrift nur einen 
Abschnitt aus einem grösseren, auf ein weiteres Gebiet bezüglichen 
Werke bildet«). 

Die Erforschung der Dialekte, worunter der Menangkabausche 
die erste Stelle eirmimmt, hat in den letzten Jahren bedeutende 
Fortschritte aufzuweisen und verspricht noch werthvollere Resultate 


15) H. C. Klinkert. Converantiobook voor hot Maleisch, bovattendo 
vijfdnizend alphabetisch geordendo ziunon ou oou paar gosprekkon. Haarlom 
(van Dorp) 1881. Y1H, 878 pp. 8. Kl. 2,50. 

16) W. E. Maxwell. A manual of tlio Malay languago. With au in- 

troduetory skotch of tho Sanskrit oloment in Malay. London (Triibnor) 1881. 
118 pp. 8. < 

17) A. F. von Dewall. Maioisclio taalstudiSn: IG. IO, 2, 849—361. 

18) H. C. KUnkert. Korto inlioud van hot Maloischc gedieht Sjair Kon 
Tambuhan: IG. HI, 1, 1165—1187. 

19) W. E. Maxwell. Tvro Malay Myths: tho Princess of tho Foam, and 
tho Raja of tho Bamboo: JRAS. N. S. XIII, 498—523. 

20) Ders. Aryan Mythology in Malay Tradition»: obd. 399—404. 

• 21) Ders. An account of tho Malay Chiri, a Sanskrit formula: ebd. 
42—58. 

22) Ders. The folkloro of tho Malay«: JStxBAS. Ul, No. I, 11—81. 

28) •/. L. der 'loorn. Aonteokoningen uit bet familiolovon by den 
Maloior in de Pndangscho bovonlanden, 11: T1TLV. XXVU, 514—528. 

24) G. W. W. C. van Hoevell. Over den eed dor Maloior» t«r Su¬ 
matra'» Wostknxt: obd. 529—037. 

25) G. A. Wilken. Over do prhnitiovo vonnon vau hot huwelijk en den 
oorspnmg van hot gozin. IV. Hot Matriarchaat: IG. IU, 2, 232—288. 
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als die jetzt schon errungenen. Je vollständiger und genauer die 
Eigentümlichkeiten des Menangkabauschen erkannt werden, desto 
mehr stellt es sich heraus, dass dieser Dialekt an Formenreichtum 
das klassische Malaiisch weit übertrifft und überhaupt in mancher 
Beziehung altertümlicher ist. Die schon oft angeregte Frage, ob das 
Menangkabauselie als dem literarischen Hauptdialekt untergeordnet 
oder als demselben ebenbürtig zu betrachten sei, wäre vielleicht 
schon erledigt, wenn die Menangkabauer nicht die Gewohnheit hätten 
beim Schreiben so viel wie möglich der klassisch-malaiischen Ortho¬ 
graphie zu folgen, trotzdem, sie ihre eigene, sehr abweichende Aus¬ 
sprache beibehalten. Das Verhültniss des Dialektes zu der Haupt¬ 
sprache, die Schreibweise, Transscription und Aussprache haben den 
Stoff geliefert zu etlichen Aufsätzen von Klmkert, vom der Toom, 
Juynbott und H aiiemct 88-30 ). Letztgenannter lieferte auch einen 
Beitrag zur Lehre der Pronomina im Menangkabauschen 31 ) und ein¬ 
zelne Bemerkungen über eine früher erschienene Schrift von Hoog- 
kamer 38 ). Bei weitem die bedeutendste Leistung auf diesem Ge¬ 
biete verdanken wir einem Mitgliede des Zuges zur Erforschung von 
Mittel - Sumatra, van Hass dt. Das von diesem sprachkundigen 
Reisenden gesammelte Material ist in mehreren Beziehungen äusserst 
werthvoll; ausser einer Menge menangkabauscher Texte, giebt von 
Hass eit Verzeichnisse von Wörtern aus der malaiischen Mundart 
der Kubu, aus den Sprachen der Leute am Ober- und Unter-Rawas, 
von Napal Litjin und der Bedjang. Nicht weniger interessant sind 
die im Werke vorkommenden Proben von Röntjong-Schiift, welche 
allgemein unter den Redjang in Gebrauch und deshalb seit Mars- 
deu's Mittheilungen darüber als Redjangschrift bekannt ist. Dass 
dieses mit den Lampongsclien am Nächsten verwandte Alphabet 
nicht bloss unter den Redjang gebräuchlich ist, hat man längst ge¬ 
wusst, doch hatte man von der Verbreitung desselben auch unter 
den Malaien keine klare Vorstellung 33 ). Die bei verschiedenen Völker- 
. 0 

20) II. C. Klinkert. Welke plant« komt nnn hot Monangknbausch Mn- 
loisch toe: IG. UI, .1, 990—905. 

27) J. Ij. van der Tvorn. Hot Minangknbousch ton opziclito van hot 
Mnloisch: ebd. III, 1, 525—542. 

28) Der», Beantwoording der v ragen door don Hoor Kltnkort geztold: 
•bd. 111, 2, 510—528. 

29) A. W. '1. Juynboll. De booefoning der Monangkabausclio taal en 
bare transscriptle: obd. 1, 1011—1017. 

80) J. Habl/enta. Haar aaulciding van ’s Heeren B. van Eck’s Uijdrngo 
tot do kennlg van hot Menangkabausch-MaloUch: ebd. 7 GS ff. 

31) Der». Mouangkabausclio voornaamwourden: TITLV. XXVII, 504—570. 

32) Der». Noar nanloidlng van den Hoor Uoogknmor’s toolicktingou tut 
do door Prof. Pijnappol uitgogoven Monangknbausch - Malcisdio Zamoiutprnkcn: 
BTLVNI. IV Volgr. V, 136—14C. 

33) A. L. van Hansell. Do talon on lottorkunde van Middon - Sumatra 

(Heizen on ondorzoeklngon dor Sumatra• oxpeditie 1877—79). 111, 2. Leiden 
(llrill) 1281. 180 pp. 
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Schäften des innem Sumatra gebräuchliche Schrift ist übrigens nicht 
der einzige Rest der alten indischen Cultur in jenen Gegenden. Tief 
ins Land hinein, zu Muarn Takus am Kampariiuss finden sich 
Ruinen von Heiligthümern buddhistischen Ursprungs, welchn schon 
früher von de Qroot und du Ry van Beest HoUc entdeckt, unl’s 
Neue von Verbeelc und van Delaen untersucht, abgebildet und ge¬ 
nau beschrieben wurden 14 ). Aus einer gelegentlichen Bemerkung 
van Deldcn’s erfahren wir, dass ausser den fünf Bauwerken zu 
Muara Takus, worunter der Stüpa am Besten erhalten ist, es noch 
andere derartige Ruinen giebt zu Bangkinang und Durian Tinggi. 

Die einstmalige Existenz der brahmanisehen Cultur auf der 
Insel Borneo ist auf überraschende Weise zu Tage getreten in don 
Sanskritinschriften von Kutei, deren oben schon Erwähnung ge¬ 
schehen ist Ueber die jetzigen Zustande in Kutei und dom süd¬ 
lichen Borneo enthalt der Reisebericht Bock’ s einzelne brauchbare 
Mittheilungen In Banjermussin erschien eine von der Rheinischen 
Missionsgesellschaft besorgte Uebersetzung von Bunyan's Pilgruu's 
Progress 

Schriften über die Sprachen der- Philippinen sind uns nicht zu 
Gesicht gekommen, mit Ausnahme eines Aufsatzes des Ref. über die 
Sanskritlehnwörter im Visaya 37 ). 

Ueber die mit den philippinischen Sprachen nahe verwandten 
Dialekte der Minaliussa auf Nord • Celehes ward, unseres Wissens, 
Nichts veröffentlicht, es sei detm, dass man hielier rechnen wolle 
eine kurze Notiz Graafland s über die Gaunersprache in der Mina- 
hassa* 3 ). Der Kniff in diesem Jargon besteht hauptsächlich in der 
einfachen Umstellung der Silben. Nach demselben Princip, das gc- 
wissermaassen durch die vorherrschende Wortfonn in deu malaiisch- 
polynesischen Sprachen von selbst sich darbietet, verführt auch dio 
vou van Ilassclt beprochene Gaunersprache der Malaien 39 ). 

Eine kurze Mittheilung über eine huginesische Uebersetztmg des 
Buches der „Tausend Fragen“ verdanken wir Nienutnn* 0 ). Skizzen 

SS) R D. Verbeek on E. T. ran Dolden. Do Hindarulnon l>ü Mooara 
Takoes van do Kamparrivier. Met aantookeningen van W. P. Groenevelflt: 
Vorh. Bat. Gon. K. en W. XU, 3, 19 pp. mit einer Tafel. — Vgl. T1TLV 
fX, 531—833; XXV, 317—320. 

38) C. Rock. Bois in Oost- cn Zuid - Borneo van Kootoi naar Baiyar- 
mnssing, ondornomen op last der Indische rogoering in 1879—1880. I, ’s Gravou- 
liago (Nyhoff) 1881. 61 pp. 4. Mit Atlas von 30 Tafeln. 

36) l'ailsaug oloh Kriston mariutn lowi sorga tumon <(joti( iiyai-ita aui John 
Bunjait. Banjonoasin, jiainhagau ani Kijnsch Zcudinggonootschap 1879. II, 
104 pp. 4. 

37) H. Kern. Snnskritacho woordon in hot Blsaya: BTLVNI. IV Volgr. 
V. 128—135 

38) N. Graafland. Bargoousch in do Minahassa: IG. III, 2, 123—125. 

39) JL L. van Hantelt, Iniandsclio diovontaal: IG. III, 2, 125—126. 

10) G. K. Niemann. Eon Bocginoesch handschrift: BTLVNI. IV Volgr. 
V, 330—331. 
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aus dom Volksleben der Mnngkasaren und Bugin esen lieferte van 
Eck il ). Zwei Volkslieder in der Landessprache von Ambon, welche 
nllmählig durch ein Gemisch von Malaiisch und Holländisch verdrängt 
zu werden bestimmt scheint, wurden in Text und Uebersetzung 
herausgegeben von van HoSvell 4S ). Die Lieder sind nicht bloss 
als Sprachproben, sondern auch wegen ihres rein historischen In¬ 
haltes sehr beachtenswerth. 

Elie wir den indischen Archipel verlassen, wollen wir erwähnen, 
dass eine übersichtliche knappgefasste Gesammtd&rstellung dieser 
Inselgruppe von der Hand Websters erschien 4 ®). 

Das Studium des Malagasi wird mit stets wachsendem Eifer 
gepflegt. Das von Sibree und spater von Cousins edirte .Anta¬ 
nanarivo Annual“ 44 ), dessen Ausgabe leider ins Stocken gerathen 
zu sein scheint, enthält mehrere werthvolle Beiträge zur Literatur-, 
Sprachen- und Sittenkunde von Madagaskar. Wir finden darin u. A. 
eine Abhandlung von Dahle über den Einfluss der Araber auf das 
Malagasi 15 ), und eine andere über das malagasische Verbum 48 ); von 
Cousins über das Verhültniss des Malagasi zu den übrigen malaiisch- 
polynesischen Sprachen 41 ); von JUcharason zwei Mittheilungen über 
Volkssagen und Erzählungen, worunter eine Thierfabel 48 ), und über 
die Monatsnamen 49 ); von deines über Sprichwörter 50 ). Die Hülfs- 
mittel zur Erlernung der Sprache sind vermehrt mit zwei von den 
französischen Missionären verfassten Werken, die dem Ref. nur dem 
Titel nach bekannt sind: ein französisch-malagasi Vokabular 51 ) und 


41) Jl. van Kck. Schoteen uit hot volkslevan in Nederlandscb In die: 
Do Mangkasaren on Iloogineexen: IG. III, 2, 824—843. 1020—1040. 

42) O. IV. W. C. van Hotveil. Tweo zangon in do Ambonsclio landtual 
vortauld on vorklaard: T1TLV. XXV11, 69—89. 

43) H. A. I Velster. Indian Archipelago: Kncyclopaodia Britannien XII, 
815—820. 

44) Tlio Antananarivo Annual and Madagascar Magazine, oditod by Jarnos 
Sibroo Jr., Misslonary of tlio L. M. S. Antananarivo 1875—1878. — Vgl. 
O. K. Niemann: BTLVNI. IV Volgr. V, 328—330. 

45) L. Dahle. Tlio iniluonco of tho Arabs on tbo Malagasy language: 
Antan. Ann. II, 76—92. 

46) Der». Studios in tlio Malagasy Languago. On tho infloction of tlio 
verb in Malagasy: obd, IV, 12—21. 

47) IV. K. Cousin». Tho Malagasy Language, a inombor of the Malayo- 
Polynosinu: obd. IV, 12—21. 

48) J. llichardson. Tho folkloro of Madagaskar: obd. UI. Mor© folkloro: 

obd. IV, 44—33. * 

49) Der». Kames of tlio Malagasy months: obd. 124. 

50) S. Clemes. Malagasy proverbs: obd. 26—31. 

51) Vocabulalro frainpiis- malgacho rddigd par los misslonnairos catlio- 
liques ü l'usago do lours clcvos qui appronnont lo fraiifais. Tananarivo 1880. 
418 pp. 8. — Vgl. Friederici Bibi. Or. 1881, No. 1285. 
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französisch-malagasi Dialoge '-). Eine Abhandlung Wohin über den 
Ursprung des Malagasi giebt gar nicht was der Titel verspricht |B ); 
über die Sprache wird fast gänzlich geschwiegen und ist der Vorf. 
vielmehr bemüht, aus der Uebereinstimmung einzelner Gebräuche 
darzuthun, dass die Bewohner Madagaskars mit den Siamesen in 
engerer Verbindung stehen. Da der Verf. mehrere wichtige Faetoreu 
ausser Acht gelassen hat, z. B. den intensiven Einfluss der Inder 
sowohl auf Siam als auf. den Archipel, die mannigfachen bekannten 
Wechselbeziehungen zwischen Malaien und Siamesen, und die Spuren 
indischen Einflusses auf das Malagasi, so will es uns bedünkeu, als 
ob er das Problem nicht einmal richtig gefasst, geschweige ge¬ 
löst habe. 

Eine andere Abhandlung des genannten Verf. über die poly- 
nesische Race M ) führt uns hinüber zu der östlichen Abtheilung der 
mälaiisch-polynesischen Völker. Hier soll eine gediegene Anzeige von 
Hernheim's Beitrag zur Sprache der Marshall-Inseln aus der Feder 
des Altmeisters Pott die Reihe eröffnen'*). In Bezug auf Mythen¬ 
kunde nimm t. Bastians Buch über die Kosmogonie und Theogonie 
der Polynesier, eine sehr reichhaltige Sammlung heiliger Sagen, die 
erste Stelle ein 10 ), und zuversichtlich darf man behaupten, dass ans 
den in diesem Werke niedergelegten Thntsochon die vergleichende 
Mythologie reichlichen Gewinn ziehen kanu. Cultnrhistoriseh wichtig 
sind die Proben der allem Anschein nach ursprünglich polyuesischen, 
oder gar malaiisch - polyuesischen Bilderschrift, welche Meyer ver¬ 
öffentlicht hat in nicht genug zu rühmender schöner Ausstattung '’ 7 ). 
Ueber religiöse Anschauungen und Gebräuche in Melanesien ver¬ 
breitet sich Codrington :e ) ; über Lcichenbestattnng hei den Fiji- 
insulanem theilt Fison einzelnes rait r9 ). Ein Reisewerk Andersons, 
das dem Ref. nur aus einer bibliograpliischen Notiz bekannt ist, ent¬ 
hält dem Titel nach auch Betrachtungen über die Sprachen der 

58) Pialogues fraucals-malgachos compux. pur los mlssionnairus catliullqucs. 
Antananarivo 1873. 84 pp. 8. — Vgl. ahd. No, 1218. 

53) C. L. Wake. Notes ou tlio origin of tlie Malagasy: JAS. XI, 21—31. 

54) Ders. Notos on tho Polynesien raco: JAS. XI, 109—129. 

55) A. F. Pott. Anzeige von llomhcim's Beitrag zur Sprache dor Mar- 
sliaU-Inseln: ZUMG. XXXV, 500—514. 

50) A. Bastian. Dio heilige Sago dor Polynosior. Kositiogunio and Tlioo- 
gonSc. Leipzig (Brockbaus) 1881. XIII, 302 pp. gr. 8. 0 M. — Vgl. Ders. 
Aus oiuoffi llnwniischon Manuskript: Ztsclir. d, Ges. f. Krdkuiulo xu Borliu 
XVI, 142—150. 

57) A. B. Meyer. Kiiniglichcs Ethnographisches Museum xu Dresden. 
1. Bilderschriften dos Osündisclion Archipels und dor Südsoo horausgogchcn mit 
Unterstützung der Gcnoratdird&iou dor Königlichoit Sammlungen für Kunst und 
Wissenschaft xu Dresden. Mit G Tafeln Lichtdruck. Leipzig (Naumann & 
Schroodor) 1881. ful. M. 20. 

58) K. H. CodringUm. Religion* hetiefs and practiccs iu Melanosia: JAS. 
X, 2G1—315. 

59) L. Fison. Notos on t'ijiau linrial Customs: JAS. X, 137—140. 
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Fiji - Inseln und Neu-GUedonien 5 ). Tn Bastians Buche über den 
Völk «rgodunkou werden so hiiufig polyuesische Sugen und An¬ 
schauungen berührt, dass der Titel an diesem Orte nicht unerwähnt 
bleiben soll 01 ). 

Schliesslich sei erwähnt, dass im Laufe des Jahres .1881 eine 
Uebersetzung des Matthäus - Evangelium in’s Maforischo veröffent¬ 
licht worden ist 5 *). 


tfO) J. W. Anderson. Kiji and Now Calodonäa, Notos of travol and on 
tho South Soa Isländers and thoir languago. London (Ellisson) 1880. 8. 

10 all. Cd. — Vgl. Friederici Bibi. Or. 1881, No. 266. 

61) A. Bastian. Der Vülkorgodnnko Im Aufbau ciuor Wissenschaft vom 
Monschou nnd soino Begründung auf ctlmologischo Sammlungon, Berlin (Dümm- 
lor) 1881. XXVII, 18* pp,, gr. 8. 4 M. 

_ 62) Bor big Isroon faas kwaar ro Matteoos, kiaweor ro woos Noofoor. Hot 
hoilig Kvaugulia naar do beschrüving van Matthdos, vortaald in do Noofoorscho 
taal door J. L. van Ilassell, Zendelhig to Mansinam (N. Guinea), Utrecht 
(Koraiuk & Koon) 1881. 
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Abessinien. 

Von 

P. Prnctorius. 

, I 

An den Beginn des Studiums der äthiopischen Sprache, »n 
Potkens äthiopischen Psalter erinnert eine Notiz des Ath6nce orien¬ 
tal '); die Zeit der eisten Bekanntschaft des Abendlandes mit Land 
und Leuten von Abessinien wird uns ins Gedüchtniss gerufen durch 
die englische Ueberseteung eines alten portugisischen Reisewerks *). 

Neues wird uns geboten durch Basset, der eine ziemlich mo¬ 
derne äthiopische Chronik veröffentlichte, übersetzte und mit aus¬ 
führlichen Erläuterungen versah 3 ), sowie von Ccrnäl, der aus einer 
Frankfurter Handschrift Varianten zu Dillmanns Text des Sapiens 
Snpientiujn mittheilte 4 ). Fell übersetzte gelegentlich auszugsweise 
aus Londoner Handschriften die Mürtyrergeschichte des hl. Ilirut 
und seiner Genossen *). — Dem schwedischen Missionar Lundal ver¬ 
danken wir eine mit Gesangsnoten versehene amharische Ueber- 
Setzung geistlicher Lieder 4 ). Ungleich wichtiger aber ist Abbadie'a 
sehr vollständiges amharisch-französisches Wörterbuch *)• 

1) Schicab. Los incunablcs oriotiUux ot la liturgie catholiquo: Bulletin 
de l’Athini« oriental. 1881. 208 f. 

2) Narrative of tho Portugncso Emhassy to Abyssinla dnritig tho ycars 
1520—27. By Fatlier Francisco Alvarcs, Translatod (Vom the Portugnoso by 
Lord Stanley of Alderloy. Vgl. Athon. Scpt. 17, 1881 S. 362—303; Ac. Oct. 
29, 1881 S. 824—^325. 

3) Battet. Etüde# sur Thistoire d’Ethiopio: JA. VII. scrio, tome 17, p. 315 
—434; tumc 18, p. 93—183, 285—389. (Auch separat Paris 1882. 318 pp. 
8.). — Vgl (VAhbadic, JA. VII sdr. tomo 19, p. 248—252; Renan JA. tomo 
20, p. 52. 

4) ComäL Noch eine Handschrift des „Sapiens Sapiontinm": /.DMCi. 
XXXV, G46—653. 

5) ZDM6. XXXV 8. 48—74. 

6) p*mia, : Qf^C?: : T 

TZTt #*:: ri AWii: A-’J J?A:: arm: ^Afr 
T?:: A.'p? : ft^A:: : nfiAW 

n :: 80 pp. 8. 

7) D’Abbadie. Dictionnniro de la langne Amariniia. Auch unter dem 
Titel: Actes de la socUtd pliilologiquc. Tome 10. Paris 1881. XLVII pp., 
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Auf dem Gebiet der hamitischen Sprachen Ostafrika’s tritt uns 
diesmal eint! wichtige Arbeit entgegen, nUmlich Almkvist’ s ausführ¬ 
liche Beschreibung der Bischarisprache *), welcher eine vergleichende 
Darstellung folgen soll. Ausserdem ist uns eine Uebersetzuug bib¬ 
lischer Geschichten in die Gallasprache bekannt geworden *). 

JJartmann vollendete seine etlmologischeArbeitüber die Bejah 10 ). 
Ausserdem liegen ethnologische Skizzen über ilth.-hamitiscbe Völker 
vor von Berghoff 1 ') imd von Abbadic 1S ). Mancherlei Sittenschil¬ 
deningen bringt auch der Reisebericht Vigoiu’s, der überdies noch 
ein kleines amhaiisches Specimen enthalt ls ). Ueber die Rohlfs scha 
Expedition nach Abassinieu sind uns voi'scliiodeno Berichte bekannt 
geworden, theils zusammenfassende theils Einzeldarstellungen ,4 ). 


« 

1336 col. 8, — Vgl. PraetOrrus, ZDMG. XXXV, 761—767; Sofft», Acad. 
8. Oct. 1881, p. 280; Derenhmvrg, Acad. de* Inner, et b. lettros, comta rondns 

4. sdrio tomo X (1882) p. ISO—161. 

8) Ahnkvist. II!o Bischari-Sprncho T8 - Bedltwio la Nordost-Afrikn be¬ 

schreibend mid vorgloicliond dargos teilt. Krstor Band. Einleitung. — Gramma¬ 
tik. I. Beschreibender Thoi). Upsala 1881. 302 pp. 4. (Nova Acta Reg. 

Soc. Sc. Ups. Ser. III). — Vgl. v. d. Gabelenta I.C 1882, 540. 

9) I>r. Barih' s Bible-storios, translated Into tho Galla Longntige by J. J. 
GroVnor, rnd bis assistant Joseph Galtu from Uu in tho Galla Country. Basic 
1881 (folgt Titel in Gatlaspracho). 262 pp. 8. 

10) Rob. Hartmann. Die Bejah: Zeitschrift f. Ethnol. 18. Jalirg, 1881. 

5. 1—10. 

11) Berghoff. Notizen über die imbischou Wilstenbewohuor Ababdeh und 
Bischarib: Globus 1881. S. 285 f., 301 f. 

12) Abbadic. Sur los Oromo, ou Galla, natiou Africaino: Annales de 1* 
socictc «ciontlliqne do Bruxolles [mir nicht zu Gesicht gekommen]. 

13) Vigoni. Abissinia. Giomalo dl un vlaggio. con 3 panorami, 33 tavolo 

illustrative, uu facsimilc di una lottern dcl re Giovanni cd una carta itineraria. 
Milnno 1881. 248 pp. 8. 

14) G. liohlft, Bericht über seine Reise nach Aboasinion: Verb. d. Ges. 

f. Erdk. *n Berlin VIII, 222—228. — G. Rohlfs. Eino Audion* in Samara, 
dor Residenz des Negus Negest Johannes von Abossinion: Wcstormanns illnstr. 
deutsche Monatshefte. 26. Jalirg. 1881. 104 — 116. — Dio Rolilfs’seho Expod. 

nach Abossinion. Borichto von Anton Stöcker: Mittheilungon der Afrikanischen 
Gcscllsch- in Deutsch!. U p. 193. 236, III p. 21. — Dr. Anton Stockor» Auf¬ 
nahme dos Tana-Seo's: Globus 1881, 844—S47; 360—368. 
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Syrisch 

(incl. des Mandäischen, der sinai tischen Inschriften u. s. w.). 

Von 

Friedrich Baetligen. 

An erster SteDe nenne ich dies Mal einen encyclopitdischen 
Artikel von Pick '), ungern, weil ich ihn nur dem Titel nach kenne 
Featherman’a *) „Aramiler“ umfassen ein viel weiteres Gebiet als 
der Titel erwarten lässt. Der Verl gebraucht den Namen für die 
gesammten Semiten im weitesten Sinne und subsumirt Unter ihn 
sogar die Aegypter, Kopten etc. Es ist daher unter der Rubrik 
„Semiten im Allgemeinen“ über das Buch als ganzes zu referiren; 
hier sei nur hervorgehoben, dass in zwei Capiteln über die socialen 
Verhältnisse der spärlichen Ueberreste der alten Syrer, nämlich der 
jetzigen Nestorianer und Maroniten gehandelt wird. Pryiu und Socin's 
unten zu nennendes Werk, aus welchem sich reicher Stoff für - eine 
ähnliche Schilderung der Jacobiten schöpfen lässt, hat Featliennan 
bei seiner Arbeit noch nicht verwenden können. Einen religions¬ 
geschichtlichen Aufsatz Oonder’s 1 * 3 4 ) kenne ich nur dem Titel nach. 
de Lcujarde*) hat eine bibliotheca syriaca angekündigt, welche unter 
anderen den Antonius Rhetor und den vollständigen Au$nr ’rüzö 
enthalten wird. Dass zugleich ein syrisches Handwörterbuch er¬ 
scheinen soll wird allen denen besonders lieb sein, die sich den 
P. Smith nicht anschaffen können oder auch sich nur genüge 
Hoffnung machen, die Vollendung des Thesaurus zu erleben. Auf 
eine verlorene Handschrift, welche die Geschichte der Kreuzesauf- 


1) B. Pick. Syriac Literature. (Mac Clinstock and Strong's Cyclop. 
Vol. X.) 

8) A. Featherman, Social HLtory of tho Racos of Mankind. Fiftli [auorst 
erschienene] Pivislon: Aramaeans. London 1881. XVII, 604 pp. 8. 

S) C. R. Conder. San worship in Syria. (PalosÜno Exploration Fund. 
Quartorly Statomont, April). 

4) P. de Lagarde. Hut Nachricht. Nachrieh ton der K. Gesellschaft der 
Wissenschafton au Güttingen 1881 8. 867—860. 
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findung enthält, hatte Nestle 1 ) hingewiesen; NaviUe °) meint, dass 
sich dieselbe in Dublin, Trinity College, befindet In den Heften der 
Palaeographical Society ? ) (Or. Series P. VI No. 76) findet sich ein 
Blatt aus den Annalen des Elias Bar-Sinaeus syrisch und arabisch 
aus dem Jahre 1019. 

Ein in sprachlicher und inhaltlicher Beziehung gleich interes¬ 
santes Buch ist Prym und Socin! s *) „neuaramäischer Dialect des 
Tür ‘Abdtnt Der erste Theil enthält eine grosse Anzahl von Texten 
in der neusyrisehen noch heute gesprochenen Mundart des an den 
südlichen Abhängen des Kurdengebirges gelegenen Tür ‘Abdin. 
Prym und Socin haben diese Texte (Erzählungen, Sagen und Mähr- 
chen, besonders Thiorfabeln) auf ihrer Reise iin Jahre 1869 aus 
dem Volksmunde aufgezeiclmet, so dass der Ethnolog hier- eine 
unverfälschte und reine Quelle findet. Der zweite Theü giebt eine 
sinngetreue Uebersetzung und ermöglicht so auch dem Nichtorien¬ 
talisten die Benutzung. Noch wichtiger ist das Buch in formeller 
Beziehung. Die Sprache ist eine durchaus volksthümliche und in 
keiner Weise von der altsyrischen Schriftsprache beeinflusste. Boi 
der Lectüre wird man unwillkürlich an die alten volkstümlichen 
Erzählungen aus dem alten Testament erinnert. Die Herausgeber 
haben eine Grammatik und ein Wörterbuch in Aussicht gestellt 
Vorläufig hat Nöldeke ®) höchst instructive Noten über Bildung 
und Bau dieser Mundart gegeben und dadurch auf ihre Wichtig¬ 
keit hingewiesen. Es empfiehlt sich, S&cm’s ,u ) freilich erst 1882 
erschienene Urmiatexte hier gleich anzuschliessen. Dieselben ent¬ 
halten Stücke im Dialect der Nestorianer, der sogenannten Chaldäer 
bei Mossul und anhangsweise der Juden in Kurdistan. Die Stücke 
stammen zum Theil aus dem Mimde eines Nestorianers Audischu, 
den Socin und G. Hoffmann 1868 in Berlin kennen lernten und 
Texte niederschreiben liessen; andere hat Socin im Orient selbst 
gesammelt. Auch diese Stücke sind inhaltlich interessant, vor allem 
die weltlichen Lieder. Nüldeke 1 ') giebt seiner Gewolmheit gemäss 


5) E. Nestle. An old syrloc Ms. lost or liidden in England or Irolaud. 
Ac. 1881. II No. 498 (p. 296). 

6) R. L. NaviUe. An old syriac Ms. lost or hidden in England or Ire- 
land. Ae. 1881. II No. 494 (p. 313). 

7) Siohe Jaliresbor. von 1879 S. 78, No. C. 

8) E. Prym und A. Socin. Dar nauarumäischo Dialect des Tür ‘Abdtn. 
Erster Theil. Die Texte. Zweitor Theil. Uobersetxung (Unter dem separaten 
Titol: Syrische Sagen and Mährchon aus dom Volksmunde gesammelt nnd 
üborsoUt). Göttingen 1881. XXX, 257 und IV, 420 pp. 8. — Vgl. J. Barth 
DLZ. 1881, 886; LC. 1882, 216; Jl. Duval KC. 1881. II, 125—129. 

9) Th. Nöldeke in ZDMG. 1881, 218—235. 

10) A. Socin. Die non-aramäischen Dütlecto von Urmia bis Moaul. Texte 
und Uobersotxung. Tübingen 1882. X, 224 pp. Davon 169 antogrnphirt. M. 20. 

11) Th. Nöldeke in ZDMG. 1882, 669—082. 
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eine ausführliche und lehrreiche Besprechung. Zu dem Sagenstoff 
giebt Liebrecht lt ) einige vergleichende Bemerkungen. Zur Geo¬ 
graphie des von ihm bereisten Tür ‘Abdin schrieb Socin IS ) einen 
Aufsatz, zu welchem Kiepert eine Karte lieferte. Charmes ? 14 ) 
Reise durch Syrien ist unter der Palästinaliteratur zu besprechen. 
Belagernd ?$ 1S ) Reisebericht habe ich nicht lesen können. Noch sei 
hinge wiesen auf Bädekers l€ ) und Ma/er’s ,7 ) Reisebücher. Eine 
Notiz von Ho ff mann u ) betrifft den Namen der auf dem Wege von 
Antiochia nach Aleppo gelegenen Stadt 'Imm. 

Im Berichtjahre ist wiederum eine umfangreiche Grammatik 
erschienen. R. Daval ,9 ) ist der erste, der seinen Landsleuten eine 
in französischer Sprache geschriebene Grammatik bietet, dieselbe 
verdient aber auch in Deutschland neben der von Nöldeke volle 
Aufmerksamkeit. In drei Büchern behandelt der Verfasser 1) Schrift- 
und Lautlehre nebst Orthographie; 2) Formenlehre; 8) Syntax. 
Durchgängig ist auf die Originalgrammatiker, im Besonderen auf 
Bar Hebraeus bei der Darstellung Rücksicht genommen; aber ebenso 
durchgängig sind die verschiedenen aramäischen Dialecte, sowie das 
Arabische, Hebräische und in beschränkterem Masse das Aethiopische 
zur Vergleichung bemngezogen. Infolge der umfangreicheren An¬ 
lage des Werks konnten viele Partieen bedeutend eingehender be¬ 
handelt werden als die entsprechenden Abschnitte bei Nöldeke. 
Dies gilt besonders von der Lautlehre, welche durch Duval’s Gram¬ 
matik vielfach Bereicherung erfahren hat. Die Darstellung der 
Lehre von den Accenten ist wohl die bis jetzt ausführlichste; doch 
fürchte ich, dass die ganzen syrischen Accente die auf sie ver¬ 
wendete Zeit und Mühe nicht verdienen. In der Formenlehre wird 
die festgehaltene Ansicht einer ursprünglichen Trilitteralität der 
schwachen Wurzeln den meisten Widersprach hervorrafen. Bei der 
Darstellung der Syntax ist Duval Nöldeke’s Methode gefolgt, dtsssen 
Grammatik er für' den ersten Tlieil seines Werks nicht mehr ver- 


18) F. Liebrecht ibi<l. 1882, 708- 711. 

13) A. Socin. Zur Goographio dos für'Abdin. ZDMG. 1881, 237—2G9. 

14) G. Charme *. VoyAgo en Syrio. Impression* ot Souvenirs. Kovno 
dos deux mondes 1881. IS. Mai p. 303—327. 

13) Pilagaud. Uue mUsion sciontiikjuo on Syrio, Vgl. I.a nouvollo revue 
1. Novbr. 1881. 

16) Baedeker, Polestino ot Syrio. Avcc enrtes, plan* etc. Leipzig 
1881. M. 16. 

17) Mcyer't Rchobüchor. Dor Orient 2. Band. Palitxtiim, Syrieu, Grie¬ 
chenland und die Türkei, Leipzig 1881. S94 S. mit Kurten etc. M. 12,50. 

18) G. Hoff mann. ‘Imm. Zeitschrift f. Kirchongosch. Bd. V. 1881/2. 
S. 509 f. 

19) R. Duval. Traitc da grammalre syrnqne. Paris 1881. 8. XL, 

447 pp. Vgl. K. Drauin, Revue de linguUtique 15. Jan. 1882. S. 108- 112. 
ti. Derenbourg KO. 1881, II, 433—447, 
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wenden konnte. Eine reiche Fülle von Beispielen, die aus den 
besten Schriftstellern gesammelt sind, dient zur Erläuterung. Ein 
Anhang giebt eine Uebersicht über die bei den syrischen National- 
grammatikem üblichen tennini technici und einen Index über etwa 
900 erklärte Worte. Das Werk ist seiner ganzen Anlage nach nicht 
für Anfänger bestimmt; durch vorausgeschickte umfangreiche gram¬ 
matische Tabellen hat der Verfasser jedoch seinem Buch eine Art 
von Elementargrammatik einverleibt Zu bedauern ist der Mangel 
einer Sclirifttafel. Noch sei bemerkt, dass in Derenbourg's Anzeige 
der, wie mir scheint, erfolgreiche Versuch gemacht ist, den Terminus 
Käräünl zu erklären. — Ihnen bedeutenden Beitrag zur aramäischen 
Lexikographie liefert das nun vollständig vorliegende Werk von 
Ixno 20 ) über Pflanzennamen. de Lageerde 2 ') untersucht die semi¬ 
tischen Namen des Feigenbaums und der Feige, ferner die syrischen 
Wörter yno3 und ppba und das hebräisch-aramäische '23. 

Die Kirchengeschichte hat dies Mal aus der syrischen Literatur 
mehrfach Bereicherung erfahren. Das Werk von ZhuJibie s< ) über 
die Kirche des Orients kenne ich freilich nur dem Titel nach und 
ebenso das von Cunningham **), über die Kirchen Asiens, der ausser¬ 
dem, soviel sich aus einer Anzeige in der Academy ersehen lässt, 
sonderbarer Weise die syrische Kirche nicht herangezogen zu haben 
scheint. Der Syrer Tatian und seine Evangelienharmonie ist im 
Berichtjahr mehrfach Gegenstand der Untersuchung gewesen. Im 
Jahre 1876 veröffentlichte Moesinger eine lateinische Uebersetzung 
von Ephraems Commentar zum Diatessavon, von dessen Vorhanden¬ 
sein in armenischer Sprache de Lagarde die Kunde verbreitet hatte. 
Auf Grund von Moesingers Uebersetzung stellte zuerst Uamack 24 ) 
Untersuchungen über dies für die Geschichte des neutestamentlichen 
Canons so wichtige Werk an, die in einem späteren Aufsatz 84 ) 


20) J. Löte. Aramäische Pflanzonnameu. (Mit Unterstützung der K- Aka- 
domie der Wissenschaften in Wien). Leipzig 1881. 8. II, 490 pp. Vgl. 

Th. Nöldekc LC. 1881, 766. S. TYaenkel IlLZ. 1881, 1470. J. Loeb Rev. 
6t j. 1881, 813. Jüd. Literaturblatt 1882 No. 6. 

31) P. de Lagarde. I. Ueber die semitischen Namen des Feigenbaums 
und dar Folge. II. Astarto. III. Jlio syrischen Wörter und p^bl. 

IV. Dos hobräische '3>. Nochricliten von der K. Gesellschaft der Wissen¬ 
schaften zu Göttingon. 1881, 368—406. Vgl .J.HaUuy KC. 1882, I, 161—166. 

22) L. Duchbte. L'Egllse d'oriont de Diocldtian ä Mahomot. 1881. Vgl. 
Tunk Lit. Rundschau 1881, 4. 

23) W. Cunningham. The churchos of Asia. A mothodical aketeh of 
the second Century. Vgl. W. Jff. Simcox Ac. 1881 I, 146. 

24) A. Jlamack. Tatians Diatossaron und Marcions Commentar zum 
Evangelium bei Ephraem Syrus. Ein Bericht Zeitschrift f. Kirchengosch. Bd. 4. 
1881,471—805. Vgl. A. Hilgenfeld. Zeitschrift f. wissensch. Theol. 26. Jahrg. 
1882, 111—124. 

26) A. Hamack. Die Oratio des Tatian, nebst einer Einleitung in die 
Zeit dieses Apologeten (in der Schrift: Die Uoberlieferung der griechischen 
Apologeten des zweiten Jahrhunderts in der ulten Kirche und im Mittelalter. 
1882 § n. S. 186-232). Vgl. A. Hilgenfeld a. a. O. 
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nach dem Erscheinen von Zahns sofort zu erwähnendem Werke wie¬ 
der aufgenommen und erweitert wurden. Das mit umfassender 
Gelehrsamkeit geschriebene Buch von Zahn ie ) beantwortet im ersten 
Abschnitt die Präge, in welchen Kreisen das Diatessaron verbreitet 
gewesen ist Der Verfasser kommt zu dem Ergebniss, dass es 
sowohl der älteren lateinischen wie griechischen Kirche so gut wie 
unbekannt, dagegen auf grossen 'l’heilen des syrischen Kirchen¬ 
gebiets, in specie zu Edessa, im dritten Jahrhundert einziges Evan¬ 
gelium war und diese Alleinherrschaft bis gegen Mitte des vierten 
Jahrhunderts behauptete, um welche Zeit es von der Peäittä der 
Evangelien verdrängt wurde. Das Werk war nach Zahn dieser 
Verbreitungszone entsprechend ursprünglich syrisch abgefasst, das 
heisst, es lag als Diatessaron überhaupt nicht griechisch vor. Die 
Bedenken, welche sich aus der griechischen Namensform dtanacuQicv 
sowie aus dem Umstand ergeben, dass die lateinische Harmonie, wolche 
Victor von Capua auffand, von Tatinn’s Werk abhängig ist, scheinen 
mir durch Zalm nicht erledigt zu sein. In einem zweiten Abschnitt 
versucht Zahn den Text des Diatessaron so weit wie möglich wie¬ 
der heraus tollen. Er stützt sich dabei in erster Linie auf Ephraems 
Commentar und die Citate in den Homilien des Aphraates, der, 
wie Zahn schon früher wahrscheinlich gemacht hatte, das Diatessaron 
gebrauchte. Der dritte Abschnitt handelt voip Ursprung der Har¬ 
monie. Sie entstand unter starker Benutzung der ältesten syrischen 
Evangelienübersetzung, deren Fragmente durch Cureton bekannt 
gemacht sind. Daneben machte der Verfasser freien Gebrauch vom 
griechischen Evangelientext Dieser Verfasser war der Syrer Tatian, 
dessen Lebensverhältnisso S. 268 ff. festgestellt werden. Ueber den 
vierten Abschnitt, welcher von Nachbildungen des Diatessaron in 
andern Sprachen handelt, ist hier nicht der Ort zu referieren. Da-, 
gegen sind zwei Anhänge noch kurz zu berühren. Der erste handelt 
vom Evangeliarium Hierosolymitanum, dessen letzten Ursprung Zalm 
in die östlich vom Jordan angesessenen judenchristlichen Gemeinden 
verlegt. Der zweite „Ueber die Lehre des Addui* bekämpft das 
Buch von Lip&rus 5T ) über die edessenische Abgarsage, welches im 
letztjährigem Bericht erwähnt wurde. Hier möge gleich angefügt 
werden eine auf denselben Gegenstand bezügliche Untersuchung von 
Matthes **), welcher sich dos Ziel gesetzt hat, den Entwickelungs- 


26) Th. Zalm. Forschungen zur Goschichto dos noutoxtamcntUcbon Kanon* 
und dor altklrchlichen Litoratur. I. Hielt Tatüui’s Diatessaron. Eriangou 

1881. IV 386 pp. 8. Vgl. A. Hilgenfeld a. a. 0. und ibid. 8. 124—128. 
Vgl. ferner P. de Lagarde GGA. 1882, 321—334. F. Zimmer Bowel» des 
Glaubens 1882 April. Theot Quartalschrift 1882, 695 ff. LC. 1882, 568. Ac. 

1882. 18. März. Ath. 1882 No. 2821. 

27) S. den vorjilhr. Bericht S. 152 No. 21 und vgl. noch A. Hilgenfeld 
a_ a. O. (oben No. 26) 8. 124—128. Knöpfei Literar. Rundschau 1882, 24. 

28) K. C. A. Matthe». Dlo edossonlseho Abgarsago auf ihre Fortbildung 
untersucht. Leipzig 1882, 87 pp. 8. M. 1,60. Vgl. A. Hilgenfeld a. a. 0. 
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gang darzulegen, den die Sage genommen hat — Nestle 23 ), hat 
eine vom Abb6 Martin veröffentlichte Stelle ans einem Briefe des 
Philoxenus von Mabug über das Verwandtschaftsverhältniss des 
Theodor von Mopsuestia und Nestorius übersetzt. Eine vollstilndige 
noch nicht veröffentlichte Homilie des Xenaias habe ich so ) in Ueber- 
Setzung mitgetheilt Endlich ist durch Guidi*') ein Fragment aus 
einem Briefe desselben Kirchenvaters an die Mönche von Teleda 
veröffentlicht, welches monophysitische Streitfragen betrifft und auf 
die Christenverfolgurg in Negrftn Bezug hat. In seinem Artikel 
über diese Verfolgung hat VeJl 32 ) auch syrische Quellen, in erster 
Linie den Brief des Simeon von Bßth Ars Am verwerthet Mordt- 
mann’s sa ) Versuch, diesen Brief als unecht zu erweisen ist hin- 
fällig geworden, seitdem Guidi S4 ) nach zwei Handschriften eine 
neue Ausgabe desselben veranstaltet hat, in welcher zum ersten 
Mal der volle Wortlaut gegeben wird, während er in der bis dahin 
allein bekannten Gestalt, wie Johannes von Ephesus sie bietet, ver¬ 
kürzt ist 

Der französische Vice-Consul in Mosül, Sümffi 3S ), giebt Nach¬ 
richt von einem in seinen Händen befindlichen arabischen Manuscript, 
welches für die Geschichte der syrischen Nestorianer wichtig zu sein 
scheint Dasselbe enthält zuerst das nestorianische Glaubensbekennt- 
niss und handelt über Controversen zwischen den Nestorianem und 
den anderen Secten. Dann folgt eine knapp gehaltene Biographie 
der Patriarchen seit Mär Mari dem angeblichen Nachfolger des sagen¬ 
haften Mär Addai Siouffi theilt in französischer Uebersetzuug die 


(nben No. 27). Knöpfet Litorar. Rundschau 1882, 24. O. Zöcklcr. Evangol 
Kirchenzeitung 1882 No. 18. A. Lipsius. ThLZ. 1882, 199 ff. LC. 1882, 
OS 1. Theol. Litoraturbl. 1882, 2S8. 

29) K. Nestle. Theodor von Mopsuestia und Nestorius. Eine Mitthoilung 
aus syrischen Quollen. In: Thool. Studien aus Wörtomberg hcrausgogebon von 
Hermann und Zeller II. Jahrg. 3. Holt S. 210—211. 

30) Friedrich Beteiligen. Phüoxonns von Mabug über don Glaubon. Zeit¬ 
schrift f. Kirchcngosch. 1881 Bd. V S. 122—138. 

31) Ign. Guidi. Mundblr III und die beiden monophysitisehon Bischöfe 
ZDMG. 1881, 142—146. 

32) Winand Fell. Dio Christenverfolgung in Südarabicn und die l.iimfa- 
ritisch-lttbiopischen Kriego nach abesslnischer Ueborlieferung. ZDMG. 1881, 
1—74. 

38) J. H. Morcltmann. Dio liirojaritisch-äthiopischon Kriege noch einmal. 
ZDMG. 1881, 693—710. 

34) lgnazio Guidi. La lottora dl Simeone voscovo di Btth-AräAra sopra 
i martiri Omeriti, pubblicata o tradotta. In: Atti della R. Accademia dei 
Lincei. Anno CCLXXVIU. 1880—81. Sorio terza. Momorie Vol. VII p. 471 
—515. Auch separat. Roma 1881. 32 und 15 S. 4. M. 2,50. Vgl. J'h. 
NÖUleke GGA. 1882 , 198—212. 

35) M. Siouffi. Notice sur nn patriarche nestorien. JA. 1881. S4rie 
VII. T. 17 p. 89—90. 

J*hmt»'ricM 1881. 2 
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Biographie JahballAhus III. mit, welcher 1282 n. Chi - , zum Patri¬ 
archen erwählt wurde und 1318 n. Chr. starb. Die Zahl der 
Patriarchen von Mär Märi bis auf Jahballähä HI., den letzten im 
Manuscript behandelten, betragt 79. Angefugt ist eine Liste der 
27 erzbischöflichen Sitze des Patriarchats Orient. — Der Vollständig¬ 
keit halber sei hier noch eine von le Plant 5C ) aus dem Griech. 
übersetzte Heiligengeschichte aus Edcssa erwähnt. 

Schliesslich berühre ich kurz einige kleine textkritische Artikel. 

bringt eine Notiz zur Geschichte des syrischen Bibel¬ 
textes. In der Ausgabe der Opera Patrum apostolicorum durch 
FurJc . 38 ) ist die lateinische Uebersetzung von den syrischen Briefen 
des Pseudo-Clemens de virginitate öfters aus dem syrischen Original 
emeudirt BtcIceB s0 ) giebt einige Textberichtigungen zu früher 
veröffentlichten Gedichten des Cyrillonns. Zu Hoffmanu’s Julian und 
meinem Elias von Tirhän liefert Nestle* 0 ) nachträglich einige Emen- 
dationen. 

Ueber die Mandaeer hat Kessler *') einen zusammenfassonden 
Artikel veröffentlicht 

Für aramäische Inschriftenkunde hat Sachau reiches Material 
auf seiner Reise durch Syrien gesammelt und auf noch reicheres in 
und bei Edessa hingewiesen. Für das laufende Berichtjahr ist an 
erster Stelle zu nennen die Trilinguis Zebedaeä aus dem Jahre 512 
n. Chr. (griechisch - syrisch • arabisch). Nachdem Sachau **-**) in 
einem Brief an Kiepert vorläufige Nachricht von seinem Funde 
gegeben hatte, liegt nun ein Facsimile und eine Erklärung von dem 
Entdecker vor. Einige Schwierigkeiten des syrischen Textes suchte 
Praetor ms 44 ) zn lösen — diesmal weniger glücklich. Dagegen hat 
Sachau* 0 ) selbst in einem nachträglichen Aufsatz Berichtigungen 


30) K. le Blaut. Histoiro d’un Soldat Goth ot d’uno jonne fillo d’Kdosso. 
Acaddmio dos inscriptions ot bollos-lottros. Goto ptos roudns. 1881. Serie IV 
T. 9 p. 370—377. 

87) G. Hoffnumn. Zur Gcscliichto dos syrischen Biboltoxtcs. ZutW. 
1881, 159—160. 

38) Oper» piUrum npostollcornm od. Funk. Tiibiugon 1881. 

39) G. BickelL Berichtigungen zn Cyrillonzs. ZDMG. 1881, 531—082. 

40) ZDMG. 1882, 703—708. 

41) K. Kessler. Mruidaeor, in: RonloncyklopSdio (Br protost. Theologie 
und Kirche 2. Aufl. Leipzig 1881 lld. 9 S. 205—222. Vgl. auch daselbst 
den Artikel Mani und Mfinichnoer. . 

42) Globus 1880, 1 p. 47—48. 

43) K. Sachau. Kino dreisprachige Inschrift von Zobed. Monatsberichte 
der k. proussischen Aoademie der Wissenschaften zn Berlin 1881, 1G9—190 
[mit zwei Tafeln]. 

44) Ki-ara BraeUtrhu. Zar dreisprachigen Inschrift von Zobed- ZDMG. 
1881, 530—531. 

45) Kd, Sachau. Zur Trilinguis Zebednon. ZDMG. 1882, 345—852. 
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und Ergänzungen zu seinem ersten Versuch gegeben. Ich referire 
im Anschluss hieran gleich über die edesseuischen Inschriften, ob¬ 
gleich dieselben erat 1882 veröffentlicht sind. Sachau**) hat bei 
Edessa vollständige Katakomben entdeckt und aus diesen sowie von 
altem Mauerwerk höchst interessante Inschriften und Inschriften¬ 
fragmente gesammelt, welche für Epigraphik wie für Geschichte 
gleich wichtig sind. Die syrische Inschrift, von welcher Renan iT ) 
gesprochen hat, ist die dritte von Sachau's edesseuischen. Eine 
Schale mit Estrangelo im britischen Museum und eine weitere 
fragmentarische wird erwähnt in der Revue des etudes juives 48 ). — 
Auch palmyrenische Inschriften hat Hachau* 3 ) auf seiner Reise 
gesammelt und in der ZDMG. veröffentlicht. Gelegentlich wird in 
diesem Aufsatz auch eine Uebersetzung der Inschrift von South- 
Shields mitgetheilt, über welche früher 50 ) berichtet ist. Zu den 
palmyrenischen und edesseuischen Inschriften hat Nöldeke si ) einige 
Nachträge und Berichtigungen geliefert. Die Photolithographie einer 
griechisch-paknyrenischen Inschrift vom Jahre 134 n. Chr. in den 
Heften der Palaeographical Society (Or. Series P. VI P. 75) 5I ) hat 
W. Wright erklärt Endlich ist noch zu erwähnen ein kurzer Auf¬ 
satz von Praetorius 53 ): Aegyptisch-Aramäisches. 

46) K. Sachau. Edosseuischo Inschriften. ZDMG. 1882, 142—167 [mit 
einer Tafel}. 

47) E. Renan. RC. 1882 U, 420, nnd dazu Sacliau in DLZ. 1882, 1732. 

48) Revue do* etudes juives. IV, 1882 No. 8 p. 105 Anm. 

49) E. Sachau, l'almyronisclio Inschriften. ZDMG. 1881, 728 — 748 
(mit zwei Tafeln], 

50) S. Jahrosbor. f. 1878 S. 63, No. 13—17. 

51) Th. Nöldeke. Bemerkungen zu den von Sachau herauagogobonon 
palmyronischon und edesseuischen Inschriften' ZDMG. 1882, 6G4—668. 

52) 8. obon No. 7. 

53) Frans Praetorius. Aogyptiscb-Aruinüischos ZDMG. 1861, 442—444. 
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Vorderindien. 

Vou 

<1. Klatt. 

Lehrbücher der Sanskrit-Grammatik sind i. J. 1881 
unseres Wissens nicht erschienen, wenn man nicht dazu ein Buch von 
VasconceUos J ) rechnen will, welches angeblich ein .grammatisches 
R6sum6* enthält und wahrscheinlich seinen Hauptwerth darin hat, 
die Verbreitung des Sanskrit in Portugal zu fördern. Für indische 
Schnlen berechnet Lst dos unter amtlicher Autorität erscheinende 
Elementarbuch von Bhdnddrkar *) und ein Werk über Sanskrit- 
Syntax von Aptf . s ), welches gut empfohlen wird. 

Dagegen sind mehrere, zum Theil vortreffliche Einzelarbeiten 
zur Grammatik und Metrik des Sanskrit zu nennen, vor 
allen die beiden letzten Abhandlungen des am 26. Juni 1881 gest 
Benfey 1 2 * 4 ), mit dessen Tode die Hoffnungen auf emo Grammatik 
der vedisehen Sprache zu nichts geworden sind. In der einen 5 ) 


1) O. de Vatconcdlos Ähren. Curso do littoratura o liugua säoskritica 

clussica o vodicft (2a cadeira do cuno superior de lettras). L Maimal para o 
estudo do sioskrito classico. Lisboa, ImprcnsA Naeional 1881. 144 pp. 8. 

18500 RfSis [Trdbner: 12 s.] 

2 ) Rdmkrishta Qopäl Bhdiuh'nhar. Socond Book of Sanskrit, boing 
a Treatiso on Qrommar, with Kxorciscs. 5. Ed., rov. Bombay, Edacation So¬ 
ciety'« Press 1881. 214 pp. 8. 12 u. 

S) Wtbium Shvrriim , ipte. Tho Student’» Guido to Sanskrit Compo- 
sltion, boing a Troatisu on ( tho Sanskrit Syntax, for tho Uso of School» and 
College«, l. Ed. Poona, Arya Bhüshan Pres 1881. VIII, 269, LII. 12 pp. 
8 . Be. 1 12a. (Trflbnor: Cs.] — Vgl. TB. III, 108. 

4) Nekrolog v. Max. Mülle)': Ac. XX, 29 fnacli dor Times), vgl. obd. 
382; ML1A. C, 509 (nach dor Times); Ath. 1881 II, 48; Donkrodo v. Joe. 
Bildens, goli. in d. Ges -Sitz. d. uug. Ak. d. W. v. 28. Nov. 1881; JRAS. 
N. S. XIV, Aim. ltop. p. XVII—XXI; Benfoy Bibliography: TR. N. S. II, 93. 

5) Theodor Benfey. Behandlung dos auslantcndcu a in n* „wlo" und 
n» „nicht“ im Rigvoda mit oinigon Bomork. übet dio urtprOngl. Aussprache u. 
Acrcntnation d. Wörter im Veda. 48 pp. 4: Abh. d. K. Ges. d. W. zu Qött. 
XXV11. (Auch sep. Gott,, Dieterich 1881. M. 2.40). — Vgl. K. Windiech LC. 
1882, 778 
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folgert er aus dem Metrum, dass in den Sainhitäs dev Veden nä 
in der Bedeutung .nicht* mit dem anlautenden Vocal eines folgen¬ 
den Wortes zusammengezogen wird, in der Bedeutung .wie* dagegen 
nicht In der andern ®) sammelt er die Stellen, in welchen Aug¬ 
ment und Keduplicationssilbe in der Samhitä einen langen, im Pada 
einen kurzen Vocal haben. Beide Untersuchungen, denen das Greisen- 
alter des Verf. nicht anzumerken ist, enthalten auch verschiedene 
Beitriige zur vergleichenden Sprachforschung und zur Interpretation 
des Veda. 

Wichtig ist Blovmfield’s 7 ) Nachweis eines echten (nicht-diph¬ 
thongischen) langen e und o im Sanskrit, wovon diesmal nur der 
Auszug zu erwähnen ist, während die ausführliche Abhandlung im 
nächsten Bericht zur Sprache kommen wird. Fortunaiov *) erklärt 
in mehreren Sanskritwörtern den Lingual aus 1 + Dental Ein 
werthvoller Beitrag zur Syntax ist de Saiuisures 8 ) Monographie 
über den Genitivus absolutus des Sanskrit; Aotsry 1M ) stellt die 
Relatiwerbindungen, HusJceU 11 ) die Metra des Ijtigveda in der 
bekannten statistischen Weise zusammen. Bollensen' s ,s ) Unter¬ 
suchungen zur Vedametrik beziehen sich auf die Versmasse Virnf, 
SvarAt, Nicrit und Bhurik, während er in einem Anhänge dazu die 
Formen asmäkam und yushm&kam als wirkliche Genitive Pluralis 
erklärt. In einem zweiten Artikel 1 ä ) fiihi-t er aus, dass der IJig- 
und Sämaveda Tonstäbe, aber keine Accente habe. Oldenherg u ) 
verdanken wir feinsinnige Bemerkungen über den ploka, den er 
von dem Gesichtspunkte aus betrachtet, wie das Metrum des einen 
Fusses durch das des andern bestimmt wird. 

BochilirujIJ s 15 ) neues Sanskrit-Wörterbuch ist diesmal um 2 


C) Th. Benfey. Die Quantitiltsvorschiedonheiten in den Samhitä- und 
Pada-Texten der Voden. Sechste Abhandlung. Unzusammengasotzte Wörter, 
oder einfache Theile von Zusammensetzungen, wolche im Anlaut oder Inlaut 
a, i, n in der SamhitA lang, im Pada kurz zeigen. Abth. 1. 45 pp. 4: Abh. 

d. K. Ges, d. W. zu Gott. XXVII. (Auch sep. Gött, Dieterich 1881. M. 2.40. 
— I—VI, 1. M. 19.60.) 

7) Maurice Bloomfield. On Non-diphthongal o and o in Sanskrit: PAOS. 
Oct. 1881, p. LXXXV—LXXVII. 

8 ) Pli. ForturuUov. L -J- dental im altlndiscbou: BKIS. VI, 215—20. 

9) Ferdinand de Sauesure. De l’emploi du gdnitif absolu en sanscrlt 

Gencvc, Fick 1881. 95 pp. 8. (Disa. Leipz.) 

10 ) J. Avery. On Relative Cluusos in tho Rig-Voda: PAOS. May 1881, 
p. LX1V— LXV1. 

11) W. HaskeU. Ou tho Motres of tho Rig-Veda: obd. p. LX—LXIII. 

12) F. Bollensen. Zur Vodametrik: ZUMG. XXXV, 448—55. 

13) F. Bollensen. Die Botonungssystomo des Kig- und Simaveda: obd. 
456—72. 

14) ff. Oldenherg. Bomorkungen zur Theorio des Qloka: cbd. 181—8. 

15) Otto Böhilingk. Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer Fassung. Th. 2. 

Lief. 2. ÜT). St. Potersb. 1881. IV, 161—301 pp. 4. M. 4. 
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Lieferungen vorgerückt. Anundoram Borooah ,e ) hat sein schwie¬ 
riges Unternehmen, für die Wörter der englischen Spruche Aecpii- 
vulente im Sanskrit herauszutinden, beendet, und es wird ihm nach- 
gerükmt, dass ihm viele Uebersetzungen gut gelungen seien. Zur 
Unterstützung der Bemerkung Beal’s, dass framaga keine ausschliess¬ 
lich buddhistische Bedeutung habe (s. Jahresber. 1880 p. 15 n. 25) 
bringt Närdyfma Aiyerujar u ) Stellen des RAmäyaija etc. bei 
Die Bedeutung von siddham am Anfang von Inschriften prücisirt 
Buhler 1S ) als „Success“, wahrend cs sich nach einer gelegentlichen 
Bemerkung BumelUs ,9 ) auf die Herstellung der Inschrift bezieht 
und .vollendet“ bedeutet. Kern 20 ) lässt seiner Liste der in die 
Tagala-Sprache aufgenommenen Sanskrit-Wörter (s. Jahresber. 1880 
p. 15 n. 26) eine eben solche für die Bisaya-Sprache folgen. 

Dowson 2l ) tritt in der letzten Arbeit seines Lebens für die 
selbständige Erfindung der Schrift auf indischem Boden ein, da 
das indische Alphabet wesentliche Eigentümlichkeiten besitze, die 
seine Unabhängigkeit von fremdem Einfluss wahrscheinlich machen. 
Die Palaeographical Society 2S ) bringt in diesem Jahr ein sperimen 
bengalischer Schrift und eine Stelle aus einer auf Palmblätter ge¬ 
schriebenen Rigveda-Handschrift, beide erklärt von E. Haas. 

Die Handschriftenkunde ist besonders durch Kielhom 
gefördert worden, der zuerst in vorläufiger Notiz 2S ), darauf in einem 
ausführlichen Katalog 24 ) von 75 durch ihr hohes Alter ausgezeich¬ 
neten, meist Jaina-Werke enthaltenden Palmblatthandschriften bo- 

(Th. 2: M. 7.80). — Th. 3. Liot 1: % — ffifogR ■ Ebd. 

1881. 120 pp. 4. M. 3.80. 

16) Amtndoram Borooah. A Prncticnl lingllsh-Sanskrit Dictionary. Vol. 
IU. P to Z. With a Proiatory Essay ou the Andont Gcography of India. 
Calcutls, Khotramohaua Mukcrjoa 1881. 157, 1061—1508, 10 pp. 8. Ks. 18. 
[Trfibner: £ 1 11*. 6 d.]. — Vgl. F. Max Müller Ac. XX, 122. 

17) När&yana Aiyengtir. Sramanas: JAnt X, 143—5. 

18) G. Bilhler. A Note on the Word Siddham usod in lnscriptious: 
ob J. 273. 

19) Ac. XX, 387. 

20) H. Kern. Sanskritsche Wourdeu in liot Bisaya: BTLVNI. IV Vulgr., 
V, 128—35. 

21) John Dowson. Tho luvontiun of tho Indian Alphabot: JKAS. X. S. 
XIII, 102—20. — Dowson -+- 23. Aug. 1881, vgl. Ac. XX, 203; TU. X. S. 

n, 12«. 

22) The Palaoographica) Society. Facsimilcs of Anciont Mannscripts. Orien¬ 
tal Serie*. Part VI. (Xo. 69—80.) Ed. by Will. Writjht. London 1881. 
FoL — Darin: 69. BuddhivilftsinT. Sanskrit. A.D. 1658. 70. Uigvodu. Sans¬ 
krit. [XVIth Cent. 7] 

23) F. Kielhom. Ancient Paim-loaf MSS. latoly acquired for the Govern¬ 
ment of Bombay: JAnt X, 100—2. — Vgl. dazu: Anciont Palm-lenf MSS. in 
Western India: TU. N. S. I, 127. 

24) F. Kielhom. By Order of Uovorumout. lioport on the Search for 
Sanskrit MSS. in tho Bombay Prcsideucy, during tho Ycar 1880—81. Bombay: 
Govt. Contral Book Dopfit 1881, XIV, 104 pp. 8. [6 s.] 
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richtet, unter denen die älteste sicher datirte saipvat 1188, eine 
andere nach Kielhom's Vermuthung samvat 962 geschrieben ist. 
Dei- Katalog enthalt ausserdem ein Verzeichniss von etwa 850 Papier¬ 
handschriften, brahmanischen und jainischen, und im Anhang eine 
Liste der i J. 1878/4 von der Bombayer Regierung erworbenen 
Handschriften, die bisher noch nicht veröffentlicht war. Hier¬ 
hin gehören einige weitere amtliche Publicationen 25 — s5 ) über die 
Sanskrit • Handschriften in der Präsidentschaft Bombay. Ueber 3 
Privatbibliotheken in Lahors und Gujr&nwala berichtet der Pandit 
Kdshi Nüth KurUe **). Von den Handschriftenkatalogen für Ben¬ 
galen 29 ), Oudh *°) und Nordwestprovinzen S1 ) sind Fortsetzungen er¬ 
schienen. Ueber ein im Panjüb gefundenes Sanskrit-MS. wui-de fast 
gleichzeitig im Athenaeum imd auf dem Berliner Orientalisten- 
Oongress nach Mittheilungen BüJder' s ss ) berichtet Doch haben 
sich die daran geknüpften Hoffnungen, es möchte eines der Tripi- 
takas sein, die Kanislika in Stüpas niederlegen liess, nicht bewährt, 
wenn es auch immerhin eine interessante Handschrift zu sein 
scheint ss ). 

Für die Bibliographie der in Indien gedruckten Bücher 
sind die Hauptquelle die indischen amtlichen Bücherlisten (s. Jahres¬ 
bericht 1876/7 I p. 37 n. 18), und es haben uns dieselben, die 
wir der Gefälligkeit R. Rost's verdanken, bei der Zusammenstellung 
des Berichts wesentliche Dienste geleistet Jedoch haben wir die 
Kataloge für Nordwestprovinzen, HL Quartal 1881 und Assam, 


25) F. KieOlom. List» of the Sanskrit Mnnuscripts pureha.se il for Govern¬ 
ment during tho Ycars 1877—78 and 1879—80, and a last of tho Manuscripts 
purch&sod by mo for Govcrumout froin May to Nov. 1881. To tho Diroctor 
of Public Instruction. Poona, 30th Nov. 1881. 8. 

SC) Pruposals ... of a Cataloguo of Sanscrit Manuscripts bolonging to the 
Government of Bombay. 8. 

27) Extract froin the Proceedings of tho Govormnont of Indin in the Home 

Department (Public), — under Date Simla, tho 22d July 1881. 3 pp. Pol. 

[Nachtr. zu Jahresbor. 1880 p. IC n. 30—1.] 

28) Cataloguo of nowly discovorod, Rare and Old Sanskrit Manuscripts in 

the Dahoro Division. Puiyab Govt. Press. 20. 1. 81. 23 pp. [Catalogue], 

& pp. ' [Report], Fol. 

29) Noticos of Sanskrit MSS. by Jidjendraldla Mitra. Published under 

Orders of tho Government of Bengal. Vol. VI. Part I. No. XVI. For tho 
Yoar 1880. Calcutta, Baptist Mission Press 1881. VI, 152 pp. 8. 1 Taf. 

80) A Catalogue of Sanskrit Mannscripts existing in Oudh for tho Yoar 
1880. Prepared by Pandit Devi Prast'ula. Fase. XIII. Allahabad, N.-W. P. 
and Oudh Gov. Press 1881. 119 pp. 8. [Tr&bner: Ca] 

31) A Cataloguo of Sanskrit Mannscripts in tho North-Westorn Provincos. 
Compiled by Order of Government, N.-W. P. and Oudh. Part VI. Allahabad, 
N.-W. P. and Oudh Gov. Press 1881. 71 pp. 8. [Trübner: 8 s.] 

32) Atb. 1881 II, 372, vgl. dazu Ac. XX, 2«. — Verh, d. Orioutalisten- 
Congr. 1881, I, 79. 

38) G. liiihler. Ueber ein altes kürzlich im PnnjAb gefundenes Sanskrit 
MS.: Moioitsber. d. K. Pr. Akad. d. W. zu Berlin 1881, 1145—8. — Bemer¬ 
kungen dazu von A. Weber: cbd. 1140—8. 
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HI. Quart, nicht erlangen können; die Kataloge von Madras sind 
noch nicht weiter als bis zu in UL Quart 1881 erschienen, und 
für die Centralprovinzen und Hyderabad scheinen gar keine Listen 
veröffentlicht worden zu sein, vielleicht weil in diesen beiden Pro¬ 
vinzen i. J. 1881 keine Bücher gedruckt worden sind. Die Ge- 
sammtberichte über die Publicationen in Britisch Indien erscheinen 
leider in der Regel 7,u spät, um sie noch verwerthen zu können; 
in diesem Jahre ist der Gesammtbericht für 1879 M ) erschienen. 
Eine Liste von 140 auf der K. Bibliothek zu Berlin vorhandenen 
Sanskritdrucken, die in Haas’ Katalog fehleu, hat Ref. SB ) ver¬ 
öffentlicht. 

Weber 3 *) hat wieder mehrere den Fachgenossen interessant! 
Neuigkeiten bietende literarische Notizen aus Indien veröffentlicht, 
ohne sie, wie es leider scheint, fortsetzen zu wolleD. Max Müller ’s 
Selected Essays ”) und der zweite Band seiner Essays * 8 ) in deutscher 
Uebersetzung enthalten viele Bezüge zum Sanskrit und dessen Lite¬ 
ratur, sind aber siUnmtlich schon früher erschienen, weshalb wir 
uns auf diese kurze Erwähnung beschränken. Das erste Heft der 
Anecdota Oxoniensia, Aryan Seriös findet man unter No. 274, die 
Fortsetzung der Benares Sanskrit Series unter No. 258. Von dem 
vorzugsweise für die indischen Pagets berechneten Sammelwerk 
Kävyetihäsasamgraha ss ) ist wieder ein Bond erschienen, dgl. von 
der in Labore erscheinenden Zeitschrift Vidyoduya 40 ). Eine für 
indische Schulen bestimmte Anthologie der Sanskrit-Literatur 4 ') 
enthält Stücke aus Purushaparlkshä, Katlntkoya, Vetülupaiicnviügnti, 
MahAbhsirata, Rämäyaga u. s. w. 


34) Soloctions froni tho Records of tlie Government of India, Homo . . . 

Dopt. No. 174. Reports on Pubiication* htsued and rogistored in tho Sovoral 
Provincos of British India during thc Yoar 1879. Pnblished by Authority. 
Calcutta: Office of tho Superintendont of Govt. Printing. 1881. 13C pp. 

8 . 1 Tab. 

35) Joh. Klatt. Indische Drucke: ZDMG. XXXV, 189—20C. 

86 ) A. Weber. LittcraxUcho Notizen aus Indion: PLZ. II, 63. 143— 4. 
182—3. 580—7. 908—9. 1686. 1675—6. 

37) K Max Müller. Selected Essays on Language, Mythology, and Ro- 
figion. In 2 Vols. London, Lopgmans 1881. 16 a. Vol. I: VIII, C23 pp. 8. 

Vol. II: VI. 588 pp 8. 1 Taf. — Vgl. Ac. XIX, 212; Ath. 1881 U, 237. 

38} Max MüUer. Essays. Bd. II. Beitrüge zur vergleichenden Mytho¬ 
logie und Ethologie. Mit ausf. Reg. z. I. und II. Ilde. 2. vorm. Anfl , besorgt 
v. O. Francke. Leipzig, Eugolmann 1881. C06 pp. 8. M. 10. — VgL 

A. II. DLZ. m, 1180. 

39) KAvryetihA* Sangraha . . . Pustak XV. Ank 1—12. Poona, DnyAn 
Chakshu und Arya Bilds hau Press 1881. Die No. 48 pp. 8. 8a. 

40) Vidyodaya (a montlily journal of literaturo, scionco and philosophy). 
Ed. by Pandit Jiithi Keeh BhaUdchdrji. Lahore, Albert Pres», Jan. — Dec. 
1881. Die No. 16 pp. 8. Lithogr. 4a. 

41) SAhityaparichaya, an Intaroduction to Sanskrit Literature; witli Notes 
and an Engiisb Tränst, by Nilatnani Mulhoptldhyitya A yuydUmkdra. 2 Parts. 
Calcutta 1880. 81. 120, 152 pp. 8. R* 1. [Trßbner: 5 s.] 
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In seinen „vedischen Studien* untersucht Roth 4 *) das 
Verhaltniss zwischen Pada und Saiphitil; der Pada sei auch nichts 
anderes als ein Erklärungsversuch, dessen Verfasser, wenn auch 
älter als die Commentatoren, dodi noch immer durch einen langen 
Zeitraum von den Verfassern der - Texte getrennt sei. In der bei¬ 
gefügten zweiten Studie handelt er über das Wort purishu, welches 
im Veda nicht „Wasser“, sondern „Land und Erdiges* bedeute. In 
seiner Abhandlung über den Soma geht Roth 4S ) von dem Gesichts¬ 
punkte aus, dass der Mensch den Göttern das giebt, was ihm selbst 
werth ist, dass also der Soma für den Arier einer der Lebens¬ 
genüsse sein muss, nicht das von Haug beschriebene widerlich 
schmeckende Kraut; die Entdeckung der eigentlichen Soma - Pflanze 
würde zur Entscheidung der Frage über die Stammsitze der beiden 
arischen Völker wesentlich beitragen. Diesen beiden mustergilügen 
Abhandlungen schliessen wir die Fortsetzung von Ludwig' s 44 ) be¬ 
deutendem Werk über den Rigveda an. Der vierte Band, welcher 
den Commentar zum ersten Theil der Uebersetzung liefert, ist ge- 
wissermnsseu die ausführliche Begründung und Rechtfertigung der¬ 
selben und euthält für die Interpretation des Rigveda zahlreiche 
wichtig« Einzelheiten. Kaeyi’ s 45 ) Buch, eine vermehrte Neuausgabe 
der nicht in den Handel gekommenen Züricher Programmabhand¬ 
lungen von 1878 u. 79, ist für einen weitem Leserkreis berechnet, 
bietet aber auch dem Fachmann vielfache Anregung. Geiger 4S ) 
fasst die Hauptergebnisse der Forschung mit besonderem Anschluss 


42) R. Roth. Vodische Studio«: ZVglS. XXVI, 45—C8. — Vgl. A. Barth 
Hov. do l'liist. dos rol. V, 108. 

4S) R. Roth. Ueber de« Soma: ZDMG. XXXV, 680—92. 

44) Dor Rigveda oder dio heiligen Hymnen der Brshtnana. Zum ersten 

Male vollständig ins Deutsche übersetzt mit Commontar und Einleitung von 
Alfred Ludicig. Bd. IV. (Des CotnmouUirs orstcr ToiL) Prag, Tcmpsky 

1881. XXXV1U, 486 pp. 8. M. 12. <A. u. d. T.: Alfr. Ludwig. Com- 

mentar zur Klgvoda-Uebersetzung. 1. Toll: Al dem ersten Bande der lieber- 
Setzung.) — Vgl. R. Puschel G6A. 1881, 1528—34; Alfr. Hülebrandt DL/.. 
111, 5; A. Barth llov. do l’hist. dos rol. V, 105—8; Emile J. de Dtllon Mu- 
sdon 11, 161—4; Max MiÜler Hoher dio Famillonbüolier im Rigveda: Essays, 
2. Auii., II, 368—75. [„Abdruck der Anzeige dor Rigveda-llebersetxung Grass- 
manns und Ludwigs aus dom LC., 1876, Kr. 01.“] 

45) Adolf Kaegi. Der Rigveda, die ältesto Literatur der Inder. 2., um- 
gearb. u. orweit, m. vollst. Sach- u. Wortreg. vors. Anfl. Loipzig, O. Sohulze 

1881. VI, 266 pp. 8. M. 4. — VgL E. Windisch LC. 1881, 574; A. Hille- 

brandt DLZ. II, 614; F. Kattenbusch TliLZ. VI, 465; Thool. Literaturblatt 

1882, 59; Dor Rigveda, die älteste Littoratur dar Indor. Auf Grund dor botr. 
Schrift von Prof. A. Kaogi, betrachtet von L. Krwnmel: Beweis dos Glaubens 
XVIII, 844—8. 401—17; Ac. XX, 54; Michel Athen, belgo 1882 No. 1; 
A. Barth Rev. de l’hist. dos rel. V, 104. 

46) Willi. Geiger. Dio älteste Literatur dos indischen Volkes: Nord u. 
Süd XVI, 83—106. 

JaJuetborichl lSJSl. 
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an Kaegi zusammen. Max Müller’»* 1 ) berühmte Lecture on the 
Yedas ist von neuem gedruckt worden. Kerbaker**) übersetzt vier 
Hymnen des Rigved« (vgl. Jahresber. 1880 p. 18 n. 51). Büchel* 9 ) 
erklärt das erste Wort des Compositums ticvoppshtha (Bv. VIII, 
26, 24) als iwjua .scharf, übersetzt vodhü'maut »mit weiblichen 
Thieren versehen, weist te, me, asro6 als Accusative nach und giebt 
eine Erklärung der Stelle Ijtv. I, 32, 8. Aufrecht r, °) liefert einen 
Beitrag zur Erklärung von Rv. I, 69, 8 und VI, 31, 3. Der Ve- 
därthayatna 11 ) ist bis zum Schluss des 4. Baudes und damit zum 
Schluss des 3. inai)(]ala gelangt. Wir nennen schliesslich dio Port» 
Setzung des Rigvedahhäshya 5S ) und ein indisclics Schulbuch. 53 ) — 
Der Sämaveda 64 ) erscheint in Caleutta mit bengalischer Uebersetzuug. 
Eine Legende aus dem für verloren gehaltenen Talavakärabrühmnnn 
des S&maveda, welche eine illtere Form der im <^at. Br. XI, 6, 1 ff. 
enthaltenen Legende repnusentirt, wird von Buvnell !i ) in Text und 
Uebersetzung edirfc. Zwei andere Brähmaija 5,( ) desselben Veda er¬ 
scheinen von neuem in Caleutta. Die Ausgalm der TaittirtyasaiphitA sr ) 


47) F. Max Müller. Loetnro on tlio Veda* or tlio Sacrcd Book» of tlio 
llnilumms, dottvered at tlio Philos. Iiutit, Leeds, Marcli, 1805: Sol. Es». II, 
10S—59. 

48) M. Kerbaker. E ancora Inni vodici: Ginrnalo Napolotano. N. S. 
V, 80—35. 

49) 11. Fischet. NlseeUmuw: ZDMO. XXXV, 711—84. 

50) T. Aufrecht. Uobor rapas: SSVglS. XXV, COl—2; vgl. Jl. Jloth 
ebd. GU2. 

51) Tlio VedArtbayntn» or an Attompt to Interpret tho Votlas. . .. Vol. IV. 

No. II—10. Jan.— June 1881. Montlily Part 58—08. Compl.: Vol. IV. 
Mapd. II, III. (Hymn* 192—890.) Bombay. "Nirnaya-SAgar”-Press, Juno 
1881. 1005, 12 pp. 8. — Vgl. Max Müller. Uebor einlioimisrho Be¬ 

arbeitungen das ltigveda: Essays, 2. Aull., II, 370—87. [Abdruck dor Anzeige, 
Ac. 187 C, Nov. 11 u. 18.] 

52) Kig-Voda Bhiishyam, Commontary on tbe Kig-Voda, by Sviinil Dayti- 
iiarul Sarasvatl. (Vedie, Sanskrit and Ilindi.) Vol». 40—49. Part» 30—33. 
AUihabad, Vedic Press, sambat 1938. 8. 04 pp.. 11 a. oaeh. 

53) Süyana’s BhüshyA on tbe liigveda, Portion for the B. A. Exainination. 
Poona, SbnWiji Press 1881. 99 pp. 8. Ko. 14». 

54) Simaveda Sanhitä, vrith Siyana’s Commontary and a Bengali Trans¬ 
lation, od. by Satyabrata Sduaun-tani. No. 1. 2. Caleutta, Satya Press 1881. 
128, 124 pp. 8. Ko. 1 pro No. („Tlio Knutliumi Siikhii.“] 

55) A. C. BurnelL A Legend from tlio Tnlnvaktra or JalmlnTya Brält- 
maiia of tlio Sifliavoda: Atti dol IV congr. intern, d. Orient, teu. in Firenze 
1878. 11, 97—111. 

50) DaivatabrAhmana and ShadbinsubrAhmuua of tlio SAmaveda, svlth tho 
Cointn. of SAyanAch&rya, ed. by Jibänanda BidyiUdgar. 2. Ed. Caleutta 
1881. 20, 38, 114 pp. Rs. 2. [Trübner: 7 a. 6 d., später 5 s.] 

57) Tbe Saiihiti of tho Black Yiyur Veda. . .. Fase. XXXII. pp. 073 
—744. (Bibi. Ind. N. S. No. 400.) — Titel dos ganzen Bandes: The Sanhitä 
of tho Black Ynjnr Veda. With the Comm. of MAilhava AchArya ed. by Ma- 
hesachmidra A'ytfyaratna. Vol. IV. Ivm.ida IV. Caleutta, Baptist Mission 
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in der Bibliotheca Indien ist bis zum Schluss des 4. k Art da ge¬ 
diehen, von der südindischen Ausgabe 58 ) erscheint allmonatlich ein 
Heft, dos YajurvedabhAshyu 5# ) ist ebenfalls fortgesetzt worden. Von 
6'arÄc’s 60 ) Ausgabe des Apastambnijrautasütra sind die ersten beiden 
Hefte (bis IV, 1) erschienen, von Schroeder’s 01 ) MaitrAyant SamhitA 
das erste Buch, welchem eine Einleitung über die Stellung der 
Maitrüyaijiya-Schule und die sich darau knüpfenden Fragen vorher¬ 
geht, in welcher er seine früheren Untersuchungen recapitulirt — 
Zum Atharvaveda publicirt Whitney 69 ) einen vollständigen Wort¬ 
thesauras, welcher jedes Wort und jede Wertform und siimmtlicbe 
Stellen, an welchen sie Vorkommen, verzeichnet, eine schon 1851 be¬ 
gonnene, ausserordentlich fleissige und gewissenhafte Arbeit, lloth 63 ) 
handelt von neuem Über die PaippalAda- Schule des Atharvaveda 
nach einem aus Kashmir stammenden Bhüija-MS. 

Für das M ah Ab h Ar ata nennen wir ein ungarisches Werk 
über die grossen Epen der Weltliteratur von Karl Szdsz 64 ), dessen 
erster Band die epischen Dichtungen des Orients und des clossischen 
Alterthums, darunter auch das indische Epos behandelt Von Holtz- 
mann wird zuerst in einem Zeitungsartikel uS ), sodann ausführlicher 
in einem Oymnasialprograuun 6<i ) mit vielem Scharfsinn eine doch 

Press 1881. 8, 744 pp. 8. (Bibi. Ind. Old. Ser. No. 229. 230. 231. 233. 

23C. 239. 241. N. S. 4CC.) 

58) Taittiriya Samhibi, will» Comm. (ln Tolngn cliar.) No. 7—24. Madras, 
AUi Knl.i Nidbi Press 1879—80. 8. 40 pp. 4 s. pro No. 

59) Yajur-Voda Blulshyiim, Commontary an tlio Yujur-Veda, by Svümi Dayd- 
rutnd Surttxvali. (Vedic, Sanskrit imd Hindi.) Vola. 44—49. Parts 28—38. 

Bonares u. AUababad, Vedic Press, aambnt 1938. 8. 04 pp., 11a. oach. 

, / 

00) The Srauta Sütra of ApasUmba bolonging to the Black Yajur Veda, 
vritli tho Commontary of Rudradatta odited by Tlichard Garbe. Fase. 1. 2. 
Calcutta 1881. pp. 1—192. 2 s. pro Fase. (Bibi. Ind. N. S. No. 4C1. 409.) 

61) MäitrAyani SamhitA berausgeg. v. Leo]) von Schroeder. Buch I. 
Gedruckt auf Kosten der Deutschen Morgonländischcn Gesellschaft Leipzig, 
Brockhans in Comm. 1881. XLVI, 173 pp. 8. M. 8. [Ftlr Mitglieder der 
DMG. M. 0.) — VgL R. Garte GOA. 1882, 110—28. 

62) William Lhcight Whitney. Index Verborum to tho Pnblished Text 
of tho Atharva-Veda: JAOS. XU. 1—383. (Auch sep. Non- Haven 1881. 
888 pp. 8-, auf grösserem Papier, übereinstimmend mit der Ausg. des Textes des 
Atharvaveda: Doll. 5, Trtlbner .£ 1 5 *.) — Vgk TR N. S. II, 106; A. Barth 
RC. N. S. XV, 21. 

63) R. Roth. Un manuscrlt de l’Atliarvaveda: Attl del IV congr. in», d. 
Orient ten. in Firenze 1878. II, 89—96. 

64) Szdsz K. A viliigirodalom nagy eposzai. K. L Budapest, Akad. 

1881. 631 pp. — Vgl. Ung. Rov. 1882, 456. 

65) Adolf Holtzmann. Ueber das Mahabbarata: Literar. Beilage der 
Karlsruher Zeitung 1881. (Auch sep. 8 pp. 4.) 

66) A. Boltzmann. Ueber das alte indische Epos Boigabe z. Progr. d. 

grossh. Pro- u. Realgymn. Durlach f. d. Scbulj. 1880—81. Durlach, Dups 1881. 
25 pp. 4. — Vgl. A. Barth Rev. de Tliist dos rel. V, 247 und RC. N. S. 

XV, 2—5. 
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wohl unhaltbare Sache vertheidigt, nämlich dass, wie er im Anschluss 
an den älteren Holtzmann ausführt, in der ursprünglichen Fassung 
des Mahäbhftrata die jetzigen Sieger, Kpshna und die Päijdavas als 
besiegte Eebellen und Frevler dargestellt, dagegen die Kauravas ver¬ 
herrlicht, und dieses ältere Gedicht von einem Buddhisten verfasst 
und später in buddhafeindlichem Sinne umgearbeitet worden sei. 
Ein für Schulen bestimmtes Buch von Wheeler e7 ) erwähnen wir 
hier deshalb, weil es nach seinem Hauptinhalt aus Analysen des 
Mahäbhftrata und Ramäyaija besteht. Arnold übersetzt die 
beiden letzten Bücher (Mahäprasthänika- und Svargarohagaparvan) 
— auch enthalten in No. 180 — und den Anfang des 10. Buches 
(Sauptikaparvan), Mutr ,0 ) ausgewählte Sentenzen des Mahäbhftrata. 
Für classische Philologen, welche das Sanskrit privatim erlernen, 
ist ein Buch von Peile 7 *) über das Nalopftkhyftna bestimmt, welches 
aber nach Lanman's Urtheil viele Fehler enthält. Ein Seitenstück 
zur Erzählung von Nala findet Prato 11 ") in der italienischen Volks¬ 
literatur. Das 4. Buch (Virfttaparvan ) 7i ) ist in Calcutta besonders 
erschienen. 

Von P u r ä n a s nennen wir eine Fortsetzung des Agni- ,s ) und 
eine vollständige Ausgabe des Bhägavatapurnpa ,4 ), ferner Adbyftt- 


67) J. Talloy» Wheeler. Tale« from Indian Historjr: belng tlie Annal« 
of Indio rotold in Narrative«. London, Tlmckor 1881. 272 pp. 8. 6 s. — 
Vgl. Ath. 1881 II, 428. 

68) Edwin Arnold. A Hook from the Iliad of lndia; Internat. Rer. X, 
36—51. 297—806. 

69) E. Arnold. From the „Iliad of lndia“: Coiiteuip. Kov. XXXIX, 565—7. 

• 70) John Mnir. Metrical Translation« from the Mahäbhirata: IAnt X, 

90—8. — Muir t 7. März 1882; vgL A. H. Sayce Ac. XXI, 196; Ath. 1882 
I, 846; TR. X. 8. UI, Xo. 1—2, Suppl. 2 pp. (nach der Times); F. Jxusli AAZ 
BeiL No. 85. 26. März 1882. p. 1267—8; RC. X. S. XIII, 320; C. P. lieU Theol. 
Tydschr. XVI, 388; JRAS. N. 8. XIV, Ann. Bop. p. IX; Uev. do lhist de» rol. 
V, 411; TR. N. S. IU, 26 (nach A. Weier in der National-Zoi tung); BTLVNI. 
IV. Volgr., VI, 128 (nach der Times); Rov. d'ethnogT. I, 364; Trans. Philol. Soe. 
1882—8—4. Part I p. 1. 

71) John Peile. Notes on the Nalop&khyftnam or Tale of Kala, for the 
Gse of Oassical Student«. Cambridge, Univ. Pros« 1881. VII, 244 pp. 8. 
12 s. — Vgl. C. R. Lanrnan Amer. Journ. of Philol. II, 616—9. [l)lo An¬ 
führung von Jarrett, Nalopäkhyänam, Cambridge, in Friedericl'* Bibi. or. 1881 
No. 576 ist wohl ein Versehen, vgl. Jahresber. 1876/7 I p. 87 No. 7.] 

71a) Stam&lao Prato. La 1 eggende indiana di Nala ln una novellina po- 
polare pltigUanese. Como 1881. („Soertryk; hvoraf, angives ikke“, vgl. Ar. 
Nyrop. Nyero folkloro-Httoratur: Nordisk Tidskrift f. FiloL Ny roekke. VI, 51,) 

72) Blrät Parba. The Fourth Book of Uio MahäbhArat. Calcutta 1881. 
240 pp. 8. R*. 2 8 a. [Repnfalished ln tlie form of a puthl or natlvo manu- 
script, because it is recited on the occosion of Hindu shradbs.) 

73) Agni Puranam. Parts VI and VIL Madras, Vartamana Tarangini Press 

1880. 144 pp.' 8. Re. 1. 

74) Atha Shrimad Billig« wat; or tbo Bhilgawat PurAn, by tlie reputod 
autlior WyA», with a comin. 8. Ed. Bombay, Nimaya Sogar Pres» 1881. 
1384 pp. Obi. Priuted. R». 9. [Trübner: £ 1 16 s.) 
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maräinäyana 7S ) (aus dem Brahmaij^a-) und KrishpajanmakhaijiJa 76 ) 
(aus dem BrahmavaivartapurAna). Das bisher noch nicht veröffent¬ 
lichte QivapurAga wird nach einem Prospect vom 2. October 1881, 
welchem der erste Bogen des Werkes als Probe beilag, in Bombay 
in Ganpat Krishnäji's Press gedruckt. 77 ) Das Devlbhägavata 78 ) er¬ 
scheint in Madras. Ein ganz modernes Product scheint das Goma- 
tlpuräna 70 ) zu sein. Aus dem MArkandeyapurAija ist die Durgfi- 
sapta^ati 80 ) wieder in mehreren Ausgaben erschienen; die beiden, 
die Legende von Harigcandra enthaltenden Bücher dieses PurAija 
sind von Wortham 8I ) metrisch übersetzt worden. Aus dem Skanda- 
purfuja ist der Kiup'khanda 87 ) und der Brahmottarakhaijda 8S ) er¬ 
schienen. Die Ausgabe des Vftyupur&na 84 ) in der Bibliotheca Indica 
ist um ein Heft weiter genickt. Beiläufig erwähnen wir eine Gar- 
gasamhitA 85 ), welche dem ftishi Garga zugeschrieben wird und die 
Abenteuer des Kj-ishpa enthalten solL 

Vom RAmAyana sind 2 vollständige indische Ausgaben 86-7 ), 
eine Ausgabe des 5. Buches 88 ) und eine Fortsetzung 89 ) er- 

75) AdhyAtma RAmAyanam. Madras, SaradaNilayam Press 1881. 229 pp. 8. 8a. 

76) Sri Krishna .Jnnrna Khandam. Part II. Ebd. 1881. 10 pp. 8. 8a. 

77) Vgl. Ath. 1881 H, 705. 

78) Devi BbAgarstam. Nos. 6—8. Madras, Var tarn an« Tarangini Prosa 

1881. 8. 80 pp. 8 a. pro No. 

79) Gomati PurAn; or a PurAn in glorification of the saored Tank of Gomati 
at DAkor. By ShAstri Jayashankar Gourindrdm (nicht angegeben, ob Autor 
oder Herausgeber). DAkor (printed Ahmedabad) 1881. 788 pp. Obi. Lith. Ra. 10. 

80) DurgA Saptashati. Bombay, Jagadishwar Press 1881. 211 leavea 8. 

Lith. Re. 1 8 a. [Trübner: 7 s. 6 d.] — Bombay, Ganpat Kriahn^i's Press 
1881. 150 leavea 8. Printed. 8 a. [Trübner: 2 s. 6 d.) — Bombay, Jagad¬ 
ishwar Press 1881. 78 leavos 8. Lith. 12 a. (Trübner: 3 s. 6 d.). — 
DurgA. 2. Ed. Lucknow 1881. 180 pp. 8. Sa. 

81) Translation of the MArkandeya PnrApa. Books VII. VIII. By B. Haie 
Wortham: JRAS. N. S. XIII, 355—79. — Vgl. A. Barth. Rev. de Thist. des 
rel. V, 217. 

82) Atha Shri KAsliikhand, or a descr. of the rel. importance of KAshi or 
Benares, with a cotnm. by RAmAnand. Reprint. Bombay, Ganpat KrishnAji's 
Press 1881. 491 1. Obi. Printed. Rs. 7 8a. [It contains many mythol. stories 
of sages, of sacred monntains, rlvors, eitles Ac.j 

83) Brahmottara Khandam. Madras 1880. 136 pp. 8. 8 a. 

81) The VAyu Parana. A System of Hindu Mythology and Tradition. 
Editod by Rijendralöla Mitra. Vol. EL Fase. I. Calcutta 1881. p. 1—96. 
8. (Bibi. Indica. N. S. No. 457.) 

85) Atha Sbrimad Garga SanhitA; or the work of Garga Rishi. Reprint 
Bombay, Jagadishwar Press 1881. 230 1. obl. Lith. Ks. 4. [Trübner: 18 s.] 

86) WAlmüd RAmAyan, in 2 Vols. Bombay, Ganpat KrishnAji's Press 1881. 
927 1. obl. fol. Printed. Rs. 18. [Trübner: £ 3 18 s. 6 d.] 

87) RAmAyanam and Uttara RAmAyanam (in Malaysiern char.). 2. Ed. 

Coebin, P. ltti Mattu 1880. 370 pp. 8. Rs. 2. 

88) Valmiki Sundra Kanda. 2. Ed. Madras, Adi Sarssvati Nilayam 

Press 1880. 192 pp. 8. 8 a. 

89) RAmAyanam. Cantos 71 to 77 of the first book, with the comm. of 
RAmanuj. Ed. by Jib&nanda Bidyatdgar. Calcutta 1881. 30 pp. 8. Re. 1. 
— Bälar&mAyaua [Epitome of the RAmAyaita used in schools] ist ln 3 Ausgaben 
erschienen: Madras 1880. 14 pp., ebd. 1880. 16 pp., Bangalore 1881. 16 pp. 
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schienen. Dannesteter 30 ) vergleicht oine Erzählung dos Talmud, 
wie sich Satan dem jagenden David in Gestalt einer Gazelle ent¬ 
gegenstellt, mit der Erzählung des Käniftyagn (III, 48 ff. ed. Gorresio). 

Raghuvaü<j& 51—3 ) und Kumärasaipbhava 94 ) sind wieder, wie ge¬ 
wöhnlich, vertreten. Ueber eine ^aka 1326 geschriebene bengtilische 
Handschrift des Bhattikiivya, welches hier den Titel Bilvariavadlin 
führt, handelt RdjendraltÜa Mitra.**) Ferner nennen wir Aus¬ 
gaben (resp. Fortsetzungen) des Naishadhlyn #c ), Campftrftnuiyaija 91-g ), 
Bhojacaritra “*), Qamkirravijaya ' 0<) ), auch eines Bilhanacaritra 10 ‘) 
(modern und unbedeutend, angeblich nur ein Liebesabenteuer des 
Bilhatja erzählend). Die im Jahresber. 1879 p. 47 n. 76 erwähnte 
Ausgabe des Hnmmtramahükftvya hat A. Barth'* 1 ) ausführlich re- 
censirt Nach einer Mittheilung der DLZ. IV, 101 werden das 
Gaudavadhakftvya und die Ktrtikaurnudt, ein historisches Gedicht 
der Jainas, in Indien nächstens erscheinen. 

Im Bereich der- Fabeln und Märchen nennen wir- Jiiih- 
ler’s 103 ) Schulausgabe des PaScatantra, andere von Hindus besorgte 
Ausgaben (bez. Uebersetzungen) desselben Werkes 104-5 ), des Hito- 

90) Jamex Dminexteler. David et Rums: Hov. dos dt. juivos IX, 300—4. 
— Die Acad. des inscr. hat folgende Preisaufgabe gestellt: Etudier le IUimn- 
yana au point de vuo roligieni . s. CK. IV S<r., X, 345. 

91) Kälidas Raghuvamsa. vrith Mallinätha Suri’s comm. Madras, Sarasvati 

Xilayam Press 1880. 193 pp. 8. Ca. 

99) Dasselbo, cbd. 1881. 170 pp. 8. 8 a. 

98) Atha Shri ltaghuwansho Malta KAvvyo dvritiya Sarga, w. Mallinäth’s 
comio. Poorin, Jagaddhitecbchhu Press 1881. 14 1. obl. Lith. 4a. 

94) KAlidAsa lvuniiirasauibhnrnni Kavyam SavyukhyÄnara. (Malayalam char.) 
Cochin, P. Itti Mattu 1880. 85 pp. 8. Ko. 1. 

95) R. Mitra. Note on a Manuscript of tbo Blia-ti lvAvya: PASB. 1881, 
184—8. 1 Taf. 

9«) Naishadbs Cbarita, tho lifo ofNala. Part VIII. 2. Ed. Calcutta 1881. 
48 pp. 8. 8 a. 

97) Atba Cbampu Kämäyan. By Blioja Raja aud Lakshuman. Poona, 

Wrltta Prasdrak Press 1881. 112 pp. 4. Lith. 12 a. 

98) Cbampu Rdmdyanam (in Tolugu char.). Madras, Viveka Dipika Press 
1881. 460 (2) PP- 8. Re. 1. 

99) Bhoja Charitram (in Grantha char.). Madras, Parabramah Press 1881. 
72 pp. 8. 2 a. 6 p. 

100) Sankaravüaya. Tbo Lifo and Polo mies of SankarachArya. By Anan- 
dagiri. Ed. by Jibdnaruia Bidydttigar. Calcutta 1881. 217 pp. 8. Ro. 1 
8 a. [Tröbner: 5 s.] 

101) Bilhana Charitram. Madras, Sri Vani Nilayatn Press 1880. 24 pp. 8. 1 h. 

102) RC. N. 8. XI, 441—51. 

103) Paiichatantra. 11 and III. IV and V. Ed. witli notos by fr. Biihlcr: 

Bombay, Education Society’s Press 1881. 85 n. 81 pp. 8. 9 u. 9 a. 

104) Panchatantra. Ed. by JibArumda Bidydsdgar. 2. Ed. Calcutta 
1881. 314 pp. 8. Rs. 2 8a. [Tr&buer: 8 s] 

105) Pancbatantra (English). C. K. S. Press, Vopory, Madras 1881. 124 pp. 

8. 6 a. (A translation of flvo Tamil talos for the uso of students. ...) 
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pade^a ,06—8 ) und der SiAhAsnmwivAtriftfikaEine Uebersetzung 
der letzteren nach dem Bengalischen von L. Feer wird in der Col¬ 
lection de cont.es et chansons populmvcs erscheinen. 11 °) Die VetAla- 
pnücavifi^atikä liegt nun endlich in Ulden 11 ') Ausgabe vor, welche 
den Text in soi-gfiUtiger Herstellung und einen umfassenden kritischen 
Commentar, zu ■welchem H. Jneobi Beiträge geliefert hat, enthält. 
Die Arbeit wurde schon 1867 auf Brockhaus’ Anregung, und zwar 
zuerst von Ulile und Windisch gemeinschaftlich, unternommen, sie 
ist ein schönes, der Sammlung, in welcher sie erschienen ist, würdiges 
Werk. Taionci/"*) hat seine Uebersetzung des KathäsaritsAgura 
bis in das 12. Buch hinein fortgeführt. Derselbe 113 ) vergleicht 
eine Erzählung des jainischen Kathükoyn, welche in Nilmani Mukh- 
eiji's Sanskrit-Chrestomathie (s. oben No. 41) veröffentlicht ist, mit 
der Geschichte von „Rieh Peter the Pedlar* in Dasent's Norse Tales, 
und eine Erzählung des Ucchaügajätaka (ed. Fnusböll No. 67) mit 
der Erzälilung von dem Weibe des Intaphemes (Herodot 111, 118 
—20). Orierson 11 *) theilt zwei Erzählungen aus dem Munde von 
Paijdits in Maithila mit, über Vararuci als Auflöser von Akrostichen, 
wozu Weber bemerkt, dass eine ähnliche Geschichte auch in der 
Siühäsanadvätiiü^ikä erzählt werde. Die Märchensammlung der 
Mary Frere 115 ) ist in dritter Auflage erschienen und die der Maive 


106) Hitopiwlesh. Good Advice. By Vishnu Sann». Ed. with notos by 

Jibdnatsda Bülydsdgar. 3. Ed. Calcutta 1881. 331 pp. 8. Ko. 1. 

[Trübner: 4 s. 6 d.] 

107) Hitopndesh. Good Advico. Tränst, and od. by Baradd Känta Bi- 

dydratna. 3. Ed. Bhuwaniporo 1881. 225 pp. 8. Ko 1. [Soloetions fron 

Vishnu Sarma's work wiüi notos and an English tränst.] 

108) Heotawpadaytha and populär Jataka störtos (Burmoso).. 2. Ed. Ran¬ 
goon, Beunett 1881. 146 pp. 8. Ko. 1. [Trübner: 5 s.] 

109) DwAtrinsatputtalikA. The Story of tho Thirty-Two Throno*. Ed. by 
Jibdnanda Bidydedgar. Calcutta 1881. 130 pp. 8. Ro. 1. [Trtlbnor: 4 *.j 

110) RC. N. S. XV, 214. 

111) Dio Votälapaucaviiifatikfr, in don Roconsionen des Qivadäsa und oinss 
Cngcnarmton mit kritischem Commentar horausgogebon von Heinrich Uhle. 
Leipzig, Blockhaus in Comm. 1881. XXX, 236 pp. 8. M. 8. [Für Mitglieder 
der DMß. M. 6.] (AKM. VIII, No. 1.) 

112) KathA Sarit SAgara or Ocean of tho Stroams of Story traual. from 
the Original Sanskrit, by C. H. Tavmey. Vol. U. Fase. VII—IX. Calcutta 
1881. p. 1—292. 8 M. 3 pro Fase. (Blbl. Ind. N. S. No. 45G. 459. 465.) 

113) C. H. Tawney. A Folk-loro Parallel: IAnt X, 190—1. 370—1. 

114) George A. Grierson. Maithila Folk-loro, — Vararuclii as a Gnosser of 
Acrostics: IAut. X, 366—70. — Vgl. dazu A. Weber. Story of Vararuclii: 
obd. XI, 146. 

115) Old Doccan Days; or, Hindu Fairy Legend» curront in Southern 

Indio. Collected from Oral Tradition by Mary Frere. With an Introd. and 
Note» by Sir Bartle Fres e, llluatratcd by Catherine France« Frere. 3. Ed, 
revised. London, Murray 1881. 8. 7 *. 6 d. — Vgl. Ac. XX, 470. 
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Stokes 11 *) ins Holländische übersetzt worden, ln welcher Beziehung 
dazu ein ungarisches Buch 117 ) steht, ist uns nicht bekannt. An 

M. Stokes’ Fairy Tales schliesst sich ein Artikel 11B ) der Calcutta 
Review an, welcher zu einem methodischen Sammeln der indischen 
Volkssagen auffordert. 

Zur gnomischen und lyrischen Poesie nennen wir 
einige Spruchsammlungen l,9—J7 ), eine Ausgabe des Amaru<;ntakn 1SB ) 
mit Marä{hl-Uebersetzung und des Gitagovinda.'**). Letzterer ist 
von Arnold 130 ) unter Weglassung des letzten saiga übersetzt wor- 

116) Maive Stokes. Indische Sprookjes. üit het Engolsch vertaald door 
H. Schulternd. Mit eon Vorword door A. Mulder. Haag, van Cloof. 

117) VimMry Armin, lndiai tflndArmesAk. find. Feonm Archon v. Horm. 
VAmbery, ans d. Engl. v.Joh. Jöniis.] 2. AufL Budapest, Franklin 1881. 362 pp. 

_ Hierher gehört vielleicht auch ein nicht n*her bekanntes Buch: Early Idee». 

A Group of Hindoo Stories. Collocted and collated by an Aryan. London, Alton 
1881. 166 pp. 8. 

118) Indian Folktales. What should ho and what can bo dono: Calo. Bov. 
LXXH, 424—9. 

119) SnbhAshita-Ratna-BhAndAgAram; or, Goms of Sanskrit Poetry. Being 
a Collection of Witty, Epigrammatic, lnstructivo and Doscriptive Verses. Selocted 
and arranged by K&sirx&tha Pänduranga Paraba. Bombay, Kimaya SAgar 
Press 1881. 466 pp. 8. Es. 3 8«. [Triibner: 16 s.] 

120) SubhAshita Sangraha. (Sanskrit with Gujarati transl.) Part I. Bom¬ 
bay, Kirnaya SAgar Press 1881. 54 pp. 8. 4 a. 

121) Patbya Väkya, or, Niti-Sistra. Moral Maxims, extractod from the 
Writings of Oriental Philosophers, correctod, paraphrased and transl. into Eng- 
lish, by A. D. A. Wijayasinha. VIH, 54 pp. 8. 3 s. [Now roady TB. 

N. S. HI, 17.) 

122) Chanakya Satakam, with Telugu Comm. Madras, Vartamana Taran- 

gini Press 1880. 25 pp. 8. 1 a. 8 p. 

123) Kitisara. 3. Ed. Cochin, St Thomas’ Press 1880. 32 pp. 8. 2 a. 
[128 Sanscrit versos with Malayalam transl.] 

124) KitisAstram, in Grantha char., w. a comm. in a mixed style of Sans¬ 
krit and Tamil. Madras, VyavabAra Tarangini Press 1880. 76 pp. 8. la. 6 p. 

125) Niti SAstram, with Canarese Comm. Madras, Sarasvati Nilayam Press 

1880. 58 pp. 8. 4 a. 

126) Kiti SAstram, with Tolugu Comm. 2. Ed. Madras, Adi Sarasvati 
Kilayam Press 1880. 48 pp. 8. la. 

127) Jaganoatha Panditaraja Sataka Slokamulu, with Tolugu Transl. 2. Ed, 

Vizagapatam, Arsha Press 1880. 66 pp. 8. 5 a. 

128) Shrim&chcbhankarAchArya Wirachit Amarusliataka. Poona, DnyAn 
PrukAsh Press 1881. 90 pp. 8. 6 a. 

129) Jayadeva. Gita Govinda Ashtapadi (in Grantha char.). Madras, Vya- 

valiara Tarangini Press 1880. 36 pp. 8. 1 a. 

130) Edwin Arnold. Indian Poetry; containing a Now Edition of the 
“Indian Song of Songs", from the Sanscrit of tho “Gita Goviuda" of Jayadeva, 
two Books from “the lliad of India" (Mahabharata), “Proverbial Wisdom” from 
tho Shlokas of tho Ilitopadrsa, and othor Oriental Poems. London, Triibner 

1881. VIII, 270 pp. 8. 7 t. 6 d. [Blockhaus: M. 9J - Vgl. LC. 1881, 
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den. Hieran schliessen wir eine Auswahl von Stotra ,,l ~®) an ver¬ 
schiedene Gottheiten, einen Abdruck aus den Werken des Sir 
W. Jones 1 * 9 ) (Lond. 1807, voL Xi 11, p. 211—.333), welcher haupt¬ 
sächlich Hymnen an verschiedene Götter enthält, und als Curiosn die 
dichterischen Erzeugnisse, zu welchen Sourmdro Mohun Tagore li0 ), 


1798; TR. N. 8. II, 77; TV. TV. Hunter Ac. XX, 81; Calc. Rev. Vol. LXXIII, 
No. 146, p. II—IV; A. Barth SC. N. S. XV, 321; F. Nannarelii tu Cul- 
tura, Anno L Vol. I, p. 22—8. 

181) Mnyura Kavi. Surya D&ndaksm Madras, Vartamana Tarangini Pros* 
1880. 15 pp. 8. la 

182) Jagannith Riva GangAlahari. Bombay, Jagadlshwar Press 1881. 

8 1. 8. Lith. 1 a.; Poona, Jftgaddhitochchhn Pross 1881. 32,1. 4. Llth. 4 a.; 
15. Ed. Moernt 1881. 56 pp. 8. Llth. 1 a. 3 p. — AnandnAth. RowA- 

lahari. Poona, Jagaddhitechchhu Press 1881. 20 1. 8. Llth. 2 a. 6 p. 

133) Sankra Charl, Soundarya Lahari. 2. Ed. Madras. Adi Sarasvati 

Nilayam Pross' 1880. 24 pp. 8. 1 a. — ShankaraeliArya. ShiwainAnaspiij*. 

Poona, Datta PrasArak Press 1881. 4 1. 8. Lith. 6 p. — Sanknracharlu. 

Sri Raum Karnamrntam. Madras, Sri Vani Nilayam Press 1881. 67 pp. 8. 2 a. 

134) KAlidAs. SyAmalA Dandaknm. Madras. Sarasvati Nilayam Pross 1880. 

8 pp. 8. 3 p.; ebd., Viveka Kalanidhi Press 1880. 6 pp. 8. 3 p. (Grantha 

char.); ebd., Parabramah Press 1881. 8 pp. 8. 6 p. (Gr. ch.). — KAlidAs. 

Dovi Stotra Panchakam. obd., Adi Sarasvati Nilayam Press 1880. 24 pp. 8. 1 a. 

185) Pushpadanta. Mahimna Stotra. Bombay, Jagadishtrar Press 1881. 
8 ]. 8. Lith. 1 a. [TrUbner: 1 *.] 

136) StotraratnAkara, or a Collection of hymus and prayers by different 

authors- Part I. Reprint. Bombay, Ganpat ICrishnajis Press 1881. 304 pp. 

8. Printed. Re. 1. — DwAdasha Stotra, in praiso of Krishna, by Madhwach- 
arva. Poona 1880. 24 1. Obi. [2 s.] — Devi Stotra Kadambam. 4. Ed Madras 
1880. 84 pp. 8. 3 a. — In Madras orschienon ferner 1880: Stotra Patam, 

a Collection of hymus (106 pp.); IndrAkslii Siva Kavacha Stotram (16 pp.); IsAna 
Stnti (70 pp.); 1881: Milka PnnchAsati, 2. Ed. (77 pp.) [in preise of tho goddess 
KAmAkshi, ascribed to a dnmb Bralimin ... 4 centnries ago); in Poona 1881: 
Ganapati Atharvrashirsha (4 1.); R.imsutawarAj (8 1.); Manimanjarl by NArAyan, 
with a comm. by Krishna (36 I., poems on different subjocts); ln Cnttack 1881: 
Xabagraha-Stotra (9 pp.) 

137) VlsvoAvar Datt. RAma-nAma-MAhAtmyam Patitapilvana - stotran cha. 

Benares 1881. 82 pp.; SAligrAm Misra. VaidyanAtha-MAhAtmyam. ebd. 1881. 

82 pp.; VyAsa Maharshi. Garalapuri MAhAtmya. Bangalore 1881. 37 pp.; 

VyAsjl. EkAdasi MAhAtmya. Meorut 1881. 64 pp.; Cochin 1880. 110 pp. 

138) Vishnu SahasranAma. Bombay 1881 dreimal (46 1., 14 1., 56 pp.); 

Poona 1881. 57 pp.; Lticknow 1881. 28 pp.; Lahoro 1881. 32 pp.; Madras 
1880—1 fünfmal (159, 103, 194, 93, 98 pp). — Rima SahasranAma Stotram. 
Madras 1880. 62 pp. — GopAlsahasranAma Stotra. Bombay 1881. 38 1. 

[Triibncr: 1 s. 6 d.) — Siva SahasranAma. Madras 1880. 71 pp.; obd. 1881. 
14 pp.; Bombay 1881. 56 pp. — Ganapati SahasranAma. ebd. 1881. 56 pp. 

189) William Jones. Tho Hindu Wlfo and tho Hymns. Calcutta 1881. 
126 pp. 8. 1. Ed.: Rs. 5. 2. Ed.: Rs. 7. 

140) Atha JArmanistotram, in No. 270, p. 23—4. (Auch Verh. d. Oriont.- 
Congr. 1881 I p. 139. — Ebd. p. 140—3 auch dio beiden folg. Nummern.) 
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It&m Düs Sen U1 ), die Dame Itainäbdi 1 * 1 ) und FlccJtüi us ) durch 
den letzten Oricntalistencongrcss begeistert wurden. 

Von Dramen ist die Myicchakatt ,44 ) in Calcutta erschienen. 
Eine Inhaltsübersicht nebst ästhetischer Würdigung dieses Dnunns 
giebt Berthold Müller 14 5 ). Eine ähnliche Arbeit macht ein Ben¬ 
gale 1 4e ) für die (^akuntalü, von welchem Drama eine Ausgabe 143 ) 
mit dem Oommentar eines südindischen Pandits erschienen Ist. Die 
Universität Göttingen stellt für das Jahr 1888 die Preisfrage, ob 
die Mälavikä dem KiUidäsa mit Recht zugeschrielmn werde. 14 s ) 
Einen Weinen Artikel über Kälidäsa schreibt MaedoneU,. 11 '-') Das 
Uttararümaearita l3 ") ist in Indien mehrfach edirt worden, ferner 
Priyadai^ikft (oder ltatnäval! ?) 1S1 ), Anargbvräghava 15 *), Mndriv 


141) Heim Dös Sen. Address Io tho Kifth International Oriental Congross 

1881. 1 Bl. fol. — Abgedr. u. d. T.: A Sanskrit Odo addrossed to tlio Con- 

gross of Orientalist» at Berlin. By Rima Deisa Sena, tlio Zomindar of Bor- 
hampore. With n TransL by Shyümaji Krislmavannä , of Balliol College: 
JRAS. N. S. XIH, 578—G. — Die englische Uohorsetauug allein: Atli. 1881 
11, 177. — Vgl, Ae. XX, 423. 

142) Sanskrit Ode nddressod to tlio Fiftb Intern. Congross of Orientalist» 
asscmbled at Berlin, Sopt 1881. By Die Lady l’undit Hamü-l/iii, of Siiclmr, 
KäcliKr, Assam. With a Transl. by Monier Williams: JRAS. N. S. XIV, 
60-73. — Vgl. M. Williams. Lady Bandit»: Ath. 1881 II, 779—80. 

143) Giovanni Flechia. Versioue sansorita doll’ episodio Dantesco: 
Franccsca da Kimini. Ricardo ai colleghi indologi del congrosso orientaUstico 
di Borlino. 1881. 8 pp. 8. 

144) Mrichhakatika. Tho Claycart. Ed. with a Comui. by Jibünanda 
BidtjüsAgar, Calcutta 1881. 425 pp. 8. IU. 2 [TrDbner: 6 *.] 

145) Berthold Müller. Das Thonwngolclien, ein »ländisches Schauspiel. 
Eine litterarbistorische Skixxe: Ausland LTV, 961—7. 998—G. 1011—5. 

146) Chandra NttÜt Basu. SakimtalA-tattwa. A reviow of K&lidas's 

SakuntalA. (Bengali.) Calcutta, New Arya Press 1881. 159 pp. 8. Bo. 1. 

— Vgl. Calc. Rov. Vol. LXXV, No. 150, p. XXIX—XXXII. 

147) SAkuntala Xätakam with comm. by V. Srinivosa Charta. (Telngu 
chor.) 2. Ed. Madras, Sarasvati Nilaynm Press 1881. 820 (?) pp. 8. Re. 1. 

148) Ggtt. Nachr. 1882, 871. 

149) A. A. MaedoneU. KalidAsa: Encyel. Brit. 9. Ed. XUl, 828—9. 

150) Bhavabhuti's Uttnr RAma Charita, with Coplous Extracts from two 

Sanskrit Comm., and Explan. Notes ln Engllsh, ed. by Krishnüji liojmji 
Münde. Poona, Sliiwäji Press 1881. 92 pp. 8. Re. 1 2 a. — Dasselbe, 
with A comm. by a modern writor Madras 1880. 122 pp. 8. 12 a. — 

Dasselbe (Grautha ebar.) Madras, VivekakalA Nidbi Press 1881. 150 pp. 8. 12 a. 

f 

151) Priya Darsana by Sri Dliavaka, vrith a comm. called tho Adarsa or 

Mirror by .Sri Paravastu Srinivasa Jagannadasami. Vlxsgapatnm, Arslia Press 
1880. 102 pp. 8. 9 a. [Tliis is tho first printed edition of the Sanscrit Na- 

tika Drama, ent. the Ratmivali (sie), by tho celebr. poet Sriharslia ... Cf. Haas 
Catal. p. 44 b.) 

152) Murary Bliut. Aunrgha Itaghsru Nätakam. Madras, Gnana Suryodaya 

Press 1880. 76 pp. 8. 4 a. 
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rükshosa l6 *), Prubodliucnndrodayu 154 ) und ein Paar niclit. nither be¬ 
kannte Dramen, wahrscheinlich Productionen der jetzigen Zeit. 155-8 ) 
Eine kurze Beschreibung der verschiedenen Abarten des indischen 
Dramas, der Rasa etc. erhalten wir von Hourindro Mohun Tagore .* 57 ) 

Zur wissenschaftlichen Literatur des Sanskrit, 
und zwar zunächst zur Grammatik übergehend, verzeichnen wir 
die Fortsetzungen des Nirukta ,ss ) und von Etjgding's 15u ) Ganarat- 
namahodadhi. Kielhom 1 co ) handelt über mehrere Htmdsohriften 
des JainendravyAkarana in der Bibliothek des Deccan College zu 
Pirna Er giebt den Inhidt dieser Grammatik an, über welche er 
das Urtheil fUUt, dass keine mehr der Originalität ermangele und 
werthloser sei, und weist nach, dass sie von der Tradition der Jainas 
dom Mahävlra selbst (Püjyapftda) zugescliriehen werde, dass aber 
der wirkliche Verfasser Devanandin sei. In Benares sind einige zur 
Grammatik des Pftijini gehörende kleine Texte 101 ), in Bombay die 
Laghukanmudi ,os ) erschienen. Nach einer Nachricht der DLZ. IV, 
101 ist der Druck einer Ausgabe der Prakriyftkatunudl von der 

153) MudrarAkshasa l>y BisAkliadattn. Ed. with a. Contm. by JibAnanda 

BidyAsAgar. Calcutta 1881. 218 pp. 8. Ke. 18 a. 

154) Satikam Prabodha Cbandrodaynm naina NAtakam, w. tlio comm. of 
KAmdAs Dikshit. Poona, Jagaddhltecbchhu Press 1881. 140 pp. 4. Litli. Re. 1 4a. 

155) Visvanüth Sinh. Ananda Ragliunantlana NAtak. The happin ass of 
Kaghnnandana. (Sanskrit, Prakrit and Hindi.) Lncknow, Munshi Navral Kislior 
1880. 128 pp. 8. Litli. 4 a. [A play in 7 acts abont tlio accession of Ra- 
machandra to tho thron« of Ajodliia.] 

156) Sri Krishna Vilisam, a Drama (flrantha char.) Madras, Parabramah 
Pros» 1881. 60 pp. 8. 2 a. 6 p. [Thls contalns cantos 3 and 4 only of a 
Snnscrit poom based on tho story of tho tenth book of tho BhAgavatam with 
commentary.] 

157) Souriudro Mohun Tagore. Tho Dramatic Sontimonta of tlio Aryai. 

Calcutta, Stanhopo Prosa 1881. 40 pp. 8. 

158 I Th « Nirukta. With Commoutarios. Ed. 

by Pandit Satt/avraia St'tnutArcmd. Vol. I. Pasc. II—IV. Calcutta 1881. 
p. 93—380. 8.' 2 ». pro Pasc. (Blbllothcca Indien. N. S. No. 454. 460. 471.) 

ISO) Sanskrit Text Society. Hft?d) 

tl Vardliamina'* Gaimratnamaliodadhi, with tho Autbor’s 
Common tary. Editcd, with Critical Notes and Indicej, by Julius Eggeling. 
Part. II. London, Trübnor (printod Hartford) 1881. pp. IV, 241—480. 8. 

6 s. — Vgl. über die Sanskrit Text Society Verb. d. Oriont.-CongT. 1881 I, 
Dl. 92—4. 

160) F. Kielhorn. On tho Jainondra-vyAkarann: IAnl. X, 75—9. 

161) PAnini. Gana-pAthah. 72 pp. 8. 4 a. — Pnnini. DliAtu -pnthali. 

50 pp. 8. 2 a — KAtyAynna. VArtika-pAthah. 72 pp. 8. 4 a — Pa- 

ribhAxhn-pAthah, ed. by Brajhhiishan DAs. 8 pp. 8. 6 p., säinmtlicli Benares, 
BarAnast DAs 1880. Litb. (Ebd. auch Ilpnsargn Vritti, 16 pp., und Laghu- 
upaaarga DipikA, 10 pp.) 

162) Ayam Laghukanmudi Grantho. By Wnradraj. Ed. by Gangdwishnu 
and JDiemrAj. Bombay. Gnnpat IvrishnAji's Press 1881. 173 pp. 8. Printod. 
12 a. [Trübnor: 2 a 6 d.) 
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indischen Regierung bewilligt worden. In Bhowanipore ist die Ka- 
lftpa-(KAtantra-) Grammatik ,# ®) zu drucken begonnen worden. Ferner 
sind erschienen AnubhütisvarüpAcArya's Särasvatam ,04—5 ), die darauf 
gegründete SiddhiVntacandrikä 108 ) und ein Commentar zum zweiten 
Theil der letzteren 16 *). Wir erwähnen schliesslich die ^abdamafl- 
jaii ’ 6i ) und ein Paar Versuche heutiger Hindus in der Sanskrit- 
giammatik. 199 ) 

Auf dem Gebiet der Lexikographie vermögen wir nur die 
Fortsetzung von Tdrtindthas l7<l ) Vftcaspatya (von dlkshä. bis niyama 
reichend), ein medicinisches', mit dem Werke HalAyudha’s gleich¬ 
namiges Lexikon m ), wahrscheinlich eine Production der Gegenwart, 
und mehrere Ausgaben des Amarako^a 17 *) zu verzeichnen. 


168) Satika KalAp ByAkaranam. Part L Bhowanipore, publ. by Saslbhushan 
MajumdAr 1881. 758 pp. 8. Ka. 4. [The publlsher s»y* ln the preface that 

tbe Sanskrit grammar, ent. Mttgdhabodh, is usod In Nabadwip and on the 
Eastom and Western banks of the BliAgirathl, Snpadma and SankshiptasAr are 
ns cd in Midnaporo and the adjoining country, SankshiptasAr is used in Burd- 
wan. Bankura and other districts, and KalÄp-Bväkaran is in use in Dacca, Fur- 
roedpore, Backergunge, Mymcnsingh, Tipperah, Noakholly, Chittagong, Sylhet, 
Jassore, parts of Orissa, and other places.] 

164) Annbhüti SvarupAchArya. SArasvata. 2. Ed. Meernt, LAli BAsudev 

1880. 84 pp. 8. Lith. 4 a. 

166) Atlia SAroswata, PiirwArdha. Keprint Bombay, Jagadishwar Press 

1881. 55 L Obi. Lith. 12 a. (Trflbner: 3 s.) 

166) Atlia SiddhAnta ChandrikA SawyAkhyA; or th« Work ont. „SiddhAnt* 
ChandrikA'* by RAmAshrama, with a comm. by SadAnnnd. Reprint. Bombay, 
Jagadishwar Press 1881. 512 pp. Obi. Lith. Rs. 5. 

167) Tattwa DipikA. TikA SiddhAnt ChandrikA Uttra Sanskrit Ardh kt 
(Essential light, being notos 'on tho latter half of the SiddhAnt ChandrikA). By 
Loko Shankar. Amritsar, Chashmn-i-Nur Press 1880. 80 pp. 8. Lith. 8 a. 

168) Sabdamanjari. 110 pp. 3 a. — 102 pp. 2 a. 6 p. Beide Madras 
1880. 8. (Grnntha char.) ■ 

169) BhAshAmanjari. (Tel. eltar.) Madras 1880. 118 pp. 8. 2 a. — 

Christnniya Watsa. An Elcmcntary Sanscrit Grammar (Can. char.). Mangalore 
1880. 106 pp. 8. Re. 1. [Based on the Sanskrit grammar of M. Müller, 
Benfey. . .) 

170) . . . Vacbaspatya a Comprohonsive Sanskrit Dictionary, 

Twonty Parts — Part VIII (Druckfohlor für XVI). XVII. Compilod by Tara- 
natha TarkavachatpcUt. Calcutta, Saroswatl Press 1881. p. 8603—4078. 
4. Rs. G eacli part 

171) AbhidhAna Ratna MA1A. Madras, Adi Sarasvati Kilayam Press 1881. 
62 pp. 8. 8 «. [A medical lotdeon in Sanscrit with Telugu paraphrasc giving 
tho Sanscrit names of varions modicinal things.] 

172) Atlia SawigrahAmar Kosha. Poona, Datta PrasArak Press 1881. 298 1. 

Obi. Lith. 5 a. (?) — Amaroiam (Malayalam char.) Cochin 1880. 97 pp. 8. 
10 a.; ebd. 1881. 99 pp 8. 10 a. — Amarant TrikhAndam (Tel. char.) Ma¬ 
dras 1880. 72 pp. 8. 1 a S p,; Book I. ebd. 1880. 16 pp. 8. 6 p. — 

Amarant (Grnntha char.) ebd. 1881. 88 pp. 8. 3 a. — KAmalingAnuiAsana (Kan- 
narta char.) 3 Parts. 5., 6. Ed. Bangalore, Vichara Darpana Press 1881. 80 pp. 
8. 3 a. 6 p.; Part L 7—9. Ed. ebd. 1881. 16 pp. 8. 1 a. 
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Die Metrik und Poetik ist durch eine Ausgabe von Käli- 
dftsa's Qrutabodha' 7 *), das erste, über vedische Metrik handelnde 
Heft eines Chandahsära 1,4 ) bezeichneten Textes, die Fortsetzung 
eines Commentars zum KAvyaprak&$a ,,s ) und Ausgaben der Rasa- 
mafljarl vertreten. 

Zur Philosophie nennen wir eine Ausgabe der 10 üblichen 
Upanisliads. m ). Itegnaud l,! ’) handelt aui Grund von Bjihad&rapya- 
kopanisbad I, 4, 3 über den Ursprung der Vorstellung vom Andro- 
gynismus. Von der Shatjdor^nnacintanikit ,7!> ) ist eiu neuer Baud, 
4 Essays Ballantynes ,8 °) über die Nyilya- und Vedänta-Philosophie, 
abgedruckt aus den» Benares Magazine, sind von neuem erschienen. 
Eine bengalische Abhandlung m ) über die Stellung der sechs philo¬ 
sophischen Systeme zu den Vedas wird lobend erwähnt. Die Nyftya- 
Philosophie ist durch 2 Ausgaben des Tarkasaipgrahn m ~ s ) und 


173) Shruta Bodha Satik; or an elemontary troatise on Sanskrit prosody, 
by KAUdAsa. Labore (printed Bombay. Nirnaya SAgsr Press) 1881. 14 pp. 8. 8 a. 

174) Chhandahsiiram. Of Metro. Ed. by Gcmgüdtiara Rt'tya. Part 1, 

Mo. 1. SyAdAbüd 1881. 44 pp. 8. Ko. 1. 

176) KAvya Darpanam, by Sri Kaja Sudra Man! Dikshatar, ed. by Sri 

Paravastu Srinivasa Bhatta Nada Charya. (Sanscrit and Prokret.) Chapt. 
7—9. Vizagapatam, Arslm Press 188Ü. 191 pp. 8. Re. 1. 

17 G) Ubanu Kavi (?). Knsam&njari (Tel. cbar.) Madras, Sarasvati Milayam 
Press 1881. 40 pp. 8. 2 a.; (Grantha cbar.) obd. 1881. 40 pp. 8. 2 a. 

[A Standard work on poetical foelings ...] 

177) Dasopnnisbad Braiima Sntram Bhagavad Gita. 2. Ed. Madras, VI- 

veka KnU Midbi Press 1880. 278 pp. 8. Ke. 1. (Contains tho text of tlie 

ton Upanishadx for dnily reoitation.] 

178) Faul Regnaud. Note sur la legende indo-ouropAonno do l’androgy- 
nisme primitif: RC. N. S. XI, 76—7. — Vgl. dazu J. Haievy. L'androgynlsme 
primitif ust-il uno legende Indienno? obd. 190—8, und Paul Itegnaud. En- 
core un uiot sur la lAgende do l’undrogynisinc primitif dans la Brhad-Aranyaka- 
Upaulshad: obd. 297—8. 

179) The Shaddarsbana ChlutanlkA; or Studios in Indian Philosopby. Ed. 

by MaMdew Morcshwar Hunte. Vol. V, No. 1—12. (Sanskrit, MarAthi and 
English.) Poona, später Ahmedabad (gedruckt Bombay, Nimaya SAgar Press) 
1881. 8. Die No. 40 pp. 8 a. 

180) J. R. Ballanlyne. Hindu Philosophy. 2. Ed. Calcutta, Gbosb 

1881. 86 pp. 8. Ks. 5. — Vgl. Jahresber. 1879 p. 50 n. 104. 

181) l\asanna Kumdr Bidydratnu Sanskrit Philosophorx on the Vedas. 
(Bengali.) Printed by Rijkrishna Sinba at tho Borhamporo Uhanaslndhu Press, 
and publ. by Prasanna Kumtir BidyAratna. 1288 B. S. (1881). — Vgl. Calc. 
Key. Vol. LXXIU, No. 146, p. XIX. 

182) Atha Tarka Sangraha; or a small treatiso on tho doctrlne of Nyiya 

or logical philosophy. By Annam Bhatta. Reprint. Poona, Jagaddhitocbcbhu 
Press 1881. 9 1. Obi. Lith. 1 a. [Trübner: 6 d.] 

183) SlddbAnta-Cbandrodaya TikA sabitas Tarka Sangrahab. The Tarka 
Sangraha with the comm. of Krisbna-dburjatidikslilt. Benares, BanArasi PrasAd 
1881. 37 pp. 8. Lith. 10 a. 
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ein Paar andere Texte*#<— s ) vertreten, die Säipkhya- Philosophie 
durch JJuvies’ •'“•J Uebersetzuug der Säipkliyakärikü, welche sich an 
Colebrooke-Wilson’s Uebersetzung anlehnt, und durch eine Abhand¬ 
lung Everett’s l8 '), die besonders über- die Natur der Seele (puruxha) 
nach dem Sämkhya-System handelt- Das Textbuch der Yoga- 
Philosophie 1SS ) ist in der Bibliotheea Indien begonnen, das der 
MimiU'isä* 811 ) fortgesetzt wordeu. Jacob’ s ,D0 ) Uebersetzuug das Ve- 
däntasära, welche laut Vorrede „fiir Missionäre und andere Leute, 
die nicht Müsse zu Quellenstudien haben,“ bestimmt ist, ist eine 
sorgfältige, auf HaU’s Uebersetzung fusseude Arlieik Vedäutasäni ,#, ) 1 
Paflciula^t ** 4—s ) und einige andere zur Vedäntu- Philosophie gehörige 


184) Cbaturdasn Lnkshani. VizAgnpatim, Arshn Pros» 1880. 98 pp. 8. 

8 a. [A book ul’ Indian logic in Snnscrlt pruso by Jagadiss, s Pundit timt lived 
two conturio* sgo,] 

18b) PnncliA Lakslmm of ChintAmaui, witli comm. By Sri Ganges» lipadya 
Madhuraiindha lintu Chari. Viwgnpntain, Arsli» Press 1880. 18 pp. 8. 2 a. 
[One of the Sanscrit taxt-book* in logic.] 

18G) John Davits. Hindu Phllosophy. Tlie Silnkhya Kärikii of fsirara 
Krishnn. An Exposition of tlio System of Knpiia. With an Appendix on the 
Nyäya and Vaiseshika Systems. London, Trilbnor 188!. VI, 151 pp. 8. (i *. 
[Brockhaus: M. 7.20.] (Trübner's Oriental Seriös) — Vgl. JS. Windixeh Ui. 
1882, G76; Karl UUntl. Ein Darwinscher Denker vor Buddha: Gegenwart 
XXIII, 150—S; Calc. Hev. VoL LXXHI, No. 14G, p. I. 

187) C. C. ErereU. On tho Silnkhya Philosoph)- of the Hindu»: PAOS. 
May 1881, p. LX1U—I.XIV. 

188) PTtfsP* I TTWrä U j Hstl 9 f-H H fi j H M I TU« 

Yoga Apborisms of Pataniali, witli tlie Cominontary of Bhoja RajA aild an Eng- 
llah Translation, by lläjcndcttUtUi Mitra. Fase. I. CalcnUa 1881. C4, 32 pp. 
8. (Bibliotheea Indien. N. S. Nu. 4G2.) 


189) 



cutta 1881. p. 577—G72. 8. 


Tlie MimAiisA Daräana .. , 
(Bibi. Ind. N. S. No. 470.) 


Faso. XVI. Cal- 


190) A Manual of Hindu Pnuthoixm. Tho VodAntasilr», transl. with Copious 
Annotation» by G. A. Jacob. London, Trübnor 1881. X, 129 pp. 8. G s. 
[Brockhaus: M. 7.20.[ (Triibner's Oriontal Seriös.) — Vgl. K. Windisch LC. 
1882. 713; Ac. XX, 49«; Calc. Rov. Vol. LXXIV, No. 148, p. VIII—IX; 
J. M. M. lAnt XI, 11«; C. W. Park Bibi. Sacra XXXIX, 680—9. 

191) Vedanta Sara (Toi. char). Vixagapatam, Arsha Press 1881. 119 pp. 

8. 10 a. 

192) Sri Vedanta Pancbadasi, by Vidyaranya Muni, with 2 commontaries. 
2. Ed. Madras, Adi Sarasvati Nilayam Pros» 1880. 402 pp. 8. R*. 2. 

193) Atha SatikApanclindnshi; or a book on VedAntn Philosophy, cons of 
16 chapters, with a comm. Reprint. Bombay, Jagndishwar Prosa 1881. 134 1. 
Obi. Litli. Ra. 2 [Trilbnor: 10 ». G d.] 
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Publicationen I94-8 ), endlich mehrere Ausgaben der BliogavadgttA'") 
findet man unten verzeichnet 

Auf dem weiten Gebiet von liecht und Religion (Dliarma) 
nennen wir zuerst das von Bloomfidd * ## ) in Text und Ueber- 
setzung edirte Gvihyasarrigi*ahapaii(;ish{a, welches eine Ergänzung 
zum Gyihyasütva des Gobbila 'bildet und auch im neunten Heft der 
Calcuttaer Ausgabe des letzteren (&. Jahresber. 1879 p. 51 n. 114) 
abgedruckt ist Eine Sammlung von 18 Srnfitis* 01 ) ist von neuem 
puhlicirt worden. Vom Mtiuavadhanna^ästrn ist die Fortsetzung 
einer indischen Ausgabe 2,1 *) mul ein Neudruck der Uebersetzung 
des Sir William Jones S0J ) erschienen. Neue Uebersutzungen von 

194) Atha Charpat PanjarikA; or religious advico. lly Slmnkaruchärya- 
Koprint. Bombay, Jagndishwar Press 1881. 8 1. 8. Litt. C p. [Dcscribcs 

tbo transitory state of tlio World. The work 1s very populär.] 

135) Atlia WodAnt Stotrn Sangraha; or n coli, of Vedantic liymns, by Slian- 
karAchiirya and other». 8. Ed. Bombay, Nirnaya Sägar Press 1881. IC 1. 8. 
Prjnted. 2 a. 

19C) The Lifo and Lottors of Goktdqji Snmpattiräma Zahl and his Views 
of tlio Vodäuta, cd. by Mmmilhrt'an Suryaräm. (Guj. and Sansk.) Bombay, 
Oriental Pres» 1881. 3T2 pp. 8. lto. 1. [Gokulji wa» tlio lato Diwäu or 
primo miulstor of tlio JunAgud State and a Student of Vedäntic philos. Tbo 
biogr. in Gq). and Engl, and tho oxposition of the Vedäntic doctrino . . . nro 
weit vrritten.] 

197) Afansukhrttm Suri/aräm TrtpdÜti. A Sketch of tlio Life of Go- 
knlaji Zähl and of tho Vodäntn. (English.) ebd. 1881. 4C pp. 8. Sa. [An 
extrnet from tho aboro namod Work.) 

198) Pj/itri Chünd Mitra. On tlio Soul: it* Nature and Dovolopmont. 

(English.) Calcutta, Stanbopo Press 1881. 81 pp. 8. Ke. 1. (... bnsed 

chietty npon nncient Hindu philosophy.] 

199) Atba Shrimad llhagawadgitii . . . and tlio 4 other oxtraets (Vom tho 

Mahäbliürat. Bombay, Jagadishwar Press 1881. 247 1. 8. Litli. Ks. 2 

[Trübncr: 9 a.) — Atba Bhagawad Gitü. ebd.. Native Opinion Pros» 1881. 
00 1. 8. Printod. 7 a. [Trübncr: 2 s. C d.) — Atha Sliri Madhusndaiiatikä- 

• yuta Bhagawad Gltil. obd. 1881. 210 1. 8. Printod. Ks. S [Trübncr: 18 a.] 
— Bhagavndgitä (Toi. char.). Madras, Viveka Kalil Nidhi Pres* 1880. 93 pp. 
8. ln. C p. — Dosgl. (Grantlia cliar.). obd., Vidyavinoda Press 1881. 72 pp. 
8. 2 a Cp. — Dosgl., w. Tel. comm. 2. Ed. ebd., Adi Sarasvati Nilayam 
Press 1880. 150 pp. 8. 4 a. — Dosgl., w. comm. Bangalore, Mysoro Book 

Dopfit Pross 1881. 197 pp. 8. 12 a. 

200) M. Bloomfidd. Das Grbyasaingrahapari^islipi dos Gobliilaputra: 
ZDMG. XXXV, 538—87. Berichtigungen und Nachträge: obd. 788. 

201) Atha AshtAdaslia Smritayah. Reprint. Indore (printod Bombay, Ja¬ 
gadishwar Press) 1881. 162 L Obi. Lith. Ks. 2 8 a. ]Atri. Vishriu, Ittrito, 

U('anns u. s. w., dieselben wie in Jivänandn's Ausgabe, ohne Y(ijiiavs.lkya.] 

202) Manu-SanliltA. Ed. by Gangüdhar Kabiruj. Vol. L Part VI—VIIL 

SayAdAb&d 1881. 4. Pro Part 40 pp., Ro, 1. 

203) MAnava Dharma Sastra or tlio Institutes of Manu accerding to tho 
Glos* of Kulluka ... 4. Ed. By P. Percival. Madras, Higgiubotliam 1880. 
403 pp. 8. Rs. 7. [Tliis i» a repriut of Sir H'. Jone» s Edition (Translation) 
of tlio ..Institutes of Manu“ .. . Die uns vorliegende 8. Ed. hat XXIU, 378 pp., 
also wohl unveränderter Abdruck!] 



40 


Klatt, Vorderindien. 


Bühler und BumeU iM ) stehen in Aussicht Die auf die vier 
Kasten bezüglichen Stellen in Manus Gesetzbuch hat Hopkins - 04 ) 
in einer Erstlingsarbeit gesammelt und verarbeitet 0. des Groü 
(oder, wie er sich in den 1877 und 78 erschienenen ersten Theilen 
seiner Abhandlung schrieb: Guiüet-Descprois - 00 ) behandelt Muuu’s 
Gesetzbuch unter juristischen Gesichtspunkten, und zwar diesmal das 
Strafrecht JoUy* 01 ), der mit einer kritischen Ausgabe des Manu 
beschäftigt ist, beginnt eine Uebersetzung des VIEL und IX. Buches 
(in diesem ersten Artikel Buch VIII v. 1—300). Dersallw* i<18 ) hisst 
seiner im vorigen Jahr erschienenen Uebersetzung der Vishyusmriti 
den in 2 Heften der Bibliotheca Indien püblieirten Text folgen, 
welchem er kurze Auszüge aus dem Commeutnr des Nondapandita 
beigiebt In Kollier ’** 0 *) Abhandlung erhalten wir sehr Schützens- 
werthe Untersuchungen über das indische Obligationen- und Pfand¬ 
recht, seitens eines Juristen, der zugleich Kenner des Sanskrit ist, 
und der den Gegenstand vom rechtswissenschaftlichen, nicht vom phi¬ 
lologischen »Standpunkt aus behandelt houlkes s,# ) bearbeitet das 
indische Erbrecht nach dem um 1515 verfassten SnrasvntivilAsn, 
einem in einem grossen Theile Südindiens hochangeseheueu Werke, 
welches er in Text und Uebersetzung herausgiebt Wir nennen 
ferner einige Publicationen zum Adoptions-* 11- *) und Wittwen- 


204) Atb. 1882 II, 147 J TR. X. S. III, 121. 

205) Edward W. Hopkins. The Mutual Relation* of the Fonr Casteg 
accordiug to the Mitnavadharmacnstram. Leipzig. Breitkopf 1881. VI, 114 pp. 
8. M. 2.50, (Düs.) — Vgl. J. JoUy LC. 1881, 1684. 

206) G. de* Grois. Etudo sur )e droit liiudou: Hov. niarit et col. LXXI, 
77—109. 

207) Julius JoUy. Di« juristischen Abschnitte aus dem Gesetzbuch des 
Manu: Zeitschr. f. vergl. Rechtswiss. III, 232—83. 

208) ftTWrorfri: U The Institutes of Vislinu togethor with Extracts from 

the Sanskrit Commentary of Xanda Pandita called Vsijayanti, edited with Cri- 
täcal Notes, an Anukramnuika (sic), and Indexes of Word* and Mantrns by 
Julius JoUy. Calcutta 1881. 7, 218, X, 3 pp. 8. (Bibliotheca Indic«. 
N. S. No. 468. 403). — Vgl. A. Weber DLZ. III, 026; E. Windisch LC. 
1882, 1746. 

209) [JosefJ Köhler. Rcchtshistoriaclie und rochtsvorgleicliende For¬ 
schungen: Zeitschi. f. vergl Rcchtswiss. 111, 161—218. [Darin: 1) Indisches 
Obligationen- und Pfandrecht, p. 161—201.] 

210) The Daya Bhaga: The Hindu Law of Inheritauce according to the 

Sarasvati-ViUsa. Traust from the Original Sanskrit by Thomas Foulkes. 
London, Trübner 1881. XXVIII, 194, 162 pp. 8. 10 s. 6 d. (Brockhaus: 

M. 12.50.] — Vgl. Julius JoUy DLZ. III, 749. 

211) Tlio Dattaka Ctiandrlkii. Tho Moonlight of the Law of Adoption. 
Ed. by Erasanna Kumdr Seu. 2. Ed. Senunporo (prtuted Calcutta) 1881. 
71 pp. 8. Ks. S. [Coutains Sutherlaud's translation of the Dattaka ChandrUU 
and Synopsis of the Law ef Adoption.) 

212) D. M. Gardner. The Hindu and Roman Law of Adoption. London 
1881. 8. (Pamphlet) 
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recht * ,s ), auch eine neue Ausgabe des Commentars zum heutigen 
indischen Strafgesetzbuch 214 ). AWson* 15- *) tadelt das Missverh&lt- 
niss, dass in der Präsidentschaft Madras 80 Millionen nicht- 
bvahmanische Eingeborne nach dem Rechtsbuch von 1 Million Brah- 
mnnen abgeurtheilt werden; er sucht nachzuweisen, dass im alten 
Indien überhaupt keine eigentliche Rechtspflege geübt worden sei; 
wenigstens keinenfalls in Südindien, und auch das zugegeben, es 
wenigstens nicht das in der Mitäksharä u. s. w. enthaltene Recht 
gewesen sei. Wichtig ist ein Werk von Tupper in ) über das in» 
Panjüb herkömmliche Recht, weil sich in diesem Tlieile Indiens Reste 
ältesten Rechtes erhalten haben. Wir erwähnen schliesslich zwei 
allgemeinere Werke* 18- ") und zwei Wörterbücher indischer juristi¬ 
scher Ausdrücke.* 2 " -1 ). 

Für die andere Seite des Dharma, die religiösen Ge¬ 
bräuche nennen wir zuvörderst Bonrqum’ s* 2 *) Uebersetzung der 
ersten drei Cnpitel von Ki^In&thopadhyäya’s Dharmasindhu. Obwohl 
ein ganz modernes Werk (1790 n. Clir. verfasst), ist es gegenwärtig 
in Indien von besonderer Autorität, und sein Inhalt ist in der That 

213) Troilolcyauath Mitra. T/igoro Law Lee tu re*, IST». The Law re- 

lating to tlio Hindu Widow. Calcntta, Thacknr 1881. 480 pp. 8. Ks. 10. 

[Vgl. Jahrosbor. 1879 p. 52 n. 122.] 

214) ./. D. Mnyne. Cominoutaries on tho Indian Ponal Code (Act XLV. 

of 18 CO). 11. Kd., rov. and enl. Madras 1881. 8. [Trllbnor: 1 2 2 a.) 

215) J. H. Nebon. Hindfl Law at Madrn*: JRAS. N. 8. XIH, 208—3C. 

2IC) J. H. Melton. A Prospectus of tlio Scientific Study of tho llindQ 

Law. London, Paul; Madras, Iligginbotham 1881. XIV, 208 pp. 8. 9 s. 
[Abgodruckt aus dem Journal „Indian Jurist“, Madras]. — Vgl. Ath. 1881 II, 
398; A. Jiumell Ac. XX, 251; Calc. Rov. Vol. LXXIV, No. 148, p. IV—VIII; 
A. Marth RC. N. S. XIV, 101. 

217) ü. L. 'Pupper. Punjab Oustomary Law. 3 Vols. Calcntta, Govt 
Prlnting Off. 1881. — Vgl. H. S. Marne. Dissertations on Early Law and 
Custoin, London 1883, p. 8; J. Miiuycic. Pojtonoii fian, bi coBpexemioii 
Hiuin: iKypu. »ran. nap. npocB. CCXXVI, 104—80, Mitra 1883. 

218) ltcffinald Thompton. A Manual of Hindu Law. 3. Ed. Madras, 

Iligginbotham 1881. 399 pp. 8. Rs. G. [Tliis manual for tlio Student bas 

beon mado the text-baok for tlio special text oxamiiuition in thl* Presidency.] 

219) P. Sictna liao. Principles of Hindu Law. [Englisli.] Madras 1881. 
94 pp. 8. Rs. S. [linsed on tho Works of Strange and Mayne.] 

220) A Dictionary of Law Torms. 2. Kd. Madras, Higginbotham 1881. 
3CC pp. 8. Rs. 4. [A revised and enlargod edition with a Vocabulary of 
Indian Revenue and Judicial Torms selected from Wilson'* expansive and rare 
glossary.J 

221) Prasanna Kvmur Sen. A Glossary of Indian Law Torms. Seratn- 
pore (printod Calcutta) 1881. IC pp. 8. Re. 1. — Friodorici, Bibi. Or. VI 
n. 676 fuhrt fornor an: Rnja-vyavahftra-kosh.i, a metrical glossary of Pcrsian 
and Arabic oflicial terms wltli their equivalonts in Sanskrit, composed for Si- 
v^ji L Ed. by K. M. Sane. Puna, K. S. Offleo 1881. 

222) Dharmasindhu, or the Ocean of Keligious Rites. By Kasinatha Pidhyd. 
Transl. from tlie Sanscrit and commentod upon by A. JJourqum: JBBRAS. 
XV, 1—24. 

Jahntborickt 1881. 
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aus alten Quellen geschöpft. In der Ausgabe des Caturvargacintä- 
mani ***) ist dus erste Heft des Pari^eshnkhanda, enthaltend QnVddha- 
kalpa, adhy. 1—8, erschienen. Ferner lagen uns vor zwei Werke 
des Vaters des Sourindro Mohun Tagore 25M “ 5 ), von denen das eine 
die Ansichten verschiedener Autoritäten über religiöse Fragen zu- 
sammenstellt, das andere über gewisse Cereinonien handelt, beide 
in Sanskrit abgefasst und mit bengalischen Buchstaben gedruckt. 
Ausserdem nennen wir nach den indischen Katalogen eine Reibe von 
Publicationen über religiöse Pflichten im allgemeinen 380-3 *), bei der 



ChaturvargA-Chintämani. By Hoinitdri. Ed. 


by Paudlta JogeAvara Smritiralna, and Pandita KiinuikhyandÜta Tarka- 
ratna. Vol. 111. Part. L Parishesnkhanda (sic). Fase. I. Calcutta 1881. 
p. 1—96. 8. (Bibi. Ind. N. S. No. 464.) 

224) IiaraUttva-didhltih or a Commontary on tho Roligious Vyavnstluis of 
tho Hindus quotod from variou» Tantras, Purilnas and othor Anden t Authoritlos 
by tho lllustrious IlarahutuLra Tagore, publbhed by Sourindra Mohn» 
'Jltgore. Calcutta, Giriia-Vidyiratna Press 1881. 8, 80, 884, 13 pp. 8. 

225) Purascharana-Bodhiiu, or Instruction» regarding certain CoromoniaLs, 

compUed from tho variotu Tantras, witli copiotu illostratious, by tho lllnstriou» 
ffara Kunuira Tagore: od. and publ. by Sourindro Mohun Tagore. l’artl. 
Calcutta, Stanhope Pross 1881. 52 Bl. schm. foL (gelbes Papior). 

226) Sarba Satkarma Paddhati. Procedaro for tho porformanco of all ro- 
liglous »cts, By Chandra Kumdr BhatUicMrya. 2. Ed. Calcutta 1881. 
503 pp. 8. Ifs- 3. 

227) Sankar Bhatt, son of Nllakanth Vratärka. Witli tho cotnm. of Pandit 
Mahosa Datt Tripathf and SvArai Dayiil Srivibtav. (Sansk. and Urdu.) Cavrn- 
pore, Munshi Nawal Kishor 1881. 754 pp. 8. Lith. Ks. 2 4 a. (Vgl. Weher 
Vers. d. Sansk.-Ha. No. 1178 f.) 


228) IVishwanith Daiwadnya. Atha Wratarqj; or tho book on religinu» 
obsarvanoes. Reprint. Bombay, BApu SadAshiwshet Shetyo's Pross 1881. 413 
l ObL Lith. Ks. 4. 


229) Madhavu Charta. Köln MAdhavyatn Dharma Sastram. Madras, SrivAni 
Nilayam Press 1881. 229 pp. 8. Bo. 1 i a Toi. char. [A Standard San- 
scrit trork on tho appropriate tiines for tho porformanco of religions ritos and 
fasts by Madhava Cbarla, tho commentator of Parisern Sinriti.] 

230) Prayoga Darpaoam, By Viraraghava Surl. Madras, Vyavaliara Tanui- 
gini Pross 1881. 117 pp. 8. 8 a. Grantha char. [Treats of tho obsorvaucos 
and erpiadons in various casos of caromonial disqualidcation ,, ,] 

231) Atha Sanknipa KalpanA; or a coli, of formulae for solomu and formal 
onuueiation of purposo as preparatory to ontranco npon any important rito . . . 
Roprint Bassein (prtntod Bombay, Jogadishwar Pross) 1881. 97 1. 8. Lith. 
Ko. 14 a. 


232) Ktgvrodi Brihmaninkaritan Atyupayogi Brahma Karma Pustak; or a 
most usofhl collocüon of tho daily prayors and rol. coromonios porformod hy 
Briihmmis of tho Rlgwodn soct. 5. Ed. AlibAg, Satya Sadan Pross 1881. 63 I. 
8. Ro. 18 a. — Vier ähnliche Bücher, Poona, Wedant Prakäsh Pross 1881. 
138 pp., 32 L, 19 1, 6 pp. [die Titel der beiden lotston s. TR. N. S. 111, 100 f.]. 

233) Atha Maugnläshtakam; or versos ropeated at the marriagc and throad 
coremouias, by Küiidss and othors. [Sansk. and Marithi.) 2. Ed Poona, Ja- 
gaddliitechchhu Pross 1881. 14 pp. 8. Lith. 9 p. (Trübnor: 9 d.J 
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Hochzeit und Anlegung der heiligen Schnur 03- '*), beim Tode* 35-8 ), 
Sülwceremonien **’), Feueropfor* 40 ), Ceromonien boi verschiedenen 
Gelegenheiten u. s. w. * u ). 

Die Me di ein ist durch die Fortsetzung des Ctnuka* 43 ) und 
Ausgaben von VaidyUmrita* 43 ), Vaidyajivaua***), KAlnjöAna* 45 ), Ci- 
kitsAratna* 4 ®), CikitsAsAra 347- *), SAraknumudt* l,, ) u. a.' 450-1 ) vertaten. 

SS*) ShibnAth BAchaspati. Din ChandrikA. Shorpnr 1881. 13' pp. 8. 

I a [Givus tbe rales of tlio Sastras for fixing da}’» for tho porforinanco of tlio 
coromnny <>f invoatituro witli tlio sacrod tliroad.] 

235) Atha Sliri ShrAddlta Wiweka; or, a trantiso on tho porfurtnanco of 
varions fitnoral eoromoniois. By ltuilradkara. Bombay, «fagadishwar Prosa 1881. 
76 L Obi. LUIl Ko. 1 8 a. [Trßbnor: 7 s. G d] 

23G) Tryambak Bliat. Aahancha Niruaya; or, a troatUo on tho coromonial 
tmpnrity in consequence of tho death of a rolativo. Roprint Poona, Jagad- 
üliitochchbu Proas 1881. 12 1. 8. I.ith. 1 a. 3 p. 

237) NArAyana-bidi, a poonliar funeral ceremony. (Vod. and Sansk.] Moorut, 

Lülä QlnVai RAm 1881. 48 pp. 8. Lith. 1 a. * 

238) PArban xrAddlia Reprint Dohli, Naruint Prosa 1880. 30 pp. 8. 

Lith. !! p. [Hitaal of tho oflering of fanoral cakoa tu deoenaod ancostor. — 
Vgl. Weher Vors. d. Sansk.-iL, No. 1118 f.J 

239) PrAyaschittnbyAbnsthA Sangralia. 2. Kd. Calcutta, Now Bongid Proas 

1881. 28 pp. 8. Ga. [Compilod by tho lato Pandit Knshl Nütli TarkA- 

laukAr . . .) 

240) Atha WasishtUi Hawaii Paddhati; or, tho modo of porforming oblatiou 
by iiro to a doity, as prescribed by Wosixhtha. Reprint. Bombay, Jagadisluvar 
Proas 1881. 37 1. Obi. Lith. 8 a. [Trübnor: 2 s. G d.J 

241) KAdbA-JanmAshtami-Brata. Burdwxn 1881. 12 pp. — UpAngalalitA 

l’iija. Poona 1881. 22 1. — Chiuidi Prayoga Vidlii. Bonaros 1880. 10 pp. 

— In Madras 1880—1: Sri Satya NirAyiuia Vratn Kalpam, G4 pp.; Sri PAn- 
eharAtnlkshai, 104 pp.; lludram, 32 pp.; Tattva Darpannm, G7 pp.; Vixlmti 
Tattva ltaliasya Vivaratiam, 69 pp. 

242) Charaka SanhitA. Ed. by Gangdulhar Kabirt\j. Vol. II. Part 6—8. 

SyAdAbAd 1881. 40 pp. 4. 8 a pro Part. 

243) Vaidyämrutam. 3. Ed. Madras, Silrada Nibtyam Prass 1880. 158 pp. 
8. Ho. 1. 

244) Lolimbanya. Sadvaidya Jivanam. 3. Ed. Madras, Vartamana Ta- 

rangini Press 1881. 102 pp. 8. 8 a. 

245) KalagnyAuam. 2. Ed. Madras 1880. 49 pp. 8. 8 a. — Vgl Auf¬ 
recht Catal. p. 317 a. 

246) CkikiUüratnam. 2. Ed. Madras, SArada Nilayam Prass 1881. 169 pp. 
8. Sa 1 4a 

247) GopAlilAs. Chikitsil SAra; or substanco of tlio practico of medicino. 

[Sansk. and Mar.] 8. Ed. Poona, JagaddliitochcUhu Prass 1881. 241 pp. 4. 

Lith. Hs. 2. [A Work, basod on Susrnta and VAgbhafa] 

248) ChikitsA Sära and Sarira Hatnavaii. 2. Ed. Madras, Vartamana Ta- 

rangini Pross 1880. 897 pp. 8. Its. 2 8a 

249) Sarkaumudi. Calcutta, Bidyaratna Pross 1881. 1G8 pp. 8. Its. 2. 

[A Sanskrit Work on modicino.| 

250) NAdignAnam. 2. Ed. 40 pp. 8. 4 a (Troats of tho inodo of fooiing 

tho puiso. . .] — NAdignAna PrakAslka. 65 pp. 8. 4 a Canar. cliar. — 
NAdi Nakshatra MAU. «9 pp. 8. 4 a (sKramtlich Madras 1880.) 

251) Sri Visva NAth. PathyApathyam. Bonaros. H. K. BliatbichArya 1880. 
20 pp. 8. Ko. 1. [A troatise on rogimen.] 
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Der als Herausgeber des AshtAfigahjidaya im vorigen Jahresbericht 
(p. 28 n. 170) erwähnte Anna Moreshvar Knnte *®*) handelt, in 
Mariltht-Sprache über Frauenkrankheiten nach einheimisch!« und 
europäischen Quellen. 

Zur Mathematik, Astronomie und Astrologie neunen 
wir zwei Aufsatze von Smith S5S—4 ), welche zuerst 1844 im Anschluss 
an damals erschienene Werke und jetzt von neuem gedruckt worden 
sind, übrigens nur noch historisches Interesse haben. Mrrvin *- ¥ j 
will aus Stellen des Süryasiddhünta und Siddhüuta^iroma^i nach- 
weisen, dass den alten Indem die Länge des Erddurchmessers, das 
tiravitationsgesetz u. s. w. bekannt gewesen sei, Behauptungen, lür 
welche die Asiatische Gesellschaft von Ceylon in einer beigefiigh« 
Bemerkung ausdrücklich die Verbindlichkeit ablehnt, obwohl sie den¬ 
selben einen Platz in ihm’ Zeitschrift eingerälumt hat. Auf festerem 
Grunde ruht eine Mittheilung von Griarson lt6 ), dass ein modernes 
arithmetisches Rathsei, nämlich die Zahlen 1—16 in 4 Reihen so 
zu ordnen, dass die Summe und Quersumme jeder Reihe 84 ist, 
schon in dem Jyotistattva des Raghunandana aufgegeheu und ge¬ 
löst ist. Von indischen Drucken nennen wir Bhäskavas Lih'ivnti 257 ). 
die Fortsetzung des Siddhäntatattvaviveka 258 ) in der Benares Sans¬ 
krit Seines, ferner Kälämyita* 51 *), ComatkAracintämaiji 5 *® 0 ), Kitylmttlia’s 


258) Anmi Afore&hwar Kirnte. StrirogwidnyAn; or Üio disoasos «f vnmon. 
and their trcnüncirit. [Mariithi.] Bombay, Nirnaya SAgar Press 1881. 122 pp. 

8. K«. 1. 

253) Thomas Smith. Tb« Astronom)- of tlio Hindus: Solcctions from tlie 
Cule. Rev. I, 83—110. [Abgedruckt ans Cnlc. ltev. I, 257—90. 1844.] 

254) 1 'h. Smith. Th« Algebra of tho Hindus: obd. I, 488—512. [Ab- 
gedr. aus Cale. Rev. II, 580—00. 1844.) 

255) S. Afervin. Hindu Astronomy: ns compared urith tbo European 
Science: Journ. Ceylon Br. RAS. Vol. VH, Part I. p. 1—8. 

256) George A. Grierson. An American Puzzle: iAnt X, 89—90. — 
Vgl. J. Vinsotl UL. XV, 196—8 und GooneliUdtc 1882, s. nächsten Jnhrositcr. 

257) BhiskarächArya. Lflivatf. Lucknow, Mumhi Nswal Kisbor 1881. 
118 pp. 4. Lüh. 8 a. 

258) Siddhdutatattva -Vivoka . .. s. Jaliresbar. 1880 p. 29 n. 179. Fase. 
II. III. Bonares 1881. 96 pp. 8. 12 a. [Trübner: 3 s.) pro Pasc. (Benares 
Sanskrit Sories. No. II. III.) — Dor Herausgeber Pandit Sudhüfatra Dvinetli 
hnt aneb verlasst: Dirgba Vrittalakshanam, Properties of tlio cllipso. Benares 
1881. 80 pp. 8. Re. 1. 

259) KAUmrntain. [Sausk. and Tel.) Madras, Vibluita Manolnirani Prosa 
1880. 251 pp. 8. 5 a. [. .. troating of tbo days for tlio porformance of auspi- 
cious ceroinonies.) 

200) Clmmatkara Cliinttmani, will) tlie comm. nf NAiiyan. Moornt Jvaia- 
prakVLs Pres* 1881. 44 pp. 8. Lith. 1 a. 
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LngnooiuidrikA** 1 ) und SAnisamgrnha*®), Makanuidimvantna*' 8 ), IIo- 
racaknt*® 1 ), Pra^nabhairuva* 65 ) etc. 8 ®* - '), und einiges zur Wahrsage- 
kunst* 88-11 ). 

Durch fünf mythologische Repräsentanten der indischen Musik 
lässt 8. M. Tayore m ) den berliner Orientalisten - Congress bo- 
griissen. Von demselben* 71 ) wurde D&modara’s Sarpgitndarpaija 
herausgegebon. 

Desselben Autors* 7 *) Werk über Edelsteinkuude (s. Jahres- 
ber. 1879 p. 54 n. 187) endigt mit dem nun erschienenen zweitou 
Bimde, welcher den geringeren Edelsteinen gewidmet ist und in 
mehreren Appendices die meilioinischen Eigenschaften der Steine, 
die Beziehungen zur Astrologie, verschiedene Erzählungen und Le¬ 
genden, die Ansichten arabischer und persischer Schriftsteller über 
die Edelsteine u. s. w. behandelt. 

Um die nordbuddhistisohe Sanskritliteratur macht 
sich wieder Max Müller besonders verdient, theils indem er durch 
den weitreichenden Einfluss seines Namens Nachforschungen nach 
Sanskrithandschriften nicht nur in Japan, sondern nun auch in 


261) Kisi Niith. Lagirn ChandrikA. Moorut, Ghtisi lUm 1881. 71 pp. 8. 
Lüh. 2 o. 

262) Knsbi NAth. Sar Sangrah, a troatiäo on astrology. Lahor®, Shu'li-i- 

Tür Pros» 1880. 32 pp. 8. Lith. 1 a. 

203) DivAkarn. Mnknrandft Vivaranam. 2. Ed. Bcuaros, Baninasi Dis 
1880. 10 pp. 8. Litli. 2 a. 

264) Hora clmkr. Lahoro, UnstafAi Pros» 1881. 8 pp. 8. Lith. 6 p. 

206) Praahna Bhniraw, a book of dlvination. (Sansk. and Mar.) Part 1. 

з. Ed. Poona, Jagaddhitochchhn Press 1881. 44 pp. 4. Lith. 7 a. [Trilbnor: 
1 ». 6 d.) 

266) Mnhürta Dipikii and Mukürta Darpanam, with co:nm. Madras, Adi 

Sanisvati Kilaynm Press 1881. 146 pp. 8. 4 a. 

267) Putmannbah Daivagandi (sic). Laghn L&mpAkamu. Madras, Srivaiii 

Xilayara Pros» 1881. 54 pp. 8. 6 a. )An astrol. work, boing an abridgmont 

of a Iarger San»«, work; trcat» of tlie art of prepnring a now horoscopo for ono 
whoso original h. ha» boen lost. . .) 

268) Samudrlka Sastrn Sangraha. Madras, Sarasvati Xilayam Press 1880. 

20 pp. 8. 2 a. Can. char. (A small work on palmistry in Sansc., with a 

Can. comm.) 

269) Kamal Xavaratniun, tho nino gern» of goomancy, by tho »on of Sita 
Rain. Benares, Babu BArAnasi PrasAd 1880. 26 pp. 8. Lith. Ga. — Kamal 
Chintimani, geomancy by Chlntäraani (sic), obd. 1880. 36 pp. 8. Lith. 6 a. 

270) Bejah Sourindro Mokun Tagore. Tho 1-Tvo Principal Musicians 
of tho Hindu», or a Brief Exposition of tho Essential Elements of Hindu Music, 
a» sot forth by tho Kivo Celostial Musiciaiut of India. An OlToring to tho Kifth 
lutoruat. Congress of Oriontalists . . . Calcutta, Stanliopo Press 188t. IV, 28 pp. 
fol. 1 Taf. 

271) Saugitn-Darpana, a Sanskrit work ou music by Düinodar Misra. Ed. 

with notes by liija S. M. Tagore. obd. 1881. 107 pp. 8. 

272) Raja 8. M. Tagore. Mani-HAU, or a TroaÜse on Gom». Part II. 
obd. 1881. XIV, 11, 507—1046 pp. 8. 10 Taf. (Auch 11t in Sansk., Hindi 

и. Bongali.) 
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Korea 873 ) veranlasst, tbeils durch Herausgabe eines Textes, nämlich 
der Viyrachedikü 874 ), worüber er auch eine Vorlesung vor der Pa¬ 
riser Aeademic des inscriptions hält 875 ). Seinen über den nämlich uii 
Gegenstand vor dem Berliner Orientidistencongress gehaltenen Vor¬ 
trag werden wir erst im nächsten Jahr zu erwähnen hulten. Er 
weist ferner auf den Nutzen hin, den das Studium der chinesischen 
buddhistischen Werlte für die Chronologie der Sanskritliterat,ur Imhen 
wird. 876 ) Seine Abhandlung ül>or die in Japan aufgefundenen Sans- 
kritiiandschriften, in welcher er das Sukhavativyübasütra in Text, 
und Uebersoteung veröffentlichte (s. Jahresber. 1880 p. 81 u. 194), 
ist auch französisch 877 ) orsebienou, begleitet von einer Ueljerselzung 
nach der nur wenig abweichenden chinesischen Version des KnimV 
rajtva 87 *), welcher als interessante Beigabe der Sanskrittext in 
Originalschrift (facsiniilirt) beigefugt ist. Die aus Japan stammen¬ 
den Sanskrithandschriflen, welche durch Max Müllor an die Bodleimia 
gekommen sind, werden zusauunou mit den von A. Wylio mul 
S. Amos herrührenden japanesisehen und chinesischen Werken von 
Bunyiu JVan/Zo 870 ), einem der beiden Japanesen, die in Max Müllers 
Begleitung auf dem Berliner Orientalistcncongross erschienen, be¬ 
schrieben, Auch die American Oriental Society ist in den Besitz 
einiger buddhistischer Gegenstände aus Japan gelaugt. 880 ) Die 
buddhistischen Handschriften (Sanskrit und tibetisch, zum Theil 
auch Newürt, persisch u. s. w.), welche llodgson in Nepal gesammelt 
mid unter die Bibliotheken in Calculta, Ijondon, Paris und Oxford 

273) F. Max Mittler. Sanxkrit M». iu Coro«: Ath. 1881 II, 738. 

274) Auocdota Oxouionsia. Toxts, Documents, and Extrncts chiofly froin 
Muuuscripts in tbo Bodloian and athor Oxford Librariex. Aryan Seriös. Vol. I. 
Part I. Buddhist Toxtx frora Japan od. by F. Max Müller. Oxford, Clarun- 
don Pros* 1881. 4G pp. 4. 4 Taf. Ui d. — Vgl. Brust Kulm 1)1,55. 
111, 638; E. Windisch I/C. 1882, 1076; Ac. XIX, 353; Ath. 1882 I, 72«; 
Sanskrit MBS. in Japan; cbd. 1882 LI, 16; A. Barth Rov. do lliisL dos re). 
V, 117; E. Tcsa La Cultura Anno I, Vol. 2, Parte 2, p. 37. 

275) Max Müller, Dicouvert« do raauuscritx sanacritx au Japon: CR. 
IV Sir, IX, 104—9. 

276) F. Max Müller. Chinoso Translation» of Sanskrit Toxtx; Ac. XIX, 
137—8. (Auch LAut. X, 121—2.) (Nachtrag xu dom Artikol iibor dio Kin,ika, 
(. Jahrosbor. 1880 p. 23 n. 116.] 

277) F. Max Müller. Textos xiuixcrits diicouvortx au Japon, locturo faito 
ilovant ia „Royal Axiatlc 8oc. of Qr. Brit. and Irol." traduit de l'nnglnis par 
M. de Millauc, rovu, corrige ot anuot« pur l’antonr: Ann. du mus. Ouimot II, 
I— 37. — Vgl. E. Windisch LC. 1882, 1033. 

278) O-Mi-To-King ou Soukliavatl-Vyouha-Soutra d'apr&x la vorsion chinniso 
do Koumarnjiva. Truduit du cliinoix par WM. Jma'ixoumi ot YamaUi: Ann. 
du mus. Uuiniet II, 39—64. 

279) A Cntalogne of Japauoxo and Chinese Baoks and Mauuseriptx latoly 

mldod to tlio llodloian Library prepurod by Bunyiu Nanjio, Prioxt of tho Mo- 
■uutery, Eastoru llongwami, Japau. Oxford, Clarendon Pros« 1881 28 Spalten. 

4. 1 x. C <1. — Vgl. TR. N. S HI. 26. 

280) PAOS. Oct. 1881, p. LXX1L 
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vertheilt hat, werden von Hunter** 1 ) katalogisirt. Ein Katalog der 
von Wright aus Nepal nach Cambridge gebrachten buddhistischen 
Sanskrithaudsehriflen ist in Vorbereitung.* 8 *) — Eine Uebersetzung 
des Lalitavistara* 8 *) beginnt in der Bibliotheca Indica zu erscheinen. 
Feer***) handelt in Fortsetzung seiner auf das Avadftna^ataka ge¬ 
gründeten buddhistischen Studien über den mittleren und niederen 
Grad, nämlich die bodhi der pvatyekabuddhas und grftvakas (arhats). 
Von demselben* 85 ) ist auch ein selbständiges Buch erschienen, von 
dem wir nicht wissen, ob es die angekündigte vollständige Ueber¬ 
setzung des Avadtaaqntaka oder ein Separatabdruck der Inhalts¬ 
angabe desselben aus dem Jommal asiatique ist (s. Jahresber. 1879 
p. 54 n. 140). 

Auf dem Gebiet des Päli herrscht eine ungemein rege Thätig- 
keit, weniger in der grammatischen Durchforschung der Sprache, 
für welche wir nur eine Leipziger Dissertation von Torp***) an¬ 
zuführen haben, als in der Pubhcation von Texten. Für die Pali 
Text Society (s. Jahresber. 1880 p. 81 n. 199) werden demnächst 
folgende Texte veröffentlicht werden: Thera- und Thertgäthü von 
Oldenberg und PiseJiel, Müla- und Khuddasikkhft von Ed. Müller, 
Dighanikäya von Morris und Rhys Davids, Aüguttarnnikäya von 
Morris, Itivuttakatp von Wind)sch, Jätakamälä von Kern, Visu- 
ddliimagga von Lanman, ausserdem das Acär&ügasütru der Jainas 
von Jaoobi .* 87 ) Ein Verkaufskatalog Trülmer’ s 288 ) bringt eine sorg¬ 
fältige und reichhaltige Liste von Büchern und Separatabdrücken 


281) Catalogue of Sanskrit Manuscripts collectod in Nepal, and presented 
to Various Libraries and Leorned Socioties by Brian Houghton üodgson .. . 
Compilod by W. W. Hunter. [London] Trllbnor 1881. 27 pp. 8. 2 s. [A 
low copios oniy »re for solo.] 

282) Buddhist Sanskrit MSS. from Nopaul: TIt. N. S. 111, 58; Ath. 1882 II, 17. 

283) Tho Lalita - Vistara, or Momolrs of tl>e Early Life of ääkya Sifiha. 
Tranal. from tho Original Sanskrit. By Rdjendraldla Mitra. Fase. I. Cal- 
cutta 1881. p. 1—96. 8. (Bibi. Ind. N. S. No. 455). — Uobor oino von Fon- 
caux au erwartende Uobersotzung des Lalitavistara vgl. RC. N. S. XV, 214. 

284) Leon Feer. Etudos bouddhiqnos. Commont on deviont l’ratyoka- 
bnddlia. JA. VII Ser., XVU, 516—50. — Commont on dovient Arhat: obd. 
XVI11, 400—98. — Vgl. A. Barth Rov. de l’hist dos rel. V, 114—5. 

285) L. Feer. Ktudes bouddhiques. Le livre de Cent legendes (Avadäna 
Qataka). Paria, Maisonueuvo 1881. 

286) Alf Torf). Die Flexion des Päli ln ihrem Verhältnis* rum Sanskrit. 
Christiania, Briiggor 1881. 93 pp. 8. M. 1.40. (Dins. Loipslg. — Auch u. 
gl. T. Universitäts-Programm für das orsto Halbjahr 1881 horausgog. v. Sophus 
Buggo. Christiania 1881.) — Uobor oino Päli-Grammntik von Rhys Davids, 
welche iu Trilbnor’s Collection of Slmpliflod Grammars erscheinen wird, vgl. 
l’R. N. S. UI, 40. 

287) Vgl. T. W. Rhys Davids. Locturc* on tho Origin and Growth »f 
Religion . . . p. 232—5. 

288) A Catalogno of Loadiug Books on Pali, Prakrlt, and Buddhist Lito- 
raturo, to which is added a List of Books on Ceylon. To bo had at tho Affixod 
Pricos', of Trübnor & Co. London, Trübner 1881. 28 pp. 8. 1 s. 
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über Pöli-, I’riikrit- und buddhistische Literatur. Der dritte Band 
von Oldenbery' s 889 ) Vinnyapitaka enthält den ersten Tlieil des Sutta- 
vibhaftga unter Beifügung der historischen Einleitung m Buddha- 
ghosa’s Commentar, welche über die drei Coneile und die Bekehrung 
Ceylon's zum Buddhismus handelt. Zur Uebersetzung für die Sacred 
Books of thc East sind von Ithys Davids imd Oldenbery™) aus 
dem Vinayapitaka die Beichtfonnel Pätiinokkha, nach der Meinung 
der Ueberaetzer einer der ältesten buddhistischen Texte, und die 
Kliandhakas ausgewählt worden. Der XI. Band der Sacred Books 
enthält eine Uebersetzung von 7 Pali Suttas durch Iihys Davids * a ), 
und der X. Band eine neue Axisgabe von Max Müller's m ) Ueber- 
Setzung des Dhammapada tmd eine Uebersetzung des Suttanipäta 
durch Fausböll m ), s&mmtlicli Publicationen ersten Ranges. Vom 
Dhammapada ist auch eine Uebersetzung von Gray 1M ) in Rangoon 
erschienen, ebendort eine Ausgabe des Päli-Textes mit birmanischer 
Interlinear-Uebersetzung. 895 ) In der Academy und im Athenaeum 


289) Tlio Vinaya l’itukaqi ... Kd. by Herrn. Oldenbery. Vol. UI. The 
Suttavibhnnga, First Part (Pnrftjikn, Saipgh&disesa, Aniyato, Nissaggiya] London, 
Edlnb., Williams and Norgate 1881. 343 pp. 8. £ 1. — Vgl. A. Harth 
Rov. de 1’hUt de* rel. V, 120. 

290) Vinaya Text* translatcd from the Pili by T. W. Iihys Davids and 
Herrn, Oldenbery. Part L Th« Pitimokkba. The M&hüvngga, I—IV. Ox¬ 
ford, Clarendon Pro» 1881. XXXVII, 360 pp. 8. Ul s. 6 d. (Sacred Book* 
of tho East. Vol. XU1.) — Vgl. R. Morris Ac. XXU, 32; Ath. 1882 II, 459. 

291) Buddhist Suttas trauslatod from Piili by T. W. Iihys Davids. 

1. Tho Matm-Parimbbftna Suttanta. 2. The Dhamma-K akka-Ppavattann Sutto. 
3. Tho Tevi£ga Suttimta. 4. Tho Äkaiikhoyya Sntta. 5. Tho Ketokliiln Sutta. 
6. Tho Mahä-Sudussana Suttanta. 7. Tho Sabbäsuva Sutta. Oxford, Clarendon 
Pres* 1881. XLVIII, 320 pp. 8. 10 s. $ d. (Sacred Book* of tho Knst 

Vol. XI). — Vgl. Ath. 1881 II, 426; R. Monis Ae. XX, 261; W. S. Lilly 
DubUn Kov. III Sor., VIII, 17—27; Charles W. Purk Bibi. Sacra XXXIX, 
567—74; A. Harth Kov. do l’liist. dm rel. V, 119. 

292) Tho Dluunmapada, a Colloetlou of Verses, beiug one of the Canonical 
Books of the Buddhist*, trauslatod from Pftli by F. Max Müller. Oxford, 
Clarendon Press 1881. LV, 99 pp. 8. (Sacred Book» of the East. Vol. X, 
Part I.) — Reconsioneu s. die folg. Nr. — Ueber oiue japanesischo Uebersetzung 
des Dhammapada, wolcho nach dlesor englischen gemacht Ist, s. Ac. XXIII, 119. 

293) Tbe Sutta-Nipftta. a Collection of Discoursos, boing one of tho Cn- 
»unical Books of tho Buddhists, transl. from PA]I by V. Fausböll. Oxford, 
Clarendon Press 1881. XV], 224 pp. 8. Preis dieser u. der vor. Nr.: lü s. 
6 d. (Sacred Books of tho East. Vel. X, Part II.) — Vgl. T. W. Rhi/s 
Davids Ac. XX, 12; Ath. 1881 II, 426; Jl. A. Neil IAut X, 372—3; 
A. Harth Iiov. de l'hist. dos rel. V, 118—9. — Vgl. fernor R. Afovris. 
Tho Existenee of tho „Sutta-Nipätn“ in Chineso: Ac. XX, 421 und S. Berti 
chd. 438. 

294) Tlio Dhammapada; or, Scriptural Toxts. A Book of Buddhist Pro- 
verhs, Prccopts, and Maxims. Trausl. (rem Pali by James Gray. Raugoon, 
Boimett 1881. III, 49 pp. 8. Rs. 2. [Träbuor: 7 s. 6 d.) 

295) Dhammapada Palidaw Pathnissaya. Rangoon, Moung PoO 1881. 
259 pp. 8. Ro. 1. — Nachträglich soi noch erwähnt: Tho Dhammapada, with 
Sinhaleso Trausiation, by H. DecumiUa. Colombo 1879. 
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veröffentlicht Frankfurter * 06 ) einige Kleinigkeiten über den „acht¬ 
fachen heiligen Weg* nach dem Abhidhammapitaka, über das Datum 
des NirvAna, über J ataka-Handschriften, über die Stellung der Frauen 
im buddhistischen System, Morria m '~ v ) sucht Parallelen zum Si¬ 
renenmythus im Jütaka und zu den mittelalterlichen Bestaunen im 
Milindupofilia. Zot/sa 39U ) übersetzt das Nakkhntfca- und Nümosiddhi* 
jütaka, Vasconcelios 900 ) findet Spuren buddhistischer Legenden in 
CamoOns' Lusiaden. Einige in Rangoon gedruckte Pöli-Büclier sind 
unten* 01-15 ) verzeichnet, aus Colombo erhielten wir zwei von einem 
jetzt lobenden ceylonesischen Gelehrten verfasste Werko 30 * -7 ). Se- 

296) Oscar Frankfurter. Tho Buddhist „Noble Path“: Ac. XIX, 63. — 
Buddhist Chronology: obd. 209. (Auch IAut. X, 153.) — Ath. 1881 II, 81, 
vgl. FnuabÖU obd. 143 und Frankfurter obd. 175—6. — The Buddha on 
Wontn: Ae. XX, 296—7 

297) Jt. Morris. Jätaka Stories. — Tho Mytli of tho Sire ns: Ac. XX, 
161. — Vgl. dazu: Will. 25. A. Axon. Tho Mytli of tho Sirous: obd. 120—1, 
und D. FUxgerald obd. 182. (No. 1 u. 2 auch lAnt. X, 291—3.) 

298) R. Morris. An Oriontal Bastiary: Ac. XX, 475—G. (Auch lAnt. 
XI, 86—7.) — [,,Dr. Richard Morris has euglishod for tho Chaucor Society'» 
“Original» and Auulogues of tho Cantorbury Talo*", part of tho Vodabbhajiitaka, 
contoining tho original story of tho double crime in tho Pardonor’s Talo", Ac. 
XX, 204.] 

299) Louis de Zoysa. Translation of two JAtakas: Jouro. Ceylon BrRAS. 
1880 Part II, 29—88. 

300) G. cle Vmconccllos Ahrcu. Fragmontos do uma tontativa do estudo 

scoliastico da opopSa portuguexa. Lisboa, Cruz 1881. 80 pp. 8. 500 Rdis. 

[Triibnor: 5 s. — Inhalt: Lendas buddhicas. Origem do roluo dos Leocs o do 
nomo de Coyläo. Vostigios do uma londa buddbica uos Lusiadu».] 

301) Tho Procodonts of Präncess Thoodharaina Tsori. Tr anal, with Nu- 

merou» Esplanutory Not«», and a Vocabulary of tlie Pali and Difficult Burmese 
Word» ln tho Text by Chr, J. Bandoie. Rangoon, Hotmott 1881. 84- pp. 
8. K*. 2. — Tho Docisious of Princcs» Tboodamasaroc. [Burinoso.] By 

H. Soltau. 6. Ed. obd. 1881. 50 pp. 8. 3 a. 

302) Mingaiathoko. 2. Ed. Rangoon, Houng PoO 1881. 46 pp. 8. 4 a. 
[Tho woll known toxt of tho Mangala Sutta, with a Burm. intorl. tranal., intonded 
for tho uso of childron . . .] 

308) Pareik ICyoo. obd. 1881. 63 pp. 8. 8 a. — 2. Kd. Rangoon, 

Burma llornld Pros» 1881. 66 pp. 8. 6 a. — Akyab, printod at Uio Akynb Pros» 

Lall Po Thoo 1881. 108 pp. 8. [Tho woll known toxt in Pali of tlie Paritta 

hymns with an interl. transl. in Burm.] 

304) Cliaturilrnkkbn. 3. Ed. Rangoon, Motmg FoO 1881. 176 pp. 8. 

Ko. 1. — 4. Ed. obd. 1881. 176 pp. 8. Re. 1 8 a. [A modern rellgious 

tract, Burm. and Pali] 

305) Abhidhammnttha Amny apyny. obd. 1881. 120 pp. 8. Ro. 1. (A 
catochism ou motaphysical doctrino, modorn. Burin, and Pali.] 

306) Tho SAsiuumuua Lipo or tho History of tho Buddhist Church in PiUi 
Vor»©, compiled from Buddhist lloly Scriptures, Commontaries, Historie», &c., &c. 
By Acariya Vimakudra Tliera. A. B. 2423 [1880]. Colombo: printod at tho 
Satthaloku Press for Balatdsar» Virasinhu [*ic] Amacca and Othors. A. B. 2424 
[1881]. VII, 163 pp. 8. Nicht im Handel. (Auch m. singhal. '111.) 

307) SimMalckhapadipani, vorf. i. J. Buddha’» 2422 [1879] von Acariya 
Vimalaxdra-UJtera. Gedruckt für Balatäsarn Virasihümacca in der Satthl- 
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n>trt m ) beendigt seine meisterhaften Studien über die vierzehn 
'Felseninsohriften A^okn’s, welche von Pischel eingehend recensirt 
werden. Benart 's shimntliclio im vorigen und in diesem Jahr 
darüber veröffentlichten Aiükel sind auch in Buchform 809 ) erschienen 
und auszugsweise ins Englische übersetzt worden. 810 ) Wichtig ist 
auch Bhagwdnldl’s 8U ) Arbeit über das erste Edict A^oka’s, in 
welcher er ein neues Fncsimile dassellren gibt. Zu den in Ounning- 
ham's Werke über den Bharhut Stupa publicirten Inschriften und 
zu der Suö-Vih&r-Inschrift vom Jahre 11 des Kauishka liefert 
ffocmle zahlreiche Verbesserungen. Eine Abhandlung über 
die letztere Inschrift von Bhtujw&rdäl werden wir im nilchston 
Jahre anzuführen haben. 

Für das PrAkjit stellt obenan Weier’ s 8M ) Ausgabe des Sap- 
tu^atakam. Während er hoi seiner früheren Ausgabe dieses Textes 
auf ein einziges, nur die Hälfte umfassendes Manuscript beschränkt 
war, standen ihm jetzt 4 Texthnudsohrifteu und 8 Commenture in 
12 Handschriften zu Gebote. Das Weih ist nicht nur für die Kennt- 
niss des Priikpit, sondern auch für die indischo Literatur- und 
Culturgesehichte epochemachend. &tcmthal sii ) veröffentlicht als Vor¬ 
läufer einer Gesaunntuusgube des sechsten Afiga der Jainas den An¬ 
fang desselben, enthaltend oino liegende von Megha, dem Sohne des 
Königs Seiiiya und seiner Bekehrung durch Mahävlra. In Indien 


dhärw-Druckorei [Colombo] !. J. Buddha'a 2424 [1881]. 75 pp. 8. Nicht hn 
Handol. JTitul und das ganzo Buch in singhal. Schrift.) 

308) Senarl. Etüde uur los inscriptions de 1‘iyudasi: JA. Vll Sir., 
XVII, 97—158. 

309) K. Sonart. Los Inscriptions do Piyadasi. T. I. Los quatorzu edits. 
Paris, impr. nat 1881. 32G pp. 8. 8 Taf. fr. 16. (Kxtrait du Journal 
Asiat.) — VgL R. Pischel GGA. 1881, 1313—37; Ac. XX, 55; IAnt X, 27«; 
E. Renan JA. VII Sir., XVUI, 23—5 und Journ. dos Sav. 1883, 259— 04. 

310) E. Senart. On tho Inscriptions of Piyadasi (contlnuod): IAnt X, 
88—5. 180—2. 209—11. 269—78. 

311) Pandit Bhaguxmläl Jndraji. Tho Inscriptions of Asoka: IAnt X, 
105—9, vrith Facsimile. 

812) A. JF 1 Rudolf Boerule. Kcadiugs from tho Bharhut Stfipa: IAnt. 
X, 118—21. 255—9. 1 Tat — Vgl. dazu S. Real obd. XI. 40—50. 146. 
(Krom a privat« lottor.) 

818) A. F. R. Jfoemle. Uundiiigs from tlio Arian PAIi: IAnt. X, 324—81. 
1 Taf. — Vgl. dazu Senart JA. VII Sir, XIX, 242. 

314) Das Sapta^atnkam dos lläl*. Ileruusgegobon von Allireclit Weber. 
Leipzig, Brockhaus in Comm. 1881. LXIII. 697 pp. 8. M. 32 [für Mitglieder 
der 1>MG.: II. 24]. (AKM. VII, Nu 4.) — Vgl. Adolf Kaegi. DL55. III, 709; 
11. Jaeobi LC. 1883, 263; II. Rrttnnhofer. Uobor dou Goist dor indischou 
Lyrik, Loipz. 1882, p. VL 25—40. 

315) P. Steinl/ml. Spcdmcn dor Kkyndhammakaha. Leipzig, Druck von 

G. Kroysing 1881 84 pp. 8. Berlin, Mayor & Möllor: M. 2.40. (Dias. 

Münster.) — Vgl. 11. Ohlenberg DLZ. UI, 125. 
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sind das 2. At'iga 916 ) und das 1. UpäAga 31 ®) gedruckt worden. 
Ausser diesen beiden bietet Trübner noch 7 andere in den letzten 
Jahren in Indien gedruckte Jaina-Werke an, nämlich das 6., 7., 10. 
und 11. Afiga, das Utiarädhyayonasütru, Juinar&miiyana und CjJri- 
püdaearita 318 ). In Trübner’s Oriental Series werden Uebersetzungon 
des 7. und 11. Atiga von Hocmle erscheinen 31 ®). Ein in Bombay 
erschienener Sammelband **") enthält 8 PrAkrit-Schrifteu der Jainns. 
— Anknüpfend im eine Stelle in Oldenberg’s Beurtheilung der Aus¬ 
gabe des Kalpasütra hält Jacob i** 1 ) an der Identität des Udüyiu 
dei - Jaiuas mit dem Kält^oka der Buddhisten fest. Derselbe 3 ®*) ver¬ 
öffentlicht zu der von ilun horausgegebeuen Jaina-Legende Berich¬ 
tigungen und Nachträge (theilwoise von Pischel), nebst einem Ex- 
curs über Anusvära im PrAkpit und einigen Worten über oiu Ms. 
des KälakacAryakathänaka des BhAvadevasüri, welches ihm zufolge 
vielmehr ein Ms. des Kalpasütra ist. Derselbe 1 ® 3 ) benutzt eine 
Wunderlichkeit der indischen Grammatiker zu einem Erklärungs¬ 
versuch für die Assimilation der Con&onantengruppen im Pn\k|üt 
Goldschtnült m ) fährt fort, verschiedene Punkte der Pridq-it-Gram- 

316) ^71-^71 ^ | I The second of tho „Aiigas.“ 

Ou Jain philosophy and othics, with suitio lagendaiy illusb-atious; witli jjrefnco, 
tablo of contonts, and oxpl. Torsion in Gqjorati, by Shä Bhlinusiiptia MSna- 
kiüthya (sic]; and two Sanskrit Commontarios, tlio first („dTpikä“) by Harsha- 
kula, tho socoud („fTkä“) by (JllSdryo. Bombay, Nirnaya Sogar Pros* 1879 [so 
nach TB. N. S. 111, 86; wirklich im März 1881 publiclrt, g. Bombay Catal. 
1881 II, p. 84, No. 144]. XXVUl, 1020 pp. 4. Bs. 50. [Trübnor: d G G g.] 
Printed w. moveablo typo and pnbl. under tlio ansp. of ICtya Dliauapatnsiwba. 

317) ^5^ UvavSI Sutra. An „Upäüga“ sutrn. Short profneo 

in llindT, giving plan of work. A dlsconrso of MahSvTra on tho birüis of the 
soul and tlio attalnmont of final umanclpatlon. Text by Sudharmä, with comm. 
(fikft) iu Sausk. hy Abbayadovn, and „bälAbodhn“ or almplo oxposilion by Amri- 
tacandrn. Calcutta [apparontly uo dato]. II, 164 pp. Obi. [TrUbuor: £ 2.] 
Printed w. mov. typo and publ. und. tho ansp. of Häya Dhnuapatuaiipbu. [Fohlt 
in den iudischon Katalogen, wenn os nicht üio in Ivnlm’s Jabrosb. 1879 p. 56 
n. 164—5 erwähnt« „nicht namhaft, gemachte Schrift“ ist.] 

318) Jain Literatur«: TB. N. S. UI, 36. 

310) Kljd. III, 128; Ac. XXIII, 173. 

320) Shri l’rukaraim HutiiAkura, Billig 4 tho; or a Compilation of vurioua 

works, P. IV. Bombay, Niriuiya SAgar Press 1881. 948 pp. 4. Priutod. 

Its. G 4 a. [Tho vol. coutalus roprlutg of throo works. Thoy aro of rtllT sizas 
and aro iu Magadhi w. au oxpl. in Guj. Tlio lirst and tlio third b'uat of Jaiu ro- 

. jigion and philos., wliile tho socond is a small work on Jalti googr.] 

321) Herrn. Jacobi. Uobor KAli\<;oka-Uduyiii: J5DMG. XXXV, 667—74, 

322) //. Jacobi. Burichtigungon und Nachträge zum KAlakAcArya-Kathä- 
naknm: ohd. 675—9. 

323) H. Jacobi. Zur Gonosis der PrAkritsprachon: ZVglS. XXV, 603—9. 

324) Sicgfr. GoldscJonidt. Prakrti.sche Miscollou. 5. Moru. 6. suml- 
rAmi. 7. puruslia pflrusba: ohd. 010—7. — 8. viddavia ciddavia. 9. l.inkkliaT. 
10. acchüiai. 11. n{piY. 18. w*. hud: ohd. XXVI, 103—12. — 13. fall». 
14. nibbliara; bharia: ebd. 827—8. 
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in«tik zu behandeln, wobei er u. a bei seiner früheren Aufstellung, 
dass Doppolconsonnnz nui' ein graphischer Ausdruck für dio Lunge 
des Vocals sei und dass e und o stets lang seien, behaut, wogegen 
sich JacM m ) von neuem wendet (vgl. Jahresber. 1880 j). 85 
u. 229—30). 

Für die neueren Sprachen Indiens im allgemeinen ver¬ 
mögen wir nur einen Vortrag von Brandreih 3 *' 5 ), welcher schon 
1878 gehalten, aber erst 1881 im Druck erschienen und durch die 
inzwischen veröffentlichten Abhandlungen (s. Jahresber. 1879 p. 58 
n. 175, 1880 p. 85 n. 234) überholt ist, und zwei aus Sc/Uatj- 
inticcii f’s** 7 ) „Indien in Wort und Bild“ abgedruckte Artikel zu er¬ 
wähnen. 

Ein neues Hindustani-Wörterbuch von Platts SS8 ), welches 
übrigens nicht nur das Hindustani, sondern auch das Hindi enthält, 
ist mit besonderer Rücksicht auf die Etymologie verfasst, was bei 
einer aus so verschiedenartigen Elementen gemischten Sprache sehr 
zweckmässig ist Der erschienene erste Thoil reicht bis zum An¬ 
fang des dritten Buchstabens (bis pratidän). Wir nennen ferner die 
Fortsetzung des Englisch-Hindustnuischen Wörterbuchs von Full<m' m ) 
und zwei Wörterbücher von Craven :3a ~ l ). Den ausführlichen Titel 
von E. Seil 's in Urdu-Sprache abgefasster Urdu-Grammatik (8. Ed. 
Madras 1880) findet man in TR. N. S. III, 85. Unter den Ge¬ 
schenken G. W. Leitner’s an den Orientalisten-Congress in Berlin be¬ 
fanden sich auch zwei in Lahore 1881 erschienene Werke, A Manual 
of Medical Jurisprudence in Urdu und Besant’s Hydrostatics in Urdu 
(s. Verb. d. Orient-Congr. 1881, I, 123), von deneu er das letztem 
mit der handschriftlichen Notiz versehen hatte „Proof of tho capueity 
of the Urdu language to render European works on Science.“ Aus 
den zahllosen Werken in Hindustuni-Sprache, die sich in den indischen 
Katalogen verzeichnet finden, wählen wir nur eine Sammlung von 


325) Herrn. Jacobi. Koch einmal das präkritischo Quantitiltsgesatz: ebd. 
3U—20. 

326) E. E. Brandreth. Paragouo dullo linguo gauriiuto cou lo rom&uxe 
o rotnano: Atti dol IV congronto iiitorimz. d. Orient. II, 75—80. 

327) Emil Sehlaglntweä. Dio itidiscUo Zoitungsprosao: MLiA. XCIX, 
231—6. — Zur Geschichte dor indischen Prosso: obd. C, 138—4. 

328) J. T. Platts. A Hindus tfint Dictionary. (Part I) London, Allou 
1881. VI, S1U pp. 8. 10 *. 6 d. 

320) S. W. Eallon. A New Knglish ■ llindnstani Dictionary ... Part 
U—VI. Monates 1881, 8. 

330) V. Cravcn. Tho Populär Dictionary in Knglisli and Hindustani, and 
Hindustiiui and liuglisli. Luckuow, Methodist Rpiscopal Churcli Prosa 1881. 
•122 pp. .8. Ke. 11a. [TrBbncr: 3 s. 6 d.J 

331) T. Oravan. Goni Dictionary in Knglish and Ilindustilni. obd. 1881. 
107 pp. 8. 4 a. 
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Hindustani-Liedem Mi ) aus. &C 0 Ä 333 ) macht einige Bemerkungen 
über llindustani-Metrik und Poetik, sowie über mehrere Dichter 
unter Beifügung von Textproben. 

Von Prithinija Räsau, einem historischen Gedichte in Alt- 
Hin di-Sprache, welches von Hoertüe m ) in Text und Uebersetzung 
herausgegeben wird, ist, nachdem in den Jahren 1873—79 vier 
Hefte vom Text erschienen sind, nunmehr auch ein Heft von der 
Uebersetzung erschienen, und zwar der 27. Gesang, die Reviltata- 
Episode enthaltend, und der Anfang das die Anaügapäla - Episode 
enthaltenden 28. Gesanges. Tulsidäs’ Rämäyana ist wieder in meh¬ 
reren Ausgaben erschienen. 336 ) Vorschriften zur Schreibung des 
Knyatlii - Alphabets giebt Grierson s ®°). Gegenüber dev von dem 
letzteren entwickelten Ansicht (s. Jahresber. 1880 p. 36 n. 246) 
vortheidigt ein Hindu 337 ) die Meinung, dass mit Recht das Buchhindi 
und nicht die Volkssprache von den Behörden in Biliar ndoptirt 
werde,. worauf Grierson 33 *) noch einmal seine Ansicht darlegt und 
die Hauptpunkte, in welchen sich BihArl und Hindi unterscheiden, 
zusammenstellt. Eine weitere Entgegnung desselben Hindus worden 
wir im uäclisten Jahr zu erwähnen haben. Grierson und Hoende 33 °) 
beabsichtigen, wenn sich genug Subscribenten finden, ein vergleichen¬ 
des Wörterbuch der Biliirl-Sprache, bei welchem der Maithili-Dialekt 
zu Grunde gelegt werden soll, herausgegeben. Diese Sprache bietet 
um so höheres Interesse, als sie nach der Meinung der Herausgeber 
mit dem Zigeunerischen nahe verwandt ist. Die im Jnhresber. 1879 


832) Hindus tAni GAyan Sangrnha, «r n colL of Ilindustnni songs. 1’. I. 
[Urdu i» •iujn.r. ehnr.] 2. Ed.. rov. und uni. Bombay, Nlriiaya SAgar Brus* 
1881. 248 pp. 8. Ke. 1. 

333} T. J. Sr.oU. llindustani l’oots and Pootry: Calc. Rov. I.XXIII. 
184—98. 

334) Tho Prithirija Kicx.au of Chaml Bardif, transl. from thc Original Old 
Jlimli, by A. F. Jludolf Jioemle. Part II. Fase. I. Calcutta 1881. 74, 

11 pp. 8. 8 Taf. (Bibliotlioea Indien. N. S. No. 452.) 

339} TuIsidAs. RAmAyan Satik. Tlie RAmAynn, with comm. by Srf-GosvAmi 
and Suklidov LAI of Mainpuri. In 2 Vols. Lncknow, Munslii Nawal Kisbor 
1881. 7G2 pp. 8. Lith. lto. 1 12 o. [„Tills l* a good commontary <m tho 

R. of T.“J — Ausserdem: Calcutta (848 pp.), Bombay (000 pp. 4.), Lucknow 
(032 pp.), Moornt (010 pp ), Dobli (580 pp.). 

336) George A. Grierson. A Handbook to tlie lvayathi Charactnr. Cal¬ 
cutta, Thacker 1881. 00 pp. fol. Rs. 7 8 a. [nach TR.: VI, 4 pp. 4. With 

30 platcs in Facsimilo, with translations. 18 *.] 

337) JitUUiika Prasanua Mukherji. A Fow Notes on Hindi. Calcntta, 
J. G. Clmtterjoa. (Pamphlet.) — Vgl. Calc. Rov. Vol. LXXII, No. 143, p. XIII. 

338) G. A. Grierson. Hindi and tho Biliar Dialects: Calc. Rov. LXXI1I, 
303—77. 

339) G. A. Grierson and A. F. Riul. Hoende-. A Compnratävo Dic¬ 
tionary of tho BihAW Languago. Priwpoctu», unter*.: Calcutta Apr. 1882, und 
4 Probeseiten in 4., versandt durcii llroitkopf & I Urteil, Leipzig. Das Werk 
wird ca. 1500 Seiten ontlialten, Subsoription lts 2 oder 4 s. pro part (von ca. 
100 Seiten). — Vgl. TR. N. 8. HI. 89. 
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p. 59 n. 190 angekündigte Grammatik des Maithilt von Grie>son w ) 
ist erschienen, während die dazu gehörige Chrestomathie nebst. 
Wörterbuch erst im nächsten Jahre zu erwähnen sein wird. 

Für das Bengalische nennen wir zwei von Einheimischen 8 “ - *) 
zusammengestellte Wörterbücher und ein Elementarbuch in lateinischer 
Umschrift von Broume 3u ), welchem in den nächsten Jahren ähn¬ 
liche für die andern indischen Sprachen folgen sollen, ijyamachuran 
Gunguli 3 * 1 ) empfiehlt in einer kenntnissreicheu und verständigen 
Abhandlung die Anwendung des lateinischen Alphabets für die in¬ 
dischen Sprachen, wobei er auf das Bengalische näher eingeht. Dooh 
wird es sich in Europa schwer einbürgem, nach seiuen Vorschlägen 
z. B. den Namen (^ivacamna im Bengalischen Sibcaron und im Hindi 
Siucaran zu schreiben. — Abgesehen von den zahllosen Productionen 
religiösen Inhalts, die alljährlich in den indischen Volkssprachen er¬ 
scheinen und die wir hier ohne Ausnahme übergehen, wird beson¬ 
ders die bengalische Literatur von poetischen Werken, die nichts 
weniger als eine Bereicherung derselben sind, überschwemmt. Einige 
derselben finden eine Besprechung in der Gnlcntta Review. 848 ) Eine 
Abhandlung über bengalische Sprichwörter 8 **) soll in einer englischen 
in Calcutta erscheinenden Zeitschrift enthalten sein. 

Für das dem Bengalischeu nahe stehende A s g n m i s c h e sei 
als specimen eine Uebersetzung aus dem Sanskrit erwähnt- 847 ) 

Für das Oujarät! nennen wir ausser einer Phrnseusammlung 
von Cfrea h 3 **) die Uebersetzung von Max Müllers Hiblmrt Lectures 

340) G. A. Grierson. An Introductlon to tlio Maithilt Laugung» of 
North liihir eontaining n Grammar, Chrestomothy & Vocalmlary. Part 1. 
Grammar. Extra Numbor to Journal, Asintic Society, Bongal, Part 1. for 1880 
[mos# heissen 1881). Calcutta, J. N. Banorjeo 1881. VIII, 114, 8 pp. 8. 
3 Tat 11*. 2. — Vgl. A. H. Keane Ac. XXn, 138; G. A. Grierson. Tho 
Lmtguoga of Bihir: ein], 400—1. 

341) Gopdl Charulva Mitra. A Dictionary in Bougali and Knglish. 

Calcutta, StidhLmdhi Press 1881. 371 pp. 8. Ro. 18 a. [Non-oducatiomil] 

342) Traüokya NtUh Bar dt. A Pronouncing, Etymologicnl, and Pietorial 

Dictionary of tho English and of tho Bongall Languago. No. 18—20. Calcutta, 
Berit Pros» 1881. 32, 82,. 29 pp. 4. 10 o. pro No. 

348) J. F. Browne. A BangAli Primer in Roman Characton. London, 
Trflbnor 1881. VI, 31 pp. 8. 2 s — Vgl. Calc. Kov. Vol. LXXIV, 
No. 147, p. Vtt 

844) Syamacharan GanguU. A Univorsal Alphabet and tho Transliteration 
of Indian Languagos: Calc. Ror. LXXII, 354—71. (Audi sop. 18 pp. 8.) 

345) Vornaculor Literatur«: Calc. Rov. Vol. LXXII, No. 143, p. XX 
—XXVIII. Vol. LXX1II, No. 145, p. XII—XIX. No. 14C, p. X—XXL — 
Einige moderne bengalische Schriften *. JKAS. N. S. XIV, Ann. ltcp. p. LXX11, 
Hnllotih do l’Athcnco oriental 1881 No. 1, p. 15. 

340) Bengali Proverbs: Tho Bongal Mngazino, n monthly papor, No. 109, 
Aug. 1881. 

347) Srimadbliaghat: Dasam Skundhn. Tho tenth book of Srimadbliaghat, 
transl. inb) Assamcso verte. Calcutta, Bongal Press 1881. 509 pp. 8. Ko. 1 4 a. 

348) 11. Green. A Collection of Rnglish Pbrasos witli thoir Idlomatic 

(•ttjnrAti Eqiüvalonts. 7. Ed. Bombay, Gunpat Krishmyi's Prass 1881. 238 pp. 
8. 11 a. [A school-buok.] 
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durch Behramji M. Malabart, welche von James Damncsteter 518 *) 
besprochen worden ist Bei demselben findet man den Titel dieser 
und zweier anderer Gujarüti-Sehrifteu. 

Das Koi'ikani (nicht der gleichnamige Dialekt des Mar&tht, 
sondern die eigentliche KoAkaqt - Sprache) ist der Gegenstand einer 
Abhandlung Oerson da OunJia' s 549 ), in welcher noch besonders die 
Literaturungaben Beachtung vei'dieneu. 

Einige weitere Volkserzählungen, welchen diesmtü der Pnn- 
j&bI-Text zum Theil beigefugt ist, werden von Mrs. Steel^ 0 ) mit- 
getheilt und von Temple mit philologischen Anmerkungen begleitet 
Letzterer* 51 ) veröffentlicht einen. Nachtrag zu der Geschichte von 
dem Herrn das Todes Malik-ul-Maut, der dritten in der Smnmlung 
der Volkser/ilhlungen aus dem Punjäb (s. Jahresber. 1880 p. 87 
n. 259), ferner 553 ) ein Lied über den Heiligen des Panjilb Hakht 
Siu'war (XII. Jahrh. n. Chr.) nebst Bemerkimgen über verschiedene 
metrische Punkte der Panji\bt-Poesie und theilt auch noch in einem 
andern Artikel 55 *) einige Verse mit Der Grnnth der Sikhs ist iu 
Labore in 5 Ausgaben erschienen 554 ). Wegen der zahlreichen 
andern Schriften in PanjiVbt-Sprache verweisen wir auf die indischen 
Kataloge. 

Ein Mittelglied zwischen dem Pniyübf und Sindht bildet die 
Mul tan!-Sprache, von welcher (J Jirüsi x ' b ) mit Unterstützung der 
indischen Regierung ein Wörterbuch herausgegeben hat 

Aus dem Sindht übersetzt Jfart-Davies 350 ) 50 Balladen. — 
Lettner 5M ) veröffentlicht iu Tabellenfonn ein vergleichendes Vocahular 


348a) RU. N. S. XV, 101. — Vgl. dazu: Vornnculnr Litoraturo in In die: 
Ae. XXII, 417. 

349) J. Gert ton ritt Onniia. The Koitkimi Lauguago nrnl Litornturo. Kur 

tiie Bombay Gnzottear. Bombay, Govt Central Pros« 1881. 50 pp. 8. [5 *.) 

350) Kolkloro in tho I’anjüb. Collocted by Mrs. F. A. Steel, witb Note» 
by R. C. remple: Unt. X, 40—3. 80—2. 147—52. 228—33. 331—3. 
347—52; vgl. Jl. C. Temple obd. XI, 88; Opprobrious Numos. Chhajjü Singli: 
obd. XI, 175. 

851) R. C. Temple. Note on Malik-ul-Maut: obd. X, 289—00. 

852) R. C. Temple. A Song about Snkhi Sorwar: Calo. Rov. LXXIII, 
268—74. 

358) R. C. 'Temple. Muliammadau Belief in Hindu Superstition: LAiit. 
X, 371—2. 

354) Arjun Praküsh Press (200 pp.); obd. (250 pp.), GurmnkUi ebar.; 
obd. (144 pp.), Pors. cliar.; Victoria Press (384 pp.); Qädiri Pres* (80 pp.), 
Gurm. ebar. 

355) [E. O'Brien.j Glossary of tho Multani Laugung« oompared with 
tlio Puiynb! and Sindlii. (Iu betli tho Roman and Arabic Ubaractors.) Lahor» 
1881. XIII, 298 pp. 8. W1Ü1 a Map. [Koehlor, Uip/.ig: M. 30.) — Vgl. 
Ath. 1881 I, 810. 

85G) L Sind Ballads: Translntcd froin tho Sindi by T. Hart - üttvies. 
Bombay, Kducation Socioty's Press 1881. — Vgl. W- F. S. IAut. X, 374. 

367) [G. W.j Lettner. Vocabulalro comparatif dos langne» paridos ontro 
Kaboul ot Kachmir: Cotigrws intoni. des »c. otlinogr., tenu k Paris .. 1878. 
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nebst Grammatik (1er in Dardistan gesprochenen Sprachen und 
van den Gheyn 36 *) berichtet über Tomasehok’s Studien über die 
Pamir-Dialekte. 

Für die Zigeunersprachen ist durch Milclosich' s 368 ) Werk, 
welches in diesem Jahre zum Schluss gekommen ist, eine dauernde 
Grundlage geschaffen. Das 11. Heft enthalt die Wortbildungslehre, 
das 12. die Syntax und am Schluss eine Bibliographie. Ausserdem 
haben wir diesmal nur einige Kleinigkeiten zu erwähnen. Gastsr am ) 
hat wieder im .Ausland“ zwei Zigeunermilrehen aus Rumänien in 
deutscher Uebersetzung mitgetheilt. Die in Siebenbürgen erscheinende, 
von Hugo Meltzl redigirte Zeitschrift für vergleichende Litteratur 
bringt manchmal Zigeuneiisches, vgl Kuhn Jahresber. 1876—7 T 
p. 114. Auch eine uns zufällig zu Gesicht gekommene Nummer 
dieser Zeitschrift aus dem Jahre 1881 enthält ein Zigeunerlied in 
Text und deutscher Uebersetzung®® 1 ). Leland 38 *) hielt auf dem 
Orientalistencongress zu Florenz einen Vortrag, welcher nun gedruckt 
vorliegt, in welchem er einige Vergleichspunkte zwischen den Zi¬ 
geunern verschiedener Länder und indischen Stämmen mit besonderer 
Rücksicht auf die englischen Zigeuner zusammenstellt Ein schon 
im vorigen Jahre (p. 39 n. 270) erwähnter Aufsatz über die Her¬ 
kunft der Zigeuner aus Indien ist im Indian Antiquary abgedruckt 
worden®* 1 ). 

Singhalesisches (resp. Pili in singhalesischer Schrift) 
scheint in Colombo alljährlich mancherlei gedruckt zu werden, 
worüber jedoch nur dürftige Notizen nach Europa gelangen. Amt¬ 
liche Kataloge, wie für die Provinzen des britisch-indischen Reiches 
giebt es für Ceylon leider nicht, und auch die ceylonesischeu Zeit¬ 
schriften wie Ceylon Friend, Ceylon Observer sind uns nicht zu¬ 
gänglich. Aus dem letzteren® 64 ) reprodudrt TR. eine Notiz, dass 

Comptes rondas stönogr. Paris 1881. 8. p. 898—943. Darauf: Grammnüe 
compmrij; obd. p. 945—1008. 

858) Bull, de l’Atb&ido oriental 1881, 217—44, vgl. Ac. XX, 496. — Vgl. 
ferner Willi. Geiger ZDMG. XXXVII, 128—Sl. 

S59) Franz Miklozich. Uolxir dio Mundarten und die Wanderungen der 
Zigeuner Europas. XI. XII: Denkschr. d. Wiener Akad., phil.-hlst. CI. XXXI, 
1—64. 65—114. (Auch sep. Wion, Gerold 1881. 54 pp. 02 pp. 4. M. 2.80. 
M. S. — I—XII M. 40.40.) — Vgl, fr. t>. d. Gahdentz LC. 1881, 579. 

360) Zigeuuermirchon aas Rumänien. Mltgoteilt von M. Gunter: Aus¬ 
land LIV, 745—9. 

301) Erdelyilyika rromane xilya. Volkslieder der transilvanisch-nngarlschen 
Zigeuner. Inedita. Neue Folge, II: Acta comparationls litternrum univorsanun. 
Zeitschr. f. vergl. Litt. (Titel in 11 Sprachon.] Novno Seriei voL IV. Nr. 1. 
Totlus Seriei vol. VIII. Nr. LXXXI. Claudiopoli (Kolozsvdr) 1881 die XV. 
Jan. Sp. 16. 

362) Charlex G, Leland. On Üie Eliglixli Gipsy or Kommani Langnage: 
Atti del IV Congr. intern, d. Orient. II, 31—7. 

363) The Origin of the Gipsies: IAnt. X, 50—8. 

364) Ceylon Observer, 8th De«. 1881. Abgedruckt in TR. N. S. II. 159 
— Vgl. Ac. XXI, 87. 
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ein Council paper Uebersetzungen von 11 jetzt im Museum zu Co¬ 
lombo befindlichen Inschriften aus dem Anuradhapuva- und Hain- 
bantota-District mittheile, von welchen 6 indessen schon in P. Gold- 
sclumdt's und E. Müllers Reports enthalten seien. 100 weitere 
singhalesische Sprichwörter (No. 167—266) theilt Zoysa *®) in 
Text, und Uebersetzung mit. Von singhalesischen Büchern haben 
wir nur eins zu Gesichte bekommen, nämlich ein Lesebuch für 
Schulen von Älwis ***), enthaltend 50 Lesestücke und ein Wörter¬ 
buch. 

Ueber die nichtarischen Sprachen Indiens hielt Oust 3ffr ) 
auf dem vierten Orientalistencongress einen Vortrag. Avery 3 ®*) be¬ 
handelt im Anschluss an seinen früheren Artikel über den Einfluss 
der Aboriginer auf die arischen Sprachen diesmal umgekehrt die 
Frage nach den Einwirkungen der Arier auf die Sprachen der Abo¬ 
riginer und Ftksoji 389 ) berichtet über die neuesten literarischen Er¬ 
scheinungen auf dem Gebiet der dravidischen Sprachen. — Feryu- 
son 370 ) macht einen verunglückten Versuch, das Tamil mit dem 
Maori zu vergleichen. Pope 371 ) führt in seinen Bemerkungen zum 
Kurrnl fort. ViTison 371 ) übersetzt ein Capitel aus dem Periya- 
purüna, einem Werke der noutamulischen Literatur, welches die Ge¬ 
schichte der 63 Heiligen der yuivas erzählt. Ein aus Baum- 


365) Louis de Zoysa. Specimens of Sinhaleso Proverbs. Continuod frora 
No. 17, Vol. V. (1871—78), p. 82: Journ. Ceylon BrRAS. Vol. VII, Part I, 
p. 15—26. 

366) Public Instruction Department SwabluUhA Ratnadimaya. A Römling 
Book for tho Uso of Schools, inteuded as an Introdnctiou to tho Study of Claa- 
sical Sinhaleso Literatur©. By the Rev. C. Altais. Colombo, Skoon 1881. 
75 pp. 8. [„Wo havo also to note for Sinlialese the appoarance at Colombo 
of Parts 1 and 2 of a Sciontific Grammar of the language (all in Sinhaleae), by 
the Rev. S. Colts; also a Sinhaloso-Engllsh Grammar and Kxercise book on 
the OUendorf System, by S. de Süva“, s. W. S. W. Vaux, JRAS. N. S. XIV, 
Anu. Rep. p. LXXV. — Eine Grammatik des Singhalosischon von Ji. Guna- 
sdehara und H. C. Ji. Bell wird in Trlibnor's Colloction of Simplifiod Gram¬ 
mars erscheinen, s. TB. N. S. UI, 79.] 

367) Roberto Oust. Sülle linguo non ariauo dello Indio Oriental!: Atti 
del IV Congr. int. d. or. U, 128—8, 

368) John Avery. Intlneuce of the Aryans upon the Aboriginal Speech 
of ludia: American Antiquarien III, 121—7. 236—43. 

369) Julien Vinson. La Science du langage et les etudos dravidiennes 

en 1879 — 1880. (Discours prononed k l’ouverture du eours d'hindousMuii et de 
langue tamoule pour l'minto scolairo 1880—1881, h l'tcolo natioualo dos langucs 
orientales vivantes le 10 nov. 1880.): RL. XIV, 59—79. (Anch sop. Paris 
1881. 23 pp. 8.) 

370) A. M. Ferguson. Tamil and Maori: IAnt. X, 46—7. — Vgl. 
J. Vinson RL. XV, 196. 

371) G. ü. Pope. Notes on the Kurrnl of the Tamil Poet Tiruvaljuvar. 
(ConUnuod from Vol. IX. p. 199): IAnt X, 352—5. 

872) J. Vinson. Specimen do la pocsie ^ivaiste du sud de l'Inde: RL. 
XIV, 172—86. 

Jahresbericht 1381. 5 
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aarten’ s»") Werke: .Der Orieut, Stuttgart 1882“ abgedruektar 
Artikel verdient kann» Erwähnung. Von den vielen m Madras und 
au anderen Orten Südindiens erschienenen Tanul-Bücheni hubeuvm 
die eine unten««) verzeichnte Probe nusgewählt - Für das la- 
lugu nennen Wir drei in Madras erschienene zu üntemch tatwecken 
Stint* Bücher*’ 5-7 ). - Eine von Rice™) veröffentlichte I., 
schritt aus der Zeit der Mahävali - Dynastie enthalt nach seine. 
Meinung das älteste Sprachdenkmal des Canaresischen. Von 
Kitte? s sVJ ) Anthologie ist eine neue Ausgabe (die wievielte ist 
nicht angegeben) erschienen. Als Proben «mancher Bücher 
fuhren wh- an eine Ausgabe des Jaimmibhürata 380 ) und eine Ueliei- 

set/ung ^dos Bergstitame Indiens handelt ein ethno¬ 
graphischer Artikel von Knigliton »*). Um**) giebt eine 

des in der Umgegend von Dummagfidein gesprochenen Dialekts der 
Koi-Sprache, über welche er auch am Schlüsse einer die bitten 
und Gebrauche der Kois beschreibenden Abhandlung ) euiigo No¬ 
tizen beifügt. Der letzteren Abhandlung ist ein Vocalmhir der 
Savara-Sprache angehängt In die Mondnn-Spraclie sin 


37 g) J. Baumgarten. IMo Parialitoratnr: MLIA. 0, 673—4. 

374) Panniroudn Nikandu, tho 12 Standard loxicons in Tamil by «w 
eelebrntod Mandala Purusha. 2. Ed. Madras, V.dyn Vuiodim Pro« 1880. 
270 pp. 8. 0 a. 

875) Telugu SelecÜons, complled from tl.o sovoral Text Book» in «tat Lan- 
guaga, for tho Uso of Office» in th. Civil. MiUtary. and Public Works Depar- 
mwu, etc. By Order of tho Board of Examino«. 2. Ed. Madras 1881. 
(Trübner: £ l 1 s.) 


876) H. T. Roger*. First Leswons in Telugu. Madras, Fostor 1880. 
98 pp. 8. Ro. l 8 a. [Contain* 25 short »torlos transl. from tho Tamil Ka- 
tliamanjari into both eolloquial and gramm. stylos in ToL, w. copiou» noto* and 
transl. for tho uso of other than native studont».] 


877) L. Garlkivaitc. Anglo-Telugu First Koador. Madras, Govt of 
Madru 1880. 64 pp. 8. U 

878) Leuii* Rice. Tho Mahivall Dynasty: IAnL X, 86—40. 1 Tat 

879) F. Kittel. Minor Canarose Pootlcal Anthology. Mangaloro, B. M. B. 
m>d T. Dopository 1881. 151 pp. 8. 8 a. 

880) LakshmisA. Jalmini BhArata 4. Ed. Bangnloro, Vleliarn Darpana 
Pro** 1881. 276 pp. 8. 8 a. 

381) VälmfUi. Torave Rimiyapa. (Kunnada). 2. Ed. obd. 1881. 667 pp. 
8. Thick copy Rs. 8. Thln copy Ke. 1 12 u. 

382) W. Knighton. Savago Ufo In lndia: Contomp. Roviow XXXIX, 
408—16. 


383) J. Cain. The Hhadrachollam and Uokapalli Taluqns. (Contlnnod 
from Vol. VIII. p. 22t): IAnt. X, 259—64. 

384) John Cain. Tho Koi, a Soutbom Tribe of tlio Gmid: JUAS. N. 8. 
XIII, 410—28. 
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diesmal das Ev. Matth.® 5 ) und Joh. 38 ®), in die Santali-Sprache 
nusgewählte Bibelstellen 387 ) übersehet worden. Auch für das Garo 
ist eine kleine Missionsschrift 58 *) erschienen. Rein ethnographisch 
ist eine Abhandlung von Woodtliorpe** 3 ) über die Naga-Stämme 
an der Nordostgrenze Britisch - Indiens. — Die Himälaya- 
Spraehen sind durch eine Abhandlung Schott s 390 ) über die 
Röng- oder Leptscha-Sprache vertreten, in welcher er auf Grund 
von Mainwaring’s Grammatik (s. Kuhn, Jahresber. 1876—7 I p. 116 
n. 265) die Zahl- und andere Wörter anulysirt und einzelne gram¬ 
matische Eigenthüinlichkeiten mit ähnlichen Erscheinungen im Ti¬ 
betischen, Chinesischen und anderen Sprachen vergleicht, ohne jedoch 
über die Verwandtschaft dev Sprache ein schliessliches IJrtheil zu 
fällen. 

Den Bericht über indische Geschichte, Alterthümer, Inschriften, 
Religion u. s. w. findet man in den Jahresberichten der Geschichts¬ 
wissenschaft. 


385) Mutti OliVkada Mang*] SaroAchir. The Gospel of St Matthew. Transl. 
into tlio Moiulari Uaugungo by A. NulhttU. Culrntta, Baptist Mission Trans 

1881. 188 pp. 8. 

380) Jolion Olakada Mangel KamacliÄr. The Gospel of St John. Traus- 
lntod .. by L. Beyers. ob<t 1881. 168 pp. 8. 

387) lloclior Blior Koa Koe. [SAutali.] Translation* of sovoral passsgus 

fron» the Biblo by F. T. Cole. Uhurmpore, printed Bliowanipore 1881. 
118 pp. 8. 8 a. 

388) Jbm Kristaiii Japlianglio Antlsa Skhuii, or a brief Catochism of the 

lifo of Jesus Christ. [Gäre.] Tura, Giro Mission of tho Amor. Baptist Miss. 
Union 1881. 10 pp. 8. 3 p. 

889) R. (x. WotHÜJiorpe. Notes Oll tho Wild Tribo* inliabiting tho * 0 - 
callod Naga Hills, ou our North-oast Front! er of Jndia. Part I: Jonrn. Anthrop. 
Institute XI, 56—73. 2 Tat 

390) W. Schott, lieber die spräche dos volko* Bong oder Loptscha in 
Sikkim: Abk. d. K. Akad. d. Wlss. zu Berlin. Aus d. J. 1881. Abtk. V. p. 1— 15. 
(Auch sop. 15 pp. 4. 80 Pf.) 
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Bericht über die 1881 auf dem Gebiete der 
hebräischen Sprachkunde, alttestamentlichen 
Exegese’und biblischen Theologie, sowie der 
Geschichte Israels erschienenen Bücher 
und Aufsätze 

• erstattet von 

. £. Kautzsch. 

Wie im vorigen Jahre schicken wir auch diesmal unserem Be¬ 
richt eine kurze Statistik der 287 von uns besprochenen Nummern 
voraus, indem wir zugleich die entsprechenden Ziffern des vorjährigen 
Berichts in Klammern beifügen. Von obigen 287 (262) gehören 
au: Deutschland 150 (111) incL 8 (8) lateinischen; England und 
Nordamerika 77 (93), Frankreich und französ. Schweiz 89 (88), 
Holland 10 (6) incl. 1 lateinischen; Italien 4 (12) incL 3 (4) latei¬ 
nischen; Dänemark 1 (2), Schweden und Norwegen je 1, in hehr. 
Sprache 4. Unter den Verfassern waren als katholische zu er¬ 
mitteln 22, als jüdische 59 ; letztere repräsentiren somit einen 
Procentsatz von fast 20 °/ c . Die Reihenfolge der Disciplinen ist die¬ 
selbe wie in den früheren Berichten. Bezüglich der Geographie l’a- 
lästina’s verweisen wir auf den Bericht Socms: Ztsohr. des deutschen 
Palästina-Vereins 1882, p. 219—269. 

Auf dem Gebiete der Bibliographie ist uns bereits Sieg¬ 
fried *) mit einem trefflichen Bericht über die Literatur zum alten 
Testament von 1881 zuvorgekommen. Wenn wir uns anschicken, 
dieser Weinernte Abiesers eine Nachlese Ephraims folgen zu lassen, 
so geschieht dies jedenfalls nicht mit dem Anspruch, dass erstere 
dadurch’ überflüssig werde. Einige von Siegfried entlehnte Titel 
haben wir im nachfolgenden Bericht als solche bezeichnet; ebenso 
ist bei den Titeln, die wir nur aus Friederici’s Bibüotheca orien- 
talis oder aus der Bibliographie Stade's (s. u.) kennen, die Quelle 

I) Carl Siegfried. Literatur zum alten Testament, p. 1—34 de* „Tlioolog, 
Jahresbericht hcraiugeg. von B. Pürger“. Erster Band (enthaltend dis Li¬ 
teratur dos Jnlirog 1881;. Lolpaig 1882. 389 pp. 8. M. 8. — Vgl. TbLB. 
1888, No. 30; Modom Review, Oot. 1882. 
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namhaft gemacht; für einen grossen Theil der übrigen Titel sind 
wir wiederum der trefflichen Bibliographie Greyorj/s in Schürer- 
TTarnack's Theol LZ. m Danke verpflichtet. — Der Bericht 
Zodder s*) über die biblische Literatur von 1881 hat wenigstens 
ein rasches Erscheinen nach dem Jahresschluss für sich. Freilich 
scheinen auch diesmal die ca. 50 Nummern mehr zufällig heraus¬ 
gegriffen, als systematisch gesammelt Das Urtheil ist bei bekanntem 
Standpunkt immerhin massvoll und nur gegen die „radical-kritische“ 
Schule der von DiUnnann abweichenden Pentateuchkritiker uxmöthig 
animirt; für Zodder fallen die letzteren so sehr in dieselbe Ver- 
dnmmniss, dass z. B. Maybaunis Entwickelung’ des altisraelitischen 
Priesterthums (erschien 1880) fiir einen Artikel der Stade'schen 
Zeitschrift ausgegeben wird. — Die Handsohriftenkunde ist 
vertreten durch den trefflichen Katalog der Strassburger Hand¬ 
schriften von Landatter 2 3 ). Von den 52 hebräischen Handschriften 
verdient besonders No. 32 Hervorhebung, ein sogenanntes Manuel 
du lecteur, dessen Text vielfach von dem 1870 durch J. Deren- 
boury veröffentlichten abweicht. Ueber hebräische Handschriften des 
Britischen Museum macht Gmsbury 4 ) Mittheilung. 

Von neuen Zeitschriften, die speciell dem Anbau unserer 
Disciplinen gewidmet sind, gedenken wir nochmals rühmend der 
Revue des 6tudes juives 5 6 ) (Jahrg. 1881: 350 pp. 8). An der treff¬ 
lichen Revue bibliographique, welche J. Loeb diesem Jahrgang bei¬ 
gegeben hat, hat Referent nur die häufige Weglassung der Jahrzahl 
zu rügen; sehr nützlich sind dagegen besonders die kurzen Auszüge 
aus anderen (zum Theil schwer zugänglichen) jüdischen Zeitschriften. 
Auf deutschem Boden haben wir im Berichtsjahr vor allem das erst¬ 
malige Erscheinen der von Stade ®) begründeten „Zeitschrift für die 
alttestamentliche Wissenschaft* zu begrüssen. Von dem reichen In¬ 
halt der drei ersten Halbbände hat Referent bereits anderwärts aus- 

2) O. Zöckler. Pie biblische Literatur des vergangenen Jahres. A. Altos 
Testament: Ztschr f. kirchl. Wlssensch. u. kirchl. Loben 1882, I, p. 48—56. 

3) Katalog der Kaiserlichen Universität*- und L&ndosbibliothok in Strius- 
burg. Orientalische Handschriften. Theil I. A. u. d. T.: Katalog der Hebrk- 
iachon, Arabischen, Persischon und Türkischen Handschriften der Kaiscrl. üni- 
vorsitats- und Landesbibliothek in Strassbnrg, boarboitot von 3. Landauer. 
Strassburg 1881. IV, 76 pp. 4. M. 6. — Vgl. dkm LU. 1881, No. 34. 

4) C. D. Ginsburg. Hebreu,- MSS. at tho British Museum. Lettor: Aca¬ 
demy, 18. Juni 1881, p. 455'—456*. 

5) Vorgl. die ausführlichen Notixen über diese Zeitschr. im Jahrosboricht 
für 1880, No. 63; ansserdom über Jahrgang 1 und II. H. Strack TbLB. 
1883, No. 6. 

6) Zeitschrift für die alttestamentliclio Wissenschaft. Hcrausgeg. von Bern¬ 

hard Stade. Mit Unterstützung dor Deutschen MorgonIXnd. Gesellschaft. 1881. 
Erster Jahrgang. Giessen 1881. 846 pp. 8. M. 10. — Vgl. ThLB. No. 16; 

Kautzsch ZDMG. 1882, p. 690—702; R. Smend Theol. Stud. u Krit. 1883, 
H. 2; Mouatsschr. f. Gosch, u. Wis». d. Judoulh. 1881, p. 239 f., 277 ft, 317 ff. 
(zu Uoft I); Kuenen Theol. Tijdschr. 1881, p. 481 f. und 657 f. 
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führlicho Rechenschaft gegeben und möchte nur auf Grund der ihm 
gewordenen Mittheilungen auch an dieser Stelle constatiren, dass es 
nicht die Schuld des Herausgebers ist, wenn bisher nur Anhänger 
der Reuss-Graf sehen Hypothese in dieser Zeitschrift das Wort er¬ 
griffen haben. Uebiigens sind die einzelnen Artikel des Jahrgangs 
1881 im nachfolgenden Berichte je an ihrem Ort verzeichnet. Ueber 
eine neue Amerikanische Hebrew Review vernehmen wir, dass sie 
unter der Redaction des Rabbiners Max LilienÜial vierteljährlich 
in Cincinnati erscheint und namentlich Aufsätze bringen will. An 
Lippe' s 1 ) bibliographischem Lexikon intoressirt uns vor allem die 
Aufzählung aller jetzt erscheinenden jüdischen Zeitschriften; nach 
dem Jüd. LB. sind dies 22 hebräische, 25 deutsoho, 15 jüdisch- 
deutsche, 5 französische, 15 englische und 18 andere, nebst 8 Jahr¬ 
büchern und Sammelschriften. 

Dem Gebiete der Textkritik gehört zunächst ein zweimal 
gedruckter Aufsatz Qrilmcatäs*) an, der abgesehen von anderen 
prekären Behauptungen die eigentliche Mnsorn bereits von Ezra au 
und sogar noch früher datirt, während sie spätestens im 6. Jahrh. 
n. Chr. vollendet sei; für das Alter der Masora spreche schon die 
aramäische Sprache der Termini, denn aramäisch sei die Sprache 
der Zeit kurz nach Gründung des zweiten Tempels. Wie in den 
angeführten Sätzen zeigt sich der Verf. auch anderwärts viel zu sehr 
in den Banden der jüdischen Tradition befangen. Demselben Thema 
gilt ausser einem englischen Aufsatz von Wise 7 8 9 ) auch eine Studie 
von Gractz. 10 ) Derselbe sucht an dem masoretischen Gebrauch der 
Bezeichnung b’ybn und snba (zur Hervorhebung gewisser Differenzen 
in paarweise aufgozählten Wörtern) nachzuweisen, dass die ersten 
Rudimente der hebräischen Vocalisation in Punkten über oder unter 
dem Worte zu erblicken seien, analog den Punkten, welche als die 
Urelemente der syrischen Vocalisation erwiesen seien. Das syrisch- 
abendländische System sei frühestens nach 710 allgemein in Ge¬ 
brauch gekommen, an Entlehnung des jüdischen Systems von 
den Syrern jedoch nicht zu denken. Dringender nöthig, als 
das syrische, dürfte es vielmehr gleichzeitig oder noch früher von 
den Elementarlehrem, die zugleich Copisten waren, eingeführt sein. 
Uebrigens hält der Verfasser das tiberiensische System für älter als 
das babylonische seinem Haupttheile nach, dagegen für jünger in 


7) Ch. D. Lippe. Bibliographisches Lexikon der gosammton jüdkehon 
Literatur der Gegenwart und Adrosi-Anzeiger otc. etc 7. u. 8. JScldoss-) Lief 
Wien 1881. 70* pp. 8. (Complot) M. 12. — Vgl. Jüd. LB. 1881. No. 43 ! 

8) M. GriiniealtL Zur Geschichte der Massora: Ztschr. f. wixsensch 
Theol. 1881, 1, p. 88—96 und Jüd. LB. 1881, No. 2 und 3. 

9) hatte M. T Vite. The Massorah and the Massorotic Text: Hebrew Re¬ 
view (Cincinnati; 1881. H. 2. 

10) H. 6r rätz. Kino inasorotischo Studio. l>io Anfänge der Voc&lzeichon 
im Hebräischen: Muimtsschr. f. Gesch. u. Wixsensch. dos Judcntb. 1881. n 3*8 
—367 und 393—405. 
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seinen Erweiterungen. Eine Spur des einstigen diakritischen Punktes 
ist nach Graetz noch das angebliche Dngesch forte in einigen Rösch. 
Erwähnung verdient noch, dass Graetz (p. 366) nach wie vor daran 
festhält, dass die beiden ben Ascher Kaiiter gewesen seien. — Eine 
ebenso minutiöse, wie sorgfliltige und dankenswerthe Leistung ist 
das Büchlein von Wiehes 11 ) über die Accente der drei poetischen 
Bücher, in welchem der Verf. mit nicht wenigen verjährten Irr- 
thümem aufräumt Der Aufsatz von Gitislmry '*) berichtet, dass 
der (Durlacher) Codex No. 55 zu Carlsruhe vom Jahre 1105 sehr 
häufig dagessirte Aleph zeige (z. B. Mal 3, 19—24 nicht weniger, 
als 11 von 30) und dass die übliche Beschränkung dieser Er¬ 
scheinung auf vier Falle (so auch Referent in Gesen. Gramm. 
§. 14, 1, Anm.) trotz der Masora parva ungerechtfertigt sei. — 
Die nicht seltene Verwechselung von by und iy erklärt Graetz IS ) 
aus Hörfehlern (?); den zum Theil unrichtig von der Masora auf- 
gezüklteu neim Füllen fügt Graetz noch bei: Ezech. 48, 28. 21. 
45, 7. 47, 18. 41, 17. Ps. 108, 5; ny für by stehe Dan. 4, 14. 
Jes. 47, 7. Obadja 1, 7. Num. 21, 30.' Dan. 8, 11. Ezra 10, 14. 
Wie diese Stellen bedürfen auch die bezüglich der Verwechslung von 
by, btt und btft, "y und ny aufgezählten sehr der Sichtung. Die 
textkritischen Bemerkungen Hollenbery s u ) zu Josua und Richter 
fusson auf der Vergleichung des LXX-Textes, wobei bezüglich des 
Richterbuchs eine streng wörtliche, bezüglich des Josua eine freiere 
Uobertragung constatirt wird. 

Von den Arbeiten über die antiken Versionen des Alten 
Testaments ist mir ein Aufsatz über die Pentateuch - Targume 15 ) 
nur dem Titel nach bekannt Auf die Wichtigkeit der von de La- 
yurde seit Jahren mit ausserordentlichen Opfern vorbereiteten 


11) William Wiekes, n MW 'Hy 13. A Trentiso on Uie Acccntualion 

of tliu throo so-callcd Pootical Book« of tlio Old Tastamant, Psalms, Provorbs 
und Job. With an Appoudix containing tlio Trcatiso, ussiguod to li. Jehudu 
licn-JIil'ltm, on tho snmo Subjoct, In tlio Original Arabic. Oxford 1881. XI, 
110 pp. 8. 5 x. — Vorgl. H. Strack ThLB. 1882, No. 25; JB. Kautzsch 

TliIJS. 1882, No. 15; F. Bueihgen Deutsche LZ. 1882, No. 28; Krönet- Jiid. 
LB. 1882, No. 22; Atlion. 25. Fobr. 1882; S. R. Driver Acad. 20. Mai 1882; 
S. J. Curliss Bibi. Sacra, Jan. 1883. 

12) Grinsburg. The dageshod Alopbs in tlio Karlsruho-MS., bolng an Ex¬ 
planation of a DiflBcnlt Mossorali: Verhandlungen das Internationalen Orlen talistcn- 
Congrossos su Berlin, Sept. 1881, p. 186—141. 

18) H. Grätz. _ Verwechselung der Partikeln by mit fornor by 

(btt) mH bN uud “y mit : Monatsschrift f. Gosch, u. Wisjonsch. ilos 
Juden««. 1881, p. 218—285. 

14) Jäh IloUenbcrg. Zur Textkritik dos Buclius Josua und dos Buenos 
der Richter: Ztschr. für dio altUsstam. Wissonsch. 1881, H. 1, p. 97—105,* 1 

• i* • • 

15) Tho Targums on t^o Pentateuch: Church Quurterly Ijtoview, Apr. 
1881, p. 48—84. 
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LXX-Ausgab« macht Wright l *) aufmerksam; ein anderer ongUscher 
Aufeat* 17 ) bespricht die neueren üebersetzungen des LXX-I^extes. 
Von Editionen berühmter Codices ist die von Goten ) auf-6 Seiten 
in Uncialen mitgetheüte Nachlese von Lesungen des Codex Lotto- 
nianus (zur Genesis, nach Tischend'arf aus dem 5. Jahrh.) zu er¬ 
wähnen, ferner der Abschluss der grossen römischen Ausgabe des 
Codex Vaticanus. 1 ») An dem betr. 6. Bande rügt mdess Autle 
sehr den Mangel an philologischer Akribie, die ganz ungenügende 
Darstellung der Geschichte der Haudschrift und die Menge der 
Druckfehler in den Zahlen, sowie in der Bezeichnung der ver¬ 
schiedenen Hände und sogar in den citirten Texteslesarten, bomit 
hätte das Verhängniss, das bisher über den Editionen und Colla- 
tionen dieser wichtigsten Bibolhandschrift geschwebt hat, auch in 
dieser höchst kostspieligen Ausgabe ein neues Opfer gefordert,. 
Günstigeres lässt sich über das prachtvolle Facsimilfi des Codex 
Alexandrinus *°) sagen, von welchem im Berichtsjahr der erste Band 
des Alten Testaments erschien, nachdem die Edition 1879 mit dem 
Neuen Testament begonnen worden war. — Bezüglich der Lesart 
i) BäctX in den LXX (vergl. auch Röm. 11, 4) weist Ddlmann*') 
nach, dass damit die I^sung y aloxvvt} angedeutet werde, durch 
welche man 6 Baal umging, ohne doch letzteres Wort aus dom 
geschriebenen Text zu entfemeu. Consequent ist dieses Qeri im 
Jeremiatext durchgeführt; auch im Volkstargum werde baal fast 
durchaus vermieden. Die mythologischen Phantasien von einem 


16) W. Wright. Prof, de Lagardo's Septuaglnt Letter: Acad., 5 Nov. 
1881, p. 348 0; Athen. 5 Nor. 1881, p. 697 6c, 

17) Reccnt Translation* of tho Scptuagiut: Church Quartcrly Roview, Oct. 
1881, p. 67—84. 

18) f- W. Gotch. A Supplement to Tischondorfs „Reiiquiao ox incendio 
ereptse codicis celebeniml Cottoniani“ contained in bis „Mouumonta Sacra In¬ 
edita. Nova oollectio. Tom. IX“ together with a Synopsis of tho Codex. London 
1881. XII, 26 pp. 4. 7 s. 6 d. — Vergl, E. M. Thompson Acad. 19. Mai 
1881; Athen. 25. Juni 1881. 

19) Blbliorum sacrorum Graocus Codex Vaticanus auspice Leone XIII pon- 
tifice maximo cum prolegomoiüs, commcntarüs et tabnlis Henrici canonici Fa¬ 
bians et Josephi Cozza abbatis Cryptaoforratae editus. Tomus VI complectons 
prolegomena commontarios ot tabulas. Romae [auch Leipzig. Brockhaus] 1881. 
XXXVI, 170 pp. fol. et 4 tabulao. Kr. 125. — Vergl. E. Nestle LCB. 1882, 
No. 4 und Th LZ. 1882, No. 6 (woselbst dor Gosammttitol; Preis M. 720); 
Athen., 5. Nov. 1881. 

20) Facsimilc of tlie Codex Atoxandriuus: Old Testament. Vol. I. Ge¬ 

nesis— 2 Chronldes. Publishcd by Ordor of the Trustees of tho British Mu¬ 
seum. London 1881. 12, 580 pp. fol. (276 Doppeltafeln). & 10. — Vorgl. 

Athen., 5. Nov. 1881. 

21) Äug. DiUmann. lieber Baal mit dem woibllcheu Artikel (>} Bartl ); 
Monatsbor. der KönigL Akademie der Wissenschaften zu Berlin vom 16. Juni 
1881. — Vergl. R. Kittel ThLZ. 1882, No. 7. 
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weiblichen Baal werden damit von selbst hinfällig. — Corssen ,v ) 
erneuert die Conjectur Bentley s, dass Augustin De doctr. christ. 
II, 15 für Itala . .. nam vielmehr illa ... quae zu lesen sei. Da¬ 
mit fiele die einzige Stelle, auf welche sich die Annahme einer be¬ 
stimmten altlateinischen Version Namens Itala stützt, und es bliebe 
nur die Thatsache mehrfacher Uebersetzungsversuche vor Hieronymus. 
Die Reconstruction des Italatextes komme demnach (zumal im A. 
Test. I) auf reine Fiction hinaus. Viele angebliche Italalegenden seien 
nichts, als der ursprüngliche) oder verderbte Hieronymus. Dem Re¬ 
ferenten ist die Argumentation Corssen’s in hohem Grade plausibel 
erschienen. Ueber die Schicksale des nunmehr trefflich von U. Ro¬ 
bert **) edirten Lyoner Pentateuchcodex haben wir bereits 1879 
unter No. 87 und 38 ausführlich belichtet. Die Ausgabe bietet 
p. 1—128 das Facsimile des Textes (Gen. 16, 9 — Deut 11, 4), 
dann p. 129 ff. die Transscription mit gegenüberstehendem LXX- 
Texte. In den Prolegomena zeigt Robert den starken Einfluss der 
LXX (in einer nicht näher zu bestimmenden Recension) auf den 
Uebersetzer, der wahrscheinlich dem 8. Jahrh. und Nordafrika an¬ 
gehört habe. Anderweitige altlateinische Pentateuchfragmente hat 
Ziegler u ) aus 89 Palimpsestblllttern eines Münchener Codex edirt, 
mit ausführlicher Beschreibung der Handschrift und einer Uebersicht 
über die wichtigsten sprachlichen Erscheinungen, sowie über das 
Verhiütniss des Textes zu sonst bekannten vorhieronymianischen Texten. 
Der betr. Codex stammt aus Freising und ist zum Theil in sehr 
schlechtem Zustand; nach Ziegler gehört er spätestens dem 
6. Jahrh. an. Ob die Fragmente sämmtlich derselben Version ent¬ 
stammen, sei nicht auszumachen; die Abschnitte sind Ex. 9, 15—20, 
5 (mit Lücken); 31, 15—33, 7. 36, 13—40, 32. Lev. 3, 17—4, 
25. 11, 12—15, 10 (mit Lücken); 18, 18—20, 3. Num. 8, 
84—5, 8. 7, 37—73. 11, 10—12, 14. 29, 6—30, 8. 81, 14— 
Schluss. Deut 8, 19—10, 12. 22, 7—23, 4. 28, 1—81. 30, 


22) P. C'orssen. Dio vormointlicho ‘Itala’ und dio Bibelübersetzung des 
llieronymus: Jnhrbb. für protost Thool. 1881, lU, p. 506—510. 

23) ZJlysse Robert. Pontatonchi o codico Lugduuonsi versio Latina nnti- 
quissima. Vorsion latino du Pentatouquo antcriouro » suhlt Jdrürao publice 
d'nprfes lo mftiniscrit do Lyon. Avoc dos fecslmilds, dos obsorvations paloo- 
grnphiquos, pbilulogiques ot littdrairos sur l’origine et ln. vnlour de co toxto. 
Poris (Finnin Didot) 1881. CXLIV, 341 pp. 4. Fr. 50. — Vorgl. L. Du- 
chesne Bulletin critlquo, 1. Juli 1881; X. Polybiblion, Juli 1881; A. de Bar- 
thclcnty Rovuo dos quostions hlstoriquos, Juli 1881; II. (FArlois de Jubain- 
mlle Bibliothfequo do l'ceolo dos chartos 1881, 2; A. Huemer Ztschr. f. östorr. 
Gymnasien 1882, No. 8 u. 9. 

24) Leo Ziegler. Bruchstücko einor vorhioronyminnischon TJoborsotzmig 
des Pontatoucli Aus einem Pnlimpseste der K. Hof- und Staatsbibliothek zu 
München zum orston Male veröffentlicht. Mit einer photo-lithogr. Tufel. München 
1883. VI, XXX, 88 pp. 4. M. 15. — Vorgl. E. R. LCB. 1883, No. 8; 
Mexger Deutsche LZ. 17. Mürz 1883. 
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16—32, 29. — BacÜtgen' ii ) berichtet über einen Bibol-Codox der 
Hamburger Stadtbibliothek, welcher den Psalter des Hieronymus in 
ehiom dein St. Galler Codex (G bei de Ixujarde) nahe verwandten 
Texte enthalt 

Auf dem Gebiete der Lexikographie haben wir zunächst 
zwei neue Editionen älterer rabbinischer Werke zu verzeichnen, dos 
cnin a (vergl Fürst, bibL jud. III, 18) und des Obel moöd S6 ) 
des Salomon von Orbino. Letzteres Werk (vollendet 1480, gedruckt 
Venedig 1558, nach Orümoald schon Constant 1526) kann nach 
Strack’$ Urtheil nur als Siunndung von Rohmaterial dem Forscher 
einige Dienste leisten. Schulbawni ~') hat dem 1880 eilirten neu- 
hebräisch - deutschen Wörterbuch ein deutsch - hebräisches beigefügt 
Manches Originelle bietet das aus reicher Erfahrung und erfolg¬ 
reicher Wirksamkeit hervorgegangene Vocobular von Kapff s# ); eine 
ähnliche Idee verfolgt das Vocabular Hciberfs **•). Dem Gebiete der 
speciellen Woitforschung gehören an das Programm über die Derivate 
des Stammes put von Kautzsch* 0 ), welcher an diesem Beispiel zu 
zeigen versucht, wie nothwendig wir einer systematischen Erforschung 
des thutsäcklichen Sprachgebrauchs in seiner geschichtlichen Ent¬ 
wickelung bedürfen gegenüber den lediglich auf die Etymologie ge¬ 
bauten Theorien; ferner die Erörterungen de Lagarde's 3 1 ) über 
einen etwaigen Zusammenhang des Namens Astarte = jAuz, 


25) Friede. Baethgen. Nachricht von oinor unbokjuinton Handschrift dos 
l’salterium juxta liebraeos Hieronymi: Ztschr. f. dio alttosUro. Wissen »uh. 1881, 
II. 1, p. 105—XIS. 

26) Solomon von Orbitio. Ohcl Moed. Hebräische Sinouima (sie!). 
Ilerausgeg, von Jonas Wülheüner. Knthält auch eine gelehrte Studio Ober 
hebräische Sinonima von Leopold Dukes , betitelt „Bezire Jehuda“, daun An¬ 
merkungen von Wolf Heidenheim und einorn (sic!) kurzen Commeutnr unter 
dem Titel .,Michso Haohel" vom Horausgobor. Wien 1881. IV, 855 pp. 8. 
M, 5 (in hebräischer Sprache]. Vergl. M. Grünicald Jüd. LB. 1881, No. 11; 
Strack ThLB. 1882, No. 22. 

27) M. Schulbaum. Noties, vollständiges deutsch • hehr. Wörterbuch mit 
Berücksichtigung der tahnudiseheu und neu-hobr. Litoratur. Lomborg 1881. 
VI, 168 pp. 8. M. 5. 

28) L. ff. Kap ff. Hebräisches Vocabularium in alfhbctUcher Ordnung mit 
Zusammenstellung von Sjnonymou, gleich- und ähnlich l&utendon Wörtoru und 
analogen Formen, nach dem Mnnuscript bearbeitet und hernusgag. von Dr. 
L. Ableiter. Leipzig 1881. VIII, 178 pp. 8. M. 2. — Vorgl. //. Strack 
TliLB. 1882, No. 35; L. Mezger Nouo Jahrbb. f. Philol., Bd. 126, 4, p. 219 ff.; 
E. JV. LCB. 1882, No. 38. 

29) H. Herbert. Hobräischos Vocabularium. Leipzig 1881. VI, 40 pp 
8 . M. 0,60. — Vergl. H. Strack ThLB. 1882, No. 35. 

30) Emil Kautzsch. Uobor <lie Derivate de» Stammes p1£ hn alt- 
tcstamvntilchon Sprachgebrauch. Tübingen (Fuas) 1881. [Univors.-Programm.] 
5!) pp. 8. M. 3 . — Vorgl. 11. Strack ThLB. 1881, No. 39; W. Baudissin 
ThLZ. 1882, No. 18; A. Kueneci TheoL T(jdschr. 1881, p. 492 f. 

31) De Lagarde. Astarto: Nachr. dor König! Gesellsih. d. Wiss. zu 
Göttingen 1881, No. 16, p. 396—400. 
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dem oberen von zwei zum Feuennnchen verwendeten Hölzern, so¬ 
wie 8 *) über (= yitlt ein geduckter, während ms ein sich 
duckenden - ). Auf die Schreibung Jeve als Randscholion in einem 
Pariser Codex von Justins Cohortatio aus dem 11. oder 12. Jahrh. 
macht Stade 33 ) auiinerksam. Rothschild s< ) vermuthet, mit ny© 
= Gerichtsstätte werde wohl, wie mit »Pforte*, ein besonderes Ge¬ 
bäude, mit -nyr: "VXD also wohl ein .Stadtpalast, Stadthaus* be¬ 
zeichnet üeber Miller’ s BS ) syrische Morgenrüthe weiss ich nichts 
näheres. Giideniann 36 ) versucht den Nachweis, “i'aS“ als Terminus 
technicus des Molochdienstes bedeute eigentlich .auf die Seite (las) 
bringen, d. h. lür einen religiösen Zweck absondeni, weihen*; in 
denselben Notizen erklärt er (No. IV) die Unterscheidung der 
Monate im Pentateuch durch Zahlen für absichtliche Unterdrückung 
der fremden, weil heidnischen (ägyptischen ?) Monatsnamen. Das 
Thema der hebräischen Monatsnamen behandelt auch ein Artikel von 
Wcill. 33 ) Derenbourg S8 ) macht aufmerksam, dass der Monatsname 
Etanirn (vergL 1 Kön. 8, 2) nunmehr auch auf einer phöniziseken In¬ 
schrift in Cypem (jetzt im brifr Museum) gefunden sei, wie schon 
früher bül (1 Kön. 6, 88) auf dem Sarkophag des Eschmunazar, 
während zlv noch immer nur aus 1 Kön. 6, 87 (woraus auch 6, 1 
stammt) zu belegen ist. Sicher irrig ist nun die weitere Folgerung 
Dercnbourg's, jene Namen seien specifisch - phönizische und nur in 
diesem besonderen Pall .bei einem durch phönizische Arbeiter aus- 
geführten Bau* von den Phöniziern entlehnt worden. In Wahrheit sind 
cs offenbar die altkanaanitischen Monatsnamen, die bei den Hebräern 
frühestens seit dem 7. Jahrh. durch die assyrisch - babylonischen 
Namen verdrängt wurden. — Nachzutragen ist noch, dass dieselbo 
phönizische Inschrift, welche den Namen Etanirn enthält, auch Ke- 
labirn deutlich = avq-p braucht, wozu Deut 28, 19 zu ver¬ 
gleichen ist Unter No. I desselben Aufsatzes (p. 123 f.) vergleicht 
Derenbonrg den auf einer Stele des Asurbanipal (nicht Asarhaddon, 
wie D. schreibt) gefundenen Namen dos Anmionitenkönigs ‘Amrni- 
nadab mit Kemoschnadab und folgert daraus, dass ‘Anuni eigent¬ 
lich die Localgottheit Ammons sei und le Dieu euch6 aux yeux 


82) P. (le Lagurcle. Uns hebräische : Nachrichten der Gesellschaft 
der Wissenschaften zu Göttingern 1881, St. 15: p. 104—IOC. 

33) Bernh. Stade. Jovo aScovtitt: Ztschr. für die alttost. WUseusch. 
1881, p. 34C. 

34) Rothschild. "I?©: Jüd. LB. 1881, No. 28. 

35) Miller. Syrische Worto in dor Bibel: “in©“ die Morgenrüthe. 
Wiener jSd. Monatsschrift 1881, No. 8. 

36) M. Güdetiulun. Notizon: Monatssclir. f. Gosch, n. Wlsscnscb. de» 
Judenth. 1881, p. 268—276. 

37' Moi'se Weill. Los noms des raois Hebroux: L'Univers israölito. Baris 
1881, No. 0. 

38) J. Derenbonrg. I. Sur lo nein d'Arnminmlub. U. Lo mois de 
£tanim: Kovuo dos dtudes Julves 1881, p. 123—127. 
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des raoitels bedeute, indem er zugleich an ‘Ammihud und ‘Ammiel 
neben Jonadab und Joel erinnert. — Von den Aufsätzen Good- 
wins 39 ) und Smith’s 40 ) mögen wenigstens die Titel genannt sein. 
Ein Aufsatz von Robb im* 1 ) gehört hierher wegen der miteingefloeh- 
tenen Untersuchung des Begriffes von cbir. Auch die »exegetischen 
Notizen" QrümoaLis**) betreffon eigentlich Worterklärungen; rixu 
sei der Teig, der nicht getrieben hat, weil er des Sauerteigs ent¬ 
behrt; die Jer. 7,18 seien »Formen, Gestalten* zur Darstellung 
des sexuellen Götzendienstes in den Naturreligionen der Heiden. 
Denselben Grund habe das Verbot der Weinspende (sc. im Dienste 
des unzüchtigen Bachuscultus) Jer. 7, 18. Idutcheson* 3 ) bemüht 
sich, die Berechtigung des Apostels Paulus zu der Gal. 8, 16 ge¬ 
übten Exegese nachzuweisen. 

Auf dem Gebiete der hebräischen Grammatik habeu 
wir zuerst die Rathschläge Rieders**) betreffend systematisches 
Vocabellernen und dergl. zu verzeichnen; er ertheilt sie von einem 
Standpunkt, der nächst Ewald in Seffer und Meztjer die höchste 
wissenschaftliche Instanz erblickt. Das Lehrgebäude von König* 6 ) 
bietet in seiner ersten Hälfte einen Theil der Formenlehre in ein¬ 
gehender Darstellung auf Grund minutiöser und selbständiger Vor¬ 
arbeiten. Dabei verfolgt König vor allem den Zweck, die genuine 
Tradition der jüdischen Originalgrammatiker reichlich zu Worte 
kommen zu lassen und so zugleich die wissenschaftliche Discussion 
über die grammatischen Streitfragen aufs neue in Fluss zu bringen. 
Trotz mancher formellen Mängel hat sich das Buch in Kurzem neben 
Olshausen und Stade einen ehrenvollen Platz erobert und kann 
für tiefer gehende Studien so wenig, wie die genannten, entbehrt 
werden. Von der Neubearbeitung des Gesenius* 3 ) durch Kautzsch 


39) D. Jl. Goodwin. On tho Uso of 31 and xnpS/a in (ho Old and 
Now Testaments: Journal of tho Society for Biblical Litoratnre and Excgcsis, 
Juni—Deo. 1881, p. 67—72. 

40) H. P. Smith. The Root ttlp in tho Old Tostament: Prasbytorlan 
Review, Juli 1881, p. 388—592. 

41) R. D. C. Robbin*. Doos tho New Testament warrant the Hopo of 
a Prohation beyond tho Grave: Bibi. Sacra XXXVIII, 466 f. 

42) Rothschild. Exegetische Notizen: Jild. LB. 1881, No. 15 u. 16, p. 60 ff 

43) Robert Hutcheson. Tho Syntax of 31*1 T: Bibliothoca Sacra. Apr. 
1881, p. 817—322. 

44) A. Rieder. Zum Unterricht in der Hobrfbchon Spracho: Nono Jahrbb. 
fllr Philologie und Paedagogik. 1881, 2, p. 94—98. 

45) F. E. Koenig. Historisch - kritischos Lehrgebäude der liobräischon 
Sprache mit «toter Beziehung auf Qimcbi und die anderen Autoritäten. 1. llälfto: 
Loliro von der Schrift, dor Ausspracho, dom Pronomen und dom Vorbum 
Leipzig 1881. X, 710 pp. 8. M 16. — Vorgl. H. LOB. 1882, No. 6; 

Howack Doutscho LZ. 1882, No. 11; II. Strack ThLB. 1882 No 20; 
Athon. 21. Jan. 1882; 8. R. Driver Acad. 20. Mai 1882. 

46) Wilhelm Gesenius ’ hobräisch« Grammatik. Nach E. Rüdiger völlig 
umgoarb eitot und horausgog. von E. Kautzsch. 28. vielfach verbesserte in 
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(zuerst 1878) ist im Berichtjahre eine neue Auflage nöthig ge¬ 
worden; im Anschluss an diese 28. Auflage wurde von Kautzsch 4 7 ) 
zugleich ein Uebungsbuch ausgearbeitet, welches rasche Einübung 
des SprachstofEs in einem gewissen Umfang anstrebt, um so eine 
solide Basis für die systematische Erörterung der Laut- und Formen¬ 
lehre zu gewinnen. Von anderweitigen Elementarbüchern ist die 
Grammatik von Stier* 9 ) nicht ohne Rücksichtnahme auf den jetzigen 
Stand der Wissenschaft verfasst; die Anleitung Voseri s 49 ) (vergL 
Bericht f. 1878, No. 20) wurde neu bearbeitet von Kaulen. Von 
Klein 50 ), Chabot 41 ), Kelsenthal 9 *) und Ballin 9 *) kenne ich nur 
die Titel; letzteres Buch wird in der RC. als ein praktisches ge¬ 
rühmt, wenn man von den vielen Druckfehlern absehe. Die Be¬ 
lehrungen , welche Brome M ) über den Ursprung des hebräischen 
Alphabets spendet, werden von Friederici als „wild and ignorant 
lucubrations* bezeichnet; dasselbe Zeugniss kann Referent dem Auf¬ 
satz von Clarke 9 *) ausstellen, nach welchem die phönizischen Zalden 
auf -eine turanische Sprache von der „khita dass“ zurüekgehen 
müssen, woraus sich auch der Zahlenwerth der Buchstaben erkläre. 
— Für- die ursprünglich durchgängige Aspirirung des s beruft sich 


vorm. Aufl. Mit eiuer Scbreibtafcl von J. Euting. Leipzig 1881. XII, 388 pp. 
8. M. 4. — Vorgl. Pick (nordamerikan.) Vierteljahrsschrift für wissensch. u. 
pmkt. Theol., Jan. 1882; J. Barth Deutsche LZ. 1882, No. IC; II. Strack 
ThLB. 1882, No. SS; Ztschr. f. d. Östorr. Gymnasien, Sopt. 1882. 

47) E. Kautzsch. Uebungsbuch zu Gesenius-Kautzsch’ hebr. Grammatik. 
Hcrausgog. von . . . Leipzig 1881. VII, ICO pp. 8. M. 2,25. — Vergl. 
Pick (nordamorik.) Viorteljahrsschr. für wissensch. u. prakt Theol., Jan. 1882, 
J. Barth Deutsche LZ. 1882, No. 16; II. Strack ThLB. 1882, No. 33; 
Ztschr. f. d. Österreich. Gymnasien, Sopt 1882; Nestle LOB. 1883, No. 2. 

48) G. Stier. Kurxgofasste hobrnischo Grammatik für Gymnasien. Leipzig 
1881. X, 122 pp. 8. M. 1,80. — Vorgl. H. L. Strack ThLB. 1882, No. 33; 
E. Nestle LCB. 1882, No. 37. 

49) C. B. Vosen. Kurze Anloituug zum Erlernen der hebräischen Sprache 
für Gymnasien and für das Privatstudium. Nou bearbeitet und horausgog. von 
Dr. Fr. Kaulen. Vierzehnte Auflage. Froiburg im Br. 1881. III, 128 pp. 
8. M. 1,30. 

50) L. Klein. Ilobraischo Sprach- u. Losefibel mit Bildern. Pilsen 1881. 
4* pp. 8. M. 0,50. 

51) Alphonse Chabot. Grammairo InSbraiquo ehnnontairo. 2* cd. rev. et 
eorr. Froiburg 1881. IV, 114 pp. 8. M. 1,60. — Vergl. C. J. Poiybibl. 
XXXII, 491. 

52) B. Felsenthal. Loraa'on yilmedn. Second Hebrow for Jewish Schools 
and Private Instruction. Chicago 1881. 113 pp. 8. 1 s. G d. 

53) Ada S. Ballin and F. L. Ballin. A Hebrow Grammar with Kxev- 

cisos, soloetod from the Bible. London 1881. XVI, 509 pp. 10. 7 s. 6 d. 

— Vorgl. J. Darrnesteter ItC. 1881, No. 48. 

54) J. II. Brome. Astral Origiu of the Embloms and Hebrow Alphabet. 
London 1881. 

55) llyde Clarke. Phoonlclan, Hebrew and Canaanitic Alphabet and Nu- 
merals. Lotter: Athen. 1. Oci. 1881, p. 433»—«. 
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Gruetz 8S ) auf Hieronymus zu Dan. 11, 45, welcher mit p 

als Ausnahme von der sonst üblichen Aussprache des d (wie grie¬ 
chisches phi) hervorhebe. Die Unterscheidung des nspirirten und 
nichtaspirirten c stammt nach Graetz erat aas dem 7. oder 8. 
Jahrh. n. Chr. (Wie steht es dann mit dem überschüssigen d am 
Ende von Ps. 25 und 34?) — Die eingehende Arbeit WijnJuwps 5I ) 
sucht das sehr hUutige Unterbleiben der Zurückweisung des Tons 
aus euphonischen und syntaktischen Gründen zu erklären; von dem 
Aufsatz Toy'% 58 ) über das sogenannte paragogiscbe un kenne ich 
nur den Titel. Driver rühmlichst bekannte Darstellung des 
Gebrauchs der hebräischen Tempora (1. Aufi. Oxford 1874) liegt 
in zweiter, vielfach verbesserter Auflage vor, überdies vermehrt 
durch ein Kapitel über die Appositiou, über den Casus pendeus 
(d. li. den sogen, absolut vorausgesetzten Nominativ), den Gebrauch 
des Infinitiv mit b, und die Arten der Wortstelluug. Im Anschluss 
hieran mag auch ein Artikel Bertiri s 60 ) Erwähnung findea Bickell 6l ) 
unternimmt eine Rechtfertigung seines metrischen Systems in Ge¬ 
stalt einer präcisen Zusammenstellung dev von ihm gewonnenen Re¬ 
sultate. Referent muss bedauern, dass ihm auch nach Anhörung 
dieser neuen Botschaft der Glaube nicht hat kommen wollen, dass 
er vielmehr von deu 1879 zu No. 25 und 26 und 1880 zu No. 51 
gemachten Bemerkungen nichts zurücknehmon kann. Von der R6- 
ponse Giimburys sr ) kenne ich nur den Titel. 

Die Literatur der sogenannten Eiulei tu ngs Wissenschaft, 
erfreut sich im Berichtjahre einer namhaften Bereicherung vor 
allem durch das monumentale Werk von Reuss* 3 ), die Frucht von 


fiC) II. Graetz. Dia ursprüngliche Aussprache das S - Lautes im Ilobr.: 
Monatsschr. f. Gasch, u. Wissetisch, dos Judenth. 1881, p. Sil—514. 

67) Jos. Wijnkoop. Dav. f. darche hannesigah sivo legos da nccentus 
Jlebraicae linguue ascensiouo. Lngduni Batavorum 1881. US pp. 8. M. 3. 
— Vorgl. II. Strack LCB. 1881, No. SO; F. Beteiligen Deutsche LZ. 1882, 
No. 3: JUd. LB. 1882, No. 14—16, A. Kuenen Thool. Tijdschr. 1881, p. 483 ff.: 
D. Gütaburg RC. 1881, No. 26, p. 501—510. 

58) C. II. Toy. The Hebrew Verbtermination un: Transactions of tho 
American Philolog. Assoc., Bd. XI. 

59) S. It. Drmer. A Troatise on tho Use of tho Tornas in Hebrew and 
Somo othor Syntactical Quostions. Second Edition, revised and onlarged. Ox- 
furd (Clarendon Press) 1881. XVI, 320 pp. 8. 7 s. 6 d. — Vorgl. Jüd. LB. 

1881, No. SO, 21; F. Baethgen Deutsche LZ. 1881, No. 84; II. Strack TltLB. 

1882, No. 22; W. F. Addis Dublin Roviow, Jan. 1882. 

00 ) G. Berlin. Suggestion* on tho Formation of tho Semitic Tensos: 
Journal of tho B. Asiat. Socioty XTV, 1, p. 105 ff 

61) G. Bickell. Dio hebräische Metrik. II: ZDMG 35, H 2 n 8 
p. 415—422. 

®2) David de Giinzhurg. Monsieur Bickell ot la motriquo hebraique. 
licjtonso. Pari* 1881. 23 pp. 8. 

63) Eduard Jleuss. Die Geschichte der hoiligon Schriften Alten Testa¬ 
ments Entworfen von ... Brattnschwelg 1881. XV, 743 pp. 8. M 14. _ 
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mehr denn 50 jährigen Studien und anderseits ein Repositorium von 
wissenschaftlichen Resultaten, mit denen Reuss den heutigen Kri¬ 
tikern schon vor langen Jahren in aller Stille zuvorgekommen war. 
Uebrigens enthält das Werk weit mehr, als der Titel zu verspreche« 
scheint: die politische, die Cultur- und Literaturgeschichte der 
Israeliten von Anfang bis zur zweiten Zerstörung Jerusalems wird 
in künstlerischer Verflechtung und überaus fesselnder Darstellung 
erzählt Der literarische Apparat ist sammt dem kritischen Detail 
in die Anmerkungen verwiesen, wird aber auch hier mit einer Prä- 
cision vorgeführt, resp. mit so feinem und überlegenem Humor 
kritisirt, dass der Leser von dem Gefühl der bleiernen Schwere, 
welches ihn sonst im Angesichte eines so massenhaften Apparates 
leicht überkommt, ganz verschont bleibt Auf die einzelnen Auf¬ 
stellungen des Verfassers, die den Leser je nach seinem Standpunkt 
bald unerwartet eonservativ, bald unerwartet radikal bedünken mögen, 
können wir hier natürlich nicht eingehen; nur die Bemerkung möchte 
Referent noch beifügen, dass ihm selbst durch diese Meisterleistung 
das Bedenken nicht benommen worden ist, ob die rein literatur¬ 
geschichtliche Behandlung der alttestamentlichen Bücher bei dem 
gegenwärtigen Stande der Kritik bereits durchführbar sei, oder rich¬ 
tiger, ob nicht die Vortheile dieser Behandlung wenigstens ini 
Unterricht mit sehr bedenklichen Nachtheilen (man denke z. B. nur 
an die Zersprengung dev pentateuchkritischen Fragen!) erkauft wer¬ 
den müssen. Dem Werke von Reuss gegenüber kann die Fort¬ 
setzung der Einleitung von Kaulen 6 *) als ein Carpzovius redivivus 
bezeichnet werden, und zwar ebensowohl hinsichtlich der autgewen- 
deten Gelehrsamkeit, wie hinsichtlich der Zähigkeit, mit welcher an 
der synagogalen Tradition — für das Buch Esther so gut, wie für 
den gesammten Pentateuch — festgehalten wird. Höchstens ver¬ 
steht sich der Verfasser noch zu solchen Concessionen, wie die, 
dass schwerlich jemals werde entschieden werden, ob in den Penta¬ 
teuch Glossen von späterer Hand eiugedrungen seien, oder auch, 
dass das von Josua verfasste Josuabuch schon bald nach seinem 
Tode von anderer Hand erweitert, wurde. Dagegen bereitet die 
AutlienticitUt des Koheleth diesem glücklichen Kritiker schliesslich 


Vorgl. Nono Kvung. KZ. 1882, No. 14; A. L. M. Bow. d. d. Ol., Juni 1882; 
WeUhausen Deutsche LZ. 1882, No. 26; ThLB. 1882, No. 28; Guthe ThLZ 
1882, No. 25; A. Hilgenfeld Ztschr. f. wissensch. Theol. XXVI, 2 ; Wünsche. 
Jlld. LB, 1883, No. 8. — Kucnen Theol. Tijdschr., Nov. 1881, p. 659 ff., und 
Nov. 1882; C. A. Briggs Presbyter, lteviow, Apr. 1882; P. H. Wiclcsteed 
Modern Review, Jan. 1883, p. 1—23; //. VxdUewnier Sov. do thiol. et do 
philos., Mai 1882; M. Vernes RC. 1883, No. 4. 

64) Frans Kaulen. Einleitung in die heilige Schrift Alton und Neuen 
Testaments. Mit Approbation des hochw. Capitols-Vicariat* Freiburg. Zweite 
Hüllte, erste Abtheilung. Besondere Einleitung in das Alto Testament, b'rel- 
burg im Br. 1881. 228 pp. 8. (p. 153—370 dos Gosammtwerks). M. 3. — 
Vorgl. BnwUssm ThLZ. 1882, No. 14; E. Nestle LC. 1882, No. 39. 
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keine Schwierigkeit — Unter den mehr populär gehaltenen Werken 
hat die Bibelkunde von Kübel 66 ) ihre weite Verbreitung durch das 
Nöthigwerden einer 3. Auflage documentirt; das Buch bezweckt 
vor allem eine Orientvrung über den Inhalt der biblisch-theologisch 
hervorragenden Abschnitte, unter Beifügung wohlerwogener Winke 
für die praktische Auslegung; die eigentlich kritischen Fragen wer¬ 
den mehr nur beiläufig und dann mit einer durch den Zweck des 
Buches gerechtfertigten Zurückhaltung herangezogen. Der Grund¬ 
riss von Txmge 8f ) geht gleichfalls vor allem auf Einführung in den 
Inhalt der biblischen Bücher aus; dabei fehlt es jedoch nicht au 
kritischen Expectorationen, bei denen der Mangel an Bekanntschaft 
mit den eigentlichen Problemen durch seltsame Orakel ersetzt wird. 
Die Einleitung Webers 61 ) vertritt den traditionalistischen, der Ab¬ 
riss Zitteb s 68 ) den kritischen Standpunkt; über das Buch von 
Fuchs 63 ) weiss ich nichts Näheres. — Von ausländischen Arbeiten 
ist an dieser Stelle vor allem das Buch von Robertson Smith lc> ) 
zu nennen, entstanden aus Vorlesungen, die er während der Sus¬ 
pension von seinem Lehramt (vergL Bericht für 1878, No. 52 und 
für 1880, nach No. 36) zu Glasgow und Edinburgh gehalten hat 
Dieselben behandeln die Nothwendigkeit der biblischen Kritik, die Ver¬ 
dienste der Reformatoren um den Wortsinn, die Wandelungen, denen 
der alttestamentlicke Text vor seiner endgültigen Führung unter¬ 
worfen war, die Entstehung des Bibelkanons, das Psalmenbuch und 


65) Robert Kübel. Bibelkunda. Erklärung der wichtigsten Abschnitte 

der heil. Schrift und Einleitung iu die biblischen Bücher. Erster Thoil. Das 
Alto Tostatnont. Dritte verm. Auflage. Stuttgart 1881. 386 pp. 8. M. 8,60. 

— Vorgl. Neuo Ev. KZ. 1882, No. 17; Bow. d. Gl, Mürz 1882, p. 178 f. und 
Juli 1882, p. 418 f. 

66) J. P. Lange. Grundriss dor BIbolkunde. . Hoidelberg 1881. Xll, 
298 pp. 8. M. 6. — Vorgl. Holtzmann TbLZ. 1881, No. 22; L. Schutze 
Beweis des GL, Dec. 1881; Neue Ev. KZ. 1882, No. 17; Bew. d. Gl, Mir* 
1882, p. 174. 

67) F. W. Weber. Kurzgefassto Einleitung in die heiligen Schriften Alten 
und Neuen Testamentes. Zugleich oin Hilfsmittel Tür kursorische Schriftloktüro. 
Für höhere Schulen und gebildete SchrifUeser bearbeitet. Sechste Auflage, 
hcrsusgog. von Lic. theol. FüUer. Nördliugon 1881. VII, 344 pp. 8. M. 3,60. 

— VergL TbLZ. 1881, No. 19, Sp. 460. 

68) Emil Kittel. Die Entstehung dor Bibel. 4. Aufl. Karlsruhe 1882 
VI, 180 pp. 8. M. 1,50. 

09) F. W. Fuchs. Evangelische Bibelkundo für Schule und Haus. Berlin 
1881. Xll, 286 pp. 8. M. 3,20. 

70) IV. Robertson Smith. The Old Testament in tho Jowish Church. 
Twclvo Lectures on Bibiical criticism. Edinburgh 1881. XII, 446 pp. 7 s. 6 d. 

— VergL Wellhausen ThLZ. 1881, No. 11; Strack ThLB. 1882, No. 41; 
T. K. Chegne Acad. 7. Mai 1881; Athen. 21. Mai 1881; Toy The Nation, 
16. Juni 1881; W. H. Green Presbyter, Ueview, Oct. 1881; J. P. Taylor 
Bibliotb. Sacra, Apr. 1882, p. 291—344; The Nation (New-York), 9. Nov. 1882; 
A. Kucncn Theol. Hjdschr. 1881, p. 485 ft; G. WiUUsboer StudiSn VII, 4, 
p. 400—415; Kevne de theol. et de philos, März 1881, p. 152—168. 
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(in 5 Vorlesungen) den Pentateuch. Der ganze Tenor der überaus 
klaren und fesselnden Darstellung nötliigt dem Leser die Frage auf: 
wie muss es um eine evangelische Kirche beschaffen sein, die einen 
solchen Lehrer nicht zu ertragen vermochte! Die Antwort auf 
diese Frage giebt uns die gegen R. Smith gerichtete Replik von 
Watts" 11 ), von welcher nach wenigen Wochen eine zweite und noch 
1882 eine dritte Auflage nöthig wurdo. Der pfaffische Eifer, wel¬ 
cher z. B. in Betreff des Buches Koheleth nur die Wahl lässt, ob 
man es für ein Werk Salomo’s oder für eine Lüge erklären wolle, 
wird nur überboten durch die Ignoranz, welche deu Mesastein mit 
Keilschrift beschrieben sein lässt. Das sind die Gegner, denen ein 
Smith, weichen musste! Ueber die iutroductio ITbcddCs' 1 *) giebt 
der Titel hinlängliche Auskunft; vergl. übrigens den Bericht für 
1877, No. 38 und 1879, No. 31. Die in 4. Auflage in Turin er¬ 
schienene anonyme Introductio 78 ) wurde zuerst 1842 in Belgien edirt; 
die ersten 6 Capitel sind entlehnt aus einem Buche des Franziskaners 
Heinrich von ßukentop (t 1706), die beiden letzten aus der bib¬ 
lischen Archäologie von F. Ackermann (1826, eigentlich 3. Aufl. 
der Archäologie von Jahn). Uebrigens kennt der glückliche Ver¬ 
fasser Sekel aus der Zeit Salomo’s und setzt auf der beigegebenen 
Kalte Damaskus in Cölesyrien an. Einzelne kritische Fragen behan¬ 
delt Vernes 1 *) von einem ziemlich radicalen kritischen Standpunkt 
(Ursprung und Zusammensetzung des Pentateuch nach den neuesten 
Untersuchungen, die Quellen der Genesis, die biblische Urgeschichte, 
den Schöpfungsbericht, die biblische Chronologie, den hebräischen 
Prophetismus, das Buch Joel u. a. in.); Näheres darüber berichtet 
die unten citirte Recension v. Baudissin’ s. Die Bibelgeschichte des 
Grossrabbiners Wogue n ) bietet in der Hauptsache eine Recht¬ 
fertigung der im Traktat Baba bathra 14 b f. niedergelegten Tra- 

71) Robert Watts. The Ne wer Criticism and the Analogy of the Faith: 

A Reply to Lccturos by W. Robertson Smith on tho Old Testament in the 
Jewish Chnrch. Edinburgh 1881. XI, 320 pp. 8. öS. — Vergl. Strack 
ThLB. 1882, No. 41; ibid. 1882, No. 48 Uber die 3. AuH. von 1882 (XXIV, 
326 pp. 8]. 

72) U. übaldi. Introductio in sacram scripturam ad usum scholarum 

collogli de prop&ganda fide. Vol. III. Iiomae 1881. 8. L. 22,50. — Vergl. 

Dublin Review 15. Apr. 1882. 

78) Introductio ad libros sacros Votoris et Novi Testament! usui eorum, 
qni a disciplinis philosophieU ad Scripturao Sacrae et Theotogiae studia gradum 
facere parant Editio quarta. Turin 1881. 248 pp. 12. — Vergl. C. J. Po¬ 
lybibi. XXXI, 481 ff. 

74) Maurice Vernes. Mdlanges de critique roligieuso. Paris 1881. XV, 
348 pp. 8. — Vergl. Baudissin ThLZ. 1882, No. 18. 

75) L. Wogue. Hiatoire de la Biblo et de l'exdgese bibliquo jusqu'h nos 
jonrs. Paris 1881. VI, 389 pp. 8. Fr. 12. — Vorgl. E. Kautssch ThLZ. 
1881, No. 26; Athen. 8. Sopt. 1881; L. Duchesne Bulletin critique, 1. März 
1882; A. Reubauer RC. 1881, No. 38; Motse Sclttoab Rev. int I, Ulf.; 
Revue des dtudos juives 1881, p. 316 f. 

Jahrubertcht 1881. 
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dition, die sich im Jahre 1881 tun so ergötzlicher liest, als sie 
trotz dem Talmud sogar die letzten 8 Verse des Pentateuch noch 
nach dem Dictat Gottes von Mose niedergeschrieben sein lasst, so¬ 
dann eine Uebersicht über die von den Rabbinen geübte Exegese. 
Wenn die christliche Bibelwissenschaft für diesen Historiker „bis auf 
unsere Tage* so gut, wie nicht vorhanden ist, so wird sie sich mit 
dem Schicksal Carpzov’s trösten müssen, den er zum Ahnherrn der 
deutschen Rationalisten macht, oder mit demjenigen Olshausetis, 
der auch in dem Appendix über die christlichen Hebraisten keiner 
Erwähnung gewürdigt wird. Von den deutschen Einleitungsschriften 
kennt Wotjue die zweite Auflage von Eichhorn, den Namen von 
Michaelis und Jahns Introductio von 1814, sonst absolut nichts. 
So schreibt ein Grossrabbiner von Frankreich 1881 die Geschichte 
der biblischen Exegese jusqu'ä nos jours. Anhangsweise nennen wir 
hier noch die Aufsätze von Zimmer K ) (der sich übrigens vorwiegend 
auf das neue Testament bezieht), von Elliot™) (nach Friedend, 
No. 876), VuHleumier'\ der auf Grund sorgfältiger Ermittelungen 
ein ansprechendes Lebensbild Heinrich Ollis zeichnet (aL Otho oder 
Ottho, geb. zu Bern 1651, veröffentlichte 1672 zu Oxford die Hi- 
storia doctorum misnioorum, wirkte 1673—1682 als Professor der 
Philosophie zu Lausanne, da der Lehrstuhl des Hebräischen an einen 
Mediciner vergeben war, und zog sich endlich enttäuscht auf eine 
Pfarre zurück, wo er 16. Juli 1719 starb; für eine zweite Auflage 
seines überaus verbreiteten Lexicon rabbinico-philologicum hatte er 
keinen Verlegor finden können), endlich von Marti™), der in wohl- 
thuender Weise für die Möglichkeit eines Ausgleichs zwischen den 
Interessen der Wissenschaft und der praktischen Verwerthung des 
Alten Testamentes eintritt 

Von den encyklopädischen Hülfemitteln, die — sei es aus¬ 
schliesslich oder neben anderen Zwecken — der Bibelforschung 
dienen, ist die Protestantische Realencyklopädie 80 ) um zwei Bände 
gewachsen (Bd. 8: Kirchentag—Lücke; Bd. 9: Lüge—Mieczislaw). 
ln unseren Bereich gehören aus Band 8 die Artikel von Lei/rer 


76) F. Zimmer. Ueber Aufgabe und Methode einer Geschichte der Schrift- 
auslegung: Ztschr. f. kirchl. WUsensch. u. kirch). Leben 1881, 1, p. 18—28. 

77) C. J. EUiot. Hebrew Leaming aoiong tlie Fathers: Smith and Ware, 
Dictionary of Christ. Biogr. 1881. 

78) H. VuiUeumier. Un Hebraüant Suisse du XVII Slfcclo, J.-Henri Oth, 
professeur h Lausanne: Revue de thtalogie et de philo«., Jan. 1881 (auch se¬ 
parat als Extra]t erschienen). 28 pp. 8. 

79) Karl Marti. Das Alte Testament in Kritik und Kirche; Volksblatt 
filr die rofbrm. Kirche der Schweiz 1881, No. 36—89. 

80) Real-fincyklopädio für Protestant. Theologio und Kirche. Unter Mit¬ 

wirkung vieler protestantischer Theologen und Gelehrten in zweiter durch¬ 
gängig verbesserter und vermehrter Auflage herausgeg. von D. J. J. Herzog, 
D. G. L. PliU und Llc. A. Hauch. 8 . u. 9. Band. Loipzig 1881. 798 u. 

804 pp. 8. ft M. 10. — Vorgl. zu Bd. 9 ThLB. 1882, No. 7. 
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(Kleider und Geschmeide der Hebräer; Krankheiten der Israeliten 
in Palästina, Leviratsehe, Los bei den Hebräern); Zöckler (Knobel); 
Volck (Bücher der Könige); von Orelli (Königthum in Israel; Levi, 
Leviten, Levitenstädte; Lot); Rüctschi (Kreti und Pleti, Krieg und 
Kriegsheer bei den Hebräern, Kusch, Leibes- und Lehensstrafen bei 
den Hebräern, heil. Leuchter, Libanon); Fritzsche (lateinische Bibel¬ 
übersetzungen, 40 pp.); Pressei (Laubhüttenfest); in Band 9: Bau- 
dissin (Male, Malzeichen bei den Hebräern; Merodach und Merodach 
Baladan); Volck (Maleachi, Micha); Riletschi (Manasse, Menahem, 
Mesech, Mesopotamien); Lei/rer (Maasse und Gewichte bei den 
Hebräern; ehernes Meer); Strack (Massora, Midrasch); F. W. Schultz 
(Melchisedek, Metalle in der Bibel); OrelU (Messias). — Aus der 
15. Lieferung von Riehm’s 8 ') Handwörterbuch heben wir hervor 
die Artikel von Mühlau (Samaria), Kautzsch (Samaritaner), Baur 
(Samuel, Saul), Schräder (Sanherib, Sargon), Delitzsch (Satan, 
Schaubrote und Schaubrottisch, Schuldopfer), Riehm (Schafe, Schiffe, 
Schiffahrt, Schild, Schilf und Rohr, Schlangen), Schlottmann (Schrift 
und Schriftzeichen), Schürer (Schriftgelehrte), Kamphausen (Schuhe). 
Das Handwörterbuch Naglers**) kenne ich nur dem Titel nach. 
Aus dem 12. und 18. Band der Encyelopaedia Britannien 8S ) heben 
wir hervor die ausgezeichneten Artikel Hosea (Bd. 12, p. 295—298) 
und Joel (Bd. 18, p. 704—706) von W. Robertson Smith, Isaiah 
von T. K. Gheyne (Bd. 18, p. 377—884) und Israel von Wellhausen 
(Bd. 18, p. 896—432). Der letztgenannte Artikel enthält gleich¬ 
sam in nuce den leider noch immer ausstehenden 2. Band von 
WeUhauseris „Geschichte Israels“; zugleich widerlegt er glänzend 
das absurde Gerede, als habe Wellhausen selbst davon abstehen 
müssen, auf Grund der kritischen Prämissen des 1. Bandes eine 
Darstellung der Geschichte Israels zu geben. Zu beklagen ist nur, 
dass diese höchst instruetive Arbeit nicht durch einen Separatabdruck 
(am liebsten des deutschen Manuscripts) einem grösseren Leserkreis 
zugänglich gemacht ist Die Newyorker Cyclopaedia a ‘) ist mit Bd. X 

81) Handwörterbuch des Biblischon Alterthums für gebildete Bibelleser, 
llernusgog von Ed. C. Aug. Jliehtn. Mit vielen Illustrationen, Plänen und 
Karten. 16. Lioforung. Mit zahlreichen Holzschnitten im Text. Bielefeld und 
Leipzig 1881. [p. 1346—1440. Salzmeer—Schuldopfer.] M. 1,60. 

82) Franz L. Nagler. Allgemeines Handwörterbuch der heiligen Schrift. 
Eine kurzgef. Beschreibung and Erklärung der in der Bibel genannten Städte, 
Länder, Völker, Personen, Namen, Lehren, Symbole etc. nebst einem Verzeich¬ 
nis (745] bedeutender Männer der christl. Kirche vom 1. Jalirb. bis zur Gegen¬ 
wart. Cincinnati 1881 (?) 512 pp. 8. Doll. 2,50. — Vergl. die nordamerik. 
Vlerteljahrsschr. £ wissensch. u. prakt Theol., Okt 1881, p. 322. 

83) Encyelopaedia Britannica. A Dictionary of Arte, Sciences and General 
Literature. Kinth Edition. Vol. XII (Hiring—Indus). Voi. XUI (Infant—Kant). 
Edinburgh 1881. 848 und 864 pp. 4. 

84) Cyclopaedia of Biblical, Theological and Eccleaiastical Literature by 

M'Clintock and Strong. Vol. X: Su—55. New York 1881. 1120 pp. 8. — 

Vergl. Pick (nordainerikan.) Vierteljahrssclir. für wiss. u. prakt. Theologie, 
Oct. 1881. 

6 * 
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ztun Abschluss gediehen — ein Werk, zu welchem man der pro¬ 
testantischen Wissenschaft Kordamerika’s nur Glück wünschen kann. 
Aus dem Schlussband nennen wir die Artikel „Syrische Bibelüber¬ 
setzung, Talmud, Targum, Theodotion“ von Rev. Pick, dem wir seit 
Jahren auch über dieses Unternehmen zuverlässige Notizen verdanken 
(vergl. Bericht für 1877, No. 55; 1879, No. 47; 1880, No. 59). 
— Die Encyklopildie Lichtmberger ’% si ) wurde im Berichtjahre bis 
zum 11. Bande fortgeführt; als Mitarbeiter finden wir in Bd. 10 
u. 11 u. a. M. Venies (Pentateuch, Bücher Samuel), E. (jtaj>fer 
(Pharisäer, Saddncäer), Berger (Phönizien), Brüsten (Prophetismus). 

An die Encykloplidien schhessen wir die Bibelwerke an. Vil¬ 
mars* 6 ) Collegium biblicum bietet eine cursorische Erklärung des 
Schrifttexts von bekanntem Standpunkt, mit allerlei möglichen und 
unmöglichen Nutzanwendungen und Excursen, die einen anders ge¬ 
richteten Leser bald durch ihre Originalität frappiren, bald wieder 
recht läppisch anmuthen. Von dem sogen. Sprecher -Commentar 8 *) 
(s. den genaueren Titel und die Erklärung desselben im Bericht für 
1877, No. 48) erschien der 6. Bd. in neuer Auflage, von Gray‘$ u ) bib¬ 
lischem Museum (s. 1880, No. 70) der 9. Band; nur die Titel kenne 
ich von den Bibelwerken Benson’s 80 ) und W/iedon's 9n ). Die 
Jüdische Familienbibel* 1 ) wird nach Zodder 's Bericht von Fried- 
länder unter der Autorität Adlers herausgegeben; dem hebräischen 
Grundtext ist die neue englische Version zur Seite gestellt Weiter 
sind hier noch zu nennen Geikie 61 ), Dächsd 9S ) (s. 1880, No. 66) 


85) F. Lächtenberger. Encyclopedie des Sciences roligiou*®». Tome X 
und XI. Paris 1881. 1882 Bd. XII u. XIII. 

86) Aug. FY. Chr. Vilmar. Collegium biblicum. Praktische Erklärung 
der heil. Schrift Alten und Neuen Testaments. Aus dom handschriftl. Nachlass 
der akadem. Vorlesungen. Herausgeg. von Chr. Müller. Des Alten Testern. 
I. Theil. (Einleitung, Der Pontateuch oder die 5 Bücher Hose.) Gütersloh 
1881. VI, 378 pp. 8. M. 6. — Vergl K. P. Beweis des Gl., Jan. 1882. 

87) The Holy Bible «tc. (Speakers Commcntary). Edit by F, C. Cook. 
Old Test. VoL 6. Esekiot, Daniel and the Minor Prophots. New ed. London 
1881. 74* pp. 8. 25 s. 

88) James Cowper Cray. The Biblieal Museum. VoL IX. Contalning 
the Books of Jeremiah, Lamentations and Ezekiel. London 1881. 384 pp. 
8. 5 s. 

89) J. Bensen. Tbo lloly Bible, contalning the Old and New Testament. 
9d> edit. Vol. 1. 2. 4. 5. London 1881. 8. 

90) Whedon. Commcntary on the Old Testament. Voh 6: Job by J. K. 
Burr. Proverbs by W. W. Hunter. Ecclcsiastes and Salomon» Song by 
A. B. Hytle. New York 1881. 557 pp. 8. 

91) The Jewish Family Bible, containing the Pontateuch, Prophets and 
ITagiographa Part. I. London 1881 (?)• 

92) C. (reihe. Hours with the Bible: or the Scripturos in the Light of 
Modern Discovery and Knowledge. Vol. I. From Creation to the Patriarch*. 
Vol. II. From Moses to Judges, with Illustrations. Vol. III ?. London 1881. 
'Ol. I: XV, 600; Vol. II: (?) 520; Vol. UI: XVI, 496 pp. 8. 4 6 s. 

93) A. Diichsel. Bibelraork. De fern Mosoboger. H. 6. 7. Bergen 1881. 
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und Vigouroux 9i ) (s. 1880, No. 68). Von der 1878 begonnenen 
illustrirten Bible annot6e 85 ) (vergl. Bericht für 1878, No. 86) ist 
nunmehr der erste Band abgeschlossen. Unseren früheren Bericht 
ergänzen wir dahin, dass die Redaction dieses Werkes durch ein be¬ 
sonderes Comitd besorgt wird; der Standpunkt ist ein populärwissen¬ 
schaftlicher, die Ergebnisse der modernen Assyriologie u. s. w. werden 
eingehend berücksichtigt, die kritischen Fragen jedoch mit grosser 
Zurückhaltung behandelt, wie sich denn z. B. bei Jes. 40—66 
die Gründe für und wider angeblich die Waage halten sollen. 
Nur die Titel wissen wir zu nennen von dem französischen 
Bibelwerk des Abbe Arnaud ee ) und dem Pentateuchwerk von 
Fürst 97 ). 

Damit sind wir bei dem Punkte angelangt, der noch heute weit¬ 
aus das grösste Interesse absorbirt, bei der Pentateuchkritik. An 
erster Stelle gedenken wir hier der drei Aufsätze, in welchen ein 
berufener Mitforscher, Kayser 99 ), aus dem bisherigen Verlauf des 
Streits das Facit zieht. Ausgehend von einer Besprechung des Pen¬ 
tateuchs in Reuss’ französischem Bibelwcrk zeigt Kayser, dass die 
Reuss- GVa/'sclie Hypothese weder durch die Angriffe von Seiten 
der Cultusgeschichte ( Ourtiss , vergl. zu 1877, No. 59 und 1878, 
No. 48), noch der Literürgeschichte {Marti, s. zu 1880, No. 77), 
noch der Sprachgeschichte {Ryssel, s. zu 1878, No. 50) erschüttert 
worden sei. Im 2. Aufsatz stellt Kayser die bisher gewonnenen 
Resultate, resp. die durch die wissenschaftliche Discussion herbei¬ 
geführten Modifieationon der früheren Ansichten klar und bündig 
zusammen. Ueber einige dieser Resultate mag allerdings mit Fug 


94) F. Vigouroux. Manuel biblique, ou Cours d’Kcrituro sainto. Ancien 
Testament 8. öd. T. I. Introduction generale. Pcntateuque. T. XI. Livres 
historiques, sapient, prophötiquos. Besan;on 1881. 578 und 688 pp. 8. 

95) La Bible aunoteo par une soeiöte de thcologions et de paateurs. An¬ 
cien 'Postament. Los Prophites. I. Ksäie, Jereruie, Lamentation». Paris, Neu¬ 
ch »toi, Gonfcvo [1881]. V, 584 pp. 8. M. 10. 

96) La sainto Bible. Trnduction fran;aiso, cemmentalres au bas de la pago, 
en töte de chaque livre, pröfaccs et argumenta 5 la fin du volume, notes, dis- 
sertations, öclaircissements, tableaux chronologiquos par l'abbö A. Arnaud. 
Tome I. Le Pontateuque, Josue, les Juges, Les Kols I ot II. Tomo II. Los 
rois III et IV. Los ParalipomÖnes, Esdras, Nöhcmio, Tobio, Judith, Esther, Job, 
Psaumos, Proverbes, l’Ecclösiaate. Avignon ot Paris 1881. XXXI, 710 und 
796 pp. 8. 

97) J. JFUrst. Pentateuch. lUustrirte Volksausgabe dor 8 Bücher Mosis 

in dem masoret. Text neuer deutscher Coborsetzung und mit erläuternden Be¬ 
merkungen ethnographischen, geschichtlichen und archaeologischen Inhalts, [ln 
15 Heften.] 1.—6. Heft. Prag 1881. 192 pp. 8. 1 50 Pf. 

98) Kayser. Der gegenwärtige Stand der Pontateuchfrago mit besonderer 

Rücksicht anf Kd. Reuss „Le Bible, Ancien Tost, 3* Partie, L'histoire sainte 
et la Loi". 8 Tomes. Paris 1879. I: Jahrbb. f. Protest. Theo], 1881, 8. p. 386 
—865. 11. ibid. H. 3, p. 520—564. III. ibid. H. 4, p. 630—665. 
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noch weiter zu streiten sein, wie z. B. über die Entlehnungen aus 
E von Seiten des Jahvisten oder über die Herstammung nicht nur 
E.’s, sondern auch I.’s aus dem nördlichen Reiche oder auch über 
die Entstehung des PC. erst in Jerusalem — anderes scheint uns 
dafür um so fester zu stehen, wie die Gesammtredaction des Penta¬ 
teuch nach Ezra und spätere Einschaltungen auch in den PC. (so 
dass sich also die Vorlesung Neh. 8 nicht einmal auf den ganzen 
Priestercodex, geschweige den ganzen Pentateuch erstreckte). Er¬ 
wähnung verdient noch, dass Kuyser Deut 5—11 und 28, 1—46 
als ursprüngliche Bestandtheile des Buches festhält (nicht ober 
17 ) 14—20 und 11, 26—81) und das vielfach interpolirte Buch 
Lev. 17—26 im Exil, aber vor Ezech. 40—48 geschrieben sein 
lässt Der dritte Aufsatz enthält eine Auseinandersetzung mit De¬ 
litzschs pentateuch-kritischen Studien (s. 1880, No. 75) und mit 
Diümanris Commentar zu Exodus und Leviticus (s. 1880, No. 108). 
Instructiv ist hier besonders die Tabelle, welche die Parallelen zwi¬ 
schen Lev. 17—26, dem Bundesbuch und dem Deuteronomium auf¬ 
zeigt. — Unter den Gegnern Wellhausen's hat besonders Bredcn- 
karnp 33 ) den lebhaften Beifall aller derjenigen gefunden, denen die 
Qualität der Behauptungen gleichgültig ist, wenu nur behauptet 
wird, was sie gern hören möchten. Denn nur vollständige Urtheils- 
losigkeit kann solche Sätze eingeben, wie sie der Recensent Brcden- 
kamvs im ThLB. zum Besten giebt: ,J. Wellhausen ist der 
D. F. Strauss der alttestamentlichen Kritik; in beiden weht das¬ 
selbe nvtvfiu nXavtjaetus mit seinem alles versengenden Gifthauch, 
beide Werke sind die Produkte des vollständigen theologischen und 
religiösen Bankerotts eines vavayycas negt xrjv ruaxiv .“ Mit sol¬ 
chen gewissenlosen Schmähungen eines Mannes, von dessen persön¬ 
lichem Charakter er offenbar gar keine Ahnung hat, mag jener Re¬ 
censent die Ohren seines Lesepublikums kitzeln; er ändert damit 
nichts an der Thatsache, dass die von ihm so freudig begrüsste Po¬ 
lemik BredenJcamp's gänzlich verunglückt ist Er bespricht die 
allgemeinen Voraussetzungen und Grundbegriffe der prophetischen 
Literatur, dann den Kultus in derselben, speciell den Ort und das 
Personal des Kultus. Und das Resultat? Das Gesetz hat im All¬ 
gemeinen die Priorität vor der prophetischen Literatur, nur war es 
während langer Perioden latent — also das bekannte klägliche Aus¬ 
kunftsmittel ! Freilich so latent, dass sogar der Priester Jeremia 
nichts davon gewusst hat Aber da weiss Bredenkamp zu helfen. 
Jer. 7, 22 ist 5? 0 0 zu lesen. Wer verdreht nun die Texte 


99) C. J. Bredenkamp. Gesotz und Propheten. Ein Beitrag zur alt- 
testamontlichen Kritik. Erlangen 1881. III, 203 pp. 8. M. 3. — Vgl. 
O. Zodder Bewois dos GL, Dec. 1881; ThLB. 1882, No. 9; B. Stade ThLZ. 
1882, No. 11; Neue ev. KZ. 1882, No. 18; W. Nowack Deutsche LZ. 1882, 
No. 33; Acnd. 18. März 1882; W. H. Green Presbyterien Review, Jan. 1883; 
A. Kttenen Tbeol. Tjjdschr., Nqv. 1882. 
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und „construirt“ die Geschichte? Uebrigens ist nach Bredenkamp 
sowohl die elohistische, wie die deuteronomische Gesetzgebung 
»authentisch“; dabei seien aber vielleicht noch zahlreichere Quellen 
anzunehmen, als man meist glaubt; die sogen. Grundschrift trage 
wahrscheinlich ihren Namen mit Unrecht und sei der Abfassung 
nach die jüngste! So wären wir also schliesslich ganz einig. — 
Der Kritik Kittel’& 10 °) ist nachzuriihmen, dass sie sich mit der 
Arbeit des Gegners und mit dem jetzigen Stand des Problems ver¬ 
traut zeigt und nicht minder, dass sie den Ton wissenschaftlicher 
Discussion einhält. Das Resultat wird p. 298 des dritten Artikels, 
den wir hier gleich mit berücksichtigen, so formulirt: es folgten auf 
einander PC* (alte Schicht des Priestercodex), Deuter., PC*, Ezecli. 
Dass der PC Abschnitte enthalten kann, die auf eine vordeutero- 
nomische Grundlage zurückgehen, dürfte von manchem Anhänger 
der Reuss- Graf scheu Hypothese ohne Bedenken concedirt werden; 
dagegen ist die Ansetzung des PC* zwischen Deut, und Ezech. eine 
Abschlagszahlung an die Kritik, mit der sie sich nicht begnügen 
kann. Wie weit es Kittel gelungen ist, im I. Artikel (in Betreff 
der Einheit des Cultus und der Opfer) einiges von den Aufstellungen 
Wellhausens abzuhandeln, lassen wir auf sich beruhen; wenn dagegen 
nach Art. II Ezech. 44 nur von einer Dislocirung, nicht Degradirong 
der Leviten die Rede sein soll (es stehe nirgends, dass sie nicht 
mehr Priester sein sollen, kurz, Ezech. 44 lasse »ebensogut“ eine 
andere Fassung zu) — so war dieses Resultat nur mit einer recht 
gezwungenen Argumentation zu erreichen, die der exegetisch wohl¬ 
geschulte Verfasser offenbar mit Unbehagen vollzogen hat Ganz 
denselben Eindruck hat Referent von dem m. Art. gehabt, nach 
welchem das Deuter, den Unterschied von Priestern und Leviten ge¬ 
kannt, aber möglichst auf friedlichem Wege ausgeglichen haben soll. 
Dabei' wird dem Deuter, die ganz unbegreifliche Taktik aufgebürdet, 
es habe den Unterschied zwar festhalten, anderseits aber möglichst 
verwischen und theilweisc bis zur Unkenntlichkeit verhüllen wollen. 
Aller dieser Subtilitäten bedarf man nicht, sobald man schlicht und 
einfach den Thatbestand gelten lässt: das Deuteron, kennt, wie 
Jerem. und noch Jes. IL, nur eine Art von Cultuspersonal; erst 
Ezech. 44, 15 werden mit aller nur denkbaren Deutlichkeit aus der 
Gesammtheit der »Levitenpriester* die bene §adoq als nunmehr 
alleinberechtigte Priester herausgenommen. Und wenn die andern, 
die bisher auch Priester waren, nur noch niedere Dienste verrichten 
dürfen, so sind sie damit eben degradirt. — Mit dem Problem 
der Pentateuchkritik im Allgemeinen beschäftigen sich noch Steb- 


100) Jiud. Kittel. Die neueste Wendung der pontateuchischon Frage. 
Versuch einer Kritik von WeWutusen’s Goschichte Israels. Erster Artikel: 
Thcol. Studien aus Württemb. 1881. H. 1, p. 89—68. Zweiter Artikel: ibid. 
H. 8, p. 147—169. Dritter Artikel: ibid. 1882. p. 278—314. 
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ämis 101 ) und Van Goens 101 ), beide mit specieDer Rnet sicht auf 
A. Kuenen. HalAvy l0S ) greift besonders die Behauptung an, dass 
Neh. 8—10 von der Proclamation eines neuen Gesetzes die Rede 
sei; übrigens weiss IlalAvy, dass Ezra gar nicht der Mann dazu 
war, eine solche angebliche Neuerung in Scene zu setzen. Die 1878 
von Ryssel begonnene Untersuchung über den sprachlichen Charakter 
des Priestercodex wurde wieder aufgenommen von GieselrecJtt 10 *). 
Derselbe führt den Wortschatz des PC alphabetisch vor und giebt 
dann in sechs anderen Columnen (1. Periode; 700—600; Exilisch; 
Hexateuch-Redactor; Nachexilisch; Aramäisch) Notizen, wie oft sich 
jedes Wort in den verschiedenen Sprachperioden belegen lasse. Dass 
über die Abgrenzung dieser Perioden, über die Columnen „Hexateuch- 
redactor* und »Aramäisch*, sowie über die Beweiskraft der Statistik 
im einzelnen Fall gestritten werden kann, versteht sich von selbst. 
Halten wir uns aber an das, was nicht bestritten werden kann, so 
bleibt mindestens der strikte Beweis, dass von einer Priorität des 
PC vor IE keine Rede mehr sein kann, und weiter die Thatsacbe, 
dass sich der Sprachgebrauch des PC eben doch am meisten mit 
Ezechiel berührt. Von den Excursen zu dieser Tabelle ist besonders 
die eingehende Untersuchung über die allmähliche Verdrängung der 
Forrrro:!* durch '>3N zu erwähnen. Die Broschüre von Molchow l0i ) bringt 
nach Spinozas tractatus theol.-politicus, Nöldeke’s alttestamentlicher 
Literatur in Aufsätzen und der 3. Auflage von Bleek-s Einleitung die 
landläufigsten Argumente gegen die Authenticitüt des Pentateuchs. 
Specielle Fragen der Pentateuchkritik behandeln A. Kuenen 10 °), 
der sich überExod. 19 f. besonders mit Dillmann, dann Golenso etc. 
ausein&ndersetzt, und E. Meyer 107 ). Der letztere analysirt die in 
Num. 20 bis Rieht. 2, 5 enthaltenen Bestandtheile von J und E 

101) Rufus F. Stettins, A Study of ehe Poutatouoh for Populär Ro¬ 
uting: Inquiry into tho Age of the so-called Books of Moses, writli an Introduc- 
tory Exaraination of Rocont Dutch Theorien its roprcscutod by Dr. Kuenen' s 
„Religion of I.ir*of‘. Boston 1881. 223 pp. 12. Doll. 2,28. — Vgl. P. IT. W. 
Modern Review, Oct. 1882. 

102) F. C. J. Van Goens. La mdthode de 1 a critiquo d'aprts A, Kuenen: 

Revue de thdologie et de Philosophie, Marx 1881, p. 164_207. 

103) J. Haltet/. Esdras et le eodo saccrdotal: Revue de lhistoire dos 
religion*, Tom. XV, p. 22—45. — Vcrgl. Kuenen Hibbert Loctnres, Note 
IX, p. 323 ff. 

104) F. Giesebreclit. Zur Hexatouehkritik. Der Sprachgebrauch dos liaxa- 
twicbischon Elobäston: Ztschr. für die alttestAinentl. Wlss. Jahre L 1881 
p. 177—276. 

105) E. Molchow. I« der Pentateuch von Moses verfasst? Zürich (Ver- 
lsgs-Magaxin) 1881. 40 pp. 8. M. 0,80. — Vergl, ThLB. 1881, No. 26. 

106) A. Kuenen. Bijdragen tot de critiek van Pentateuch en Jorua. VII. 
Isra« by den Sinai (Ex. 19 t); Theo). Tijdschr., M«rx 1881, p. 164—223. 

107) t*duard Meyer. Kritik der Berichte über die Eroberung Palaestinas 

(Num. 20, 14 — Jud. 2, 5). Mit einem Nachwort von Beruh. Stade: Ztschr. 
für die alttextam. Wissen sch. 1881, H. 1, p. 117_ISO. 
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und deducirt daraus, dass es eine Tradition über die Geschichte der 
Eroberung nicht gebe, so wenig wie eine historische Person Josua. 
Die Angaben über Sichon etc. bezögen sich eigentlich auf viel spätere 
Kümpfe (sc. die tfordisraels mit Moab), höchstens könne noch der 
Uebergang über den Jordan bei Jericho und die Eroberung dieser 
Stadt an erster Stelle als historische Reminiscenz gelten (doch wird 
auch diese Concession von Stade in einem Nachwort cassirt; die 
betreffenden Sagen bezögen sich vielmehr auf die Festsetzung 
josephidischer Clans im Südosten des Landes). Den eigentlichen 
Anfang der beglaubigten Geschichte Israels erblickt Meyer in den 
Jehovistischen Stücken Jud. I (lb. 2—4. 6. 7». 9. 20. 11—17. 
19. 21—88). Referent kann sich der ganzen Argumentation gegen¬ 
über nach wie vor des Eindrucks nicht erwehren, dass hier der 
laitische Scharfsinn etwas ins Kraut geschossen ist. — Horst i0n ) 
sucht die Möglichkeit zu erweisen, dass Lev. 17—26 (wozu auch 11, 
1—23. 41—47 gehöre) von Ezechiel und zwar in den früheren Jahren 
desselben redigirt sei; nachmals sei dann das Corpus von später 
Hand mit dem PC ausgeglichen worden. — Zu Gen. 8, 7 ff. er¬ 
innert Egli l0i ), dass auch sonst von Raben die Rede ist und folgert 
zu Ex. 1, 16 aus dem alttürkischen öreke .Gebärstuhl“ (aber auch 
Spindel oder Spinnrocken), dass das fragliche Geriith weit älter sei, 
als man glaubt 

Von den einzelnen Büchern des Alten Testaments erfuhr 
die Genesis eine populäre Commentirung durch Warujemann 11 °) im 
Anschluss an die bekannten apologetischen Muster; von dem Com- 
mentar Chambrun de Rosemont‘n ll, ) t der nur in 100 nummerirten 
Exemplaren abgezogen ist, weiss ich nichts zu sagen. — Das un¬ 
erschöpfliche Thema »Schöpfungsbericht und sein Verhältniss zu den 
Naturwissenschaften“ hat wiederum eine zehnfache Behandlung ge¬ 
funden. In klarer, aber auch durch die religiöse Wärme ansprechen¬ 
der Darstellung zeigt Riehm xir ) , dass der müssige Streit zwischen 


108) L. Horst. Dovitieus XVII—XXVI und Hezekiel. Ein Beitrag zur 
Poutatouchkritik. Colmar 1881. 96 pp. 8. M. 3. — Vorgl. Baudisgin TbLZ. 
1888, No. 9; E. Nestle LOB. 1882, No. 33-, WeWutusen Doutocbe-IAS. 1882, 
No. 41; ThLB. 1882. No. 46; Kuenen Theol. Tydschr., Nov. 1882; J. Weiü 
Kovuc des etudes Juivos, Juli—Sept 1882, p. 149 ff 

109) C. Egli. PoutAtcuchisches. I. Zu No«’* Kabon. Gen. 8, 7 ff. II. 
Zu Kxod. 1, 16: Ztschr. f. wissensch. Tbeol. XXIV, 2. p. 205—210. 

110) Wangemann. Das 1. Buch Musis oder die Genesis nach Wortlaut 

und geschichtlichem Zusammenhang erklärt für bibclforschondo Christen. Berlin 
1881. 388 pp. 8. M. 1,80. 

111) A. de Chambrun de Rosemont. Essai d'un commentaire scientilique 
de la Genfcse. Lyon 1881. 208 pp. 8. (Nicht im Buchhandel.) 

112) Ed. C. Aug. Jtiehm. Der biblische Schöpfungsberieht Vortrag ge¬ 

halten ln Frankf. a. M. am 7. April und in Darmstadt am 8. April 1881. Halle 
1881. 80 pp. 8. M. 0,75. — Vergl. Kamphausen ThLZ. 1881, No. 20; 

ThLB. 1881, No. 43; C. Siegfried Prot KZ. 1881, No. 45; L. Gautier Rev. 
de thdol. et de philos., Juli 1882. 
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den vermeintlichen Vertretern der Offenbarung und denen der Geo¬ 
logie nur so zu schlichten ist, dass man als Offenbarungsgedanken 
nur in Anspruch nimmt, was ausserhalb der naturwissenschaftlichen 
Discussion steht. Denselben Zweck verfolgt, ausgehend von einer 
Besprechung des bekannten Werkes von Zöcki&r (s. Bericht für 
1878, No. 141, und 1879, No. 149) der Aufsatz von Siegfried ,1J ), 
von ihm selbst als ein .Versuch bezeichnet, durch Absteckung der 
richtigen Grenzen zwischen Bibel und Naturwissenschaften dergleichen 
Auseinandersetzungen für die Zukunft möglichst zu beseitigen.“ Für 
diesmal haben wir jedoch noch mancherlei apologetische Sprünge zu 
registriren. Löhr 1 u ) giebt zwar die buchstäbliche Geschichtlichkeit 
der Kosmogonie und Urgeschichte auf, verhilft aber dem apolo¬ 
getischen Interesse angeblich durch eine symbolisch - ideale (vulgo: 
allegorische) Deutung zu seinem Recht. Seisenberger 115 ) trügt in 
einem Programm der Freisinger Studienanstalt an der Hand der 
Vulgata, jedoch auch mit Rücksichtnahme auf den masoretisclien 
Text und die Versionen, die übliche Apologetik vor, dass die Tage 
Perioden seien u. s. w. Wunderbare Dinge lehrt uns Glaubreckt 1 lv ) 
im zweiten Bande des 1878 (s. daselbst No. 142) begonnenen 
Werkes, von dem Mond als dem Sitz des Satans vor dem Sünden¬ 
fall und künftig wieder während des 1000jährigen Reichs, von der 
500jährigen Dauer der Schöpfungstage und der Entstehung der 
Sintfluth durch die Zertrümmerung von Planeten u a. in. Einen 
durchaus besonnenen Standpunkt nimmt dagegen die Darstellung 
Scharfer '&***) ein (zuerst 1878—80 in Aufsätzen im .Katholik* 
veröffentlicht); der Verf. bekämpft eifrig die apologetischen Ueber- 
griffe in das profanwissenschaftliche Gebiet und will den Schöpfungs- 
bericht nach dem Massstab der prophetischen Ausdrucksweise be- 


118) C. Siegfried. Theologie und Naturwissenschaft-, ein KUckblick auf 
die Geschieht« ihrer Beziehungen: Jabrbb. f. protest. Thool. 1881, p. 1—69. 

114) F. Löhr. Däo Geschieht« dor heiligen Schrift vom Anfang dor Dingo. 
Für Gebildete erläutert Berlin 1881. 164 pp. 8. M. 2,25. — Vgl. O. ZöcHer 
Beweis dos GL, Okt. 1881-, K. Strack in ThLZ. 1882, No. 2. 

115) Seisenberger. Dor biblische Sehöpfungsboricht (Gon. 1, 1—2, 8) 
eusgvlegt. Freising 1881. IV, 96 pp. 8. M. 2,50. — Vorgl. B. Schäfer 
Bit Hdw. 1882, No. 23. 

116) C. Glaubrecht. Bibel und Naturwissenschaft in vollständiger Har¬ 
monia aachgowiesen anf Grund einor neuen ompirischen Naturphilosophie. 2. Bd.: 
Nachweis dor Uoberoiustimtnung auf Grund dor im 1. Bdo. aufgostallton ompir. 
Naturphilosophie. Loipsig 1881. VII, 809 pp. 8. M. 6. (compl. 16 M.) — 
Zu Bd. II vorgl. Zöckler Bew. dos Gl., Jan. 1881; Neue Kv. KZ. 1881, No. 2. 

117) Bernhard Sehaefer. Blbol und Wissenschaft. Zehn Abhandlungen 
iibor das Verhältnis* der heiligen Schrift zu den Wissenschaften. Mit kirch¬ 
licher Gutheissung. Münster 1881. VHI, 284 pp. 8. M. 8,60. — Vergl. 
Schanz Liter. Rundschau 1881, No. 22 und Theo! Quartalschr. 1882, 2 
p. 323ff.; Gt. Histor.-polit Bl. 89, 5, p. 347-368; L. W. Beweis des Gl., 
Juni 1882; Fhöuet ThLZ. 1882, No. 20. 
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urthei.lt wissen. — Von den Arbeiten van Rhijns 119 ), Brunton 119 ) 
und Grimes 1 s0 ) nennen wir wenigstens die Titel. Die Abhandlung 
des katholischen Bischofs TV. CHifford 1 s ') hat durch ihre Auffassung 
von Gen. I als einem uralten, ungefähr aus Moses Zeit herrührenden 
Hymnus heftigen Widerspruch erregt. Nach dem Beweis des Gl. 
(s. u.), dem wir diese Notiz verdanken, hat Clifiord im Dublin Re¬ 
view vom October 1881 seine Skepsis in Betreff der Authenticit&t 
zurückgenommen. Im Anschluss hieran verzeichnen wir noch die 
neue Herausgabe (nach Siegfried 1. 1. p. 2 Umarbeitung) von 
G. Smith' & ,JS ) chaldäischer Genesis, deren erste Auflage 1875 er¬ 
schien, durch Sagce. Das gelehrte Werk von Friedr. Delitzsch l2s ) 
über die Lage des Paradieses wird sich ohne Zweifel mehr durch 
seine sonstigen geographischen und ethnographischen Untersuchungen 
dauernde Beachtung sichern, als durch die darin vorgetragene Pa¬ 
radies-Hypothese selbst; nach dem Verfasser, der hierin //. Rawlin- 
son folgt, ist Eden identisch mit der Landschaft Kardunias, d. i. 
Garten oder Park des Gottes Dunias; der Pischon ist identisch mit 
dem Pallakopaskanal des Euphrat, der Gichon mit dem Kanal Gu- 
gilndß (assyrisch arahtu). Alle aufgewandte Gelehrsamkeit kann frei¬ 
lich das Bedenken nicht beseitigen, dass Ströme, die mit dem 
Euphrat und Tigris in gleichem Range stehen (und das ist doch 
die Meinung der Erzählung) keine Kanäle sind, auch nicht das Be¬ 
denken , dass von den Hebräern selbst sicherlich keinem diese Deu¬ 
tung je in den Sinn gekommen ist. Ein ausführliches Referat über 


118) C. ff. van Rhijn. Do botaekonis van hot Bijheisch scheppings- 
vcrlnuil: Stadien VII, 8, p. *28—248. 

119) T. L. llrunton. Tho Biblo and Science. New York 1881. 415 pp. 

12. doll. 2,50. [Auch London 1881. 426 pp. 8. 10 s. 6 d.) 

120) J. S. Grimes. Problems of Creation. Chicago 1881. IV, 58, 

207 pp. 12. doll. 1,25. 

121) William Clifford. Los jonrs do lft semaino ot los Oeuvres de la 
creation: Dublin Roviow. April 1881. — Vcrgl. L. Ducheimo Bulletin crltique, 
1. Aog. 1881; Z. Bow. d. Gl., Apr. 1882. 

122) George Smith. Tlio Chaldoa» Account of Gonosis containing the 

Description of tho Croatiou, tim Dolugo, tho Tower of Babol etc. Now ed. by 
A. ff. Sagce. London 1881. XIV, 337 pp. 8. 18 s. 

123) Friedrich Delitzsch. Wo lag das Paradies? Eino blblisch-assyrio- 
logischo Studio. Mit zahlreichen assyriologischon Beiträgen zur biblischen Län- 
dor- und Völkerkunde und einer Karte Babylonions. Loipzig 1881. XI, 346 pp. 
8. M. 20. — Vergl. Ncno Evaug. KZ. 1881, No. 50; Rohling der Katholik, 
Jan 1882, p. 57—78; Zschokke Lit. Rundschau 1882, No. 4; V. Baudissm 
ThLZ. 1882, No. 7; //. L. Straclc ThLB. 1882, No. 12; Nöldcke ZDMG. 
1882, I, p. 173—184; J. Oppa't GGA. 1882, No. 26—27, p. 801—831; 
.0. Zockle,• Ev. KZ 1882, No. 26; A. fl. Sagce Acad. 5. Nov. 1881; 
C. ff. Wright Nlnetconth Century, Oct. 1882, p. 556—571; J. “■ Valetoii 
Studien VU. 4, p. 363-388; C. F. Tide TheoL Tijdschr., März 1882, p. 247 
—269; ffaltvy RC. 1881, No. 50 und 51. 
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das Werk von Delitzsch giebt Bommel 134 ), zum Schluss mit be¬ 
rechtigter Polemik gegen die von Friedr. Delitzsch beliebte Herab¬ 
setzung des sogen. Jebovisten bis ins Exil. Der anonyme Aufsatz 1 ti ) 
im „Israelit* ist mir nicht bekannt; ebensowenig Lenormant s 1 * 6 ) 
Studie über Ararat und Eden. Der „keilmsohriftliche Sintfluth- 
bericht“ Haupt'% 117 ) verdient auch an dieser Stelle Erwähnung, 
nachdem unterdess Schräder eine anderweitige Bearbeitung dieses 
Themas von demselben Gelehrten als Excurs in die zweite Auflage 
von „die Keilinschriften und das Alte Testament“ (1883) aufgenommen 
hat Ueber RodericU s 14 *) Völkertafel nach Josephus, Fürst’s Le¬ 
xikon, Dunker u. s. w. vergl. den Bericht für 1880, No. 103. Die 
Schrift von Wiescler 133 ) über die alten Germanen behandelt auch 
Gen. 10, 2 ff.; die Väter des Germanenvolkes sind nach ihm Magog, 
d. h. die Scythen, und Gomer, d. i. Gimmerier (Kimmerier, Kim¬ 
bern). Hotzl lM ) zeigt in einer Geschichte der Auslegung von Gen. 
27, 19 in der alten und mittelalterlichen Kirche, dass man nur 
ganz allmählich und zögernd eine Lüge Jakobs zugestanden habe. 
Durch Vereinigung der Typik oder Allegorese mit der Casuistik 
oder historischen und moralisirenden Auslegung gelangt TT'ötzl zu 
dem Trost, dass die kleine und bis zu einem gewissen Grade ent¬ 
schuldbare Täuschung, in der er die Züge der Pietät und der Scho¬ 
nung nicht verkennen könne (!), jedenfalls die Leitung Isaaks auf 
dem Wege des göttlichen Willens bezweckte. Löwy 131 ) behauptet 
zu Gen. 36, 24, die O'H) seien doch Maulesel; Moses wählte (!) 


121) F. Hammel Dio Luge dos Gartons Eden nach den neuesten keil- 
inschriftlichen Forschungen: AAZ. wissen sch. Bei). No. 229—231. 

125) Nochmals ein Wort über die Lage dos Gartens Eden: dor Israelit 
Mainzer jüd. Wochenschrift) Jshrg. 23, No. 5. (Fortsetzung von Aufsätzen in 
1880, Nr. 42—44.) 

126) F. Lenormant. Ararat and Eden. A Biblical Study. I: Contoin- 
porary Roriew, Sept. 1881, p. 453—478. 

127) Paul Haupt. Der keiUnschriftlicho Sinttfuthboricht. Eino Episode 
des babyl. Nimrodepos. Mit dem authogr. Koilschrifttext des babylon. Slntfluth- 
fragments. (Habilitations-Vorlesung zu Güttingen am 18. Dec. 1880.) Leipzig, 
Hinrichs, 1881. VI, 30 pp. 8. M. 2. — Vergl. C. H. B. Tf 'right Kineteenth 
Century, Febr. 1882, p. 232—241. 

128) Friedr. Wilh. Jloderich. Die Völkertafel des Moses. IL Theil. 
Prüm 1881. 22 pp. 4. (Programm des Progymnasiums.) 

129) Ä. Wieseter. Untersuchungen zur Geschichte und Religion der 
alten Gcrmauon in Asien und Europa. Mit religiensgcechicbUichon Parallelen. 
Leipzig 1881. 

130) Feinte Bötel. Jakob und Esau, Typik und Casuistik. Eine historisch- 
dogmatische Untersnchung. München 1881. VI, 64 pp. 8. M. 1,80. — Vergl. 
A. Harnach Th LZ. 1882, No. 5; ThLB. 1882, No. 5; Bardenhewer Ztsehr. 
f. katbol. Theo!. VI, 2; Liter. Handweiser 1882, No. 2; Linseianann Thool. 
Quartalschr. 65, 1, p. 122—186. 

131) Jos. Lihcy. Zur Erklärung des Wortes 0 , 13' Gen. 36, 24: Jüd. LB. 
1881, No. 35, p. 1391»—140». 
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(las dunkle Wort, weil er sein Volk mit jenem widrigen Mischungs¬ 
produkt nicht vertraut machen wollte. Ein anderer Gelehrter 14 *) 
des jüdischen Literaturblatts lässt die Söhne Jakobs dämm streiten, 
wer der Erbe der Tradition werden solle. Den Segen Jakobs be¬ 
handelt Doomindc ,33 ). 

Zum Buche Exodus übergehend gedenken wir zuerst der 
2. Auflage von Ebers 1 **) „durch Gosen zum Sinai“ und der Vor¬ 
lesungen von Gibson 135 ) über die vier letzten Bücher des Penta¬ 
teuch. Den Durchgang durch das rothe Meer behandelt Vtgou- 
roiuc ,ae ); nach ihm stand Moses in Tanis vor dem Pharao-, 
Ramesses lag zwischen Tell-el-kebir und dem Timsachsee, der Durch¬ 
zug Israels ging durch die Bitterseen. Nur Schade, dass den alten 
Hebräern diese Erkenntniss durch den geographisch ganz zweifel¬ 
losen Namen jSm süph gänzlich verschlossen war. Auf die Arbeit 
Vig<mr(nur' bezieht sich in der Hauptsache der Aufsatz von M. 1ST ). 
Zu Ex. 17, 16 behauptet Weuamann 138 ), es sei doch os zu lesen, 
nur sei dieses nicht ein Stuhl, sondern der Altar, und T sei nicht 
die Hand, sondern eine Art Feldzeichen oder Panier in Form einer 
Hand. Dieses Panier also legte Mose auf den Altar nieder und 
der masoretische Text ist sonach gerettet. Philipps 139 ) bricht aufs 
neue eine Lanze für die Richtigkeit der Eintbeilung des Dekalogs 
im lutherischen Katechismus. Das 9. und 10. Gebot unterscheide 
sich nach den Verbis, nicht nach den Objecten des Begehrens. Zwar 
steht Ex. 20 beidemal -tanrt, aber Ex. 20 muss nach Deut. 5 er¬ 
klärt werden, wo msnr steht; somit meint das 10. Gebot das im 
Begehrenden selbst entstehende Verlangen, die Erblust, als Sünde, 
während nun das von aussen her geweckte Verlangen bezeichnet. 
Wieder einer der Fälle, wo man fragen muss: sollte und kann je 
ein alter Hebräer an eine so subtile Auslegung gedacht haben. Holtz- 


132) Der Stroit der SShno Jakob«: JOd. LB. 1881, No. 44—46. 

188) A. van Doominck. Do Zogen van Jakob. 27 pp. 4. (o. 0. u. J.) 

134) Cr. Eier*. Durch Gosen zum Sinai. Au» dom Wandorbucho und 
der Bibliothok. 2. verb. Aull. Mit o. Ansicht dos Serba! u. des St. Katharinen- 
Klosters vom Sinai, 8 Karten und mehreren Holzschnitten. Leipzig, Engolm. 
1881. XVI, 626 pp. 8. M. 10. — Vorgl. L. L. Bew. d. Gl., Apr. 1882; Purrer 
Deutsche LZ. 1882, No. 46; /V. Delitzsch LCB. 1. Apr. 1882. 

135) J. M. Gibson. Tho Mosaic Era: a Seriös of Locturos on Exodus, 

Leviticu». Nnmbors and Deuteronomy. London 1881. 370 pp. 8. 7 s. 6 d. 

— Vorgl. S. J. Wilson Presbyterien Koviour, Juli 1882. 

186) F. Vigmirwix. La Bible ot l’Egyptologio. Lo paxsage de la mer 
rouge par les HÄbreux: Bevue dos questions historiques, Jan. 1881, p. 5—61. 

137) M. Der Durchgang der Israeliten durch dos rothe Meer: Ztschr. t. 
katliol. Theologie, V, 2, p. 373—374. 

188) A. S. Weissmann. 03 oder 05 (Kxod. 17, 16: JQd. LB. 1881, 
No. 28. 

139) F. A. F. Philippi. Zur Einthoilung dos Dckalogs: Ztschr, f. kirehl. 
Wlssonsch. u. kirehl. Lobon 1881, H. 9 u. 10, p. 449—468. 
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heuer li0 ) findet im tiefsten Grande Einklang zwischen Hebr. 9, 18 ff. 
und Ex. 24, 6 ff.; das ßißUov des Hebraerbriefs gehe auf die 
im Exodus. Rothschild l41 ) belehrt uns, der Tanz um das 
goldene Kalb sei ganz gegenstandslos, da bjr Ex. 82 vielmehr etwas 
rundes, sc. den Phallus bezeichne; nach 32, 18 komme der Tanz 
vielmehr auf einen von den Aegyptern angenommenen obscönen 
Cnltus des Osirisphallus hinaus. Darauf gehe auch die Anklage Ex. 
20, 7 und 23, 3 ff Dagegen erinnert freilich Appel ut ) weise an 
Ps. 106,19, worauf Rothschild (s. No. 142) wiederum 1 Kön. 15, 13 
als Beleg für den Phallusdienst ins Feld führt. Trotzdem gedenken 
wir vorläufig noch bei der Tradition zu bleiben, welche olle Zeit 
ein Kalb für ein Kalb erklärt hat. Den Aufsatz Mcacts ,4ä ) über 
Ex. 83, 7 ff. kenne ich nicht In Betreff des englischen Kanzel- 
commentars 144 ) (einer Homiliensammlung) vergleiche 1880, No. 116. 
Valeton ]ii ) vollendete die 1879 (s. dort No. 64 und 1880, No. 112) 
begonnenen Studien über das Deuteronomium. Die englischen 
Noten 146 ) über das Deuter, bieten nach Siegfried erbauliche Be¬ 
trachtungen über die sechs ersten Capitel ohne irgendwelche Atmung 
von den kritischen Problemen. Eine wahrhaft köstliche Blütlie der 
höheren Kritik bietet uns Löwy ,4T ) dar. Nachdem er gebührend 
die Freimüthigkeit bewundert hat, mit welcher mehrere der Tanahn 
den Josua als Schreiber der letzten acht Verse des Pentateuchs be¬ 
trachteten, kann er doch vom Standpunkt der Religion nicht zu¬ 
geben, dass ein anderer als Mose auch nur ein Tüpfelchen vom Jod 
zum Pentateuch hinzugethan habe, sonst sei es mit der Aechtheit 
der Thora im Allgemeinen vorbei Was habe auch Josua bewegen 
können, diese acht Verse dem Werke Mose’s onzuhängen, anstatt 
sie seinem gleich darauf folgenden .Buch Josua* voranzustellen? 
Bei alledem bleibt aber doch das n»’i etc. ein böser Knochen. 
Aber warum konnte denn Mose nicht kraft der göttlichen Inspiration 
nav „und er wird sterben* etc. niedergeschrieben haben ? Denn Inter¬ 
punktion (soll heissen Vokale) gab es ja bekanntlich damals noch 


140) Holtsheuer. Zu Hebr. 9, 18—SO und Exod. 24, 6—8: Ztschr. für 
kirchl. Wistensch. u. kirchl. Leben 1881, I, p. 28—34. 

141) Rothschild. Dm „goldene Kalb"? Jdd. LB. 1881, No. 9. 

142) Appel. Dm goldene Kalb: Jüd. LB. 1881, No. 18, p. 48a; Ibidem, 
sowie No. 15. 16. die Replik Rothschilds. 

143) C. M. Mead. Examination of Exodus XXXIU, 7—11: Journal of 
the Hocinty for Biblical Literatur« and Exogosis, Juni—Dee. 1881, p. 155—108. 

144) Pulpit Coimnentnry. Numbers. Introduction by Th. Whiielatc. 
Exposition and Homd. by R. Winterbotham. London 1881. 476 pp. 8. 

145) J. J. P. Valeton. Deuteronomium. V.: Studiün VII, 1, p. 39_56. 

VII, 3, p. 205—227 (Schluss). 

146) Notes on the Book of Doutoronomy. Vol. I. London 1881. 416 nn 

12. 2 s. ** 

147) Lätcy. Dlo lotsten acht Verse des Pentateuch: JBd. LB, 1881, No 
29, p. 1JS•»—116». 
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nicht! Dabei sieht dieser geniale Kritiker nicht, dass man dann 
V. 6 auch übersetzen müsste: niemand wird sein Grab erfahren bis 
auf diesen Tag! Die in die historischen Bücher eingestreuten poe¬ 
tischen Stücke vom Lamekhslied bis zu 2 Sam. 28, 1 £ führt 
Palm 14 8 ) in einem stichisch abgesetzten Text und einer recht les¬ 
baren, an die besten Exegeten sich anschliessenden Uebersetzung 
vor. Die strophische und stickische Anordnung lassen wir gern auf 
sich beruhen, in der Ueberzeugung, dass über diese Dinge, wenn 
sie überhaupt einst existirten, niemand mehr etwas wissen kann. 
Wenn der Verfasser z. B. in Jud. 5, 17—20 siebenmal den Stichos 
nur aus einem Wort bestehen lasst, dem ein Stichos von 2—4 Worten 
vorhergeht, so kann er sich dabei doch auf nichts andexes berufen, 
als auf den rein subjectiven Eindruck, den er von dem Rhythmus 
empfangen hat Von Lias’ u9 ). Josxxa und IIeroey '% 160 ) „Richter 
und Ruth“ mögen die Titel genannt sein. Im vordeuteronomischen 
Richterbuch gehen nach Stade I51 ) die deuteronomischen Einleitungen 
2, 6 ff. und 10, 6 ff. auf eine kürzere Vorlage zurück, die sich 
schon bei dem Redactor von I und E vorfand; 10, 6 ff stamme in 
der Hauptsache ans E, als Fortsetzung von 8, 18 ff Da nun 
1, 1—2, 5 aus I stamme, so stelle sich somit auch dos Richter¬ 
buch als eine jehovistiscke Bearbeitung von I und E dar. Der 
theologische Pragmatismus gehöre bereits E an und diese Quelle 
erweise sich auch dadurch wieder als die um vieles jüngere (gegen¬ 
über I). Auf einem ähnlichen kritischen Standpunkt steht ein Auf¬ 
satz von Matthes 152 ), in welchem sich der Verfasser besonders mit 
Wdlhausen, van Doominck, Reuss und E. Meyer auseinandersetzt 
Von den Arbeiten Itich's 15S ) über das Deboralied, und Thomas ' ,M ) 
über die Parallelen in Samuel und Chronik keime ich nur die Titel 
Fürst ,55 ) bietet zu einer Reihe von Samuelisstellen Conjecturen 
(z. B. I, 2, 29 "ix? ns für py»), vornehmlich - aber Vermuthungen, 


148) Aug. Palm. Alt-Hebräische Lieder. Die in don histor, Bilcliern des 
A. Test, enthaltenen poetischen Stücke. 1. Theil. Strophische Toxtausgabo tmd 
Ueborsetxung. Zürich 1881. IV, 82 pp. 8. (Wissenschaft!. Beilage zum Oster¬ 
programm dos Gymnasium* Schaffhausen.] 

1*9) J. J. Lias. Joshua. With Ilomilies by Ahlridge. 1881. 4. 

150) A. C. Hervey. Judgos and Ruth (Pulpit Commentary). Lon¬ 
don 1881. 8. 

151) JJemh. Stade. Zur Entstehungsgeschichte des vordeuteronomischen 
Hichterbuches: Ztschr. für die alttostam. Wissensch, 1881, p. 339—343. 

152) J. C. Matthes. Hot Richterenboek: do samenstolling: Theo], Tijdsehf., 
Nov. 1881, p. 589—GIG. 

153) T. II. Rieh. A Paraphrase of the Song of Doborah: Journal of the 
Society for Bibilcal Literaturo and Exogesis, Juni—Dec. 1881, p. 56—58. 

164) R. O. Thomas. A Koy to the Books of Samuel and the eorrespon- 
ding Parts of Chronicles. London 1881. 96 pp. 8.. 

166) J. Fürst. Beitrüge zur Kritik der Bücher Samuels: Ztschr. für 
wissensch. Theol. XXIV, 2, p. lfO-78. 
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wie LXX oder Targtun zu der oder jener auffallenden Cebersetzung 
gekommen seien. Schick l5 ®) sucht die topographischen Schwierig¬ 
keiten 1 Sam. 9, 4 ff durch die Annahme zu lösen, dass es zwei 
verschiedene Gräber Rahels gegeben habe und dass hier die heutige 
Kubbet ‘abd el-'azlz (mitunter auch Kubbet Babel genannt) nördlich 
von dem Dorfe Kastal gemeint sei. Zu 1 Sam. 15, 4 sucht Löwy 1S7 ) 
mit nicht gerade glücklichen Argumenten zu erweisen, dass D’Jtbo 
identisch sei mit a'?bo und .Geldstücke* bezeichne. Sidon ’ 5 ®) 
möchte 2 Sam. 1, 18 am liebsten nisp („das Schwere, das Miss¬ 
geschick“) für rvaijj. lesen; andernfalls sei in dem Liede eine An¬ 
spornung zur Waffenübung behufs Befreiung von den Philistern zu 
Enden; dem Bogen habe man die Ueberlegenheit des Feindes auf 
dem Gilboa zugeschrieben. Auf die weiteren Missgriffe in Sidon s l5S *) 
Aufsätzen können wir nicht näher eingeheu; ebensowenig auf die gleich¬ 
artigen Nachträge dazu von JVolffsohn 1 5 *) und Weis.vmann ,{0 ); 
nach letzterem enthält 2 Sam. 1, 18 Anfang und Ende des Citats 
aus dem sepher hajaschar; dieses Citat glaubt der glückliche Kri- 
ticus in Ps. 60, 1—6 wiedergefunden zu haben! 

An der Spitze der Arbeiten über die prophetische Lite¬ 
ratur nennen wir die bistoire critique von Bruston u> ); es wird 
derselben von Baudissin (s. unten) neben anderen Vorzügen das 
Bestreben nachgerühmt, die deutsche Kritik in Frankreich ein- 
zuburgern, ausser Kuenen und Reuss seien nur deutsche Vorgänger 
benutzt Für die kritische Zurückhaltung des Verfassers spricht 
seine chronologische Anordnung der- Propheten: Obadja, Joel, Jes. 
15 f., Deut 32, Amos, Hosea, Jesaja (dem er 13 f. und 24—27 
lässt »her nicht 40—66), Micha, Sach. 9 f. etc. — Ueber das Werk 
Pemper's lM ) weiss ich nichts näheres. — Der Prophet Jesaja er¬ 
fahr eine Commentirung durch den Jesuiten Knabenbauer l€S ), in 
welcher die Abweichungen des Urtexts von der Vulgata erklärt, die 


166) C. Schick. Sauls Reise 1 Sam. 9: Ztschr. d. deutschen Pal. Vor. 
1881, p. 247—249. 

157) L&tcy. Was ist E’SbO 1 Sam. 15, 4: Jttd. LB. 1881, No. 48. p. 191*. 
168) Sidon. Die Construction und Auslegung des Klageliedes II Sam 1, 
17—87: Jttd. LB. 1881, No. 2, p. 6»»—7«>; No. 8, p. 109—HU. 

159) S. Wolfsohn. Davids Klagelied: Jttd. LB. 1881, No. 12, p. 46a—47*. 

160) Weissmann. David’» Klagelied: Jttd. LB. 1881, No. 12. 

101) Charles Bruston. Histoire critique do la littcruture prophetiquo des 
Ifebroux depuis los origiues jusqu'ä la mort d'Isaio. Paris 1881. VIII, 272 pp. 
8. Fr. 5. — Vergl. O. Zodder Beweis des Gl., Doc. 1881; W. Baudissin 
ThLZ. 1882, No. 17; FH. Krüger Revue th4ol. Oct — Dee. 1881, 
p. 373—881. 

162) Cr. H Pemper. The Great propbocies concerning the Gentile», tho 
Jews and tlie Church of God. London 1881. 398 pp. 8. 7 s. 6 d. 

163) Jos. Knabenbauer. Erklärung des Propheten Isalas. Freibarg i. B. 
1881. IX, 718 pp. 8. M. 10. — Vergl. O. Zöckler Beweis des Gl., Dee 
1881; der Katholik, Nov. 1881; B. Stade ThLZ. 1882, No. 9; W. Noroack 
Doutsche LZ. 1882, No. 21; A. L. M. Bew. des Gl., Märe 1882, p. 172; 
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kritischen Fragen, soweit sie der Verf. als solche gelten lässt, im 
Anschluss an Delitzsch erledigt werden. Protestantische Ausleger 
können allenfalls aus den reichen Proben patristischer und nach- 
reformatorischer katholischer Exegese einigen Nutzen ziehen. Der 
rühmlichst bekannte Conunentar Chet/ne’s 1 B4 ) fand mit dem zweiten 
Bande, welcher die Auslegung von Cap. 48—66, die (sehr reser- 
virten) kritischen Noten zum ganzen Buche und eine Reihe von Ex- 
cursen enthält, seinen Abschluss (vergL hierzu Siegfried 1. 1. p. 26). 
Die Jesajaübersetzung Rodwelt s ,65 ) wird von dem Kritiker im 
Athenäum allzu holperig genannt und auch sonst vielfach be¬ 
anstandet. Zu der Fortsetzung des Commentars von Volf i66 ) vergL. 
1879, No. 77. Aus dem dritten Artikel Shuler's 161 ) zur Text¬ 
kritik des Jesaja (s. 1877, No. 5 und 1879, No. 78) uotiren wir 
die Conjectur b'J für ib "ns 9, 2; desgL V. 8 motat (Joch) für 
matte: der in iri:rt ans sei der Herrscherstab, nicht der Treiber¬ 
stecken. Cap. 3, 8—15 gehöre eigentlich nach 5, 1—7 und Cap. 
10, 1—4 nach 5, 25; dafür sei 5, 25—80 als vierte Strophe zu 
Cap. 9 zu ziehen. — Der Aufsatz von Chambers 16 *) gehört hier¬ 
her, falls sich der Titel auf Jes. 9, 6 bezieht Oraetz ,6S ) findet 
Spuren des Deuterojesaja besonders in Psalm 96—99 (96, 11 f., 
98, 7 f., 98, 1). 113. 87, 22. 69, 14. 106. 32, wahrscheinlich 
auch 102; Ps. 90, 12 sei zu lesen Hin'« rriNböb; Ps. 40 stamme 
wegen V. 10 f. vom Deuterojesaja. — Dem Buche Krügers 116 ) 
über die Theologie Jesajas werden von Kuenen (s. unten) gründ¬ 
liche Studien, grosser Fleiss und ein unbefangener Standpunkt nach¬ 
gerühmt Cobb 111 ) zerquält sich in zwei Aufsätzen, die Authen- 


ßickell Ztschr. t. kath. Theol. VII, 1, p. 147—165; ThLB. 1883, No. 8; 
A. ISdlesheim Duljlin Kcv, Juli 1888. 

164) T. K. Cheyne. Th« Prophecies of Isaiob. A New Translation, with 
Commontary and Appondicos. Vol. II. London 1881. XV, 894 pp. 8. 
18 s. 6 d. — Vergl. Athen. 14. Mai 1881; W. E. Addis Dublin Review, Juli 
1881; A. Kitenen Th«ol. T(jdschr. 1881, p. 489 ff. 

165) J. M. Rodwe.ll. The Propliocio» of Isaiah. Translated from the 

Hebrew. London 1881. 174 pp. 8. 6 *. — Vgl. Athen. 9. Jnli 1881. 

166) R. Volf. Profeten Esaias' Bog, udlagt til Opbyggelse for Mouiglieden. 

II HalvdeL Kap. 13—27. Kjöbonh. 1881. 158 pp. 8. 

167) G. Stader. Zur Toxtkiitik des Jesaia. 3. Artikel: Jahrbb. für Pro¬ 
testant. Theol. 1881, I, p. 160—186. 

168) T. W. Chambers. The Everlosting Father: Journal of the Society 
for Biblical Literatur© and Kxogeais, Juni—Dec. 1881, p. 169—171. 

169) H. Gräte. Spuren des deuterojesaianischen Ideengangs in der zeit¬ 
genössischen und späteren Literatur: Monatsschr. f. Gesch. u. Wissenseb. des 
Judenth. 1881, p. 1—18. 

170) Hermann Krüger. Essai sur la thdologio d’Esaio XL—LXVI. Paris 
1881. X, 178 pp. 8. Fr. 8,50. — Vergl. L. Gautier Revue de th4ol. et de 
phllos., März 1881, p. 208—216; A. Kuenen Theol. Tijdschr, Nov. 1881. 

171) William Henry Cobb. Two Ixalohs or one? Bibliotheca Sacra, 
April 1881, p. 230—253; The Language of Isaiah XL—LXVI: ibid. p. 658—686. 
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ticität des Deuterojesaju durch eine mechanische Wortstatistik zu 
retten. Von den 6226 Wörtern der hebräischen Sprache brauche 
Jes. 1—89: 1828; Jes. 40—66: 1811, von denen 474 nicht im 
Protojesaja Vorkommen. Folgt 1) eine Liste von 50 Wörtern, die 
sich ausser Jes. 40 ff. nur einmal finden; von diesen Stellen sollen 
nur 5 nachexilisch sein (in Wahrheit ca. 20; der Verf. rechnet aber 
z. B. Psalm 1—72 in Bausch und Bogen zu der Zweitältesten von 
5 Classen); 2) Liste von 34 Wörtern, die sich nur Jes. 40 ff. und in 
einer einzigen der 5 Classen finden; 3) 98 Wörter, die sich nur in Jes. 
40 ff. und in 2 Classen finden; 4) Wörter, die sich ausser Jes. 40 ff. 
4—15 Mal finden. Nachdem so erhärtet ist, dass die Authenticität 
auf »philologischer* Basis ganz wohl aufrecht erhalten werden kann, 
entschliesst sich der Verfasser nachträglich, statt 5 lieber 7 Classen 
anzusetzen und giebt nun die Listen nochmals in anderer Gestalt. 
Der 2. Artikel bringt noch eine Liste der Wörter aus Jesaja 40 ff., 
die er nicht in den hebräischen Index aufgenommen habe; dieser 
Index folgt dann auf 28 Seiten samrnt dem Nachweis, wie oft sich 
jedes Wort in den 7 Classen der anderen Bücher finde! Angesichts 
solcher redlich gemeinten, aber natürlich ganz nutzlosen Quälereien 
muss man mit Betrübniss fragen: wird wohl noch einmal die Zeit 
kommen, wo die Gewissen und der einfache Wahrheitssinn nicht 
mehr durch die Forderungen einer falschverstandenen Apologetik 
irre geleitet werden? — Der Aufsatz Mazet s ,,s ) scheint die Fort¬ 
setzung des 1878, No. 76 erwähnten zu sein. Aus dem Propheten- 
commentar des Joseph Kara (saec. XII; cf. Fürst Bibi. jud. II, 
169 £) hat Schlosberg ,JS ) den Commentar zu Jeremia edirt. 
Der Jereiniacommentar von Schneedorf er 174 ) giebt Uebersetzung, 
exegetische Erklärung und »sittlich religiöse Erwägung* des Textes; 
in der letzteren werden auch recht moderne Streitfragen incl. Cultur- 
kampf und Leichenverbrennung mit behandelt. Die Exegese schliesst 
sich bald an katholische, bald an protestantische Vorgänger an, aus¬ 
genommen natürlich, wo die letzteren kritische Anwandlungen zeigen; 
die Uebersetzung ist nicht übel. Der Jeremiacommentar Streune s 175 ) 
bildet einen Bestandtheil der Cambridge Bible for Schools, als deren 
General Editor der Dean of Peterborough, J. S. Peroume frmgirt; 


172) A. Masel. Lea souffrances ot 1« trioniphe du serviteur de l’Ktornel: 
etado hormdneotiquo et exlgdtique anr Äsaie UII: Revue thdologiqno, Juli 
—Sopt 1881, p. 267—282. 

173) Joseph ben Simeon Kara. Coramentairo sur Jeremio, Publid pour 
1« promtere foi» per Lion Schlosberg. Paris 1881. 56 pp. 8. 

176) Leo Adolf Schneedorfer. Das WeisaagungsbucU des Profeten Jo- 
roinia erklärt. Prag 1881. XX, 765 pp. 8. M. 9,60. — Vergl. Katholik, 
Fobr. 1881; Nowack Doutsche LZ. 1881, No. 35; Neuo Kvang. KZ. 1882, 
No. 15. 

175) A. W. Slreane. Tho Book of tho Prophet Jeromiah, togethor wlth 
tlio Lamentation». Witk Map, Notes and lutroduction. Cambridge 1881. XXXVIII 
404 pp. 8. 4 t, t d. 
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die Haltung ist nach Siegfried durchaus conservativ, ohne 
doch eine Auseinandersetzung mit kritischen Einwürfen zu ver¬ 
schmähen. Ueber die Aufsätze Cfieyne s 176 ), Gardiner s 177 ) und 
Toys 17s ) zu Ezechiel weiss ich Näheres nicht zu sagen. Der Com- 
mentar Hitzig’s * 79 ) zu den kleinen Propheten wurde mit pietätvoller 
Sorgfalt, unter schonender Beseitigung des ganz Unhaltbaren und 
unter Beifügung der nöthigsten Zusätze, von Steiner neu heraus¬ 
gegeben. Zu Hös. 3, 1 bemerkt Buhl ,80 ), dass die Traube wohl 
cultisches Symbol sei, erinnert zu 4, 7 daran, dass QTian tikkun 
sopherim sei für ■man, fasst 6, 7 sind .wie die anderen Menschen“, 
d. i.: die übrigen Völker, und schliesst sich 9, 8 an Ewald und 
Nowach, an, nur dass er D5 nicht mit nes, sondern mit a"ncN ver¬ 
binden will (.Ephraim in seinem Verhältniss zu Gott, d. h. in seinem 
Kampfe mit ihm, lauert auf); 10, 11 bedeute in" ein schonendes 
Vorübergehen, 10, 14 sei für pbo vielleicht ysabs (cf Rieht. 6, 33) 
zu lesen. Cap. 12, 9 bedeute in? so gut, wie «an, .Sünde“; 18, 2 
stehe D'-ins absolut; 13, 13 sei für n? vielleicht n? zu lesen. 
Eine durchgreifende Kritik übt Stade m ) an dem Propheten Micha. 
Demselben gehöre ursprünglich nur Cap. 1—8 (ausser den exilischen 
oder nachexilischen Versen 2, 12 £) au, während 6, 1—7, 6 aus 
der Zeit Manasses und 4, 1—4. 11. 14. 5, 1—8. 6—14 aus nach- 
exilischer Zeit stammten; ein noch späterer Redactor vermehrte das 
so entstandene, vermeintlich michajanische Buch mit anderweitigen 
Weissagungen, um das .G^nze mit den Erfahrungen und An¬ 
schauungen seines Zeitalters in Einklang zu setzen. — Der Psalm 
Habakkuks wurde von Schneider ***) behandelt Die englische Ueber- 
setzung von Ewalds l8s ) Propheten des alten Bundes (s. 1878, 

176) 21 K. Chei/ne. The Prophecies of Ezekiel, ehap. I—XVIII: Christin« 
World Oct. J881; Juni 1882. 

177) F. Gardiner. The Relation of Ezokiel to the Lovitical Law: Jour- 
nal of the Society for Biblical Litoraturo and Kxegosis, Juni—Dec. 1881, 
p. 172—205. 

178) C. H, Toy. The Babylonien Element in Ezekiel: Journal of tho So¬ 
ciety for Biblical Litoraturo and Exogtois, Juni-Dec. 1881, p. 69—66. 

179) Ferdinand Hitzig. Die zwölf kleinen Propheten. Vierte Auflage 
besorgt von Dr. Heinr. Steiner. Leipzig 1881. X, 433 pp. 8. M. 7,60. 
[Auch u. d. T.: Knrzgefasstes oxogot. Haudb. zum Alton Tost. Etat« Lieferung.] 
— Vergl. E. Schräder Doutsclio LZ. 1881, No. 36; H. Strack TliLB. 1881, 
No. 32; Kautzsch TliLZ. 1881, No. 23; B. Stade LCB. 1882, No. 3; A. Kuenen 
Theol. Tijdsclir, Nov. 1881. 

180) F. Buhl. Beiträge zur Erklärung des Propheten Uosea: Ztachr. 1 
kirchl. Wisse nsch. u. kirchl. Lehen, 1881, H. 6, p. 227—235. 

181) Beruh. Stade. Bomerkungon Uber das Buch Micha: Ztgchr. für die 
»Ute» tarn. WUsonsch. 1881, I, p. 161—178. 

182) Cr. Schneider. De carmine Chabbaccud commentatio. [Dissertation] 
Hall« 1881. 44 pp. 8. 

183) 11. von Ewald. Commontary on tho Books of llaggai, Zakkaryn, 
Mal’aki, Yona, Bärukli, Daniol. With Translation. Translatod by J. Frederick 
Smith. [Auch u. d. T.: Commentary on the Prophet« of tho O. Tost. Vol. 5.] 
London 1881. 328 pp. 8. — Vergl. Athon. 17. Sept 1881. 

7 * 
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No. 69; 1880, No. 125) wurde mit einem 5. Bande abgeschlossen; 
übrigens wird von dem Recensenten im Athenäum das Englisch das 
Uebersetzers getadelt. Von hervorragender Bedeutung ist die Unter¬ 
suchung Stade’s 184 ) über Zach. 9—14. Nach ihm ist die Ueberschrtft 
12, 1 erst von einem Späteren der von 9, 1 nachgebildet, letztere so¬ 
mit die ursprüngliche Ueberschrift zu Cap. 9—14. Cap. 11 werde fort¬ 
gesetzt durch 13, 7—9; 12,1—18, 6 bilde eine zusammenhängende 
Weissagung, Gap. 14 dagegen oine Doublette zu 12,1—14. 18,1—6. 

, Nach 14, 4 war der Deuterozachaija kein Jerusaleinit, sondern ein 
Judäer vom Lande. In eingehender Analyse zeigt sodann titade, 
wie sich fast zu jedem Verse von Cap. 9 und 10 die Vorlage bei 
den älteren Propheten nachweisen lasse; kurz alles führe zu dem 
Resultat, dass der gesammte Hnbitus dieser Weissagung im All¬ 
gemeinen nachezechieliscli, im Besonderen nuchexilisch sei. Soweit 
dieser erste Artikel; Näheres s. ZI)MG. 36, 691 ff. — Zirujerle 185 ) 
findet in Mal. 1, 11 eine Verkündigung des neutestamentlicken Opfers 
und zwar des unblutigen (Altm'-)Opfers. Letzteres hege besonders 
in mincha, während in muijtar der Opferbrand betont werde, der 
die Blutvergiessung und Schlachtung zur Voraussetzung habe. 

Die Abfassungszeit der Psalmen behandelt G iesebrecht" 6 ), 
indem er zunächst für Buch IV und V aus spraclilichen Gründen 
(besonders den Aramaismen) die Unwaluscheinliclikeit erweist, dass 
sich dort ein vorexilischer Psalm finde, daun aber — freilich weniger 
überzeugend — dieselbe Unwahrscheinlichkeit auch für sämmtiiehe 
Psalmen des 2. und 8. Buches zu erhärten sucht Die Unter¬ 
suchungen Yoruje' s ,8T ) sind nach Siegfried nur erbaulichen Cha¬ 
rakters. Von den neuen Psalinenübersetzem macht sich Graetz 188 ) 
anheischig, nicht wie in den bisherigen unzulänglichen Versionen den 
Text als einen unnahbaren und heiligen zu behandeln. Referent muss 
indess bekennen, dass er in den meisten Fällen das unzulängliche 
Alte den Conjekturen von Gräbt noch immer vorzieht Ander¬ 
weitige Uebersetzungen erschienen von Langer 1 ") nach der Vulgata, 


184) ßernh. Stade. Deuturozachurjo. Eine kritbcho Studio. I: Ztschr. 
f. d. alttost Wiss«tisch. 1881, Heft 1, p. 1—86. 

185) Joseph Znigerle. Beitrüge zur Erklärung der Prophetie de« Ma¬ 
lachias (1, 11): Ztschr. t kathoi. Theologie V, 8, p. 499—527. 

186) E üiesclrecht. Uebor die Abfassungszeit der Psalmen. I. Buch 
ff—V: Ztschr. für dio lüttest Wbs. Jabrg. I, 1881, p. 276—882. 

187) C. M. Yonge. Questions on the Psalm«. London 1881. 498 pn, 

12. 1» d. 

188) //. (riaelz. Die Psalmen. Aus dem Original übersetzt Breslau 
[1881) V, 380 pp. 12. M. 3,50. 

189) «/. Langer . Das Buch der Psaltnon in neuer und treuer Uobersetzttng 

nach dor Vulgnta mit fortwährender Berücksichtigung de* Urtextes. Luxemburg 
1881. VII, 269 pp. 8. M. 3 r r >0; mit gogoniiberstehnmlsm latein. Texte (VII. 
473 pp. 8) M. 4. v 



und biblische Theologie, Geschichte Israels. 


93 


Vacquerie 1 ®°) (Titel nach Siegfried) und QicquoO 91 ) Dev Psalmen- 
commentar Ewald s 19 *) erschien in englischer Uebersetzung von 
Johnson-, derjenige Spurgeon" s l9s ) (zu Ps. 1—26) scheint wesent¬ 
lich erbaulichen Charakters. Aus dem Beitrag Jos. Eeresibourg's 13 *) 
zur Psalmenerklärung notiren wir: zu 16, 2 die Conjectur “pb;?B3 
(in deinen Handlungen für . . .) statt “pbj , '33; zu V. 4 DT 1 » für 
atu; 74, 11 sei dos Athnach zu "p-> zu rücken und nba für rtbs 
zu lesen; Ps. 122, 2 f. übersetzt Derenbourg: „wir halten an bei 
deinen Thoren, Jerusalem, — Jerusalem, das Gebaute, wie in einer 
Stadt, das sich ihm anschliesat.“ Bezüglich der Asaphpsalnien geht 
Kopfstein ,9S ) von der These de Lagarde's aus (Orientalin II, 13), 
dass die fünf Theile des Psalters für fünf verschiedene Theile des 
Gottesdienstes bestimmt gewesen seien. Diese These erscheint auch 
dem Verl plausibel; übrigens leitet er die Asaphpsalnien von einem 
nahverwandten Dichterkreis im makkabEiischen Zeitalter ab. Den 
36. Psalm commentirt Feilchenfeld ,9 *); Comill 197 ) behauptet, 
Ps. 84 sei (wegen V. 10) von einem Priester nach der Cultusreform 
Josia’s, Psalm 85 von demselben auf den Tod Josia’s gedichtet, 
ebenso Ps. 42 und 48, etwa 15 Jahre nach Ps. 84. Wirkliche 
Gründe für diese Aufstellungen hat Referent nicht entdecken können. 
Beiläufig gedenken wir hier noch eines hebräischen 198 ) Commentars 
zu Ps. 68 aus dem vorigen Jahre. — Die Uebersetzung und kritische 
Erläuterung des Buches Hiob von Studer * 39 ), die Flucht, einer 


190) Benoit Vacquerie. Le llvro sacre dos Psoaumos traduit on franq&is 

d’apris le toxt© hdbrou avoc indicatinn do l’antlquo mnrclio dialogudo de» cliants. 
Pari* 1881. 242 pp. 8. 

191) L. F. CUcquot. Las Psäume* de David traduit* en vors fran^als. 
Keims 1881. 621 pp. 8. 

192) TI. Esrald. Commentary on the Psalms. Trnnslatcd by E. Johnson. 
London 1881. 854 pp. 8. 

198) C. II. Spurgeon. The Treasury of David, containing an Original 
Exposition of the Book of Psalms, a Collootion of Illustrative Extracts frora tho 
Wboie Range of Litoraturo, » Serie* of Homiletical Hints npon almost ovory 
Verso and List* of Writor* upon eacli Psalm. London 1881. ca. 600 pp. 8. 
— Vorgl. Saturday Roviow, 3 Fobr. 1888. 

194) Joseph Derenhourg. Zur Psalmonerkläruug: Ztschr. für die alttost. 
Wiss. 1881, p. 382—888. 

195) Marcus Kopfstein. Die Asnph- Psalmen. Historisch • kritisch unter¬ 
sucht. Marburg 1881. 41 pp. 8. M. 0,80. — Vergl. £ Nestle LC. 1882, 
No. 39; Caro Jiid. LB. 1882, No. 42. 

196) W. Ftilchcnfeld. Der seehsunddreissigste Psalm, (ohne Textverändo- 
rungon) commontirt: Magazin f. d. Wissensch. d. Judeuth. 1881, 1, p. 20—29. 

107) C. H. Comill. Ein Wort über die Psalmen 84. 85. 42 und 43; 
Ztschr. f. kirohl. Wissensch. n. kircld. Lehen 1881, No. 7 u. 8, p. 337—343. 

’ 198) David Kolm. 'J5tn “I3N “(CD (Commentar xu Ps. 68). Warschau 

1880. 84 pp. 8. 

199) Gottlieb ljudir. Studer. Dor Pessimismus im Kampf mit dor Ortho¬ 
doxie. Das Buch Hiob für Geistliche nnd gebildete Laien ttbersotat und kritisch 
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vierzigjährigen Beschäftigung mit dem Buche, lässt dasselbe stufen¬ 
weise aus folgenden Bestandtheilen erwachsen: Cap. 29. 30. 2,11—13. 
Cap. 8—27, 7. 31 (eingeschaltet 27, 7—23); sodann Cap. 28. 
38—40, 5 (dazu sei 40, 15—41, 26 ein Anhang): 82—37, end¬ 
lich 1. 2. 40, 6—14. 42. In der ersten Hälfte werde das Problem 
des Widerspruchs zwischen der Lehre von einer gerechten Welt¬ 
regierung und dem Schicksal Hiobs aufgestellt, zugleich abor auch 
die traditionelle Lösung widerlegt; in der zweiten Schicht von Er¬ 
weiterungen werden die anderweitigen Versuche, das Problem zu 
lösen, von einem Redactor mit dem Grundstock zu einer gross¬ 
artigen Theodicee verbunden. Referent hat sich indess nicht über¬ 
zeugen können, warum die Entstehung dieser grossartigen Theodicee 
nicht viel einfacher aus der Conception eines Dichters (abgesehen 
natürlich von Cap. 32—37), als aus der Zusuimnenwürfelung un¬ 
begreiflicher Fragmente erklärt werden soll. Ueber Barnes ,0 °) 
Noten zum Hiob weiss ich nichts zu sagen. — Die gangbaren Er¬ 
klärungen des Hohen Liedes trachtet Gessner- 01 ) durch eine .weit 
natürlichere* zu ersetzen. Der Geliebte des HL. ist der auf und 
mit der Bnndeslade in den Tempel einziehendo Gottesgeist; die Ge¬ 
bebte ist als geschmückte der- Tempel, als einwandernde das vom 
Libanon kommende Baumaterial, dem es auf der Reise gut gegangen. 
Dem Buche Ruth ist eine Notiz von Äens ,#s ) gewidmet; den Qohe- 
leth setzt Plumj)tre 20S ) in einer Abtheilung der Cambridge Bilde 
for Schools zwischen 240 und 180 und wittert in ihm Beziehungen 
auf stoische und epicuräische Philosophie (so nach Zodder ’s Bericht 
für 1881). Von der Einleitung Kolm s*® 4 ) zum Qoholeth, einem 
Aufsatz Brustons * 05 ) über dasselbe Buch und der Einleitung 


erläutert Bremen 1881. VIII, 232 pp. 8. M. 4. — Vergl. Letcin Jtid. LB, 

1881, No. 4; O. ZÖckler Bow. d. 01., i-'obr. 1881; ThLB. 1881, No. 20; 
A. Kamphauten ThLZ. 1881, No. 21; Holtznumn Ztschr. f. pnikt. Thool. 

1882, Heft 4; H. Oort Thool. Tjidschr. 1881, p. 494«.; M. Vernes RC. 1881, 
No. 52. 

200) A. Barnes. Notes on the Book of Job. Now ed. 2 Voll. New- 
York 1861. 822 pp. 8. 

201) Theodor Gessner, RoAlschuldiroctor. Das hoho Lied Solomon« er¬ 
klärt und übersetzt Osnabrück und Quakenbriick 1881. 180 pp. 8. M. 2,50. 
— Vergl. E. Nestle LCB. 1882, No. 8; B. Stade ThLZ. 1882, No. 9; 
A. L. M. Bow. d. Gl,, Mai 1882; Nmcack Deutsche LZ. 1882, No. 85. 

202) M. S. Eens. Noäi über Ruth 8, 15: JOd. LB. 1881, No. 22, p. 88. 

203) E. H. PUtmptre. EcclcsUistes or the Proachor. With Notes and 

Introduction. Cambridge 1881. 8. — Vorgl. T. Tyler Modem Reviow, Apr 
1881, p. 225—256. 1 

*04) David Kolm, nbnp 05 NlOM NllTI TH )3 nbüp 'npRn 'o 

T” mb:i. Wilna 1881. 83 pp 8. — Verel 

JUd. LB. 1882, No. 23. K 

205) C. Bruston. Le prttendu flpicurlsmo de I'Ecclüsiaste: Revue tbeo- 
logique Oct—Doc. 1881, p. 310—842. 
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Kokn’s 208 ) zum Buche Esther kenne ich nur die TiteL Zu Dan. 4 
zeigt Schräder * 07 ), dass der verwandte Bericht des Abydenus chal- 
däischen Ursprungs und vom biblischen Bericht durchaus unabhängig 
sei; beide Berichte seien somit gesonderte Ausgestaltungen derselben 
babylonischen Volkssage. Von den Namenlisten in Ezra und Ne- 
hemia giebt Smend soe ) in zahlreichen Columnen unter Beifügung 
ausgewählter Varianten aus den LXX und Ezra III eine instructive 
Zusammenstellung; die hauptsächlichsten Ergebnisse derselben werden 
in dem vorausgeschickten Text erörtert. — Die Bearbeitung des 
Buches der Weisheit durch Deane toi ) wild von Schürer sein - ge¬ 
rühmt; der textkritische Apparat (aus 5 Uncialhandschriften, sonst 
in Auswahl) werde unabhängig von Fritzsche mitgetkeilt; nur die 
Ansetzung des Buches zwischen 217—145 vor Chr. findet Schürer 
nicht hinreichend begründet. In Betreff des Buches Tobit versucht 
Grimm !I °) den Nachweis, dass es kurz vor Antiochus Epiphanes 
in Palästina und zwar in hebräischer Sprache verfasst sei, haupt¬ 
sächlich zu dem Zweck, die Verbindung mit Jerusalem und dem 
Tempel zu empfehlen; der ethische Charakter des Buches sei ziem¬ 
lich hoch anzuschlagen. Die Studie Grünwald's 2n ) zu Jesus Sirach 
44 ff. ist ohne Belang. 

Vor den Arbeiten zur Geschichte Israels haben wir ver¬ 
schiedener chronologischer Lucubrationen zu gedenken. Ein Ano¬ 
nymus SIS ), der sich zuvor verwahrt, dass er mit seinen Ergebnissen 
nicht etwa gegen das Tridentinum verstosse, stellt auf Grund einer 
neuen Hypothese, nämlich der Rechnung nach ®/ 10 Sonnenjahren, 
die Chronologie von der Erschaffung Adams bis zur Geburt Abra¬ 
hams dar - , vergleicht diese Chronologie im 2. Theil mit den Aus- 


aoc) David Kolm. *in 08 nbanb «tan Ki!n ino« W IBS. 
Warschau 1881. 48 pp. 8. 

207) Eberh. Schräder. Die Sage vom Wahnsinn Nebukadnczar’s: Jahrbb. 
dir protost. Thool. 1881, p. C18—629. 

208) Rudolf Smend. Dio Listen der Bücher Esra und Nehemia. Zu- 

sammougc* tollt und uutorsncht. Basel 1881. 28 pp. 4. (Unlv.-Progr.) M. 2. 

_ Vorgl. Strack Tlieol. LB. 1883, No. 4; Kueuen Tlieol. Tijdschr., Nov. 1882. 

209) Sophia Salomon. Tbo Book of Wlsdom. The Greek Text, the Latin 
Vulgato and tho authorizod English Version with an Introduction, CriÜcal Appa- 
ratus and a CommontAry by W. J. Dcane. New York (Oxford and London) 

1881. VII, 224 pp. 4. doll. S (12 s. 6 d.). — Vergl. E. Sckiirer ThLZ. 

1882, No. 18; C. J. BaU Acad. 17. u. 24. Dcc. 1881-, W. E. Addis Dublin 
Roviow, Apr. 1882; R. L. Pools Modern Keviow, Juli 1862, p. 442—461; 
II. Oort Theol. Tjjdschr., Milr* 1882; M. Vernes ItC. 188S, No. 9. 

210) Wilibald Grimm, üober oiuigo das Buch Tobit betreffende Fragen: 
Ztscbr. f. wissensch. Theologie 1881, 1, p. S8—66. 

211) M. Grümcald. Welche Schriften setzt Siracli in seinem "Tjiroe 
icmSgtov voraus?: JUd. LB. 1881, No. 88. 36. 

212) E. A. Die Chronologie dor Genesis (1 Musis) im Einklaug mit der 
profauou. Nach dou Quollen dargos teilt. Kegousburg 1881. VI, 253 pp. 
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sagen der profanen Chroniken und zeigt im 3. Theil, welche Rech¬ 
nung sich aus obiger Hypothese für die Zeit von der Geburt Abra¬ 
hams bis zum Einzug Jakobs in Aegypten crgiebt. Die Arbeit 
Vigcruroux * 1 s ) über die Chronologie der Urzeit kenne ich nicht; 
bezüglich der Chronologie der Königsbücher zeigt R. Rmith ni ) in 
scharfeinniger Ausführung, dass die wenigen Daten derselben (ab¬ 
gesehen von den Regierungsjahren) den Tempel betreffen (Plünderung 
durch Schischaq, Aenderung des Systems der Tempelrevenüen im 
23. Jahr des Joas). Diese Daten entstammen keinem System, son¬ 
dern wohl den Temple Records. Der Vorgang unter Joas bedeutete 
aber einen Schritt weiter zur Centralisirung, sofern dahei die Priester¬ 
gilde unter die unmittelbare Controle des Hohenpriesters gestellt 
wurde. Nach der traditionellen Chronologie nun war das 23. Jahr 
des Joas — dem 161. des Tempels *** dem Beginn des zweiten 
Drittels des Cyclus von 480 Jahren. Mit weiteren 161 Jahren ge¬ 
langt man in das 1. Jahr des Manasse; mit ihm beginnt also das 
3. Drittel des Cyclus, die Periode des Verfalls. Im Weiteren ver¬ 
sucht dann Bnmm nachzuweisen, welche Zahlen für die verschiedenen 
Drittel gegeben waren und in welcher Weise der zu 160 fehlende 
Rest von Jahren auf die einzelnen Könige vertheilt scheint — Für 
das Jahr 701 als das 14. Jahr des Hislda tritt wiederum No- 
wacfe* 1 ®) ein; 2 Kön. 18, 17—19, 35 stamme aus besondere)* 
Quelle, wozu Cap. 20 einen Nachtrag aus späterer Zeit bilde; Jes. 1 
sei gleichzeitig mit Cap. 22 und etwa 29—32, aus der Zeit des 
Zugs der Assyrer gegen Asdod (712 oder 711). Lassen wir letztere 
Annahmen auf sich beruhen, so finden wir zu obiger Hypothese in 
Betreff des 14. Jahres Hiskia’s so lange keine Nöthigung, als nicht 
die höchst einfache Beziehung dieses Datums auf die Jes. Cap. 38 
und 39 erzählten Ereignisse mit triftigen Gründen widerlegt ist. 
Als man aus irgend welchem Grunde die Erzählungen Cap. 36 f. 
voranstellte, liess man irrtliümlich die Datirung an der Spitze 
stehen. — Die Parallelen zwischen dem Bericht der Bibel 
und der Profandenkmäler werden diesmal aufgezeigt in einer zweiten 
(wohl Titel-) Ausgabe des 1877 unter No. 157 besprochenen Buches 
von Heibert Sl *), einer Compilation aus Schröder'& KAT, Delitzsch' s 
und Dillmann’s Commentaren zur Genesis und Richm’s Bibelwörter- 


213) F. Vigouroux. La Chronologie bibliqno Avant 1« deluge: Qnostions 
rontroverstes do l'Hütoiro. 2* Sdrio. Soc. bibliogr. 1881. 

21 i) Robertson Smith. Tho Chronology of the Book» of Kings: Journal 
of Philology, Vol. X (1881), p. 210—218. 

216) Noicuck. Bemerkungen über da» 14. Jahr dos Uiskia: Stud. u. Krit. 
1881, 2, p. 800—310. 

21C) Heinrich Heibert . Vom Paradies bis zam Schilfmeer. Parallelen 
zwischen biblischen und ausserbiblischen Berichten. Zweite Ausgabe. Gora 
1881. VI, 127 pp. 8. 
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buch, ferner durch die recht brauchbare Darstellung von Wurdter 111 ), 
der zuerst Altbabylonien und Assyrien getrennt, dann Neubabylonien 
behandelt, und die zweite Auflage der Broschüre von Richter 216 ), 
die nach Siegfried in rein populär-apologetischem Ton gehalten ist. 
Von dem vierbändigen Werke Vigorur oux llt ) (vergL 1877, No. 161; 
1878, No. 116), dessen Karten, Pläne und Illustrationen von dom 
Architekten AbW Douiüurs nach den Monumenten gefertigt sind, 
erschien 1881 und 1882 bereits eine 3. Auflage. Den Titel eines 
Aulsatzes von JPtumptree* iV ) entnehmen wir dem Katalog Friedc- 
rici s (1881, No. 789), ebenso die Notiz über Cosquin ***) (vielleicht 
identisch mit dem von uns 1880, No. 195 erwähnten Artikel). All¬ 
gemeine Betrachtungen über die Geschichte Israels bieten Detroit* 21 ) 
und Danuextctcr 22s ); der letztere erklärt nach einer kurzen Ueber- 
sicht über die einschlägigen Quellen für die beiden Grunddogmen 
des Judenthums die Lehre von der Einheit Gottes und den Messi¬ 
anismus, das heisse in der modernen Sprache die Lehre von der Ein¬ 
heit der Kräfte und den Glauben an den Fortschritt, resp. an den 
irdischen Triumph der Gerechtigkeit in der Menschheit. Der Talmud 
war eines der nützlichsten Hülfsmittel zur Einancipation des jüdischen 
Denkens, nur die Methode darin war servil; das Christenthum hat 
selbstverständlich alles Gute, was es etwa besitzt, dem Judenthum 
entlehnt. Die Sprache, in der der Verfasser seine Orakel vorträgt, 
erinnert bisweilen lebhaft an die Prosa Victor Hugo’s. Ueber Wcü- 
hausm’s ** 4 ) Artikel »Israel* s. oben No. 83. — Das 1875 be- 

217) F. Würdter. Kurzgofassto Geschichte Babyloniens und Assyriens 
nach don KoHschriftdcnkmälom. Mit besonderer Berücksichtigung des Alton 
Testaments. Mit Vorwort von Firiedr. Delitzsch. Nebst 28 Abbildungen. 
Stuttgart 1882. VlU, 279 pp. 8. M. 8. — Vergl. B. Stade ThI,Z. 1882, 
No. 9; S. A. Bew. d. Gl., Apr. 1882. 

218) C. Richter. Wie dlo alten Denkmäler in Aegypten, Ninive und 
Babylonien dio geschichtliche Wahrheit dos Alton Testamonts bewoisen? 2. Aull, 
ächworto 1881. 24 pp. M. 0,75. 

219) F. Vigouroux. La Bible ot los ddeouvertes modernes en Palestine, 
on Kgypte ot eu Assyrie. 3» cd. revuo et augmontde. 4 Tom. Paris 1881 
und (Tom. III—IV) 1882. I: IX, 459 (11 planclies); II: 526 (22 plancho®); 
III: 563; IV: 576 pp. 12. — Vorgl. PolybibL XXXII, 412 f. 

220) T. H. Plumptrce. Assyrian and Babylonien Inscrlptions in ttaeir 
Boaring on tho Old Testament Scripturcs: Expositor, Mürz, Apr., Oct 1881. 

221) 22. Cosquin Les monuinonts nssyrions et la Bible: Quostions con- 
trovorsdes de lUistoiro. 2 c Scrio. Soc. bibliogr. 

222) L. Detroit .' Zur Geschichte des Volkes Israel. Eine Studio über 

dlo Bedeutung und dio Schicksale dieses Volkes. Königsberg 1881. 44 pp. 

8. M. 0,50. 

223) James Darmcsteter. Coup d’oeil sur l'liistoiro du pouple juif. 21 pp. 
8. Kr. 1. — Vergl. JUd. LB. 1881, No. 20; Athen. 2. Juli 1881; H. Oort 
TliooL Tijdsclir. 1881, p. 58Gf.; C. J. Polybibi. XXX, 488; BC. 1881, II, 
377 f.; H. K. crit. int. I, 135 f.; Isidore Loeb Revuo des dtudes juives 1881, 
p. 164 ff. 

224) J. Wellhausen. Israel: Encyclopaodia Britannien. Bd. XIII, p. 396 
—432. — Vergl. S. R. Driver Acad. 25. Fobr. 1882. 
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gonnene Lehrbuch der biblischen Geschichte von Köhler ***) (vergl. 
auch 1877, No. 152) wurde im Berichtjahre vom Anfang der 
Richterzeit bis zum Tode Ischboscheths fortgesetzt Werthvoll durch 
umfassende und sorgfältige Literaturangaben, nimmt es in kritischer 
Beziehung fast durchweg einen streng conservativen Standpunkt ein, 
immerhin nicht bis zu dem Grad auf Kosten der Exegese, dass nicht 
z. B. 1 Sam. 17,12—81 und V. 55—18, 5 als späteres Einschiebsel 
concedirt würde. Gleichsam das Gegenstück zu Köhlers Lehrbuch 
bildet die Geschichte Israels von Stade iie ), welche in ihren beiden 
ersten Lieferungen bis zur Darstellung des salomonischen König¬ 
thums herabreicht. Mit einer Entschiedenheit, welche vor keinen 
(Konsequenzen der Literarkritik zuriickschreckt, nach Ansicht des Re¬ 
ferenten nicht selten auch unnöthige (Konsequenzen zieht, behandelt 
der Verf. zuerst unser Interesse an der Aufgabe, dann die Besonder¬ 
heit und zeitliche Begrenzung derselben, die einzuschlagende Methode 
und die Schwierigkeiten, die sich der Lösung der Aufgabe in der 
Beschaffenheit der Quellen entgegenstellen (bei dieser Gelegenheit mo- 
tivirt der Verf. ausführlich seinen an Reuss, Graf, WeUhausen etc. 
sich anschliessenden kritischen Standpunkt), endlich die bisherigen 
Versuche zur Lösung der Aufgabe. Der eigentlichen Geschichts¬ 
darstellung ist als 1. Buch noch eine sehr klare und bündige 
Uebersicht über die alttestamentlichen und profanen Quellen der 
vorexilischen Geschichte, sowie über die Chronologie (d. h. in der 
Hauptsache die künstliche Erzeugung derselben) vorausgeschickt. 
Das 2. Buch behandelt zuerst Allgemeines über Land und Leute, 
die ethnographischen Verhältnisse, die Festsetzung Israels östlich und 
westlich vom Jordan (letztere nach Stade mehr durch Kauf und Vertrag 
vom mittleren Jordan aus durch allmählich ein dringende Sippschaften 
bewerkstelligt), das Verhiütniss zu den Nachbarn und die Entstehung 
des genealogischen Systems der 12 Stämme (im Westjordanland!), 
endlich die Zustände, welche dje Entstehung des Königthums ver- 
anlassten, und den Kampf gegen Sisera als die älteste eigentlich 
geschichtliche Erinnerung. Als solche wird im 8. Buch auch das 
manassitische Königthum Jerabbaals und Abimelechs vorgeführt. 
Das vierte Buch gilt dem Königthum Sauls und Eschbaals, das 
fünfte dem jüdischen Volkskönigthum Davids und Salomos; beide 
Bücher können zugleich als ein fesselnder (Kommentar zu den Büchern 
Samnelis bezeichnet werden. An Widersprach gegen die Grundauf¬ 
fassung und die bisweilen allzuschneidige Art der Darstellung Stade’s 

225) A, Köhler. Lehrbuch der biblischen Geschichte Alton Testamente». 

2. Hälfte 2. Lieferung (p. 129—266). Erlangen 1881. M. 2. — Vergl. 
E. Schräder Deutsche LZ. 1881, No. 41; C. F. K. ThLB. 1881, No. 46. 

22G) Beruh. Stade. Geschichte dos Volkes Israel. Mit Illustrationen und 
Karten. Berlin 1881. (Auch u. d. T.: Allgemeine Geschichte in Einzel- 
darstoltmigcn, herausg. von Willi. Onckon. Erste Hauptabthoilung. Soehstor 
Theil). Bis jetzt zwei Hefte (p. 1—304 k 3 M. (für Nichbubscriheuten C M.). 
— Vergl. O. Rosa: Archlvio storico italiano 1882,1; Academy, 18. März 1882. 
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hat es schon bisher nicht gefehlt; eine unbefangene Kritik wird je¬ 
doch dem Werke bei allen Differenzen im Einzelnen eine hervor¬ 
ragende Bedeutung nicht absprechen können. Die Darstellung der 
Geschichte Israels in der Weltgeschichte L. v. BanJee's™ r ) flösst 
in erster Linie dadurch Interesse ein, dass sie uns die Resultate 
einer ungewöhnlich langen und die weitesten Räume der Ge¬ 
schichte umspannenden Forscherarbeit vorfuhrt; dabei geht ein 
aufrichtiges Interesse an der weltgeschichtlichen Bedeutung der 
Religion und der Geschicke Israels Hand in Hand mit einer 
historischen Kritik, die auch der neuesten Phase der biblischen 
Liternrkritik ihre Aufmerksamkeit zugewendet hat. Wenn trotz¬ 
dem der mit den Quellen und dem Stand ihrer Kritik genau 
Vertraute eine wirkliche Durchdringung und Beherrschung des Stoffs 
vermissen muss, so ist dies nur ein Beweis für die Thatsache, dass 
eine eingehendere Darstellung der Weltgeschichte durch eine Feder 
bei aller historischen Kunst immer nur relativ gelingen kann. — 
Das 1876 begonnene Handbuch von Langhans*™), eine populär¬ 
wissenschaftliche Darstellung der modernen Literarkritik, wurde im 
Bericht]'ahre zum Abschluss gebracht. Zur Vervollständigung nennen 
wir hier noch die Arbeiten von Brill™ 9 ) (nach Stades Ztschr. II, 
818), Katie Magnus ™ 9 ), deren für junge englische Juden berech¬ 
nete Darstellung von Siegfried als eine ansprechende Causerie be¬ 
zeichnet wird, Mayer™ 1 ) und Cave™ 9 ), dessen Aufsatz ach auf 
das 1880, No. 217 von uns besprochene Werk bezieht. Eine Ver¬ 
gleichung der reinen altjüdischen Sitten mit denen der Griechen 
stellt Gildemann ***) an. Die genealogischen Sagen der Hebräer 
lässt Stade™*) in den Priesterkreisen der westjordanischen Stammes- 
heiligthümer durch Rückschlüsse aus den historisch vorliegenden 
Zuständen entstanden sein, und zwar in ihrer jetzigen Gestalt erst 


227) Leopold von Ranke. Weltgeschichte: Th. I ln 2 AbthelU. Leipzig 
1881. VIII, 875 und XV, 800 pp. 8. M. 18. 

228) E. Langhaus. Ilzndbuch der biblischen Geschichte und Literatur. 
Nach den Ergebnissen der heutigen Wissenschaft. 2 Udo. Bern (l>alp) 1881. 
844 pp. 8. 9t. 12,60. — Vorgl. Notoack Houtscho LZ. 1881, No. 33. 

229) W. G. Jiritt. I)o geschieden!« der volkeu ln schotson. 1. deel. 
luloiding. Sohots dor geschiodonis van hot Israolitsoho Volk, 's Gravenhage 
1881. VU, 217 pp. 8. 

280) Katie Magnus. About the Jews sin ca Bible Times. From the Bs- 
bylonian Exile tili the English Exodus. London 1881. XII, 320 pp. 8. 6 s. 

231) M. Mayer. Lofons sur l'histotro salnte. Poris 1881. XII, 523 pp. 8. 

232) A. Cave. Evolution and the Hebrews. A Keview of H. Spencers 
Hebrews and Phoonielans: Evangel. Review, Jan. 1881. 

233) Gildemann. Juden and Griechen: Jiid. LB. 1881, No. 9 (noch dom 
Londonor „Examlner“, 19. Pebr. 1881). 

234) Beruh. Stade. Wo entstanden die genealogischen Sogen über den 
Ursprung der Hebräer ?: Ztschr. für die aittestamentUche Wissenscli. 1881, 
p. 847—350. 
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unter der Königsherrschaft. Lea und Rahel sind nach Stade ***) 
ursprünglich Namen von nachmals verschollenen Unters tümmen 
Jakobs; die Zutheilung gewisser Jakobsstämme an Lea bedeutet 
eine frühere, die Zutheilung anderer an Rahel eine spätere Ueber- 
siedelung ins Westjordanland. Die Dissertation Labhardt '& 236 ) be¬ 
spricht unter Beifügung zahlreicher Quellen- und sonstiger Belege 
das Verhältnis der Juden zu den Griechen und Römern, dann die 
verschiedenen Aufstellungen der alten Schriftsteller über die Herkunft 
der Juden von den Indern, Magiern, aus Theben, von den Solymern, 
aus Damaskus oder endlich von den Kindern der Semiramis. Ein¬ 
zelne Fragen der Vorgeschichte Israels erörtern Campbell * 37 ), 
Lund tig ), Bunsen ns ), der in gewohnter dilettantischer Weise den 
Exodus auf 1563 a. Chr. ansetzt, und Welch 54 ®). Das Buch Qro- 
sers' lil ) kenne ich nur aus Stade ’s Ztschr. II, 176. Haltvy***) 
bespricht auf Grund neuer Untersuchung die jetzt in London be¬ 
findlichen Listen Asarhaddon's und Asurbanipals, auf denen sich 
König Manasse als Menast, beziehungsweise Mmsie findet (vergl. 
Schräder KAT* p. 355, wo die Namen Minasii und Mimsii 
lauten. Auf Grund dieser Listen findet BaUvy die Notiz der Chronik 
über die Wegführung Mnnasse’s glaubwürdig. Eine Studie von 
Graetz its ) giebt Notizen über Matthia ben Theophil I unter He- 
rodes, Simon ben Karaithos unter Valerius Gratus, Anan ben Anan 
um 60 p. Chr., Matthia ben Theophil II während des Kriegs, Simon 
Kantheras, der identisch sei mit Simon dem Gerechten, unter 
Agrippa I. Von Agrippa II sucht Graetz Ui ) zu erweisen, dass 

235) Bernh. Stade, Lea und Rahel: Ztschr. f. die alttest&m. Wissensch. 

1881, p 112—116. 

286) P. Theabaldus Labhardt. Quuo de Judacorum origine jndicaverint 
votoros. Dissertatio inauguralis. Augustao Vindcllcoruro 1881. 46 pp.> 8. 

237) J. Campbell. The Pharao of Joseph: Procoodings of the Society of 
Biblical Archaeology. Nov. 1880—Juni 1881. London 1881. 

2S8) L. Lund. The Epoel) of Joseph: Ainenhotep IV os tlio Phnraoh of 
the Fsmino: Proceedings of the Society of Biblical Arehaoology. Nov. 1881 
—Juni 1882. 

239) E. de Bungen. The Times of Israels Servitudo and Sojonrning in 
Egvpt: Proceedings of the Socioty of Biblical Arehaoology. Nov. 1880—Juni 
1881. London 1861. [Die Aufstellungen Bungen's umfassen daselbst nur 
p. 79—80; angeschlossen ist sodann dlo durch ihn vcranlasste Discussion.j 

240) Al. C. Welch. Moses and hi* Wlfo: New Engländer, Sept. 1881, 
p. 604—614. 

241) TK. H. Groser. Joshua and his Successors: an Introduction to the 

Book* of Joshua, Judgos, Ruth and Samuel L London (?) 1881. 178 pp. 8. 

242) J. Halioy. Mauassl, roi do Juda, et sos contemporaiu»' Etüde snr 
deux liste* cmuiiformes de rois Syriens ot chypriotos tribntaircs do rAssyrio: 
Kovue do» dtndes juives 1881, Jan.—Mürz, p. 1—14. 

243) H. Grätz. Zur Geschichte der nachexiUschcn Hohenpriester: Monats- 
sehr. f. Gosch u. Wiss. des Judenth. 1881, p. 49—64 und 97—112. 

244) H. Graetz. Agrippa U und dor Zustand Judüas nach dem Unter- 
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derselbe den Gesetzeslehrem im Wesentlichen freundlich gegenüber¬ 
gestanden habe. Anhangsweise gedenken wir hier noch der Schrift 
von Lucius 44 s ), welcher für den rein jüdischen Ursprung des Esse¬ 
nismus eintritt — die Essener (vom syrischen ch&sB' = hebr. 
T'Cn) reprüsentirten eine Reaction der stienggesetzlichen Juden 
gegen die Misswirthschaft der Hohenpriester; endlich des von 
Vogel-* 6 ) versuchten Nachweises, dass die unter dem Namen des 
Ilegesipp (dies sei wohl verderbt aus Josippi = Josephi historia) 
umlaufende UeberSetzung des Bellum Judaicum nicht von Ambrosius 
herrühren könne. Nach dem Urtheile Schürer ’s (s. unten) hat 
Vogel diesen Nachweis überzeugend geführt; von Rimsch dagegen 
(s. unten) wird dies durchaus in Abrede gestellt 

Unter der Rubrik „Archäologisches* fassen wir hier noch 
eine Reihe von Schriften ins Auge, denen wir sonst keine geeignete Stelle 
anzuweisen haben. In Betreff des Kalenderwesens der Israeliten 
kommt Dillmann t* 1 ) zu dem Resultat, dass man während der Königs¬ 
zeit ein mit dem Herbstmonat beginnendes Kalenderjahr kannte und 
wohl auch bei der Zählung der Königsjahre zu Grunde legte, dass 
aber deshalb nicht zu behaupten sei, vor dem Exil habe nur dieses 
mit dem Herbst beginnende Kalenderjahr existirt; denn die Fest¬ 
gesetze des Pentateuch und zwar nicht bloss die des Priestercodex, 
sondern auch Ex. 23, 14 ff. 84, 18 ff (J), Deut. 16, 1 ff. legten 
lautes Zeugniss für ein anderes Kalenderjahr ab, da sie sämmtlich 
mit dem Passah - Mazzothfest beginnen und mit dem Herbstfest 
schliessen. Ebensowenig ergebe sich aus den Ueberresten der alt- 
kanaanitischen Monatsnamen und dem Gebrauch von n*V, dass die 
Israeliten vor dem Exil ausschliesslich jene kanaanitischen Monate 
im Gebrauche gehabt hätten; vielmehr gehe aus dem durchherrschen¬ 
den Sprachgebrauch tinh für „Monat“ hervor, dass ihnen von Haus 
aus Mondmonate geläufiger waren; die im Priestercodex durch¬ 
geführte Sitte, das Jahr mit dem Frühlingsmonat zu beginnen und 
von diesem an die folgenden Monate mit Ordnungszahlen durch¬ 
zuzählen, sei sicher zuerst in priestorlichen Kreisen gepflegt worden 


gang Jerusalems: Monatsschr. f. Gosch, u. Wiascnsch. des Judentb. 1881, 
p. 481—499. 

245) P. K. Lucius. Der Eggen Ismus in seinem Verhltltniss zum Juden¬ 
thum. Eino kritische Untersuchung. Strassburg 1881. 132 pp. 8. M. 3. — 

Vergl. K. Schürer TliLZ. 1881, No. 21; A. Hilgenfeld Ztsclir. £ wissenseh. 
Theol. 1882, 3, p. 257 ff.; R. S. Beweis d. 61., Juni 1882; R. Lipsius LC. 
1882, No. 29; H. L. Strack ThLB. 1882, No. 32; Chapuis Rev. de thdoi. et 
de pililos., Sept. 1882. 

246) Frdr. Vogel. De Hegesippo qui dicitur Joscplil intorprete. Erlangen 
1881. 62 pp. 8. M. 1,50. — Vorgl. H. Rönsch Ztschr. f. wissensch. Theol. 
XXV, 1; Schürer ThLZ. 1881, No. 23 ; H. Bloch JBd. LB. 1881, No. 47. 

247) A. Dillmann. Ueber dos Kalendenvasen der Israeliten vor dom 
babylonischen Exil: Monatsbericht der Königl. Akademie der Wissenschaften zu 
Berlin, 27. Oet. 1881, p. 914—935. 
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und erst von da aus ins übrige Volk hinausgedrungen — und zwar 
sicher noch vor dem Exil. Denn dass man sich in der Zeit des 
schlimmsten Hasses gegen Babel, im Exil, die babylonische Monats- 
rechnung angeeignet habe, sei desshalb schwer glaublich, weil die 
Scheu vor dem Gebrauch der fremden Namen noch jahrhundertelang 
angedauert habe. — Der Rabbiner FUiegel 1 * 3 ) erklärt die Dege- 
nerirung der Juden in Nordamerika aus ihrem Abfall von den mo¬ 
saischen Speise- und Ehegesetzen; andere medicinische Frngon be¬ 
handeln Wolfsolm' 1 * 3 ) und der jüdische Oberstabsarzt Oppler 2S0 ); 
letzterer erinnert an die Desinfectionsm assregeln während des Wüsten¬ 
zugs, vermuthet, dass die Priester und Leviten nicht bloss Haut¬ 
krankheiten studirt haben und bringt dann die Legende (Pesachim 
c. 4) von der Abschaffung der medicinischen Bücher durch Hiskia, 
sowie die Notiz des Talmud (nidda foL 80) über Sectionen in 
Alexandrien. — Graetz ni ) handelt über die Instrumente kinnör 
'ünd nebel und dedueirt aus der mischnischen Tradition, dass ein 
Levitenchor in der Regel aus zwölf Choristen (einem Beckenschläger, 
zwei Nablaspielem und neun Kinnorschlägern) bestanden habe; diese 
zwölf hätten wohl eine zusammengehörige levitische Familie reprä- 
sentirt; Ps. 46, 1 (9, 1. 48, 15) stehe rvra b? elliptisch für 
's bat = zum Alamotnabla (?). Klein 25J ) bespricht die Totaphot, 
welche nach ihm ursprünglich Einritzungen an Stirn und Hand ge¬ 
wesen wären, nach den Aussagen der Bibel (wobei die Grundschrift 
nach Knobel, Schräder, Nöldelce bestimmt wird) und der Tradition, 
wobei nicht nur die tephillim der Juden, sondern auch der kosti 
oder heiL Gürtel der Parsen, die Halacha über die Totaphot in den 
alten Uebersetzungen und die Praxis bezüglich derselben bei Sama¬ 
ritanern, Sadducäem und Karäern erörtert werden. König 1 * 3 ) bespricht 
die Frauenideale im Alten Testament und verweist auf Prov. 31,10 ff. 
als eine Zusammenfassung aller Einzelschilderungen. Die Eheverhältnisse 
der alten Juden behandelt Bergei * 5i ), die Erziehung derselben (bis 


218) M. Fluegel. Die mosaische Diät and Hygiene vom physiologischen 
und ethischen Standpunkte und deren Resultat auf Körper und Geist. Vortrag. 
Kn.ln.mano (?) in Michigan 1881. — Vergl. C. Jiid. LB. 1881, No. 49. 

249) S. Wolfsohn. Die Pleuropneumonie nach jüdischem Ritualgesetz: 
Jüd. LB. 1881, No. 25, p. 98»—99»; No. 26-, p. 102»—103». 

250) Oppler. Einiges aus der al^jiidischen Mediein 2.: deutsches Archiv 
fiir Geschichte der Mediein IV, 1, p. 62—67. 

251) H. Graetz. Die musikalischen Instrumente im jerosalemischen Tem¬ 
pel lind der musikalische Chor der Leviten: Monatsechr. f. Gosch, u. Wissensch. 
dos Judenth. 1881, p. 241—259. 

252) Gottlieb Klein. Die Totaphot nach Bibel und Tradition: Jahrbb. für 
Protestant. Theol. 1881, H. 4, p 666—689. 

253) Al E. König. Das Ideal des Weibes nach dem Alten Testament: 
Ztschr. f. kirchl. Wissensch. u. kirclil. Leben 1881, 8, p. 148—153. 

254) J. Bergei. Die Ehevorhältnisse der alten Juden im Vergleiche mit 
den griechischen und römischen. Leipzig 1881. III, 33 pp. 8. M. 1,50, 
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zum Ende der talmudischen Periode) Astruc 256 ) in populärer Dar¬ 
stellung. Neubauer' 133 ) zeigt, dass eine jetzt im Britischen Museum 
befindliche schön ausgeführte Medaille, welche aus ßazza stammt und 
einen Mann auf einem Wagen nebst der Aufschrift irr' zeigt, nicht 
von dem israelitischen Könige Jehu herrühren könne; es sei eine 
gräco-phönizische Münze von ca. 400 a. Chr. (Jultrera. 257 ) hat seiner 
1880 erschienenen fauna biblica eine mineralogia biblica folgen 
lassen; Rahmer iiS ) verficht unter einem seltsamen Titel die Hypo¬ 
these, dass sich Jes. 5, 80. 6, 4. Cap. 24 (nach Rahmer eine der 
ersten und feurigsten Reden Jesajas!) und 28, 21 auf das Erdbeben 
unter Usia beziehen und zwar Jes. 6 wegen 2 Chr. 26, 16ff.; auch 
Jes. 24, 5 werdo das Vergehen des Usia .scharf' gezeichnet. Auf 
19 Seiten zeigt der Verf. auch, dass das hereinbreuhende grosse Erd¬ 
beben als Hintergrund der ganzen Prophetie des Arnos (cf. 2, 13. 
8, 11 ft) zu betrachten sei; auch Joel 8, 3 ff. wird hereingezogen. 
Die Weine der Bibel bespricht Laurie 259 ); Burnstead 26<> ) beweist 
mit physiologischen, historischen und linguistischen Gründen, dass 
die Bibel innerhalb gewisser Grenzen den Weingenuss gestatte. Eino 
Untersuchung über das Manna veranstalteten Renand und Lacour * 81 ); 
Schick berechnet an der Hand alter Nachrichten und der Raum¬ 
verhältnisse, dass das alte Jerusalem (wann?) leicht 200—250,000 
ständige Einwohner gehabt haben könne/ Bei dieser Gelegenheit ge¬ 
denken wir einiger trefflicher topographischer Arbeiten, von Klai- 
ber- 63 ), der die Identität des Zion mit dem Tempelberg (nicht mit 
dem höheren Südwesthügel, welcher verjährte Irrthum besonders in 
England hartnäckig aufrecht erhalten wird!) diesmal aus 1. Mnkk. 


255) Aristide Astruc. L'enseignement che?, les anciens Juifs. Kxtrait de 
la Revue de Belgique. Bruxelles 1881. 32 pp. 8. 

256) A. Neubauer. La monnaie de Jehu: Revue des etudes juives 1881, 
April—Juni, p. 290. 

2fi7) P. Otdtrera. Mineralogia biblica owero spiegazione dei corpi In- 
orgnnici monzionati nella Sacra Scrlttura. Palermo 1881. 254 pp. 8. L. 4. 

258) M. Rahmer. Die biblische Krdbebon - Thoorio. Kiuo exegetische 

Studio. Magdeburg 1-881. 40 pp. 8. M. 1. — Vorgl Rippner Jild. LB. 

1881, No. 23; A. Wünsche Jüd. LB. 1881, No. 34; C. Siegfried Ztsclir. für 
wiasensch. Theo!. XXV, 1; ThLB. 1881, No. 38. 

259) T. Laurie. The Wlnes of the Bible: New Engländer, Mai 1881, 
p. 366—378. 

260) Ilorace Burnstead. The Biblical Sanction Tor Wine: Bibi. Sacra 
1881, p. 47—116. 

261) E. Renard et E. Lacour. De la manno du ddsert ou manne des 

Hebreux: Critlque historiquo, liistoire naturelle, analyse chimique. Alger (Pon- 
tana u Co.) 1881. 20 pp. 8. Fr. 1,26. 

262) C. Schick. Studien über die Einwohnerzahl des alten Jerusalem: 
Ztschr. des deutschen Pal.-Ver, 1881, p. 211—221. 

263) Klaiher. Zion, Davidsstadt und die Akra innerhalb des alten Jeru¬ 
salem. 2. Artikol: Ztschr. dos deutschen Pal.-Voroins 1881, p. 18—56. (Art. I 
ibid. 1880, p. 189—218.) 
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and Josephus erhärtet, und zweier von Spiess 2{4 ~ 5 ); bezüglich der 
zweiten ist nur die Heranziehung der Mischna mit Recht vermisst 
worden. Der alte Streit über die Lage des Tempels wird von 
Feryusson S6C ) und Warrm i67 ) fortgesetzt 

In das Gebiet der biblisohen Theologie gehört — wenig¬ 
stens nach dem Titel — eine Broschüre Molchoic’s - e8 ), welche u. a. 
die Sage von der Befreiung Israels aus Aegypten von der judäischen 
Priesterschaft nach der Theilung des Reichs in Umlauf gesetzt sein 
lässt Ein Aufsatz von Stanley Poole ***) führt, wenn identisch 
mit dem im Jüd. LB. 1881, No. 24 besprochenen, den Nachweis, 
dass von einer Entlehnung des hebräischen Monotheismus aus dein 
ägyptischen wegen der tiefen Differenzen zwischen beiden keine Rode 
sein könne. Preiss 27 °) folgert aus Arnos 5, 25 f., dass die Juden 
in der Wüste den Saturn (Kevuu) verehrten; weiter aber sei mm 
«= mm lautverwandt mit ii'S Kevan. Darnach sei auch der 
Kälberdienst der Juden ganz erklärlich, da der Stier überall Bild 
des Saturn sei. Unerklärlich bleibt dagegen dem Referenten, wie 
diese Probe von Lautverschiebung in einer Zeitschrift für „wissen¬ 
schaftliche“ Theologie stehen kann. Die Aufsätze Vale/on's 371 ) zur 
israelitischen Religionsgeschichte sind mir nicht zugänglich. Das 
Buch von Oswald* 1 *) folgt nach der Theo! Quartalschrift der seit 
Suarez und Bellarmin herrschenden Schulmeinung und enthält im 

264) F. Spiess. Das Jerusalem des Josephus. Ein Beitrag nur Topographie 
der heil. Stadt. Berlin 1881. IV, 112 pp. 8. M. 8,80. — Vorgl. H. L Strack 
ThLJl. 1882, So. 20; Khtiher ZDPV. IV, p. 278; Purrer Deutsche LZ. 80. Juli 
1881; Oort Theo). Tydschr. Jan. 1882. 

265) F. Spiess. Der Tempel zu Jerusalem während des lotxton Jahr¬ 
hunderts seines Bestandes nach Josophus: Sammlung gemeinverständl. wissensch. 
Vorträgo, 858. Heft. Berlin (Habel) 1881. 86 pp. 8. Mit einer litlmgr. Tafel. 
M. 1. — Vergl. Schürer in ThLZ. 1881, No. 11. 

266) J. Fergusson. The temple of Jerusalem. Letter: Athen. 15. Jan. 
1881, p. 65»—66 b. 

267) Warren. The Site of tbe Temple» of the Jews. Willi ß Plates: 
Transactions of the Society of Biblical Arebaeology, VII, 2. 

268) E. Molchow. Egypten u. Palästina oder Religion u. Politik. Ein 
neues Licht über Sagen u. Gesetze des Pentateuch und die Entstehung des isra¬ 
elitischen Monotheismus. Zürich (Verlags-Magazin) 1881. 47 pp. 8. M 0 80 
— Vergl ThLB. 1881, No. 26. 

269) Reginald Stanley Poole. Hobrow Ethics in Kvidence of the Date 
of Hobrcw Documonts: Contemporary Review, Apr. 1881, p. 629—636. 

270) H. Preiss. Der Ursprung des Johovakultus: Ztschr. f. wissensch. 
Theel. XXIV, 2, p. 210—218. 

271) J. J. P. \ uielon jr. Bijdragen tot do konnis en waardeoring van 
den israelitischen godsdienst. I: Stndiün VU, 1, p. 1—27. U: MonotlioTsme, 
ibid. VH, 2; p. 81—120. 

272) J. H. Osictild. Religiöse Urgeschichte der Menschheit, das ist dor 
Urständ des Menschen, dor Sündenfall im Paradiese und die Erbsünde nach der 
Lehre der katbel Kirche dargastellt. Paderborn 1881. — Vergl. H Roder- 
fehl (Ttib.) Tliool. Quartalschr. 1882, II, p. 813 ff. 
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Anhänge # „eine schöne und anziehende* Abhandlung der Lehre 
von der unbefleckten Empfängniss Mariens. Von einem Aufsätze 
Oort' s 27 *) ist ein Theil (Absclmitt III, p. 19—29) dem israelitischen 
Staate gewidmet. Wurm- 74 ) versucht den Nachweis, dass Elohim 
nicht die im Wesen Gottes liegende Machtfüllo an sich, sondern .die 
Erscheinung aus einer höheren, unsichtbaren Welt, vor welcher der 
Mensch sich fürchten muss, die Offenbarung Gottes* bezeichne; so 
soll sich auch der Wechsel der Gottesnamen (Jahve und Elohim) er¬ 
klären. In dem Plural Elohim aber werde der eine Gott mit 
den seine Umgebung bildenden höheren Geistern zusammengefasst.. 
Von den Schriften Cloths* 16 ) und Keerf s* 76 ) kenne ich nur die 
Titel. Kreyher* 11 ) erklärt die biblischen Wunder aus der mystischen 
Kraft der Imagination; Jos. 10, 12 aber sei eigentlich als Wunsch 
gemeint, der erst vom Erzähler in ein Wunder umgesetzt wurde. 
Die von Ourtiss übersetzten Vorlesungen von Delitzsch * 7 ®) behandeln 
die alttestamentliche Heilsgeschichte in sieben Perioden (nach dar 
Zahl der Schöpfungstage): Urgeschichte, Patriarchenzeit, mosaische, 
dnvidisch-salomonische Periode, Israel und Juda bis zum Exil, vom 
Exil bis auf Christus, von Christi Begrübniss bis zur Auferstehung, 
wobei die Parallelisirung mit den 7 Schöpfungstagen auch im Ein¬ 
zelnen durchgeführt und besonders auch die Typologie eingehend 
berücksichtigt wird. Erwähnung verdient noch, dass Delitzsch nun¬ 
mehr nach S. 141 f. die Authentie des Deuterojesaja so gut wie 
ganz aufgegeben hat [Vorstehendes nach dem Referat <S ’track's ThLB. 
1882, No. 17]. Ueber die Theorie des Opfers handelt GretUlat , 779 ) 
Ein Artikel von Stlikwoitsch 28 °), der zuerst im Athtaöe oriental 

273) H. Oort. De Godsdienst en do Wording van den Staat: Thool. 
Tijdsclir. 1881, p. 1 ff. 

274) Paul Wurm. Der Gottosnamo Eloliim und das VorhiUniss von Gott 
nnd Engeln im Alton Testamont.- Thool- Studion aus Württemberg 1881, H. S, 
p. 178—182. 

275) C. Goth. Los nuges. These. Genövo 1881. 64 pp. 8. Er. 2. 

276) Phil. Fr. Kcerl. Urunddrngcn af den holigo skrifts Ura om Che¬ 

rubim, do godn onglarna samt sntan och Hans cnglar. lltdrag ur ott storre vork. 
Öfr. ok utg. af V. Humbla. Lund 1881. 100 pp. 8. 

277) Johannes Kreyher. Dio mystischen Erscheinungen dos Seelenlebens 
und die bibl. Wunder. Ein apologotUchor Versuch. Erster Theil: Die mystischen 
Erscheinungen do» Soolenleben». Zwoitor Thoil: Dio bibl. Wunder. Stuttgart 
1881. VIII, 328 und IV, 216 pp. 8. M. 8. — Vergl. Beweis do» Gl. 
Fobr. 1888. 

278) Franz Delitzsch. Old Tostainent Uistory of ltodcmptiou. Lecturos. 
Translatod from Mantucript with Notes by Samuel Joes Curtiss. Edinburgh, 
1881. XV, 218 pp. 8. 4 s. 6 d. — Vergl. H. L. Strack ThLB. 1882, 
No. 17; W. F. Addis Dublin Review Jan. 1882. 

279) GretUlat. Do la thdorio du »acriflce levitique d'apri-s Beehr et 
Oelilor: Revue de thdol. ot de philos., Juli 1881, p. 313—341. 

280) G. Sclikoicitsch. Le Scheol des Hebrons et le 8e»t dos Egyptiens: • 

dtudo archdologiquo relative h l’oxprossion de la Bible comparce h collo des 
lextes hidroglyphiquoa. Bar-lo-Duc 1881. 18 pp. 8. 

JaliresberictU 18St. 
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erschien, leitet btto wieder einmal von bsri dem an der all, sintemal 
das Grab immer neue Schlachtopfer fordere; übrigens habe die V or- 
stellung vom Scheol nichts zu thun mit dor Idee der Strafe oder 
Belohnung, enthalte überhaupt kein eschatologisches Moment und 
stehe somit auf einer Stufe mit dem Sest der Aegypter. Im An¬ 
schluss hieran nennen wir gleich einen durch Süh.l'owitsch verau- 
lassten Aufsatz Robimi'H™ 1 ), dessen Titel wir Friederici entnehmen. 
lÄppert nv ) weiss mit Hülfe einer Exegese, der kein Ding unmög¬ 
lich ist, zahlreiche Spuren des Seelenculfcus im Alten Testament aut- 
zudecken, die bis jetzt jedermann entgangen sind. Immerhin hat 
sich JÄpptrt wenigstens das Verdienst erworben, durch seine Schrift 
einen gehaltvollen Aufsatz von Oort*»*) über das gleiche Thema 
veranlasst zu haben. Die biblischen Aussagen über die Unsterblich¬ 
keit wurden behandelt von Pettmyell * M ) und einem Anonymus“ 5 ). 
Wegen ihrer vielfachen Beziehung auf Fragen der alttestam entliehen 
biblischen Theologie möge hier noch die Neubearbeitung des treff¬ 
lichen biblischen Wörterbuchs von Cretner* 99 ) (1. Aull. 1866) Er¬ 
wähnung finden. 

In den Bereich der Samaritauischen Studien gehört 
ein Aufsatz von Fürst*”), sofern er zeigt, in welcher Weise die 
Juden Gen. 4, 7. 49, 6 f. und Deut 81, 16 gegen die Samaritaner 
und ihre Lehren zu verwenden wussten. 


S81) Robigu. Lettro au styct <lo l'artiele intituld: „Le Scheol des Hdbroux 
ot le Sest des Kgyptiens“. Bulletin do l’Athindo oriental. X. Paris 1882. 

282) Julius Lippert. Dor Scoloncult in seinen Beziehungen zur nit- 
hebräischen Religion, lilue ethnologische Studie. Berlin 1881. VIII, 181 pp. 
8. M. 3,00. — Vergl. st. Deutscho LZ. 1881, No. 1; L. F. ThLB. 1881, 
No. 14; Ztschr. f. Völkerpsyehol. u. Spracltwissenscb. XIII, H. 4; R. K. LC. 
1882, No. 13; K. Bruchmann Ztschr. f. Völkerpsych. u. Sprach wissousch. XIV, 
1, p. 91—180. 

283) H. Oort. De doodonvoreering liy do Israellotcn: Thool. Tydschr., 
Mai 1881, p. 350—303. 

284) J. H. PeUingeU. Biblo tenninulogy Rclatlvo to Uio Kutan» Life: an 

Inquiry inte the Meoning of tho Principal Scrlpturnl Torms touohing tho Naturo 
and Dostlny of Man. Philadelphia (Bible Banner Association) 1881. 308 pp. 

8. Doll. 0,75. 

285) Etoroal Purpose. Study of tho Scripture Doctvine of Irmnortality. 
Philadelphia 1881. 325 pp. 12. Doll. 1,50. 

280) Hermann Cremer. Biblisch-theologisches Wörterbuch der Neutosta- 
montlicbon Grücitiit. Dritte selur vormohrte und vorbesserte Auflage. Liefonmg 
1 u. 2 (p. 1—256). Gotha 1881. — Vergl. Holsten Deutscho LZ. 1882, No. 1; 
ThLB. 1882, No. 9 (betr. Lief. 2). 

287) Fürst. Zur Differenz zwischen Juden und Sanrnritauorn: ZDMfl. 85, 
I, p. 132—138. 
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Nachtrag (zu S. 65, Z. 1). Gegen Dittmmm versucht 
Cassel 1 ) zu erweisen, dass der Apostel Paulus Röm. 11, 4 mit ry 
Beta /. dennoch nichts anderes, als rtj tixovi gemeint habe, erblickt in 
nttia als Götzemnuno nicht eine Bezeichnung Baal's, sondern der 
ägyptischen Bast «= Aschcra. U. E. ist durch diese Hypothesen 
der wohl luudirte Beweis DälmamiH in keiner Weise erschüttert 
worden. 

Berichtigung (zu 8. 65, Z. 19 ff.). Die unter No. 24 an¬ 
geführte Edition Ziegler % ist irrthümlich dom Bericht für 1888 
vorweggenonunen. 

Berichtigung zu p. 85, Z. Off. Unter No. 136 wird hier 
Herrn F. Vigourenw. die Behauptung zugeschrieben, dass der Durch¬ 
zug Israels durch die Bittorsoen erfolgt sei, während diese Hypothese 
vielmehr von ihm bekämpft wird. 

1) P. C[usxel/. Biuil im nouou Tostamout. 7/ Hanl. Berlin 1881. 
S.-A. * 11 * ? p. 431—143- - Vorgl. Kittel ThMS. 1882, No. 7, Sp. 153 f. 
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Neu-lrän. 


Von 

Hermann Ethö. 

Als die weitaus bedeutsamste Leistung für die Goschichte der 
persischen National-Literatur muss die Veröffentlichung dos zweiten 
Bandes von Ricus l 2 ) meisterhaft gearbeitetem Catylog angesehen 
werden, der uns mit 1128 weiteren Nummern aus dem Gebiete der 
Philologie, Philosophie, Mathematik, Astronomie, Medicin, Alchemie, 
Naturgeschichte, hauptsächlich aber der Poesie und Kunstprosa be¬ 
kannt macht und durch eine wahrhaft staunenswerthe Fülle bahn¬ 
brechender Forschungen alle ähnl ichen Specialarbeiten in den Schatten 
stellt Für eine erschöpfende Uebersicht des Entwickelungsganges 
neupersischer Dichtkunst, die durch dieses Werk so wesentlich ge¬ 
fördert ist, bedarf es jetzt nur noch der mit Spannung erwarteten 
Beschreibung der Berliner Handschriften durch W. Pertsch, und 
der beiden vom Ref. bearbeiteten Cataloge der Bodleiana und des 
India Office, von denen der erstere bereits seit einigen Jahren im 
Druck, der andere seinem Abschluss im Manuscripte nahe ist. Die 
24 persischen Handschriften der Strassburger Bibliothek, unter denen 
freilich nur das ziemlich seltene .Shlräznäma“ auf besonderen Werth 
Anspruch erheben kann, sind von Landauer 3 4 ) mit Sorgfalt und 
eingehender Kenntniss bearbeitet. Als ein ganz brauchbares Hand¬ 
buch für den akademischen Unterricht im Persischen erweist sich 
Grilnert' s*) Chrestomathie, die freilich nichts Neues bringt. Von 
Werken allgemeineren Inhaltes sind hier ferner anzuschliessen: Reales *) 


1) Cataloguo of the Paraten Mos. Iu tlie British Museum Vol. II. London 
1881, VI n. pp. 433—877. — Vergl. JA. VH S4r. XVIU (1881) 557—559; 
E[thi] DLZ. 1881, 1736—37; W. P[ertsch] LC. 1882, 55 und don Artikel 
von F. J. Goldtmid: „Parsten Mss. in the Brit. Mus.“ Ath. 1881, Sapt. 24. 

2) Katalog dar liobrüischcn, arabischen, persischen and türkischen Hand¬ 
schriften der kaiserlichen Universität«- and Landesbibliothok xu Strassburg, be¬ 
arbeitet von Dr. S. Landauer. Strassburg 1881. Trübner. 4". 75 pp. — 
Vergl. LC. 1881, 1884. 

8) Nciiporsischo Chrestomathie von M. Grünerl. 2 Thcllo (I. Texte, 
U. Vocabular). Prag, Calve, 1881. XI, 116 u. 264 pp. Autogr. gr. 8. — 
Vorgl. E. Sachau DLZ. 1882, 751. 

4) The Oriontal Biographical Dictionary, by the lato Thomas William, 
Beale, odited by the Asiatic Society of Bongal, undor the snperintendence of 
H. G. Keene. Calcutta 1881. 291 pp. 
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biographisches Lexicon des mühaminedanischen Orients, dem trotz 
seiner vielfach verschrobenen Transcriptionsmethode, seiner, zumeist 
auf Nichtkenntniss europäischer Forschungen beruhenden Irrthümer 
und einer oft ganz unverzeihlichen Nachlässigkeit doch bei gehöriger 
Vorsicht ein gut Theil Brauchbarkeit, besonders zur schnellen Orien- 

t. irung über Namen und Daten aus der persischen Geschichte und 
Literatur, nicht abgesprochen werden kann, — und die beiden auf 
die Geschichte Indiens bezüglichen, aber selbstverständlich zum 
grössten Theil auf neupersischen Quellen fussenden Arbeiten von 
Talboys Wheeler 5) und dem — leider durch einen jähen Tod noch 
am Ende dieses Berichtsjahres aus der Fülle seines Schaffens ab¬ 
berufenen — Grafen von Nocr*). Wheeler's Darstellung des letzten 
Jahrhunderts muhammedanischer Herrschaft in Indien von Aurang- 
ztb’s Regierungsantritt 1658 bis zur Schlacht von Paniput 1761 
leidet an denselben Unzulänglichkeiten wie die früheren Bände seines 
Werkes — ungenügender Benutzung orientalischer Quellen und 
Mangel an ächt wissenschaftlicher Kritik; statt wirklicher Geschichte 
erhalten wir einen elegant geschriebenen, aber jeder exacten Chro¬ 
nologie entbehrenden historischen Roman mit pikanten Memoiren 
im Geiste Vehse’s, und das einzig Werthvolle darin sind die Cultur- 
und Sittenbilder-, die auf Berichte europäischer Reisender und oflficiello 
englische Regierungsannalen basirt sind, sowie die aus den Mackenzie 
Mss. geschöpften „Hindu Annals*. Eine bei weitem grössere kritische 
Schärfe und gerechtere Würdigung der einheimischen Ueberlieferung 
documentirt sich in dem ersten Bande von Noer’s „Kaiser Akbar“, der 
uns in fesselndem Styl und ebenso lichtvoller wie gesättigter Darstellung 
die Geschichte der ersten 12 Regierungsjahre dieses genialsten und vor- 
urtheilsfreiesten aller orientalischen Monarchen entrollt. In die all¬ 
gemeinere Rubrik fällt endlich noch Colebrookes *) neuer Beitrag zur 
Kenntniss muhammedanischer Eigennamen. — Wenden wir uns nun zu 
den Arbeiten über einzelne persische Autoren selbst, so müssen wir 
in erster Linie der bedeutsamen Publication Schefer' s 5 6 * 8 ) gedenken, 
die uns das lange sehnsüchtig erwartete Reisetagebuch Nft$ir Khus- 
rau’s in persischem Text und französischer Uebersctzung mit einer 

5) The History of Iudia from the oarliest »ge«, by J. Talbo>/s Wheeler. 
Vol. IV, part II. Moglrol Empire-Aurangzeb. London, 1881, Trübnor. pp. XVII 

u. 832—600. — Vorgl. E[tM] DLZ. 1881, 1478—80. 

6) Kaiser Akbar, ein Versuch über die Geschichte Indiens im sechzehnten 
Jahrhundert, von Graf F. A. von Noor. 1. Lieferung. XXIII u. 216 pp.; 
2. Lief. IV u. 217—516 pp. 8. Leiden, Brill, 1880—1881. M. 10. — Vorgl. 
LC. 1881, 1274; E[OUJ DLZ. 1881, 1965—67. 

71 On the proper namos of the Molianunedans, by Sir T. E. Colebrooke. 
Bart., M. P. in JRAS. New Series. Vol. XIII, part. II. London, April 1881. 

8) Sefer N&moh, Relation du Voyage do Nassiri Khosrau on Syrfo, en Pa- 
leetino, on £gypte, on Arabie et en Porse, pondant los anndos de l'TWgire 437 
—444 (1086—1042), public, traduit et arrnote par Charles Schefer. Paris, 
1881, Ldroux. (Tublications do lVcole dos langues orientales vivantes, 2t*n» 
sirio, L) 25 Fr. — VergL Th. NöldeJce LC». 1882, 282 ff. 
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Fülle werthvoller geographischer und topographischer Nokia, sowie 
einer kritischen Einleitung, bringt. Die Daten über Nüsir’s Leben 
und Werke sind im Ganzen dieselben, die Rof. schon zwei .Tulu-e 
früher in seiner Einleitung zum RüsanAimünn fixirt hnt, aber noch 
erheblich gestützt durch neue, höchst dankenswerthe handschrift¬ 
liche Zeugnisse. Die Identität des Dichteis und des Reisenden 
N&§ir ist dadui'ch nun wohl endgültig allen Zweifeln entrückt. 
Unter den Dichtern — sehen wir von Pizzi’s a ) interessanter Notiz 
über eine Handschrift des Sliilhnilina und einem kurz zusammen¬ 
fassenden englischen Vortrage des Ref. über die Resultate seiner 
dem Berliner Congress vorgelegten Untersuchungen über persische 
Tonzonen 1 ®) ab — hat weder ‘Umar Khayyüm, der grosse Frei¬ 
denker und unvergleichliche Epigrammatist, die grösste Anziehungs¬ 
kraft geübt. Mit der 1878 vom Grafen Schack veröffentlichten 
metrischen Nachbildung seiner RubiVfs wetteifert in gewandter Sprache 
und möglichster Treue Badenstedts “) neue poetische Uüliertrugung, 
und nicht minder tüchtig ist die englische Uebersetzung von Wliin- 
field I2 ), die Triibners unternehmende Finna noch am Schlüsse dieses 
Jahres ihrer .Oriental Series“ einzuverleibeu im Stunde war. Clarke 1 *) 
hat dem englischen Publicum Nizümi’s Alexanderbuch durch eine 
mit kritischen Noten, Einleitung und Biographie des Dichtere ver¬ 
sehene zusammenhängende Prosa - Uebersetzung zugänglich gemacht, 
während gleichzeitig das erste Buch von Jaläl-uddlns Mathnawi, so¬ 
wie Jftml’s Yüsuf und Zalikhä in Rcdhouse **) imd Griffith 15 ) 

9) J. Pisxi. Di uu codice porsiauo dolla lt. Bibliotoca modico-lauronaiana 
in „AUS de! rV Cougrosso Iutornaaioualo dogli Orioutalisti tounto iu Firenxo nul 
Settemhro 1878". Vol. II. Flroroso 1881. 

10) Perahui Strifo - Poems, notes of a locture by Dr. Kth t to tho Student.« 
»t the meeting of tho Debiitiui? and Litorary Socioty, Nov. 4 U* 1881 in .The 
Dniversity College of Wales Magaaino“. Aborystwith. Vol. IV. Doc. 1881. 
pp. 83—90. 

11) Omar Chajjam, Lieder mid Sprüche, verdeutscht durch Friedr. Boden - 
dedt. Breslau 1881, Schlotter. XXII u. %\1 pp. 8. — Vergl, FA. Sachen 
DLZ. 1881, 308; LC. 1881, 1618. 

12) Tho Quatraina of Omar KhayyAm, translated into EnglUh verso by 
F. H. Whinfield, M. A., lato of the Bengal Civil ßervico. 9t pp. 5 ah. 

18) The Sikandar NXma,e Bara or Book of Alexander the Great, by Abu- 
Muhammad bin Yusuf bin Mu’ayyid-i-NiaAmu’-d-Dr», translated for the first time 
out of the Fersian into prose, with critical and oxplanatory remarka, wftli an 
introductory proface and with a lifo of the author, collected from various 
sourcos, by Capt. H. Wäberforce Clarke. London 1881, Allen. XXXI u. 
831 pp. 62 ah. 

14) The Mcsnevl (uaually known as the Mesnevlyi Shorif or Holy MeanovT) 
of MovlänS (our Lord) JelSlu'd-Dln Muhammed er-Küml. Book I. Togetlior 
with somo account of the life and acta of the author, of hi* ancestors and of his 
doscendants. Illustrated by a aelection of ch&ractcrätic anccdotcs. as colleetod by 
thoir historian, Movllnlt Shemau’d-Dln Ahmed el EflSkT, ol ’ArifT, translated 
and the poetry versifiod In Engtish, by James Wm. Jtedhouse. MKAS London, 
1881, Trübnor. pp, XV n. ISS, V u. 890. 21 ah. 

15) Yitauf and Zulaikha, u poom by Jami, translated from tho l’orsiau into 
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poetische Bearbeiter gefunden haben. Gelegentlich der Nizämt’schen 
Dichtung mögen hier noch eine indische Ausgabe des bekannten 
Commentars zum Makhzan-ulasrftr 1G ) sowie ReJuttseJcs ,7 ) Artikel 
über die Alexandennythe Erwähnung finden, der aber, fast aus- 
schliesslich auf Firdaust und Nizüml basirt, um so nutzloser ist, 
als er nicht einmal die einschlägigen Arbeiten Spiegels, Bachers 
und des Ref. , Alexanderzug zum Lebensquell“ zur Benutzung heran¬ 
gezogen hak Ueber Sa'di als Moralisten handelt iV<h>e 16 ); czechlsche 
llebertrugungen aus dem Dtwän des IJäfiz geben KoSut und 
Vrchlichy. ls ). In Indien sind ferner von modernen persischen 
Dichtem der Diwän des Raswä 20 ), die Elegien des Munis* 1 ) und 
eine persische Anthologie**) gedmckt worden. Die Bibliotheca In¬ 
dien bringt uns an Fortsetzungen (resp. Schlusslieferungen) das eiste 
Fascikel vom dritten Bande des Akbam&mn* 3 ), die Jahre 980—982 
umfassend, den Index zum zweiten Bande desselben Werkes* 4 ), so¬ 
wie Fascikel 13 und 14 der englischen Uebersetzung der r fabaküt- 
i-Nasirt* 4 ), die den Schluss des Textes, 4 Appendices (hauptsächlich 
mit kritischen Widerlegungen einiger Ansichten Blochmann’s ge¬ 
füllt), Titelblatt, Vorrede, ein Memoire des Autors, des Autors Vor¬ 
rede und Widmung, einen vollständigen Index und nachträgliche 
Emendntionen enthalten. — 

Von dem Gebiet persischer und persisch-indischer Geschichte, in 
das auch ein ausführlicher Essay von Howorth * 6 ) über Chingizkhän und 

Kiiglish verso by Ralph T. H. Griffith. London, Trübnor. XIII u. 308 pp. 
8 sh. 6 d. 

10) Jty *I Qp=U Lucknow 1881. 280 pp. 6 sh. 

17) ' Tho Alexander Myth of tho Persinns, by E. Jiehatsek. JBBAS. 1881. 
Val. XV, No. 39, pp. 37—04. 

18) F. Nhic. Lo poeto Sadi, rnoralisto oriental dn XIII* sifrcle, Lou- 
vain, 1881. 

19) ITäfiz, z divhnu. Frolozlli J. B. Kohlt a J. Vrchlichy. Pozn&mkami 
opntril Dvoi-ük (H&dz, Ans dem I)iwln. liebersetzt von J. B. Kohd und 
J. Vrchlichy. Mit Anmerkungen von R. Dvorök). Prag, 1881, Otto. p. 1C1. 

20) Lucknow 1881. 150 pp. 3 sh. 0 d. 

0 0 0 

21) juji.A Lucknow 1880 —1881 (3 Bände, jodor 

820 pp.). 18 sh. 

22) o*5 Ji' 0 qIXwj. 4, a Persian poetical anthology, by Balm Madhu DIU. 

with a few Urdu tracts. Lucknow 1881. 281 pp. 5 sh. 

23) Tho Akbarnftma, oditod by Maulawt ‘Ahd-w-jRahtm. Vol. III, fase. I. 
Calcuttn 1881. 90 pp. 

24) ‘Ald-ur-Rahhn. Index of names of persons and geographical names 
occurring in the Akbar Näruah. Vol. II. Calcutta. Fol. 

25) Tho Tabakkt-i-Näsiri, translatod from the Persian by Major TT. G. lla- 
nerty. Fase. XIII and XIV. London, 1881, Trilbner. 

26) //. //. Tlou-orth. Chinghiz Khan and his ancestors. IAnt. Bombay, 
1881. May—September and November. 
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seine Vorfahren, sowie kürzere Notizen über die Revenuen der indischen 
Grossmoghuls* 7 ) hinttbergveifeu, führt uns ein kurzer Schritt in das 
der Numismatik über, auf dem zunächst der sechste liand von Lanc- 
Pooles' a ) Catalog der orientalischen Münzen des Britischen Museums 
hervorgehoben werden muss, der die Zeit der Mongolen behandelt 
und mit gleicher Sorgfalt wie seine Vorgänger gearbeitet ist. Wei¬ 
tere Arbeiten auf diesem Gebiete sind die von lliomas **) über 
zweisprachige Münzen von Bukhilrä, von Gibös 30 ) über Gold- und 
Silbermünzen der Bahmaniden im Deckan, von Jiodgers 31 ) über 
Kupfermünzen Akbars und die Münzen der Sikhs, sowie die kurze 
Notiz Sativa.tr es 31 ) über einen §affAridenobolus. Unsere Kennt¬ 
nisse über die geographischen und ethnographischen Verhältnisse 
Persiens und seiner Nachbarländer sind nicht unwesentlich gefördert 
durch zwei weitere Arbeiten Houtum-Schindlers 33 ) über das süd¬ 
liche Persien, Rawtinson's Ji ) Artikel über Ispahän, Holdich' h 33 ) 
historisch-topographische Beschreibung von Kandahär, einen Essay 
über Khelat 88 ), Tanner’ s 87 ) Bemerkungen über einzelne Stämme 
KAfiristäns und Yulet m ) eingehende Darstellung dieses interessanteu 
Gebirgslandes im Norden Afghanistans. Ein modernes persisches 
Werk über allgemeine Geographie, das um A. H. 1190 begonnou 
wurde und von dem auch die Bodleiana eine Handschrift besitzt, 
ist in Indien gedruckt 89 ) 

27) Keene. On the revenues of tho Mughal Empire; Thomas, The revo- 
nuos oC tho Mughal Empire. JASB. Vol. SO, Sr. I L 1881. 

28) Cttteloguo of Oriental Coins in tho British Museum. Vol. VI. Tho 
Coins of tho MongoU in the British Museum. Claases XVIII—XXII, hy St. 
Lane Pools. Edited by R. Stuart Poole. London, 1881, Trflbner. LXXV 
u. 300 pp. 8. 

29) Bilingual Coins of Bukhlirü, by E. Thomas. Kam. Cliron. 1881, 
Mo. 2. 3. 

30) Gold and Silver Coins of tho Bahmant dynasty, by J. Gibhs. ibld. 
1881 . 

31) Copper Coins of Akbar, by Ch. J. Rodgers. JaSB. Vol. 49, No. 4. 
With tvro plates. Calcutta 1681. On the ooins of the Sikhs, by the samt. 
ibid. VoL SO, No. 1. 1881. 

82) H. Sauvmre. Lettre k M, St Lane-Poolo sur un Fels SalWrido in- 
4dit de la eollection do M. Ch. de l'Ecluse. Kam. Chron., 1881, No. 2. 8. 

33) A. HoutumrSchindler. Notes on Marco Polo’s Itinerary in Southern 
Porsia. Chaptor» 16—21, Col. Yulo’s transi.: JRAS. XIII, No. 4, 1881; und 
„Iteison im südlichen Persien 1879“, mitgethellt von H. Kiepert. Mit Karte: 
55. Bari. Ges. I Erdk, No. 94. 95. 1881. 

34) Ispahftn, by II. C- Rawlinson. Euc. Brit. 91h Ed. XIII, 398—396. 

SS) Kandahar, by T. U. Holdich. ibid. XIII, 885—37. 

36) Calc. Rov. Vol. 75, No 475. July 1881. 

37) H. C. I unner. Lotes on tho Chugani and neighbouring tribes of 
Kafiriatan: Pro«. Roy. Geogr. Soc. London, May 1881. 

38) K«firist/in, by Col. Henry Yule. Enc. Brit 9<h Ed. XIII, 
820—823 pp. . 

39) * by Murtaza Husain. Lucknow 1881. 697 pp. 18 sh. 
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Auf dem Gebiete, neu • ironischer Philologie und Lexicographie 
begegnen wir zunächst der ausführlichen und höchst schätzeus- 
werthen Arbeit JustCs* 0 ) über die Mundart von Yezd, die sich auf 
die nachgelassenen Papiere des verstorbenen Petermann gründet. 
Daran reihen sich zwei Handbücher persischer Grammatik 41 )! Sanes^*) 
Ansgabe eines persisch - arabisch - sanskritischen Glossars, sowie ein 
kurzes technisches Lexicon. 44 ) Die Sprache der Belutschen hat durch 
Domes**) eingehende Würdigung gefunden. 

Indem wir ein paar Legendensammlungen über des Propheten 
Geburt und OtEenbarungswunder 45 ), die neue Ausgabe von Thon- 
nelier’ s 46 ) französischer Uebersetzung eines schon 1832 von Atkin- 
son ins Englische übertragenen persischen Anstandsbuches und 
Chodzlco’s 47 ) Beschreibung eines persischen Metzgerschildes nur 
flüchtig erwähnen, wollen wir zum Schluss noch auf Karabucek’ s 48 ) 
Werk über persische Nadelmalerei, sowie GödeTLannoy’s 48 ) Artikel 
über den persischen Curiositätenhandel als zwei interessante und 
werthvolle Beiträge zur Kenntniss des realen Lebens im modernen 
trän aufmerksam machen. 


40) Uebor ilio Mundart von Yezd, von Ferdinand Justi: XD MG. 1881, 
pp. 327—414. 

41) E. Seil. Munadhar al Kawaud. Porsian grammar, rhetorlc, prosody 

etc. in Porsian. Roy.-8. 2« 4 ed. London, 1881. 148 pp. und Bdrül, Sliap. 

liliiknji, manual of Porsian grammar. Bombay 1881. VIII u. 162 pp. 

42) liaja-vyavahara-kosha, a motrical glossary of Persiau aud Arabic official 
terms, witli their ©quivalents in Sanskrit, composed for Sivaji 1. Editod by 
K. N. Satte. Puna. K. S. Office 1881. 


43) Tho four clomonts. A dietionary of tochnical terms in 
English, Arabic, Porsian and llinddsUtni. Roy.-8. Lucknow, 1881. 51 pp. 3 sb. 

44) Dantes. Ualochi grammar and vocabttlary: Extra uumbor of JASB. to 
part 1 of vol. 49 (1880). 

45) Birth of tho Prophot, by Wazir. Lucknow 1881. 


145 pp. 3 sh. und ^L*jI jyüj Birth and miraclcx of tho Propliot. 2 part» 

ln ono. Lucknow 1881- 122 pp. 3 sh. 

40) Kitabi Kulsum Nauoh, oo io livra das Dames, contonant los reglos de 
lours moours, usages ot suporstitions d’intöriour, traduit ot anliotc par J. Tlton- 
nelier in „Bibliothiquo orientale elzevirienne“. Tom. XXXI. Nou volle edition. 
18. Paris, 1881, Ldroux. 154 pp. 

47) Chodzko. L’onsoigne d’un bouchor sentimental on Perso: Ball, de 
l’Athcnco oriontal 1881, No. 3. Paris, Maisonneuvo. 

48) l>ie porsisclio Nadolmnloroi Susandschird. Ein Beitrag zur Entwickelungs- 
goscUichto der Taplssorio do ltauto Lisso. Mit Zugrundelegung eines auf- 
gofondonon Wandteppichs, nach morgenlkndbtchon Quollon dargestellt von 
J. Karabacek. Leipzig, 1881, Soomann. VIU u. 208 pp. gr. 8. M. 10. 

49) Uober den Curiositätonhandol in Porsion, von E. von (jbdel-Lanuoy: 

Ocst, Mouatsschr. f. d. Orient VII, No. 11. 1881. 
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Von 

Frlt/. Komme]. 

Die empfindliche Lücke, die durch die rücksichtslose Amts¬ 
entsetzung des nun verstorbenen unvergesslichen Spitta-Bey *) fin¬ 
den vorjährigen Jahresbericht entstanden war, wird einigermasseu 
jetzt ausgefüllt durch die Kataloge Bulaker Drucke, welche die 
Leidener Firma Brill seither veröffentlicht hat*), obwohl dabei 
auf das Wort „einigermassen* der meiste Nachdruck zu legen ist. 
Denn von einer Ausfüllung jenes unersetzlichen Verlustes wird auf 
lange Zeit hinaus leider nicht die Rede sein können. Recht zu 
beklagen ist es, dass Prof. Attg. Müller genöthigt war, die Re¬ 
daction des Jahresberichts niederzulegen, die er in so vortrefflicher 
Weise für 1879 und 1880 geführt, denn abgesehen davon, dass 
heuer auch die kürzeren Berichterstattungen A. Erman’s über die 
mohammedanischen Münzen und F. Prätorius’ über das südarabische 
Alterthum aufhören und von mir, der ich in orientalischer Numis¬ 
matik überaus wenig orientirt bin, mit übernommen werden mussten, 
fühlte ich bei Zusammenstellung dieses Berichts auch sonst einen 
recht unvortheilhaften Abstand von demjenigen meines Vorgängers. 
Man sollte denken, dass, wer- das Glück hat, an der grössten 
Bibliothek Deutschlands und der drittgrössten Europa’s angestellt 
zu sein, in ganz eminentem Muss vor andern dazu befähigt wäre 
(bei Voraussetzung auch nur einiger Sach- und Fachkenntniss), einen 
solchen Jahresbericht zu verfassen und denselben auf gvösstmögliche 
Vollständigkeit (besonders auch was Angabe der Besprechungen 
anlangt) zu bringen. Da aber bei den gegenwärtigen Verhältnissen 
an der Münchner Hof- und Staatsbibliothek während der Bureau- 

1) f C. Scpt 1883; vgl. vor allem de« Nekrolog Eduard Meyrr » im 
Centralbl. f. Bibliothekswesen (1884), I, 105—112 (Mitra), euch separat l.eipaig, 
Herr&ssowita 1884, 7 S. 8. 

2) Catalogue perioditjue de livres orientaux, No. 1—Ui. Leide, E. J. Bnll 
1883 und (Ul) 1884: 50 pp. (No. 1—803). Vergleiche ferner einiges wenigo 
von 1881 auch in M. Hartmann's Artikel „Presseraengnisse Syriens in de» 
Jahren 1882—3 in Kuhns L. O. Ph., I, S. 222—244. 

Jahresbericht 1881. 9 
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zeit Nebenarbeiten bibliographischer Natur, die doch selbst wieder 
bibliothekarischen Zwecken zu Gute kommen würden, schon wegen 
der Fülle des täglich sich mehrenden mechanischen Arbeitsstoffes 
sich durchaus verbieten, und ich ausserdem noch mannigfache 
andere Verpflichtungen habe, so konnte ich mit dem besten Willen 
leider nicht die Zeit und den Eifer auf diesen Bericht verwenden, 
die ich unter andern Umstünden darauf hätte verwenden können. 
So war ich auch anfänglich den 284 Nummern des vorigen Berichtes 
gegenüber im Stand nur c. 150 Nummern in meinem zu bringen, da 
ich mich im wesentlichen aus den angegebenen Gründen darauf be¬ 
schränken musste, die Titel in Friederin ,'s Bibliotbeca orientalis 3 ) so¬ 
weit möglich zu rectificiren, zu ergänzen und aus den bedeutenderen 
literarischen Zeitschriften die bis jetzt erschienenen Besprechungen 
dazu zu notiren. Bei dieser Arbeit, die mehr Zeit raubt, als 
manoher sich einbildet, hat mich mein lieber Schüler, Herr stud. phil. 
Simon Weindl in der dankenswertesten Weise unterstützt; auch 
ist noch zu bemerken, dass viele ausländische Zeitschriften, welche 
in den vorigen Berichten stets berücksichtigt sind, auf der Münchener 
Bibliothek fehlen (so das Athen. Beige, Fraser's Magazine, Poly- 
biblion, Bull. Soc. Khediv. de Gdogr., Revue africaine, Indian Gids, 
Bevue Soc. archäol. Constant., Mus^on. Theol. Tijdsch., Bassegna 
settimanale und noch einige andere) und also für diesen Bericht 
einfach unberücksichtigt gelassen werden mussten. 

Leider sind auch die Mehrzahl der aufgeführten selbständigen 
Werke nicht auf der hiesigen Bibliothek bis jetzt (Herbst 1884) 
angeschafft worden, so dass ich ein .nicht gesehen* weit öfter hätte 
notiren müssen, als ich es wirklich gethan (nämlich blos da, wo 
es mir besonders wichtig schien, dies besonders hervorzuheben). 
Doch konnte ich von S. 126 ab mehrere mir freundlichst von Herrn 
Dr. Klalt in Berlin zur Verfügung gestellte Notizen, von S. 19 ab 
den historischen Jahresbericht .Islam* 1881 desselben Gelehrten 
benutzen, wodurch manche Lücke ausgefullt und in manchen Punk¬ 
ten der erwähnte Uebelstand ausgeglichen werden konnte. 

Was die Länder- und Völkerkunde Arabiens anlangt, so 
hat in anziehender, wenn auch nicht immer gründlicher Weise einen 
allgemeinen Ueberblick Schweiger-Lerchenfeld 4 ) gegeben. Qold- 
tiher hat aus dem reichen Schatz seiner staunenswerthen Belesenheit 


3) Hibüothoea oriental» or n completc llst of books, papers, serial» and 
ossays published ln 1881 in England and tho colonies, Gerpany and France 
on tho liistory, langnago», religions, antiquities and literatnre of the East, 
compiled by Charles Friedend (Sixth year). Leipz. (1882), Otto Schulze — 
darin Arabia p. 53—38 (No. 944—10*8). 

4) Der Oriont geschildert von Amand von Schweiger ■ Lerchenfeld. 

Wien 1882 [dio hiohergehörige Partie aber schon in den 1881 erschienenen 
Lieferungen] 2. 808. CXLfl pp. Darin p. 899—488 (mit 6 Vollbildern und 
16 Holzschnitten im Text] und p. L—LVI Arabien. — Vgl. 0. Dfelitztch) 
LC. 1882, 860—1. 1 y 
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in arabischen Autoren die richtige Erklärung einiger auf alte Volks¬ 
bräuche sich beziehenden Redensarten, die schon in der vor¬ 
islamischen Poesie begegnen, gegeben 8 ). Ueber Volkseigenthüm- 
lichkeit der Araber handeln zwei anonyme Aufsätze, nach Friederici 
vielleicht von Palmer ? ). Ueber muslimische Begräbnissfeierlich- 
keiten und andre Volkssitten verzeichnet ti'ocin in seinem Jahres¬ 
bericht mehrere Nummern *— 10 ). Eine vollständige Uebersicht über 
die in den assyrischen Königsinschriften erwähnten arabischen Orts¬ 
und Stämmenamen und damit zugleich ein anschauliches Bild der 
geographischen Verhältnisse Nordarabiens in der 1. Hälfte des 
1. vorchristl. Jahrtausends gibt Friedr. Delitzsch in seinem für 
altoriental. Geographie so reichhaltigen Buche über die Lage des 
Paradieses u ); zu beachten ist auch, dass damals die Aramäerstämme 
(im angeführten Werk p. 237—241) noch halbe Araber waren, 
und dass gewiss, wenn wir aus jener Zeit aramäische und arabische 
Sprachproben hätten, die ersteren noch weit näher dem arabischen 
als dem phöniko-hebräischen stehend sich zu erkennen geben wür¬ 
den (vgl. fürs spätere uns bekannte aramäisch nur Formen wie 
den Plural der Nomina auf -in oder in der Lautlehre die Be¬ 
handlung der Zischlaute a, j, -b u- a.)- Für die geographische 
Kcnntniss Arabiens im Mittelalter sind werthvolle auf Autopsie 
beruhende Nachrichten erhalten in der von Schefer herausgebenen 
und übersetzten persischen Reisebeschreibung des Nassiri Khosrau 
1035—1042 n. Clir. lS ). Für die Erforschung des heutigen Arabiens, 
das ja bis vor kurzem noch weit mehr terra incognita für uns war 
als Afrika, beginnt doch nun immer mehr zu geschehen, vor allem 


5) Ign. Ooldxiher, Uober den Ursprung einiger metaphorischer Aus¬ 
drücke der arabischen Sprach« (1. Das Knüpfen des Stricks 2. Das Feuer des 
Kriegs. 3. Das Zorroisson der Kleider) Z. £ Völk.-Ps. XUI (1881), 250—261. 

6) Arabic Humonr, in Temple Bar, June—Sept. 1881 [By IS. H. Palmer .*). 
— Vgl. BO., Ko. 947. 

7) Arabs and Arabic Humour [By JE. H. Palmerf], Times, 30. Sept. 
u. 1. Oct 1881. — VgL BO., No. 948. 

8) Fundrailles cbex les musulmans: La Terre Sainte 1881 (1. Oct.), 
p. 792 £ — VgL Sooin, Z. P. V., V (1882). p. 233, No. 98. 

9) Rieh. Andres, Die Eigenthumsaeichen der Naturvölker [bei den Arabern 

» » 

die den Thieren eingebrannten Globus 40 (1881), p. 310 £ — Vgl. 

Sacin, No. 100. 

10) K. Haberland, Die Sitte dos Stein-vrerfens und der Bildung von Stein¬ 
haufen (bei d. Arabern die Z. £ Völkerps. XU, 3 (1881), p. 289 £ — 

Vgl. Socin, No. 101. 

11) Wo lag das Paradies? Eine bibl.-sssyriol. Studie .... von Friedr. 
Delitzsch [siehe diosen Jahreiber, S. 83, No. 123], daselbst S. 242 £ 

12) Sefer Nameh etc. — VgL diesen Jahresbericht, S. 109, No. 8. 
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durch die kühnen Unternehmungen englischer Reisender. Im All¬ 
gemeinen berichtet darüber Wiehern 1 s ). Vor allem sind hier zu 
erwähnen das Werk der Lady Blunt 14 ) und die Schilderungen des 
M. Doughty lf >)\ nach tioetn enthalten die beiden Werke Keane' 
im Gegensätze hierzu mehr persönliche Erlebnisse als neuere geo¬ 
graphische Forschungen. Ob Upton’s Gleanings 18 ) auf guter Be¬ 
obachtung beruhen, weiss ich nicht, da ich dies Buch so wenig 
wie das A. Blunt’s und die von Keane zu Gesicht bekommen habe. 
Das werthvolle Werk von Ebers '*) über die Sinaihalbinsel ist in 
zweiter Auflage erschienen; für mehreres andere auf diesen Theü 
Arabiens bezügliche sei auf Socm’s Palästinabericht 1881 ver¬ 
wiesen* 0 ), wie es auch unnöthig wäre, hier die genauen biblio¬ 
graphischen Zusammenstellungen desselben Berichtes über die Be¬ 
duinen Palästinas **) wie über das moslimische Syrien **) zu 
reproduciren. Ueber das heutige Aegypten berichtet Colston **) 
nach sechsjähriger eigener Anschauung; von demselben* 4 ) ist auch 
eine hübsche Skizze über das Leben in den ägyptischen Wüsten 


13) H. Wiehern, Neuere Reisen in Arabien. Poterra.’* Mitth. 1881, p. 213. 
— ( Soem, 1881, No. 408). 

14) Anne Blunt, A pilgrimage to Nojd, the cradlo of tho Arabic race. 
A visst to tho eourt of tbo Arab Emir and our Pcrsian Campaign. 2 Volt. 
390 pp. Lond. 1881. 8.24 sb. — Tgl. den Auszug „Eine Pilgerfahrt nach 
NocUchd“ im Globus XLII (1882) p. 81—88, 97—104, 118—118, 129—136, 
145—151, 161—167 (mit Abbildungen). 

16) Roben in Arabien. Von Charles M. Doughty (mit 3 Karton). 
Globus XXXIX (1881), p. 7—10, 23—30. Ferner: Khaibar in Arabien, Globus 
XXXLX (1881), p. 38—41. — Vgl. Socin's Bericht 1881, No. 409. 

16) Six months in Mocceh: an account of tbo Mohammedan pilgrimage 
to Meccah. Receutly accompUsbed by an Englishman profeasing Mohammc- 
danism. By J. F. Keane (Hali Mohammod Amin). Lond. 1881, 212 pp. 8. 
10V, ab. — Vgl. A. Wilson, Aead. XIX, 409—410. 

17) My joumey to Medinah: describing a pilgrimage to Modinah, por- 
formed by the author disguised as a Mohammedan. By John t. Keane (H«jj 
Mohammed Amin). Lond. 1881. VUI, 212 pp. 8. 10 1 /. sh. — VgL Athen 
1881, 2, p. 567—558. 

18) Upton, R. W., Gleanings from the deserts «f Arabia. Lond. 1881. 
344 pp. 10ah. — VgL Socin, 1881, No. 391. 

19) G. Eber», Durch Gosen zum Sinai. 8. verb. AufL Leipz. 1881, 
XVI. G26 pp. 8. 10 Mk. — Vgl. Jahresb. 1881, S. 85, No. 184. 

20) 1881, No. 395—400 (Z. P. V., V, 1882, p. 267 £). 

21) 1881, No. 105—110 (von Tynchät Drohe, F. A. Klein, C. Cler- 
mont-Ganneau u. a.) auf S. 834 und No. 314 (S. Müller) S. 259 de« 5. Bands 
von Z. P. V. 

22) 1881, No. 366—390 ln Z. P. V., V (1882), S. 264—266. 

23) R. E. Colston, Modern Egypt and its people. J. A. G. S., XIII 

(1881), p. 138—164. ’ 

24) Derselbe, Life in the Egyptian Deserts, im gleichen Geoer Journal 
XI (1879), p. 301—833. 
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vom Jahre 1879 naclizu tragen. Nur der Vollständigkeit halber 
seien genannt das populäre Werkchen Lcme-Poole’ s 28 ), ein Aufsatz 
Rhone’ $ äG ) und ein arabisch geschriebener Reisebericht 1J ); Dyd s 
Werk 28 ), dessen Titel und Umfang auf interessanten und reich¬ 
haltigen Inhalt schliessen lassen, bedauere ich nicht gesehen zu 
haben. Um endlich noch den Maghrib kurz zu berühren, so sei 
für Tunis ein später auch deutsch erschienenes Werk Hesse-War- 

a ’s * fl ) erwähnt, das an Bedeutung weit hinter dem Buch B. 

warz’s über Algerien so ) zurücksteht, während für Marokko 
ausser einer französischen und mit Illustrationen versehenen Ueber- 
setzung des bekannten Schriftchens von Amids *') noch der Reise¬ 
bericht Tr Otter’s S2 ) zu notiren ist. Was in der Revue africaine 
etwa noch hiehergehöriges über den Maghrib enthalten ist, kann 
ich leider nicht eruiren; weiter unten bei der Rubrik Geschichte 
werden einige von Renan im Rapport annuel erwähnte Arbeiten 
daraus citirt werden. 

Von sabäischen Inschriften wurde eine neue publicirt 
von J. H. Mordtmann **), während er im gleichen Aufsatz zu einer 
schon von ihm 1878 mitgetheilten das dazu gehörende kultur¬ 
geschichtlich höchstinteressante Basrelief nach einer Photographie in 
wohlgelungener lithographischer Reproduction uns mittheilt, was 
ihm zugleich Anlass giebt, sich über die andern bis jetzt gefundenen 
Darstellungen der Art, ihren Kunststil, die Stufe der Civilisation, 
auf welcher uns die Südaraber daraus entgegentreten u. a. mehr 


25) Stard. Lane-Poole, Egypt. London 1881, 200 pp. 8. (Koreign 
Countries Seriös) 8 , / 1 sh. 

26) A. llhone, Coup d’oeil sur l'etat present au Cidre aneien et moderne. 
6. B. A. 

27) Voyago du Khediw aetuel dans los provinces du Delta. Cidre 1297 
(Brill No. 55). Als Nachtrag zu 1880! 

28) W. McE. Dye, Moslem Egypt and Christian Abyaslnia. New York 

1881. 616 pp. 8. 16 sh. 

20) Chev. v. Hesse- Wartegg, Tunis, the Land and tho peoplo. London 
1881 (deutsch: Tunis, Land und Leute. Geschildert von Hesse-Wartegg. 
Mit 40 Illustr. und 4 Karten. Wien 1882. VUI. 234 pp. 8.). — Cf. C. TrOtter, 
Acad. XXI, p. 112; Athen. 1882, 1, p. 184 f. 

30) Beruh. Schwarz, Algerien (Käste, Atlas und Wüste) nach 60 Jahren 

franxSsischer Herrschaft. KeisoschUderung nebst einor systematischen Geographie 
des Landes. Mit Illustr. u. einer Karte. Loipz. 1881, IV. 398 pp. 8. 10 Mk. 

— Cf. L. C. 1882, S. 272 f. 

31) E. de Amids, Le Maroc. Traduit do l'Italien avec l’autorisation de 

l’autour par H. Bella. Ouvragc de 174 gravures sur bois. Paris 1881, 405 pp. 
in 4. 30 firs. 

32) Philip Durham Trotter, Our mtssion to the oourt of Marocco in 
1880. Edinburgh (18807). — Cf. Cosmo-Monkhouse , Ac. XIX (1881), p. 
446—447. 

33) J. H. Mordtmann, Zu den himjarischen Inschriften. Mit 2 Tafeln. 
Z. D. M. G. XXXV (1881), p. 432—441. 
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zu verbreiten; ethnographisch wichtig ist der auf der zweiten Tafel 
abgebildete weibliche Kopf einer Marmorstatue, während der auf der 
ersten Tafel auftretende Reiter zu Pferd ein werthvolles Zeugniss 
dafür ist, dass schon in den ersten Jahrhunderten unserer Zeit¬ 
rechnung (denn später ist das Basrelief kaum anzusetzen) dieses 
Thier in Arabien eingebürgert war. üeber Prideaux’s **) Notiz 
über südarabische Münzen siehe unten bei Numismatik. Drei 
Nummern über die Christenverfolgung in Südarabien und die him- 
jaritisch - äthiopischen Kriege S5—3 *) wurden schon auf S. 17 (in 
Baethgen’s Bericht »Syrisch“) aufgefuhrt Die Abhandlung historisch¬ 
geographischen Inhalt’s, welche wir MüUer im Jahre 1879 ver¬ 
dankten (vgl. Jahresber. 1879, S. 140, No. 11) hat in ihrer 
Fortsetzung si ) durch die darin enthaltenen Untersuchungen der 
sabäisch - himjarischen Alterthumsforschung ein neues Jahrtausend 
(das 1. vorchristliche) damit erschlossen, dass hier durch die 
Königsnamen der ersten sabäischen Periode, der Nachweis des 
Zuruckgehens dieser Namen bis mindestens in's 8. Jahrb. v. Chr. 
überzeugend geführt wird. Auch sonst ist dieses 2. Heft (wie 
überhaupt die Arbeiten des verdienten Wiener Professors) von hervor¬ 
ragender Bedeutung für die südarabische Philologie; man vergleiche 
nur die vielen (in neugegossenen Originaltypen) mitgetheilten In¬ 
schriften und die Excurse (z. B. den über die Specereinamen u. a.). 
In Kremer 's unten zu besprechender Abhandlung über Labtd 5fl ) 
wird auf die in Labld’s Gedichten begegnenden Anspielungen auf 
die südarabische Sagengeschichte hingewiesen. 

Was die arabische Handschriftenkunde anlangt, so finden 
sich in den 6. Heft der orientalischen Abtheilung der Palaeo- 
graphical Society 40 ) Facsimiles 1) von den Annalen des Elias Bar- 
Sinaeus (geb. 975 n. Chr.) syrisch und arabisch, wobei das arabische 
nach Wright Autograph des Verfassers ist (c. 1019 n. Chr.) aus 
dem Britischen Museum (Add. 7197), 2) eines Koran mit persischer 
Interlinearübersetzung aus dem 12. christl. Jahrh. in Gotha (Ms. 
Arab. 914), interessant wegen der Probe der diese Handschrift 


85—37) Daselbst No. 32 ( W. Fell), 83 (J. H. Mordtmaim) und 34 
(Ign. GvicU) 

38) Di® Burgen und Schlüssen Südarabiens uacb dem Ddil des HamdAni 
Ton D. H. MüUer. Zweites Heft. Mit 2 Tafeln und 1 Abbildung im Text 
Wien 1881. 98 8., 2 Tafeln. 8. (-» p. 955—1050 des 97. Bands der Wicnor 
Sitxungsber.). — Vgl. F. Hammel Zur Geschichte u. Geogr. Südarabiens, Aus¬ 
land 1883, p. 512—517 mit 2 Abbildungen (von San‘4 u. Duhrin nach Längeres 
Aufnahmon, aas daasen Nachlass). 

89) Siehe No. 7ö; daselbst p. 44 « 596. 

40) Tbo Palacographical 8ociety. Facsimiles of Ancient Manuscripts. 
Oriental Serie*. Edited by WM. Wright. Part VL No. 69—80. Darin 
No. 76 Annalea of Elias Bar-Sinaeus. Syr. and Arabic. A. D. 1019? No. 73. 
The Kor’Sn. Arabic and Persian, (Xiith Cent]; No. 71 ÖSmi’u ’t-Tawttrlh. 
Arabic. A. D. 1314—15; No. 72 Al-Mukaffe Arabic. A. D. 1420-41 
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schmückenden Bilder, 8) von der c. 700—710 d. H. (— 1300— 
1810) verfassten Universalgeschichte des Bashld ad-Dln (gen. Rashld 
Tablb), Bibi, der Roy. As. Soc. in London, geschr. o. 1314 n. Chr. 
und endlich- 4) vom biographischen Lexicon al-Mukaffa al-Makrlzl's 
(766—845 d. H. = 1864 — 1441), Autograph des Verfassers, aus 
der Leidener Univers.-Bibl. (Cod. 1366). Von Pertsch'% Katalog 
der arabischen Handschriften in Gotha ist wieder ein Halbband 
erschienen 41 ), der Geschichte und Biographie wie auch Medicin 
umfasst. Von Landauer wurden die arab. Codices der Strassburger 
Bibliothek, unter denen der Natur der Sache nach keine grossen 
Schatze sich befinden, sorgfältig beschrieben 4 *); erwahnenswerth ist 
darin höchstens ein nur 66 Jahre nach dem Tod des Verfassor’s 
geschriebenes Manuscript der Makamen des Harlrt (1188 n. Chr.) 
oder etwa noch der Diwftn des Damasceners NabulAsl (f 1781 n.Chr.). 
Rosen gibt .Notizen“ über die arabische Sammlung des Asiatischen 
Museums in St. Petersburg 4S ) von welchen ich leider nichts näheres 
berichten kann, da das Buch hier nicht vorhanden ist. Derselbe 
Gelehrte beschreibt im Petersburger Bulletin von 1881 Ibn Kutaiba’s 
‘Ujün alatjbär, worüber, da der betreffende Aufsatz schon 1880 in 
den Mölanges asiatiques erschien, schon im vorigen Jahresbericht 
gehandelt wurde 44 ). In Loth’s Artikel über Tabari's Korän-Com- 
mentar 4 ®) befindet sich auch eine Beschreibung der betreffenden 
Kairener Handschrift. In wiefern Laffumina’s Aufsatz 4 *) hieher 
gehört, vermag ich nicht zu beurtheilen, da seit 1876 die unten 
genannte Zeitschrift hier nicht mehr vorhanden ist. 

Die gedruckte Literatur behandeln die bibliographischen 
Zusammenstellungen Unart !s 41 ) und Trübner's 48 ) ; das ausserordent- 


*1) Wilh. Pertsch, Die areblschon Handschriften der herzoglichen Biblio¬ 
thek zu Goths. Bd. 8, Heft 8, VII. S, und S. 241—488. 8. 9 Mk. — Vgl. 

Th. Nöldeke LC. 1882, Ko. 84, S. llöJf. und für das frühere Jahresber. 1879, 
Ko. 19; 1880, Ko. 28. 

42) Katalog der kais. Univ.- und Landesbibliothek in Strassburg (2): 
Orientalische Handscliriitcn, Thoil 1 (Katalog der hebräischen, arab. atc., siehe 
diesen Bericht, S. 61, Ko. 3 und 8. 108, Ko. 2). — Vgl. D. //. Müller LC. 
1881, S. 1184 (wie S. 108 statt 1884 zu corrigiren). 

43) Baron Vict. Posen, Kotices sommaires dos manuscrit» arabes du 
musda asiatiquo, 1. livr. St.-Pdt«rsb. (Eggers; Loipz., Voss) 1881, IV. 286 8. 
8. Mk. 8.30. 

44) Siehe Bericht 1880, S. 158, Ko. 33. 

45) Siehe untou Ko. 87. Die Beschreibung der Handschriften findet sich 
S. 591—598. 

46) Jae. Bartolomeo Lagvmina, II falso codice arabo-siculo, Arch. Stör. 
Sic., KS., V (1881), p. 233—314. 

47) Bibliographie ottomane. Notice dos livros turcs, arabes et persans 
imprimfcs k Constantinople dnrant la pdriode 1297—1298 de l'hdgire (1680-— 
1881). Par M. CUment Paart. Dcuxifeme article. J. As. VH, 19, p. 164— 
207, — Vgl. den Bericht 1880, S. 169, No. 39. 

48) Arablc Books printed at Constantinople, Bulaq, Cairo and Mossoul, 
Tr.’s Koc. 1881, p. 100—102. 



122 


Hornmel, Arabien und dev Islam. 


lieh erwünschte wohl Carlo Landbery zu verdankende Verzeiclmiss 
Brilts in Leiden wurde schon oben 49 ) erwähnt 

Unter dem zur Encyclopädie gehörigen ist nur die Fortsetzung 
von Bistdnis Encyclopädie 50 ) zu nennen; für die Rubrik allgem. 
Literaturgeschichte weiss ich nichts aufzufiihren, doch ver¬ 
dienen in mancher Beziehung die schon erwähnten Handschriften¬ 
kataloge bes. solche wie der Pertsch’ s auch hier einen Rückweis 
zu bekommen. 

Auf dem Gebiet der Grammatik ist au Texten vor allem 
der erste Band von Sibuwaihi's 51 ) Kit&b zu nennen, dessen Heraus¬ 
geber Derenboury jun. damit eine längst empfundene Lücke aus- 
gefüllt hat Jetzt erst kann man die arabische Nationalgranunatik 
in ihrer historischen Entwicklung zu studiren beginnen. Von 

hohem Interesse sind auch die unzähligen aus der alten 

Poesie, die aufs neue darauf hinweisen, wie ein erspriessliches und 
wirklich wissenschaftliches Studium der Grammatik viel mehr als 
es bisher geschah, Hand in Hand gehen sollte mit einer eingehenden 
Kenntniss oder wenigstens einer viel grösseren Notiznahme von 
jenen ältesten Quellen arabischer Sprachforschung. Auch für die 
Literaturgeschichte und Kritik der altarabischen Poesie ist es von 
Wichtigkeit, welche Citate bereits von Sibawaihi gegeben werden, 
wie es z. B. nicht zufällig sein wird, dass die älteren Grammatiker 
nie Verse aus Schanfara's Kasside, nie solche von Barräk etc. an¬ 
führen, wie es andrerseits interessant ist, dass von Tarafa nicht 
nur Verse aus der Mu‘allaka (welche Ahlwardt vom ganzen Divan 
allein für echt erklärt) bei Sibawaihi Vorkommen. Kurz, in jeder 
Hinsicht ist die so sorgfältige Herausgabe von Sibawaihi’s Kit&b 
ein Ereigniss für die arabische Philologie zu nennen. Meiddni' s 
(des durch seine Sprüchwörtersammlung bekannten Autors) wie 
Zamahdarfs grammatische Traktate Nuzliat a(- jarf und al-An- 
müdagü s ~5*) sind in Konstantinopel, Saya'i’s Commentar zu lbn 


49) Siohe oben S. 115, Ko. 2. 

50) Butrus EtbustOni, b-j!j OLil , Encyclopediu arabo. 

rot 5 vXJlÄA) Beirut 1881: O bis (also das ganze B&). 

va f pp., und 60 Tafoln. 

61) Lu llvro do Sibawaihi. Traitc de grammairo arabo pur Sibouya, dit 
Sibawaihi. Text« arabe publik d’aprts los manuscrits du Coirc, do l'Escurial. 
d’Oxford, de Paris, do Saint-Potorsbourg ot do Vienne par Hartw. Derenbotirg. 
Totno 1. Paris 1881. 8. XLIV. 460 pp. 15 ftrs. — Vgl. St. Guyard KCr., 
N. 8., X1U, p. 121 — 128; Barbier de Meynard JA. Vn, 18, p. 553—557, 
G. P. Badger Ac. XXI, 214; S. IVänkel DLZ. 1882, p. lSlOf.; E. Hinan, 
JA. vn, 20, p. 5» f. 

52—53) Meydäni, N uzhat ot-Jarf G ‘ilm cs-^arf, und in domselbeu 
BKudcbon: cl-aumSdag fi-l-nahw von oz-Zanmhsari. Constantinopel 1298. 2 fl. 
— Vgl. Brills Catalogue, No. 7. 
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l AJdl 5i ) in Kairo und ebendaselbst ein Commentar des Schaich Mu¬ 
hammad von Kertsch zur Kasslde des Hadarbi 5S ) gedruckt worden. 
Unterdess schreiten die Beitrüge unseres greisen Altmeisters Fleischer 
rüstig vorwärts, von denen die achte Fortsetzung erschien 8S ); da 
bereits 1888 die neunte folgte, welche De Sacy’s Werk bis Bd. II, 
8. 475 coinmentirt — 614 Seiten hat dieser Band ohne den pro- 
sodischen Anhang —, so ist zu hoffen, dass es dem berühmten 
Gelehrten noch vergönnt sein werde, diese 1868 begonnenen kost¬ 
baren Materialien zu einer Idealgrammatik der Zukunft, noch glück¬ 
lich zu Bude zu führen. Palmer’ s arabisches Handbuch ST ) wird 
als praktisch gerühmt und beruht jedenfalls auf guter Sprachkennt- 
niss; leider fiel dieser eifrige Gelehrte seiner Begeisterung für die 
Wissenschaften auf einer Reise in’s Innere Arabiens zum Opfer, so 
dass sein 1882 erschienenes Büchlein „a simplified grammar of 
Hindustanl, Persian and Arabic“ das letzte Erzeugniss seiner philo¬ 
logischen Thätigkeit gewesen sein sollte. Für 1879 und 1880 
sind nachzutragen die Schulbücher MateUca' s 68 ) und MachueV s s9 ), 
letzterer schrieb auch noch besonders über den algerischen Dialekt 60 ); 
gesehen habe ich keines derselben. 

Einen passenden Uebergang zur Lexikographie bildet 
Goldeiher’ s interessanter Aufsatz behandelnd die arabische Lite¬ 
ratur über die Fehler der Vulgärsprache® 1 ), da in dem von ihm 
kurz charakterisirten Werken sowohl grammatisches wie lexica- 
lisches behandelt wird. Von arabischen Texten lexikographischen 


64) Saga't. Commentaire sur /in ‘Aqü [dont le texte so trouve nasal 

* la margo]. Cairo 1208. 10 fl. — Vgl. Brill No. 160. 

65) aO-jyJt siAxaaäJkj A+A iwlJl , Commentarv of 

Slieikh Mohammad of Kertch on tlie Kasldah of Khadarbl [on nrahic Grammar]. 
8. 87 pp. Cairo 1298. 8 ah. — VgL Tr. R. 1881. p. 101. 

56) Achte Fortsetzung der Beiträge zur arabischen Sprachkunde von 
H. L. Fleischer, Bor. d. ph.-hist. CI. der Kgl. Siebs. Ges. d. Wisse nach. 1881 
(vom 14. Nov.), p. 117—108 (zu de Saey's Gramm, ar., 2. ed., II, 127—818). 

57) E. H. Palmer, The arabic manual: compriaing a Condensed grammar 
of both the classical and modern Arabic; reading leaaona and exercises. With 
»nnlyses and a vocabulary of useful Word». London 1881. VIII. 315 pp. 12. 
7 sh. 6 d. — Vgl. Stanley Lane Poole Ac. XX, p. 222 —223. 

58) Introduziou« allo studio della llugua arabla del P. Gaudenssio di 

Matelica ad utilitk dol Giovani P. P. Missionar! di Terra santa. Seconda 
odizionc. Gemsalemmo 1870. 120 pp. 8. 7 fr». . 

59) L. Machud, Mauuol de l'arabisant ou recueil de pUces arabes. 2do 
partie. XXXVI. 1R8. 152 pp. Alger (18817). — Vgl. die Ihre partio B. O., 
IV, No. 771. 

60) L. Machud, Methode pour l’dtudc de l'arabe parld (Idiome Algdrion). 
8. od. Algor 1880. 

61) J. Goltlziher, Zur Litoraturgosckichto do* chata' al-'amrafi, Z. U. M. G. 
XXXV, p. 147—152. 
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Inhalts hat uns Tfoutsma das an Dichterstellen reiche Kitäb al- 
addäd 8J ) Ihn al - Anldri’s in einer vorzüglichen Ausgabe ge¬ 
schenkt, und damit auch für das Studium der alten Poesie eine 
wichtige Quelle erschlossen. Von Lane’s Wörterbuch 6S ) ist der 
Theil des Buchstabens ^ erschienen, der die Wörter, welche 

mit den Buchstaben f bis _k> incl. schliessen, umfasst; mit gleicher 
Einschränkung werden leider auch die Buchstaben bis Schluss 
erscheinen, da Lane von j an die mit £ bis (J schliessendenWörter 
nicht mehr ausgearbeitet hinterliess — ein unersetzlicher Verlust 
für die Wissenschaft, in Folge dessen das unerreichbare Werk wohl 
stets ein Torso bleiben muss, da sein Neffe, Stanley Lane-Poole, 
auch mit den noch unverarbeiteten Materialien des Verewigten, 
wohl kaum je das Fehlende in der Weise wird ergänzen können, 
wie es sein Onkel gethan hätte. Das ist kein Vorwurf, denn wer, 
ausser etwa der greise Fleischer, könnte es Lane gleichthun? und 
es sei hier dem Herausgeber, der wahrlich keine kleine Aufgabe 
damit unternommen, wärmster Dank ausgesprochen für die Pietät, 
mit der er das noch vorhandene den Fachgenossen mitzutheilen 
begonnen. Zu dem nun in seiner Vollendung die Zahl 1881 tragenden 
grossartigen Wörterbuche Dozy's * 4 ) hat Fleischer in französischer 
Sprache (aber mit deutscher Einleitung) aus dem reichen Schatz seines 
Wissens Berichtigungen 65 ) begonnen, welche da, wo ich dies schreibe 
(1884), bereits bis p gediehen sind; von j an (1882) ist jedoch die 
französische Einkleidung wieder aufgegeben. Eine Art Pendant zu 
Gasselm' s franz.-arabischem Wörterbuch 8 *), von. welchem wieder 
eine Anzahl Lieferungen erschien, ist Badgers englisch-arabisches 
Lericon 6T ), eine fleissige und sorgfältige Arbeit, die ich leider aus 


SS) Kitäbo-'l-adhdsd aive Uber de vocabnli» arabicis qua» plttres habent 
signilicatiocos inter se opposit&s auctore Abu Beier ibno-'l-Anbäri. Ex unico 
qui suporast codice Lugdunenri edidit atque indicibus instruxit W. Th. Houtrma. 
Lugd. Bat. 1881. VIII rlv pp. 8. Fl. 4.20. — Vgl. Th. Nöldeke L. C. 1881, 
p. 1544ff; DLZ 1881, p. 1959f. 

63) Lane' s Arabic - Engliah Lexicon. Edited by Stanley Lane-Poole. 
Vol. VII, (aac. 1. Lond. 1881. Gros» 4. (II pp. und p. 8477—2580). 6 ah. 

64) 8iehe den Bericht Uber 1880, p. 162, No. 66. 

65) H. L. Fleiecher, Studien Uber Dozy’s Supplement aux dictionnairos 


arabes, Eratos Stück (^b! bi* . Bor. der pk-hist. CL der Kgl. SSchs. 

Ges. d. WU*. 1881 (88. April), p. 1—42. 

66) Siehe den Bericht für 1880, S. 163, No. 67 (danach 1880 lue. I—VII, 
wUirond B. 0. für 1881 1I-XII und für 1882 XIU—XV angibt); nicht gesellen. 

67) An English-Al-ubic Lexicon, in which tbe Equi valent» for English 

Words and Idiomatic Sei teneea aro rendered into Litnrarv and Colloquial Arabic. 
By George Perey Badger. Lond. 1881. XII 1244 pp. 4. 189" sh. — 

Vgl. W. Jioberts. Smith Ac. XX, p. 297. 
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Zeitmangel bis jetzt nicht eingehender prüfen konnte. In allen 
derartigen Werken sollten die verschiedenen Sprachperioden viel 
genauer unterschieden sein, was man freilich nicht verlangen kann, 
solange wir kein arabisch-europäisches Lesicon, das sprachgeschicht- 
lich geordnet und mit Belegstellen versehen ist, besitzen; das ist 
auch der Grund, warum ich derartige Werke sämmtlich für ver¬ 
früht ansehe. Möglich ist, dass bei einer Vergleichung Badger's 
Werk, was Genauigkeit und Kenntniss des altern arabisch anlangt, 
vor dem Gasselin’s stehen könne; doch sei das, da ich Gasselin 
nur aus dem Bericht für 1880 keime, mit allem Vorbehalt aus¬ 
gesprochen. Jedenfalls aber ist Badger’s Werk in vorzüglichem 
Masse geeignet, ein gutes Hilfsmittel bei Abfassung des jetzt üblichen 
geschriebenen arabisch, was ja weit mehr der älteren als der jetzt ge¬ 
sprochenen Sprache gleicht, abzugeben. Für 1880 ist nachzutragen 
ein kleines franz.-türkisch-ital.-arabisches Handlexicon fi8 ), mir leider 
nur dem Titel nach bekannt. Von dem arab.-türkischen Wörter¬ 
buch des Aktert 69 ) scheint wieder eine neue Ausgabe heraus¬ 
gekommen zu sein (wofern nämlich 1298 bei Huart nicht etwa 
Druckfehler ist statt 1296). Das kurze technische Lexicon Arba ‘ 
'Anäfir („the four elements*) ist schon in Ethe’s Bericht Heu- 
Iran aufgefuhrt worden 70 ). Mit einer Art Specialwörterbuch zum 
Kor’an 7 *) hat Dieterici, da das Dictionary von Penrice bei uns 
schon wegen seines Preises wenig gebraucht ist, eine Lücke aus¬ 
gefüllt; doch fehlt immer noch ein solches, wo die Wörter des 
Kor'ftn nicht nur nebenher und ohne Belegstellen mit aufgeführt 
sind, wie es leider hier der Fall ist. 

Ueber M-etrik ist mir nichts bekannt geworden; ins Gebiet 
der Bhetorik gehören zwei orientalische Drucke, einer von Mah- 
müd el-HalaM 72 ) und der andere von Ihn d-Afjr 7S ). 1 

Eine interessante Seite der vorislamischen Religion 


68) Petit dictionnaire fran$ais-turc-italien-arabe. Public, des PP. Francis- 

cain* de Jerusalem. Jerus. 1880. 600 pp. 8. 20 fcs. 

69) „AMfdrt'*, dictionnaire arabe expliqud en turc; nouveile 
Edition, en petits caracteres. 36 fascicules. Const. (Imprim. nationale) 1298. 
— Vgl. Huart, J. A. VII, 19, 201 (Mo. 182) und zur Ausg. von 1296 den Bericht 
für 1879, p. 146, Mo. 64. 

70) Vgl. dleson Bericht p. 118, No. 43. 

71) Pb. Dieterici, Arabisch-deutsches Handwörterbuch zum Koran und 
Thier und Mensch. Leipz. 1881. IV. 180 pp. 8. Mk. 5.50. — Vgl. S. Fränkel 
DLZ. 1882, p. 633; LC. 1881, p. 1821; Ath. 1883 (Jan.), p/15; Ac. XX, 109. 

72) Matymtid ihn Suleyman el-Halabt, Husn et-t*wa*sul fi san&'at et- 
tarassul. Cairo 1298. Fl. 2. — Vgl. Brill, Catal. No. 18. 

73) Dija ed-din Abu ’l-fath NasrcUWi Ihn Mohammed genannt Ihn 

el-A(tr , kitftb el-waij el mark tun fl hall ol-manzüm. Beirut 1298. 112 pp. 

und 2 pp. Nachwort. 8. — Vgl. Hartmann in Kuhn’* L. 0. Ph. 1884, 
p. 234, No. 17. 
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wird von Schrameier 7 ‘) behandelt, nemlicb die abergläubischen 
Vorstellungen, die die alten Araber vom Schicksal hatten, und 
woraus sich dann im Isläm der einen Hauptbestandtkeü der muhaiume- 
danischen Weltanschauung bildende Fatalismus entwickelte; leider 
ist mir die betreffende Dissertation nur vom Hörensagen bekannt. 
Freih. von Kremer gibt in seiner Abhandlung über Labtd 7i ) einen 
beachtenswerthen Excurs über den Gebrauch des Wortes Allah in 
vorislamischen Gedichten, und zwar an nicht erst nachträglich mu- 
hammedanisch abgeänderten Stellen. 

Vom K o r’ft n sind mehrere Ausgaben erschienen, nemlich eine 
neue Auflage der Ausgabe Flügel s 7e ), eine Reproduction einer 
1094 d. Fl. geschriebenen Koränhandschrift in Phototypographie 7T ), 
welche wegen ihrer prächtigen orientalischen Ausstattung und eines 
handlichen Formates wegen aufs wärmste zu empfehlen ist, und 
einige indische Drucke 7 ® - *'). Zu letztem kommen noch zwei, die 
neben dem arabischen Originaltext eine Hindost&niübersetzung 84- ® 3 ), 
einer, der daneben eine tamulische hat® 4 ). Von Uebersetzungen 


71) W. L. Schrameier, Heber den Fatalismus der vorialamUchen Araber. 
L Einleitung. Bonn (Georgi) 1881. 50 pp. 8. 

75) Siehe diesen Bericht weiter unten bei der Poesie (in seiner Abhaudl. 
p. 18 = 565 bi* p. 85 — 577). 

76) Corani tcxtus arabicus, ad ädern librorom mann scriptorum et im- 
pressorum et ad praecipuorum interpretum lectiones et auctoritatem roe. indi- 
cesqne triginta sectionum et suratarum addidit Grust. Hluegel. Ed. steroot. 
C. Tauchnitsll tertium emendata. Nova lmprosalo. Lips., Bredt 1881. 1. 
X. 811 S. Mk. 80.—. 

77) Der Koran nach dem Arabischen Original Hamucripte von Ali Alkali 
t geschrieben von Hafis Osman (im Jahre 1091 der Hedsebra). Pbototypo- 
' graphische Reproduction, D. Fruwhrth’s Kunstverlag (London). Manchen 1881. 

Commiaslon*-Verlag der O. Frana’schen Buch- und Kunsthandlung (J. Roth). 
138 Bl. (also 876 S.). 8. SO Mk. 

78) Kurln-i-Sharif. The Holy K. Munahi Nawal Kishor, editor. 3. edition. 
Cawnpore 1881. 182 8. 8. (lithogr.). 10a 

79) Qarin Sharif. Ludbiana, Gol-i-Muhammadi Press (schon 1880 ersch.) 
236 S. 8. (lithogr.) 2R. 

80) ditto, Delhi, Mnrtazawi Press (ebenfalls schon 1880). 611 S. 8. 

(lithogr.) 1 R., la. 

81) Qurln sharif. Lndhiana, Gul-i-Muhammadi Press. 1881. 188 S. 8. 
(lithogr.) 2 R. 

82) Kuran-i-Sharif (Arab. and Drdu). Maolavi ßaii'ud-din, translator and 
Maul. Abd-ul-Kldir, annotator. 8. edition. Cawnpore 1881 (Munshi Nawal 
Kishor). 862 S. 8. (Btb.) 1 R., 6 a. 

83) Kuritn-i-Majid mutaijam. The Holy Kurdn translated. Arabic and 
Urdu. (Ahmad Khdn Sfifi, editor). Agra, 1881 Muäd-i-Am Press. 518 8., 1. 
(lith.). 7 R. 

81) Fatuhate Rahamaniyah or the Victories of God, or an Explanation 
of the Aleoran (Arabic and Tamil). Bombay, Hoseni and'Safdari Prosa, 1881- 
201 S. 1. (lith.) 2 R., 8 a. (Only the first ten chaptvrs of the Kurin with 
their translation into the Tamil], 
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erschienen ausser den genannten die deutsche Ullmann ’s in neuer 
Auflage 8S ), die leider so lang immer wieder frisch aufgelegt wird, 
bis endlich einmal einer sich drüber macht und eine wissenschaft¬ 
lich brauchbare deutsche Uebertragung derselben entgegensetzt, und 
zwei Bengalische **). Ueber Tabart’s grossen Korancommentar hat 
uns der unvergessliche Loth als Frucht seiner letzten (in Kairo 
gemachten) Studien ausführliche Notizen gegeben 87 ); hervorzuheben 
sind die Excerpte über die sogenannten Monogramme, die zu An¬ 
fang von 29 Suren stehen (S. 608—609), die Textproben (nebst 
Uebers. und Bemerkungen) S. 610—624, behandelnd die „Leute der 
Grube“ (85. Sure) A und „das Volk Ad“, und der werthvolle Excurs 
über die Namen ‘Ad (nach Loth dialektische Umlautung von Ijäd) 
und Iram (= Aram) S. 626—628. Eine Koranconcordanz ist in 
Batavia erschienen 88 ). Einen populären Artikel über den Korän 
(Besprechung von Palmer ’s und RodwelC s Koranübersetzung, Land s 
Selections from the Kurän etc.) brachte eine englische Monats¬ 
schrift 8 *). Ein französischer ähnlichen Inhalts von Samt Pilaire 
wurde gar in zwei Journalen abgedruckt* 0 ). 

Was die Theologie anlangt, so ist zu verzeichnen ein in Cairo 
gedrucktes dogmatisches Werk* 1 ), während bei einem andern in 
Constautinopel erschienenen aus dem Titel allein nicht hervorgeht, 
ob es arabisch oder türkisch abgefasst ist 9S ). Samarkandi’s Cate- 


85) Dar Koran. Aus dem Arabischen wortgetreu neu übersetzt und mit 
erläuternden Anmerkungen versehen von L. Ullmann. 8. Auf). Bielef. und 
Leipz. 1881 (nicht 1882). Klein 8. VIII. 550 S. Mk. 2. 

80) Koran Sliarif. The Koran, part I (Bengali). Transluted by Gyrish 
Chandra Son. Stierpur 1881. 28 S. in 8. 4 a. [a new Bengali translation, 

complete in 12 parts; part II 1882).— Vgt. Acad. XXI, p. 265 (15. April 1882). 

87) Tabari" s Kommentar. Von O. Loth. Zoitschr. d. D. M. G. XXXV 
(1881), S. &88—628. 

88) J. L. Marlens, Concordautie op den Koraan, naar de vortaling vau 

L. J. A. Tollens Batavia (W. Brniuing & Co.) 1881. 4. — Den Nachweis 

der Nummern 78—84, 8G and 88 vordanko ich der Liebenswürdigkeit Dr. 

KlaU'*. 

89) The Koran. Kdinb. Keviovr, No. 316, und zwar p. 366—897 vou 
Bd. 154 (Juli —Oct. 1881). 

90) Roeseeuw Saint-Hilairc, Hnhomet et le Koran: Seancos et travaox 
de l'acad. des Sciences morales et polit., avril 1881 (N. S., XV) p. 539—64=*= 
Revue chrdt., 28 (N. S., 7), p. 205—286 (.Mai 1881]) 

91) IUshiat al Kbiyali, tho commentary of El Khiyali 

on the Sliarh ut Taftazani on the Akatd an nefsiyeh (sic, lies Ndfesiyeh?], In 
Arablc. 8., 60 und, 180 p. Cairo 1298 (1880). 10 sh., 6 d. — Vgl. Tr. U. 

1881, p. 101 (und Flügel, Wien. Handscbr., 111, S. 92). 

92) |.U^I Exposition ddtalllde de l’islamisme, 

k l'usago des gens intelligents par ‘Abd ur-Rabman Liuni-Sfendi, de Suldimk- 
niyeh. Constantinople 1297. (Rdfutation des nttsques dirigees contre la religion 
mnsulmane, k cause de sa prdtenduo incompatibilitd avec la clvilisation mo¬ 
derne etc.). — Cf. Haart, Bibi. Ottom., .1. As. VII, 19, p. 169 (Thdologie, no. 4). 
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chismus wurde von Juynbott herausgegeben 9S ) und aufs neue be¬ 
sprochen 94 )- Ueber die' muslimischen Heiligen Algeriens hat Tru- 
melet ein umfangreiches Werk begonnen 94 ). Noch fürs Jahr 1880 
nachzutragen ist die interessante Polemik des ‘Abdallah ibn Jsma‘il 
al-Hdschimi und des berühmten Philosophen al-Kiiuli (lebte noch 
c. 250 d. FL), welche W. Muir herausgegeben hat"). Dieselbe 
lässt uns al-Kindl in einem ganz neuen licht erscheinen, nämlich 
als Christen, womit eine bisher nicht beachtete Notiz bei Birum 
(transl. by Sachau, p. 187) stimmt Ueber die Lehre von der Me- 
tempsychösis und Incamation bei verschiedenen muhammedanischen 
Secten hat Rehatsek gehandelt 91 ); derselbe schrieb auch über 
die Wahabiten 9 *), während über die Sufis ein Aufsatz in der Times 
erschienen ist, der hier wenigstens notirt werden soll 99 ). 

Die Tradition ist diesmal durch eine hervorragende Publi- 
cation vertreten, nämlich Jang ’s schon 1864 (S. 1—200) begonnene, 
nun aber vollendete Ausgabe von Dahabi’a (678—748 d. Fl.) al- 
Mustabih l0 °); dies Werk enthält die Namen der bedeutendsten 
Ueberlieferer in alphabetischer Folge und ist als solches ein un¬ 
entbehrliches Nachschlagebuch. Von Bulaker Drucken gehören hieher 


93) Een Moslimscho Cat«chismus in bet Arabisch mot oene Javaansche 
interlineaire vertaling in Pegonschrift uitgegeven on in bet Nederiandsch vor- 
taald door A W T. Juynboll: BTLVNJ. Volgr. 4, Deel, 5, p. 215—31 
(stak 2), 1881. 

94) Samarkondi's Catechismus opnieusr besproken door A W. T. Juyn- 

boü: BTLVNJ., Volgr. 4, Deel 5, p. 287—84 (»tuk 3), 1881. 

95) C. Inunelet, Los saints de llslftm, legendes hagiologiques de croy- 

ances algdriennos (I.). Les saints du Toll. Paris 1881. 12. LXIX. 442 S. 

(Eine rweite Abth. „les saints du Sabre" ist angekündigt). — Die No. 98—95 

verdanke ich ebenfalls Dr. Klatt. 

98) qJ qJ »Ail yXic 

^Jl iX*C iw.^it Ljj I 

jLwjLikajJl ^Jl AjLc l£J [Lond.] Iaa., 8., Hl 8. 

Vgl. dazu W. Muir, JRAS. XIV (1882), p. 108 („The Apology of Al-Kindy"). 

97) E. Rehatsek, Th« doctrines of Metempsychosis and Incarnation among 
nine heretic Muhammodan Socta: JBBKA8, 14, No. 38. 

98) E. Rehatsek, The history of tho Wabhabv» in Arabia and in India: 
JBBRAS., 14, No. 38 (leider nicht gesebon). 

99) Tho Sufis: Times, Aug. 20, 1881. 

100) Al-Moschtabib, auctore Schamso ’d-din Abu Abdallah Mohammed ibn 
Ahmed ad-Dhababi. E. codd. Mas. editus a Dr. P. de Jong. Leiden 1881 
(Brill). XIL «12 S. in 8. 9 fl. — Cf. L. CBL 1881, p. 987 (Sigm. Fränkel) ; 
DLZ 1881, 8. 1472 f. (E.). 
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vier Werke über die Sunna 10 *~* 04 ) und je ein Commentar über Bu- 
chflri 1 " 6 ) und Muslim 10 zusammen die sechs berühmtesten Traditions¬ 
sammlungen. 1 ha'labi’s Prophetenlegenden (wovon Flügel in seinem 
Wiener Handschriftencatalog H, 870, III, 27 und 452 drei persische 
Bearbeitungen anführt) sind ebenfalls in Cairo gedruckt worden*® 1 ). 

In der Rechtsliteratur sind zwei arabische Originaltexte, 
in Indien *«&—>»»), e in ebensolcher in Damascus gedruckt* 10 ) und 
zwei in Constanlinopel und Beirut erschienene arabische Ueber- 
setzungen aus dem türkischen 111_11 *) zu verzeichnen. Von zu- 

101) ‘Ali Ihn SISmdn el- Bagma'wi ed-Dimyatt (grand savant eneore 

vivant) Oyi <*Ä>. Caire 1298. (Leide, Brill, fl. 5.25). „Cest le 

commentaire philologique et exdgdtiquo sur le d’el-Tirmidi, un des 6 

11 vres de la Sunna“. 

. ö » 

102) Derselbe: ^.Jlc Jt O-c. Caire 1299 (Leide, 

Brill, fl. 5.25). „Comtn. sur le Sahib d’ol-Nasa’i, un des sii livres“. 

10S) Derselbe: JvÜ ^Jl Jyscail Caire 

1298 (Brill, fl. 5.25). „Comm. sur un abrege du comtn. d’el-Suyfiti sur les 
sunan d’Abu Dfl'fid". 

104) Derselbe: ilia-Le C ** r * 

1299 (Brill, fl. 5.25). „Comm. sur les sunan d'ibn Msja“. 

105) Derselbe: . Caire 1298 (Brill, A. 5.25). „Commen¬ 

taire sur el-BukhJIrl“. 

106) Derselbe: Caire 

1298 (Loido, Brill fl. 6.25). — Die No. 101—106 =- 240—245 von Brill’s 
Catal. III S. 41 f. 

3 •» > . «• 

107) Ki-Ta'labt: £ ! —ija* 35 . Caire 1297 

(Brill fl. 4) Brill’s Catal. III. No. 298 (auf 8. 64). 

108) Sharh-i- Waqd'i jild sAni (A comprehensive comm. on the WaqA'f, 

a Standard vrork on the Mubammadan law, voL II) Arabic. Delhi (Hindu Press) 
1880. 840 pp. 4. 2 ß. 

109) Qudüri (arabic) ed. by Abul Hasan. Lahorc (Muhammad! Press) 

1880. 154 S. 5 a. „A Standard work on Muh. law“. 

110) Mahmüd Ifamze, Kit&b ol forA’ld el behije fil kawA'id el fikhlje 

Damascus (Druck von Habib ChAlid) 1298. 8. 380 8. — Ct Hartmann 

L.-Bl. f. O. Ph. I, p. 242. 

111) iLJjkJüt „Medjllte ou Code civil ottoman" 

trad. an arabe. Ouvrage autorisd et approuvd par le Cheikh ul-Islam. Im- 
primerie du Djevfcj’b, 1297. — Cf. J. AS. VH, 19, p. 174 (No. 25). 

112) qJ t, „Commentaire du Code pAnal otto¬ 
man“. traduit en arabe par Elias Matar. Beyrouth 1298. — C£ J. As. VH, 19, 
p. 178 (No. 18). 
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sanimenhitngenden europäischen Darstellungen des rnuhammedaoischen 
Rechtes sind zu erwähnen ein Werk Macnaghten! s m ), eine kleine 
Schrift P. K. Sen’s 1 u ) und ein Artikel JJaillie’ s llS ), und aus 
dem Gebiet der Politik eine neue Ausgabe von Mawerdi’s durch 
Enger bei uns bekanntem Buche ll ®). 

Ins Gebiet der Philosophie fallen mehrere im Orient ge¬ 
druckte Textausgaben m '" u9 ); das „Buch der Glückseligkeit* (vgl 
Jahresber. 1880, S. 52, No. 70) soll, wenn die Notiz in der Bibi. 
Or. richtig ist, auch in arabischer Gestalt von Fagnan heraus¬ 
gegeben worden sein 110 ), doch scheint mir hier ein Irrthum, und 
in Wirklichkeit nur der Sep.-Abdruck des persischen Textes aus 
der Zeitschr. d. DMG. vorzuliegen. Ueber drei Abhandlungen Ibn 
Sind8 über die Seele hat Mehren kurz gehandelt lll )> nnd über 
die Nachwirkungen des Averroismus in der abendländischen Philo¬ 
sophie Werner l21 ). Zur Polemik gehört ein von Harbnann 


113) Macnaghten’» Principlos of Mahomedan Law. Edited by P. C. Sen. 
Calcutta 1881. 8. 300 p. 4 R. 


114) Pratanna Kumdr Sen, A »ummary o( Muhammadan Law, Caleotta 
1881. 8. S8 p. 8 A. 

119) On the Duty wbich Mohaminedans in British indin owo, on the 
Principlos of their own Law, to tho Government of the Country. By N. B. E. 
ßcdllie: JßAS, N. S-, 13, art XVII, p. 429—436 und Supplement, art XXV, 
p.977—583.— Dio No. 108. 109. 113—119 verdanke ich der Gllte Dr. Klatl's. 

116) El-Mäwardl, el-AhkAm ee-Saltaniye (Conatitotionei politicae], Cairo 
1298. Pl. 4.29 (Brill, No. 84). 

117) Nap-aUah-iferuU ('Abdallah Dallil) d'Alep, 

..Los frnits de 1’examen attentif des basos de la connaissance cer- 
talne". Beyr. 1881. — Cf. J. As. VII, 19, p. 169. 

118) AbO ’l-Hasan Saläm J.'Abd AlUh el-BUili ellibili UJlxf 

ihLä-'UI fjSju, v->bl j Caire 1298. Fl. 2.74. — 

Cf. Brill, No. 184. 

119) Abü •Ali AJjmed ibn Mohammed ibn Maskmeey ■_ - > k j " 

Caire 1298. PI. 8. — Cf Brill, No. 83. 

180) Ed. Fagnan, Lo livre de la fülicitc pariVdftV ed-Din len Khoeroü. 
Teste arabo et traduetion. Paris 1881. Pcs. 2.90. 


121) Tre Afhandlingor af Avicenna om Sjaelen, beskrevue af A. F. 
Mehren: Overs, ov. d. K. Dansko Vidensk. Sela Porh. 1881, No. 2 (Pebr.— 

Mal), p. 109—119, n Jim lieh Ober jÜL», , jLaJh, k\*Jt aJL», 

und . — Vgl. daxu Mehren' s 1888 erschienenes „La Philo». 

d'Avicenna oxposde daprbs des documents inedlts“, Museon I, 389—409 nnd 
906—982. 

122) Der Avorrolsmus in der christlich-peripatetischen Psychologie des 
späteren Mittelalters. Von Karl Werner. Sitt.-B. d. Wion. Akad., Ph.-H. 
Classe, Bd. 98 (1881), S. 179—320. 
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Halfayy setzt seine bereits 1877 begonnene (1882 endlich ab¬ 
geschlossene) interessante Arbeit über die Inschriften von Safa (östl. 
vom Haurftn) fort 845 ). Vom Altmeister Amari sind wiederum 
mehrere wichtige Beiträge, vor allem zur sicilisch-arabischen Epi¬ 
graphik 24 7 ~ S48 ), darunter auch ein Aufsatz über zwei dem Museo 
Matfei in Verona ungehörige schon früher publicirte arabische 
Steine 24# ) zu verzeichnen, üeber arabische Grabinschriften im Colleg 
der Propaganda in Rom sprach Liujumina sä0 ). Ein schon von 
Brosselard im Joum. As. vom Jahr i876 veröffentlichtes Grabmal 
(angeblich Boabdil’s) in Tlemsen gab dem leider am 14. Jan. 1882 
verstorbenen Longp/irier Gelegenheit, die irrige Ansicht, als beziehe 
sich das Denkmal auf Abu Abdallah (d. L eben Boabdil) XI (el 
rey chico) dahin zu berichtigen, dass es vielmehr Muhammed XII 
el-Zagal angehöre * 51 ). Von elf von Gasselm neugefundenen ara¬ 
bischen Inschriften in Tunis gelangte vorläufige Kunde an ***). 

Ueber die muhammedanischen Kunstdenkmäler in Aegyp¬ 
ten, bezw. deren Verfall unter der türkischen Herrschaft, handelte 
kurz Diüon * 58 ), während eine Beschreibung und Geschichte der 
grossen Moschee in Cordova Middleton gab * 54 ). Was von den 
Monumentos der spanischen Regierung hierhergehöriges im Bericht¬ 
jahr erschienen, vermag ich leider nicht genauer anzugeben * S6 ). 


240) Essai sur lcs inscriptions dn Snfa par M. J. Hal&oy: Suite 
[= No. 143—214 der Inschriften] JA., VII, 17, 44—83; Suite [-= No. 215 
—305] p. 70—251; Suito [No. 307—403] p. 289—814 desselben Bandes. 

247) Michele Amari, Lo opigrnli »rabicho di Sicilin trascrittc, tradotto 
e illustrate; parte 2u, Iscrixioni sopolcrali (— Documonti per sorviro alla storin 
di Sicilia pubblicati a cur» della Soc. Sicil. per la storin patria. Epigrafia, 
Vol. I, t'asc. 2 [fase. 1, 1876)). 

248) Michele Amari , Sullo iscrixioni »rabicho del patazzo regio di 
Messina: Mein, dcila cl. di scionzo mor. stör, o (Hol. anno 278 (1880/81), 
3 ser., vol. 7 (seduta del 15. maggio 1881), p. 103—112 und 2 pl. — Cf. 
F. Lasiräo: La Cultnra, vol. 2, p. 2, S. 75—78. 

249) Michele Amari, Le due lapidi arabiche pubblicate tiolla Bibiiotoca 
Historie» del Caruso [gemeint ist Giambatt. Caruso’s Bibliothoca historien Regni 
Siciiiae, Palermo 1723J: Arch. stör. Sic., N. S., VI, p. 1—9 und 110. 

250) Le iscrizioni sopolcrali arabe del Collegio di Propaganda a Koma, 
edite, tradotte od illustrate da Barlolomeo Lagumina: Holl. ital. degii studj 
Orient., p. 892—407 (12. sott. 1881). 

251) Adrien de Longpirier, L'dpitapho d'uu roi de GrouAda: Journ. 
des Sav., p. 107—204 (in den Oeuvres, tome I, Paris 1883, p. 492—500). — 
CT. CR. 9, 72. 

252) Cf. CR. de l’acad. dos inscr. et boil. lettr., 9, 14. 

258) FratJc Dillon, The Arab Monumouts of Egypt: Nlnot. Cent., 10. 
(Jnly-Doc. 1881), p. 270-283. 

254) Henry Middleton, The Djamn, or Great Mosqne of Cordoba; Acail. 
20 (Jnly-Dec. 1881), p. 388—390. — Cf. Homere Clarke, ebendas., S. 404 f. 

255) Monumentos arquitectönicos de Espada publicados de K. Orden y 
por disposicion del Ministers de Pomento. Guaderno 85 ff. (Gross-Folio). 
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Wir beschliessen diesen Bericht mit kurzer Aufzählung der 
ins Gebiet der Numismatik gehörenden Erscheinungen des Jahres 
1881. Da ist zunächst ein allgemein orientirender Aufsatz Stickels, 
des Altmeisters in muslimischer 'Münzkunde, zu erwähnen, wo die 
Fortschritte dieser Wissenschaft im Anschluss an dos grosse englische 
Unternehmen „The international Numismata Orientalin“ beleuchtet 
werden * 5 *). Eine arabisch geschriebene Uebersicht von Ahmad 
ibn ‘Abd al-Kddir al-Malrizi über „die islamischen Münzen“ gibt 
der erste der drei oben unter der Rubrik Adah erwähnten RasA'il 25J ). 
Sein alphabetisch angeordnetes Verzeicbniss arabischer Münzennamen 
setzt Sauvaire fort S5S ). Derselbe Gelehrte handelt in einem 
Schreiben an M. Stanley Lane Poole über einige Münzen der Banü 
Musäfir (oder Banü Salär, 950—1060 n. Chr.) in Aderbeidschan 
und Tarm ***), und in einem an die gleiche Adresse gerichteten 
Brief über einen Saffariden-obolus des Tag-elmulük Harb von Sid- 
schistan 26l> ). Einen werthvollen Beitrag zur südarabischen Münz¬ 
kunde giebt Prideatur in seiner Notiz über die Münzen des Kari- 
ba'il von Saba und Raidün 2#I ), über welchen Fürsten man das von 
D. H. Müller p. 983 — 31 seiner „Burgen und Schlösser Süd- 
arabiens, Heft 2“ bemerkte vergleiche. Von drei Silbermünzen des 
ägyptischen Sultans Al-musta‘tn billah (808—815 d. H. = 1405 
—1412 n. Chi - .) berichtet Ifartmann m ). üeber einen Münzfand 
in Tortosa am untern Ebro handelt ein Aufsatz von Codera *® s ), 
während Stickel über ein einzelnes Exemplar des gleichen Fundes 
ausführlicher berichtet hat * SJ ). Der unterdess (30. Mai 1881) ver- 

260) J. (1. Stickel, MorgcnUndische Münzkunde: 550MG., :iü, S. 477—90. 

SS7) Sieh«? 8. 144. No. 229. 

248) Mat<>ri*nx pour serrir ä l'liistoiro de ln nninismatiijup ot clo 1« ine- 
trolnffip tnnsulmanes. tradnits tw rocneillies ct inis eil onlre pur M. //. Saurairr, 

li-r® pnrtie. Mimnaies, Suite rüO. Kjjtc bis 111. KaÄjAI , .1. As. 

VII, 18. 499—41«. 

259i //. Srwfvtire, heitre k M. Stnntey time Pooio, sur quelques men* 
»nie* Orientale» rares ou iiu'-ditos <le In Collection de M. Oh. de l'ßclcse : IRA8. 

N- S„ JS, Art. XIV, p. 380—398. — Cf. CB. 9, 411. 

2601 ff. Sauvaire, Lettre ä M. Stanley J.ano Poolo, sur uu fei* salßrido 
iinklit de ta collection de M. Ch. de 1'KcJitse: Nam. Clironiclo, 3. Ser., vol. I 
(I881i, p. 129—157. — Cf Barbier de Meyuard, CR. 10, 50; auch schon 
diesen Bericht, S. 112, No. 32. 

2«li Major W. F. Ibrideatu-, On tlie coin» «f Charlhael. klng of the 
llnmorltos and .Sabaeaiu, with n plate: IAS1)., N. S.. 50, p. 95—99 und pl. X. 

2(12) M. Hartmanu, Drei nuedirte Siiberstücke des Ctialifen und Sultans 
Ahulfndl Al-'Abhäs Ibu Mohammed uud einige Mamlukeu-Dlnaro: 55. f.Num., 9, 1. 

2ö8) Frewcüt Codera y Ziddiu, Motiedas lirabe* de Tbrtnsa: Bor. do 
ciencia» hist. 3, 381—405. — lieber Codera, vgl. die Verb, dos 5. Intern 
OrienL-Congr. JJ, 1 (Berl. 1882), S. 35 t 

204) O. Stickel, Arabische Tortosa-MUna« mit MouatKiiaineu: Wicnor 
Nnm. Zcitechr. 13, 1—5. 
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storbene Akademiker Dorn gab eine Fortsetzung seiner Arbeit über 
die Münzen verschiedener muslimischer Dynastien ** 8 ), und demselben 
berühmten Gelehrten verdanken wir ausserdem noch eine Studie 
über die Münzen der allen Ilek Khane von Turkistan 36t ). Ins 
muslimische Indien führt uns ein Aufsatz Hotrrnlc’s * #7 ) über alte 
im November 1880 in Assam gefundene und theilweise Kaisern von 
Dehli angehörende Münzen des 7. Jahrhunderts d. Flucht (13. Jahrh. 
u. Chr.). Rodyers hat über Kupfermünzen Akbar’s gesprochen, 
was schon im Jahresbericht „Neu-Irnn‘ notirt wurde 26s ), wie wir 
auch für das schöne Werk Stanley Laue. Poole’s über die Münzen 
der Mongolendynastien ä ® 8 ) und einen Aufsatz von Thomas über 
bilingue Münzen von Buchara iT0 ) einfach dorthin verweisen. 


Damit wären wir am Ende; es folgen nun noch eine Reihe 
von Nummern, die ich nachträglich und zwar meist aus dem von 
Völlers bearbeiteten Abschnitt IslAm der unterdes erschienenen 
Jahresberichte für Geschichtswissenschaft für 1881 471 ) gesammelt 
habe, bei welcher Gelegenheit ich auch sonst einige Berichtigungen 
und ergänzende Bemerkungen zum vorigen hie und da beifügen 
werde. 

Was zunächst auf 8. 115 f. den Satz „Da aber bei den gegen¬ 
wärtigen Verhältnissen etc.“ anlangt, so bedauere ich, diese Worte 
geschrieben zu haben, da sie leicht missverstanden werden könueu 
und ich dazu allen Anlass habe, der gegenwärtigen ganz vorzüg¬ 
lichen Bibliotheksverwaltung sehr dankbar zu sein. — S. 116, Z. 8 
bezieht sich das „anfänglich“ auf die Zahl der Nummern, die ich 
vor systematischer Ausnützung von Brill's Catalog, der Bibliographie 
von Unart u. a. beisammen hatte; es sind ja nun ohne die Nach¬ 
träge 270 Nummern (also noch 86 mehr als im Vorjahr - ) geworden. 
— S. 116, Z. 21: das Museon ist jetzt hier vorhanden; hoffentlich 
wird auch die überaus wichtige (bes. alttestamentliohe) Beiträge 

2ti&> Collection* »cientif. du Hast. des Laug. <>r. <lu Minis:, dos Aff. Etr., 
IV. Momiaies do «Uff. dymuttiua inusulmanes iavonturico* saus In dlrectkm do 
M. Dorn, 2. fase., St. Pdtorab. 188 t. 

260) Beruh. Dorn, Los momiaies de» Ileks. ancienx khaus du TurkUtan: 
Bull, do l'Acud. Imp. des *c. de St.-Petorsb. 27. 2 — (deutsch) MdUnge» 
Asiutiques VIU, ft. 6. 

267) A. F. R. 1/oende, A New Kind of Kurly Muhnmmudau Cola* cf 
Bengal (With four platos): J. K. S. B„ N. S., 50 (1881), p. 58-71. 

268) Siehe diesen Bericht. ä. 112. Ne. 81. 

269) S. 112, No. 28. 

270) S. 112, No. 29; (iigo dort hinzu: Num. Chron., 8. Ser., 1, p. 11« 
—128 with a plato. 

271) Jahresberichte der Geschichtswissenschaft, Bd. 4, 1881 (Berl. 1885), 
darin Abth. II, S 207—225. 
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enthaltende holländische „theol. Tijdschrift* von mir für die nächsten 
Berichte benutzt werden können, während auf die übrigen (vgl. 
auch unten die Schlussbomerkung) leicht zu verzichten ist. — 
Z. 80 derselben Seite wurde vergessen, die Zahl 19 in 182 bei 
der letzten Correctur umzuändern. — S. 118 oben füge zu der 
Literatur über das heutige Arabien noch Pasquas Notizen über 
das unzugängliche Hochgebirge ‘Astr 27 2 ), einen Aufsatz ,Stein’$ über 
die arabischen Juden m ) und speciell über Südarabien die Reise¬ 
berichte von iSfross*' 4 ) und Aianz<mi iis ) und die Bemerkungen 
Schweiger-Lerchenfeld’s über den Landstrich Zafftr an der Süd¬ 
küste*’®). 8. 118, No. 18 hat Völlers Wichmann (nicht Wiehern ); 
der Aufsatz steht in Peterm.'s Mitth., Bd. 27, S. 218—222. Zum 
heutigen Aegypten vergleiche man noch das in Amerika erschienene 
Werk Clement? s 577 ), und zu No. 26 füge man hinzu: Gazette des 
Beaux-Arts, Nov. 1881 und Jan. 1882. Zu S. 119 wurde das 
für die südlichen Grenzländer des Islftm wichtige Werk Buchta’s * 7 *) 
übersehen, und für den Maghrib sind nachzutragen die Polemik 
zwischen Schwarz und Jiohlfs **»-*«), eine spanische Uebersetzung. 
des 1880 erschienenen Buches JL von Conring’ s über Marokko * 81 ) 
und zwei kleine Broschüren über Tunis — Zur Hand- 


272) Patqua, Apercu topogruphiqne et politiqao snr l’Assyr (Arabio): 
Drapeyron, ßev. de gdogr. 1881, p. 28—32. 

278) A. Stein, Aue dem Leben der Jndon in Arabien: Popul.-wiss. 
Monatabl. xor Beiebrang über da« Jndeuthum, II, No. 1. 

274) Ludw. Stress , ZuatÄndo in Jemen (über eine im Frühjahr 1881 
unternommene Koiao durch das alte Kulturland Jemen von Hodeidn libur San‘A 
nach dem Süden): Globu* 40, 110—121. 136—137. 

( 276) R. Manzoni, Aden: U nuovo secoto, Lngllo 1881 (neuer Bericht 

über die 1877/79 gemachte Heise, vgl. die früheren Berichte). 

276) A. v. Schweiger-Lerchenfeld, Kino angebliche Bositzerwerbung der 
Pforte in Arabien; Oast Mon. t. d. Or., S. 107—112. 

277) C. E. Clement, Kgypt, with illustrations. Boaton. II, 476 S. 
7 sh. 6 d. 

278) R. Buchte, Die oberen NiU&nder. Volks typen und Landschaften, 
dargestellt in 160 Photographien. 

278) B. Schwan, Araber, Berber und Mauren: Ausl., S. 834—37 und 
951—58. Dagegen: 

280j G. Jiohlfs, ebendas. S. 896—97. 

281) -1. von Conring, Marruecos, ei pei* y los habitante«. Condiciones 
gonorales. geogr46cn* y etnogrfficas. Descrito sobre rocientes observaciones. 
Acomp. de tma carta del Imp. muroqud y uu plano du la ciudad do Marruecos. 
Madrid (Gaspnr). 362 S. in 4°. 18 r. 

282) Tunis et la Tnnlsie, par un ingdniour, qui a voyagd et habltd dans 
le pays pendant plus de 26 anndes. Paris (Schmidt), 16 S. 

283) ViUot, Deserlption gdograpbicjno de Tonis et de la rdgence, avec 
notes historiquos, othnogruphiquos ot archdologiques. Avec une carte. Bar-le- 
Dnc (Cballamel aind), 47 S. 
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schrifbenkunde (S. 120 f.) sind nachzutragen die zweite Hälfte von 
Miiller’s Katalog der Bibliothek unserer Gesellschaft * 84 ), der Ka¬ 
talog der Universitätsbibliothek in Budapest, worin Ooldzther 
fünf arabische und vier türkische Handschriften beschreibt sbS ), 
dos Verzeichniss der Hinterlassenschaft von LmujUs wegen einiger 
darin befindlicher arabischer und persischer Urkunden 28<i ) und 
Robert 's Verzeichniss der noch nicht beschriebenen Handschriften 
französischer Bibliotheken, wobei besonders in südfranzösischen 
Bibliotheken manches werthvolle sich findet * 87 ); über den Codice 
Martiniano in Palermo, aus welchem Gius. Vella (Ende des vorigen 
Jahrh.’s) seine sicilianische Geschichte zu haben angab, berichtete 
jMyuvima (siehe S. 121, No. 46) näheres, wonach in der betreffen¬ 
den Handschrift vielmehr ein Tjaditionswerk des 'Abd-er-rabmAn 
ibn Ahmed ibn Mubammed aJ-Sdß‘i (c. 700 d. Fl.), der unter 
andern auch alte Gewährsmänner wie den Wäkidt, Tirmidt, Ibn- 
Hi6äm, ausbeutete, vorliegt (Völlers). — Zu S. 121 unten ist an¬ 
zufügen der Bericht Srhwab’s über einige der ältesten arabischen 
Drucke 288 ). — Zur Lexikographie (S. 124 f.) wären allenfalls noch 
Demo 8 Bemerkungen über ein aus dem arabischen stammendes 
französisches Wort * 89 ) zu notiren. — Zu S. 126: die kleine Schrift 
tschrameier’s, welche ich jetzt erst mir verschaffen konnte, ist eine 
hübsche und gründliche Arbeit, welche durchweg auf den Original¬ 
quellen, den vom Verfasser (vgl. S. 28 f.) mit Recht als treue Ge¬ 
währsmänner gerade für die religiösen Anschauungen der Araber 
in Anspruch genommenen vorislamischen Dichtem, beruht; nur ist 
zu bedauern, dass er die zahlreichen mitgetheilten alten Verse nicht 
auch in Uebersetzung gegeben hat, wodurch die Broschüre auch 
für Nichtarabisten eine höchst interessante und anregende Lectüre 
geworden wäre. — Zu S. 126, No. 77: Aus Huart’s Bibliographie 
No. 28 ersehen wir, dass diese reizende Koranausgabe wahrschein¬ 
lich von Haus identisch mit der in Konstantinopel veranstalteten 


284) A. Müller, Katalog <lor Bibliotliok der D. M. G., II: Haudschrifton, 
I»schrifton, Münzen, Verschiedene». I.oipx. VI, 84 S. (Bd. I, Leipx. 1880 
behandelte die Druckschriften). 

285) J. Goldziher und Aron Sxüddy , Catalogus codd. bibliothecae 
Univ. reg. scient. Budapest*:. Budap. VIII, 155 S. Mk. 2. 

286) Lea papiers do Langl&s: Bull, de l’Atheuee orientale 1881, S. 212 
—214 (darin z. B. ein Auszug aus Makrizi f 845 aus d. Jahr. 1041 d. Kl. u. u.). 

287) Ulysse Robert, Inv. sommaire des Mss. dos bibl. de France, dont 
los oatalogues n’ont pas ete imprimda. fase. II, Paris (Plc. et Champion), p. 129 
—288 (in »lphabet Folge von Arsenal de Paris bis Dijon). 

288) M. Sehtcab, Los iucunubles Orient et la liturgie catholique: Bull, 
do l’Ath. Orient. 1881, p. 199—209. 

289) M. Deine, L’origine arabe du mot alkokcnge (aus al-kakendj; 
sonst franz. eoqueret „Judenkirsche“!: Rev. des lang, rom., 1881, (3 Sdr., 5) 
p. 302—803 (Juin). 
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ist 290 ). — Zur mohammed. Theologie S. 128 vergleiche noch einen 
italienisch geschriebenen Aufsalz über die Angelologie 391 ), die Mit¬ 
theilungen Csetnekys über die Ismaelitensecte (unter den mos- 
limischen Kaufleuteu, wie Völlers vermuthet) in Ungarn 19s ) und 
die Beschreibung des Borak, jenes .Wunderthieres der islamitischen 
Theologie“ von Mehatsek iiS ); über die Orte, wo Heilige verehrt 
werden, handelte Conder 114 ) und über die Secte der Wahhabiten 
in Gudscherat Fazl LutfuUah l9S ). — Zu den Werlcejj über .Tra¬ 
dition vergleiche das oben über die Handscluift des in Pa¬ 

lermo bemerkte, und füge noch den siebenbändigen Bulaker Druck, 
der ein Werk iSchaukanl’s (f 1250 d. H.) über Tradition nebst dem 
Comment&r eines indischen Fürsten zu Zubaidi’s (t 898 = 1488) 
Auszug aus Buch Sri als Anhang enthält 19 ®). — Zu S. 180 f.: zur 
Philosophie und Physik gehören noch neun Rasä’il Avicenna’ s, deren 
Titel schon bei der Märchenliteratur 197 ) mitgetheilt wurde. Ueber die 
Chemie bei den Arabern handelt Eilhard Wiedemann m ), von einem 
Aufsatz desselben über die arabische Optik ist eine italienische Ueber- 
setzung zu verzeichnen 199 ). — Bei der Mathematik (S. 131) könnte 
man allenfalls noch auf Chaiartji’s sprachlich-astronomische Blumen¬ 
lese verweisen 5,)# ). — Zu Naturwissenschaften und Mediein vergleiche 
noch die zwei interessanten literargeschichtlicben Untersuchungen 


290) M es lief Sherif, Conut, imprimd pur ics soius <1' Ovmän-bey, secoud 
chambollant de S. M, I. le SiiltAn; reproduction de l'dcrimre du cclebro calli- 
grapho Iliifii Osm*n-ifendi 1297. 

291) Angelologie Islaraitica: Arcli. di lett. bibl. ed or., Ho. 6. 

292) Alexiut Ctetnekif, Die Ismaeiitun in Ungarn: Ung. Kovuo, S. (158 
—75 (aus d. Kcbruarheft d. Egyetctnos philulog. kSzlöny). 

293) RehaUek, Picturo und descriptiou of llorak: J. Bomb. Br. As. Soc. 
15, 25— SC a. plato (read 19. Juli 1880). 

294) C. R. Ctmder, Tho lnoslero nmkains: Special pap«ns of tlie Publ. 
of Palastine Expl. Kund, p. 258—273 (= Statomont* 1877, p. 89—103). 

295) Faxl Lutfullah, The WalibAbis: Ind. AnÜqu. 10, 67—71. 

• »Ui CaX W, 

296) Muhammad ihn •Alt Shaukani, y J. J.*i 

im Auhang: Abu 'J’cyjib ibn Sadik Hasan Khfln (Molik Bbopall 
»1)1 ^LJl Bulak 1298. 7 Bde. 180 pi. 

297) Siobo oben S. Ul, No. 210. 

298) b. Wietlemann, Zar Geschieht« dor Naturwissenschaften bei don 
Arabern, VI: Ann. d. Pliys. u. Cliomio n. F., 14, 368. 

299) EiUirdo Wiedananu, SuU' otäca degli Arabi. Traduaiouo dal 
Tcdeacho da Alf. Sparagna: Bull, di Bibliogr. © di Storia dello seien:« matoin. 
o fi». 14, 219—228, 1 Tafel. 

300) Vgl. 8. 144, No. 226 dieses Berichtes. 
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Sfrinscfr»eider ’%; die eine 8,1 ’), welche eine Fortsetzung der Studie 
über den spanisch-arabischen Arzt Gäfikt (f 500 = 1165) nach 
der Münchener hehr. Handschrift No. 253 ist, stellt das Verhältniss 
Gäfikl's zu seinen VorgUngem und zu dem späteren Ihn el-Baitar 
(siehe S. 131) klar, die andere* 0 *) weist eine lateinische Ueber- 
setzung des Taislr des Vezir Abu Marviu ‘Abd al-Malfk Ibn Zuhr 
(t 557 = 1162) durch Johann von Capua, den Uebersetzer von 
Kalüa. Maimonides etc., nach. Zu der Monographie Fischers über 
die Dattelpalme ist noch ein kürzerer Aufsatz desselben Gelehrten 
über die Palme zu fügen* 0 *). Die schon im syrologischen Jahres¬ 
bericht für 1881 genannte Studie De. Lcu/ardc's über die semi¬ 
tischen Namen des Feigenbaumes ist, da darin auch das arabische 
Wort tili eingehend behandelt wird, auch hier noch nachträglich 
zu erwähnen 804 ); mit den Resultaten wird jedoch kaum jeder 
Semitist einverstanden sein. Hier sind noch passend auzureihen 
Schweige)-- TevchenfelcE s Mittheilungen über die Kaffeebezirke Je¬ 
mens* 05 ). — Zu S. 181 (Geographie) ist noch nachzutragen, was 
de Öoeje über Japan !105 ), Jtothsfein über die Römer* 05 ) und 
Ä 'fassoft' über die Russen bezw. die Rüs, d. h. die finnischen und tata¬ 
rischen Völkerschaften des nordöstl. Russlands * 08 ) aus den arabischen 
Geographen beigebracht haben; auch gehört hieher noch ein kleiner 
Aufsatz Schefer’s über die Stationen der Pilgerfahrt des 611 (= 
1215) verstorbenen lTaraiei s0V ). Zu S. 132, No. 136 füge: 11, 102 
—115 (1881). — Zu S. 138 (Tabari) ist noch, wenn auch mehr 
in den Jahresbericht Altirau gehörend, doch der Vollstündig- 


301) Gifikf» Verzeichnis» oinfachor Heilmittel, II. Historisches: YirehovfV 
Archiv 85, 1»2—171. 355—370; 8C, »8—140. 

30!) HK, S. 37 f. — Uebor Ibn Zuhr, vgl. man llnosor. Geschichte der 
Medioin, 1, A»2 der 3. Auflage. 

303) Th. bischer , Die Dattelpalme im Kultur- und Geistesleben dos 
Orionta: Deutsche Revno. 6 (1881), S. 227—235. 

304) Paul de Lagarde, Uobcr die semitischen Namen des Feigenbaumes 
und der Feige: Gött. Nnchr., S. 308 - 890. — Cf. Haldvy.^Rev. Gr., N. 8., 
13 (1882, 1), 8. 161—106 und diesen Bericht, S. 15, No. 21. 

805) Schweiger - LerchenfeUl, Die Kaffee-Bezirke Jemons: (lest. Mon. 
f. d. Or., S. 24—29. 

806) De tioeje, arabische Berichten ovor Japan: Vorsl. e Meded. d. Acad. 
v. Wetonsch., Afd. I.otterk., 2 rock», 10. 

307) J. W. Jiotlmlein, Die Römer und ihre Abstammung bei den Arabern: 
Festgabe für W. CTecclius (Elberf., Lucaa), 8. 150—159. 

308) W. Stassoff, Zamjütki o Rusachi Ibul-Fadlana i dragichi arabskichi 
pisatclei (Bemerkungen de* J.-F. und andrer arab. Schriftsteller Ober die RiU): 
Journ. d. Min. f. Volksaufklürung 210. 2. Stück (Aug. 1881). — Vgl. W. Gold- 
nischoff, Verh. des 5. Orientalistencongr., II, 1, 13—18. 

309) Ch. Schefer, Indication sur le* lieux do pelerinage par Almu 
’l-llassan Aly ol-Horowy (oztrnita): Arcbivca de l'Oriant Latin, I, 587—592. 
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keit halber Niildeke’ s interessanter Nachweis eines verstümmelten 
altiranischen Namens im arabischen Text des Tabari zu erwähnen s, °). 
— S. 185 wäre bei Sicilien auf Laffumma’s Aufsatz (S. 121, No. 46 
und dazu S. 151) zu verweisen gewesen. — Zu S. 130 endlich ist 
noch ein überaus wichtiges vierbäudiges Doppelwerk nackzutragen, 
dessen Erscheinen im Jahre 1299 d. H. (also vielleicht noch Schluss 
1881) für die Konntniss der altarabischen Poesie und die vor¬ 
islamische Literaturgeschichte geradezu ein Ereigniss genannt zu 
werden verdient: nemlich auf dem sog. als Hauptwerk der 
Dichterstellen-Commentar des ‘Abd al-Kadö ■ al-llou/dddi (lebte Ende 
des 11. Jahrh. d. Fl.) zum Commentür des ar-Ra<jt zur arabischen 
Nationalgrammatik K&fija, und am Rand ein gleiches Werk 

des ‘Ami (t 855 d. Fl.) zu den Commentaren der Alflja an ). 

Zum Schluss ersuche ich dringend die Herren Fachgenossen, 
mir für die nächsten Jahresberichte (von 1882) die kleineren Auf¬ 
sätze aus Zeitschriften womöglich in Separatabdrücken zukommen 
zu lassen, da ich von jetzt ab nur in diesem Fall die gewünschte 
Vollständigkeit zu erreichen hoffen darf; auch für blosse Mittheilung 
der genauen Titel (nebst Angabe des Bandes der betr. Zeitschrift 
und der Seitenzahl) wie auch für die Nachweise der verschiedenen 
Über ein Werk erschienenen Recensionen, bes. wenn sie in ent¬ 
legeneren Zeitschriften stehen, wäre ich den Herrn Verfassern ausser¬ 
ordentlich dankbar, zumal für die Jahre 1882—1884, wo Klatt’s 
Bibliographie (in Kuhns Oriental. Literaturblatt) noch nicht vor¬ 
liegt. Unwesentliches, was gar nicht oder nur in höchst geringem 
Masse zur Förderung der arabischen Sprach- und Alterthumswisseu- 
schaft dient, wird von jetzt ab ohnehin ganz übergangen werden, 
da es nur bei einer beträchtlichen Einschränkung möglich ist, diesen 
Berioht überhaupt weiter zu fuhren; wenn derselbe Fachgenosseu 
wie Laien ein Bild des Fortschrittes unserer Studien in jedem Jahr 
auch nur in grossen Zügen gibt, so ist das allein gewiss schon ein 
dankenswerthes Unternehmen. 


810) Th. Nildeke, Der best« der arischen PfeiUchlitzen im AwcstA uml 
im Tabart: ZDMO. 86, U6—U1. 
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